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oetbe  legt  mit  yoUem  Kechte  grossen  Werth 
auf  die  EriebniM  einielmr  Meniolieii  vaaA  weist; 
Tiei£acU  auf  den  Nutzen  liiu;  den  man  aius  der  Füh* 
TWBug  Ton  TagebOdM»  wkL  Jedoch  wiolil^er 
noeh  dm  Individmim  ist  die  Fcmilk  und  ihr 
Fortwirken  durch  die  Jahrhußderte,  die  Corporation 

md  dm  OeeelbohaMMieb  mit  deren  Ehtflünen  mf 

die  Mitwelt! 

Hiervon  durchdrungen  haben  viele  ehrenhafte 
Federn,  deim  Wahrheit  am  Heneii  lag,  neh  mit 
Biographie,  Familiiea^^  Stilb*,  Kiotiter-|  Universitäts- 
nud  Speeud-Oeednehtni  hflwnhlUMgt  und 

dadnich  manchen  werthydlen  Beitrag  imr  Erwei- 
terung unserer  Ki  nntniBse  luid  insbesondere  zur  Be- 
febimg  der  Geschichte  geliefert  Wir  haben  auf 
diesem  Wege  ein  1"^,^^**  reicheres  Mflttrffil  für  Cat 
tur-y  Sitten-  und  Volks  -  Geschichte  erlangt  und  da* 


vin 

durch,  mm  Glück  für  das  Wohl  tmd  Intereaae  des 
Ganaeiii  die  bis  dahin  nur  bearbeitefeC)  der  Allge- 
meinheit wcuig  dienende  deutsche  Schlachten-  und 
Begentai-Faniilieii-Oeschichte  praktiBch  und  nQtBÜoh 
ergänat  und  überholt. 

Das  Material  ist  indessen  noch  lange  nicht  er- 
Bohöpft.  Immer  noch  liegen  viele  Archive  mibe- 
nutzt|  deren  Veröffentlichung  mr  beaeeren  Auffas* 
suag  des  Volkslebens  und  seiner  Interessen  wün- 
sdieDSwerih,  ja  nothwendig  bleibt  Davon  stehen 
einige  zur  Last  des  Staats^  '^')  andere  sind  dem  Fri- 
valflmae  vorbehalteiL  Zu  den  Letsteren  rechne  id& 
£o%eiide|  walohe  diese  Sammhing  m  nmfasson  be* 
zweckt 

1.  Die  Archive  einiger  Famüiso»    Ich  sage 

einiger^  denn  nur  wenige  erfreuen  sich  des  Vorzugs^ 

ein  eigentliches  Archiv  zu  besitzen,  weshalb  ich 

diese  m  den  hervomgCDdefi,  irie  der  Tild  sagt, 
z&hle  und  auch  die  VeröÜ£aadichung  ihrer  Archive 
durch  eine  nicht  ttberm&säige  Bände -Zahl  für  mög- 


\l 

kalte. 


2.  Die  Archive  verschiedener  Stifter  und  Klö- 
ster WeuDgleieh  derKre»,  iniierhalb  desien  diese 
Uw<8ea,  «ia  «qger  ist,  <o  wtb^üm  «e  dooh 

*)  Mso  kana  nach  4ssi  Maasss,  la  wetohsM  die  eioselaea 
Staiten  naeh  dieser  Seite  Are  Pflicliteo  erfttUt  ka^ ,  ihre 

Bildungsstufe  bemessen.  Am  höchsten  stehen  Belgien  j  Eng- 
laod,  Frankreich,  Holland.  Das  letztere  kleme  Laad  nährt 
Bosh,  MttsAi         ^  BasMiiadiay. 
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cm  wiehtiget,  cultiirlustorischeB  MaleiruJL  Die  grase 
Amahl  dieser  Archive  würde  der  Vciüffentiichung 
laAberaleigliehe  Schwierigketteii  bietoci,  iwm  moht 
sveteriei  au  HüUe  Uxm.  Die  mmtm  dieser  Ar- 
chive behandeln  gleichartige  Gegenstände,  80  dass 
die  miDdervriefatigefi  durch  Noten  an  die  triehti- 
gereii  augeschlosseu  werden  kimneiL  Ams^erdem 
beruhen  die  meisten  derselben  in  zugänglidien 
8lMterehiTea  y  so  dess  dieserhaib  ihre  Heraaagube 
nicht  ßo  dringlich  als  derjenigen,  die  in  Privat- 
besits  überge<;augen  und  mehr  oder  ireniger  unzu- 
iiremAicht  i^«^- 
3.  Die  Familien  -  Chroniken.  Ich  kenne  davon 
ige  Uber  Ueinere  oder  griwaere  Z^tabsebnitte, 
derea  Werth  um  so  grösser  ist^  als  sie  das  trockene 
TJrkundenmaterial  beleben  und  zu  Bild  und  Scenc 
ansDudeik 

Ich  beginne  die  Veröfifontlichung  mit  dem  Ar- 
chive des  GeseUedites  von  Meschede.  Es  irird  di^ 
durch  maaebe  I^achricht  geboten  Uber  die  Kechte 
der  i  iiiiiilienglieder  am  Fainilieiigute  und  die  Art 
ihrer  Abfindang  bei  der  VerBiisseiiipg  (Nr.  4,  G, 
12,  13,  ÖO,  33,  42, 5X,  6ö,  62  etc.);  über  die  ^uth- 
wendigkeit  der  üffentliclion  Abtretung  des  Eigen- 
tfaimis  (16,  2^  27,  96  eto.);  über  die  Form  der 
gerichthchen  Auflaasung  (10,  11,  12);  über  Gewähr- 
leisfomg  (6,  12,  23,  3:],  51,  61  etc.);  über  die  Qe- 
liehte  der  Freseo  (12,  ^2,  27);  über  die  Rechte 
der  Ministerialen  bei  Vcräusserung  des  heri'schaft* 
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iicben  (Mioiaterial-)  Venaögens  (6);  über  Temto- 
iklherraoliaft  (6,  178);  über  die  Beseteongsfonn 
geiadicher  StoUea  (9,  293,  403);  Uber  Vogteivei^ 

hältnisse  (14,  21,  29),  Burgfriedeü,  Fausü-eclit  (17, 
39,  40,  43,  145,  17ö,  178,  453,  471,  472);  fiber 
die  Mittel  zur  iikhaitung  von  Recbt,  OrdnuDg  uud 
Ruhe,  namentlich  über  Pociiulcluusehi ,  Bann  (17), 
Eid  (17,  31,  33, 70, 83, 116, 145, 389),  CompromkB 
auf  Schiedsricbttr  (17,  18,  23,  145,  261),  Bürgen 
(65,  79,  83),  Handachlag  (122,  459),  Einla-  r  (88, 
85);  Veridagen  vor  Qottesgerioht  (470,  Seite 
290) ;  über  das  Mai^challarat  (40, 47,  65,  6Ü) ;  über 
Landesverwaltiuig  während  d^  Qeikngenflchaft  des 
Erzbt8cbo£s  (4);  über  Aokerwirthscbaft  (46, 52, 186, 
201,  219,  310,  351,  356,  371,  372,  445,  456); 
Latan  ond  UdrigkeitiverhftltnisBe  (43,  49, 178, 186, 
198, 332, 372, 397, 445, 483),  wobei  sieb  zeigt,  dass 
selbst  noch  1555  freie  M&nner  in  Hörigkeit  üböP- 
gehen  konnten  (332);  über  Wobnnngen  und  deren 
ixini5rc  Einrichtungen  (67,  77,  92,  HO,  186,  195, 
201,  219,  285,  341,  891,  414,  442,  456);  über 
Präbcndeveriiäitnisso  (31,  45);  über  BeetaUungea 
verschiedener  Art  uml  Kinkünftc  der  Acinter  (9,47, 
134,  366,  389,  418,  423) ;;  Uber  die  Stellnng  des 
Adek  zu  den  Fürsten  (178,  292,  319,  380,  397, 
427,  428,  436,  448,  449,  452,  470),  za  denPrden 
und  Hintersassen  (293,  397,  flexis  genibus);  über 
die  Bcschaiügung  des  Adels  mit  Ackerbau  (07,  138, 
201,  229,  281,  285,  341,  349,  871,  392,  460,490), 
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l  KiiiigBdiaDBtoii  (134,  381,  426),  Jagd  (471),  aber 
auch  xniX  üandweiken  (63)  j  Uber  die  AnbaimuDg 
▼OD  Fainflieiifidfliooiiimk^  und  d^dkigeti  geidwi- 
toten  VenmeheD  md  QmoA  dnes  aagebüoheii  adü- 
g«i  Gewobnheits-  und  VoiTechts  (414|  490,5^  u.{l)} 
tiber  Pflichten  der  Siegelnden,  tto  die  Tonifaaen 
benfigeken  Urkundea  autwkoouuea  (414) ;  über  die 
Siegelfkhigkeit  niclit  Adliger  (338);  über  Sona- 
tagrfeier  und  Verhandhingen  in  der  Kirche  (a.  daa 
BegLäteij}  über  liector  niagnificus  (423);  über 
Goocabinat  der  Geiedichen  und  dessen  Fortbestehen 
hm  ins  17.  Jahrhnndert  (siehe  B^g^ster).  Ausser^ 
dem  euihidt  das  Werk  viele  Beitiäge  zur  Spra- 
dien-,  Wappen- nnd  SiegeOninde,  Genealogie,*)  To- 
ogr  apbie. 

*)  Zur  Krjränzun^'  iUm  l^adbercer  Genciiluuie  in  meiner 
Geschichte  der  VV estphalificheo  tGeschiechter ^  S.  31ü— 3id| 
Uer,  setai  de»  >a8  gegeowirtiges  Werk  sonst  lie- 
fert, neeli  der  hkalt  Ton  vier  Urkunden  folgen,  welche  sieh 
in  dem  Archiv  des  Geschlechts  r.  Meschede  Onden; 
1362)  »aLliato  aule  lestuiu  Lucie  virginis  (11.  Dec.)  Johann 
«nd  Friedrich  yon  Piiherg,  Sdhne  des  Terstorhenen  Rit- 
lers Goscalc  von  Pstherg,  nujoris  castri  Palherg ,  unter 
Zw«fiir-/mif!ii  Alhevds.  der  Fiau  dtb  trsteren,  veikaiileri 
ihr  \  lerici  des  Zelialcn  zu  üluideue  (io  \ilia  et  extra 
füfauB  Ghndeoe  tile  am  omnihos  perUnenüls  suis,  «gris 
Tidelicet  cdIUs  et  incoltis,  sihris»  pittls,  pwcois,  tüs 
«qvis  aquarumque  decarsihns  aHisque  proventibiis  et 
fmctibns  iiniversisj  dem  hlusier  Bredelar.    Auf  dem 
RticKen  der  Urkusde  steht  von  alier  Hand:  iiiinde  uif 


Digitized  by  Google 


Xll 


Der  nXchste  Band,  welcher  unmittelbar  nach 
diesem  unter  die  Presse  gekt,  wird  eine  Chronik 
der  von  Bump,  der  dritte  das  Urkundenbuch  der 
GxftfeD  von  BkAerg  enthalten.  Dem  swdten  Bande 
wird  auch  die  Abliandiuiig  über  die  Siegel  Engel- 
bert des  HeiUgen ,  Enbiscbofr  von  Cöln ,  beigege- 
ben Warden;  sie  ist  gritoer  geworden  als  ich  dachte 
und  würde  daher  diesen  Band  zu  stark  gemacht 
haben. 

Fahnenburg  bei  Düsseldorf  am  ALuiuliiinmel- 
fishttstage  1861. 

Faime. 


1370,  ipso  die  Lle  HarLaie  vir^|.  (4.  üec.)  gestalten  Fride- 
rich  na  Palhberg  tiq  dem  NygeohaSi  Hille  dessetvea 
elike  knsnowe»  Godscalc  onde  Johan  onse  sone»  dass 
Johann  Kaiyr  (KalQ  ßurger  2ii  Driloii  oad  dessen  Frau 
Julia,  ein  Viertel  de«!  Zehnten  7.n  \Mrsi«chusen  dem  illu- 
ster Bredelar  lür  eiu  JahresgedäcliUiis  abtreten. 

Johana  von  Patberg  yoo  dem  allen  Hause  bekeoat  tob  sei- 
nem Terstorbenen  Bmder  Friedrich  gehört  so  habeo 
dass  Gobhel  dem  Schmale»  eine  Urkunde  nicht  ordnungs- 
miissig  besiegelt  sei.    14bU,  31.  Januar. 

Friedrich,  Johaon  aod  Gosschalk  von  dem  y,Nyggen  hus  (o 
Pathergh**  mkaiiCeo  dea  Dickhof  xa  HeTerdiachosent 
ihr  Eigen  gut,  an  Hioridi  Lammerherde.  1460,  2.  Mira. 
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\,  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  bestätigt  der  Kirche 
a  MMe  iknn  CMUaAesite  nd  daniBtcff  anoli 

die  Schenkung  des  Herbold  v.  Meschede.  1191^ 
10.  AugiisL  ' 

Aua     8t«i2i«ii«  woftph.  Oidh.,  Bd.     8.  IMi. 

.^^1.^^  OS  Philippus  divina  (avente  dementia  Sanc- 
lae  £cdesiae  ColoDieosis  Archi  Episcopos, 
Imperii  per  Ualiam  ArehicanceUarius  aotum 
esse  Volimts  mhrersls  Clirlstl  ideHbi». 

S  Cum  iius  iti  Misle  Ecciesiam  consecrare- 
muSy  quod  Sifridus  majoris  Ecclesiae  Pa* 


derlKNrneiisis  Praeposiius  et  alü  quam 
plma  tom  fhmae  tiri,  et  offidum 

..^j^ipsius  exercentes  de  suo  patrimonio  et 
^  y  de  suis  i)Oiüs  ex  cominuni  sensu  et  con- 
siUo«  qnosdam  agros  in  Bestwidi,  £1- 
Terlit  et  Borddit  Tocantor,  et  qoaedam 
Bemora  quae  Bodenstruch  et  Bolenlobe  Tocantnr,  tain  in 
.'liiris  quam  in  liiinis  cum  omni  Truotu  L)eo  et  bealae  Mariae 
ia  cHjos  koQore  consUucta  est  Ecdesia  in  Miste  pia  devoliojie 
pro  fahrte  animanim  raanua  et  succesaomm  suomm  irrero- 
cabiBtar  dkaSenmt«   niom  noodiia  baec  sunt;  Almams  de 
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Horste,  Bertramus  miles,  Anseimus  fratres  de  Brucrdini^liausen 
qui  dotem  Ecciesiae  conUilerunt,  Godescalciis  de  Miste,  qai 
locum  Ecciesiae  beatae  Mariae  obtuiU,  Oseke  claudus  qvi 
HollgreTe  Oseke  GiItvs  (^eiiieet  Kakle)  Andreis  Blies, 
ETerkardas  Niger,  Volesanis.  Bgebeitns,  Heiliertiis  et  Ladol- 
phus  Ii ;i fies  de  Meesle,  Marliodo  de  Üarckhuisen ,  Wolbrecht 
de  llatemahr,  Ueimcos  de  kedllingkaiisefl,  Herboldus  de 
M€$ekeä$t  el  alii  qum  plures  ad  ques  petütteiiat  donatlow 
Nos  igitur  imediela  bont  stfk  statu  et  anctoritite  oniilpoteB» 
(is  Dei  et  beatae  Mariae  virj^inis  et  quaecunque  de  caeleris 
eidem  baua  porrigentur  Ecciesiae  recepimus.  Quicuaque  vero 
kaec  atleiitare  Tel  iafirliigefe  praetniinpseiiiit,  aictoritate  B 
Petii  emwMudcaauis  et  excomaiiiioatos  oMnibes  Gkristi 
fideHbes  dennsiamus,  percipie&tes  mHes  eos  Tttari  asque 
ad  con(iii;ii<im  satisraclionem*  Testes  sunt;  Bruno  ]ii;)ji>r  prae- 
positus,  Widekindus  Decaniis  majoris  Im  clesifte  Colonieüsiä 
PrasipesttM  lesatensls  Jekaaees  de  KeflUket  Imkiite  Co- 
SMS  de  AKen,  Heeriees  GesMS  de  Yoteefilste,  CMsckakm 

de  Padfbergh,  Renartius  de  Siedinghausen,  Ernestus  de  Ru- 
tbenbergh,  Plebanus,  Hilgeras  Schullelus  in  Zusato  et  alii 
qeam  piores.  Datum  am&o  Domioi  MP^sPuoji^*  ipst  S.  L«ik 
lenttk 

i.  Siffridos  de  Meschethe,  Stiftsherr  zu  Soest,  als 
Zeuge  in      Urtamde  des  EribieelMife  AMph 

von  Cülü,  durch  welche  ders^ne  die  Sehen- 
taug  zweier  Häuser»  m  GerleacbuMi  ubA 

Ulethe,  Seiliüs  des  Ritters  Hermann  genannt 

Haadmoark}  aa  das  Kloster  2a  Rnmbeok  be- 
sULUgt    i204,  2.  Februar  datum  SusatL 

▲m  aeib«rt«  Urkdb.  I,  a.  Mi, 
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3.  Engelbert,  Erzbi^chof  von  CöId  ,  scheakl  dem 
UofllerBiadeiaer  UilMsea  laNMaii,  weMe 
zö  dem  Ende  die  Riller  Godfrid  von  Meschede 
«ad  Ueanüli  von  NuUaa  in  seine  Htnde  tAeiw 
tragen  haben.  i225. 


n  nomine  sancte  et  individue  trinifalis  E.  (ngelberlus) 
diviaa  miseraUone  saocte  CoioDieasis  sedis  archiepis- 
eop««  Uoivenis  hunc  pagUm  inspeeturis  iA  pefpe- 
IMBA.  Omwii—  Mita  tnteffflt  psnpenm  chTMt  vtf- 
Gonsalere  et  eonim  indempnilati  carere,  significamus 
f>reseDtil>iis  et  falun>j  (|nod  Godcfudm  miles  de  Mmchethe  bona 
fnedryn  in  NuUon  al)  ecclesia  Dostra  ia  pheodo  teauU,  ex 
iKnils  pttmeli  siio  HeintheiirieD  de  Nnttoo  eireitcr  vi 
fnpleodaveiit  Conreiiit  avten  Godefridos  cm  imh 
nasterio  de  Breidelar  super  eisdem  bonis  et  medianlibus  qui- 
busdam  Üdeübus^  ai>  utraque  parte  in  hunc  moduin  processum 
fü»  Hsaflieriea  fiMen  xvi  Mioe  deaurlenm^  Godefrido 
▼uro  xzHQ  Mxe  deatitorai  Mhrettes,  eC  qvlc^fiiid  idem 
Godefridus  in  Nation  de  nostra  ecclesia  habaerat  in  agris 
ciiltis  et  iocullis,  in  silvis,  pafris,  pascois,  fotiliier  cedit  in 

VeriMi  ^uk  noAtea  denalio  in  hajnsmodi 
lecemili  M,  priM  qildem  HatthtrieM 
Yi.  mansoe  GedeIHdo,  dehi  OodeMto  Mm  quicqnü  fMmi 
f  tsvcderat  perfinons  cri  lcsie  nostre  circiter  xij  manso«,  in 
BOfiUas  resignavU;  nos  qiioque  pcopier  sporn  que  ia 
aiti  «aiütafio  tuiiitrtlain  aemMati  apiid  fiota- 
pldm  aMMtraa  ewa  aMMa  taite  ehfonan  i  iiwaa^  eai^ 

dem  donationem  fecimus,  nec  aliquem  vidiiuus  contradictorem. 
Tode  disthcte  sub  pena  excominunicalionis  arcemos  omnes 
fü  eadaai  baiia  laarpttra  ftl  ledita  pinnpamlulr  Hitfaa 
lal  tartat  Mt:  Piftgftaatt  aaater  prNlK>notariaB,  eaaaaAia** 

fns,  ßertoldus  de  Buren,  Gerlacos  de  Bodinke,  Johannes  de 
Paüjcrg,  Heinricus  nosler  Marscalciiv,  Olriruf;  do  VVrsihonii, 
liiiaiiiiatf  da  Budiken,  tfewicua  iialeiUia  abique  quasi  phuas. 
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Anno  ab  lacanidtioüe  iiuimni  cc.  sx^v.  Indielione  xiij*'. 
Regui  moQar€iuaai  ieneole  ju^^mtare  FceUierico.  FouUiica- 
los  nostii  anno  x^. 

Das  Siegel  des  Erzbischofs  Engelbert  werde  ich  am 
Schlüsse  des  Werken  mittheüen.  Engelbert  fiüorte  als  Bisohaf 
drei  T€Bnchiedene  SiageL 


4.  Godfrid,  Marschall  des  £rzbischoIs  Conrad  vou 
C61d  und  Bertold ,  Burggraf  von  BAren ,  als 
Delegaten  des  ikzbiät^ots  Coorad  you  Cöla 
iNwttUgott  eiHoii TffuMeh  fibirCfttor  mNoOiNi 

zwisolien  Gourad  genannt  von  Visbeck^  Schwie*- 
gersoho  des  yerstortienen  Ritters  GodfHd  Ton 
Meschede  und  dem  Kloster  Bredelaer.  1241. 


n  iioauue  Domini  Aiiieo.  Godeilidiis  Domini  C^ouradi) 
colooiensis  nMnMHdew  et  Baitolta  eastalh 

la  ItM»  In  B«rea*  Omeäm  hoc  «liiflDm  Infmitikw 

in  perpotuuni.  Noliim  esse  cupimus  tarn  modernis 
quam  pusl  futuris,  quud  Coiiradus  diotus  de  Visbekß,  geuer 
GßäBfiidi  miliüs  de  Muceie  im  pridem  dafma  eode^iam  ia 
Bi«|dohff  ordlais  Cyüereliautffi  pro  bonis  ^jittiiidaB  in  ünthp* 
Ion  sitis  qiie  Abbas  et  eonventus  ecclesie  menorate  a  prediefo 
Godefrido  legitime  coni[taiaaerant,  s'mü  privilegiuia  (li)iiiiiii 
fiagelberti  coloniensis  epi&copi  suftei:  eu  plcaius  (estalur, 
nonliter  lapttebat,  dioens  nxof am  soam  Müs  honis  toaporo 
enpttonifl  minime  coo9iS8e.  Qnod  omn  fiot«  Nokia  in  hno 
causa  vicedumini  (ionradi)  coloniensis  episcopi  ßoronlibus, 
qui  inteiim  in  capiiauite  lauebatur  aiiisi^ue  iiouesUs  uihs 
dadom  Mdiaoüirasi  tadem  pro  boM  pads  et  coneordio 
aibltoimn  ex  «tnu|ao  parte  depnlantor«  Ex  parte  domini 
Abbntis  et  sui  convenhis:  Johannes  et  Godescalcus  fratres  de 
Tatiiberg»  Stgab<><io  de  liiere»  £lgerus  de  Dalwich  rnUiM, 
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liMrG*».«  eodesie  ftthA»  mmmsim.  Es  paarte  prafictt 
Gan£:  Heiaiwioiis  de  Bliepe,  Godefridas  de  Meseede, 

Gerwinus  de  Bokenuorde,  et  Jotianaes  Kolue,  per  quos  de- 
cietufn  esty  at  abbas  et  coDuenius  monasterii  preliba(i,  pre- 
Gemdo  sex  marcas  daret,  qaod  com  oxore  ei  herediboe 
MOmd  el  bonls  raimliaiel,  qiod  et  Mesoede  cenn  doniea 
•fcbitissa  et  prepositissa  et  alüs  qoegoe  honesUs  yiris  ita 
lenainalum  esU  Abbas  et  sui  fratrts  ex  prirle  ecclcsie  sue, 
sepedicto  G(oDrado)  et  uxori  sue  sex  marcas  persoluerimt  et 
oMyer  FlortBOy  svpitdlcti  Goaindt  ttio  fertenem  dedenuil  nt 
■Miiim  prebml»  BiMe  ian  dielw  C(mrad«s)  em  mcore 
et  Florinu  heredlbusque  uuiuersii^,  omni  mi  quod  in  boüis 
sapraiüctis  ia  silvis,  pratis,  pascuis,  agris  cultis  et  iuoultis, 
iqais  aqnammqiie  decarsibns  babebat  oel  aidebatar  habere 
MaUer  renoncianit.  Nos  iiero  consilie  arblteroinm  sopra- 
positi  iiequis  haiio  conipositioneni  infringere  alleinptet  pre- 
sentem  paginam  sigiüurum  uostturum  et  sigillo  Juhaanis  de 
Fatkberg  ap^oiUioAe  stabiliansy  Hu  jus  rei  testes  sunt  caa 
vMeris:  Tkeodericos  de  Vere,  Andreas  de  Neheoi  Hemaa- 
MlfllQey  Johannes  de  EmwordlMiiiiieD,  HelnrleM  Yillicas, 
Herbordns  de  Odinge,  Godescalcus  index,  Üserus,  Jubanues 
Mirscaicus,  Hennannus  Flache »  Ueitheoricus  cajiipanariu<:  Si-* 
kUm  40  RaaelieehMieA,  Hardendiu  VUUcaa,  Vek^iaes 
el  aft  qmm  pl«ee»  CeCerem  ego  Jvtta  del  gntia  abbalim 

InMescede  hanc  cüiiipositioijijii  curani  nobis  et  leslibus  pro- 
dietis  stabiiitam  Iure  prescuti  scriptu,  sigiilo  et  nostio  inuiiUo 
pnHeler«  Ada  eant  hec  anoo  Dooiini  offi^  %i4\  lodie« 
ttne 

Die  Abbil'iun«»  der  Siegel  des  God£rid,  Marschalls  zu  Uü- 
te}  des  Bmffft^i^  Bertold  Ton  Büren  imd  de«  Johano  von 
P«fi>erg  crfblgen  am  Sohlaflae  dtoses  Werks.  Da»  Sieg«!  des 
Klosters,  welches  ebenfttlb  anhingt,  Ist  ellptfscih,  ceigl  eine 
fiteheride  faltenreiche  Figur ,  in  der  Kcchteu  einen  Zeptcr- 
ttnikhen  8tab  in  dei  JUnken  ein  o^enea  Buch.  Uie  Um- 
iMls  Jalta  .Dei  sa. 
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Mttnr  CMMd  nm  M«i0h0de,  In  Gefeige  ad 

Zeuge  des  Erzbischofs  Coarad  von  Cöln  bei 
im  Vertrage  I  den  lelzterar  mit  dem  Kleeter 
Grafschaft  wegen  der  Befesligang  der  Stadl 
fffihmalfliili  nrg  atoebliesel»  1243« 


&  Aieidi  Abtissia  m  BerobefMi  rnii  iuAwiUigug 
ihrer  ScüMmmIi  wemlBf  iMh  Jene 

Meschede,  und  ihrer  Uienstmanoeu  ttbertrügt 
das  Gut  Oveifcamp  der  L  0.  Commende  n 
Steüifurty  welche  es  von  dem  seitherigeaLebas- 
Mger^Riitei  HeimiMfwWibneaberg,  gdusft 
bat.  1246. 


nomine  sancte  et  indiTidiie  trinitatis,  Amen*  Aleidie 

miceiicordia  divina  Abbafi<?sa  totnsqae  conrenlus  Ecele- 
sie  in  Borchoiil  uüveris  QuMti  MMm  koo  g^rlptam 

MMhMS^MHi  C^^^^^^^B^fl  ^^tf^^^^MJ^kfr  ^M^I^mA    AdM^^^^^VA    ^ä^^^^  tflA^tfC^ 

piW^HMI  VOHi^^Wi  WWHpWNh    ^%  ^OT^MH  VOli^WV  ^^^W  I^^W* 

monio  ruburari.  Qn9i  propter  ad  iiolitiam  omnium  (am  pre- 
senlium  quam  iutaronm  votaMM  devenire  (sie)  faed  aos 
eemwBi  etatille  lottM  eemata  etmkMifiiMn 
IB  Bn^om  me  bob  iltom  pradentw  yinmun  et 
qaia  Ecclesie  nostre  vidimtis  esse  profectuosum,  cencessi- 
mus,  quod  Henricus  miles  de  Wlmesberi? ,  Dornum  in  Over* 
kamp  quam  a  nobif  et  ab  emiaflitt  nostra  loco  honagü  ta«a^ 
Mniftni  RodeUa  U  Aatdfeii  hoirlliKi  ftiremitwilaai  Im 
cum  consonsQ  omnieiii  iMtedim  ssonmi  ¥aaifadi(k 
quam  nos  liberam  et  absoliifaiii  üb  ouüii  jure  q\u)d  nobis  et 
ecdesie  uostre  exiode  coiupeleliat ,  pure  tradidiinus  eU4m 
am  Muiibis  atttBantiif  apliitaliiiai  8l?e  leapeidin,  ia  per^- 
paiw  ponriiaidai,  proteHando  quod  mm  dieto  liofpUail  el 
fratribus  ejusdem,  loco  et  tempore  ubicuuique  de  jute  iacere 
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teaiflMir  ptenam  saper  hoc  waraiidiam  parate  eiimos  exhi- 
btre.  Jam  dictos  Yero  Ih  miles  io  restaurutii  duinus  Over- 
camp  preduuft  sm  silini  Wlmesberg6y  domum  videlicel 
UfkofM  dMMi  cm  omoibns  keredibns  sols  eC  eooMim 
talmi  raoran  Hemamii  et  Benardl  Ttdelkct,  dletonim 
Dancevut  et  Rabodonls  t  nnbls  et  ecelesie  Dostre  cutu  oiii- 
ubas  aUioentiis,  «gris  cuUis  6t  incoltis,  vüs  et  ioviis,  prata^ 

jßmiiMt  ub^tikm^  iiMi,  Haam  decinisUm  ttbeie  miina- 
fi,  a»  dtMa  en.ntin  aggrcgata  mwrte  m  Radwlgis  et 

dtiarum  filiarum  suanim  Evece  et  Grete  loco  homai;ii  sab 
koc  iorma  recepit»  ui  (sic>  sine  herede  discessent,  bona  jam 
pite  «d  mnm  neetrat  Kkere  eiit  devoMii  petestatem 
likfMtoa  eMew,  qiMd  fidle  eexagiite  micas  U  boxds 
dfe  locare  potest,  qoe  teneat  a  nobis  respeeta  boiHmnn 
pTefaturum.    Ne  autem  hanc  iiu^Uaiu  donatioiüs  luinicua  ali- 
a|tt  üvecie  ecoleas  aut  iovidie  Stimulus  vaieat  ol^fuscare, 
$ti  nli  seitper  peneaneat,  et  a  poeterit  nestria  nee  nee  el 
i  MÜa  fefleiebilHer  eiomctef,  eaai  eonseifplani  alfffliia  Ne- 
biiis viri  Domini  LudulH  de  Sleinvorde,  caram  qii<>  licc  lei^i- 
tiaie  koa  suat,  et  nastro  atque  ecGleeie  nosire  placuit 
«■Mibe.    Acut  mit  kec  preeeetibiis  et  ceUandaDtÜMis 
BMahuga  Decana,  Lyse  c»tede,  Hllöegniida,  Cunegimda, 
Jutta  de  Horslmaria,  Jutta  de  Meschede,  Jutta  de  Boinnen 
Soe&ehilüe  et  Agoesa,  Jobanae  piel^ano,  Waltero  et  Bertolde 
iMiflIi  tndmki  mstn,  WtM/mo  Dapitee  in  Sleiaverde, 
AniMe  de  WiAea,  Johaue  de  Benken  niUlUniay  Ladelfo 
de  Corube  Ministerialibus  in  Stei&TOfde,  Johanne  de  Wlmee^ 
berg,  Godefridü  rniiitibus,  Ilermanno  de  Uppenberge  et  Her- 
■aaae  de  Holthasen,  Ladgero  de  luoinch  ministerialibus  eccie-* 
rii  iMlie  tai  Bendtont  et  aHte  qoam  phoribiis  decicis  la^cia. 
im  gnliae    ca  n-  MUe» 

7.  Gobelinus  de  Meschede  ist  bei  dm  Bündnisse 
aBweseadi  welchea  za  Smerleke  bei  Soest 
iwiscben  dem  Erzbischof  Conrad  tob  GöIq 
aad  den  Bisobote  iiageib^it  ?oa  Ogaabruck 
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zum  Behure  wechselseitiger  Hülfe  (Landfriedm^ 
inDdrhalb  der  Lande  von  Rbeia  zur  Weser 
geschlossen  wird.  Datum  1248,  in  Annuncia-* 
tiene  b.  Marie  Virg.  (25.  März}- 


&  Gobelo  de  Meskede,  Zeuge  fn  einer  Urkunde, 

worin  die  Kalhsherren  der  Stadt  Brilon  be- 
kenaeo»  dase  sie  in  Folge  eines  Vertrages 

(composilio)  mit  Johann  dem  Jüngeren  von 
Padberg  and  dessen  Freunden  laeh  firpliohtok 
haben,  für  das  Seelenheil  des  unlängst  (iam 
pridem}  verstorbenen  Herrn  Johann  des  ilterea 
.  Ton  Padberg  dem  Kloster  zu  Bredelar  jährlich 
eine  Mark  Rente  m  saUen«  1248,  XYl\ 
knlendamm  Septembris  (17.  August.) 

▲m  doB  Ori«.  dM  SloMtrs.  8«ib«rUi»  Urkb,  Z.  8.  ai8. 


9.  firxbisobof  Conrad  ?on  Cöln  gebietet  denFfarr- 
genossen  zu  Attendorn,  den  Blutsverwandten 
des  Godfirid  von  Meschede ,  ebenfalls  Godihed 
genannt,  als  ihren  Pastor  anzuerkennen.  1249, 
5.  November, 


foBiados  del  gratia  sancfo  Colonienäs  ficoMe  Areki» 
episcopus,  TtaKe  Arcbicancenarias,  apostotice  sedis 
legatiis.  Dilectis  et  fidelibus  suis  Milltibus,  Consulibus 
et  Civibus  nee  aon  et  vaiversis  pacodüaais  £cdesie 
in  Attendarren  grallam  aaam.et  ooine  bonao.  Garn  Jam  da* 
dam  recepfa  Ifbera  resignatione  olim  pastoris  Ecdesie  In 

Attendarrn,  Ecclesiam  ii>sain  de  inandalo  aposloHco  contulere- 
mus  Düecto  ia  Christo,  Godfrido  ouoc  pastori  ao$tro,  con- 
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üflgiiiaeo  Meiis  oostri,  Godefriäi  de  M€scked4',  quem  et  loci 

attad»    an  iaimran  ejiifdMi  ImM^ 
61  luiMW  tu»  taafWTif  «d  preees  boMim  «idMi 

tetebm  ejusdem  Ecciesie  ipsi  archidiacono  prelexlu  ejus 
pod  tpse  pastor  minor  auais  extitit,  competeater  remlsit  cum 
integrifate  pfOTaataom  itft  qnod  provtdmtvr  aHnttoB)  iie 
4Mi  Bociirifc  dsbiüB  fimiAMMor  otiM^irito  6t  om  milimriHn 

■ÜMs  ne^^li^erefar  to  Ipn,  Miigae  predictas  pastor  de 

Bösiro  aiaüilrtto  ju\(a  rnnsilium  viii  discreli  Decani  Chrisfi;i- 
nitatis  it  Lon  virum  aiiquem  yUoAeuin,  qui  predictam  oilÄml 

preicm  an  pamlio^  tote  tatogi«»  el  vaadmiaSi 
fnM^  fwfllofff  id  Im  ^od  ii  MMIi  or^lnalliM 

predicta  in  optinendis  predicte  tulele  prouentibus,  niillum  siis- 
tiaeat  impediuieuium ,  a  quoquam  sitis  iauorabilcs  et  benign! 
ii  Ms  et  aüs  ei  8i6«l  tetmlm  itteniMuki.  Mm  Gotaii^ 
MM  Nmaftflt;  «mo  DmiM  m.  oa  ü<l  vom»* 

Die  Alibiidimg  des  Siegels  wird  am  Schlufiäe  dieaea 
BadMa  erfolgen. 


10.  Giselerus  toh  Meschede,  Ritter  und  Borgmaa% 

ist  zu  Anisberg  Zeuge,  ¥rie  Godli  ie«!  liraf  von 
AiBsbeig  den  Ritter  Hermami  toq  Broichusea 


und  dessen  Frau  Hildegard  mil  dem  Hole 
Ylerike  beleboi.  1250. 


nomine  Domini  amen.  Godefridus  Gomes  de  Arns- 
w.-  ber^  universis,  ad  quos  presens  scripluni  perveneril 
^  eternam  iü  Domiao  salutem*  Ut  omnis  in  posterum 
^  dobietas  amimletiir,  notnm  esse  vohmuis  piesentUms  el 
hMs,  qiiod  Adoipinif  BidiiRs  de  Holdie  et  EtyndMA 
ipsifis  et  heredc«;  corundein,  nec  non  Erinengardis  ineinorale 
Bfsabeib  mater,  curteni  in  Vlerüte  cum  agris  cuitls  et  ixu-* 
oltta  ei  ahiiM  iMwflills  Ods,  fM  a  Bete 
Mt,  iB  aoüM  MM  iB  eHteo  Bertro  AiMlwug  yilüee 
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rcsiparunt  Nos  Itaqne  prcfalam  curlem  cum  aitioentiis  snis, 
Umtuiuiq  Hukti  dfl  firoichosmi  et  Uüdegaidi  uxoh  ipsius  uqq 

mm  hmüm  mmim  patundm  Ii  Smim  Ubenlttwr  ei 
abiolita.  He  mm  Im  AmMi  nottm  t  neUi  ieo  iMredfr^ 

bus  Qostris,  vel  etiam  a  snpraedicto  Domino  Adolpho  de  HolUia 
8ta  toredifcns  awi  vaieai  atiquateous  iiifringi  vel  immutari, 
fiiMM  iCflftBa  cihiii  mtfonlw  ■  a»6tri  i|«iini  Dontai 
AMfU  sigiHenwi  mbUm  Man  ralMark  PMaiM 

fueruüt  ex  parle  ipsias  Herraanni,  cum  in  Xyhem  ipsi  et 
Qxori  sue  preiate  dictam  curtein  porreximns,  Walthenis  nobilii 
Tir  4e  DteMorg,  lUdericus  de  Aithena^  Gerwioiis  de  Rino- 
kMMttta^  CMMHta  de  fiimle,  Mmmü  4b  BuoMmmm^ 
GitinUw  dictai  Ihiliere,  ¥Ukm4m  de  BeyiM  «MMe«;  JedeK 
TremoDiensis ,  Wilhelmös  de  Ole,  Cesarius  de  Hurst,  EH 
pMMAles  fuenuU  et  asiUenuU  resiguaiüMu  ipsius  curüs:  Her-« 
im«»  de  NelMMi,  HneMit  de  MiigM,  Thiderkm  dieiee 
TOaildi,  Gomdos  de  Menincliiueft,  Ratgenu  de  Unere,  Udo 
de  Eisepe,  Johannes  dictiis  Biso,  Giselerus  de  Meschede  ^  Ra- 
doiphus  de  Borbenoe,  Berahardus  de  Wichlun  üiilites  el 
OMleUuii  Dostri;  item  Wernherus  Dipifac  Bosler,  Helyas  fiUiig 
Doaini  Henrid  dicttNiger,  Hetdenrlcu  de  Tkeeee,  EToteidee 
Actus  Hake,  JotMumes  de  WleliloD,  ADtboBhis  ferot.  Dahun 
el  actum  io  castro  nostro  Amalberg  anno  Domini  MCCL^ 

1  i.  Gobelo  von  Meschede  Zeuge,  als  zu  Lcuebruclie 
btt  VolnesUiB  Tlieodeiieb  yob  Yolmeeteia  das 

Obercigenlhum  aa  der  Ti Mifelsmühle  dem  Kloster 

8L  Walburg  bei  Soest  ecbeukt,  1250,  7.  Mal 
^-^n  nowiin  DemM  »ftea»  TiMederleeft  de  TefaraMbei« 

universis  chrisfi  fidelibiisad  quos  presens  Script n in  perve« 
nerit  in  domino  saiutem.  Teuere  prcsenüum  protestamur» 
leeegeofldflnü  et  doIhi  tetnwe  pimeaKÜ^  m  fMü^ 
fMd  em  Afte  deteefke  guddaa  MilaediMM  guod  ^tMm 
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fisem ,  pratis  et  mtrm^         Mtifieii^  EeeM# 

WalbiiriTis  extra  moros  Sasatinses  de  pleno  consensu  uxoris 
sm    legiUmorum  beredum  suoruni  pro  c#rta  summa  p»cun»» 

Li  maiius  DOStras  publice  resigniiruat.  Nos  itaque  circa  pre- 
fätam  Ecdesiaa  fiim  gereates  aliectum  proprietaiem  ejusdem 
H  MHÜM  y0iHiü<lii  ipeiw  ^  pttiaisiiiiB» 
1  hmiMMl  atürarwi  MtiiilUtr  riM  emtiliMM 
pleno  jore  in  perpetuum  obtineDdam.  In  cujus  venditioniSy 
resi^oetionls  et  noslre  collatioiiis  testimoniiim  hanc  lillerarn 
iii  ooafoeiam  sigillo  nostro  fecimus  roborari.  Aobi 
«MO  DmM  ll^  G(y.  hK  «iii  Ua«toMi»  Jnta 

erant.  Bertoidds  senior  de  BaroD  et  Bertoldus  ülius  ejus. 
Hmricus  Scbulte^us  Sosatensis,  Gobelo  de  Mescbedhe,  Gerhar« 

tieiises.  Gerkcus  Tede,  Gouiädus  de  Medfibeke  uues  Sim 
sauendes. 

Das  filifel  kt  grtetentheUs  serstöity  nn  di*  df«i«  !• 


ScbiedsCremid  zu  Soest  anwesend,  als  Hermann 
rom  Bloneosteia  avf  Güter  Tendohtet,  welche 
Walter  Yogi  von  Soest,  Bruder  seiner  Mutttf^ 
nrSMMüg  4ai  Ktartaii Welver  geeeheikl  ket 
1253,  13.  Dezember. 


|a  nomine  saacto  ei  iadividae  triaitatls»   Eft  linnBinam 

Omftvs  hanc  littertai  uidentibos  eternam  in  demmo 
saliitem.   Ad  am^iaamiam  d^usübei  dubietatis  calump^ 
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■Inn  statafiC  dtoenionMi  prodcutli,  vt  gMta  Immühub  m  mito 

obJivioiiis  involvantiir ,  scriptis,  sigillis  et  testibus  roborentur. 
Noverint  iüilur  preseiiU's  et  fosteri,  t|Uüd  e<^o  coniroversiain 
com  moaa£f erio  mooiaUvm  ia  Welverburg  ordiois  cystereieiisl» 
pro  fnapofe  ImM,  niper  ^fnttwdini  bonls  a  dosfao  oiw 
WaMiero  ple  menion«  ii#MN5ifo  Sosatensl,  Awmmih  imtrlt 

mee  pro  quadam  suiiiiiia  pectmic  ti(ulo  Cfiiptionis  louiparaverat 
et  possedü.  Sed  ego  quia  huic  empUofii  mn  coaMiiseraA, 
nee  Juli  nee  ^ed  i»  lüi  iKMie  habe^  Tidebtr  ümtsrnm 
Qtawtfn  Inpefliil*  pivMillni^iMm  iMroi  tofiftetM  MfoiMlen 
essem  bonornmi  miUo  existente  coherede.  0«od  rwm  fierel 
viri  hoiiesli  se  iuterponeDles  eßicaciler  me  commoDebant 
guaUDus  pro  reuerenlia  doMlai  nosHI  Jesu  ditM  ejosqae  pit 
mMs  IMe«  el  relileie  earoodieni  meBMIiiai.  el  pro  «ilaf» 
im  antee  nte  quam  doidiii  nei  AiMeatI  tec  iiiipetitlene 
cessarem .  (|nod  et  feci.  Demum  pro  Ihmio  pacis  etconcordle 
ordinaUim  esl»  qiiod  ego  (rigiota  et  duo  marcas  logaiiuiii  de- 
Mfiom  1  ehiflin)  rmpi«  Ma  ut  cfdnliiolui  eMptlento  latm 
liiieiitt,  tafl^  neo  qaoi  Tidaliar  Inibm  eedeos  nollai 

«mquam  super  hiis  bonis  eidem  clausiro  nioverem  qucsHooem 
scd  potius  circa  ojn«;  inteudercm  promotiouem.  Qaocirca 
prefaia  1mm  in  WetTerinnis  Site,  el  amm  tu  fn  eiaastnim 
sab  boBOte  aancte  MMe  virgliili  ^atloaa  aato  ä^aa  higioale 
est  constrnctDm,  cum  pertinenliis  suis.  Hiimbracth  cum  agris 
cullis  et  inculHs  .  prcdiimi  io  Clolhingen  cuüi  deiima  et  per- 
tiueotiis  siuS|  domum  io  Sceikiagea  WBk  (lerlinentiis  soii« 
Froprielateia  oajusdam  domas  in  Sveae«  molandinomqoe 
ibidem  sitam  onm  pertinentiis  snis,  et  cetera  emnia  nbicmM}a6 
loconiiii  sunt  sita  in  agris  vidolicel  ciiltis  et  incultis,  silvis 
prati%  pa^^uis,  aquis,  aquartHnquo  deoursibus,  viis  imrüs  que 
iiia«  eomalae  in  WaiTfrbarg  a  demino  meo  adroealo  titolo 
emptionis  legitime  comparrait,  com  babitione  raü  domino 
uostro  Jesu  christo  ejusque  pie  matri  Marie  in  Welverburg 
palronc  sincere  obiuli,  ratum  liabens  hu iii>  emptionis  confrac- 
taa^  actioni  et  impetitioni  totaliter  cedendo»  et  qaioqiud  juris 
in  eiaian  bania  liMar  habere*  Sasaila  in40M  bmiewia« 
^Nihailarie*ee  aaHaa^ariter  reavntiaui,  eadem  baaa  proprietarto 
iure  Claustro  jam  dicto  assiguaus  übere  et  quiete  perhenniter 
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possidenda  .  presenlibus  et  mediaiitibus  alTecdiose  nobilibus 
mis  Ol  domiQU,  Coarado  Borgravio .  Joaalha  de  Ardey,  (Ion- 
Wim  ift  M«Dlkeig,  WalUMio  de  Doleberg,  UaImIco  Üeäim 
tämlUnatkOy  QoMMo  deUcscMe^  Heliiift0o4ell»diike 
■ilitibfi<;.  Hildegero  Surdo,  et WiAaumo  de  Thnnne  magistris 
coQsiilum  Susalensmiu,  Radolfo  Fernere,  et  Gotitscdloo  iralre 
SDO,  WkhflnanDO  Saelyngo  <fl  coflsuiil>us  ihidem  uniußrsiib 
I    M  hac  in  jatttio  lihmnni  qaod  vrigD  Fri|idiB€b  dlattw 
Md  jvi  MO  4«od  iB  «Man  loato  lidsbir 
eedens,  et  hec  cessio  uti  inoris  est  et  ut  ul  (ieri  decebat, 
seuteoüa  seculari  est  couliruiata.    Celorum  proji^si  guod 
fiw>trn  predicto  de  eisdem  bowk»  abi  neceMilag  exigeiet 
umadiaDi  prestare,  et  sl  alkpds  ipaa  bona  nomliie  haieditarif 
juris  ünpetere  attemptaret  quod  fideliter  me  opponerem  et 
lalem  iüjuriam  pro  posse  meo  fieri  pruhiberein.    Ad  hujus 
I     Tero  rel  «rideitfiam  pAenieraai  ut  hec  «eA  fiai«io  pobiice 
iKia  mla  In  aaiii  ftamtauM  et  laeeaaiiba  et  ae  aliqaia 
^    iMedaBU  aieerain  imposteram  aiit  persona  aliqua  occasione 
quauis  eam  presurnat  irreuerenter  iinuir.'aie  presentem  pagi- 
'     BHi  qaia  sigillum  proprima  non  habeo  petiai  obiüxe  sigillis 
nfcenure  aoMfion  dominomm  pre^efom,  Goinadi  Tideticet 
iacfiafü,  Jonalhe  de  Ardey,  Gonradi  de  Godenberg,  Waltheri 
de  Diileberü,  ilenrici  Sculteli  colon-  Marscaici.  Consulum  sSu- 
satensiuui)  Castellauoruiu  et  Burgeusmm  luWuiihageii.  Datum 
SMii.  Ada  aant  bec  ibidaai  anno  «ntie  M!*^  CG»,  qainqaa- 
IMteo  lereie»  laAcUeae  Xl^  in  die  sanote  Lotio  Tirg*  et 
I    maiU  Hujus  rei  tesfes  sunt  ean  biis  quos  superiiü^  inserui- 
j     mus.    >Vi:^erns  rector  ecciesie  m  ^Velnerebnrg,  Bertholdus 
j    saceydog  ibkiem,  Tbeodoricus  miles  de  iioarotii|  iieiariouft 
I    ewfeisae*et  deaUia  Aeela  abbatiasa  ia  Welvereboig»  et  totos 
Me«  oomeaias  et  aii  faam  plurea  tarn  olerici  qaam  fadd 

pani  uidinis  diversi  viri  religiosi. 

l^je  Urkunde  ündet  i>ich  iu  eioas  zwieXiacitCUaAuafertigung 
w»   Aa  jeder  dieser  Amtetlgaiigaa  JiSngan  nur  noob  fiinf 
I    Siegol:  das  Bmggrate  toh  Stoomberg,  der  Haren  Ton  Go- 

dmberg  und  Dulberg,  der  Stadt  Soest  und  der  Burgmannen 
SU  WuJtVhagen.  Bei  der  einen  Langen  die  Siegel  aji  Pcrga- 
fntihoiffiii,  bei  dac  andenii  die  ieieclioher  ist»  aiod  die 
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voll  mit  der  Urkunde  verbundenen  Schnüren  befesügU  Icli 
laam  am  Schlüsse  dieyMU  Werkes  eine  Abbildung  dieMV 
Mmiimitfthiingoiigeny  lo  *«ie  te  fift^  d«r  Qidwwbig^ 
Pnflxtg  ipkl  BoiginMUMn  toi  ^Wsiiagta  folgen.  M  dm 
letzteren  darf  man  nicht  an  Wnifes-Hegge  denken  j  \on  dem 
Steinen  (Westph«  Gesch.  I.  S.  75)  sprloht,  deasen  Existeiia 
fiberfaaupl  sir^felhaflt  bleü>t,  Modem  «a  dl«  hisiiiiBlisi  tedl 
Wnlfthafon*  Wahnohdblkh  goUM  Kmemtda  4m 
dovllg€n  Bs^fDMMUMcliiill)  d*Hkk  09ivtfulfliitni|^  hi  dloMVi 
Mle  für  das  Kloster  von  Wichtigkeit  war« 


lS»]Mii06lMr  Gomd  Yoa  CAIb  bestttigl  dte 

Schenkung  des  Godlhd  von  Meschede ,  der 
nur  Töchter  htt,  besMmid  tat  Gttfeni  fn  der 

TUIa  Weslere,  welche  er  dem  Kiu^ter  Bredelaer 
«barlragM  hat  1264^  26.  NoTcmber. 

mit  dea  OopU»  Toa  Butofff  1&  SaiAMMea« 

n  Nomine  sancte  ot  Individue  Trinitatis  Ameal  Conradtts 
(iei  Gratia  sacre  ColoDieosis  ecclesie  Archi-Episcopus 
ItaMe  Aiciü^CaBceliuta,  muAm  huM  m^im.  Vienis 
efennm  tat  doniBO  Mhilifli*  Qm  ^oranlvr  to  leiipMi^ 
ne  nubc  obKrionis  facile  involYantar,  ÜHm^is  solent  (estiiM* 
niafibüs  pereanari,  Sicque  memorie  Posteronim  iiiculcari ,  ne 
qm  ¥ileat  de  i^orantia  accusah.  Noverint  ergo  (am  moderal 
fouB  poat  qnod  CMefridos  l^es  de  Meseede  idiii 
terlalis  RecMe  noslre  ad  enie  «pis  lemn  ftmus,  quedM 

bona  habait  in  Villa  Weslere  Sita  proprietario  jure  a[)  onmi- 
bits  progeoitoribüs  suis  ad  ipsum  dcvoluta,  et  nostro  tempore 
et  qidete  poSB«dit|  q«e  beut  nncllOBe  diviaa»  «t  oediani^ 
prtaütot  inspiratas,  detaid  Gmitllle  Amioom  fiionai  fndtolie, 

piecipue  rctribuliouis  eteme  intuitu  et  pro  remedio  anime 
sue  ot  uxoris,  nec  noncaroruin  suorum,  de  plenario  cousensu 
äüariua  suanui,  nan  fittls  mnä,  Jvtte  Tidettcet  el  aaiitt  ü« 
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innuple,  C43nlulit  solemniler,  beale  Marie  Virgini  gloriose  in 
Eiedeker  ordiais  Cysterciensis  nostn  penuissione  mediaule, 
iibm  eiqu^  siiie  oomi  inpnlsatiooe  possidendaperiieuiiler 
«MOBiillRis  peitiMüliis  suis,  agris  ^idalicel  ciritls  6l Ib eoltis, 
Ätis,  pratis,  pascuis,  aquis  a qiiariimque  decursibus,  omni  juri 
suo  io  eisdem  hoiiis  badeoas  habito  cum  universis  iieredüius 
pnUica  cadeiis,  AUttMi  WidMjAdiiffl  el  FnUe«  pitdictt 
dwlil  pmOmo  Ib  poisealoMM  amnulen  teMw  litrudncft 
H  WanuiAm  prestitit  et  qMfrid  ad  irayti^  li^vs  donft- 
lionis  perliniiif  afTectuose  totum  adimpleYit.    Nos  au  fem  pro 
cevereatia  doiaiiü  AOtfri  Jesu  clirisü  ejnsque  pie  maihs  Maria 
ikgliis  gioiiQaQ^  qiia  pi«Ciitn  ctaQstrM  in  aoatiia  reaafte 
pnMiiHMBi  in  hae  parta  ei  providanlaa  Im  diott  Godafrldl 
Teligiosam  donationeui  nü>tra  auihorilale  confirmamus  ufjiote 
Ministeriaiis  Bostri,  ei  in  testimomuin  hujus  doaatiotiis  pre- 
siata  pagiaiun  atgUli  MsCci  appensiaaa  t^bmam  proliü»eBta» 
H  sab  maffcHMafa  iMhiBlOm  lahilmtey  ae  ^  aapadiatai 
dMstnim  in  eisdeai  bonis  de  cetoro  presnnaC  inqnietare 
Tel  ifidLbile  molesiare.    Testes  hqjns  rci  simt  Henricns  in 
Bedeiike  prepositnSi  LoÜilridus  custos  D:atruai  miuorum  de 
Wanfidit  el  sodoe  nns  Viater  Haaiicas  de  Iskaria»  Fialer 
Gomdas  qnondaai  Prior  PiedicaConua  In  aaaalo  ec  sock» 
suus  Frater  Andreas  Laicus,  Werneres  (Laiiomcus  Paderbor- 
neosis  iu  Cur!  iko  plebamus,  Aü)ertus  de  Yeiiuede  plebaniiSi 
■üllas  et  nitUares,  Heoricas  Sckidteliia  aiaatmirii  taao  teoH 
ptil0  atnehiDos,  Albertos  de  Slofnada  preterea  Mar« 
schallus,  Godescalcns  de  Padberg,  lltlmwicas  de  KIsepe, 
Coaradus  Friso,  Bemardus  de  Bodenke,  ijoswinns  do  Bo- 
keaarörde,  Retliericus  Gisoi  UermauQus  de  ISehea,  Rädel- 
fhas  .de  Biiri>aiie,  GeAardas  de  liadealiike  et  afil  qaaai 
plms»  Acta  sunt  lueo  Aaae  gritie  adlletoo  daeeoteaiaM 
qainquage^imo  qaarto  indictione        ^vdi  Apostolice  presi- 
tee  feüciter  Papa  iunocentio  nono,  impeauju  j^ei^eute  Wil- 
Maa  Rege*   Oatu  GoloBie  in  PalaOo  aeatre  peetütoalaa 
mM  aoBO  dectee  septiaio  ceMKrenle  terUe  .  epacta  aaUi. 
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14,  RiUer  (jubel  von  Meschede  Zeuge,  wie  Go- 
descalc,  Vogt  des  Stifts  fieseke,  auf  angemasste 

Gerechtsame  verzichtef.   i258j  16.  April 

dom  Orirtrinle  drs  S'irt'i  im  Pror.-ArcliiV  lU 

▼orglioheii  mit  fiodberts  UrlLdb.  I,  8,  •87« 


^os  GodMcaleos  AdYOMtiu  de  Ohesike  el  RndolfoB  t^ns 
primogeoitus«  Notam  flieimiifr  nnlTenis  presentes  Ktte^ 

ras  inspectHri*^ ,  quod  diversis  passim  jam  dudum  ha- 
bitis  aUercaUonilms  confra  veoerabilcm  Dominam  iios-* 
tnin  Agneten  Ahbatissam  et  GanTeBtom  Ecdesie  in  Gesike« 
Mper  qtli^■8dm  }«rfl^is,  que  nobls  kadeiras  ocoaslone  et 

prrlcxtii  advocalie  nosfre,  quam  in  dicta  optinemus  ecciesia, 
contra  justitiam  usurpavimus  ex  nanc  in  antea  oüstrum  in  hoc 
reeogiiosceiites  errorenu  Teuere  presentiimilitteraniin  shnpl- 
ctler  coeitemiir  et  protestannir  nanlfeste,  qoed  iiidia  JvIb 
amplius  in  cmfe  Yronehof  In  ef^e  Gesike  Sita  habalmus  nec 
habemus  nec  deinceps  hahebiiiiii^,  ([num  (iimidiam  iiiiiK  am,  que 
nebis  singiilifi  anois  in  vigilia  bti.  Jacob!  apostoii  persoivetur« 
Hern  oenilenrar  nes  idckü  Juris  haboisse  nee  habere  deinceps 
nee  hftbHiires  in  leeatione  sWe  depoftttene  eoreiiim  et  man- 

suiujii  :\<1  ris  pertmentium,  vpI  etiam  in  hereditatihns  acci- 
piendis  iiomümm  pertinraUumKcciesic  moniorate.  iteui  oon- 
filemor  el  reeogneselnMis ,  qood  nichil  Joris  habnimns  aeo 
babemmi  nee  deinceps  habebfanns  In  Hgnis  shre  Incis  qui 

▼tilnarifer  Snnderon  nunciipantur ,  quo  site  sunt  in  Widen- 
bureshusea,  in  Heke,  in  Üudtcsiiusea  in  Opsprungen,  in  Othel* 
nmtorpi  in  Draslehesen,  in  Borchenet  In  Uerdinchosen,  in 
Rabe  apud  Stafpe  in  afiqoa  Ügnorom  sncdssione  ad  nostmni 
usum  facienda,  et  nicMlonrinnB  reeoposeinras  captionem 
pii^noruin  de  lran<:?re«siinbiis  in  dictis  lignis,  ad  doiiiinam 
DOstram  abbalissam  vel  ad  yiHicnm  de  Yronehof  perüaere; 
dtota  eflam  doninanestraeiConTentos  etTitiiciearmnetfliaii- 
sienarll  ad  edili^  EecMe  sne  et  propria  et  ad  erenandom 
dictis  licnis,  proul  consuetuni  exHlit,  possunt  iHi.  Set  si 
ad  extirpaliouem  seu  dissipalionem  giiod  Vullcwostene 
iqppeUaoins  procedereter*  Nos  rattene  ad? ecatie  nestre  pes-* 
sravs  kqfräodi  faeto  centradieere  et  eontiaire .  reserramns 
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etiam  mhis  in  dictifi  lignis  judiciiitt  qno^  KiiiMMMjg6rinn  dici- 
to,  ftci^im»  liem  confilemar  et  recogBOScimi»»  aos  niddl 
Jafs  Umisse  nee  kabm  Dee  deinceps  luMtnm  in  liCNiiliilmi 
jure  cerecensuali  pertinenHbTi?  Ecclesie  prelibate.  Item  con- 
äiemor ,  quod  jam  aiulüs  aimis  peafikmes  novem  soUdorum» 
fm  de  EtnneeuBfe  eonmtal  fohrei»  leoelNuiiiiri  ssbtrax^ 
*w,  vidft  dictan  ewpom  prtdicte  eeelasle  llbere  recigiuH 

aus.  Item  confitemnr  quod  aiivocafidia  noslrain  de  curte 
Bi^choi  Sita  apud  Holthusen  pro  quioque  marcis  pignori 
«^^iiTlms  eeclesie  sopradicle,  £icti9  «stein  t  soUspariTOto 
fk  nnlni  eonsensn  lutfasmodi  eoBfessinnibns  eireoognUioiii- 
Ws,  venerabilis  domina  nostra  Abbatissa  et  conventus  Om- 
nibus injuTiiSj  gravaminibus  saper  pressuris,  quas  a  nobis  ipsis 
et  Eedesle  ne  alOrinab«iil  IMu,  fnciße  resmmjOM^  * 
mkämimm  enin  MIC«  fM  n«|ne  im  heiiennin  dien 
ftmmUSbH  MiMtnximiw  nobli  Kbere  et  sponfenee  remi- 

serunt.  Ne  vtiopossit  ab  aiiquibus  aniiuo  Ciiliiuipmaiidi  super 
pnaittis  in  j^o&terma  vacillari,  pres^tes  litteras  saibi  et 
MUro  slgUi»,  qoo  efo  Itodolllns  ram  eomCeBtos»  qnia  adhne 
sigillo  ceree  proprio,  fecinm  coranilri  et  nliMonlnns  td 
Dostrauk  requisitionem,  sigiila  Doinnii  Swederi  prepositi  sanc- 
U)ruBi  apostolonim  Peiri  et  Andree  Paderbomeusium,  Donuni 
Ukmm  mutans  Eedesie  Faded^ocaensis  Scelwtki»  Deniaa 
kMml  pMiBi  In  Vilse,  Domtaii  Hnneldi  per  Westfidtaun 
Marscalci  venerabilis  Domini  noslri  Goloniensis  Archiepis(  upi, 
bobekiDi  de  Meschede,  VVezceU  de  Ervele  Militum,  opidano- 
tm  in  Gesike  et  Johannis  de  Patberc^,  qui  knie  facto  nostco 
fregentea  adeiaot,  com  Geikardo  etAiaoldo  Canonlels  eccle- 
sie in  Gesike,  Hermanno  scriptore  canonico  Susatiensi  et 
Johanne  Rectore  ecclesie  beati  Petri,  lid^M'immdo  de  Ervele, 
et  Godescakio  meo  iüio  advocati  et  muUis  aliis  viris  honestis 
kl  teatiaonliiii  emt  appeasa«  Acta  annt  kec  bificciesia  beati 
cyriad  glofieai  nartyrls  in  Gesike«  Anno  Domini  Milleaimo 
docentesimo  quiogentesimo  oetaTO  •  feria  tertia  posl  festuin 
aactoron  martynun  Xiburtii  et  YaleiianL 
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i5.  fitodfiridu  d0  Ifescede,  si  Biflon  nweMid, 

als  Ludolph  der  Jüngere  you  Metzenchuseu, 
Ritter,  dem  Kloster  Bredelar  YerBObiedeae  GAter 
iu  der  Villa  Rösbeck  scheokL  1258,  kaleadag 
Mar  May> 

dem  Orlglnja  Im  P.-A.  bu  icunster.  Seiberts  Urkb.  I. 


16.  GodfHed,  Graf  von  Amsbcfrg,  entscheidet  einen 
Streit  zwischen  Ritter  Wicher  voa  £pe  und 
Wigand  Ton  Hedebeke,  wobei  der  PrieeterGo- 
delried  voa  Meschede  und  der  Ritter  Amelun- 
gii§  fen  NesMftede  avler  dem  Umalaiide 
befladen.   1258,  11.  JuoL 

AoM  Wigßnöm  AxtfhlT  Bd.  •  8. 180. 

^1  ^  odeMdtl  Comes  de  Amesbarg  anifersis  ad  qnos  pre- 
oäJf  senles  liltere  pon^enerint  cum  sigilli  nostri  atlestatione 
protestamur  et  nolum  facimus,  quod  cum  inter  Wiche- 
mm  de  Epe  milltem  ex  mia  et  Wigandam  de  Mede- 
beke  ^•ndan  bnrgensein  et  altera  pute  super  dacfana  In 
Morsbeke  et  Brunwordincluisen  dissensioiiis  materiae  ali- 
quamdiu  ventilitatae  fuisseot,  taadem  idem  W.  milcs  ab 
eodem  Wig.  receptis  1111«^  mards  et  doo  fiUi  sei  £yeboldos 
ttdelleet  et  Omredi» ,  dictam  declMiam  coram  aobis  pabllee 

resignarunt,  omni  impelifioni  sive  jiiii  quod  in  ipsa  Iiabebanl 
vel  habere  videbandir  bona  et  spuiilaiiea  volualale  renuncian- 
tes.  Preseates  aderaal  £cbertus  da  Remeliacbosea,  Florinus 
de  Calle,  GodefHdas  de  Meacheda,  aacerdotes.  Gamdna  de 
Visbeke,  Amclungus  de  Mescheda,  ErenfVidus  de  Bodenvelde, 
Milites ;  Lambertus  et  Volmanis  de  Durvelde,  Sifridus  Schoko, 
Everiiardas  de  Bemeiiacbuseu,  Merbode  et  alii  qoam  plares. 
Dalum  in  die  Banabe  apoatvrii «  anno  gratte,  •  cc^ . 
nono« 
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17.  BMirMIHedfmMeMliad^y  vrit  <ref  andmo, 
wird  20111  Schiedsrichter  ia  dem  Veibuade  er- 
■uml,  dea  die  Bddlierra^  Bttldd  der  Aelteie 
von  Buren  und  de^en  SduiBi  i  U)ld  muBertoM 
des  JüDgeieft  tm  Bflm  wd  dewwi  Mne 
Bertold  soblidssen.  i4.  Febr.  1258.  0  NeM 
Naehtrag  toh  im 


e^t?"^  Mbiles  Yires  Bettoldini  Msiorai  ^BeüMm  &km 
^  wnm  ex  parte  ima,  et  Berfoldni  JobIoimi  et  Bertelieil 

^  niinm  ex  altera,  Dominos  de  Büren  et  ipsormu  coadju- 
V    tores,  compositioms  sie  est  iurma«    Prael'ati  Nobiles 


9b  aUemtia  i^aittiui  slhi  lüatwi  de  pleee  gefftrMi" 
toi  MQiA  foper  ee  bdeit  de  eeeCeio  ptinwiia  ftm 

Qtraqae  partium  in  omni  limiore,  jure  ac  pMsessione  Caslro- 
nim,  Oppidi,  bonoiüui  uniiauin  peiiiiciriebit^  in  quo  ante  aio- 
im,  daficordiam  fiierat  constiluta.  Um  siquis  deiafieitf  de 
ptrtibvi  pciuadictis  ia  hee  exceweiit  eenpostttae  fer  eeue- 
teen,  capthiiataa  tel  ejecitoaen  aUeriw  de  eactre  no; 
casliiitu  et  oppidum  in  huivu  alterius  perceluo  i^ermanebit 
U  Ainisteiiilei  iUiaa  rejpiUabual  pca  Dauimo  in  quo  imiiL 

Icctotiie  ColettiMiris  Aidüeplseepe  «t  Peadee  .Fidcifcenwwi 

Episcopo  mille  marcas;  Praefaii  vero  Colonieusis  An  lnepis- 
copus  dl  Paderboruensis  £piscopii§  ia  restauratioum  miUe 
mucanw  enol  eoa^itttoTesi  si  necesse  foeiU  iUius  Ii  qio 
teft  eofl^egüle  tielita,  Yd  lieredun  ifliMt  si  idett  fnerit 

faderfecfas;  si  vero  alio  modo  quis  islornni  excesserit^  vel 
tuOoniate  j^o^iia  Tel  ^locuraUoue  Aieni  evideuter  eiu^es- 


9  Em  mhdmi  dfo  wto  IMialbiat:  Ajolmm  MikMMm 

ÜCC.LVIIJ  XVJ  Caleiid.  Marci  i  in  das  Jahr  1259  zu  gebü- 
indem  m&a  zu  jener  Zeit  p.ik  !i  im  Stifte  Paderborn  das 
Jahr  «nkl  «nH  mÜ  dm  ii^.  liän  kMgpMea  üm,  so  dMt  die 
Ut  van  l^-Jaaw  bis      Min  mmOk  nmtnt  Mdarl  mIioa 

^  daa  BiiohBtfolgende  iia].  Den  Naehtrag  von  1269  gebe  ich, 
wie  ioti  üiQ^  you  Abfl^Tniitftr  vecili>rbeii|  liud^« 
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wmt  Man  exetsm  meadabilDr  Ufki  Biiifwi>  memäm 

quod  quatuor  ad  hoc  conslitull  dixerint  emendendan.  Duo 
enim  niilites  scilicet  Flerinanniis  dicliis  Colvo  cl  BeriiaiUus 
de  Bodericka  a  parte  nohUis  viri  Bertoldi  senioris  et  Eer-> 
loMI  iUi  nl  mit  MM;  t  pifte  yero  nolrflii  Tfri  Bertoldi 
Jnnioito,  HenrioDS  de  Eisepa  et  OodfHiag  de  MeeehMa  mlK- 
tes,  qui  decidaiit  quaestionem  qiiae  suscitata  fnerit,  Statuentes 
iit  excessas  soos  excedens  corrigai  in  Tr  i  laenseiB.  Siquis 
Tero  dictorom  qoitaor  miUtiim  decctsserit^  alios  aegoe  idooevs 
inflra  menaem  aobatitaeCiir  eidem*  Ovod  ei  praedieti  qmUtt 

neqiiiveriiit  coiicordare,   liuininus  l'adcibüniensis  F4>iscopus 
et  Marescalcus  CoIonicnsiSi  qui  tunc  iueriut,  duos  viros  ido- 
Beoe  adoptabanti  postqaam  ab  altenitra  partium  fberint  reqal- 
aitt,  et  latom  et  rectom  habebitur,  qaod  mi^Jor  pars  iHoraa 
decreverit  faciendum,  et  secuiulum  ipsorum  decisionem  6l 
drdiuaüüDem  e\res>\i>  sicnt  dicfum  est,  emcnilahiUii  ;jilra 
■Mosen.  Si  autem  memoraüs  quatuor  Tel  sex  militibus  ob- 
tenperatnm  Bon  foerit,  tpsi  ianocenttam  et  nocenttam  partlam 
•d  Dosliioe  PaderbomensiiB  et  Marescalenai,  q(A  tane  fVieriDf, 
deferre  debebunt.    Fraefati  vero  Paderbornensis  Episcopos 
et  Marescalcns  Coloniensia,  rebelieas  si  adhuc  perthiacia  sm 
peraiiteiit  cendeouiaMt  ia  poena  sapefine  annolatai  Tidelioei 
H  Gastran  et  eppidiui  iiilNireii  et  nfniaierlalea  UUi»  In  qmo 
( OMipositio   fucrit  violata,   et  haerodum  suorum  perpef  uo 
permanebit  et  exccdens  petsolvct  Domino  Colonieosi  Archi- 
eplMOpo  et  DoBiüiio  Padeibemeosi  Kpiscopo  mUe  aurcaa* 
Aem  «t  Datm  te  Seitkotten  aaao  Donilid  vfi*  cc*.  Lvm?. 

ÄVj  (lah'iid.  Maicii. 

Forro  nos  jam  soepe  dicli  Domiui  in  Buren  maturo  iiabito  . 
ooBsUio,  noetre  atque  heredoa  sostronun  pleno  aceedente 
ooaaeiiea  Caelnui  in  Boren,  nobla  eonniODe  dbrlaimne  in  hac 

forma:  videlicet,  quod  cuilibet  neetram  Iftera  eedet  volnnf^s 

in  paiii'iii  ^uaal  omnc  sunm  cuaiitiuduiii  acdificare  dufiiirtödi) 

aoo  oedal  ia  pran^^ciaa  ei  gravaneo;  hoc  etiam  a^^eoto, 
^Mid  ad  eenuMnen  neoBülialett  el  eowoeduaif  pefln  wa 
et  penie  eodem  eenmnolter  pettemr.  Hano  sepnrattooett 

castri  nobUi,  piat  dictain  oiduialiujRi»!  pii)ijii>uuus  corporaliter 

üdem  uterutrott  piaestito  inYioiabilUer  ebeervare»  taUeaela 
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eaodem  oumino  poena  et  astriciionc  In  compositiooe  aoslra 
nieritt  MMirtti,  Noi  igUnr  Berioldtts  Junior  Dobühus  in 
Bnroi  protesCaminr  praesenfibos  omnia  snpradicUi  Ita  esse  et 
▼era^  per  appensionem  sigillonim  venerabilis  Domini  Episcopi 
Paderboniejisis .  Marscalci  Coiuiuensis  HeriiidiiMi  de  Oscde  et 
RegealMrdi  de  ittereo  NoMäam,  nostri  nec  non  de  Buren 
fNlsns  eaniwiift.  Fide  anlem  corpoiaHter  praeeflta  et  Jv- 
mwle  fmniislniis  ea  quae  praedieta  sunt  perpetae  et  tIo- 
labililer  0L5.cn are.  Actum  et  Datum  Buren  anno  Dcmini 
M^.  cc^*  Lxviui^*  Si  qai&  quam  autem  post  modum  aüarum 
j^omsslottiutt  nostramm  eppidi,  ministerialiani  seu  mafonim 
tC  Kinenni  de  eonimiifil  eoBS«isn  nostre  et  amlconim  no* 
strorum  consilio  sepaidUi>iiem  factituri  simus,  sub  pueiid  et 
ieedere  aq^radioto,  sub  sigilio  nobilium  a  Padtberg    de  Ardiea* 

18,  Godefridus  de  Meschede  wird  in  dem  Bund- 
Bisse  des  Cölnisobea  Erzbiseboüs  Conrad  mit 
Tliemmo,  Abt  zu  Corvey  und  Albert  Herzog 
ton  BraoDSohweig  you  Seiten  des  ersteren 

unter  die  S  Schiedbiieliler  eruaaut,  >velcIio  die 

kflnlligen  Streitiglieitea  der  f  arleien  seblieUen 
sollen.    1260,  III.  kalendas  Jiiiüi  (30.  Miu\ 

Aus  liacombict  UrJK.b.  iicL  2,  ä.  274.    Bei  S^ibertB  i.  3dd 

eildcflutfl. 

19.  Sigfrid  Ton  Hesehede  mid  sein  Sohn  Sigfrid 
fiMen  südi  als  Zeugen  und  wie  es  scheint  aueli 
di  Beanle  dir  Sliftskirebe  m  Mesoliede  in 
einer  Urkunde  vor,  wurm  Agnes,  Ai)üssin  des 
genannten  Sfifls  anf  ihre  Ansprüohe  an  Sohless 
und  Stadt  Eversberg  zu  Guublea  des  Grafen 
fiedfrid  Yen  Arnsberg  yerziohtet  mid  dagegen 
90  Mark  als  Capital- Entschädigung  auf  dem 
Hofe  n  Wddene  feipfandet  Mhilt.  ohne 

Tag. 

Ans  Wigand  Aroliiv  B.  6.  S.  »38  und  Selberts  Urkb.  I.  8. 4ia. 
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ao.  TheoderMi  Rtttar,  Brstgeborener  tm  YetaM- 
stein  beiukondeti  dass  weder  er^  noch  sem 
yerstorbener  Tater  ReDilchi  den  Ritter  GodfHd 
geoaimt  von  Mes<)hede  oder  dessen  Erben  ir- 
gend ein  Recht  an  den  Hof  MftilitiB  eiaga- 
laumi  habe,  und  verzichtet  selbst  auf  alle  seine 
eigenen  AiuprAche  daran  znGnnsten  des  dent- 
schen  Ordens,  dem  der  liUter  Herman  voa 
Mtiheim^  nnler  Zastimmmig  seiner  Fran,  wm 
Heile  ihrer  Seelen  diesen  lloi  vermacht  hat 
1267  in  piima  doMiniea  Adreatiii  domim  Qif. 

Nov.) 

AtxB  8«ib«rtft  Vtkh,  I.  8.  428. 

21.  Wilhehn  von  Meschede  unter  den  Zeugeui  als 
Agnes,  AMssin  m  Meschede,  dem  Kloster  Pa- 
radis  zu  Soest  eiuen  Mausen  2u  Audopen  ge*- 
nannt  Rnmanninohove  eigenlhflndieh  ilbertrigt. 

1273,  17.  Mai. 


ne  s^enintiir  in  tempore  simul  evanesrant  cum  proccssii 
'  tempuris  non  gestarum  reruia  oblivio  per  scripta  me» 


Wmoriam  auferat.  Notum  igltur  esse  evpUnus  oalverte 
Ohriili  fideübi»  im  posteris  qnanrnnodemlSy  ^od  im 

Agnes  dei  ^;ratia  Meschedensis  ecciesie  Abbatissa  totusqne 
Oiüvfiokis  ojusdem  loci  eiga  Cislam  reiiciam  brunoms  pie 
memorie  de  Ebbsdlscbeae  et  Aarivoilm  üiatreai  finmonis 
et  beredes  eonun,  jus  hereditatis  ci^iisdaBi  mansi  nostri  ta 
Andopon  sili  dicfi  Uuhuuh  uh  liove  pertinenfis  cinti  nostre  in 
Ebbedischeue ,  que  jure  pcnsionario  a  coiiveutu  nostro  pos- 
sodenat  emtanii  fra  ^adam  mmm  peoimie)  et  eandem 
m$\\{\mm  eaavaM  -da  Piiid||iD  ipsa  Msla  M  Askrosio  et 
beredibn«;  suis  cansentlaalibis  et  jus  suuni  resIgnaaUbas  dirai- 
simus  aJ  nicin  jus  pensionarum  cim  oriinibusattinentibus  per- 
petue  pcssideaduia  •  boo  auteju  eiit  peasio  sue  dictus  coa- 
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mtm  Mü  mmam.  Lt  Gtämdn  hmA  tta«riü 
Mis  cottTeBtni  in  Meschede  XII  mensiiras  ordei  brtdl  diclas 

Hotscepel,  et  duo  Maldra  que  dicnntur  Heroinalder. 

£odetu  tempore  dal>it  curli  ao&tre  in  Ebbedischeue  XYIII 
deiiriM.  Ia  die  mli  Ikamt  tj^oftoti  dablt  ooareatid  oMlre 
p<if ,  TalentMi  lexeoiMot»  PioiBisiMS  el  dtetocoBTentol, 
qvod  ci  aliqais  super  emptione  seo  possesione  dicti  mansi 
ipsnrn  \oluerit  incwsare  vel  impetere,  ipsiun  de  omni  fjrava- 
mine  taebimue  et  reddemus  iDdempnem.  Preterea  prooHrft- 
Maas  Inte  mMm^  qied  Donia»  de  BUsteee  feRiget  eo^ 
wtM  eeptae  dMo  J«f  et  Aefüteni  Adreoeffe  ee  aliquis 
ipsnm  ratione  seu  nomine  Advocaü  extorquendo  aUqua  more 
AdTOcatorum  vaieat  i&otefitare.  Premisimos  et  prefato  Con- 
nmtd  ttttens  eiper  h4«s  medi  eoelnet«  eBq)tteBis 
feit  leceHieBe»  Adreeatte  nü  Mfe  Ami»  eonfleere  vei 

formare  voluerintt  siLnllis  Abbatisse  Convenliis  nosfri  favo- 
rabiüler  sigiüaadas.  Cum  hi  imenij  aiTueruoi  in  testimomum 
kü  eebeer^:  FiHer  Heeflc»  filies  Coinitia  Afnsbergmia. 
De  eemil«  leeMx  preposita ,  Beatrix  CMemla,  MeeMÜMe 
tkesauraria  et  alie  omnes  Ganonisse,  Canevici:  BaMWidis, 
Gozwmus,  Godefridns,  Ilemannns  et  Herninuins.  Officiales: 
Gonradas  miles  de  Visl^ke,  Beraoifus  Cammeranus,  Godetri- 
dw  DipitiVi  0iefkiiM  Mmciiewe,  TiMMidttkiip  de  Viabeke« 
Ali  M  de  Ce«mf«:  Adelte  denleelte  deWaldieke,  WU- 
helmus  de  Meschede,  Heoricus  Notarias,  Ylarlardas,  Sifridiis 
VaaeU,  Theodeiiiii  CMefaitea»  Sifeide^  Caaimerahus  Abi)a- 
llne  ei  aü4  faiit  ploei*  Ne  Tero  ivper  kiifiiMiedi  erdiiift- 
ttOAen  efiqea  eefampnloBa  actio  taleat  svborlri,  preaeoa  acrip* 

tum  tximle  coufoctum,  sij;ilIorum  Abbalisse  et  conventus 
Dostri  muiümine  duximus  lobuiafHium.  Dalum  et  actum  m 
filßä  üeenelesle,  Atie  uP*  «a^«  (ertio. 

JDae  iMÜleieiide  Siegel  te  AbMa  Id  alffdlariier  Form 
eine  weiblich©  Figur  in  weitem  Oewande,  von  der  TTm- 
sdifift  iit  oooU  keunbar:  Agnitiö  Abbis.  Das  CoiiNckL-Siegel 
Migl  eine  welbüobe  ilfwr  mit  Ueüigenfichein  in  der  Hechten 
dMB  Palmsweig,  in  der  Linkaii  etne  Boliaalei  Umaoiirill! 
i  ^  •  •  .  VfßXtm^  Petoene  fn  MmMm 
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22.  CMMed  tob  Mosebede  mMr  dem  ünsliiide 

des  Fmdings  zu  Vicrike.   1283,  17.  Jannar. 

P«r«dle«  «u  Soest. 

go  Gozwious  dictus  de  Aodeiibeig,  notum  iacio  luuvac- 
Iis  tarn  pnMentlbiii  foitt  fvtaii,  food  d#  cwnm 
et  Tolimtite  firatran  meonui  Tidelieel  Banihardl  et 

Theoderici  propnelaltai  mansi  siti  in  Endeke,  quem 
vaudidit  Godeifidus  dictus  de  Meskede  conventui  de  Fara- 
dUo,  diclo  cmrraM  coiMI  «i  o^iCmo  per  praowHf 
jue  quo  dicta  propiietef  ad  m  «  iaticaüailk»  auli  titllft 

devolula«  Ad  roborationem  et  (irmitatem  hi\jas  facti  sigillo 
avunculi  mei  Themonis  de  Honrode  usus  snm  iii  tia«  ,  (]uia 
propcitttt  sigiüujn  nou  liabeo»  £fO  Y#fO  Theme  pcMÜfiUis  ad 
paüttom  dka  Goiwinl  oofMdi  mei  sigUlMi  4at 
preseitlto  apposeadm.  Ada  «mit  kee  ia  Ytovake  amaa 
Burgbardo  milUe  diclo  de  Borcelen  presideiilc  jndieio  quod 
dieitir  Vndinc  •  piesentibus  prediUo  Godirido  de  Meskede, 

Irtanai»  deOüteei^  fitto  «aa  Hemica^äifindo  pieooaia,  fiei^ 
luurda  el  AraoUa  da  Ekdorpe»  fimrloo  da  Andoppei  •(  alüa 

quam  pluribus  fidedignis.  Anno  Domioi  GC^  ocluagesii&Q 
terUo  •  fana  qoiata  pefi  Oetovajn  iiipipäiaia  DeniAl» 

23.  Godfried  you  Meschede  auf  Seiten  des  Erz- 
bisokofli  Sigfrid  Toa  C6\n  mrtw  d»  Tier  Sohiedfl- 
richtern,  welche  gemäs  Vereinigung  des  ge- 
daehten  Erzbisohofs  mit  Biachof  Otto  Ton  Pa- 
derborn über  künftige  tilreitigkeilen  unter  dw 
Farteieii  lioiiteD  aolleii.  1287,  aotu»  Maasia 

dominica  qua  cantatiir  eslo  mihi. 

Am  Boibens  VtlLb,  i.  s.  505  una  8oh*i«a  Ann.  PiMi,  ihI 

24  GolfrM  m  IMMtafiM,  BÜlcr,  betilit  «Im 

JlbiüGiie  ftent»  roa  ö  Mark  aus  den  Ort« 
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HillMbergi  welobe  Wartpenninge  geunnl  wer- 
dM  Md  flM  TMi  Mtor  GodfIrM  H6flA^6, 
dft  Schwiegervaier ,  zur  Austeaer  bei  der 
Hcfratb  «fl  dessen  Toohter  übertrftgeii  sind, 
(sodirid  von  Meschede  aber  hat  sie  "von  Arnold 
TOB  HoMl»deii  0)  als  teer  Mmehilirar,  m 
Gescbenk  erhaKea.  Aus  der  Rechuung  ul^er 
den  Bestand  des  MaisehaUamls  in  Westphalen 
Ton  1293  bis  1300. 

Bei  BoibertB  Vrkb.  ZX,  B,  999* 

tfw  HenMim  g»ant  Woyterd,  Btrger  n  Soesti 

besitzt  eiueu  Zehnten  bei  Soest  vou  30  31alter 
fietoeide,  den  ihn  Xheedsneb»  Selm  des  Bilters 

Godfrid  Yon  Meschede,  für  KlO  Mark  verkauft 
luL  TiMedeiieb  besess  Mm  als  Barglebn  Ton 

Rudeu.  1293—1300. 

2&  Schiedsspmolft  des  Bischofs  Conrad  TonOsna-* 
brück  uüd  des  Cölner  Domdechantcii  Wicbold 
übec  die  Sireiligkeilen  iwicbeo  fiiegind,  £c2- 
Mseher  im  GWn  md  Otto,  Bischof  Ton  Pader- 
born^ worin  unter  anderem  festgestellt  wird. 


^  Arnold  Ton  Honstadoi  odtr  HoohsUito  war  IfSS 
Marschall.  (Vergl.  Seibertz  1.  o,  I.  S.  4ie  tmd  420.)  Dae 
Ge«eheaiJL  dieses  Marschalls  an  Oodfdd  von  IfMchede  leitet 
nf  imm  Mdhmf     dkaenu  Er  mt  neU  awalMloa  «bitt 

AfciftgfltoftgiiWtfBf  f  wQlohd  eis  fiewiSCbcitan  bcSdiHglai, 

die  von  den  Städten  und  TCrschiedenen  Herren  zum  Schutz© 
des  Landfriedens  angeworben  ^va^en,  worüber  mein  Dortmunder 
QteBtaüraA  mtHMdi^  AxMidxm  gOH.  Dieee  StoUnng 
Mkl  aMb  das  eftwte  Vorkiofowwi  CMMicli  In  dsiiX7itaateb 
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itM  gedaohter  Otto  den  Grafen  von  Arnsberg 
auffordern  6oU|  den  üiuer  Godefirid  von 
aeheda,  das  er  an  seiaeitt  Burggrafen  (caatol- 
lanum^  ?on  ÜY&tsheig  gemacht  bai»  sofort 
aia  aatneB  Dianato  ud  Lande  n  anlfemmB. 
1294  y  pronunciauun  apod  Monlem  Marlis  die 
doniiaioa  pnoitta  ante  festnm  bto  Lnda  Tirg. 
Cia.  Deo.3 

Aua  Mb«rto  Urkb.  X.  8. 

27«  €k)dfrid  vou  Meschede^  liitler,  mit  Genehmigung 
sehiar  drai  8dhna:  TlMdarioh,  fiodMd  «id 
Thimo,  schenkt  dem  Propste  und  Kloster  zu 
ftndlML  rmohiadane  fitter  in  Attangaaecke. 

1298,  8.  Oct. 

Am  dMl  OMig$MaXe  eleu  Klost^re  BumbMlL  iM  MWtßHMaiA» 

OS  Godetridus  miles  dictus  de  Messckede  vnivMisas 
uisuris  vel  aoditnris  praseafit  aotnai  awa  Toioraa  ei 
tenore  presentiom  protestammr.  Qiiedl  lolaiiim  pra- 
positos  Ecciesie  in  Kuiubekc  nunüiie  et  vice  coiiventus 
diele  Ecdesie  quedam  bona  siia  iu  Aldengisscbe  oomparauit  • 
a  Jofaaaiia  diela  aaüadeMt  aii&S«fileoii  ai  fuia  haradiboa 
pro  trlglala  e(  daaias  mniis  fwcftlftnffilim  daMriomin»  HIno 

et  quod  dictus  J^iliaiiiies  in  prcseutia  noslra  conslifutus  curu 
dicla  bona  a  nobis  iure  leuerel  homagii  nobis  resiguauit.  \ 
Baftiis  at  ipea  cam  proprieUUe  tranafereauis  ia  SccMaa 
sapradioCw.  Nos  Yera  de  caasansa  beiadnai  aosironun» 
videlicet  TheodericL  Godefridi  elThimonis  filioruro  nostroram 
et  allonim  omnium  heredum  nosirorurn  ub  haliilem  anlme 
nostre;  sepediota  bona  cum  proprieUla  eaimdem  sepadiOa 
SiQcMa  ftatribaa  at  aanNdbas  il>Uaai  J>ao  aeniaatftbas  ao»- 
tolimai  iura  propiieteiig  perpatoo  possidenda.  Acta  sanl  liaa 
fena  (cilia  anle  Cereonis  et  Victoris  Arnsberge  coram  judicio,  i 

Lutbexitp  de  Husteae  iuaß  iudice  Qi^ß^^^f^f^  igriicialUhag  \ 
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ad  hoc  debitjs  et  consnetis.  Presentes  erant  DomiMi  Wipm- 
dos  prepotttas  in  Wedmchusen,  Dominos  Lodolpliiia  fnfoAiaß 
k  Vlkckamf  SUhdas  de  Ghellike,  Hlniiciis  dictog  Rom 
miMm  Guoiiiel  Eei^eO»  iii  Wedtochosen ,  Erenfridus  de 
ßraniiichusen .  Habodo  dictii«;  (aare,  Hinricus  de  Huslene, 
Winandas  Gariutox.  VViuaQdus  fiiius  sunSf  RHljlifirnff  et 
Dissen,  Wolfkanoe»  l4idewim  dktus  Bevece^  TUcps  Cmk^ 
In^  ^MelkidM  dictas  Gnop,  Gerwinw  taiosTliotte/GonsYiles 
Chillb  in  Arnsberg  et  Hinricus  iium  lus  dicte  Civitatis  et 
aJii  quam  plures.  In  cujus  rei  tesümoniuai  presens  scriptum 
soper  kao  confoctmat  sIgUlo  noslio  dicte  £c€l6Sie  dedteis 
'Wfcfa*-  Daiw  Anno  Domini  HP»  cc^.  Bonagesimo  oetave* 

Das  Siegel  ist  au6  weissem  WaohB  and  hängt  an  laiaeiMB 
Eine  AWldoBg  dM«eU>«ii  mM  «m  SoUime  dlüM 

iä.  (lodlikl  ?M  Masefaedei  Bitter,  tariW  4m 
Zehnten  m  Sneoelinchnsen  bei  Miste  von  den 
Heira  ?oü  Siömdde  ia  Pfaudnutzoiig.  1300 
Iii  vigOia  Mi  MMhei  Apostoli,  (20.  Septj 

MbtvlB  Vvkb.  m.  Vr.  1007.  8.  460.  1) 

39.  Godfrid  von  Meschede  trigt  die  Yogtei  über 
d«  Hof  m  Ketinghasen,  den  Hof  zu  AnrSdite 
ud  eine  Mark  ii^te,  Yog(|^i4^juiiage  fenanii^ 
im  im  Gnim  n  AiiAeig  m  Lahit  ISM 

bis  1313. 


n  Nach  deu]  nüterreraeichnisse  der  Grafen  von  Ams- 
t>«rg  war  dieser  Zeimtan  ein  Unterlehn  der  Gra&cbaft  An»* 
^  und  luttte  Albert  Ton  gtfinnede  Ihn  «n  Godfrid  von 
ÜM^hede  TerpOndet.  Seib.  Urkb.  II.  S.  112.  ^  X)  Yergleibhe 
ä^jA  Seibertz  ßd.  11.  iS.  626.  Nach  ihm  hatte  Crofto  ron 
Meächede  Anröchte  (einmal  OniUi  dM  Andere  Mal  i>omai 
ttani^  in  Mte.  Ebende. 
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30.  Theoderich  von  Meschede  nn(er  den  Zeugen, 
als  Conrad,  EdeUierr  Ton  Radenberg  nnd  dessM 
Familie  den  Verkauf  eines  KoUen  und  Ackers 
in  dar  Yilla  Swara  an  das  Qaatar  Paradiaa 
genehmigt   1303,  21.  May. 

Ana  dm  OriglBfll»  «m  XL  Vtndlif  Im  9t,-A,  n  TMiirtw 

m 

niversis  prcsenfes  litleras  visuris  et  audituris.  Nos 
Conradus  nobilis  dominus  de  Ruddeoberg  ad  noticiam 
TeritaUs  in  perpetinui.  Notnm  faoiaiB  et  profastannr 
qaod  com  Roberttts  ttiu  quoadamRadoM  dtefl  Fenwr 
OpidanusSusatiensis  bona  sua  scilicelCasam  suain  in  villaSweve 
com  qoatuordecim  jugeribus  agroruffl  eidem  Gase  annexis  de 
conaNisn  heredam  aaonmi  pro  Tiglntt  qoataor  Ifareis  naaele 
vsoalis  in  Sosato  sibi  pleaa  solutiSi  CenoMo  de  Paradiso 
legitime  vendidisset}  dictus  Robertus  eadem  bona  in  manus 
sui  inTeodaioris  scilicet  •  .  .  camerahi  de  Uovestad  libere 
raeignatity  remmcians  omni  Jure,  ^od  ai  et  sais  koredilMS 
in  dictts  bonis  competelMi  Quin  toco  dominian  propriatatis 
de  prefetis  bonis  ad  nos  pertinebat  quod  recognoscens  dictus 
.  .  .  camerarius  coram  nobis  comparebat,  et  omne  jus  sibi 
coaipetens  in  preialis  iionis  in  manag  aoslias  libere  et  aiüo- 
lote  resignaTit  Nos  igitor  hi^osmodi  resignattone  recapla  ob 
Bei  roTerenelam  et  In  remedinn  anime  nostre  sie  ob  dttec- 

tionein  üliarum  nostrarum  in  dicto  Cenobio  Domino  famulan- 
tium,  proprietatem  oorumdem  bonorum  ad  nos  portinentes 
prefiito  Cenobio  donatimas  ac  in  biis  soripHs  doamans  per- 
petao  posMidoadaai.  AeaedeaUbai  ad  boo  Bllfabet  axoris 

noslre,  GüdelVidi  lilii  poslri,  Lucio  uxoris  Goswin! ,  Agnelis 
et  Rickeze  liberorum  dicti  tioderhdi  ceterorumque ,  quorum 
intereial»  bona  Tolunlaio  et  consensa*  Ut  antem  diclo  Cenobio 
de  preHita  donaciona  pleno  perpetoo  caveat,  de  consensi 
heredum  uoslrorura  prediclorum  conlulinius  eideni  Cenobio 
presentes  litteras,  nostri  et  fralris  nostn  Godefridi  nobilis 
de  Rvddenberg  sigUlis  communitas.  Datum  xy.  Kalendanua 
JiiBii»  Anno  Domini  M9.  CCO».  terdo.  Presentibas  Florino 
da  YofteBacbaiea  miyore,  Breihardo  de  Essleve,  Petro  de 
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Sffe,  neodehco  de  Meschede,  Dijthmaro  d0  Anioclite»  L^eiio 
4§  Ail^fcü,  GeilMrda  de  ii«nei40,  flemano  4e  L«i,  CSo- 
Mm  4i  UMa,  TliMdtrtea  §1  (inira  soo  dktls  Bwiim 

IM0  Stifel  iiad  «bg«Cilkii. 


31.  Tbeoderich  von  Meschede,  Knappe,  Themo 
fite  Bnder,  Mit  ndAdato  fliiiid  8oiiw6ilin 

sühnen  sich  mit  dem  Kloster  Paradies  zu  Soest 
wegeft  eines  Streits  Aber  eine  dortige  Pribende 

aus^  die  an  gedachte  Adele  verheben  war.  1304^ 


.1. 


jüiversis  ad  qjaM  präsentes  littere  pcrvenerint  seu  exhi- 
Jüte  faeuti  ige  Theedarisw  de  Meeetede  ümmiIm  el 
MM  Ttaso  ejus  frator,  Mlif  Adele  iptim  seieree 

recogliosciimis  el  lenore  presentiuin  publice  proteslamur. 
Qaod  cum  consensu  sauctimonialium  de  Paradijso  super 
^icoidHi  «i  attis  eaitli  foe  de  ebenda  somi  loetve  Adele 
ftedlUe  eeMi  taent,  inter  tpevn  eeareatoii  ex  «m  perle 

•tiKHex  altera  verlebatnr,  amicabiliter  fecimus  compositionem 
r&QUQliantes  simpliciter  el  de  piano  omni  juri,  quod  habere 
peweaos  ia  prelmida  piedlelay  proteetaates  atekUominoi  de 
^4ghi  ontaer  oMMii  diMaiiiiii  leiallBm  ia  Seaale.  ab 

cedem  coBTentu  in  nunnnerata  pecunia,  nobis  plcnius  essent 
safisfartüni.  Kt  uos  Theodericus  predictus  et  Therao  ipsius 
frater  proaittaaiiis  fide  presUta  cerporaii»  premissa  oaiaia 
faaiter,  lee  e^eaiiamee.  Bl  oonslitBenail  diett  Theodericus 
H  efas  Unter  aee  aon  ipsins  sorores  predicte  ETerbardnm 
dictum  ßrullinchasen  suum  fideijussorem  circa  premissa,  qui 
ide  presUta  corporalii  oomia  premissa  se  promisit  observA-. 
traif  al  Ade  persene  drca  eadem  essent  negligentea  Tel 
iMtae .  pfelerea  nee  persoae  predlele  prosKtlam  bona  fide, 
i|tt(>d  euiem  eonveaiui  ülleram  super  eadem  prebenda  oobis 
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datam  iMÜbamm  si  a  sobig  potent  repetM.  Et  oi  ha^^ 
Kodi  afdtnftfio  ineomlsa  et  Uma  pemiimt,  elgUln  opidt 

in  Ever^rge  et  domini  GodfVidi  de  Rudenberg  NoMIis  yM 
avuDciili  liostri  dilecti  presciiiilnis  npponi  petiTimas  in  festi- 
monium  premissorum.  £t  nos  magister  civinin  et  consuleg 
in  Evei^efge  ad  ffltttimtt  dtetuim  penonaiuMi  qiL  ettn 
koc  piowitlnat  bow  ide,  q«od  CSodeMdin  Mir  Iptem 
premissa  rata  habebat,  «^i^iliuin  iio^fnnii  presentibus  duxiinus 
appoueuiiiun.  MA  nos  DomUius  de  üudeol^erge  predictus  si- 
|tlm  Mflnui  ad  pottttuMai  eapaaiditti  paiMiiinM,  ^prift 
eifUtaHi  aoa  habest,  preeeiCaai  HHaiaai  Mmm  nbimdaM. 
Fresentes  erant:  Wallenis  diclas  Pistor  magister  chiuni, 
Heoricus  filius  Cioswiui,  Goscaicus  Sartor,  Johanues  de  Schede, 
Johannee  Molendioariu»  JokaoBee  dictos  Eike,  Reynohta»  do 
VeltaekwaBy  HaiBUMS  da  Seede  i  JeihenMWf  Sealtatas  da 
NuUare,  Henriens  de  Ovemdorpe,  Henricus  diotns  de  Arnes- 
ildle  ac  aUi  plures  fide  di^ii.  Aetnm  et  datum  anno  Üomini 
CCC^  qnarto,  dominica  ante  conversioneni  beati  PauJi 
apoHoll  Piaaüario  attw  fratar  Albartas  de  Hertvalda  et 
fhilar  Jokaaaee  auifMer  eaiia  da  Pttadlfia  lolerfaanaiC 

Udluui  auau  ei  die  predictis 


32.  Tlieodoiloli  vuu  Meschede  Zeuge ,  wie  Gerard 
WB  Ridan  (Ansbaig)  aeiadtiMer  nSahMf^ 

like  dem  Kloster  Benninghausen  schenkt  1308| 
feria  qnarta  poat  Jadioa  (3.  April). 

8«it>erts  Uskb.  II.  8.  43  AniBTirnng. 

33.  CiodeMdns  miles  dictos  de  Meschede  doUrt 

dii^  Mai^dalenen- Kapelle  zu  Mubchede  unter 
Mkwirkiuig  seaaer  l^raH:  doEyaaa  Lachtmdii» 

seines  eiuzigeu  Sohnes^  Gudcüid  und  seines 
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firaders  Theoderidi^  der  RNter  M.  0  iai5| 

<0.  Dec. 

Aus  eiaer  AlteB  Abschrift  im  Archive  von  Alm».  Auoh  bei 

8eib«rta  Urk.b.  XZ,  8. 

fn  Nuiiiine  Domini  Auen  .  UniTersis  Christi  iidelii^us  pre- 
senies  lltUtras  ¥i«iris  «1  »MaüBt  inootoieat,  qiiod  nog 
^  Goddfridns  mllef  dklai  deMMdiede  arctiitt  *) recolenlat 
V  deroCas  proraotiooes  et  gratuita  beneficia  mililg  et  pro- 
genitoribüs  jiOsU  k»  huc  usqiie  ab  Kcclesia  Mei^chedensl  benig- 
aitts  impensa  etiam  ob  lioc  if^sam  hoaoribus  quibitö  poterimiis 
fiMaqil  el  signis  «leblle  gntttiuUiiis  hanoiare  cupiente  Ca- 
fdbs  bette  Marie  Hagdalese  inihi  ambUim  dide  Bcdesle 
Mesche<\ensis  constitatani  in  qua  deo  devota  Domina  IinMldiS 
ftlicis  memorie  iimdatrix  ipsins  Ecclcsie  Meschedensis  est 
tadaUit  et  qom  lusce  diebns  TenerabUas  Yiri  Domini  Pre* 
Püiltty  DectDQS  et  Gapltiiliiiii  Mesrhedense  a(  in  et  diYiiias 
taltus  renssumatur  et  habeatur  per  Vicarium  perpeluum  in 
ij^sd  Ecciesia  Mescbedeusi  babendaui  statueruüiy  in  Bostroruui 
«t  progeeitonuA  mostronm  remediam  peoeatoram  pro  possW 
Mititis  Aostre  aodiilo  dotare  iffecUaita,  am  bona  Toltmttte 
DMiioe  Luctrndis  uxoris  nostre  le^time,  nec  non  Godefridi  ßlii 
öostri  nnigeniti  el  Theodorici  milUis,  Iratns  uostri,  ceterumque 
beredum  et  coberedam  nostromfliy  pleno  accedeata  consenso 
|ie^  ficdesie  MescMensls  et  Capelle  beate  Hvie  Mag- 
Meae,  ac  pro  eis  Domino  Praeposito ,  Decano  et  Capitulo  pre« 
diclis,  nomine  dotis  et  in  dolem  nec  luni  Vicaiiu  ejiisdem 
CapeUe  pro  tempore  existenti  specialitec  et  integraliter  pro 
iftftiHartftffcf  et  atlpesdio  doinui  nareanun  reddltns  damii% 


g  Dm  Petromel  übe*  dkM  KMie  M  von  da  eb  eMl 
bi  Mtee  te  FattlHe  Miedbeie  gebÜBben  «nl  mit  ibstm 

Atugierben  auf  die  Famfli«  Bo^bolte  «bergOfangeii ,  waltfce 
Boeh  im  Besitze  ist.  1054,  31.  Oet,  übertrug  Gerard  v« 
Meseiiede  die  Vieerie  auf  Basignation  des  Vioars,  Bernard 
IhiAede,  dwi  DooMMmloe  «a  F$Mmmf  BmuUk  r*  MmsbiadOi 
(Sdb.  n,  8,  tu  Hole  145.)  ^  £Mb«)rta  bei  .Ute  mid 
^^ftkr  inige  LeaerteD, 
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el  ii  bis  icripttf  asi^pMiu  tingitii  «iiiliat  wmßMfmtmf%^ 
ftmai  in  festo  beati  Marttiii  liyeiialli  de  Gvrle  wwtni  in  ^ 

Schede  Sita,  iior  viUicuni  pro  tempore  eandem  cnrlini  rolon- 
tem,  siae  conUadicüone  aliqiia  nostri  vei  hereduin  nostrorum 
pr»  attnibos  et  ante  ouia  Vicario  diote  Gapeile  Blnisttmid, 
lii^Qsaiodi  anleiii  reddltns  mn  coa  heiedUnis  aeslifs  de 
bus  preraitlitur  simpllciter  pure  et  liberaliter  cessimus  et  ce- 
dimus  et  quoad  asus  predictos  purum  allodium  fecimas  et 
(iiciaias  et  dictam  cmtiin  qaoad  pensionem  redditaun  predie- 
tonmi  diclia  Ecdesle  et  Capelle  la  Baiphyteofilii  perpetuoi 
eonsütuimus  nec  non  tn  sfpam  donationis  perfocte  tater  Ttfos 
perpeluo  durature  prefalampensioneiii  de  CurÜ  predicla,  pronl 
premissum  est  mlmstraBda  per  librtun  sanctonim  Eyangelionmi 
qneiii  mamiteinriiiraa  et  super  aHare  beate  Harle  Magdalene 
repeniiiinn  Ecdesiae  Gapelle  Piepesito  Üecano  GapICiio  M 

Vicario  predictis  condilimüs  et  conferifinis,  dünavimas  et  do- 
nauius  et  possesslonem  ejusdea  peusioais  in  ipsos  traosieri- 
■108  per  preaentea  obiigantes  bös  taavper  et  beredee  noetn» 
debltam  preslare  Wanadlnaiii  et  emiem  Jastam  InpetUloMi 

et  questionem  deponere  ex  omni  homine  penitus  depurgare 
ac  renantiamus  quoad  hoc  expresse  per  presentes  omni 
excepttonl  doli  mali,  ope  el  remedio  eqjiisvis  delenrtenis  ac 
omni  Jiifla  specialis  ant  eonumtnls  benefldo  per  qne  cmifn 

premissa  vel  ]»rcmissornm  aliquondo  venire  possimus  quoqno 
modo.  In  cujus  rei  testimonium  et  firmilatem  perpetuain 
sigiUis  nestro  proprio  et  Theodorici  miiills  firatns  nostri  pre- 
dlcd,  presentes  Iltteras  dnximas  roboiandas,  et  nos  Theodoriciis 
miles  de  Meschede  predictus,  quia,  premissa  prontt  narratt 
sunt,  nustre  voluiitaüs  sunt  el  fuerunt,  in  siguuai  no^fri  coii- 
sensus  sigilioni  aostriun  diuüauis  presentibus  appoaenduui. 
AelHi  et  datM  apid  Mesebede  in  Gapelia  beate  Matie  Ma«^ 
dalene  enpradtota.    Aimo  faeamatioali  Domlnlee  IDMaM» 

Irecenfcsimo  quiuto  decwuu.  Indictione  XIII.  quarto  Idus 
Ilecembris,  ApestoUca  sede  per  morlem  Domiai  Glementis 
Pape  «Mi  maote  ele.  UMribna  Hais*  Fridetioteo  al 
LndewieeBavarielhicib«sproBoaiane  laperto  litldantibas,  aee 

äüu  lieurico  de  Virneburg  Culonienseoi  Ecdesiaiu  guberoante* 
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34.  Friedrich  von  dem  alten  Hause  Padberff,  Ritter, 
Metalt  Hmtb  DMrieh  t«  Meschede  mi  dem 
Hof  zu  Effelen,  geuaiiQt  von  Alters  her  der 
TOA  Meschede  Hof.  1317,  Tag  Gertnidis  (den 
17.  März.) 

▲u»  einer  oitca  Ab«oliriXi  im  Archive  von  Alm«. 

ch  Ffrederich  van  dem  alden  hnyss  P  idborch  ritler ,  do 
kiiBd  vud  bekenne  vor  mich  vud  iiiyiie  eruea  vnd  Aa- 
kouea,  dat  ich  kain  beleent  Yiid  betone  ooermidtz 
iwBCH  bretf  hem  Bidericb  yui  Messehede  myl  de« 

houe  tho  Effele  syner  to  behoringhe  ind  rechte  in  manslat 
m  aUe  der  wyse  als  de  van  Messc4iede  den  alieweglie  van 
UM  «Ideiea  hehbeii  geiMti  to  eieii  rechten  aaatene  raa 
iUss  fehelen  der  Nessclier  hoff  .  ynd  ich  Frederidi  sai  vnd 
wyl  hern  Dederich  vui^t.  des  vori^endiiiilen  Leus  w  iren  vnllen 
komelykeim  ais  eyn  her  syne  man  dorch  reciU  sali  vud  ick 
md  Myne  enen  soHen  lieni  Dideilcli  ynd  ayne  emen  des 
wg—oaplgn  Wnasbekemieny  ym  ne  eme  Tolglieii  aisma»- 
gads  recht  i$>  To  orkunde  dusser  lenynghe  so  ha  in  irii 
Ffrederich  egenant  myn  jngesegel  wyl  iiichen  van  mich,  myne 
cnen  Tid  MkoMietii^he  an  daaseo  bieff  gehaageo.  Hyr 
lyit  oner  rnd  an  geweaen  mfn0  heleende  man  Johann  ?an 
Barinaenn  rnd  Yalenlyn  yan  dem  Berghe  ynd  ander  yrommer 
lade  genoch  .  Gegeuen  na  Godesfjebordo  nf  iar,  diiliini- 
tel  iar  vnd  senenUieya  vtf  der  hylghenn  iuQclrottwen  dach 
gerlrayi. 


S5.  Gedlxid  von  Meschede ^  Kitter,  besiegelt  für 
Conrad,  genannt  Ton  Brylon  nnd  Johann,  Sohn 
Yolmars  vou  Weluer  eiaeUrhaude,  wonu  letz- 
tere dem  Kloster  Welner  rOeksllndige  Fnichtr* 
renteo  quiltiren.  1317,  in  die  bti  UomfacU 
epineopi  ei  M.  (1^  Mai). 

MiMvti  Vfkb.  n.  irr.  a^.  e.  my 
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36.  Godfrid  Yua  Meschede,  Ritter,  Zeuge  in  der 
Urkttttde  dd«  tiralea  WUtelm  vm  Arnsberg, 
als  dieser  den  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Oeiiaghiuisdtt  imd  ddii  (ieMAsaa  der  Uerdria* 
ger  Mark  entscheidet  1321,  ig  kaL  Janoarfi 
(30.  Deco 

Mb«rls  ViHb.  ZI»  »v«  M«,  t.  17t. 

37.  Godbied  von  Meschede  als  Zeuge  bei  der  Ur- 
iumde  zugegen^  dardi  wdldie  mok  Ueuidi  IL| 
Erzbisohof  von  Coln  und  Henrich  ^  Graf  vob 
Waldeck,  Aber  daa  BvrgMiii  des  letzteren  a 
Rüden  und  über  den  Antheil  des  ersteren  au 
Wetterbnrg  Tergleicheii.  1323,  in  aseomptionue 
bte  Marie  V.  (15.  Augnsl.) 

Selberti  UrjLb.  XI,  Nr.  b91,  B,  107. 

38.  Theoderich  yon  Meschede  an  der  Spitze  der 
BiigmifiBer  za  Rüdea  ist  bei  der  Urkande  als 
Zeuge  zugegen,  dvrch  welehe  steh  das  KapHel 
zu  Meschede  mit  den  Knappen  Godliid  und 
Gerhard  toh  Meldrike  Aber  die  Renten  und 
Abgaben  des  Hoies  zu  Uome  vergleicheiL 
1323,  fer.  m  post  festnm  ble  Lioie  V.  (15 
Deco  0 

■•ibarlB  Vvka»,  ZZ,  Wr.  «OS,  S.  198. 

39.  Die  Biagmänner  nnd  Städte  des  Rerzogthums 
Westphalen,  namentlich  auch  die  Burgmianer 

zu  Alme,  vereinigen  ^ich  zu  einem  gemeinen 
Landlrieden.  1325,  ghegheven  und  gemaket 


0  Mbtrto  Ut  inig  d«ii  81.  Deo. 
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8«98t  4325  daft  ladmi  SmiiidAdighes  in 

der  Vasten  (3.  März). 

Sttiberii  Urkb.  II*  Nr.  010,  8«  208. 

40.  KnUsehof  UeiAriohIL  Ton  Cdl^  GrafRupreGhl 

von  Virneburg,  als  Mai^chall  von  Wcslplialea, 
md  slmiitlMdie  Stidie  aad  Burgaanagohaftcn 
des  Herzoglbums  Westphalen,  darunter  die 
Boigwuscbift  n  Alme»  aebUeesen  mit  der 

Reichsstadt  Dortiüuud  ein  Schulz-  und  Trulz- 

Biadaiss  m  Aufreclurertialtaog  des  Landfrie* 

dens.  1326^  Sunnendaghu^  Yor  mit  vasieu 
C23.  Feb). 

■■ibatt«  XMßb.  XZ.  ir».  810,  0.  810.   Mm«  VrkundenbMk 
MM  M«h8l88»]>«rlB«adI.  1,  8. 110»  Mw,  00. 

41.  Godefrid  gesMUit  ton  Meschede,  RHter,  besie^ 
gelt  eiae  Urkaade  der  Agnes  von  SleUeseOi 
Stifladane  zu  Heeiae.  i326,  43.  August 

▲ms  4mm  OrlgiMls  8«8  Xivlitls  wa  Msishsds  tm  Tt^-Anikiw 

SU  WMwmn 

overHi«  nuhrersi  et  singtili  ad  qnos  presenles  Ullere 
pervt  i.eiuil.  U"od  Ego  Agues  de  SIedescn  Canouica 
«acuians  Ecclesie  ia  Uyr88,  laddiUift  (riuni  Marcamm 
8Bsat880lo«  deuirtonuD»  qmn  qfMem  recMüM  Dectim 
81  Gaidlidufli  Eeclesie  Meaehedenals  mwallw  seecndtm  Or- 
dinationen! Reverendi  m  Lhristu  patris  et  domini.  domini 
Henrici  CokMiienfU  Ecclesie  Arcbiepiscopi  pro  usulnictu  el 
Tioiicli  wM  persehrere  leaeliaiitiir,  proat  in  ejusdeai  do- 
wM  Afdrtepisoepi  titteris,  super  boc  confeclis  pleoiiis  confl* 
tinetiir.  Decano  et  C.apitulo  de  Meschede  predictis  pro  qua- 
tior  decun  Marois  susateosiuiii  deuani>nim  voluaiarie  veodidi, 
81  de  prediote  pfeele  aicU  esse  saUsfactmn  ab  eisdeai 
laaspesee  per  preseaces  .  Imeper  pionitlo  qaod  predietam 
Eedesiam  Meschcdensom  vel  Decanum  et  Capitulum  predictos 
itt^  aUquii^us  jurU^us  vel  reddiiibus  lamqnain  uuclii  dei)ius 
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vel  competenUbus  ab  eisdem,  per  me  vel  per  altam  ammodo 
Hüll  lilpclain,  nec  eos  inpedinm  vel  inpedire  faciani  quoqua 
modo,  sed  pro  posse  inea  promovebo  bom  fide,  utqjß»  pre- 
dlcla  Tendicio  firma  pennaneat,  renimlio  etian  eiaptlonefli 
Iuris  et  facti ,  doli  maH  et  cujus  Übet  c^m^aetudiiite  defensio^ 
nem,  que  nnchi .  ut  nianus  premi^^a  servarem,  <;[ifriaiT;n  i 
pussenl  in  fiituruju-  Testes  super  dictum  contractum  tuerurit ; 
Godefridna  dictiia  de  Mesckede  aules,  Henricos  dictos  Rüati- 
m  et  Amoidns  dlelia  de  HogheBsoMe  ümelf  et  M  quam 
plnres  fide  digni.  Ad  m  ijorem  vero  evidentiara  el  firfiiUalem 
premissorum,  sigilia  liQuornfulium  virorum  oilicialis  preposiii 
Susatensla  et  Godefridi  de  Meschede  mihtis  predicti,  um 
com  slgtllo  quo  ego  et  sorores  mee  domiceUe  de  Sledeaea 
conimuniter  uliinur  preseiitibiis  peto  appositionem.  Et  nos 
officialis  ti  Godetndus  miles  prcdicU  ad  petilioaem  pret'ale 
Agnetia  de  SIedeseo  siglUa  mnMra  preseatibus  duximus  appo* 
nenda.  Datum  Anno  Domlni  m*  gcg,  vicesimo  aexto  ipso  die 
Ypoliti  et  socioium  ejus. 

Die  swci  Siegel  sind  nur  theUweise  erhalten. 


42.  Unter  VermittelaBg  KUter  Hennann  toh 
Scharpenberg  and  Godfried  ?on  MesolieUe  über- 
tragen Conrad  von  Hsatene»  Ritter,  md  stine 

Anvei  waadte  den  Zehnten  zu  Kellinghnsen  dem 
Kioeter  zn  Bredelar.  1328,  25.  Min. 

Am»  6itm  Ortgtaai  dM  XlMtem  «Ndtfliv  tmPr.^  ra  IcaaaHr. 

fmnibas  hoc  scriptum  Tisurls  et  aaditoris.  Ifos  Gomte 
dictus  de  Hustene  iniles,  et  Godfridus  famulus,  filius 
quoiidaiii  Cunradi  dicti  de  ilusleue  faumli)  leltcis  me«- 
^  morie  saletem  et  eogaoicere  veritatem*  Queoiara  aela 
homlmun  plemmqiie  elabantar  a  memoria,  que  lea  iahitts 
est  a  prudentibus  decretum  est,  ul  scriplis  autenticis  per- 
hennentnr.  llinc  est  quüd  pieseules  srire  ciipimus  et  pos- 
teros  Bulummi  ignorare.  Qiiod  nos  pari  maau  uaaiilml» 
qae  eonaeiise,  de  bona  Yolmitate  ifilionm  mei  pifMCfflitt 
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CmM  fldfttf«,  Sofgeri  tIdeKeeC,  mderiel,  Conrad!  ei  Tbide^ 

rici  nec  non  de  consensu  et  voluhtale  heredum  accohereduin 
meonirii  mei  &ecuudo  scripti  Gotfridi  iamuli  ac  aiionim  om- 
Jrini  legiltiiOTm  keteten  et  cokeredum  aostroma  qnonmi- 
CHfw  proprietsten  domiiiil  sive  jus  prqirielatls  c^nsdam 
decime  <lirte  in  Kelliachusen .  in  confniibiis  opidi  Rüden 
Site,  cum  omni  sua  in(egritate  et  iructibus,  et  quicquid  ad 
iftm  decUMm  ex  mtlqno  Jure  pertinere  eognoscitiir  alUsqae 
fievoBlNtt  oatrenlg,  üüjüB  pTqfffefae  aos  eoatigebat,  qnidam 
Geondvs  dictus  de  Andepen  et  Albero  Blios  ejus  dictus  clot, 
n  iiübis  in  pheodo  tenneraat  et  in  mainis  oostras  libere  resig- 
aaruBi,  Mediantibus  probis  et  honestis  viris  Hermanno  de 
SeaipiMfceig  el  Gotfride  de  Meiehede  nllllibas,  Religioate 
ikSs  ümtoo  AMNiti  et  Geamtai  Mosaatefii  in  Breydelar 
ordinis  Cvsterciensis,  Padiboniensis  Dyoecesis,  respectu  Divina 
reaaneialiouis  Tendidimus  renimciaYiamus  et  resignavimuSi  ac 
per  preeenlee  lilteras  Tendimas  renuidaimis  et  resignann», 
pio  detenriaata  peomiia  nolrfs  integnliter  peisohita  In  pro- 
inefa  eiii  veri  dominii  libere  et  quiefe  proprietario  jure 
pefkeuniter  pessideadam,  omni  joh  noslro  pro  nobis  unani- 
mäm  el  pro  onikae  noetiis  ioeeeeaerikos  et  iegilinie  hero- 
dibts  et  eotaredibiis  solefliipniter  renondantee  tenan  et 
jostam  ejusdeni  iuris  proprietatis  sive  dominii  'dicte  decinie 
in  Kellinchusen  cum  eisdem  viris  reiigiosis  necessarium  luerit 
l^e  eul  impetitiODe,  hereditaria  aeo  pheedall  warandinan 
fiaattal»  Xt  ol  noetnw  tendltiettem  remmelalloneDi  et  re- 
slgiiationeoi  et  eorum  possesstonem  nulla  antiquitas  temporis 
delere  valeaf,  preseus  scriptum  sepedictis  Abbati  et  Con- 
veatui  Monasteni  in  BreydeJar  de  pleno  conseosu  beredom 
et  eeheiedai  neafrorom  predietomm  mei  sigilli  primoecripti 
Cemdi  de  Rostene  mifHis  nec  non  elgUlormn  GoCfridi  de 
Meschede  et  Hermanni  de  Sc^rpenberg  miiüuiu  nninimine 
ia  perpetoum  testimonium  dedimus  iirnüter  roboralum  •  Üuod 
efo  Goltfiriditt  fbandna  eeenndo  seriptoe  proprio  sigfllo  carena 
piefileor  eaee  teniai.  Noe  Toro  €h>tft1dQ8  de  Meecbede  et  Her- 
mann»«? de  Scarpenberg  mlHtes  ad  sininilares  preces  (loin  nii 
de  Hustene  miiitis  et  Gotfridi  famuU  proprio  sigillo  carentis  et 

nofOBi  keiedatt  et  eoberedui  enubuBi  noetm  ^gffla  ad  auH 
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jorem  evideniiam  et  perhennem  memoriam  presentibus  duxi"* 
noi  i^poimda«  OaUim  el  «aam  DomM  MMmIm  Um^ 
eentaiimo  Ticesino  oetavo,  in  uunaeMItm  Itole  tirglate 

gloriose'  Testes  com  hoc  fierent  a<^ifenint,  Thidericos  et 
Herhordns  dirfi  de  Heldene  milites,  Heraiannus  de  Ueldeiie 
et  Couradus  Kobbenrode  famuU  et  alii  quam  plares 

Die  Wappena«liildcr  der  diel  Mkaogflsd«!  Siegel  eoltaii 
em  Mdmia  ab^ebildal  imdoK 

43.  Wilhelm }  Graf  von  Arnsberg  ud  seiB  Solm 
Godarty  nehmen  Herrn  Godert  ton  Meschede, 
ihren  Burgmaim  und  Hilter,  uud  dessen  Burg 
Biadeheken,  weleho  er  fn  flirer  Herrschaft 
Arnsberg  erbaaet,  und  üinen  zn  einem  ofTt  nen 
Hanse  anfgelrageni  in  ihren  besondem  Schnts, 
belehnen  Um  mit  einem  Erbburglehn  znfiTei:«-* 
berg  TOB  sechs  Mark  Goldes  Jthräch  und 
sprechen  seine  Eigenbehörige  duroh  Aufnahme 
nter  die  StadtcTi  ihm  nicht  n  enifiremden. 
1328,  3.  April. 

AuM  d«B  Original  mnt  f  erguneat. 

i  Willielm  greue  iian  Arnsberg  ende  Godart  oim 
soyn  tluyn  kual  euelyken  al  den  dye  soleu  dis^en 
breyf  seyn  of  boren  leysea»  4ftt  wi  dat  bekeunent  endo 
geluneat,  del  wl»  eeds  onae  einen  heaehiidin  seien 
fraweüksn  liereD  Godarde  tum  Meiehede  eosei  terrhman 

ende  onsen  rilder,  to  alle  siner  not,  ende  sine  rechten  eruen, 
to  Yorders  sine  woaioge  to  brachbeke,  de  he  gebuwet  heuei 
hl  oase  kirsduipi  ende  heoot  si  oas  geopeat  ende  seseaen, 
to  eyaie  opensa  hoys,  dat  wi  dar  af  oae  hehsipea  solea, 

doyn,  ende  lalen,  als  uan  anderen  onsen  sloten,  to  al  onser 
not,  ende  ofis  hederf,  ende  alle  dye  ombe  onse  willen  doyu 
eade  iateu  willen,  soiea  siao  lade  oade  ila  ^ofi  beechatden 
to  loehlo.  Tort  8ol  wi  dea  sriaea  hen  Godaide,  eado  shM 
oraaa  YoidedlaiBa  eade  aeriudden»  aU  eyn  her  sine  borch« 
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mm%  ta  iMAla  iai  üidi  mi  Um  Myn  MmH  M  ts, 

dem  Yorgenanten  hcre^i  Go^l  irri  ofule  >ine  rechten  enien  eynis 
erfborchleyois  to  dem  Eruersbergo  (gegeben  zu  hal)ea)|  sicli 
«■rechtes  tenif  lo  emema,  ateo  als  eHborckmanaeQ  leeht 
M,  te  to  sol  wl  ii  des  iares  sex  aiarcli  gddes  feveii,  wan 
m  dtf  korchlene  to  dem  eruersberge  bositten ,  dri  march  lo 
seol  >\dlber2e  dage  ende  dri  to  sent  luiciieiis  dage  ende  als 
Uflge  als  OAS  44SS6  JMMichfflaasGhap  nielit  «p  enwirt  gesadlit 
^  le«  enefabeiia  m  dam  seleeii  bem  Gedart  esde  staea 
ncfttea  eraea,  so  en  sol  wi  Im  lade  in  oase  atede  nldit 
enCaiyTi  to  borgeren,  noch  in  onsc  wichbolde,  ende  dat  dye 
1^  ker  Godard  ende  siae  leditea  erufia  dis  vaa  aas  siicbec 
sada  fawis  ala  eade  aick  vaa  easea  enmi  so  wir  oaao 
iogfssiel  an  dlasea  breyf  gebaagea.  dis  broyf  Ist  gegaaoa  to 
amsberg  op  den  payschdach  na  den  iareo  onses  heren  Godes, 

M.  Godefrid  Yon  Jleschede  Zeuge,  als  Wilhelm 
Graf  voA  Arnstorg  dar  äiadi  iLwmtmg  ihfo 
Froflidton  beültigt.  1331,  feria  sexta  proxima 
post  dominioain  exurge  donüne  (8.  Febiuar}» 

a«ibtttB  VflKb»  n,  a.  aa. 

49*  Saphle,  M«m  ffcvrM  ml  flrMii  n  WaMeek 

bestätiget  y  dass  Yor  ihr  Auleffana  uad  dcrea 
SMuia  Herbard  und  Albert  genannt  Toa  HoUepe 
za  iiimstea  des  Klosters  Bredelar  auf  alle  ihre 
Ansprüche  an  die  Hftlfte  des  Zehnten  so  Ahne 
und  an  die  Collaüoa  über  eine  Präbende  in 


'}  in  dieser  Jahretaatil  iiabta  v^ir  eiaen  Anhalt,  wie  weit 
die  Datjmnf  der  Nummer  006  des  Seibertsohen  Uikandan* 
Imm&s,  weife  obfge  Anflassiug  TioeaMdct  kl  (Bandllff  8»aoi) 
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eben  der  Art  verzMitot  haben,  als  dieses  be- 
reMi  tob  Coimd  genaimt  den  Sohwmeii  (dto* 

tus  Niger)  auch  Suhii  der  abigea  Aateffana 
und  Bruder  der  oben  Genaaiiteii ,  gescbehen 

ist.   133i,  den  12.  August. 

Amm  tlM*  Copi%  dM  Original  soll  mf  Mi  Mmm  OHwiiii 

beruliea. 

Jii/jfns  Sophia  dei  gratia  senior  douiina  atque  comitissa  ia 
Waldeek  Tecegnesdimis  pabilee  per  jireseiiles,  qnod  in 
'^l}^  presentti  nesln  Anlefräi  et  ehis  Heiliordus  0t 
^r^'  Albertus  dicti  de  Hottpe  constituti  pure  et  expresse 
ab  omni  impetitione  qui  reiigiosis  viris  domiDO  Abbati  et 
emuMM  Meaasteii)  in  BraMar,  ardiiils  cyslerdenüs,  Pader- 
boiMMla  dyacoesls  super  dinidia  decinia  in  Ahnene  sita, 
alque  collatione  vniiis  prebende  et  pari  vestimentorum  moiiere 
ceperal  penitus  cesseruDt  et  omm  luri  suo,  quod  se  habere 
dicebant  ac  iMbere  poaaent,  onu^aMNlIs  renonciani^  •  seonn- 
don  ceasionis  el  rennnciationis  foraani  debitatt  etcenanefani, 
ntillam  insoper  de  oetero  guestionem  dictis  vhrif  reiigiosis 
saper  eiMlnn  causis  mouere  firaater  promi<;erunt .  quidqnid 
etiam  coaradus  dietus  nigeri  biins  dide  Anteilane  et  trater 
Albertt  et  Herbordi  predictonmi  €«m  predietli  viria  oipUfiosis 
erdlnanit  et  condhcit  in  boe,  prent  spospondemnt  omni  ex«> 
ceptione  postposita  sunt  contenti  .  in  horum  testrnionium  si- 
gülmn  noatram  ad  singuiarea  preces  prefatorum  in  memoriafli 
et  peipetmin  testin^ninni  preaentibna  doxiaua  apponendu, 
Datnn  el  aetom  anno  doniini  nüUetinio  ler  centesinio  trigestano 
primo  duüdecima  die  mensis  Augusti. 

i 

46.  HeiT  GodTrid  voo  Meschede,  Bitter »  and  Hen- 

1  Sellin  von  MeschedCj  Kmyytj  siud  n\  der  Kirche 

zu  Meschede  als  Zeugen  zugegen,  wie  das  Stift 

i  Meschede  der  Stadl  Eversberg  den  ganz  ver- 

wüsteten Hof  Wedestapel  an  eophyteiUisohea 
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Rechten  überlädst.  Datum  et  actum  apud  Me- 
flokede  in  eooieM  Hostia  1331  m  die  bli  Mi-- 

schaelis  archangeli  (29.  Sept.) 


47.  Bertold  van  Buren,  welcher  für  ein  Darlehn 
Toa  1100  finlden  Marsehall  im  Wes^ihalen 

geworden  ist,  bekundet  seine  Verpflichtungen. 
1333,  5.  Mine. 


Ich  Bertolt  her  tob  BmD  thu  himdt  aBen  hiden,  dat  ich 

gelenel  habe  meinem  erwerdigen  hern  hern  Walrauen 
W  Ertibischoli  zu  Coln  eyiihundert  kleine  guldeu  vnd  gezall 
^  habe  in  gereidem  §9k  fiid  op  dal  he  mich  des  gelds  sicher 
mM»  io  hati  he  jBieh  gMicht  ftoei  Mmtm^^ 
nd  heu  Mir  hevohlen  ebi  AeMe  de  haroha  gaschreron  staen 
▼nd  se  sint  dat  Ambt  van  \\  aldenbem,  datAmbt  van  Menden, 
4U  Ambi  Yatu  Werl,  dat  Ambt  van  der  Houestadt,  dat  Ambt 
m  iifletty  dat  Ambt  nii  Raden  Tnd  dat  Abni  TanMedebaeh 
ia  afl  mMm  wise  a*a  herna  gesohreven  ateidl  •  dat  to  ao 

Terstaen,  dat  ich  mich  dieser  Ambter  vorijenant  vnderwinnen 
sill  \üd  sali  sie  trniieh  bewaren  vnd  in  ihren  rechte  holdem 
Villi  Mbff  de  bede  de  dea  Ihan  faHen  VBd«r  dieaea  AmblM 
laipaail,  wm^  nd  w«  dtt  dal  M  weie,  aaU  kh  Mit 
fronen  nlMe  hern  ran  Colin  vorgenant  vnd  mit  mi  oj  nhe- 
men,  also  dat  ich  rlir  hcll^o  van  allen  den  beden  de  vnder 
<ier  Amblea  vurgeaantf  eruallen  mugen,  vur  mich  md  Yur 
mtHk  'ftaiil  heaei  fnd  haMen  aaU  •  de  aadeve  heUBe  aeBea 
■iMe  hera  Viraee  TergeBaadt  ypheaan  waA  hefte  la  bImi 
wiUea  •  ock  f^all  ich  heaen  vade  holden  alle  de  vpkomene 
ih  vaa  geiifibies  weiae  de  erfaüen  noieB  in  denseiuen 
äaäim  im  mH  hmm  eaeke  dal  M  waie,  daeh  eaU  iah 
aa»  daraff  rertealBge  dees*  Verl  Mkr  aaO  iah  alie  Ilde 
itedc,  dorpe  vnd  lande  we  dal  de  sein  in  ihrem  rechte  be- 
schinneB  vnd  verandwontea  na  miner  macht  zu  aller  zeit 

fBi  0f  wilflhe  aliti  dat  idt  Bolh  iat  m  aUer  wue 
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ais  6^  Mar<:rhalck  von  Westphalen  des  gesuchtes  Kude  vnd 
Laadt  pfloKen  zu  beschimea*  Yad  ob  dm  atte  de  stucke 
md  ptmeteo  die  Ii  dlewm  ^oe  gescbrlekea  slal,  Tasi  eio 
TBde  btteen  Tiid  ich  tie  stede  ballen  sali,  so  habe  ich  meia 

infjesiegell  aha  dn^-en  briefl'  gehaniren  de  pesreuen  is  in  dem 
ihar  nha  vnses  lierü  geburdt  duscai  dryhunihMt  drey  vad 
dreiäg  des  fHdagea  Tor  simle  Gregorios  dage.  0 


48.  Didehc  voo  Meschede ^  Ritter,  unter  den  Bei- 
sitzern  des  zwischra  dem  Ensüfle  Cöln  and 

dem  Stifte  Paderborn  gemeinschaftlichen  Ge- 
ricbls  zu  Stalepe^  als  dort  ein  Rechlsirtit  zwi- 
schen Riller  Syvcrt  von  Brilon  einerseits  und 
Gerard  voa  Ueä^  und  ddßsea  StiefgohA  Gu- 
bele  andererseits  wegen  eines  Gutes  enfschie- 
deo  wird.  1334,  des  driddea  Sundages  in  der 
Vaslene  (27.  Feb.) 

Seiberts  U»  Vr.  646.  S.  SSS. 

49.  Thaoderioli  von  Meschede,  Ritter,  genebmigi 

den  V'erkauf  von  iiuier,  den  beiae  Laien  mit 


9  Bs  Hegt  bsit  nmwm  im  BIsqMs  afsm  toh  Peto- 

born  über  seine  EraeiuiUng  zum  MArsdiall  von  Wesiphalen 
vom  IS.  Nov.  1382,  Urkiuids,  worin  Krzbisehot'  Friedrich 
tenOtUA  d«ai£daUisaii8laKmtoaB«M  dioBmrg,  Midt  loid 
Ami  AlM  mit  den  Xienten,  der  Mmii  «ad  «letaii  Oerieliai* 
bariceit  etc.  rerp  fändet,  vom  3.  Sej^.  IStf.  Beve»  dSr  BMI« 
der  Gerhard  und  Lippolt  von  Meschede,  dass  ihnen  Erzbi- 
■chof  Boprecht  vom  CSfaa  Hof,  öladi  ud  Haas  au  Alme, 
«ikbss  abbiaig  ssi,  ttbadassseii  «ai  ss  am  n  bMSBi  n^oM 
ile  »Si^eiiim  flau  zvl  gehefsaatsB.  tdü,  1.  B%br.  Die 

öbrigen  Ijrkijnden  wegen  Ahne  bebe  man  in  Fahne  die  Dir» 
nasteu  von  bocholtz  ßd.  I,  Abtheilung  I,  ^.  M'l  und  folgende 

MtsB  «ad  iaa  Variandi  diissa  Weabas  Mi^  OS  «aid  falg>«ie 
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Baitor  Si  Walburg  gesdilMMD  hAn. 

13J.).  2V.  Mai. 

▲iu  4»a  0»lgtn>l>  4«t  Klosters  St«  W*Uroxs  In  P».«^  m 

Mtmator. 

of;  TheodericQS  de  Meschede^  miles,  Caslrensis  in  Kü- 
^  <ieo,  ootHi  £MiM8|  cofui  ntTenlf  proleitedo  • 
"  QMdfltnunuMi  ilfitaStocorf  «t  Waltargii  tim  vur, 


hoaiftes  sen  litones  nostri,  de  communi  pueroruni  suo- 
nim  bona  \uluiitaie,  nostro  euam  ^cil^i  et  consensu,  pro  qua- 
^or  aarcis  et  aoTM  foädte  deoarionioi  lafAlhui  etboDonta 
■  SmIo  toidilia  •!  MMg,  mkttderaü  iHa  veadllloM,  4a- 
■it  nna  sUaai  ta  cymUerio  EeeMe  ia  Hoginchnses : 
koMTindo  viro  Domiito  preposito  et  Conventoi  Moiiasltiu 
Waiburgis  apad  Susatum,  jure,  hereditaria  pafpataa 
PiHüaatea.  In  etim  lal  isatiawiaai  al  latar  fMfUmm, 
m  ailii  «c  hmMbm  aliillo  auaaUbai,  aoatraa  riflBaai 

pütiitifeus  est  appensum.  Testes  hujus  rei  sunt:  Dominus 
Petrus  piebanus  Kcclesic  praedicte,  Dominus  Bruüsleniis 
^  Moleadiaa  aittas,  Laltartaa  da  Aaiagoii  MuuMas  da 
diatai  Bataodan,  Coaiadaa  da  Sattachafaa, 

vir  Regelandis,  Theodericus  Boine,  Frtdtrtoas  fe- 

■öJus  Consul  in  Uuden,  Conradus  dicius  Moc  et  All>erlu:s 

tacoMh  aala  Agcaniaaaai  Daaüal  aoidi» 


W.  GodMd  ftm  Ifasdiede,  Ritter,  unter  den  Zeugen, 
als  Willielmi  Graf  von  Arnsbergi  als  Lelmslierr 
dia  üeberlassiuig  das  Patronals  über  die  Kirche 
XXL  Bergstrasse  uud  der  saiiuuUißlu^a  Wiesaa 
daaaftal  Saiten  GodIHda  nm  Kidenberf  an 
Üiosier  Weddingiiauseii  bestätigt.  Datum  Arns- 
berg 1338|  ipso  die  bli  Bamabe  Apostoli  (11. 
Juni}. 

0Cib#vla  22»  Hr.  AM.  8  260.   Wyg«&4«  AxtlÜT  VI.  S.  MO, 

VU,  801. 
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51.  Godfrid  YonHustene,  Knappe^  in  Beisein  seines 
Anverwandten  Thiederioh  vra  Mesebede  Aber- 
trägt  als  Lehnsherr  den  Zehnten  zu  Kellinchu- 
sen  dem  Kloster  Bredelar.  1341,  27.  AagasU 


)niversis  preseotia  visuris  et  audtturis-   Ego  Gotfridus 
dioliis  de  Uoiteae  fiunnliM  Bttiis  qmdiBi  Goaradi  de 
Hvfleiie  fiunvll  Miels  memwle.  Gopie  fore  nolu 
^^     publice  protestando,  quod  ego  in  presenfia  honestoram 
militum  Hermanni  de  Scarpenberg,  Thiderici  de  Mescede  et 
Gotfiridi  filtt  fiui  consangvineoniiii  laeonui  nee  noii  aliom 
sabeeriptomn,  in  Opido  Hnden  eensütott  matvn  deltterafloiie 
prehabita  proprietatem  et  direetum  dominium  Decime  in  Kel- 
linchusen  in  coDliuibus  dicti  Opidi  Buden  Site,  cum  universis 
enis  JorÜHu  et  perUnentüs  per  me  olim,  ac  Domianm  GonnH 
dnn  dlctom  de  Hnatene  mflttem  eognatom  nenni  pari  mm 
niediantflins  kmiestia  ndMÜNii  Hemumne  deScarpenberg  pre- 
dicto  ac  Gotfrido  de  Messcede  pie  memorie  avunciilo  meo, 
vero  et  legitime  provisori,  sicut  in  instramento  Reiigiosis  Tins 
Dendno  Alitett  et  ConTentoi  Monaaterll  in  Ereydelar  ordinis 
CystereleDSig  Faderbomeniia  Dyoeeeiia  ex  tnela  aelentia  pro 
determinala  pecunia  mihi  et  diclo  meo  pmisori  peisoluta  et 
tradita,  rite  et  rationabiliter  veaditum,  quam  decimam  a  nobis 
at  a  neatris  prefenitofibna  Gotfadaa  dietna  de  Aidepe  et 
Albeio  filina  tfm  dietna  OoC  qnondaai  in  pheodo  habneml^ 
iccepla  renuncialione  et  rosi;:natione  ejusdem  Decime  ai> 
eisdem|hiis  dlebus  debita  etcousueta,  Ex  inductu  inemoratorum 
cenanngnineemai  meoram  prenüsaam  YendUioneBi  asaigna- 
tieneni  et  rennntiatimieai  niagia  apprdbato  et  mtifleare  lleinlo 
cnpiens,  proprietatem  dicte  Decime  in  Kellinchnsen  que  nM 
et  meos  legiümos  heredes  et  coheredes  ab  anliquo  contigebal 
ac  apeelare  cUno^eeMnr  nee  non  directum  Dominium  cmn 
aoia  Jnribna  et  perttnenttla  «afenia  preftttia  viris  Religieais 
l>ondno  Abbati  et  Contentni  in  Breydelar  jam  dieti  Ordinü 
Cysterciensis  donavi,  assignavi ,  hadidi  et  cum  debita  renuii- 
ciaUoAe  ad  ipsiun  Monaateiivm  (raoaiero  in  luis  acripüs  ia 
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■agDü  61  ■iwtfig  habeiidt  Jore  proprMilto  et  posMuMi 

^elQO  et  ab  ipsis  possidemla,  Nichil  michi  juris  el  meis 
üt^fedibos  ac  coberedii  us  ex  nunc  in  autea  in  eadeiu  Decima 
ü  «if  feitiiKMliis  p^teg  resemudo»  fiiman  et  justan  €;}«8- 
(ien  propri6teli$  6t  dimti  dominii  i»r«iite  Dadne  pTttactte 
riris  Reliiiosi^  cum  requisitas  foero  pre  omni  inpelitione 
Waraadiiiaiu  presUturus  ummbus  exceptionibus  et  deieosiom- 
^  jm  Caiittlfii  m  civilis  auelii  val  neia  heredUm  el 
otoefitae  de  J«e      de  IMo  eoatn  ffenisn  euflrageri 
«Mftns  posUergatis.  In  t^vm  rei  (estimoBiiini  mvai  Slgil- 
luoi  ac  rii  ilerici  et  Goilüdi  filii  sui  He  Messcede  militum 
■earam  avunculonu  sigilia  presentüit^  ÜUeris  suat  ai^pefisa* 
Mi  TUdefktt  tc  €iotitito  deMeemde  vilMee  pfenoai* 
■i  9ä  siogulaiM  preeee  MpradM  Gedefrldi  de  ffeeleie  Ah 
mk  meonini  cognall  ac  siiumni  horedum  et  <  (ilieieilmn  om- 
mm  cetica  premiiea  atqiie  iu  evidens  teslimonuiin  otimium 
Sigttia  neelffi  d«3äaiie  prefentü^os  üttens  appo- 
Datan  Aimo  Dominl  Mfleiimo  Tfeeeetetbao  quadit» 
lesiDio  primo.    vj  Kaiendas  Septembris.    Testes  cum  haec 
iierent  astitemnt:  Sifiridiift  de  Bryloü  miies,  Johanneii  deScar* 
Ptt^  seAior^  HenttasiB  el  lohaimes  firaties  diOi  de  Sc»- 
Amoldet  et  Eigelbert»  dictt  HittertaC,  Erefterdiie 
'ictus  MuQik  et  Johannes  dictus  de  Sewuidmchusen  l'amuli, 
ei  diu  quam  plures  probi  fidedigni:,.. — 

Die  drei  «ahangendea  Siegel  eind  in  der  Umsohrift  zum 
^Me  lenten,  Hurtene  ftthrl  den  KettderMen  Keaeeliiakeii, 
IWiede  den  Sparr^. 


52.  Conrad  urul  Joliann,  Brüder  von  Nehcn  (Neden) 
fiikaifeii  yeriioluedeiie  Liege&i»cbA(teii*  iHi, 

iÜ.  August. 

Aus  dexa  Qrig^  »ai«  auf  Perffftmoxit* 

i  4}th  Cofd  fBd  MMm  kedere  eaa  lekeiie knapea  beteaMt 

1  JB  opiJübare.  dat  wy  mit  willen  al  vnser  rechlea  enien 
,!        bellica  vintgoA  fad  vercopet  Johannen  van  uehene  den 

f  .Jwiai  atfBM  ieae  eertei  vvgt.de  iwe  deyi  des  kel« 
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tots  4m  um  0  rp  im  kavoboM  mit  der  iMe  ?bA  öm 
eaipesliove«  viida  hom,  alsd  «Is  w  dü  TonloTien  fs  m 

Hermanne  viiseiue  Lioder  den  got  chenedic  zi  vnd  als  glierd 
viise  brodef  beuet  den  derd^  deyi  des  Torgt.  gadee  rmd 
wiltBl  doM  veeMe  imseap  das  godes  warne  vid  wer  m 
daes  belMwel  JokaoMB  vorgt  elMkea  zyner  elikea  hvsrro wen 
ercfi  ix'chleii  eruen  vnd  den  helder  dissas  breues.  vnd  des  io 
luge  20  heb^eo  vvi  ghebeden  liern  Ziverde  van  briioii  eine 
efwerdighea  liMer  dal  ke  mit  Jobane  deai  aldeo  vnd  mit 
Heraaaae,  eordes  iom  vor  de  dwan  cefi  hetelndkordeshat 
▼ttd  gheleuet  dusseo  bref  besegheit  arit  lyme  ynghezeghele 
vnd  ic  tuid  N ofiit.  loue  dusse  dinc  siede  Tnd  vast  to  haldene 
Yuder  der  drier  ingheMgele  weot  ic  lo  desser  tyd  des  nliiee 
Difiki  fkeknke^  HIf  vaa  eoer  nMl  m  e«erd  fsd  kemm 
gkekelee  de  giote       tüüm^  bieder  ?Bd  ketrie  im 

iiacliusen  vnd  ander  i^udor  lüde  ghenoch«  düiuin  anno  domtnl 
m9  cc€^  xlu  fem  secoada  paaassiuH^eMia  bte  Tirg.  Marie« 

Von  den  aakaiigeiideB  Siegel  ist  das  dfftte  mmMrU 

Brilon  führt  einen  Kt  n  /,  Nehen  drei  (2,1)  Qleveu.  Beider 
Wappe.n8chii<i«r  werde  iok  am  gchlawe  geben. 


Solche  Scheunen  standen  in  jenen  Zeiten  im  Herzog- 
tiium  Westphalen  vielfach  auf  den  Kirchhüfeu ;  wie  auch 
B.  au«  meinem  Urinwdeobiiche  Boobolta  and  auek  aia  Kr« 
antea  kerroigeht  Wae  hier  unter  Kelderliy  ob  Keller,  oder 
Kelter  m  Tersteben  iiei,  vertnochte  Idi  niebt  in  ermitteln. 
Das  Archiv  der  Familie  Mescliede,  au  welche  die  Uüter  der 
Nehen  und  in  Folge  deeeen  obige  Urkunde  übergegangen  ist, 
aagt  niekta  darfon.  Ten  ßynert  Ton  Brflon  finden  eSek  noek 
iwei  Leknbriefe  Tor.  Der  enrte  Tom  14«  August  (In  Tigflle 
»ssumpt.  bte  M.  V.)  1B41  ,  womach  ihn  Symon  Herr  zur 
Lippe  mit  den  Zehnten  zu  Werstncbuaen  beleknt  und  von 
annte  Urbane  Pag^  Mai)  1868»  wetia  er  dawalhaLaka 
Tom  Edalherm  BanuBd  mar  L^pa  empfangt»  Von  beiden 
finden  ikb  die  Originale  im  ArohiTe  4e#  Kloster»  Bredelar. 


Digitized  by  Google 


47 


33.  Cordt  von  Neheae^  Ko^^pe,  ubergijbt,  mit  Willen 
MiMS  Sohnes  Hemau  und  seioflr  Brüder 
Jüiidanes  uud  iiiierdi  seinem  Sohne  Juhauu  das 
Uolzgeriobt  za  NeiieM  und  aUe  Lahaswaif, 
wie  auch  den  Pothof  zu  .Nehene  mit  ZobeMr. 
Eft  aidgeit:  flaramn^  des Gotd( Sokn,  wiea«* 
Johann,  für  sich  und  seinen  Brudti  Gherd. 
Zeugen:  Wilhelm  toh  Ymie,  Bernd  von  Ette^ 
len,  Henrich  von  Almene,  Nolde  von  Wolfle^ 
Cordt  und  Ukio»  Brüder  de  Sdkbr,  WiUiete 
md  Reyner,  Brödev  de  Scilder,  Reyinbert  Ra- 
aeshns.  1344^  an  iSunte  Walborgh  Ayende 
(30-  April). 

Aus  dem  Originale  auf  Pergament. 

54.  Cordt  Ton  dem  Rodenberghe  mit  Einwilligung 
Uanrichs,  seinea  Bruders,  belehnt  Goäari  pm 
S^k§i§  flrit  dem  ganxen  Zehnten  zu  Knere- 
hnehisen  zu  rechtem  Hannleha,  sowie  solcher 
Yon  Herrn  Godart,  Herrn  BtedfidCs  Vater 
ton  Meschede,  ererbt  und  den  Vorfahren  des 
Lehnnherm  abgekauft  ist  1344  in  feslo  Jo* 
iuuinis  Baptistae  (24.  Juli}. 

Herr  Craif  i  von  Meschede  9?  Ritter  nnd  Burg* 
mann  zo  Eversberg^  wird  Borge  Ar  Godfrid 


9  DkMT  OaA  kramil  «Mh  bei  SeUMHs  IL  8.  §00  uud 

t25  Tor,  Das  letzte  ^lal  als  Lehnsnacbfo lerer  des  Godfrid 
TOa  MeaoliAdd»  Ua  dieselbe  Zeit  ex&clieiut  ciii  KittergesclUeoUt 
m  Jkimmf  wlo  Mit  IMfOitei  mi  litlamäm^  Md«  itm 
Ulli  8.  V9T^  h«nrQf0«ht»  wMt  In  U.  F.  Kopp  Vmhwmmg 
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Grafen  ron  Arnsberg ,  als  dieser  dem  Hör  wm, 
VlendLe  boi  Weil  dm  Kloster  Odiiighauein 


HctiMcdiii  «fe  AittoUh»  de  WWe  (Wülfte)  fratra  ftmnli  aee 
non  Singuli  nostri  heredes.  Rccognoscimus  publice  per  pre- 
Mxites»  Qaod  cüestuoaado  x^tiguavimus  et  per  preMateft 
raignamiie  pemionem  dmm  et  ooio  folidommy  yua  matamr 
tim  liabuimus  in  Oonitto  Bc»d«ib«rf  .  NobOI  domloello  Ottoid 
Cüiuiü  (Jo  Waldecke  et  suis  veria  heredibus.  Ita  videlicet, 
quod  nos  et  liostri  Jberede«  piediotum  Comitom  et  anos  bere- 
dM  impedlre  Tel  impeleM  toIuim  aee  4ätmmm  pencioM 
de  prenemiA»  In  eojm  leelgiiAtionls  teitfmonfam  «go  Her- 
boldus  t\c  \V  Iftc  predictuö  meum  sigillum  pro  me  et  Amoldo 
firatre  meo  autedicto  ei  nostriB  heredibus  a^po^ui  huio  scripto, 
q«o  <fQ  Ainoldos  prediotaa  olor  ad  prcecni  «i  eoankBtor, 
Et  in  majorem  hi^as  zesignationle  eyidenüam  petiTimnt  De- 
mi nu  m  Sifridum  strenuum  roilitem ,  ut  suum  sigillum  presen- 
ÜbnB  fecerit  appemliBse.  Et  ego  SiftiduB  miles  predictus  ob 
pieeationem  Uerboidi  et  Ameidi  tetnwt  pmdielonan  £am«- 
Imm  preMOf  scriptam,  nto  ligfllo  dedi  eowBimHwm.  Pm- 
sentes  Goscalous  (et)  Hermannns  de  Tulon,  Henrieas  de  Almena, 
SuaderuB  de  Hottope,  Conradus  de  Brochusen  armigeri  et 
plnra  am  fide  dignL  Datum  anno  Demini  MOCO.  ^[iiadi»- 
C6iimo  Mxto«  IMft  ierti»  petC  omninm  BMMtoram,''  — 
„KoaHerboldnael  Anotdof  de  Wille  ftatnet  teivlli  nee  mh 

singuli  noRtri  heredes«  Becognoscimus  publice  per  presente«, 
qood  e^estucaado  reiignayimus  et  pec  pceaentes  reeiguamna 
penaianeni  deoem  et  oetoMÜdoxuk,  fiam  ammatim  habutcro 
In  Comitia  Bodenberg.  NoUli  domieello  Otto»!  Oomfli  de 
Waldeckc  et  suis  vcris  heredibus.  Ita  videlicet,  quod  nos  et 
nostri  heredes  predxctum  Comitem  et  suos  beredet  Impedke 
Td  impeteto  ToUunni  neo  deibeamu  pcoiioao  de  pteaamla. 
In  reeignationte  tMtimoahtm  ofo  BMMdvi  de  VfUtm 
predictus,  meum  sigillum  pro  nie  et  Amoldu  iVaUe  raeo 
antedioto,  et  nostris  heredibus  appoMü  huio  soripto,  quo  ego 
imoldiia  pndietiu  iitof  ad  pteNM  eil  eoatonlier.    Si  in 
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fOfM  Gitiff  zu  Li^eberg  aad  Glyadeoberg 
▼ertaoMliL    1348  op  Mute  Hvtnm  Dagke 

Mtnrli        n.  H  naw  ML 

66.  Henr  Graft  von  Mesehedei  BiUer,  beä^t  die 

Urk Hilde  des  Güscalk  von  Hennclare  (God- 
scalk  Yea  Jlaaxier},  worin  derselbe  das  Amt, 

Kolammel ,  dem  Slifle  zu  Meschede,  von  dem 

es       LeliA  gebi^  für  lä  MerK  verkaaft. 

1349  feria  scAla  post  GereoiiL>  et  Yicloris 
CiL  OeL> 

17.  Hennara  t*  Heivelde  yerkaoft  Syrerde  SaaderSi 

Burger  2a  Biiloo,  eine  ganze  Uufei  zu  ISebene 


Mi|DFiiii  mignfttfoids  evidentiam  peitTfmi»  Domlaani 

Sifriduai  ^Irenuam  militem,  ut  suum  sigillum  pre^euiibus 
fecerit  appendisse.  Et,  ego  Si£rid»a  znilee  pr0(üo4«a  ob  pi«Q»- 
team  Horboldi  et  Amoldi  tetrom  pvedioloniiii  £uiiiiloram 
pnMBS  Mriptmii,  meo  ftigfUo  dddi  oommiuiitoiii*  Prasentat 
Goschalcas  llcrmaiiu.^  de  idlon,  Hcnricus  de  Almena.  Suade- 
ru5  de  Hottope,  Oonradud  de  ßrochusen  armiger,  et  plurei 
^  flde  digni,  OAtom  aimo  Donuni  MCCC.  %aadEig«iiiao 
ittta.  FerU  iartU  poftt  onmiom  Sanotomm*'* 

Die  Grafschaft  Rudenbergs  gehörte  zu  dem  im  Amte 
Fredeburg  gelegeoen  Grunde  Aatinghausen ,  welcher  Letztere 
4«ft  QMlm  Toa  Waldeek  tiutan4^  Zu  dieser  Gra&GhAfl 
lnd«iiber|^  geberteii  gM»  od«r  nun  Thette  folgende  Dörfer: 

Velniedc  .  Nuttlar.  Gevelinghausen,  "Wigeriiighau^eii ,  Sering- 
iiauaen^  VVerenboldinghauseu,  (aus  welckea  bcidc4i  ausge- 
ftageiicü  Orlen  dae  heutige  Dorf  Elpe  eatetead.Q  ist) 
Mheaien  nd  ünipitliseii  oder  AmlgeidiflgliewNBi  (swei 
Wäittmgen)  Langeabek,  Yalme, 
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gelegen,  welche  bis  dahin  Ludolf  Dormaas 
natar  Mte.  Diemi  Terkaaf,  bei  den  Saal 
und  Ansaat  mit  übergehen^  genehmigea  als 
LehaalieiTea  Cofdt  oad  KTerhard  tob  Ti1#b, 
sie  versprecben  den  Käufer  und  dessen  Erben 
„ni  reehter  Erbtai^  damit  m  belebneiL  Es 
siegeln  der  Verkäufer  und  die  beiden  Lehns- 
herren. Zeugen  sind;  Godefrid  Ei^adiDs»  Gane 
Wessels,  Johan  Lizeganch  und  Herman  Grone, 
letzlerer  Richter  sa  BrUoa.  13&9  m  die  pal- 

marum  (den  14.  April). 

Aua  dem  Originale  auf  f  ergaiüdtit. 

58.  fiverhard  v.  Talon  and  Ceorad  v.  TaloUi  ikür- 
der,  verkaufen  dem  Syverde  Sanders,  Bürger 
2a  firiioBi  eine  halbe  üufei  su  I^ahene  gelegen, 
dessen  andere  Hälfte  Topel  HeWerdea  hat 
Aach  belehnea  m  denselhen  damit  aad  ver- 
adireibea  seiner  Frai  Wendeln  daton  etaM 
Leibzucht  £s  siegeln  Everhard  und  Conrad 
T.  Toion.  iS5d  in  die  Pataiaram  (14.  ^ifl  } 

Dieee  Tulon  •Ummai  ¥0Q  dm  Jetdgea  ThakUi  frOhnr 
VUlft  Tvim^  deven  Kirahe,  a«n  h.  Dyankins  fewidmat,  Abi 

Bodo  von  Corvey  1393  2\.  Mäi  der  Piopstei  zu  Marsberg 
eiaYerleibtey  (Öeibertz  Urkundenbuf^h  II,  S.  6^2)  was  Bi&chof 
Johann  Ton  Paderborn  1897 »  Sd.  Juü  bostätigte,  wobei  Abt 
Conrad  Ton  Abdingbof  alA  Endeobant  dM  Dooanaii  in  Hal- 
din ghu^exi  neioc  Eiuwiiliguii^  fj^ah.  K>chatcii  Anxi^  Päd.  ad 
13^7. 

59.  Goddert,  Graf  la  Anisberg,  bdebnt  Wilhetaa 
von  Verne  imi  dem  Dienslmaun>aut,  gelegen 
in  Hoithasen  bei  Geseke  anf  den  Weainnibeige 
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•pli  C84.  Febr.) 


60,  Gomrad  toü  Meschede,  Kftimnerer  des  Grafen 

Godfnd  IV.  von  Ariisbeig,  Zeuge,  alb  letzterer 
dar  Stadt  JUirsebberg  Utfe  Frelheitea  beaUUigL 
1364  ipso  die  Andree  Aj  ostoli  (30.  Nw») 

Selber U  Urkb.  III.  är.  il09,  8.  481. 

*i  Die  Brider  TiWM  «td  Ckidfried  Tim  Mesetode, 

der  erstere  mU  Züsiimiimug  seioer  Frau  und 
sriaes  Sohnes,  ferkanfen  dem  Kloster  Abdtaig- 
hof  eine  Rente  aus  dem  Mesolieder  Gut  in  der 
Villa  Stolpe..  1366,  3.  Mai. 

!os  Themc  et  Godelrfdas  fiMPet  de  Meamliade  fiumüi 
imiTtrsls  presentia  rfsirris  seit  aolitaris  faclmt  mnl* 

festom :  qiiod  no^  tle  b^^ürplacifo  et  ronseosu  uiiiniinu 
nostrorum  heredum  et  colierediiiii  et  specialiter  Vi<iine 
«Mii  Mi  flMnonte  leflttme  et€k)daCMi  ittl  mai  pco  vigwl« 
Heil  damleraDi  padar^  legaHnm  aobia  filegnilitar  tradMi 
^  solntis,  Reliüjiosis  viris  dominis  Abbati  et  Coiiven'ui  mo- 
sa^iterii  saaGtorun  i:^etri  et  Pauli  padarborne  ad  ipsoruia  the- 
üiHa»,  leoaoa  pifatiiiia  de  ipearaa  ^vataatala  pra  teflq[N>ra 
ünmtmrfbva  iHa  ae  fatiaiiabIHler  TaaMiiaoa ;  at  in  iiito 

5tri^(is  veridiinus.  pensiones  seu  redditus  pcrpeluos  sex  mol- 
'^loruoi  siligiüis  et  sex  moidiorum  ordei  de  bona  ipsorum  in 
^ri  dar  tod  Masschada  got,  intar  oppidum  Ghesike  et 
4«  Sfalpe  alloato,  nabis  Jara  praprtatatis  tibera,  absque 
*W  anara  aaa  Jure  feudaü  absolute  pertinenti,  singulis  annis 
ifl  fw!o  i>tat!  Michaholis  recipiendos  et  per  colonos  dicti  boni 
pfö  taiBjpore  existentes  eisdeai  in  oppido  Ghesike  prediclo 
iklDW|ia  deeiivertiit  liiqoa  i^iedimand  et  otfasiaiet  can- 
Mteieiila  obstacde  ia  baaa  aanana  diett  Tals«rilir  Market* 
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Ihm  Um  pmtaAdof  ti  lohmdo«  imtfttoiM  imMer  |io 
nobte  61  kei«dilHii  noslrte  et  fifsciaUM  iprt  mre  et  fiio, 

mei  Thcmonis,  supradicüs,  vello  et  debere  dictis  emptoribus 
prcstare  etfacere  ptenam  et  peifeciam  Warandiam,  ubi,  quanda 
et  qiKrtles  ipsU  fuerü  oporluAiun  et  quande  eis  Tidebitur  ex- 
pedire,  tarn  ie  Jure  eaiienieo  qofkrn  ciTiii,  iuper  iaipetitieM 
quaeomque,  sea  de  Impedimenfo  et  aagariaredditoiim  etp«»- 
fionuni  prescripiuniin.  VA  omoia  suprasciipYa  Semper  grata 
et  firma  teaere  et  Den  conirafacere  venire  per  oos  seu 
per  attos  aliqoa  eansa  tel  üigeaio  de  Jure  Tel  de  kcte  renin- 
ciando  oainl  exceptioni  Juris  canoalcl  Tel  Chilis  ae  fiictl  ea- 
juslihct  aitxilio  quibus  cuiitra  preiiussa  nos  et  nostri  succes- 
sores  seu  heredes  possemus  iuvari  quomodotibet  in  iuturuin« 
In  qionuB  omniam  rebar,  lesHaaoaiaai  et  finaUateai,  Not 
Tbemo  et  Gedefiridoa  pro  aobis  et  aostris  lieredibas  et  cote- 
redibus  presentibus  et  futuris  et  specialiler  pro  uxore  et  filio 
Themonis  mei  siipradirfi.  sisüla  no<Jtra  una  cum  sigillo  Jo- 
hannis Jordani  judiois  secularis  in  Gbesike  apposaiauts  kuie 
Scripte«  £t  ege  Johaanes  Jadex  aatedictas  recognoseei  aie 
sigillinii  mmm  aia  cm  flflUis  Theaieaia  etGedefridi  ftatnn 
piediclorüin,  ad  suorum  et  Vinme  ac  Godelridi  predictonim, 
qaia  bec  oauiia  coram  me  in  iiKura  judicü  acta  sunt  presea-* 
tihm^appeadifse*  in  leattMiiaai  omioai  et  alagoteiai  pie- 
arisaoTM.  Qiibiia  ilflllla  eaM  prefMie  ad  pieaeas  careaMa 

iios  Yinme  et  Godeli \(\u^  sepedicli  content!  sumns  ipsaque 
sigilla  pro  nobis  pre^eiifiluis  appont  instanter  rogavimus  in 
leatri  eoaseasas  et  vol«atalis  teatiawaiaai  et  in  roknr  ti  an* 
aiaea  eiulu  prealsser»  Astaai  et  Dataai  amto  DmM 
Millesimo  cccno  sexagesimo  sexlo  dominica  die  qua  cafttaCar 
Caniate  Donuno. 

Die  ttagal  liabea  da»  Mesckeder  Spanen. 

62.  Goddert  von  der  Husen,  Knappe,  verkauft  seinen 
Hof  «1  dem  Dale  bei  Wekdde  im  Kiroh^iiel 
BAygwtaMi  dem  Knappen  Jnfeem  tw  An* 
rOcbte.  2evgen  sind :  die  edelen  lade  Juncbe- 
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na  Uio  iNirea  Sfmon,  Ueurioti  ?iide  Mun 
brodere  toq  der  Wenelsb^rgfi  gheketen»  RfiH 
rieb  de  Wesselere,  Dyderik  von  ^etelynghen, 
Btrtold  Yoa  HoUmsen^  Knapea  4367,  (31. 
OmO  aa  Müto  sUnestors  diighe  des  hylgea 

63w  Arnold  TM  Ro&ebiolMYerpraiideiMUiemS^ 
ger  Hermann  Bosenerodde  eine  Rente.  i968, 
10.  Nov. 

f|  |1ch  AnwM  m  Roeebicke,  Nekteo  zeyn  ¥aa  R^ebiebe  40 
luMt  iSeii  Lttdea  dt  ämmt Bnyf  Myl edder horellefen, 

3^  dat  ich  mit  guden  Wmen  Hermans  van  dem  Scarpen- 
9  bersh«^,  Thiieriches  van  Plettenbracht  Knapen  miner 
ieyBberea  ufid  mit  gudea  WMIoa  ai  miaer  Erven  hebbe  vor 
mfi  nde  vor  sefte  te  dnsseM  epeneiBreyre  Hermanne  lo- 
lüBKide  Miiiene  gn(^w  nde  il  efaM-  rediten  ervei  an» 
derhaJf  malt  Kornnulde  brylonscher  mate,  des  ses  scepel 
lallei  wessen  Rogiien,  unde  ses  scepel  gersten,  unde  eyn  oudt 
ImieBt  nt  uiBeneB  dele  des  Teyiiden  (ho  WressewAnseiii 
äto  far  «p  smte  Merttnet  da^  de  io  dem  WinCere  eomel  to 
beulende  unde  borende.  Unde  hebbe  Hermanne  Bo«7encrodde 
dusse  Korogulda  gbe  sayt  vor  zeveoe  uode  denigh  ciene 
fitae  gm  vaa  golda  mda  soar  negk  nm  ghewigle.  (Me 
we  stell  mlses  deries  des  laynden  vor acreweii  oaderwiadeC, 
ie  zai  Hermanne  Bosencrodde  unde  sinen  ei  sen  wer  wissen 
dosse  Ki>rii::ulde  unvertoghef  unde  sunder  hmder  unde  arge- 
M  tho  lietaieade  suaie  Mertiaes  dagk  vor  s^escrewea. 
ftie  aegke  wl  Arnold  mi  RoseUche  rot  serewea,  Arokl  ym 
losebiche  de  Crottsmeyt  nnde  unser  beyder  rechten  erven 
alle  iar  (wischen  niedfiewinitere  unde  paschen  aller  nest  dar 
aa  dusse  Momgalde  wedder  lesen  aaepeme  hope  vorzevene 
Wik  dertygH  etofno  gaMeat  g«l  w  goMe  aade  für  aogh 
m  ghewigte  ,  eHe  eyaoi  hritai  dei  ae  dem  aaderea  fmidfr 
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weddersprake.  In  eyne  betuchnisse  al  dasser  vor  screwenen 
ptmcte  unde  stucke  so  is  min  jneosogcl  Hermans  van  dem 
Searpenberg^e  vor  midi  und  vor  Tbidericbo  tu  PlettMilniehle 
bir  an  ghelianclien  des  ich  Thidertcbe  m  PleUenbrachl  nedde 
hruVe  und  bekenne  des  iindc  is  unser  beyder  wille  nndc  is 
inil  uüsea  willen  gesclieyn,  uude  ich  Arnold  van  Kosebiehe 
hebbe  min  Jngesegel  bir  an  ghe  bancben  ror  mich  mide  mioe 
eryen ,  dat  ich  imm  KongvMe  wscrawea  bebbe  .  al  im 
Tersayt.  Tnslade  sint  Johan  Lisegangb  tbo  dar  Iii  Borger- 
mester tlio  Linlon  untl  AnieUuiglies,  Hernian  unde  Henrirh 
Hudemas«  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  lx^.  octavOi  yroxiaa 
feria  secunda  ante  diem  Martini  epiaoopi  byemalii* 

Das  Si«^  dea  SdiaipoDherg  zeigt  einen  rechtiaebragam 
mit  Eis»  uliiitlein  verzicrteü  Balken,  iiobebidie  iiat  tinen  Ba- 
saBatock  im  bohüde. 


64.  Cuno,  Adniinislrator  des  Erzslifts  Cöln  uber- 
trägt dem  Bischöfe  Heinrich  Toa  Päderbom 

das  Marschallamt  la  Westphalen  luUer  beson- 

derer  Verpfiiduig  dttr  SeUäiser  n  Ueyesiadl, 

Rüden,  Nordena,  Cogelenber^f,  Alme  und  der 
Stadl  Lüde.   1370,  Oonrestages  vor  Faimefl, 

dat  is  up  des  lieiligen  Ambrosius  Dach  C*- 
Apnl}* 

Mb«rtB  iTrkb.  II.  8.  670. 

65.  Cmo^  AdnioMnitir  toii  CöIb,  Mmmlk^ 

liehen  Unterllianen  des  Marschallamls  von  West- 
phalen die  ErnennoDg  Henrichs ,  BischoCi  von 

Paderborn,  zum  Marschall  ein.    1370,  6.  Apri^ 

▲tui  (Un  Originale  des  Domstifta  £u  r«derborn  ua  iPr.-A. 

me  dal  gratta  aaiola  Travitanaia  Kaaltiie  Anbiepiscopus, 

l-^'  sacri  Imperii  per  (.alliam  Archicancellarius,  Vicarius 
Kcclesie  Lo^ooiensis  iu  spintuaiibus  et  lemporalibns 
auotertlate  apaatoliMi  dapwialua,  Meotia  noUi  umferaia 
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etsiügulis,  Castrousibus  I  VasaUis  ac  in  Susato  in  Hervordia 

UMb  Cctool^ittis  la  WesCMIi,  o^idinte  et  MiftnilftllliS 

MC  IM  qaibuscamque  fidelibns  et  subditi«:  in  diclo  officio 
Msrschaicaf'i^  i e^ideotibas,  seu  ad  ipsiim  periiueiilibus  graliaiii 
wstram  cum  saksOe«  JVoveiitis  fnod  m»  iegaUtate  ac  tide^ 
IMif  Mmria  TMenMto  te  ehM^  paM  Omiai  HohIgI 
Ipiwafi  PaiaibwriiiMifl,  eoMngaiMi  Mirl  AMI  ^aptewt 
ädadam  oblinentes  ac  ad  succHrrefidiim  tribuülionibus  et  in- 
H^nÜnm  insiüübus  quibas  graviter  angariamur^  ipsuia  do 
miflb  et  iclinUtft  TeMiiNiHn  Dectni  M  Gapürii  &o«M0 
mWmiIs,  Mwtnm  Mamkaloon  in  WMfiHa  Mnui  et 
conslitoimus ;  lacimus  et  conslilimus  por  presentes  iux(a  for- 
BiUa  et  coQUneüUajn  aliaroin  UUeraruai  aostraruca  liüßi  aas 
•I  ücteA  dasiDwi  fiplMOpM  nfu  eo  atBÜMlMMi,  TOkto 
M  ca&üiel  Testnui  idclm  nk  deMo  IMUitts  lobif  B»- 
cWe  coloniensi  astriogiinini  mandante^  el  seriöse  volenles, 
qvateQus  eidem  Episcopo  lajhtniain  vero  vestro  IMarscalco  in 
oüiutos  iiakis  et  honestis  m  Mkä$  tl  efxtn  pnMtia  fide* 
Hir  et  teleadüie»  Ii  «eeiwi  taiHtomilem  victtMu  Metel 
«6  cifiMI  eelonieeeifli  fnredlell  slgUla  presentibus  smt  appoeoe. 
Ottod  DOS  Ütcaüus  et  Capilultim  predictii  pioluloiuur  esse 
verm>  0eUm  Gadeeberg,  anno  üoiniiii  MiUesimo  treceete« 
eepftwieileie ,  Iii  YiiUia  i^aterHi. 


M.  VurgeMUBler  Gbm  tiieül  dieeeike  NtriifMM 

verschiedenen  Burgniaiin^^ohaften ,  namcallich 
der  TonAloie^  beeoaders  mit  1370|  IS.ApnL 

Aam  d«m  Ovidaal«  de«  VmauMSW  wn.  TaAwbom  Im 


Goae  m  geto  neaadee  £rtaeii«$e]iotf  m  Triem, 
rteariM  dee  Gee^kKto  Taa  Celae  ia  geifftilelnaa  aad 

werentlicheii  vaiuiue  Slule  van  Rome  gegeven,  dun 
kuni  iad  ze  wisseoi  ocb  Dyderiche  Sehubei  unseni 

Aapfaiaa  m  4m  Kefderaae  iad  feil  ettea  lad  eaaderUapa 
BanfeWeA  n  BMlai^a  dorHefialidi  ueCeiiiea>» 


Digitized  by  Google 


56 


beri^e,  zn  AlmeB  M  unsen  Bürgeren  zn  Lnde  finden  Heven 
pofniwen  da»  uvemutz,  mit,  willen  ind  giiyidunkon  der 
lursamea  lade  des  Dediens  lud  Capideis  van  Colne,  deo  Ik^ 
wcffdigea  la  gode  min  kern  Henrich  RyseelK»!  ni  Pwleitaiie 
«Biett  lievefi  Ifarich,  uim  «d4  dee  Gestlclifi  Mtfsoludcfc  ta 
Weslfalen  lande  gemacht  haio,  Ind  want  die  Mirgescreven 
Bvssclioif  van  unsen  und  des  vurscreven  Capiltels  van  Colne 

Setai  nd  Mieisat  du  aehre  iinoiiiickMipt  gekM  hail  nm 
des  Bdle«  MinM  fiodeide  Wime  Qf9rm  n  Anulwffe  wm 

umnie  unser  wegen  vur  Echtdusent  swaic  (inldenen ,  ind  wir 
yme  ouch  bevolea  ind  verluwen  hain,  dal  be  die  Siosse  des 
Gestteto  flu  Goloe  die  reeMiohen  iad  redelidiea  rerpaidl 
werea  eder  Tvival,  wedeihwePy  M  im€k  eyse  Smtm  giHB 
van  dusent  gnldenm  m  etzlichen  dieser  viirscreven  Slosse 
verbuwen  mach  na  formen  ind  underschede  as  wir  ind  dal 
GapiUel  vae  Coloe  vurscreven  yme  darovergegevcn  hain  be- 
sifett,  ber»b  te  gebiete  wir  nck  M  nyrre  yeMlekea  be- 
Mder  entSMm  lad  wUlea  la  dea  trawea  dit  yr  aas  fad 
den  cestichte  van  Colne  verbunden  syt,  umb  dat  die  vur  ge- 
nant Byicboii  ind  fya  Gestiebte  yrs  ^e!ds  vurscrewen  des  die 
iielitm  eya  dil  yr  lad  ayna  yehttloii  aiMde  ae  iie  desvaa 
wfk  ge^faaet  yme  lad  syne  (Seetldite  gel«f«t  lad  MdeC»  la 
\  ri]ip  Lplflo  ind  nvt  vorder  in  manyren  ind  underscheden,  as 
die  vurgenante  breve  cieirlichea  ynoehaldent,  ind  aI«;o  verre 
ii  aoh  lad  ayrre  ychUichea  dat  aQtryfit  lod  des  cnlaist  nyt 
la  geyaae  wya  waat  wir  das  ayi  yaa  anb  keatteke  aoil  iad 
Htar  des  GeaUelitz  ran  GeHie  in  der  wiae  ofatesMca  «ya. 
Ind  de«;  zu  Urkunde  hau  wir  unser  Vicanen  md  dat  Capittel 
vaa  Colae  yrs  Capiltels  ingesegeli  an  diesen  brief  dun  bau- 
gea-  lad  wir  Dechen  ind  Capittel  der  Kirchen  Tan  Colaa 
▼ufizeaant  behennea  dat  alle  diie  Tarscreren  dyncg  o?malts 
uDsen  lait  iiid  ;j.uyidunken  also  geschiet  synt  ind  Iian  des  zu 
urkimde  onss  Capitleis  Ingesiegel  an  disen  briet  gehangen 
die  gegevea  In  la  dea  Jarea  ans  heran  daaent  dryhundert  iad 
aavealslch  .  op  dea  hettgen  HpmtkiäMmA* 

Am  SS.  Miel  1970  tahllaa  Johun  toh  Winteingerode, 

Domherr  und  KSmmorer  zu  Paderborn,  Ritter  Friedrich  toh 
BrealMB  und  Bertold  toa  QmpmkMf  Bitgm  an  Warburgi  im 
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iiiftrage  des  Bischof»  Hezirieh  Ton  Paderborn  dem  Grafen 
MirM  TW  AiMbcig  6000  Mbmie  Goldai  «al  die  AUiiM» 
■ne  dM  limflii«31aiiito  toq  Wcv^htleili  wobei ^  IBr  den 
lolMkor  TOB  C8I1I9  Gotwiii  T<m  Dnysborg,  Domberr  m  OSiUf 

urd  Barehard  von  "Wcsterholt,  Pastor  zu  Holtheim  im  Stifte 
Cök,  alä  Zeugen  siigegen  waren  und  den  Act  mit  be^iegeltei!, 
W^ämhM  aitdwB  «MsbaablniMiiMb  T«n  «nunu  (Dom- 
Mm  FU«ib«m.)  DUBMUaDg  dee.RirtwteUtaMmiM 

Twde  dem  Bischöfe  Henrich  am  2.  Auu'u^^t  lurch  Erzbischof 
F^edricb  ntiitttrt.  iSiehe  meine  Meeoüilflh^  cb&r  D^a^tedot  Ton 
MMte  l.  1       10»  und  ia& 


schreibt  seiner  Frau  Kunneke  (Kargen')  an 
dtm  Hofe  tu  Et elen,  worauf  er  wobnl»  ge&anot 
der  Y.  Mesch»  ilehof ,  und  an  dem  Hofe,  den 
Cordl  Starkeobergs  baut  uad  der  vom  ältfte 
Paderborn  leharübrig  ist,  eine.  Leibzacht.  ~ 
Ms  mgetik  mU  ikm  die finrgiaiiiBer  zaKiideu: 
Cordt  Ton  dem  Rodenberge  and  ROIger  Rtanp« 
1371|  ipso  die  Viü  (dm  15.  Jiimj. 


68.  Johann  v.  Neben,  Knappe,  ?erkaaft  mit  Ge- 
nehmigmig  Sweders  yoa  Neheiii  seiaes  Neffen, 

dem  Gobelen  Buchten  zu  Nehene  einen  lialhcn 

im;  gMwaat  fleiweidfefl  Hof,  la  Nefceae  getegeft 

und  belehnt  ihn  mit  fiemselhcn.  Es  siegeln 
Jotaaa  ?•  Neheae  und  Sweder  r.  Nebeae. 
1372  feria  II.  prox.  post  diem  Epiphanie  Dm. 
Cdea  7.  Jaa.) 
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M.  Erzbisehof  Fridricli  von  Cöln  verspricht,  das 
Ibursohallamt  Unnen  drei  Jahren  Tom  Bisehofa 

Henrich  nicht  einzulösen,  sofern  derselbe  zur 
Yerwaltang  desselbea  Körperstirke  behiU,  oder 
der  Erz])ischor  sich  uicht  selbst  la  Westphalen 
aafhaUea  winL  1373,  12.  JulL 

ir  Friderich  ran  der  Götz  gnaden  der  heiigen  Kirehea 
20  Gobie  BrfzeMsehoff  des  beilgea  foaisdben  Rychs 
in  ItaBen  ErtzkenKeWr,  Rertoge  tan  WesCftdea  ind 
van  Enger.  Dan  kunt  allen  luden  die  de^en  brieff 
sulen  Sien  off  huren  lesen»  die  wir  umb  sunderlimge  iiewe 
ind  gekifeii  Wille,  der  wir  oni  geiitxliehea  Tenneldea  so  deai 
Bffwerdisea  vadw  in  geide  heraa  HemMa  6m  BMoie  wm 

Padcrburne  on«;/ne  Mar^rliaUke  zu  Westfalen,  jnd  umb  dat  hee 
die  Ylisslicber  lud  die  tiuwehcher  ind  ouch  oüi  ganUem  ernste 
dat  Toracrerene  Marschalck  Ampi  beachinnet  ferantweida 
ind  bewire,  so  bel^ennen  wir,  dal  wir  den  viiraereven  nasea 
BfarsflliaMie  zagesaehl  ind  geloiflt  han,  dat  wyr  yn  fan  dem 
Torscreven  on^^eme  Marsi  Inlck-Ampld  nyet  enseizen  willen 
noch  auilen  byone  drya  Jatfen,  ua  dataa  dys  bciafii  nelst 
Tolgende  .  Id  ea  weia  daa  aache  dat  wir  aelver  in  deaa 
Tarsereren  aname  Lande  tan  WealfUen  syn  weniden  ef  dal 
die  vurscreven  onse  Marschalck  also  schwach  van  lyve  wurde 
dat  hee  dat  vorscreven  enae  Marsehalcampt  nyet  bewaren 
nodi  beadiiniea  kande,  ao  «agea  wir  yme  ain  gek  dailMe 
hau  op  dil  Yorscreven  Maischaickanipt  gern  ind  betcalen  M 
yn  dan  enisetzen  beheltnis<:e  doch  herenboiven  den  brieven, 
die  op  dat  vurscreven  Marschalckampt  gemachet  synt  alle 
ffe  ancht,  alie  Argeiiat  ind  gtferie  aiaagaeoheiden  in  deaen 
dingen«  lad  dya  la  ürimuiB  tad  aiaelghalt  aa  han  wir  eaae 
aiegel  aa  dteaen  hretre  dan  hangen,  die  gegeven  ia  ii  den 
Jairen  ons  heren  duseat  dryhondert  dtj  ind  aeveotzlch,  dea 
Mandages  oa  Kiliani. 
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i373    12.  Juli. 


ir  Friedericb  ron  Goitz  ::r  nad6n  der  heyliger  Kkckm 


f '^f^  HiHm  IrtMkMbMler  heftM«»  m  WmMm  lud 

l^X  vaii  Ens;er,  dun  knnt  allen  luden,  want  wir  heyden- 
nelie  tan  Ore  uQsea  Amptman  anss  gemeyaea  iAnds  und 

4m  flwffcrtMiy  tM  Ans^  ind  oioli  der  Teste  m  Bek#- 
iMlMB  gwiecliet  iMtet  M  jm  die  n  etiHefcee  Jeiea 

beYoylen  hain,  ind  dlaselye  Heydenrich  des  noch  nyt  zu 
nyde  wurden  is,  dat  he  dem  Krwerdigea  vadere  in  goide 
leren  Henriche  Bysscboffe  za  Faderboroe  msem  Mifinlnihe 
liWeitfttei  eMe  iel0|He  M  £fde  doe,  tmi  der  f  ■tecyrii  e» 
hnde  wegen,  tm  kimkmg  iad  im  Mettaekufen,  ii  de« 
kieven  gescreven  stait,  die  np  dat  Marsclialkam{it  s^nt  ge* 
ottchet,  herumi)  $e  iiekennea  wk|  dat  die  vurficreYan  wm 
ItaiAakfc  M  efie  NekeMÜiife  me  M  wwmt  finfftififcte 
nyt  fmtmaäm  eyi  eelea  n  dee  pwtoa  lad  Tvweide»  f«a 
der  vurscreven  Lande  wegen,  die  in  den  vurscreven  brieven 
van  dem  Marschaickampte  begn'iTeo  synt  bis  alsiange  dat  die 
fioaeiiTea  Itofdeukli  of  de  Ajnpthide  ser  sy(  der  viirscre?ea 
taide  jm  of  wpm  aakesettiifHi  deie  TmervTea  gehiTfile 
ind  £yde  na  ynhalde  der  rnrscreven  briefe  ktTea  gedain* 
lod  as  sie  die  eeiidiü  ha  int  so  solen  die  vurscreven  brirne 
m  deM  IfatfficMetoaplo  gekakieii  werden  m  allen  yren 
pmtai  ee  wie  sie  feleieik  eyet  Binder  alle  arfettsft  iad 
lererde  Des  sa  «linade  km  wir  anse  lageslfel  an  desea 
bnei  üuü  lianj^en,  die  cegeven  is  zu  Duyfzc  m  den  Jaren 
vm  karm  duseot  dr^hunderi  dry  ind  sevenLuck  des  Maynr 


diiei  M  §mi  Kfttns  dige. 
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71.  Spnoiii  £delberr  ?,  BilreOi  beorkuadai  seioe 
▼erpitehtangm  für  den  Fall,  im  ikm  Alme 

verpfändet  werde.    1374,  16.  Juni. 

f;h  Symon  edel  nn  BmeD  bekesne  opealMir  Ui  difsm 
bme  mmy  md  nyae  Tedrtea-emn«  Wando-  erwer- 
dighe  In  gode  vader  and  here,  her  Hinrik  l^iseop  to 
Paderbtime  niy  bewyset  viUiundert  mark  pennynge  alse 
tho  Paderbunie  ghinae  nüd  gbeve  synd,  «a  dem  Slola  tto 
Ateane,  «od  mj  dana  settat  myt  wfUeD  aad  breffi  dat 
emerdlgiieB  !■  aode  vadera  and  berea  daa  BitieMaieopes 

Ibo  Colne,  so  sal  irli  und  myne  erven  de  vifhunderl  tnark 
dar  aD  nemen  und  sian  de  den  vort^hescreveo  mynem  beren 

fai  Padaiiiime  ayaea  Nakoaieyaghaa  aad  ayaM  Gapiltela  ai; 
Iwahaadert  aurlt  de  leb  «id  Byiie  ervaa  Mbal  aa  mm 

dda  der  Wevelsborgh  und  drehundert  van  den  dusend  marken 
de  se  my  und  mynen  orven  dar  over  gegheven  lirbbpt  und 
ioUen  dar  don  bynnen  den  Beaten  twea  Jaraa  sagbHle  dessas 
bfavea«  Und  sal  Ick  nd  ttyne  enraa  da  ^rfflivadail  auak  as 
daaw  Slaia  tbe  Alaieiie  bekefdaii  riao  lange  weal  des  selm 
mynen  heren  sioeo  nakomelinghen  eder  Capilel  to  Paderburo© 
vorghescreveo  dal  Marschalckampt  werde  afgheloset  van  tinsem 
harea  vaa  Golae  syaai  NakonellBaken  eder  Gaplttale  varaba« 
aBrami,  «ad  ea  tu  dea  are  ghM  dat  a»  dar  aa  liggeade 

he^bet  weder  gheven  und  betalet  werde,  und  wan  en  dal 
gheld  also  betaiet  wert,  so  soieu  niyn  here  van  Faderburne 
syaa  Nakeaeliagbe  oder  GafHei  B17  mA  mjimtm  erven  de 
tRbiiaderf  Mark  n»i||kes6roven  weder  a^ovea  aed  balalaa 
faa  dem  mten  lAelde  dal  en  also  van  dem  Matacbaikaaiple 
und  vor  dat  MaiöchalKampt  betalet  werd,  und  wnn  uns  du 
belalet  is  so  sei  dat  Stet  tbo  Almene  vao  my  und  ttynea 
errea  ledieh  «ad  loa  sya  .  Kude  leb  ok  lad  layna  eran 
dat  erwenrefl  by  uson  keren  van  Gokie,  dal  ke  ms  lete 
besUfen  an  Almene  vor  de  vifhnnden  111  nrk  vorshescreven. 
so  holde  unse  hcre  vaa  Paderburnc  syne  iNaK"nirliii;:he  und 
Gapitei  unsea  beren  vaa  Coine  de  viCknndert  Mark  aiilaa 
vaa  dersmaman  and  dam  tfboMe  dat  ke  ea  vor  dat  MaisekaBi- 
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mifi  ftofiA  beiaien  sal.  Ok  sali  ick  Synoa  Torgbisiiii 
■QFt  wn  term  (fB/kuAme)  «od  tu  «i  wtlk  ttstt 
IM  ilir  mt  md  Wst  9M011  kau  hf  oiiieft  here»  m  CoIm 

Iniwelike  und  endeüke  dar  umme  anbyden  md  wcrven,  dat 
wy  myt  dem  gUekie  wefilea  yan  eine  gk^^i  m  dat  Siot  iho 
AiMM  IB  fttter  wjm  ate  wgkaflertfen  ia,  «ad  was  lek 
aii  ai^  «TTM  tta  dal  Slot  ta  Alaaana  alao  ihaaat  ays  «ai 

ynne  und  undcr  Hebbel,  so  sole  wy  unsen  heren  van 
Colne  und  synen  uoderdaaeo  aod  unsem  berea  vaa  Paderburne 
ipea  WahoaMlitiif  «od  Capitlate  aad  &tm  oodardaaaa 
adada  im  deaa  Slola  ttmfeo  la  bollBisai  der  bief«  dt 
«ae  here  van  Cokie  te  aehraa  «msem  beren  taa  PaderborM 
and  sinne  Capitele  dar  over  geghevea  hevet.  inul  (iat  vor- 
httd  aal  waren  aiso  taoge  als  mjn  here  van  Paderburoe  syae 
ihteBMaag^  Md  CapM  dat  Maiaoteikaaq^t  «dar  Mfeat 
Ok  da  wttt  iah  wd  myne  trm  dalSüt  «dir  MM  a9  atf 
üol  iriyiinn  heren  synen  Nakoiiielinghen  und  Capitele  lo  Fader- 
barne open  syn  tu  aii  eren  noden,  de  wüe  se  dal  Marscbalk- 
aafi  «adtf  babM  *  Daa  tt  Taatatiiga  ind  iMidait  babbt 
Mt  VfB  itti^baaai^bal       a^^  ud  aiyaa  fadilMi  arvas  at 

dissen  biel  iichangen.  Dalum  anno  Dni.  Millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesiMo  quarto»  ieria  sdcaada  {Miat  dieui  l)aaü 
Vm  aaaitlaria. 

72.  Henrich,  Rischof  von  Paderborn,  Terpfändet 
den  Sdelhem  Syrnon  tob  Biren  das  SoUod» 

Alme.    1375,  16  Nov. 

Aus  dem  OriKt&Ala  des  Päd.  DonutlA«  Im  Pr.-Ar.  lu  Mi^aaUr 


yr  Henrich  von  godis  gnadin  bisscoff  tzii  Paderburne 
lieiienaea  ofhnlichin  in  diesem  bnefe  daz  wyr  daz 


^1^^  Stoia  Uu  Abaene  mid  alle  sineritxo  baboringe  daz 
V^S  ^  yoie  bau  imd  anair  pbaad  ist  mid  andlra  Sloaia 
vor  eyne  summe  geldis  die  wyr  aa  den  Maraebalk- 
«ua(»te  liegende  Im  in  lir^i^fz  han  undl'firselzin  mid  diesem 
bliail  bM  Mbart  und  willen  des  ewirdigen  in  gode  vaCira 
aMM«B,hanmdafkMBflaMeaiilataGobia,  dem 
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EdUn  Juncher  Symon  von  Büren  mid  synen  rechtifi  eiMs  vor 
funlThundirt  marg  peiminge  als  nu  l/.n  I'atlerbura©  genge  und 
gjs^  iiBt  ttiMi  seteia  sie  in  iiiUekomea  wti«  imd  imUumge 
der  wHgemlea  SiolKys  tiiib^iiii»i  eaob  ist  geredlf 
wtttiie  QM  uMir  gek  gekie  wyrt  dii  wyr  an  den  Mmehalk^ 
ampte  liegende  han  und  daz  vun  uns  unsemStifRe  odir  naco- 
meiia^ea  geioisi  wyri  aacb  jühiil  der  bneie  die  wyr  vra 
«■sen  kevei  vee  Gotoe  feifeeectfea  wd  eyiie  cifM  4w 
ebir  hftlnt ,  eo  nie  wyr  nd  wcriUii  4m  ^  •      BAree  m4 

synen  cibia  mr^enaDt  die  funfhundirt  marg  ])CMiiung^^  yovtie^ 
s Greven  iazin  gevaUin  uod  wiedirgebiü  aae  wiedirspracLe, 
edir  sie  mfee  daz  gtü  de«  Sieise  behaldk  mid  wiliea 
«Mir  keree  tob  Cobe,  vd  wir  fleMi  wui  weMa  dn  mjm 
kern  im  GelM  odIr  synen  Bftooaien  daz  gelt  tfcesitln  mi 
ynne  Iazin  van  iiinl  ;ni  der  summen  unsis  gelds  daz  wii  an 
den  Marsciialkamptd  Üegende  baa  •  i)ei  an  Urkunde  haa  wyr 
febedfai  tmlD  teiie  fen  GelM  MgMüti  dn  ke  ia  e^M 
Imsbift  «d  bnüMif  eyeer  iWtarl  wd  wUiee  to  iieli  sy  e« 
sunt  und  nacomon  vor  unsyia  inul  m)d  ünS3mi  Ingesegei  and 
diesen  bneü  gehangen  hait,  das  wyr  Fredehoh  von  Godis 
iMdie  Exdteseei  M  Ceiae  wm  eikeuee  •  Nack  Griett 
pkmü  dritzeiheadirt  In  den  MT  mä  eUMiieg^  lan^ 
an  nebisün  fritage  na  Martini* 

Unter  demaelbigan  Tage  levetiirt  Symon  Ton  Beken 
dem  Bfaehefa  eidUeb^  dast  er  gegen  Rfteksalihiag  der  100 
MMi  da»  Sohloet  AIm  tvieier  hmmip/b^n  nelle» 


73«  Gotfrid  von  Meschede  wird  2a  Soest  mit  eiaeoi 
Bnrglehn  tn  RMon  belehnt,  wog«  «loh  tffo 
Zehnten  zn  Deylwerdinctiusea  und  Ueynine« 
hMstu  bei  Soest  und  Gorbecke  gehören.  i376» 

•tfiMfta  tM.  z.  e.  eie.  zz.  e»  gM. 

74.  linbisohof  Fridrioh  ?on  GOla  Utoet  Bit  2000 

Golüguldeay  welche  ihm  Soest  vui^eslreclu.  hat. 
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die  Burgeil  uad  das  Land  Arnsberg  yoii  Hef« 

denricli  von  Oer  wiedtT  ein  und  gelobt  vor 

Rftekiahtaag  der  2000  Gglden  keiae  weilere 

Verpfäaduüg  damit  vorzunelirnen.  1376, 23.  Feb. 


Syvm,  Eder  ton  Btren,  Mcennt,  dess  er 
eine  PCandschaU  ?oa  200  Mark  Ton  der  Weaels- 
burg  auf  Schloss  Alme  flbemomineii  und  an 
diesem  nuAiaebr  500  Mark  m  fordern  bebe. 
1876,  27.  Min. 


?li  SymoB  EdO  too  Boren  bekennen  eflinllefee  to  diesen 
Briefe  vor  mich  und  myne  rechfin  Erbin,  daz  die  Er- 
wirdige  io  Gode  Vadir  Her  Henrich  Bisscholf  zu  Pader- 
f  hm  Ten  syner  and  syns  Gapitels  wegin  da  selbls  die 
laijtodert  Huf  Penninge  die  ieh  nnd  myne  Erben  baltin 
ai  tnne  deyle  des  S!oizys  im  Wyvelsborg  mir  bestalt  und 
gewist  han  an  deu  Sloize  tzu  Airaena,  mit  den  andern  drien- 
httndirt  Harlien  die  ich  dar  ame  han  und  mir  da  bewist  syn, 
«I»  dn  I A  «nde  aiyDe  erbin  Amfflimidert  marg  an  den 
Roiie  fm  Afmena  km  imd  bebatdin  snUn  naeh  TnhaH  der 

Briefe  die  im<;  d  ir  ubir  gebin  svn,  und  sece  die  vorgescryven 
viynen  Heren  Hern  Henriche  i^iscboüe  und  daz  Capilel  tza 
Meibara  der  teweieitaidirt  Marg  die  idi  an  der  Wyrela- 
berg  iMtfe  «yntt  wnä  loie  wante  leb  nnd  myne  Erbin  an  erme 
<leile  des  Sloizvs  tzu  Wyvelsbou  keynerleice  Gelt  mer  lie- 
gende haben  •  Des  tzu  Mimlschatt  und  getzuge  han  ich  myn 
hgeeegel  tot  n&eb  nnd  niyne  lecbtin  Erbin  an  dieszen  Brief 
i^an^en  »  fn  den  Jaren  nnaes  Heren  dritzenlinttdirt  und  eeen 
Mad  siebintzieji.  an  dem  nechisliu  Doureslage  nach  dem  Sün- 
dige als  men  singet  Letare. 

Des  woUecbaltene  Siegel  det  AnasleUere  seigt  den  Bti- 
NnMen  L9weii  mit  der  üimMliiifl:  „8.  SlmonlB  de  Bnren.«* 

1377,  feria  oexta  poet  fettitm  Pneebe  (3.  April)  sCeBt» 


S«il>«rta  ITrkb.  IX.  8.  «18. 
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Simon  eine  Quittung  dahin  aus,  dasB  der  Bischof  ihm  durch 
den  Kirohhem  toh  Brakel  die  eehaldigea  bOQUtak  *a£AiM 
bis  «nf  10  Hack  eoigeuhlt  bebe. 

76.  Erzbischof  Friedrich  verpfändet  dem  Bischöfe 
Heamk  tm  Padeibon  Lid^i  CoidUbiig  nd 

Alme,  1377,  5.  Feb. 

JLu«  dem  OrigijOAl«  de«  f  «d,  Domstiii«  im  Fr,-Ar.  au  ICAiiMr. 

ir  Frideridi  tm  goits  geeedea  der  bittIgeB  Kirobea 
XI  Golae  £rliebwicoff^  4ee  beyttfeii  Bofeuectai 

'^^jjr^'  Rychs  in  Ifalicn  Erfzekcnceller  iiertose  van  \Vest- 
i§S  falen  ind  van  Enger  .  Dun  kunt  allen  iuyden  da^ 
want  der  £rwerdige  in  gejide  fader  aaeer  aMMrte  bei0 
lad  Qyaie  ber  Gaae  Urtiebaeectove  mWera  aasig  Gastiebte 
Tor  zyden  rechte  mumper,  ind  unse  Capittel  zu  Colne  dem 
Erwerdigen  in  goide  vader  hern  Henriche  hove  zw  Pa- 
derborne  unssiin  livea  vrunde  ua&fte  ^o&S/^  lande  ind  iuyda 
oaile  MaiacheUaai^ta  aa  WaeUalea  aüt  |re  labebanea  bevoiaa 
lad  TOT  eyae  Saauae  g eltz  TerMliI  battea,  }ad  yaM  iad  eyaM 
Gestichle  eyn  deiJ  unser  Slosse  iii  deniselven  unscn  lande 
ind  Marscballampte  xuWestialen  Tur  alle  gebiecli  die  an  be- 
aaUafa  dar  Saaima  galta  4ad  eadaie  gevallaa  OMehta  iad 
adC  baidingen  dar  sa  aeealwordt  baltea  aa  lahett  aaleber 
brievc,  die  derselbe  her  Ih  nrich  BusscholT  und  syn  Gapiltel 
zu  Paderborne  van  dem  egenanten  unsem  bereu  dem  Ertze- 
Imsficboff  vea  Triare  aad  aaeeai  CapiUel  vaa  Ceiaa  vmßt^ 
▼aa  dar  of?ar  besigalt  baat,  Sa  bakaaaaa  wir  m  «an^  mm 
Nakomeiinge  ind  Ge«;ticbte  van  Colne  ofleatUeh  dat  wir  die«> 
selven  un^u  laal  iud  Alarscballampl  weder  zu  uns  genoinen 
ind  eyine  andirn  von  aneia  wegen  zu  bewaren  bovoylea  baa, 
iad  das  gelds  dat  9f  aa  den  laade  ind  MerschaUaaq^a  von» 
genant  lygheade  hatten ,  yn  Tmiflrdaseat  iad  Sessbaadert  gül- 
dene bezalet  han.  jnd  blyveii  \u  dor  Summen  gelds  noch 
schuldig  tweydusent  iad  vierhundert  güldene  ind  vunühundert 
fakiaae,  da  ay  Layde  var  baat  gelaist  Jad  Blabtbaadert  gai- 
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4eae  die  wir  yn  oach  van  rechter  schult  sunderlingcn  van 
des  MarschallarupLs  we^reo  schuldtch  syo,  dat  syo  zusamen 
IHiiMini  iad  Slerenbciiderl  goldefle  goyt  Tan  Golde  lad 
mir  m  gtwiekte,  of  yr  weert  dar  tnr  aa  indem  gvden 
payeatet  m  i*er  zyt  der  bozalinge  in  anszer  Muntze  zu 
Soy?t  sense  ind  geve  is,  dar  vur  Wir  yn  ilie^olven  uase 
Siosse  füii  DamcQ  unser  deil  der  Slat  za  Luyde  den  (logelea- 
bi^  led  dü  St<Mf  n  AIowm  Mit  alle  yrea  nMoriagea, 
«ie  die  fekatam«  ind  w«  die  gelegen  sbit,  als  sy  die  sam 
mil  andern  Slosse  zw  underpande  hniii  a  ^elaissen,  verbunden 
M  versalzt  haüy  Ako  dat  die  vurgeuante  her  Henrich  Bus- 
adNf  m  Paönäme  syae  Nakomefiase  iadCapictel  dieSkMee 
■ÜalleBym  nchtm  ind  mbelioreii  Tor  dieSeauBea  Turge-^ 
nanl  seramellichc  behalden  sullen,  aslange  bis  w  i:  unseNako- 
melmge  oder  Gestiebte  yn  die  Summen  vurscreven  gentzlichen 
vidafgtre&  ittd  beiaien  aa  den  aiedea  aa  die  briere  Torger-* 
M  yne  U4eiil,  veltt  so  nage  wir  mse  nakoMliDge 
irt  gestiebte  uns  uyss  den  vorgenannlen  Slosscn  behelpen 
wider  aireiueUich  die  nnse  vyande  qu  stnt  of  hcraamails 
werden  M^gen,  «yssgeBomnea  die  Targeaante  Buschof  iad 
tfiticbi  mua  Padeil»orae,  iad  ya  bebalde  der  paadschaff  Tar- 
•Bteren,  da  vur  yn  dte  vurscreven  Slosse  sleenl  verbundea 
Torewant  yn  in  den  hrieven  georluvtt  was,  ind  ist,  dat  sie 
«yae  Simme  geitz  aa  dea  Siowea  verbuwea  aiocbten,  So  ist 
wiOe  iad  orlovea,  ya  dat  ay  TaalT  liaadert  galdeaea  mit 
dsK  dal  an  dem  Cogeienge  ytzand  Terbnwet  is  rort  in  guder 
Rechenschaff  verbuwen  niuzen,  an  den  Slosseu  vurscreven  so 
wa  des  alremeisi  aoU  i  .    Von  want  demse*Tea  lieren  Hea- 
ticke  Bvsaehof  ind  sjm  Capiltei  georioTOt  was,  wal  der  tot- 
tcreren  unser  Slasse  Tersalzt  were,  dat  sy  die  loysea  annelH 

ten.  jnd  a.>  v\  a  Joban  Raven  RiKcr  ind  die  anderen  Heveae 
lyne  neven  die  geit  an  unso  ^iosse  zume  Cogeieoberge  lig- 
kide  battea  iad  luuii  aalniialt  der  tariere  an  sy  gewystlMi- 
ISB,  also  wysea  wir  sy  aoch  aa  sie  ind  heisschea  dat  sei 
diesefven  hein  Henrich  syne  Nakonielinge  ind  Capitlel  zu 
lovsea,  sladen  ind  älain,  als  sy  uns  ind  unsme  <iestichte 
idMi^  wem  iad  sya,  Jod  wat  sie  des  Gelds  vaa  der  ioyse 
lyssgefea  dat  eoDea  wir  aase  Nakoneliage  oder  Gestlelite 


Digitized  by  Google 


nit  dtr  MdmSMMi  wUßK§&fmt  M  kentai  n  gate 

Uerliciischair,  vort  sulle  die  egen  brieve  die  sie  tai  vMMi 
heren  dem  Ertzebuslioi  van  Triere  und  uiisein  Capitfele  van 
(Mm  Tamrereft  i»eiegeU  ksuai,  in  aller  macht  iod  möge  biy^ 
T0a,  II  Ana  iwictoii  lud  arfiden  die  ii  dtm  Memlifprü- 
fea  siBt,  al^  buife  bis  y»  die  Soflune  geltz  Ttnemen  wirf 
bezalet  oder  bis  dat  wir  vur  alle  die  [»ui.cte,  stucke  ind 
article  hy  ynne  begrifTen  yo  uuwe  brieve  da  sj  wale  ynoe 
bewteit  sjn  ntt  lesia  lud  emki  Ctpittels  nm  €oi»e  lagae«- 
feien  besigelt  dar  oyrer  gegeven,  jad  wamie  wir  yn  die  ate 
gesjeven  han ,  so  sulle  sy  uns  die  yrs(en  brieve  wider  anl- 
worlea  ayu  ai  jieiist  ind  geverde.  Alle  dese  vurscreveu  puncte, 
staeke  iad  artide  bau  wir  Friederick  firteebuseiMf  ii  (Mm 
TOicreTea  geloTel  isd  geloTea  in  gtdeRtnwen  w  im  «ms 
Nakomelinge  ind  Gestiebte  den  vurscreven  Kern  Henriche 
Busschof  synen  Nakumelinjren  ind  Gesiiclilo  vaa  Faderborne 
iiede  iad  vasle  zu  hatden  sonder  Argelist.  Des  zu  UrkiuMld 
ie  ium  wir  um  loiiegei  an  desea  Meff  dn  hangea  die  ge-» 
gef en  ia  in  den  Jahren  laa  heren  Dmend  Dryhnadett  riefe« 
ind  sieveatzich,  up  seat  Agaiheu  dach  der  heyligen  JniOf 
iranweo« 


77.  Ueehob,  Bieehof  von  Paderbonii  Teq^fiUidat 

Schloss  .  Burg  und  Dorf  zu  Alme  dein  Edel- 
tierrn  Simoa  tou  Bürea  1378 1  bU.  Keaufü  ^ 
(i.  Oclober). 

ValuMfe  Pyiiiitn  von  »n^fciaii.  B«.  X.  AMlu  I.  a.  m,l> 


^)  Simon  stellte  unter  demielbigeii  Tage  swai  Rerane 

aus,  einen,  v»uriii  er  die  Pfaudschaft  verbrieft,  einen  s?weit*^u, 
worin  er  eridärt,  daas,  falls  er  100  Gulden  au  Alme  verbAuei 
wie  ihm  Biaehof  UeioiiDh  gestattet^  er  leiiterm  dieie  Svmme 
enetaen  weUe  In  dem  Fmll«,  daas  d«r  Enbisdhef  von  Uoin 

ihn  (Ureol  ala  Pfaodinnohiib^r  anu^hüie.  (^Aicliiv  dea  Päd. 
DomaUfts.) 
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1%.  SyvMMiy  fidelhen  m  Bären,  Teipfliadet  Sohloss 

\M\d  llaus  zu  Alme  fur  26  Mark  auf  zwei 


Sfn«  Tarn  Bmteä  eyn  edel  naii  .bekennet  oppen«, 
'«Jl/  btre^  M  wy  myt  gudeii  wllleii  unser  erren  hebbet 

ghedan  nnd  trelaten  iinse  S!ut  uad  Inis  to  Almena, 
l^S  myt  aime  rechte  uude  tobehorioge  war  de  ghelegen 
if  •  iohiiie  vtB  ScerteMre  &tm  Jungen,  &epen  «nd  synen 
Wimm  w  ses  «nd  fvlnticli  mit  ghelt  als  to  Ghesike  ghlne 
nnde  gheve  is  de  uns  zynt  befalet  vredelike  to  beziUende 
md  iruwelike  to  bavvarende  als  irs  zelves  gut  und  erve  aoe 
«ihefist  Alse  besekedelike  dat  £e  dar  ynne  »eggen  woaen 
Im  Jtr  mä  ghifte  disses  breves  ane  wederiose,  und  sich  dar 
nm  b^lpen  teghen  allermallike  ane  unsen  heren  van  Cotne 
Büd  zyne  underzüten,  und  unsen  herea  van  i'ddciborne.  Also 
werei  dat  ze  >vat  ta  xakeade  keddeii  myt  underxai^n  anses 
befeBTaa  Colne  vorgenant,  dat  sein  ze  vor  ans  ▼ervolghen 
Cfo  attBl,  konde  en  dar  bynnen  neyn  recht  van  enebesebee 
10  moghe  ze  zieh  dar  vdabehelpen  dan  kan  en  recht  weder- 
Tva  dar  aa  xai  ea  genoghen.  Ok  hcdden  ze  wat  ute  stände 
mfi  Mea  fceren  yw  Paderboene,  dat  zoln  se  rot  ans  Tor^ 
vokfien  eynen  sunt  des  gbetikes.  Yortmer  wert  dat  wy  bir 
fttbynnen  woMen  Winnen  in  dem  vorifenanten  hus  to  Aliuead 
zo  zoin  ze  uns  dat  eulruineo  itlso  lange  winte  wy  unse  dioc 
hebben  gbedan,  daa  sole  wy  en  wederstadt^n  to  den  Torge«» 
■Bten  hes  na  als  Tore,  dar  en  bynnen  zole  wy  en  to  rom 
beghaden  der  anderen  hus  eyu  to  Ahm ni,  Cordes  van  Tulon 
efte  BoehoHeSf  dal  ze  dar  ynue  Wüüea,  al^o  lange  winle  wy 
m  dat  Torgdbnte  bus  bebben  gherumt  ane  weddersprake, 
fHtMT  10  Win  wy  efte  nnse  erren  na  den  Torgenanten  twen 
jaren  den  vorgenanlen  Johanne  zyncn  crven  ueder  ghevet 
se?  ühü  tvintich  mark  des  vorgeüanten  gheldes  zo  zoln  ze 
wi  efte  Visen  erren  dat  vorgeoanie  Seiet  and  bas  to  Almena 
weder  aitworden  ledieb  and  los  ane  wedersprake,  bir  en 
bynnen  zai  uns  dat  vorgenante  Sclot  und  has  open  stau  und 
B&ss  opene  Seiet  zyu  io  al  unser  not  und  to  ai  uuseu  bebove 
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und  urscr  twen  ane  wedersprake.  Vorfmer  zole  wy  und 
uüse  ervcn  en  des  vorgenanten  Sclotes  und  huses  rechte 
warscap  don  also  lange  winte  wy  en  dat  Yorgenaimto  gliell. 
kebben  Malot,  und  de  befalioge  2oie  wy  efte  nnse  erreB  m 
tOTorn  eyn  Terdel  Jares  knndicli  don  ane  arglieHst  AI  disse 
vorgenannte  dinc  iind  «stucke  love  >vy  Syiiioü  vorgenant  sfede 
und  vast  lo  holdenda  uad  to  dondo  in  guden  truweo,  und 
nnse  Ingheiegle  Tor  ons  und  nnse  erren  gkekanfen  an  diesen 
bref;  myt  Inghezegele  ber  Beitoldes  nnd  Johana  «wer  Broder 
und  wy  her  Bertolt  und  Julian  ürodere  vorgenant  bekennet 
dal  al  disse  vorgenanle  dinc  war  zynt  under  UAse  Inghezegele 
«UM  bede  willen  Symonea  nnaes  Brodera  Torgeoant  to  km^ 
acsap  gbebangen  an  diasen  bret  DaUun  feria  aeemida  poet 
festajü  nativiUlis  beale  maiie  virginid,  anno  doaüni  m*^.  cgc^, 

LUX». 


79.  Godert  voa  Meschede  verkauft  eine  Kororeato. 

1380,  31.  Dezember. 

Aua  dtm  OrigiUAla  dds  Patroclus-Stift»  zu  Soest  im  Pr.-^^roll. 


^  ch  Godert  van  Meschede  de  Junghe,  Knape  bekenne  und 
befughe  openbdie  ui  liissen  Breve,  l)at  ich  myl  guden 
Willen  und  ganser  Vulhart  al  myMr  rechten  £rren  Tei^ 
7  koU,  na  rechten  Yerkope  twe  Holt  Eomgnlte  Reggben 
nnd  Gersten  UkeTele  ut  myne  gansen  Deyle  des  Teynden  lo 
Stockem  in  (ihesiKer  Velde  ghelegen ,  evme  heschedeoen 
Manne  Johanne  Bekemanne  eynen  Borger  (o  Ubesikc^  Metten 
ayner  rechten  Vrowen  nnd  eren  rechten  Erven  Tor  achte  nnd 
dertich  Mark  Peoninghe  Gheldes  als  to  Söst  ghinc  nnd  gfaete 
is  uüd  lo  Ghesike,  de  my  deghere  nnd  wo!  synt  bfiali.  de 
vorgenante  Guide  alle  Jar  uppe  sunte  Micbaeüs  Dagh  hynnea 
Ghesike  war  de  Torgenante  Kopere  dat  eyscbet  van  den  gho- 
veren,  de  den  vorgenanten  Teynden  to  Stodiem  legget  ud 
Varel  (o  belalende,  Iredelichen  to  bezütende.  Vortiner  love 
ich  nnd  myue  Erven  den  vorgenaniea  lioperen  der  vorge- 
nanten  Guide  vnlle  und  rechte  Waraeap  to  donde  vor  attar- 
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kude  Aaspncke  gaMticliM  ofte  werilMies  fttehlM,  wumt, 
m  wd  wo  dl6k#  en  das  ff ol  i§  aae  Wetespnke.  Hit 

>ödanei  oaenade  umme  Woldat  and  Yrenscap  wedergheven 
ilzo  dal  ick  oAe  rajAe  Jsirveo  de  vorgenaule  Guide  bynaeii 
den  MstM  Teyr  Mim  aa  GyDte  diesses  Breros  soka  we- 
aae  Wedmpiaka  tan  daa  TorgeaaBCan  Koperaa 

de  Torgenante  Summen  Gheldes  twiscben  sunte  Michaelis 
bagb  tiod  sunie  l'eters  als  be  up  den  Stol  quam,  wan  de  jar- 
Saide  .  *  • «  ftyai  degiiare  batalel » •  eae  brake  Yrenscap  aa 
!•  4Mda  ab  Tore*  Vor  waRche  Waiacap  JaiMa  Bala<- 
Nla  nd  mich  Wederkop  (o  donde  der  vorgenanten  Guide 
Ifh  TOT  to  Bors^hen  zetfe:  Hermane  den  Stolere  Koapen, 
Ai^rie  dea  Wreden  und  JolMaae  fiump  den  Otden,  de  myi 

msi  nmmtdm  Haat  dar  täte  gMorel  liabM  also  be« 
ttMeichea  wert  dal  dertorgeaaBton  Borghea  jeaksii  aflhid 
Wde  20  solde  ich  olte  mvme  Erven  niyt  den  !evendiffhen 
Borghen  ejaeo  also  guden  in  des  tenralleoen  siede  weder 
Zeiten  bftmm  deai  yislaa  Maade  aa  vjm  Dode  aiae  dicfce 
Iii  dit  leae^  dar  9wk  de  TOTgeaaatea  Borghea  m^t  my 

■Jt  tamederhaiit  vore  ghelovet  hebben  ane  Wedersprako 
drogheoe  ArglieiUt  sdiepene  Dagh  nye  Tunde  gheleyde  und 
>i  dal  diese  Terfenaalea  Sticke  leUea  aad  kiadeni  «Ighe- 
•*rtdaa^  AI  Urne  torfaaantea  Arfide  lere  iah  Godert  m 
Vaschlde  vorgenant  eyn  Sakewolde  Herman  de  Stetere  und 
Han  Runxp  Borgben  vorgenaoi  siede  und  vast  to  boideode 

(o  donde  la  gadea  Innrea  oader  oasea  lagkeaeglea  gke- 
h^uu  an  dissen  Bretf  aad  leb  Albert  de  Wrede  Torgeoaat 
Menne  dal  ich  love  in  allerwys  als  inyne  mede  Borghen 
hebben  gedaen,  disse  vorgenanten  Arlicle  to  boldendc  under 
'ifbeaagele  UeraHns  des  Stoters  Torgenaat,  des  ick  nyt  eme 
pbnAe,  fekanghen  -aa  dissea  Breif*  Hlr  watea  orer  aad  aa 
Wschedene  l.ude  Her  Wulbere  SenHelick  Prester,  Cort  na 
iiiien  iinape  und  Lntfert  van  Stalpe.  Dafum  Vimo  Üotaiai 
M^«  COG*.  oetaagealaio.  la  die  beati  Silvesiri  p&pae« 

Die  Wappen  der  drei  webleiliaiteaeii  ßiegel  wacdea  am 
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60.  Ueydehch  yoq  Oer  bescheinigt  ^  dass  ihm  das 
Amt  Werl  ans  dem  Marschallamte  Terpfändet 
ist.   1381,  2.  ApriL 

aluiu  per  Copiam.    VVy  ^ymoü  van  Godes  goadeo  bis- 
S€op  ta  Paderbome  Marscbalk  ums  bereu,  hm  Fie- 
derikes  Bitiebltcop  toi  Golne,  te  Westphalen  tot  wm 
ünde  linse  Nakomelingo,  bekennet  in  dassen  breve, 
<\M  wy  üiiiiiie  niU  uiide  not  iiuses  Stichtes  lo  Paderliorne  na 
lada  UBse«  srichtes  nuiMie  mit  willea  iiade  vulbord  der  £r«» 
saMtt  berea  DomproTeilas,  Dondekeiis  »de  Gaj^iei»  «aaer 
kerben  to  Paderbane  ale  ^aie  Nancbalbaaple  Targeserma 
bevolen  hebbet  unde  bevelet  m  dissen  brove,  dem  strengen 
Hejdeunke  van  Oyre  Knapa  uiule  synen  rechten  enraa  dal 
Aaif  t  ta  Weria  aiit  aeiicbla  aade  aliea  lebebariaeea  wa  de 
lalaiaB  aade  banaaipi  ifait,  Atao      HaTdaMkk  Torgeoast 
unde  syne  erven  dat  Ampi  mit  synen  tobehoringen  vorge- 
screveu  up  ere  eygene  wyn  tmde  verlust  ungerekent  bruk« 
liobaa  basittea  unde  Irawelikaa  Tardagediaaaa  aade  waraa 
fateBi  aada  alre  laala  aade  folda  dee  Aaiptae  tar  ara  kaal 
unde  arbeit  behalden  ut  gesproken  grote  broke,  de  de  Sf;»d 
tho  Werle  geateyniikea  dede,  Also  iange  dat  wy  eder  uose 
NakeMa  aa  dasaat  galdeaa  gnd  Taa  goMa  aade  «war  ?aa 
lawlchla,  da  aas  m  Heydearlka  vargaatat  gewariea  slat 
unde  an  unses  heren  tan  Golne  Torgenant  Maraohalkaiiift  ta 
Unsen  unde  ui  sp5  stichtos  mit  gekomen  synt  weder  geven 
aade  hataleo,  dat  wy  uade  aose  Nakottea  alre  jar  doa mögen, 
aada  waaae  wr  eder  aase  Nakaam  dal  deo.  wUk^  edar 
Heydenrich  imde  ^yne  erraa  m  dasaat  guldaae  tanaiavea 
van  uns  weder  hebben  willet,  dat  sal  unser  eyn  dem  andern 
twischen  VVyaacbten  unde  lechftniaiaa  kaatlichen  vorkundigen, 
aade  dar  aa  twiachaa  Laabtaaiasan  aada  Faicbea  atter  aael 
solle  WT  eder  aase  Nakeam  Heydearicte  taniaaaal  aada 
synen  crven  ere  dusent  culdcne  vorcescreven  beredeliken 
weder  gheven  unde  betalen  imc  jenicberieje  vortocb.  Vort- 
aier  is  geredet  dat  dat  Slot  to  Werte  aas  aade  aasen  ittoble 
sal  opaa  sya  aade  opea  Mhraa  te  aataada  la  aad  alse  lasge 
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ibi  tan  toftlyBf^  tvwH  90  iinoMi  wnt§  4it  wf  iftAt 

■ie  Nakomen  wan  nnse  hm  €k>hie  eder  syne  Nakomen 
m  ims  9yn  Marschaliianij*t  weder! os<  t  Heydenricke  vor^e- 
Dant  iiade  ejm  erren  ere  daseot  güldene  mgasererMi  w 
#r  lü»  I»  Yom  "rtftoft  Mm  mIm  als«  Tim,  itoe  wy  dü 

?al  Heydenrick  vorscreven  unde  syne  erven  unsem  heren  van 
Coijie  lade  syme  slichie  UAde  uns  uude  unseiii  stickte  van 
4m  mf^  to  werte  ^orgeBiBl  sckaden  bewaren  unde  ms 
ii  ta  tmbwiiieii  4ar  wy  unseM  beree  tdb  Gotie  tod  dem 

Tor^enanten  Marschalkamptes  wei^hene  an  vorbunden  svnt  ok 
uuwelikeo  bewaren  ane  argelist.  Alle  punte  uaüe  article 
▼orgessrereA  tove  wj  SyaMMi  tOfgeiMal  Ter  uns  mde  imse 
MoMB,  HeydeDTike  Terfeniiit  ude  lyiieii  Erren  stede  uide 
Hü  to  haidende  tinde  dar  nummer  Dicht  weder  to  donde  in 
Wrtchle  oder  bulen  gerichfe  jem^erleye  wys  ane  argelist» 

te  tage  mde  ▼esteaiuige  bebbe  wy  anse  Iiigesegei 
iMi  CtpiMa  bgeeegele  an  dtaeii  bfef  teton  gehaogm, 
iMe  wy  domprorest,  Domdeken  ende  Caplttel  te  Faderbenie 
to  tuge  m\ses  willens  onde  vuibordes  gegcren  lo  dissen  din- 
feo  hebbet  unses  Capittels  Ingesegel  gehaogen  taten  an  dys- 
m  breff.  fMm  wom  JkmM  ccc^.  u  m  prtiie  die 
taall  VriNuit  Sppi  et  Ifortyerfs.  UM  leb  R^^ydeiinek  tau 
Orre  knape  bekenne  vor  my  nnde  myne  rechten  Erven  dat 
alle  vorsc  Stucke  war  9ynt  und  dat  wy  an  dem  Torsc*  Ampte 
ta  Werte  nlcbl  mar  lecMea  bebbea  daa  aiae  Toigeserefen  ia 
^  bebbe  geleret  alle  arttde  ▼orgesereren  atoe  Tere  alse 

•s  de  anroret  stede  unde  vast  to  lialdendc  ane  Argelist,  uude 
Hebbe  des  to  tuge  inyn  Ingesegel  vor  my  unde  myne  erren 
diase«  bief  gebaageo.  Datum  anno  et  die  ul  mspnu 

81.  Derselbe,  seither  Mars€liaU  von  Wesiphaleiii 

quillirt  6000  Gulden.    i381,  i5.  Juli. 

fmes      A  uü  dem  Ori£iual  de»  Fad.  DozuBtift»  im  f  r.*A.  au  Münster. 

^eb  Hefdeaiieb  taa  On  kMpe,  bekeime  »de  befuge 

f<j  opeabare  !■  disaas  bef<e  ^rar  aiy  mide  myae  evvea^ 
]  umme  dal  Marscha! campt  des  Stichtes  van  Colne,  dat 

^  mxA  genedige  bar  ¥iidiriab  Sitiatusseop  te  C^oine  my 
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bevolen  hadde,  dai  de  £rwerdige  here  ker  Syinoii  Bisscop  to 
Padeit»mie  iml  my  dat  entledigel  hevet  in  salker  Mte ;  dat 
idi  nynM  bem  m  Cotne  Ti^rfeimat  und  «yn  Gestielte  van 

Seesdn*ien^  Ejiildenen  de  ich  dar  an  haddc  ledich  uode  los 
geseget  hebbe,  iiado  segge  in  dissea  breve.  Des  to  tuge 
Mh6  ich  wyn  IngeMgel  an  dissen  teef  gehaagen.  Dalna 
ano  DoMlai    ccg^  uocx  prino»  Die  di^ionis  apoiColonui* 


82.  Derselbe  qoütiri  dem  Bischafe  Symoa  vm  Pa-» 

derborn  13S1  bei  der  Belagerung  von  Slein- 
baus  1000  Guldea. 

Atta  dMH  Orlalaato      Vad.  fiMuMlla  1a  ^Pr.^.  n  IMsattr. 

^^cb  HeydeBricb  taa  Oyre  kaape  bekenae  aade  betafa 
opeabar  ia  disaea  breve  tor  aiy  aad  nirae  leebtan 

SjB  erven,  dat  de  enverHino  hoie,  her  Symon  bisscop  lo 
y  Padcrbume  van  alsodaueo  \ii  uod  twinÜchhoDdert  gul<« 
'  deaea  de  be  my  acaldicb  was  dar  icb  syaea  opeaaa  beaa-^ 
f eldea  bref  ap  liebbe,  aty  daatal  gatdeae  gayt  geankel  berel 
to  Gudackere,  und  de  dusent  güldene  seien  af  gan  van  der 
sumen  vorgescreven ,  unde  ich  late  und  segge  den  voritenan- 
tea  berea  uode  ayoe  bergen  der  vorscreven  daaeal  galdeaaa 
qayt  aade  loa  in  diaaea  brere  aad  habbe  des  to  tage  myn 
bgesegel  aa  diaaea  bref  gehangen«  Datum  anao  Domini 
M*  GGC  Lxxxj  in  obsidiuae  castri  Sleynbus. 


83.  Andreas  Yalsch  verkauft  GAter  zu  Anröchte 
an  Godert  you  Heaohede  und  dessen  Frav. 

1382,  14.  Febr. 

Aus  dem  Originale  auf  Pergftmtat« 

[ch  Andreas  Yalscb  doy  kundicb  aiien  luden  de  dissen  brei 
idea  aeya,  eder  botaa  lesen,  Yad  bekeaae  opeabara 
dal  lob  myt  gudea  wlUea  Tad  taftord  al  nyaer  leditea 

eruen  hebbe  verkoft  vnd  verkope  in  dessen  breue,  eynen 
vasten  erfliken  ewighen  ^den  kope,  vredeUken  Ynd  vmmer- 
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mmm  sieyt.  Um  dm  Mea,  dM  lief  Im  I^Mla«lkM»  «yl 

il  syner  rochfen  olden  tobehoriimhe,  de  j?heleghen  ys  in  doin 
kerspele  to  ürueihe,  vud  myaeu  hoi  de  oedene  in  dea  dorpe 
to  AfifMhia  in^H,  dea  bv  to  tyde  voderhenü  fad  hvmH 
iiMitfti  mim  Tiid  voitner  da  kof»  da  gMafaa  ]f8  la  daa 
Iwpe  (o  Anröchte,  dar  arfn  steenwerk  vfipa  ttayt,  aiff  das 
Kfenwerki'  viid  myl  allen  rechton  vnd  tobehoringcn  alsemyn 
lader  dai  gbeern^i  heft  •  vud  al  mya  gad  dat  in  dea  l»a- 
Maplaa  4orpe  fa  AatadHa  gbalagkaa  7a  •  njt  al  syaaa 
ndlaa  küiaii  Tiid  Mnaaa  apfM  daalMfkkava  aa  Mfciraaifada 
Tüd  in  kerken  an  kaslensleden  myt  dl  eren  rechten  .  vnd  den 
TorgL  bot,  hOTa  Ynd  aude  myt  aUer  tal^oringe  ia  holt«,  in 
nlda,  in  wilem,  la  waydaa,  ta  lana,  Ia  twyglia  •  wo  dal 
^gha»  ff,  Gadarda  taa  Maascfcada,  Fygai  stmt  aclitaa 
TTowen  Tnd  des  seluen  Goderdes  rechten  eruen ,  vor  twe- 
hondert  mark  vod  vor  veyrlich  mark  penninge,  ^helt  alse  to 
SmI  gMBfa  TBd  glma  ys  •  welke  aaaoieQ  Gaderd  vaa 
ÜMcMe  Tora*  aiy  —  wel  Malal  Imal .  tad  Mi  Andraaa 
Valsch  Tnd  al  myne  enien  louet  Goderd  —  redifa  waraeap 
to  doode  —  Vortmer  bekenne  ich  —  dat  ich  al  desse  vorss« 
ponie  hebbe  gheloael  Tsd  to  dea  luigben  ghesworn  myt  up- 
Iherkkladoa  lyfUkaa  Tiagani  Ysd  aiyl  ghaetaaaadaa  Edaa 
*da  fo  Mdaaa  •  Ware  dal  ick  myaa  tmwa  Tod  ada  aickt 
enhelde,  des  god  mcUt  enwille,  so  hebbe  ich  U)  borahen 
ghesat,  Johanne  vaa  soariamec  den  juoges  e,  Corde  den  he- 
Utova»  kam  Raltflera  laae  des  Kecelen»  Hmuuua  faaNay* 
km  korakaaa  to  dar  Marke  tada  HvaoMa,  Herauuia  loae 
van  pleiienbracht  Knapen  .  vnd.wy  borghen  bekennet  vnd 
loaet  mit  samender  band,  an  guden  truwen  goderde  van 
Mmckcde  vad  gadardea  reckten  eraen,  were  dat  ea  dat 
vanmaple  god  ai^l  reckte  becproken  wurde  Uaae  Jara  aad 
Mie  alleiucysl  ua  ghifie  desses  breues,  also  dycke  alle  dal 
sehe,  Ynd  wy  in  vnse  aütworde  eder  in  vriso  woninge  ghe- 
manet  werdea,  so  sola  wy  m  da  aa^ake  afleggen  vnuor- 
Hgkal  md  IrvaBen  tad  riekim  m  wal  le  dea  to  iMm 
kidien ,  eder  wy  zolen  laaeiloghet  rydea  lo  8eal  in  esrae 
ibeaejoo  kerbergke  vod  leysten  dar  ioae»  vud  lokü  uiciit 
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weder  vthe  der  sfad  to  Söst  kome  de  ansprake  en  sv  en  irst 
al  Rf  ghelej^het  vod  en  eosy  ok  irst  al  gherichtet  vod  irvullet 
«»der  Ede  y&d  9m  nigimiuuMle  wedenpitki»  wat  le  des 
I»  scÜMdeil  kedddn  «  b  Orlniide  hebbe  ick  Andreis  aiya 
jngheseghel  vor  my  vod  wy  borghen  vnse  Jogheseghel  myt 
Ingiie'^e^hele  Andreses  Val??ches,  vnses  sakewolden  vorgt. 
aa  dessen  htei  gehangen  •  Were  ok  dai  desse  brief  nat  odM* 
ieehaftieli  wurde  ederwer  iBikeiegM  wellk  (eäcolM  odte 
le  ^eeset  werde  r^m  TeiMveke  dat  mI  Mfiie  tMm 
noch  bafe  don,  daa  desse  bref  zai  blyuen  likewolby  al  syner 
Macht.  Datum  aano  Domini  ggg°«  octuagesitte  secuBdo, 
l|ee  die  iHL  Valeiiti  Hart. 

Von  dasto  Siegel  ist  wnr  das  dee  Yalaak,  Kebem  und 
Plettenberg  v  ihauden,  deren  Wappenschilde  am  SoUuBae 
abgebildet  sind. 


84.  Symon,  Bischof  von  Paderborn,  quittiri  den 
Eiibmäoto  Friedrich  ?oa  Cölii  die  AUöee  dM 
Marschallamts  mit  Ausschluss  von  3700  firi- 
den  auf  Cogelberg,  Lüde  ind  Alme 
16*  NoTember. 

8».  Mint  fmlfaMhede  geloM  aise  PftAdeohafI 

binnen  sechs  Jahre  wieder  einzulösen«  1386, 
il.  April. 

Amt  dM^Origiiiile  4mt  Hiitieaaft  Bttie»  te  Vf.«A.  MinaeleT. 

^^ch  Goddert  von  Meschede  Knape  bekenne  openbare  ift 
dussen  Breve  vor  my  und  vor  aiie  niyne  rechten  erven, 
Dat  ich  hebbe  geievet  «mI  knre  in  diiscee  breve  den 
lideiet  bem  Berielde  bereu  le  lueai  afae  Leea- 
iMteu  m  ffien  leebten  erven,  de  dre  Marek  geldee  de  ieb 
verkofTi  hebbe  nfe  myme  deyle  des  hoves  to  Bergbe,  dat  ich 
uDd  myne  ervea  de  weder  soUet  und  willet  an  den  vorge- 
■aalMi  bei;  an  se  dar  fer  aEve  ftweaa  bebbel  bteeu 
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Wim  wem  MI  m  vMMn  omt  ■jM  ffTM  Tnignm 

In  nicht  en  deden  binnen  duser  tyd ,  wan  ich  Godert  eder 
iiyiie  Enren  dar  dan  uiuine  eemand  worden  van  dem  \or- 
lenaiiteA  MMmk  heim  BMM  eder  tui  synea  ervea,  so  seide 
Uiedir  «fM  Wnrn  biiMi  aAle  ^tgei  daf  m  in  lyte 
ie  Im  ni  iftr  sfdrt  wete  ^yn  ,  de  ire  Mmk  BMm 
au  weren  eryst  weder  gelost  an  den  hoff  als  vorgescreven 
&  Aüe  diiise  YOigenante  Stucke  ioTe  ich  Goderi  «ad  myae 
«m  dem  wfeaealMi  Edeiea  hmm  BeiteUe  «d  eyiei 
mm  ti  g»d»  trewea  elede  «ad  nal  to  Mdeade  ender 
irgeiist,  und  Ii  ebbe  des  to  tueee  myn  Ingesegel  vor  my  und 
^or  alle  myne  rechten  erven  an  dussen  breil  gehangen»  Da- 
üm  feik  fierla  pcoxiM  foel  DeiaiaifM  Judka.  Sab  aaae 
haM  1^.  ooc^  mz  eeite» 

Bae  Siegel  In  grifaMoi  Waelis  lia*  im  Spenea  wtA  die 
tiDMhfifi  .f.  S.  Qot£ridiu)  de  Meschede. 


8t.  IHe  Gebrflder  Symon,  Henrich  und  Johann  von 
Birai  besDhetaiigeii  dem  Enbischafe  TonCdhi, 

dass  sie  von  ihm  die  Amtmannsstelle  der  Burg 

ud  Stadl  Alme  gemeiiiMsliafUiofa  auf  Lebamt 

besitzen.    1386,  5.  Nov. 

y*bne  €iie  Dsrnaaten  von  BoohMU  B^Jid  I,  AbUi.  1,  B.  103. 

67.  Die  vorgenanten  drei  Brüder  von  Baren  (ragen 
dem  KTzbiscboIe  von.Cöln  meiirere  (lüter  als 
Bnrglehne  von  Alme  aii£  1386,  7.  Not. 

AuM  dem  Orlgia«!«  im  Pv.*A.  bu  XAiuter. 

ir  Symon,  Henrich  ind  Jühan  Edele  luydc  Horon  van 
^  Buren.  Doia  kuot  alienLuyden,  ind  bekennen  offent- 
llekea  «matfH  deeea  Brief  w  aae  lad  atte  aase 
ereea  lad  NakeaMllBie,  drt  wir  «lab  eaadeiUafe 
feaade  ind  gunste,  ^ie  wir  han  zu  dem  pdea  seat  Feiwe 
^  syaM  fiesüchie  vaa  Golaei  iad  oudi  luab  dat  die  li^iwto» 
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dige  in  gode  vadere ,  unse  lievc  heio  her  Fri^effdi  Ertze- 
iHKschoir  tu  Coine  Herlzoge  vaa  Wegifiüm  lad  tu  £ttgor, 
•fM  NikaMlIage  tnd  Gestleklt  db9  9mMkt>m  M  baau- 
dar»  dai  dia  Tordar  lad  M  wllKoKHcher  ze  verantwardan 
ind  zcvndedingen  haven .  andtrc  yre  Edele  manne  ind 
«ndersassen  deoiselvea  uoseo  heren  vaa  Colne  syaen  iXako-» 
Mllagaa  iad  Gaattdiia  alalcätB  lad  piyriiaiiaa  apg^diaga« 
M  upgegoTaa  luui,  aiit  kada  iad  mit  mda,  Tor  aaa  M 
alle  unse  erven,  unse  vrye  lossledise  evL^  n  Erve  hoyv«^  ind 
gnyde^  mit  nrinicQ  die  Steenbeke  ind  den  hoiif  zu  Ysicbusen 
(osscbeA  dar  Miaalwri^  iad  Sydiadnsaa,  dti  Rayamen  gvyl 
hM  xa  Sfdawteaa,  dan  luriff  la  Battadnsea  iad  dava* 
Uadias  guyt  i)y  SyleMa  gelegen,  mit  allen  yren  radüea 
Renten  ind  Zubehören,  jnd  han  die  tnrscreven  gurio  fil!e  van 
onsne  TursaeTes  beren  van  Calaa  xa  ayiae  Burchleoe  vaa 
AtaM  wUamb  aatÜMiaa.  Alia  dit  wirgelmidaca  aia  dry 
TOTcrataa  dia  wyla  wir  MMaHieliaa  iad  faadarttagaa  iam, 

syne  ind  synss  ccsfichls  pde  Imwo  Hiir<!riianne  dar  van  syn 
ind  bliven  soien  zu  Almen,  jnd  oucb  solen  unse  rechte  lyffs- 
iaeaf  amB|  m  «aa  gabaraa,  aa  aasma  dada  alu  Tanaeraa 
haiaa  Taa  Calaa  aynra  aakaaiattaga  iad  gasUabla  Bardiauuiaa 

xa  Almen  syn  ind  bliven  van  alle  den  enden  vurscreven ,  ind 
die  7A\  rechte  Burgleyne  alda  haven  ind  behalden  van  unsen 
iiaren  syoen  nakomelingen  ind  gasttdila  yarscreven  ondar 
gawaiattchaa  liaidaa  iad  aydaa  aOa  lyl  is  aieb  gafevl  darap 
WB  daaa»  lad  äff  wir  gebriidere  alle  dry  vunoraraa,  aya 
rechte  LyJfs  leens  encn  slurven,  van  uns  geboren,  so  solen 
dia  Turscreven  gude  aile  wie  sy  Turhaaant  siat  aiit  aUea 
yraa  raditaa  galdaa,  Raalaa  iad  sabaliaraB  tafseraraa  aasaia 
Taiseraraa  iiarea  Tan  Colne  synea  nakomaUngea  Ind  gastichta 
puyriichen  loss  ind  ledich  wideruuib  eivaiien  ind  ledich  wor- 
den syn,  also  dal  sy  dia  salver  behalden,  anders  alia  yrea 
wiiiaa  da  mk%  daaangaai  m  «adaraa  yraa  TrywiayxaBaa* 
gadaa^  sa  aada  ayt  rächte  aadara  aana  arraa  äff  yaHuiaa 
iadars  Tan  unsen  wegen  daran  behalden.  Ind  herup  han  wir 
unsme  vurerescreven  heren  van  Colne  ind  syaia  gesuchte 
bulde  lud  eyde  ghadaia  iad  faawaiaa  aa  siah  Taa  racirta  ga- 
bau  ia  alnriahea  Nfihaa.  Dgaer  «nge  aa  «karie  tod  awl- 
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|tr  steitglieif  hm  wir  gebradere  van  Buren  alle  dry  unse 
luiesnele  vur  uqs  ind  uose  crren  an  dpsen  bnelf  gehangen. 
Gegeveu  iod  geschiei  za  Arnsbergh  in  dem  jaira  unss  koren 
Am  *8taMUct  seest  M  aictaich  gndmlagM  n 
ibWflfat 

fiblfioileri  toh  Mesdiede  Terkaoft  12  Hargea 

Land  in  der  Fcidnnark  von  Kallenhart  für  20 
Mark  j>oes4ar  W&iuoDg  aa  Jobaa  Kolpgbey 
Birger  zu  Rüden,  Wiedcilöse  vorbehalten. 
Zeigen  siad:  Ueorioli  von  dem  Raddeoberge^ 
Knappe,  Friedrich  von  Nettelstede,  Btirger- 
Mei&ter  za  fiudea  mi  Gabel  de  Katoi  fiörgef 
teeHist.  4387,  die  Domhdoa  qaa  eantahur 
letaie  Jemaiem  (i7.  März}. 

^ä.  Bertold,  Propst  zu  Werdea  luid  aeiii  Brader 
MMm,  Edelherren  von  Buren,  verpfladeB 
Scblass,  Barg  and  Stadl  Alme  an  Bertold  von 
Blren  und  dessen  Sohn  Bertold.  138^  7.  S^pt 

ist  dMB  OirgiJi«U  dw  Bamobftft  Bttron  im  Vt.-A,  m  Mamitr. 

y  Bertold  van  Buren  evn  Provesl  to  Werdene  und 
Jübao  van  Buren  Brodere  EdeinLude,  bekennen  und 
betttgheo  epeobare  in  dossen  breve  vor  ons  md  vor 
ad  ttBse  lecblen  enren  dat  wy  vor  banderC  mark  und 
^  leyn  «arli  pennynghe  gelt  alz  to  Buren  ghynghe  ead 
ik^ve  ys,  und  de  uns  tu  unscn  guden  wiln  deghor  und  al 
noi  beulet  zyat^  ayt  gsden  wUb  und  myt  vordacbien  mode 
vefaitf  «Dd  Terseael  in  dnsaea  breve  kern  Berlelde 
^  le  Raren  mid  BeiteMe  lyse  sonne  inid  al  eren  reeblen 
•nren  unse  Slot  Almen,  Borch  und  Staed  niyt  allem  rechten 
N  myl  aller  to  behoringhe  und  slachle  nut,  alz  dat  gleghen 
nah  wy  dü  ander  heb!  nod  nnder  bebt  gaba^  nnd  wirnnd 
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al  uDse  rechte  erven  zollet  und  wiUet  den  vorgeoAniea  herea 
B«ftoide  und  Bertolde  tyim  sonne  and  al  erea  rechten  erraii 
de«  Torgenailmi  iloUee  AfaMi,  Boreti  «nd  Stoed  «yt  aüm 

rechten  und  lo  behoringhe  rechte  warschap  don  allen 
Steden  und  in  allen  reci&tea  gbeysüich  und  wertiich  wanner 
md  war  «nd  wo  dyeke  en  des  bebof  oder  not  ys  sonder 
Jeyrleyge  wedersprako  «ad  Toitogli  als  wy  en  da(  Mt  tfio^ 
vet  und  lovet  myt  zemender  hanl  vor  uns  und  vor  al  unse 
rechte  erven  an  goden  truwen  sfede  und  vast  to  haldene  «. 
Ok  10  moghe  wy  und  soUet  dat  vorgeaai^  siet  Aliaea, 
Boich  und  Staad  weder  taa  en  losen  tot  de  TOiieaaatM 
hundert  msk  «nd  teyn  mark  ^rgenanter  frennyngke  to  allmi 
tyden,  wanner  wy  en  dat  kuntlichea  eyn  half  lar  vor  weten 
tatet  eder  2»  uns  .  Ok  werd  dat  wy  des  behof  hedden  zo 
mo^  wy  geiloke  wol  eyne  Stallyngke  kebbea  «ppe  der 
hordi  to  Aknen  an  der  eyne«  sydon  keghen  den  Boekeberglie 

und  dar  iit  und  ni  riden  lo  al  unseii  behof  .  Vorlmcr  zo  en 
zal  dusse  breü  und  aiie  vorgeoante  arlicle  nycht  ledych  noch 
Ines  syn  in  neyr  leye  wySi  wy  en  kekn  diissen  sehren  nnsne 
brtff  weder  myt  quytanslen  kern  Bertoldes  Torgenant  nnd 
Berloldes  zynes  zonnes  eder  ercr  enren  .  Alle  argkelist  «nd 
nyge  vunde  ut  gesproket  .  Tu  tughe  alle  dusser  vorgenanter 
Stilfike  und  arücle  Mthe  wy  Bertold  und  iokaa  Brodere 
TOfgenaal,  nnso  bgesegnie  Tostttckea  an  dnssen  bieff  ge- 
kanghen  •  Datum  anno  Domini  wfi*  oafl»  vax  oetaro  •  In 
vigüia  naUvitaUs  beate  Mana  virgmis* 


93.  Godert  y.  Meschede  yerkauft  der  Abtei  üoU- 
kaosen  eino  Korn-Rente.  1391^  17.  Min. 


Ans  OiB  OHclul  dw  F«ttotftauMnillt  ma  OomI  Im  99 JL 


invt  goden  Willen  und  royt  vulbuiL  al  rinner  rechteu 
Erven  hebbe  vcrkolt  und  TOrko^  io  eyme  erdicbea 
st^en  Kopo  die  Holt  Jtene  dfoyerleye  Kern  jediker 
mid  «Ittmr  €Mdn  de  ok  haddo  aUn  Tar  nie  ten  TendMi 
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Win  ivtl  Malet  75  den 

Priorissen  und  gansen  Convenfe  des  Cioesters  to  Hnltlniscn 
Boren  und  de  Torgeautoa  dre  iMoU  Morns  m1«a  da,  da 
^  fWiiiMula»  Tente  voraft  ud  iegü  den  mgisalaft 
Wmaaft  tetaton  m  Gitta  daMi  Bram  aHa  Yar  uppe  aiittta 
Ädahelis  to  Geseke  in  eyn  Hus  war  dat  de  vorgeiiautea 
l;i£ikvraeu  esobei  •  und  da  vorgeaaole  üodert  aal  aa  dat  vor* 
IMa  Mam  jtym  !■  dtf  miaame  bis»  Alto  daaM  lai^ 
9Ma  Arttete  Ivra  ak  Gadart  TorgtMmt  vor  nrf  nd  var 
«JTke  rechten  En- en  m  Ljoden  Truen  stede  und  vast  lo  holdene 
SMder  \eileye  argeiist  uud  hebbt  des  vori  to  er  niereo  Sa- 
^(ben  mya  Ittyaaagel  var  «7  ud  Byne  raahlaa  finraa  an 
tea  liaf  sahaBgan.   Datoai  An»  Daalnl  h^«  oca*«  itf* 
ipsa  ^  sancte  Gerlrudis* 

Unter  daanaalbigaii  Datum  rcserrirt  dia  Abtlafin  Aleid, 
^  Moria  Bafel*  Bnd  te  Oottrattl  dea  Klaaften  an  Holt- 
liMa  M  Baren,  das«  Godett  t«  Meedbieda  obige  KoKinenla 

^Teglhrt  2uracklöaea  kann* 


Meaehede  ferkaiift  den  ludbm 

Zekutea  zu  Stochern  bei  Geseke.  1393,  Ii. 
Min. 


f^^ch  Shodarl  na  Maaebada  BofehaMui  fa  Radai  talfhai 

Tbemea  Sone^  bekenru'  und  belüge  in  dessen  Breyve 
dal  icb  mit  Willen  und  Vulbort  Viiuirmi  myner  Moder 
vd  YaitiMr  mfi  Wülaa  and  Valbart  al  laaaf  Snraa 
mi  Aaanaa  myt  gudaa  Yaitaida  aad  voiMacbCan  Nöda 
Wttme  myner  Noit  willen  vor  achle  hundert  eude  Ciuldene 
4e  lay  (0  mynea  Willen  deger  und  all  wol  i>e(alei  synt,  bebbe 
▼tifceft  aad  Taiiu>pe  in  daaaaa  irayva  racbtas  stedes  erflli» 
hm  Wtf%B  aiyMi  Iteel  daa  gaasan  Tayndaa  lo  Stoahaai  dal 
der  Helflte  ys  und  welke  ander  Halffia  ai  tar  Tyi  dar  ?aa 
Beorde  ys,  so  aise  day  belegea  ys  luscben  tiheyseke  imd 
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Störmede  myt  all  syner  Thobehoringe  in  HoHe  in  Velde  myt 
aller  schlaehter  iNut,  myt  BeseHvnge  und  En(se!f\nge  uad  iiiyf 
•Um  RecktM  öea  Emaen  üeraa  „  Oeieoe  n  «od  denia 
Cai»|1l0l0  tan  SoMt  „  oid  votteer  Han  Bante  na  dm 
StMumen  Offieial  Ib  der  Tyt  to  Soest  ^  Ated  bMoMeffteB 
dat  dey  vurLK  nantif  t  u  Heren  und  dal  Capyllel  van  Soest  hebbet 
ghekoft  dey  heittle  van  deme  vurgenannten  balven  Teyndda 
,  Und  Her  Bernd  na  den  SaillLottea  OifiMl  le  Soeel 
■ant  dey  aedem  Helile  des  aehee  Mm  Teyodee  Torge- 
nannt  lo  Le>Ufene  und  to  brukene  rastliken  urid  vredeliken 
„  erfiike  eweiike  und  umiaer  juer  suuder  üile  >Vedersprake 
Midi  Qod  ny  lubeewerel  mfi  Jetigen  Pecbtea,  IkjMm 
efte  Redilea  ep^  Teyrteya  SeUlttogli  Mdea  dey  Mi  alle 
Jar  dar  ut  i;lit;vel  (o  Pacht  deine  Erbern  Heren  deme  Abbate 
Tau  Syborch  io  betalcae  oppe  simte  Mychele  an  Pagiuiente 
also  to  Geyseke  fenge  und  gkeve  ys  •  Und  wy  seien  und 
well  deme  I»e0oaiple&  Cainrttele  mSoeet  „  ead  HenBende 
Tan  &m  SaHkotten  Offidat  Torfenaant  des  benonpCen  halrea 
Teynden  lo  Stochern  myt  s>iier  Tliolichuringe  so  alse  vur- 
geaaoat  ateyi  allewege  rechte  Warschop  doin  ia  ailaa  atedesi 
waa  aad  war  uad  wo  dioke  ea  des  belioyff  ys,  aad  vaa  «as 
dat  eTaeheC  aea  eren  Seluidea  •  Uad  Mibec  TOftam  Tuitefea 
und  Miriyget  in  dessen  Breyve  oppe  den  benompfen  halven 
Xeyndeo  als  reckt  ys  „  also  dat  wy  imse  i!.rven  und  An^T*«« 
aedi  aeymaal  Taa  «aser  wegen  dar  aaauner  aier  TOider  Ao- 
sprake  aa  bebhea  sola  aoch  ea  weDe  myt  yrleye  rechte  dat 

sy  gestlik  of|e  \vt:\Mich  sunder  alle  Arselisl  .  Des  (o  eine 
Tuge  der  Wärheti  so  hebbe  ich  ühodert  van  Messchede 
Borebamn  to  Buden  vurgenaaat  myn  lagkesegei  tot  my  yor  j 
TmaMn  aj^ne  Moder  oad  Tor  aUe  anse  Xrrea  and  Aaerrea 
an  dessen  BreyfT  ghehangen»  des  feli  Tamie,  GlK>derdes  Moder 
Torpenannt  bekenne  und  mede  i^lubrnke  fo  de«;ser  Tyi,  und 
bebbet  vortmcr  ghebeden  to  eyner  mereu  Kuntschop  und 
Vestalsse»  Glwderde  aad  IMderk  Tan  Hescbede  Brodere  dat 
sey  ere  laghesegele  hyr  mede  to  Tage  aa  dessea  Brsyf 
hebbel  ghehanj^n     Wante  desc  vurgenannle  Koep  myi  eren 
giiden  \\    II  und  Wyschop  gbescheyn  ys,  des  wy  Gbodert 
aad  Didendi  Bieder  Targenaant  enkeaaet  dal  dyl  war  71 , 
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Dtf  orer  und  aae  weren  iutbev  hoscliedeiie  Lud«  Jier  Uide- 
ak  w  Mefnyiiichm,  Her  Dideridi  van  Iiasen  Borgef- 
mäm  lo  Seest  in  der  Tyt,  Hiartdi  m  me  Rnddenberge 

luape.  Her  Lambert  van  Hallorpe,  Johan  van  Liineii,  Johan 
Im  Kürger  to  Soest  uiid  ander  guder  Lude  ghenoich  . 

iMw  in»  DoaiilMiMjM  oec«.  lougMitto  terüo  •  Verii 

Midi  ^  DohUcui  qw  cntetar  OcolU 

IMe  drai  «duuigcnde»  Siegel ,  wdi  dem  Spama^Weppea 

lii&e  Helmuefdey  aind  wohl  erhalten. 


^  -.r*^r''W^  - 


KL  Tme ,  Mutter  des  Torgcnannten  Godert  Tovt 
Me^liede,  Terzioluet  Yor  Frederich  voa  Uope- 
ren,  Riehter  zu  Rüden,  avf  ihre  AosprOche  an 
deo  vorgadaclilea »  verkaultaa  Zehuieu  zu 
StocheiB.  i393|  ia  orisÜM  Me  Gertndis  V. 
(18.  M(trz^. 

93.  Godert  you  Meschede,  Borgmauu  zu  WwAm^ 
der  aus  dem  balbeaUofe  za  Berge  6Va  Malier 
Kuiureaie  dem  CouTeut  zu  lloliliaiisen  mit 
W«8M  des  Lehttherm,  des  edeien  Junker 
Bertold,  Herrn  zu  Büren  verkiiurtha!,  verspricht 
dem  letzteren  binnen  10  Jahr  die  Einlöse.  1393, 

iü  secuuda  düininica  die  posl  pasche,  20.  April. 

Aas  dem  Orii^nalo  der  Uerrtolukft  suroa  im  Fr.-A.  cuMüast^  r. 

94.  Godert  von  Meschede  trägt  den  Zehnten  zu 
Stockem  dem  Abte  zu  Sigburg  auf,  um  das 
Kapitel  zn  Soest  damit  zu  belehnen.  1393^ 
28.  Juni. 


I 


l^ch  Guedarl  vau  Meäsciiede  Wapelmck  doia  kunl  ufid  he- 
kenneii  oTerauilz  dieeea  Brief  tot  miob  und  nyae  £rveii 
dat  ieh  haiii  apgegerea  nad  opgedragea  myaie  gnediffen 
Hera  Hera  PUgerym  Tau  Draclieaveltx  Abte  lo  Syberg 
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den  haiven  Tzienden  zo  Stoeckheym  gelegen  tusschen  Geyske 
ud  Sloemeda  sa  wie  mit  die  loebehoereni  uod  n>erende 
Is  yan  Byne  gnedigea  Heren  TmcreTeo  xo  II aiileei  wd  del 

ander  HaUscheit  des  vurscreven  Tzienden  zobehoert  de« 
Hueide  .  Und  hain  dariimb  vort  gebeiden  inyiit'ü  gi^iiediiicn 
Haren  Yarsaereii  dat  kee  beleeae  dal  Capittel  und  GesUcbie 
TiB  Soysfe  in  ttte  der  Miseen  as  icli  den  Taiendea  gelMl 
imd  besessen  hain  lila  an  diese  Tzyt ,  want  leb  yn  den  yer- 
kdiill  littin  und  verkouffen  ui  iiste  iimb  myns  Lyfs  ^uylliil^ft 
wilJe,  und  ich  nocii  myae^rven  en  soilen  nummcr  Anspraicbe 
noeli  Vocderinge  an  dem  vnrscrefen  HalMieidie  dea  Tsien- 
den  in  geynrewya  haven ,  dat  dem  Tnracreteii  Gapittel  und 
(iesticlile  unscade  ddiii  nidichie  und  jielovven  diese  varscre- 
vea  Stucke  und  Punle  stedo  und  vaste  zo  hüiden  sunder  alre- 
.  leye  Argettat  •  Uod  want  diese  Opdraginge  Ynreereven  tut 
mjm  Ikmn  gnedigea  Heren  TarscreTen  geselM  la  nnd  mr 

synen  Mannen,  so  Itain  ich  niyn  Ingesie^el  an  diesen  Brief 
gehangen,  uud  liain  vort  gebeideu  myns  Heren  Man  mit  Namen 
Hern  Ueyoricli  van  Barmen  Ritler  ondUerman  Tan  deaVorsta 
dat  sy  yre  Ingesiegele  by  dat  myn  an  diesen  Brief  baint  ge- 
bangen,  dea  wyr  Heynrtch  Tan  Barmen  Ritter  und  Herman 
van  den  \'or>iP  vurfienanl  bekennen,  dat  de^e  Opdradif  wir 
nn&me  Heren  dein  Abte  vargeaant  gescbiat  is  und  dat  hee 
Tort  Hern  Heynrich  Loyman  Canoenicb  so  Soiate  in  arber 
und  bebottf  des  Dechens  nnd  Capittels  zo  Soisfe  Tan  dem 
selven  iialvon  Tzienden  beleenl  hait  und  hain  iinib  (jui  ilarlz 
beiden  willen  unse  ingesiegeie  by  dat  sya  und  diesen  Brief 
gehangen,  want  wy  da  oeTer  und  an  geweist  syn.  Dalam 
Anno  Domiai  Mileaimo  Treeenfeaimo  nonagesimo  fertio,  in 
VigUia  beaturuui  Petri  et  i'auU  A^ostolorum. 
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95.  BCTtoM  md  Johann ,  Kdelherren  Ton  Bfiren, 

verpfäiidea  ihre  halbe  Sladt  uad  Burg  Alme. 
1394,  20.  Jamar. 

y  Bertold  Provest  (o  WerdeDe  and  Hemke  syn  Bro- 
der Kdelen  vnn  Innren,  bekennen  in  (iusseme  openen 
Breife  vor  uoss  uud  vor  al  unse  rechnen  Erben,  daz 
'^P*  wy  scbnldkli  gyn  Taa  rechter  Schalt  Hermaooe  Tan 
Mberg  «d  al  synen  rechten  Etben  veyr  und  twyniich  giri- 
fcü  fvd  ran  Golde  und  swar  senoch  ran  gewfchfe,  und 
kebbet  emf^  dar  \or  vorzad  uinl  vor/cUol  in  dn^^fin  Itrcfle 
Q&sse  §oi€h  imd  siaid  tu  Almeo  bnltf,  also  also  an  n  daz  heb- 
M  vaa  genädea  «uses  heren  Tan  Coloe  mit  aller  herttcheid» 
■ü  allea  feriektea  und  geipeydeo  und  mit  aller  stacfate  nolfe 
and  tobehorynge  wo  daz  pf»lf?en  is,  in  huKe,  in  velde,  !n 
fitere y  ia  weyde  ako  daz  se  sich  des  gebrukcn  mogeo  ua 
al  ttm  ootte  and  giiden  wyllea,  weret  ok  dat  wy  nasse 
d^i  des  slfiyfee  weme  antwerde«  odirdedea,  mit  deme  solle 
wy  ond  willen  bestellen ,  daz  Hermanne  and  synen  Erben 
»or^endnl  alsutich  geluvt}  und  hiildinj^e  gesche  dez  se  üeldes 
lad  fioyles  wal  vorwarei  ayn «  weret,  ok  daz  wy  «nsse  Sloyt 
wiidttt  weder  loceo  daz  aoMe  wy  nermanne  odir  synen  Er- 
ki  8y«  MIT  jar  fe  lo  Toren  kiindlch  doin  und  dis  selve 
fellrli  solde  se  iinss  weder  dnin  woide  se  ere  gelt  vnn  nn-^s 
areder  haa  und  daz  so  de  wy  ea  dao  aüTorloizel  weder  lio- 
fCfty  weret  ek  daz  ae  wat  yorboweden  an  der  Borch  odIr 
m  der  elad  daz  twe  Borehmaime  odir  twe  bederre  man  to 
Alme  np  ere  beschedrnhtx  d  spreken,  daz  se  dar  nnne 
fü^wei  bedd^,  daz  solde  wy  und  wulde  ea  unvurtoget 
«•der  geven,  eyr  wy  nasse  sloyt  weder  ioysten.  Alle  dnsse 
lefftBiBte  Artikle  er  ytlich  bysundera  and  semeilieheo  de 
love  wy  Bertold  und  Johan  Edelc  vorgenant  niy(  samt'der 
U{id  in  gudeu  Iruwen  siede  und  vdsl  lo  Itoidene  ayn  Argelisl, 
aod  hebt  vord  gebeydeii  Gotschalk  Tan  Tniea  den  Alden  und 
MMhalke  qnm  se«e  daz  ae  ere  Ingesegele  te  knntschop 
hebt  an  dussen  Breff  frehangen,  nnd  des  wy  (tofsebalk  nnd 
iiotschalk  erkeiiDeo  umuie  bedo  wyiieu  unser  Junckern  vor- 
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geaanc  myt  iiasw  lAgeM|[«ie]i  4ttsceiii  Brefl$  •  Daiua  ipso 
die  fabianl  0t  sebasttuii  mart  Aquo  Dootei      €cc^  sc* 


96.  Godert  von  Meschede  verkauft  Grandslücke 
zwischen  Raden  nnd  Warstein.  1396^  1.  MIR. 


Au  diu  OrigttMl*  In  AmlUiT*  Am  VNllMvni 

e^ch  Ciodirt  tan  Meeehede  telifen  Tfiianiot  Some 
vJIp  «nde  betnge  opfeebtT»  fa  tetsem  Breffb  M  M  mit 

Wiileii  uiide  mit  Vulliart  Gosfcen  myni  ellickom  Wiffe 
Y  aade  aUe  uaser  rechteo  Lriiea  vor  cyuaa  Sooiiue  Geldes 
4fte  luis  alle  «de  wal  betalH  ist  Mei  veriieA,  vechC,  aM« 
erttekea  Keii|ia  Diderik  Laerwolde  «ad  den  Haider  dneaeg 
Rreffs  den  Werdeliageii  nml  (Ivo  Bonnenborch  und  BorchoHt 
uosen  Deilie  (iar  van  dat  de  ileititc  Deilie  ist  weleke  andere 
Heime  dam  Yorfererdea  Didarik  tkobekorlek  M,  Alea  dy» 
beieien  abidl  diaaokea  Raden  udWaiaMCeln  mM  allen  Redh» 

ten  und  in  aller  Schlachten,  vor  erflick,  efflick  und  nummcr- 
nrier  Utu  hesilte«  uud  tho  bcholdeu,  Süuder  eyiiiuer  hande 
Wederspracke,  uad  solt  uiide  wett  das  vaifeaanten  Hetoe 
laaen  Dellle  dal  de  flelile  DaiHe  iH  aDerwege  ledife  Waiw 
achaft  doii,  jn  allen  stedea,  wamier  aade  wee  diake  am  der 
behoeir  ist,  sduflcr  i-irii  ."^ohadcii  iiinic  hübho  vortmer  ick 
aed  Gostgen  myo  Wiir  vurgerort  dar  upe  Tortigea  aia  deiH 
wetatUikan  Gerickle  tke  Soeale  «ad  Aadl  dea  «(feianle  aalt 
Bande  und  mit  Heade  aiaa  dat  reoki  ist,  aenimer  dar  npe 
tho  sacken,  wy  unde  iinsse  ErfRm  aorh  nynfiant  van  unsser 
we^eu  mit  enigerleihe  Gerichte  geistiicken  oder  vverutiickeii, 
iender  Aigaliate«  Dea  Iko  tkage  keike  Ick  Mert  iwgmiant 
myn  bgeaafel  ver  my,  wir  Goalffan  mjm  Wy§  md  w  aHe 

unssc  Erflen  ain  doessen  Brell  «zehaniien  und  heibet  vorder 
gebedea,  Johau  Kelleimau  eya  wernlliGli  ÜioUterD  (ho  Soeste 
du  kei  doessea  Bceff  meeda  keaegaU  keeHi  warnt  dil  vec 
eyam  fasckein  lat,  daa  Itk  Jokan  Sellennan  eyn  wernlUek 
Bickler  vargeroil  enkenae  dal  dit  wnre  Itt.  Dar  «fc  nnda 
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m  weren  bescbeidm  Lude  Helmich  Lortwolt,  Aüeff  vam 
^Mchea  iia4  aftior  Lade  graoek  IhDm  Abm  DmM  h*. 
x^.  MHo,  Ipso      iMto«  n%|il  et  JmM  Ap«- 


97.  (Mkit  TOtt  Mesehede  yerkairft  den  haBiea  Eat 
ZI  Berge.    1399,  31.  Mai. 

^,cK  Godcrl  m  MisoMei  Ummat  Tin  MeMiiate 
^  BoipuHHi  toRotai^  tet— 6 <i>yartn#  ia  dasiüBrefe. 

^  Dal  ich  myt  Willen  Gosten  myDer  eliken  Vrowen  unde 
\  alle  linder  Erven,  hehbe  vorkolt  uii  vorkope  in  (ies?»eii 
Breve  io  eyaeo  sieden  erfliken  Kope,  imseu  halven  Hof  to 
iNSbe,  mji  äll#  iyiier  Tofeebortn^  im  stM^lea  N«l,  ilie 
k  ffcelegeii  is,  in  HoKe,  in  Velde,  ia  Watere  aa  ia  Wtyde, 
fflit  Kerkleyne  unde  mit  Gerichte,  den  n«  tor  Tyt  telct  uade 
Wwef,  Botglier  Bymtü  to  Bcrgbe,  ledigk  ua  viygh,  ut  gese- 

PI  ta  iBgttMii,  tm  ÜMMa  WaM,  eam  m  iwiMi  Paa- 
Binghe,  wi  tayr  SeÜUlaga  te  dar  KedM  loSwaTe ;  vor  eyae 

Sammen  Gheldes  de  uns  lo  Willen  wo!  belalet  is,  Wernere 
Kediadittse,  Uiiieke  syner  ehken  Vrowen  uu  ereo  rechten 
Irvet «  «a  solea  m  wtttat  en  des  Torgaiiantea  hahren  Hoves 
ift  lynarTabalMniDghe  ra<^ta  warenda  weeea  in  aDaaReeli* 
t€fl  geistlich  unde  wertlich  wan  un  v?ayr  an  wo  Takene  en 
des  Boyl  an  iteiiol  is^  suudcr  ere  Cosl  iin  ayne  ereu  Scaden  • 
Afice  dal  hir  Torgescreyen  is  love  ich  Goderl  vorgenant  vor 
Wf  fiosle  aiyae  attea  Hasyfowen  uade  alle  ansa  Enreai 
Md  seher»  in  ifideii  truwen  «nde  in  Ide  ttad,  stede  an  vast 
l©  buldtue  hunder  Argeli!?t,  Wertere  KrdinGhuse,  lltlleken 
aaif  elikea  Vroven  od  erea  rechieu  Ikvea,  alle  aya  Vunde 
■  wal  deoaa  Braf  liraBkea  of  hinderen  arogha  at  geschai- 
iai .  Urnen  0m  eyaer  aMter  MeilMtt  hab  Ith  mpk  Segel 
T0r  »y,  Gosfe  nirne  eliken  \  luwen  un  unse  Erven  an  dessen 
Auf  gshiaaaa  m  kehh^  vort  gehadan  myaen  geaedigaa  iui^ 
imm  BertaMa  Jacterai  iha  Baiaa»  da  aya  Layahaia  ia 
ks  vorgenaoBfaii  Ams,  dal  ha      iagal  aak  iMi  Mar 
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KoBsdiop  an  detsen  Bref  hmei  ghehange«  talev  «  üa  wy 

Bertold  Juiichor  to  Büren  eyn  Leynhere  dos  vorgendiinlen 
Hoves  bekeooel  oppenbare  in  dessen  Hreve  dat  desse  vor- 
genanote  Koep  myt  lusea  gadea  Willen,  Vuibort  im  War^ 
fichap  ghescheen  is,  des  wy  to  eyner  merer  Kanscliap  irnse 

Seidel  hebboii  latoii  ;:hehangen  to  dessen  Breve.  Datum  anno 
Doffiioi       ccc^  xc^  &ouo,  in  lesUi  Pasche. 

98.  Diedrich  Yon  Enrele  bekennet,  dem  Diedrich 
▼en  Meschede  20  Guldeü  auf  die  Schuld  voa 
70  Gülden  besaUl  zi  haben»  woflr  sich  der 

Junker  von  Büren  und  Lubbtrt  Wesiphalen 
verbärgt  haben.  1400|  des  Doonerstage  na 
siinte  Mathias  Daghe  Apostels  (25.  Februar}. 

99«  Bertold  y  Edclherr  zu  Büren ,  belehnt  Werner 
Kedinchnsen  für  sich  nnd  seine  »Innlichea 
und  weiblichen  ISachkammen  mit  einem  ganzea 
Hofs  za  Berghe,  den  ftMier  die  Rodeoberge 
und  die  v.  Meschede  zu  Lehn  getragen  haben. 
1403,  in  Yigilia  BaMholomaei  sancti  apostoU 
(23.  August). 

100.  Cordt  Lnenraldt  und  Hellewygh  die  Rademekere 

gesladia  dem  Goderde  v.  Meschede  und  dessen 
Sohne  Goderde,  den  halben  Uof  2U  äuUorp  für 
36  rhein.  Goldmi]  Ii  n  wieder  einzulöse«.  1409^ 
^sa  die  Mativitatis  virginis  Gloriose  (8.  SepL}. 

•)  la  dam  AnUre  Bttraa  ikadel  aMk  «m  Eevm  dee 
Werner     Kedlafllitts«!!  ^oaa  6.  Jaesar  IdOS^  warin  daiiabe 

bekennt,  von  Bertold,  Edelherrn  von  Biiica,  in  Beisein  yon 
Volmar  von  Brenken  und  Jürgen  Lo^fi  mit  einem  kalben 
H«fa  m  fiacfa  ala  Maimtaiiu  hMai  m  muL 
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fM.  Verkauf  eines  Zi^bniea.    1410^  5.  Januar. 

Mmi  voa  Tolleiif  Nete,  ««ine  Fwa^  Cordt  und  Henriohi 
in  Kinder,  mit  Genehmigung  det  Harm  Cord,  E^orts  Bni- 

äe;,  und  Cziradis^  ihrer  Mutter,  verkaufen,  Wiedcrkanf  vor- 
behalten, dem  V'oilaude  von  Almen,  nichter  zu  dein  Berg6| 
üectea,  «dnor  Fnaif  Uermaim  und  VoU«iide|  ihran  KindenHi 
im  TktSk  das  Zobaton  ra  Toflen ,  gekaltea  to  dem  Bokan- 

■Me,  der  die  lliilflc  des  gaii/cu  Zehnten  ist,  fiir  70  rlieiu. 
Goldguiden.  1410 1  die  oonveräiouiü  rauli.  (Die  weiteren 
YtriMUfwihregan  «ehe  man  «Bien  beim  Jahre  1617.) 

Si  ai^gelii:  Svacl  t.  Tofleo,  wie  auch  Conrad  t.  Toilan, 
Miter,  imd  C^htidfs,  eelne  Votier,  bittet  ihren  Schwager 
GwiediAik  V.  Tuüen,  den  AUeQ|  dtm  er  iiir  sie  «iegete. 

Ml  Gordl  TOB  Eue  bekeoBt  Goddert  tob  Meschede, 

eefBem  TucUler-Maim,  300  rhemibclie  Golden 
zu  sduildea  and  stellt  dafikr  seine  frei  eigene 
durchschlagtige  ZehnUöse  zu  Anröchte  und  sein 
GiitziDBHoeoslenflCBABrltoiitesiPfinid.  1412| 

ipso  die  Gunveidioms  sancii  Pauli  (25.  Juüuar}« 

m.  LetasrevefS.  i4i2,  24.  ApriL 

Ebelke  de  Wredo,  für  aich  und  seinen  Bruder  Henrich^ 
^ttohaiBlgt  von  Qodarde  Ton  Meeehede  mit  einer  Hole  Lea* 

sa  Aapen,  gehainen  der  Wreden  Hof,  ao  wie  solche  sein 
^itar  und  AKrater  Ton  den  Yorfkhren  da«  ron  Meschede  in 

Lulin  giftragen  haben  ^  belehnt  zu  sein.  1^12,  dominica  die 
Milate  Deo« 

Mit  diaaem  Lehne,  welches  ror  Weaterkotten ,  im  Amte 
bwitte  lag,  Qttd  aeit  l&Sl,  19.  Juni  Haanlehn  heiaat,  wurden 

später  belehnt:  1549,  LudollI  de  Wrede  zu  Mylinckhusen, 
Sahn  Meorichsy  dureb  CK>ddert  von  Meschede,  wobei  Gerwin 
T  Miaahndn  Iinhniismip  warf  1667»  19.  Mai,  derselbe  Lndelff 
«anh  Oeidft  t.  Maaehede;  1681 ,  10,  Juni ,  davaelba  LndeUT 

durch  Christoph  von  Meschede,  wobei  Franz  von  Meschede, 
Bärgac  an  Briloa,  liaJhnMifiuy  war|  16a7|  6.  Juli,  Johann  de 
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Wied«  m  Ilflfni^OTMtt,  Soh»  LuMtti,  NiMni  «iftMi  TfttMf 

lf52,  6«  Juli,  Jolitn  de  Wreden  m  M.,  IBr  deh  und  mIimii 

Vetter  ]^u<i(,»hi  de  WredcD,  durch  die  Vuiuiüiider  dci»  schwaoh- 
ainnigen  Jobst  Philipp  you  Meschede;  i&Hl,  24.  Noy.  Joim 
Jacob  de  Wrede  ni  M«i  Sohn  Johaai,  dozoh  Willielm  fiotger 
T*  Meschede  eu  Alme,  der  aiieh  für  Jobaa  Diedrich  Ton  und 

zu  Höldinghaiisen  liaiidtit.  (Daü  Weiierö  öieho  Tahnei  Codex 
dipL  Bocholtaniu,  ^eite  29Q.) 

104.  ^Anerkennliiisg.  1416^  26.  Januar. 

Goddert  von  Meschede  bekennt,  d*£s  der  st.  Imhüdle- 
Kiq^e  In  der  Kiiebe  mi  Meschede  swei  Meik  Beate  ««e 
seinem  Hole  la  Meschede,  gelegen  nnfeir  dem  Leageler,  und 

aus  zwei  da«elbt>t  oben  im  DorlV  L,^(*loi,'^orR'n  Ci.'iricn ,  i*  tuer 
swuU  Pänniuge  und  awei  Hühner  jährlich  «ua  dem  Hefe 
geheiaeen  Uundenenhof,  nnd  Tier  Miütor  Korat  ms  seinem 
Zehnten  zu  dem  Osienwelde,  sostehen.   1416 1  Domlnie»  die 

post  Couversioniji  beaü  Pauli« 

105.  füuuisdMft.   1416,  16.  August. 

Meeebsde  Terj^ftndei  den  Hbf  so  Nedersvelde 

an  iieriricli  dem  Red ik er  vun  Overenkerkeii  für  5  CJnldi^ulden, 
WiederkAufsrecht  vorb<)haUea«  141$ ,  Ü^niaiof^  J^es(  Aseua»- 
tkmis  beate  Marie  Virg. 

106  Lehnbrief.   1424 ,  25.  April 

Wf  Ihem ,  ii^dler  Büren ,  belehnt  Godarde  v.  Meschede 
mit  dem  Hofs  m  Berghen  in  Mannsstatt^  so  wie  solchen  Hof 

die  Ton  Meschede  von  seinen  Vorfiihren  en  Lehn  getnigiB 

liab^n.    1424|  1^6q  die  Maroi  it^Yaugeliste. 

107.  SohiUbekautBiss.  1435,  IS.  Jmi. 

Henrich  von  Ense,  scqU  (ierds  i^^Mho,  und  Gouans  die 
Vrede,  des  Qord  öohn,  bekennen  SO  cheha.  Onideo  an  Died- 
fleh  Y,  Meeehede  m  scfanlden  und  retspieebcn  dlsM  Sunt« 

ktinftiten  Jaet>bsta|r  oder  acht  Tacre  darnach  z«  eaUen«  1495, 
up  den  negest^n  Ounstag  na  des  hfM»gf>i]^  Jbjchnanis  Dadbu 
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Gißdtrt  von  Meschede  bittet  seine  ^Faghen:  Noldeke  von 
Heldncke  und  Ck>fdt  Kump,  Burgmäimei:  au  Eüden ,  dasa  sie 
in  mm  fieebi  weiMxi,  welohea  er  wegen  seines  leel.  Vetter» 
(federt  Ten  Meteliedey  Hemi  Diedriehe  Sohn,  xmä  dessen 

Fr»ii  w^iUnd  kunne  Kargen,  die  auf  dem  von  Mesclu'der 
Hofe  ZQ  Eifeien  wohnten,  gegeu  die  Brüder  der  genannten 
Snoe:  Arndt  den  Kargen  lud  den  Kargen,  beanapniehen 
kai.  1488,  Gndensdag  naeli  Miaerieord.  Dni 

Bi  hVgen  bei:  Abschriften  der  Leibzachtsverscbreibung 
Tom  u.  Juni  1371  und  des  Lehnbriefs  TOm  XI,  März  1317| 
ibctt  Ko.  U  und  67. 

H)9.  Yerkaufsurkunde.    1128,  23.  Jani. 

£rril|  Toa  Talen  imd  Fiededeh,  sein  Mm,  wkaiito 
den  Godeedn  ^en  MesMMennd  Begnlea^  d«Mn  Fmn, 

ir  Haas  und  Steinwerk  zu  Almen  nut  Zubehör  und  allem 
iiuie,  welches  äie  vor  und  in  Almen  hübea,  namentiich  eine 
^be  Uofo  nNdien  and  IVt^ebfewori  im  Boeoklioü,  wovdl| 
Müsluliiiii  obigen  Hanaea,  BTrert  t.  Thülen  im,  ie.lfXis 
*•  Brider  Conrad  und  Heneken  Swidela  belehnte.  Dieaer 
^erkaui  wird  vur  dem  Kichter  zu  iiuioa  bestätie^et.  Zeugen 
Johan  Ton  deon  JScharpenberglK  Heur.  v.  lulen,  Drees 
'  BiMbnaen  da  jonge«  Jebaa  t.  JMian.  lisa,  la  T%Ui» 
XiMliftb  benti  Jobannia  Baptiat^ 

110.  i/ieikicb  ¥•  Mxm$9  firzbischoi  Yoa  Culn,  ul)er- 
giM  AlM  den  GcicUeekt  ItaelMda.  1430» 

20.  October. 

U^l^ir  Diedeiicb  m  gaMs  giadan  der  MsbgerlUrdMn  la 
Golae  Snbnaaalof,  daa  bMffan  loniaabatt  tfiba  Jn 

Italien  K: (zranceller,  hertzoch  van  Westfalen  ind  van 
Etiger  etc.  dain  kuat  allen  luden,  dat  wir  vmb  ge- 
tniwaa  dianala  willen,  den  Taa  Clodarl  Tag  Mesebede  vnse 
^  ladnwe  gadabi  batt  bid  be  lad  syne  eraeo  in  aakn- 
VKlen  zyden  noch  truwtjiichei  dum  mugeu  ind  sidtal  dan 
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seluen  Gutlarde  ind  synen  Emen  vnse  woeste  hoefstat  zo 
Almen  mit  allen  synea  Zogeiioriogeo  wie  vns  iod  vnssnie 
gestiebte  daselffs  die  zo  geborent  gegeuea  hao  lud  geaen 
ouennUz  desea  brieff  Ja  der  malssen  her  nagescbreoen«  Dat 
is  zu  wissen  dat  Sye  die  hauen  zo  vnsem  vnd  vnss  ^estichts 
ind  aem  l^esleo,  jiid  der  »;eiiycssen  ind  gebruchen  Miilm  diese 
neyste  [aofiUidi  jare  neyst  kompt,  ind  waoa  de  füuiTlzicli 
Jare  Tmb  synf,  So  mögen  wir  vose  Dakonelinge  off  gestlchtey 
wilche  zyt  ind  wanne  vns  das  gelastet  off  eueo  koempt,  mse 
vurss.  hoefr<;fat  zo  Almen  mit  allen  synen  zo<:eluuin^efi  uid 
bttwe  den  Godau  vurss.  ofT  syne  Emen  darup  gemacht  liant 
as  dan  wieder  teq  yn  lösen  nut  fiiaff  boadert  Ryoscbeii  Gul- 
den .  Ind  adwlde  wir  Tnse  nakomeUnge  off  gestycble  yn  die 
luülliionderl  Gulden  also  L'egeuen  ind  betzall  han,  li  n  zo  sy 
ouch  asdau  alle  tzyt  gehorsam  syn  suUeu,  die  zo  criüaugen« 
So  soUen  ay,  ^ns  Tnaen  nakomelingen  off  geetycfate^^ff  wem« 
wir  dat  beaelen  tan  slont,  Ahnen  mit  allen  aynen  20  geho- 
rnngen  ind  buwe  vurss.  der  vininor  a<fdan  dry  hondert  culden 
wafe  wf»rt  syn  sal,  vry  los  ind  Icdich  wider  geuen  aiu  ver- 
(zoch ,  argelist  ind  geuerde.  Ind  die  wile  oncb  Sy  dat  also 
Jnne  bant  So  soDen  ay  oneb  tns  men  nakomelingen  Ind 
gestleble  geynen  kriech  noch  >'nwlUen  dair  vyss  off  yn  machen 
noch  dair  ymans  mit  jrem  wissen  enihaMen  noch  vyss  off  jn 
kouien  laissen  da  van  wir  off  vnse  gestycbte  zo  schadea 
koflMn*  Iod  aal  oncb  dai  tnns.  hnya  ae  Almen  mit  tyme  so 
beboere  die  wyle  Bf  dat  abo  ynne  bant  mae  Tnser  nakome- 

liniie  ind  iiosfyrhfp  offen  huvs  syn  ind  Myuen  vns  dar  vyss 
ind  jn  20  behelpeo  widei  alrenienln  h  nymant  Tyssgescheyden» 
Ind  ban  dea  SO  vriLonde  tnaa  Skgü  m  Tns  tnse  nakomelinge 
ind  gestycbte  an  deaen  brief  dein  bangen    Datim  Arnsberg 

Anno  domini  Mülesimo  f|uadnngen(esimo  tricesimo  in  profesla 
l>Ui(uri.  vtuk'ciiiiarum  unihum  virginum. 

Dan  äifigAi  von  geOmm  Wnohs  isi  aoob  halb  vaihaodeiu 
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IIL  Gedfirt  Toa  MMchidd  ist  2Mi6|  ivie  BMMiy 

Herr  zu  Buren,  auf  alle  Ansprüche  an  das 
Gebiet  der  Sladt  Bnloa  und  das  £rzl>iscbafs 
TOB  Cöln  verzichtet   1432,  28.  März. 

3«ibertB»  Urkimdenbuoh«  Bd.         &a,  Nro.  ea9. 


III 
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Mfitohede  mit  einem  häii>eu  Haie  2u  Berge^ 
wie  iui  die  VoifelmD  des  Letstmi  n  Lefeii 

getragen  liaben.  1432,  am  s.  Barbaren  daghe 
der     JancfroweB  (4.  December}« 


As«  ä&m  Aroliivtt  BAmh. 


113.  Godert  von  Mesehede  verkaofl  für  22  rbein. 
Goldgolden  dem  Joluuiii  toji  Doseasdiv  eine 
Eente  von  2  riiein.  Goldgiüdea  jätirlkb,  aus 
Betaem  Erbe  nd  €M  m  Orereomarpe,  dioh 

den  ^Viederkaul  vorbehaltend.  1434,  in  die 
beale  Ckurbrodis  Yirginis  (17.  Mirz.) 

iik  Bendt,  Ben  ra  Bireo,  Terkanft  dem  Godeide 

Y.  Meschede  für  24  rtieiaisoiie  Goldgulden  dm 
Hof  SV  Beige  geheKeft  dey  Hof  te  Kempe. 
1434,  dts  Diii:slages  na  des  Mügen  Licb- 
lames  Dagbe  (11.  Juni}. 

ili.  Godert  toq  Hesdiede,  mU  Zsafimmimg  seiner 

Sohne:  Ciacht,  Diedrioh,  BeraJ,  Gerdt,  Hen- 
rich und  Pliilipp,  bdeibzUcbtet  seine  Frau  Re- 

gula  an  rille  seiuc  Guter  zu  Anröchte.  1435, 

■p  suBle  Walbvge  dage  der  biUigea  Jane-» 

fraweu  (1.  Mai}. 
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Urlheil  des  Erzbischofs  toq  Cölai  als  Ober- 
MumAmit*  14M|  7«  Mild 

fy  Diedeiicli  tan  Gote  gnaden  der  UlOgen  kyrcheft  so 
Goflen  ersbyssdtop  ete.  don  ktrat  —  M  tor  uns 
komen  synt  vnse  leyiie  getriiwe  Goesswwi  vaa  Uo- 
deoberg  an  eyn  iad  üodert  van  Messschede  an  dey 
ander  syde  da  m  eyien  euer  leynker  des  taeyndeB  to 
¥ieielipclinsae>  no  eitaum  et  GoeswTii  ww.  Godeit 
vurss.  mit  demselucn  Izeynden  belenen  sulle  iiä  jiiUaMe  breue 
da  Godert  vqs  Copien  vau  getzont  baet,  also  liaTO  w)T  redde 
▼nde  wedder  redde  beyder  partluett  gehört  vnde.oick  copies 
onerseyn  ^nide  ms  nyt  Tnsen  Beden  ynde  fnmden  dey  copien 
Tpentsunnen,  In  maten  dan  der  vurss.  breff  viswyset,  dat 
(iiiiU'it  uiide  svne  eruen  sich  nvl  versumea  mögen,  dey  gude 
%o  eaUangen  aaders  daa  vp  eyae  peoe  van  Yyff  Gulden ,  so 
hejm  ify  dnivp  nn  vndenrymnghe  waer  rede  Tnde  frnade 
wr  recht  gewiset,  dal  geewyn  nm»  Gedeil  forit  «lyt  de« 
Izenden  vurss.  Uo  synen  rechten  up  dey  pene  vur^^s.  belenea 
—  ind  were  saicke  dat  godert  ymaodes  anders  an  dem  varse. 
tieynden  fleadey  den  mach  hey  mfi  rechte  dar  vit  Toidem, 
dar  10  aal  Goeawyn  iw».  dalghe  leggen  Tvr  ayae  manne  iade 

godert  syne  man  >  nde  eme  rechtes  dar  y.o  gnunen  vmle  wydder- 
l'aren  iaessen  an  argelist.  Oerkunde  vnss.  Sigel  hyr  an  gedruckt* 
Oegeiee  m  peppeimerp  des  gademags  m  dem  stiege  itwi 
aMeni  Jmo  demiai  n^.  niairaginfafllmn  intwimB  sexle. 

117«  Hannes  von  dem  Störte  bescheinigt  von  Goderd 
Mesdiede  mit  dem  halben  Hof  m  WaMeii, 

welchen  vorher  weiland  Albert  Hacke ,  sein 
Brnder^  zo  Lehn  trug,  belehnt  za  sein.  1430, 
eraotino  die  Gereoni^  et  Yictoris  mart  0   Oct  3 

£a  waidea  mit  dieaem  Lehne»  walohea  bald;  Gut  wä 

Waiden,  bald  eine  Hufe  Landes  zu  Waiden,  bald  ein  halbes 
Gut  h©is»4,  und  ICSI  als  reohtcfr  Mannlebn  bezeichnet  wird, 

faDMr-balohtti  1467,  (Mari»  Qebiut),  it  Q0I.,  «mod  In  dena 
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^litnktm  thom  ETer&berg,  durch  Diedriok  voa  lie«ohede;  (es 
Mm  im  Lobn-Briefe;  Qut  «n  Widtei^  wnftmd  mu  Zeft 
Jkmkt  Kmting  sitxt)  1518«*,  17.  Juli,  Joliaim  QtAm  n 
Wiläcn,  durch  Goddert  und  Gerd  von  Mcsühede,  Gevettcrn; 
Itel,  ^  Nov.,  Henrich  Kersting  zu  Waiden  ,  durch  Wüh« 
TOtt  liiMtetoi  17i>^,  Jolif  Bmaäk  Ktnüng  n 
WaldA,  iBdti  Wmm  eodfidd  toh  MeMkadei  1717,  iB.  J«ni, 
ionard  Kersting  zu  Waiden ,  durch  Godfrid  von  Meschede; 
odikh  1770,  11.  Juli,  Joseph  Kersting  Waiden,  durok 
im  QclMiiiiMi  Bftlh  und  ObfirmuMbAU  im  Bofiholte» 

118.  Aaticliretischer  Vertrag    1437,  10.  März. 

A  U2  dexa  Archive  Am  Klosiürs  Buinb«ok« 
Gixkri  wii  Me4jchedcj  Kegula,  seine  Frau  und  deren 
Kinder  bekennen,  da«fi|  nachdem  die  iilUfim  dAS  l:IrstgenaQn- 
In  fbn  U»  Flankemaii,  .JBfirgor  cu  fiTeiibetg,  «inen  liAlb«n 
Htf  n  ETmbcrg  in  PfiaudnutniDg  gegeben  «od  UaravfWil- 
ielm  l're-kcii ,  der  Alte,  Burggraf  zu  Eversberg,  und  seine 
hm  Cireta  die  2^uUung  au  sich  ^eXömi  uud  dorn  Kloyiter 
iittbeok  sa  einer  Ifemoxia  gaaohenkt  hAben,  «neh  «1«  die 
ftteU  «n  don  Holb  geaoheakt  laUtak  1487,  ipso  die  hiL 
^^hfinii  confesfiorifi« 

IIS.  Godiurdt  V.  ttes^ift^d  and  mM  bmAm  Söhaa» 

Diderik  und  Godardt,  als  MUglieder  der  west- 
pbäuUi»ohea  KiUerschafI)  irind  iMUpeder  der  lyrb- 
{andesTeretniguog  zum  wechselseitigen  Sctnilze« 
1437,  la  October. 

120.  Herman  Spaken,  Bürger  zu  Corbecke  und 
ÄUmAf  mm  tsM^  weldibe  Letstor«  friihec 
Piw  nfHüd  HarmaiiB  FoHnddi  war,  Ter- 
kaofen  dem  Godevard  vou  Meschede  ihr  Recht 
an  den  Zehnten  m  Talen,  so  wie  sie  solches 
Ton  Hermaiui  i^oUande  ererbt  haben.  143^| 
m  YigiL  Lanoalii  mmt  (&  A«gfl0t> 
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121.  Goddert  von  Meschede,  Regele^  seine  Frav, 
Graft,  Diedrich  and  Godert,  ihre  SShne,  Ter- 
kauleu  dem  Kapiiel  zu  Mascüade  eiae  Keute 
von  4  Malter  Roggen  ais  flimn  Haft  za  Berlar 
im  Kirchspiel  Velmede,  143S,  feria  IL  post 
festam  btL  Laee  eraag.  (19.  Oetober). 

122.  Ehebereduug  zwischen  Gord,  Sohn  niedrichs 
Yoa  Meschede!  aad  Johanna,  Toohler  Bernds 
von  Oer.   1438^  26.  November, 

fho  welene  dat  eyn  eychsschop  vorramet  vnde  bede- 
dinael  ys  (n^<;ch(Mi  Didercke  van  Mosschede  Gordes 
snnr  vnd  Johanen  berndes  dochter  vaa  Oyr.  Also 
dat  berod  siner  dochter  sali  mede  genen  tbo  brnl- 
seliatte  aclitelnilleff  hundert  omcrtendfssGhe  rinssche  Golden. 
IJer  Bernd  vorgt.  vilFliunderl  gülden  rcyde  sali  i^eueii  Dyde- 
fike  vorgt.  wanner  dal  sey  tho  sainen  gegeuen  sind  vnde 
byslapet  •  tnd  sali  dey  derdehalff tnuidert  guldeii  Torwissen  tu 
befalende  bymieD  deme  Besten  Jare  na  erem  b^^Iapene  •  dar 

%  Lcrad  vnde  heydenrich  syn  sone  van  Oyr  gelouen  vor  doin 
sollen  myt  andern  era  vrunden  inyt  eden,  alse  bynameu  iudolü' 
Tan  oir,  iamberd  van  herborn  vnd  alverd  (orck  •  dar  mea 
breine  ipp  aaken  mU  alsa  gehoiMi  y«  DMerfk  mgt. 
mede  vorward  sy.  Vnd  goderd  Torgt  saU  ilM  sone  Tor- 
wlsen  lakii  lii  i  enr^e  äff  dele  vnd  vor  sinen  brutschatt 
der  wüe  dat  görd  ieuet  syn  hus  vnde  wonyM^he  tho  brach- 
beke  myt  der  bawynge  Tnd  myt  der  molleo  tnd  dat  Dorp 
tho  bnÄbeeke  Tnde  dat  dorp  tho  Westerbodenelde  vnde  dey 
lüde  vnde  gude  dey  hey  dar  heuel  niyt  eren  (ho  behorins^e. 
dat  so  gud  ys  as  andi  ihalirhunderd  gülden  geide^  suuder 
aifettst  TBde  sali  eme  dal  Jiewisen  myt  yalbord  andrer  syner 
son«,  dat  Diderich  mede  vorward  gy«  Oh  so  saU  Goderd 
vnde  Diderich  Johannen  Bernds  dochter  vorgL  maken  (ho 
enei  litiiuchl  den  huü  iho  borge  beleghen  by  anruchte  niyi 
syoen  iho  beboringe  myt  wüten  des  vaa  bureA»  dar  dey  hoff 
yas  tho  lene  geyt,  md  den  hoff  (ho  ewiai^sen  belegen 
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cisseken  roden  unde  bedeike  vpp  der  moyne  myt  äfter  to- 
Mtmge  ayt  wilton  des  sikMeA  Um»  Mescäade«  dar  iej  koS 
af  th»  lese  geyi,  mid  dar  so  irete  tho  Tjte  deine  baysindi- 

Utc  dat  Iho  samen  do  neaentidi  Gulden  Geldes,  vnde  sali 
fT  d^r  Hiitucht  iiiakeri  m\i  willea  anderer  syiier  soiie  Gör- 
dar  Johanna  temdes  d%€kiet  JOigU  nede  Torward  sy» 
Wtt  ek  dat  JetaaM  Torilama  bynaen  den  nealea  tUT  Um 
ndar  byslapinge  siiiider  Kues  emen  So  sali  Gerd  vnd  Dide- 
rifli  vorgf.  bernde  eff>e  synen  emen  Iho  euer  ^v^Lle^kaie 
ve<ier  geoen  vitt  vud  IweAlicb  guidea  mya  daa  veriiuodert 
kfiaea  de«  neatoa  jare  aa  erem  dode  Tnd  sali  dar  geloaea 
m  doia  aiyt  eden  tod  nyf  siaen  muidea  byoamen  der  yaa 
küoxlede  enen  vnde  cordc  den  Wreden  hinrirh  hoeberghe 
M  rotier  denne  keUieler  vnde  dar  sal  aiaa  breiue  up  niaken 
d»  gebeilidi  ys^  dar  band  aiede  terward  ay.  Ok  werd 
nke  dil  Goderd  van  Measchede  äff  gkife  van  dodea  wegen, 
» sali  diiU-iioli  Iho  vorne  hebben  achlcballelF  hundert  ifnldon 
SB  (ieme  ^ude  vnde  <;all  dat  ander  \veder  by  briiiL'^Mi  vnd  gaa 
^  fflvt  deo  andern  synen  brodera  (bo  geliker  deüagbe,  alae 
äch  gebord«  Vod  bir  aal  aMn  breiae  vp  makea  ia  der  beafea 
braea  alae  geborücb  ya  dal  aey  upp  beiden  syden  mede 
mwtrd  syn  vnde  dyt  sali  er  ein  deine  anderen  halden  vnd 
»miieadoin  luaacbea  dyt  vnd  des  sandaghea  Iba  taataaeDde 
M  Ibe  koaaeide  Tnde  dar  ia  tbo  aebufaiebat  app  geaal  tnd 
«iftavgbel  iwebfiiidwl  o«efle»dlaebe  rynsche  Gulden.  Dar 
6ord  van  Melschede  vor  Iho  borgen  gesa!  heuet  Hinrirhe  van 
Emg  vüd  Kotgcre  den  ketheler,  md  bernd  vao  oyr  (ho  bor« 
m  gesät  beoei  baydenricbe  tu  oyr  aiaea  aone  tad  laaibert 
m  beiboni  vad  dar  ippbeael  eyn  deme  aadera  an  ayaebaad 
letastel  vnd  dat  gelonet  (ho  haldene  sunder  argelist  vnd  dar 
üj»  syad  duii»er  nuUeleu  twe  er  eyn  vyle  der  anderen  gesne- 
iia  gaf enen  na  godea  geberd  dtseat  verbanden  in  dem  acbte 
laia  doHigaalea  jm  dea  CMenslagbea  neat  na  aanfe  latbe- 
IM  daghe  der  hilgen  Juncvrowen. 

Xub  diesem  liipartitum  ergfibt.  sich  unter  Anderem,  dass  für 
deo  Adel  noch  kein  privilegirtes  Erbrecht,  aber  woU,  daaa  &ai 
ia  wie  Ar  jeden  ftalan  Haan)  ebi  Mea  IHapeaMenareebt 
hmMd,  wie  an  die  iglluhm  Oaaalae  aedi  Jelai  kenaaiu 
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188.  Godert  von  Mesehede,  der  Alte,  und  seme 
SdhM  Diderbh  «iid  Godert  tmehivibeii  wm 
dem  lüohler  und  Gogiafen  za  ErwiUe  der 
Johamia  tob  Oyr  die  im  ToiliergebeBdeB  Acte 
versprochene  LeüoaobL  Um  Juiur  feUl  ia 
der  Ufiouide. 

124.  Godert  ?oa  Meschede,  der  Alte;  überweiset  auf 
sehie  Lebeiisseit  sehieni  Sohne  Diedrioh  das 
Haus,  die  iMulde  und  die  Dörfer  zu  Brade- 
behe  uad  WeetorabodeTeide »  jedoch  eo,  dan 

dieser  bei  kuiiHiger  Theiluog  mit  seinem 
Bnuler  Goderl  aflea,  «v  nicht  die  750  Gnldon 

Brautschalzgelder  seiner  Ehefrau,  wieder  in  die 
Theilung  bringen  soll  1439,  ifiSQ  die  £pi- 
phanie  Dni.  (G.  Jauj 

12Ö.  Verkant  1441,  U.  Joli. 

Qodd«rt  TOB  ]f«Mli«a6v  Regele,  «eint  Wum^  Cntki  vmA 

Diederich,  Sükae  von  Beiden,  vcfkauKti  an  Gobel  k^m&Ien, 
genaaat  von  der  Lippe,  Biir;;er  /m  iSotkit,  ciuo  Keote  von  8 

tkk  ¥Mi  P«aiMig  füa  dtn  Alfen  HaoM,  ab  Iintiirinn, 

genehmigt.  Der  Wiederkauf  wird  fiir  36  Mark  vorbehalten. 
Es  siegeln  neben  den  AugsteUern :  Ueurlek  ymi  Knse ,  Soüa 
Qerds,        BilUa  Muiar  Miwitttr  Eefoto  «nd  FcM, 

FfliUbilui  Tage  später,  enutiRO  die  beati  Jacob!  ap., 
Terkauften  dieselben  Eheleute  gedachtem  iSmaien  für  90  rh. 
Qulden  2  Malter  Weiao&i  i«ippi«oii  Mmms^  $m  d/Ksdbm 
ZehntlQae  ood  1442,  enstiBO  beaionim  tdom  regum  (7«  J«- 
Bvar),  ▼€rilniwrtB  Godert  v.  M.,  der  j«tel  Kn«^  genaoat 
wird,  auch  das  dritte  und  letzte  ihm  an  jener  Zehntlösc 
zuöieUende  Malier  Weuen  für  3a  tk.  Gulden  dem  ^jenannten 
toftka,  VOM  Omokt^  Domtm  Wä  Mio^ter,  nad  iÜMUah^ 
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(Mktk  ma»,  «üd  FtM.  t»  Padtm^  all  «te 
i%Mi  Da  8Mkn  lieb  dmli  d«B  Kwaf  noth  aiahi  g«* 

Mat  ansah,  somnsste  fllimGodert  1442,  ipso  die  inventionis 
bd.  Ste|ihiyii  (3.  Aug.),  noch  Henrich  Ense,  Sohn  Gerds, 
>?!ken  Ton  Melderike,  Henrich  von  Erwitte  und  Henrieb  de 
Vaie,  Sota  Godcrde»  stt  MilhMdmiwn,  sa  B9tf&i  tetMa» 
Bfc  Eovittang  des  Smalen  ging  auf  Dledrieh  vea  Tirbedk 
ö«t,  der  sich  1407,  8.  Mtir^,  von  deii  Gebrüdern  Bornard, 
IH-fdrich,  Gert  und  Lij'polt  v.  Mo^ohede  einen  nduen  Schtild- 
tita  geben  Hess  und  1^473 ,  feria  VL  post  oon^ers.  hiu  PaoU 
(SUhi.},  die  Mekialilang  der  dargellelienea  Summe  qaittirte. 

Ufi.  fiodert  Ton  Meschede  bekenut  an  Gerlach  Ton 

der  Horst  16  rheinische  Goldguldea  zu  ver- 
schalden  und  stelll  Hermaim  Uokelhem  als 
Burgcu.  1442,  in  vigila  beali  Laurents  mart 
(9*  August.} 

127.  Sthuldbriet   1443,  21.  Juauai. 

Mami  Ton  Derrelde,  «eeU  JohaniMi  Selm,  unter  Bürg« 
«hfl  des  Diedrieh     Meeekede,  bekenai  dem  Oobbel  Kor^ 

'flttcker  zu  Meschede  10  rh.  Uuidea  ticiiuidi^  zu  öein.  1443, 
die  beata  Agnetia  virg. 

1444  y  dominiea  posi  Itemfaatooere  ^eaeugea  Jobrnm  ^om^ 
lytBge  geaannt  Sayder  und  GobeUe  Kortenake,  dam  Tea 

fal  Oelde,  welches  gedachter  Gobelle  dem  seel.  Johan  ron 
^^rrelle  geliehen,  und  wotur  sich  Diedrieh  v.  Meschede  ver- 
^iffif  Ijetxterer  niohto  erhalten  und  niehta  in  eeinem  Kutsen 
Wendet  liat 

£b  siegelt  fSr  den  obigen  Qebelle:  Cofdt  y«  Beminehusen« 

m,  Ueberiiag*  U43,  2S.  Juli. 

G«»<Vrt  T.  Meschede,  Regula,  seine  Frau,  übergeben  ihrem 
Uerra  Craehl  t*  Meeekedei,  Demhen»  m  Mfinater,  den 
ttita  wa  bereUnoiiiiaen,  den  Hof  nnd  daa  Out  an  EMen 

genannt  deu  Mescheder  Hof,  das  BorehoU  und  den  Wedehagen. 

■ 
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Nach  dem  Todo  Cracht'B  tollen  die  Qüter  an  sie  und  ibre  Kiii«> 
te  MurUck  fallen,  tetfia  Stadt  Fo^rt  Sohade,  Heer  WiUM 

1446,  ipso  aid  bMtl  JmoU  ipa 

120.  (loederi  von  Itosdiedd  isl  aüt  eif  (kmmm 
Tsmiitdof  Iii  dM  Sli^l^|[k0it6ii  dM  Erebtotiiofe 

von  Cola  mxi  der  Stadt  Soest.  1444^  9.  JunL 

▲u  iiae—Me»,  TOMdeaa^mt«  M«  ^  •.  aii^  Vi«.  «M. 

130.  Ueyueman  voa  dem  Stade  btsohmmgi  vou  Gord 
Ton  Meschede  mit  dem  Hof  lom  Stade  mtf  der 
Bichen,  im  kirciispii^l  liode,  belebnt  zu  seiM. 
1445,  die  beaü  AttumasH  abbaüe  (2«  Mai> 

131.  Henrich  t*  Ense,  seeL  Gerdee  Sohn,  mgsftUtd 

Diedrich  v.  Meschede,  wegen  der  lur  üm^  dem 
Friedrich  t«  Tniea  fOr  SO  Hl  CMtai  foleiM»- 

teil  Burgschaft  .schadlos  zu  hallM.  1446,  des 
«mdages  m  dem  hilligea  drei  Konige  DigM 
OO.  Januar). 

132.  YeihattL  1446,  24.  Imii. 

Godert  von  Meschede^  Kegula,  feine  Frnu  ,  (  racbt  von 
Mesoht'dc,  Domherr  zu  Münster,  Dicdrichi  Uert  und  Lyppolt  tob 
IfMobedei  Oebfttderi  ihre  Johaau,  Dledrieli'«  Fnto, 

und  Qodert,  denn  Sollns  Terkatito  «a  lUtliarlna  Heynrnuti, 
Cordt  Dustcrloc  und  Oertrudis  Reckerde,  Bürger  zu  Bod«- 
Telde  ,  ihr  Dorf  und  Uub  geuannt  Merkcllnkusen,  im  Kirch- 
•piel  fiodArelde,  mit  dem  gaasen  disn^eMrendfla  Zthntm  et«, 
alt  ein  Mm  Ögenüittii  «nd  Bitlwgtti,  («kl  ^f%li  Im  MMi 
egendm  ^d  Sntergnt,)  IQr  92 rhete.  Cbldgulden,  im  Bei- 
ßein tUb  ilerinan  van  dt^rEIpe,  Ilicliters  zu  Bodcveld  und  des 
Hamies  Wediter  und  QoM  Windrad,  B&rgftr  zu  Ited^tnid. 
1444»  ipm  die  aa«MU«ia  imti  Mmdb  lnfiiHi 
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(MnC    Mwahato,  der  toi  Rnnrtlft  M 

Belageniog  toq  Vredeiuirg  (leu  gedient  unii 
diftr  die  zugesagte  Summe  ron  200  rit  GM. 
zu  tordem  hat^  dieses  Geld  nächsten  Weüuiaclit 

11  beoUeiu  1447,  dee  Gadestages  na  ernte 
PUIipps  und  suüte  Jacobs  Daghe  der  UiUigen 
Apostebi  (ß.  Mai). 

134.  Diedrich,  Er^biscliuf  zu  Cülu,  schliessli  zur 
FeiteeliMf  des  Krieges  gegen  den  Uaiflog  tob 
OcYe,  wegen  der  Stadl  Soest,  mit  Goddert  v. 
Meschede  einen  Vertrag,  darnach  soll  Letzteier 
auf  seine  eigene  Kosten  dem  Erzstifle  V2  JaUr 
kag  mit  vier  reistgen  Pferden  md  vier  gewapp- 

ueicü  Personen,  worunter  ein  guter  reisiger 
Schutze  sein  muss,  dienen ,  mit  dieser  Mann- 
schalt  stets  zu  Rüden  dienstfertig  und  des  Stifts 
Rittmeifiter  sein,  nnd  die  ^ente^  welche  er  und 
srine  Knechte  machen,  mit  dem  Slifle,  jedem 
die  UäUte,  theden«  Als  üjitsohädigung  erhält  er 
ftr  das  halbe  Jahr  fir  jede  Pereon  m  Koafgeld 

12  rh.  Gulden  und  für  jedes  Fierd  zu  Rauh- 
Mer,  Hafer  nd  BescMag  ebenhOs  42  eHL^ 
abu  im  Ganzen  96  rh.  Guiden«  1447,  up  den 
Suidag  Caitate  (7«  Mai). 

Avflli  bei  fkShetiz ,  Bd.  8.,  8.  100,  lÜ^  952 ,  voDttSndig 

Johann  Nydeyge  genannt  die  Snyder,  gelobt 
dem  Diedricli  von  Meschede  und  Gerwm  tob 
Kobbeavede^  wekhn  für  ihn  bei  Hermen  ton 
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Volden,  Bürger  za  Brilon,  für  30  Gülden  Wör^ 
gen  gdwocdoi  siad,  SobadtoshaUnflg.  1448, 

des  aeplen  Suüdages  vor  Paixlea  (5.  MaQ. 

136.  Godert  von  Heschedo  gelobt  mit  seinem  Sohae 
Diedrich,  dem  Drese  y.  Brokusen  und  dessen 
Frau  Lisen^  welcbe  von  üm  Uüler  zu  benkenii 
Niedern  Reiste  und  Herhagen,  ferner  das  Gut 
aul  der  EUItei  und  zu  äedelincliusen  gekauft 
haben,  wegen  dieses  Verkanfli  SiAadlosludling. 

^      1449,  ipsa  Düinmica  die  Falmarum  (ü.  AprüJ. 

Goddert  lüitrt  «uf  soincm  Helm«  einen  Bosoh  T4»&kaiias- 
federn.  Seine  Sdhne  li*beii  keine  Helme. 

137.  Diedrich  von  Meschede  vertauscht  Eigeubehö- 
rige  mit  der  Herrsobaft  Bylstebi«  1449 ,  Do- 
uuiiica  proxinia  pust  fe^iuiu  beate  MargareUie 
virg.  (20.  Jnll} 

138.  Hannes  Schröder,  Bürger  zu  iMeschede,  bezeugt 
vor  Gobbele  KjortenacJu),  Goiiobteir  ztiMesobede, 
dass  in  Vorzeiten  Diedrich  von  Meschede  im 
Namen  und  und  für  tteobnung  de«  Uenriob  v. 
Ense,  dem  Thonnies  dem  Grileu  ein  Pferd 
gelieferi  taba.  1460,  ipio  die  bette  Agnetis 
Tirg.  (21.  Janmor.) 

139.  Uevers.  1150,  11.  Februar. 

Original  im  Archiv  des  Stifia  M«.  schede. 

Henrich  Torck  und  Styne,  seine  I  rau,  welclie  von  Died«* 
rieh  Ten  Meeekede,  Qodeidet  Sohn^  und  Johanna,  dessen  Frau, 
eine  erbliehe  Rente  Ton  8  Gulden  ans  Ihren  Qtttera  and  Zehn* 

teil  zu  Wetjti.Tnbotlcvelde,  zu  Fol«;e  des  Hauplbr^  res  vorn 
selbigen  Tage,  besiegelt  durch  Diedrich  von  Meschede,  Uodert, 
•einen  Vatar,  Qerdt,  seinen  Bmder,  und  Hetmana  Ton  dar 
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Elpe,  Ridkier  lo  Boä^ttMe,  gdbftnft  haboif  lioMB  den  T«w 

kiofem  den  Rückkau i*  gegen  ZabJung  von  200  Gulden  ein. 

Zeugen  bind :  j^oideke  und  Cordt ,  Brüder  tou  Benmu>- 
hmoj  und  der  strenge  Hanold  t*  Hanxleden  1450,  op  Bua- 
U  n»  iSntd  Agathen  Dsg^e. 

140.  Gerdt  von  Meschede,  Godcrdcs  Sohn,  versprichf, 
seiaen  Bruder  Diedriob  von  Mesobede,  wegen 
der,  mit  Volpert  Schaden  für  ihn  dem  Henrich 
TOA  Beryuobusea  über  400  rb«  Gulden  geleis- 
teten Bürgschaft)  schadlos  zu  halten.  1450^ 
ipso  die  beati  Bernbardi  (20.  August}« 

HU  God^  von  Mesobede  verpClndei  für  100  rb. 
Gulden  seinem  Schwager  Henrich  y.  Ense  aus 
dm^  Hofe  zu  Berge  bei  Aaracble  eine  wieder- 
IMiehe  Rente  t«  S  MaNer  Kom^  wosa  der 
LehnsbeiT;  Bernde  Kdelberr  zu  Büren,  seine 
Einwilligang  unter  dem  Bedinge  ertheilt,  dass 
die  Einlöse  biinM  u  drei  Jahren  erfolgi.  1451, 
ipso  die  beati  Paothaieonis  mart.  (18^  FabrO 

■Ans  dMB,4v6lUvd  m  Bftraa. 

142.  Godert  von  Meschude  und  Regula,  seine  Fiau, 
geloben,  Töuies  v.  Berincbusen  und  Oied- 
rich  und  Bernd  von  Meschede,  ihn  l>eido 
Söbae,  welcbe  sieb  iur  45  rb.  Gulden,  als 
Kauf^eis  eines  Pferdes,  mbörgt  haben,  schad- 
los zu  ballen.    1451,  m  Yigiiia  Fetri  et  Pauli 

C28.  Jaimar)« 

143.  Johan  Volland  und  Calharina,  seine  Frau,  ge- 
statten Goddari  von  Mescbede  die  Wiederlöse 
des  Hofes  zu  Mensel.  14  51,  ipso  die  Assump- 
tißm  beate  Marie  VirgiAie  (15.  Aagusi)« 
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144.  Goddert  MescliMle  wM  mit  elf  Genossen, 
wOTon  fuüfc  aus  der  Ritterschaft  und  sechse 
ans  den  Slldten  sind,  rom  £rzbisebofe  Yon  Götai 
nnter  Zustimmung  der  Landschaft  zun  Pfleger 
des  Landfriedens  ernannt   1452,  28.  AngnsL 

Aua  XiAoomblet»  Urkuuidouibuab«  Sd.  4.«  B.  865»  Mro.  900» 

145.  Gert  v.  Meschede  and  Andere  schliessen  einen 
Burgfrieden  wegen  Sohloss  Padberg.  1453, 
27,  Juni 

ry  Frederik  und  Cord  Gebrodere  ran  dem  Aldeolmss, 
Frederikps  Zone  op  cyne;  und  \vy  Her  Iliorik  van 
i!,iize  Doinher  tr)  Paderborne,  Uiiink  vaa  Ente  Ampi- 
nan  te  Briioa»  ioigherKelliler  lor  AaMa,  mdCleid  mt 
Meschede  oppe  4e  aaderea  Sydea;  doft  liani  oad  bekeanet 

semptlik  und  Insundern  oppenbar  in  dussem  Breve,  so  alse 
\\y  debrodere  vau  ratbercb  voriienanüt  unsea  Del  des  Alden- 
huses  (0  Pacberch  de  HeUlle  aiyt  erer  Tobehoryage  Toml 
hebbet,  mfi  Wyftea,  WetCei  «ad  lUde  aases  Viden,  Hern 
Hinrike:  Hinrike,  Hot^here  und  Gerde  torgeaannt,  na  Inhold 
and  Lude  oppener  besegcidcr  Breve  darovcr  gegeven.  So 
lo¥e  wy  alle  vorgenannt  in  dat  erste  eynen  olden  rechten 
steydea  selofflikea  Borcbfrede  uader  ans  tniweliken  to  haldene, 
«Rser  eya  des  anderea  Keste  to  deade  aa  dem  Tor^eaaBnleii 
Slolt,  Rorch  1111(1  Slad  des  Aldenhuses  Palberi  Ii.  \iiu\  malk  des 
aadareo  Liü  uud  tia4  U>  bewareade  na  alle  unser  Macht  dat 
iik  aa  Fatbarcb  dreppaade  er*  Wy  lovet  ak  in  daaaaa  Borol^ 
fredes  Bieve  aeymaaf  des  aaderea  Yyaade  to  Patberck  op  dal 
lluss  oir  Stad  lo  l.iicfi,  of  an  sich  to  neniende  up  dal  vorge- 
nannte lluss  otUc  Mad  .  Uk  eu  sal  unser  neyn  dos  anderea 
Kae€kta  aa  sik  aekmeai  daa  myt  synen  WyUea«  Ok  ea  aai 
aaser  neya  neymaades  Yyand  werden  dar  Jtsoal  uaser  aadeiM 
welk  iMde  ^rbofiliiA  were,  den  he  schedi^en  wylle  van 
dem  voigeuaauieu  Hase  oiiie  Stad^  de  dau  &o  voibuuUike  were 
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•  lorgentoBi  i#,  de  iolde  an  deygenygea  mmtoiUili  sckn« 

Wfl  dor  he  inedr  \  orbuiUlik  were  dan  de  andere  des  so  niede 

10  Me  bed4e  eme  £re  oder  Recht  to  donde^  L<ndi'  en  mochte 
ipi  te  bjmtm  den  Besten  Mande  £re  oder  Reckt  niclit 
wifcuMiD;  so  wMik  ie      de«  0Mle  efle  SM  Hümtk 

fji Recht  daraff  und  op  manen  so  vcle  hc  Kunde  *  Vort  lovo 
ilfe  vorgenannt  oü  jenich  Twygdracht  au  uns  ofT  aii  unsen 
lieckiM  psAejt  In  wet  Wyse  dat  to  ^ernme«  dar  solle  wy 
9dtm  TBrsoken,  gnüikeii  to  echeydene,  Kunde  wy  tTor  des 

11  itelt  gedoen,  de  sollen  de  twy^schelligen  van  Stund  malk 
hre  1[men  crer  Vrnnde  de  se  srhevden  invt  Rerhte  na  An- 
sprüe  uAd  Wedderantworde  hfüSM  eyiker  geborükea  Ti^  up 

mm  liHM  OrenMi  et  des  eel  wem  •  Ok  se  sal  dvsse 

•«Miede  so  Tere  gn  m  reylen,  alseke  m  aldm  tnsclMB 

«üe  dey  van  Paiberch  wendet  und  leeret  .  Alle  dusse  vorpe- 
BUiDte  Articuie  und  Puote  sempUik  und  bysunderen  love  wy 
Predarik  nd  Goffd  Gebrodere  nn  Paiberoii,  Her  Hterik  m 
iM,  Hufk  we  Itae,  Relgher  lelleief  «mI  Seid  ^e 
fcckede  alle  vorgenannt  unser  eyner  jiiwelik  dem  Anderen 
^  godeo  Iruwen  und  hebt  dat  na  myt  unsen  ^pgerichteden 
üflte  Vyüem  leeMer  fsetav^  £yde  to  dee  Killiiee  ge* 
*iM|  rteyto  «d  vasle  te  boldeBe  ander  Aiieilst «  Onde 
^nss  to  Bekanotnisse  der  Warheyt  so  hebbe  wy  alle  semf»^ 
Iike  vori^enannt  un&e  Ingesei:e[e  unser  eyn  Iiy  d-tt  andere  an 
iis^n  Borchfredes  &reff  ghehaogen  .  Gegevan  in  dem  iare 
US«  Hm  Ovseel  Teshendert  in  denn  dry  »d  vlWiestep 
^  u  sinte  Peter  nd  Fmdes  Oege  der  MÜgen  Apestele 


146.  Güdert  von  Meschede  verspricht  dem  Johann 
▼on  OdMcnn ,  dw  Aeltaren,  dafiir  iH^^ttfofi- 
haliung,  dass  er  sich  wegen  50  GiMen  bei 
n^gfühiir^  von  d^n  UsofkM  ? bttiifl  bat«  1454| 
vp  sL  Anth«iü  Dach  (17.  Javar)» 
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147*  Diederich  von  Dalewiili  (zu  Adorpl,  Knape, 
Luckele  VolandeSi  ^eiae  trau,  Hargaretba,  die 
Tochter  B^der,  und  Symon  von  Waldenstein, 
kkmfi^f  iüieheiT  der  LeUiereu^  verkäul^  vor 
Joiuui  GfUBder^  Riclitor  m  BrOo»,  an  Bernd 
Y.  Meschede,  Üomherr  zuMimsteri  imd  desseu 
Notier  Regula,  ihr  Erbe  genannt  ,,de  grote  Hof^ 
zu  Aldi  li^eyscheu,  auch  ^VoUande  liui,  mit 
mU  Zubehör  oid  Kottenstetten,  gelegen  im 
Dorio  Aldenyeyschen ,  ein  cölnisches  Lehngul^ 
ferner  den  Lohoff  im  Kirohap.  Aidenreyschm 
und  das  Gut  zu  Alden  Mcldetkc  genannt  der 
der  ToDande  hof,  im  KrspL  Nyenmelderik,  aUeai 
dorchschlachlig  eigen.  Zeuge  ist  Johaii  vüu 
nittlen,  Birgeoneister  2a  Brilon.   1454>  oraa«* 

^      tino  Mathie  apost.  (25.  Februar.) 

Lutkelc  ^vohnto  die  letzte  Zeit  ihres  Leben«  als  Wi'tfwe 
SU  Tieohtorp  im  Kloster^  starb  und  «rbi«it  ihr  Bagiibnist  dort. 
hk  ibem  Tettwnente  'wiet  »ie  dem  Klofter  18  ili.  Gold«!  fft 
ihre  Memorie  aaf  den  Katif^reft  b«f  Beni1i«rd  Ton  Me«ohetlo 
an,  der  sie  1474,  25.  Januar,  dem  Abt^  lieriuaii  Vechtorp 
Mbite  (Cop.  IT.,  S.  16.)  Bemaid  y,  M.  wurdt  1466,  SS,  A«g*, 
■von  Enblcohof  RnprMiht  yoa  C9ln  mit  dem  Hofo  in  AM<q- 
7«y»eb«ii  beüebBt,  (Cop.  Tl.,  8.  14,)  iiftdideiii  15.  Des«  146S 
seine  Lj« TU,  liu<leit  und  iü-j^ula,  tiurch  einen  Act  vor  dem 
Qogericbte  zu  Er%vitte  bekundet  hatteU|  da£6  «io  kein  Reohi 
an  d«m  Hole  bftUen,  ivreU  iba  Uemard  am  feinen  Mitteln 
beMhtt  habe.  (Cop.  IL,  8.  16.) 

14d.  (jerwia  von  Ck)bb6nrode  verspricht  Diedrioti 
Tott  Meschede,  Goderdes  Sohn,  od  Henneken 
von  Bnlderboru  wegen  der  für  üin  und  ;»emea 
Yater,  Henrioh  von  Eobbovode,  dem  Dreeoe 

vuü  BruikliubeDy  über  äl  rh*  dulden  geleisteten 
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Mipehall  Mbadk»  tm  kaUeiL  1454,  Doni- 

üica  die  i'almarum  (U-  April}. 

149,  Friedelich  uml  Johann,  Gebrüder  vom  alten 
Hanse  Pa<ttberg,  keMma  Mfigila  v«  Masobedei 
Godderts  Hausfrau,  ^mit  drei  Mark  Goldes  aus 
der  Zetiaüöse  zu  AArüokle  ia  Mauo^aU  zur 
leibzTCht,  ifeielm  Lekn  toh  Gobbel  den 
Sebnuiieik  erledigt  worden  ist.  1455,  Ipso  di^ 
IbrtiDi  EppL  Ol.  NoyemberO 

IM.  BeT«rs.   1456  ,  20.  Mäiz. 

Arnold  "voa  Bernynckuaeo ,  Prubist  m  Meschede,  der  von 
6«d«t  yon  Meeohede,  BegoleOi  »emer  Frauj  Diedrich,  Gord 
^  Uppoldy  ihren  CRllixieoi  swel  Gflter  'ra  Berbhlimien  mit 

darauf  gesessenen  eigenen  Leuten  erblich  gekauft  hat^ 
bekennt,  da^6  die  Verkäufer  diese  Güter  unverjährt  für  8  rh* 
^Qldea  wiedcriuMite  Jitoneo,  Ks  uegeki  ajoaki  Toxäm  und 
BemyiMkaaea,  BrUder  d«t  I^bft.   IdM,  in 

Ul.  Godert  von  Meschede,  Regula,  seine  Frau, 
Gerdt  oud  Lyppold,  Bruder,  verkaufea  Diedrich 
Ton  Meschede,  ihrem  Sohne  und  Bruder,  und 
Jotiaaua,  des^ea  Frau,  lüi  50  s<>hwere  rbeio» 
Chdden  eine  jährliche  Reale  Ton  5  Guiden  tm 
dem  Dorfe  Oaterwaide.  1457,  ipso  die  Wal- 
bargis  Virg.  (1.  Mai.) 

U2.  Godert  yon  Meschede  nad  seiae  Fraa,  Regele, 

verkaufea  der  Stadt  lirilou  zwei  gesctiauedete 
Bfichsea.  1458,  10.  Mal 

S«iberU,  UrkundeubueÄ  3.»  8.  120,  Uro  963. 
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153«.  Ga4«ft  von  IfMokadt,  te  mit  9mm  Soluie 
ein  Yieitel  det  BMiw  n  B«rf  6  an  Diedrich 

Yoa  lijwitte  verpfändet  hat,  verpiUoiitet  sieb 

mimtm  UtiaAem  Bmd,  H«fm  n  Bau», 

den  Hof  brnnen  6  Jahren  VQii  dem  FCuide  zu 
baMea  i4M^  finditghflS  M  ooipoito  diristi 
(4  Jiuii). 

4111  Mft  Mmm»  «ptHtvfi» 

154.  Henrioh  tod  Langenstrod  quittirt  der  Regula 
von  Meschede  alle  Fardenmgeiiy  welche  seiaea 
Eltern  and  ihm,  tat  Folge  Y^Oadang  daroh 
Hermaa  VoUande  und  dessen  Eltern,  an  dem 
YoUaadehof  za  Aldea  Yeechea  eingertamt 
wurden  sind.  1458,  crastino  nativ*  b(e.  iL 
Vhqg,  (0.  SepiMriier.} 

Ffaadschaa  14&9,  10.  Jaaoir. 

seine  Söhne,  versetzen  dem  Dery^e  Srhaden  für  300  rheini- 
sche Gulden,  welche  sie  ihm  mit  Ötynekeii|  ihrer  Tochter 
UtA  CehwMWiar,  wm  awiMM»  9ßhM  ihtaii  0oC 

Es  bürgen;  Nolke  von  Ikmynckhusen  dey  Aide,  Hen- 
rich von  Ense ,  'W'iohards  jSohn ,  Uodart  von  Ense ,  Uenrloh» 
fioluiy  vBd  Henrioh       Emale,  liif,  Miilflienl^ 

Henrich  von  Hanx)ede^  der  von  Diederieh  von 
Meschede,  Johaaaea  sdaer  Haasfraa,  das  Gal 
zu  Weslernbüdefelde,  worauf  Reken  Dole  wob^ 
ae^  erblich  geJM  bü,  rümt  dea  Yerktafem 
das  Wiederkaufsrecht  ein.  1459,  Damia.  prox. 
poet  Calbedraai  Petri  Ca5«.FehrO 
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IST«  ^  foa  Iftselwde  feiflioMot  mIm 

Bnder  Diedrich  von  Meschede,  wegen  der  fttr 
Im,  den  ETeid  Wermmciiitt  iber  40  iheiiL 
Gulden  geleistete  Bürgschaft  schadlos  zu  hai- 
ton. 1469,  in  «Mto  GcMpoiis  Christt  (24  Mii> 

ISä.  Goiis^hAlk  van  Tölen  und  Grete,  seine  Mutter, 
TttiMdioi  im  Mun  Wuämlm  od  BUtoi, 
dessen  Frau,  eine  Hofe  Landes,  gelegen  zu 
Nen,  weldie  tor  Zeiten  Bmm  Tyln  «nter 

hatte  und  jetzt  Albert  mit  dem  einen  Auge  baut. 
1459,taiVigU  STmomsetJodeapolor.  (27.0ot). 


fioflMkalk  TM  Ittleo  nd  Grete,  eeine  Hntter, 

verkaufen  dem  Gobbcl  Doppens,  Meitea,  dessen 
fnm,  Anei  itafim  liiBdee  für  25  rbeiBisetie 
Gulden  mit  Vorbehalt  der  Wiedcrlöse.  1459, 
ia  YigUia  Simonis  ei  Jude  apolor.  (27.  OcQ 

fii  siegelt  nebrt  QoiMiudk     T«  aiieh  Jolum  YonKeheo, 

Bbgcnneisier  zu  BrUon. 

Mit  zwei  Traasfixbriefen :  1.  Grete  von  Tulen,  Wittvve, 
keimet  unter  dem  Siigel  de»  OerUdi  Snanann ,  Rioltteci 
n  firiloQ ,  daM  tie  tqh  Cbbbel  Dispens  noeh  4  Giild«n  a^ 
^dtai,  abo  die  "Wiedefiate  auf  M  Onldeii  «Aeta  ]ial>a, 

i4ß6,  am  bunte  Anthouius  Avende  (16.  Januar).    %  Gobe! 
Dappen  und  Hette,  seine  Frau,  übertragen  den  Besitz  vor- 
itteder  fiiiafe  und  Gfitar  aa  Lyppold  toh  Mafokada*  £a 
OttUiA  finaaiaaB,  BMar  si  BdlaB.  UY«^  DonW» 

Letwe  (1.  Aprüj. 


I   160.  Ceman.   1459,  29.  Oct. 

Eifula,  Blefratt  daa  OodftM  ym  Itaeliada,  &ftappaB, 
MBtHv  Bmn  Bamacd»  vDq  NaacMa,  VmAmm  wm 
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Münster,  tritt  Let^term  dieZehntlöae  ^  Anröchte  im  ^r^tifia 
CQia  snm  ToUaa  £)igenthum  ab ,  damit  derselbe  vor  Qeriobt 
die  Reobtsaniprttche  gi^eiiTheoderieh  too,  Visbeok  und  tosan 
Frau  besser  mt  Geltong  bringen  kSnn».    1469  ^  die  SabbaÜ 

yicofilma  nona  Meusis  Octobris. 

161.  LebDbrtof.   1459,  31.  Oot 

Jobann  von  Padberg  von  dem  Alten  Hau?  belehnt  Kc- 
,  gulft  von  Ifeeobede  mit  der  Zehntidae  m  Aaröokte,  vrorüber 
JSbts  Bernd  Ton  lleMbede»  Domkerr  «iMtoter,  ndADiediieh 
wvk  Visibeok  bei  dem  geistüdien  Gericht  su  Münster  ▼or  dein 

Declianteu  zu  St.  Martini  im  Kcchtssireit  begriü'ea  ist-  1409, 
au  alle  Götz  bUligen  Avende. 

162.  Tergleich.  1460,  13  Decemben 

Ucmicb  und  Gödert  von  Knse,  Goddert,  Diedrich,  Gerd 
nnd  Lyppoldy  Yaier,  85bne  nnd  Brüder  fon  Meeebede 
einer  Seile  imd  Bymm  und  Arodl^  Brüder  toe  der  Borgh, 
und  Ludolph  von  Iggenhausen  anderer  Seits ,  welche  mit 
Wilhelm  Crevet  w^en  der  nacbgelaasenen  Güter  des 
Werner  Greret  in  Precess  tSndi  Tereinifen  sicbi  dl^fenigea 
Ton  diesen  Qtitem,  -welohe  ihnen  das  Domkapitel  an  Padec^ 
bom  snsprebhen  wird,  unter  döb  in  fheil«!.  1460,  an  ai» 
Luoia  DagUo  |^13.  Decemberj. 

163.  Goddert  von  Meschede  genehmigt  mit  seiaem 
Sohne  lUeoilericli  den  Vüfkauf  von  Grund- 
fltOGken^  dm  Theoderiok  von  MeMhede  g»- 

soiiio2>sea  bat  1463. 

164.  Gerhard  von  Meschede  und  Fya  von  Brenken, 

Etiüieute,  verziclileu  auf  die  elterlichen  Güter 
der  Letzteren ,  j  cdoeh  ansgenommen :  die  AAthede 

aü  der  (ierade,  beim  lüde  der  Mutter  und  an  i 

dem  YennOgw  itaier  Brider  Meyitolph,  Fried- 

I 

I 

I 
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lieb  mul  Volmar,  weaa  diese  ohne  Maanleibes- 
erben  sterben  möchten.  1462^  ipso  die  Ignatii 
ei  MarL  QL  i«el)fiiarO 

Es  siegelt  Gert  v.  Mescliedo  uad  für  Fye  ihr  Sohwieger- 
Tueff  Qodert  von  Meschede. 

in.  GMert  ton  Meschede,  Diedrich,  fierd  ud  Lip- 

puld,  btiuc  Sühne  I  yerkauleu  üir  ^änimtliches 
Gut  za  Befdrasen  und  Tmmeiilraseii,  init  Aiu- 

schluss  der  Gülten  und  Ktiileii,  die  der  Propst 
XU  Meschede  daf  on  hexieht,  an  Diedrieh  Scha- 
den zu  Hullen  und  dcbseu  Frau  Styuc,  unter 
'  Yorbehali  der  Wiederlöse  mit  300  rheinische 

j        GuIdeiL    1402,  des  Gudeuslages  na  dem  Sun- 
dage  Caniate  (^19.  Mai). 

IK.  Gerg  ron  Meschede  nnd  Figge,  seine  Fran, 

Yersprcchen  seinen  lifudciü  Üicdrich  und  Lip- 
pold  Ton  Meschede,  dass  sie  die  2  Golden 

Reiilc,  \VL'lcIie  uiiLcr  der  Burgschaft  beider  Brü- 
der, dem  Bürgermeister  (^u  Brilon)  Joban  von 
Thalen,  für  25  Gulden  Capitiil,  aus  ihren  ge- 
m^nschaUlichen  Gütern  zu  Ihulea  verschrieben 
änd  ,  ivleder  lösen  wdlen,  und  ermächtigen, 
wenn  dieses  nicht  gesciuehti  gedachte  beiden 
Brftder,  ohne  Widerrede  d«r  Brben,  die  Güter 
gegen  Erlegung  der  Sunune  wieder  zu  kauten. 
tm^  in  TigiL  Birthfliomei  AplL  (8$.  Aug.) 

117»  IMedrinh  fiogre? e  Terspriobt  den  Diedrieh  von 

Meschede,  wegen  der,  für  iha  dem  tiuddert  dem 

Wieden  tm  dem  SoheUenstoin  geleisteten  Barg- 
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Sfibaft  über  100  ihaimscUe  Goldguldeu  schadlos 
n  hita.  «462,  dM  FridaghM  na  aü«  liiiU- 

ghea  Daghe  ^5.  NoYember}. 

168.  Lippok  Toa  Meßcbede  bekemit,  ?oa  seinem 
Bruder  Dledrich  t.  Meschede  3S  Giildeii  empran- 
giA  za  haben  und  vecpfüiidei  ibm  dafür  seioea 
Amheffl  an  der  Forderung  an  den  Landgrafen 

Ton  Hessen  zu  160  Gulden ;  weiche  sie  beide 
geaeinsoliafBteh  besitiea  «4fi2,  des  Donnm- 
(Agas  for  dem  bühgi^n  kirsle  C2i.  DecJ. 

169.  Hemlch  Becker  ton  Dinier,  Geseke,  seine  Fru, 

welche  von  Godert  ?od  Melschede,  Regula,  sei- 
ner Frau,  Bernd,  Domherrn  zu  Mäbister,  Oiedrieii, 
Gerdt  und  Lippoldl,  Gebrüdern  von  Meschede, 
das  Gm  zn  Bredenbeeke  eri>hdi  gekauft  habM, 
rftumen  Letzteren  das  ^Tiederkaufsrecht  dieses 
Hanses  eht  1463,  ferta  projüma  post  Anlmiü 

Abbat  ^18.  Januar). 

170.  Gerd  wn  der  Reten,  Knape,  tenipricM,  dm 
Lippolt  V.  Mesdiede,  wegen  der,  für  ihn  dem 
Henrich  Kelters  aber  15  rh.  Golden  geMstalen 
Burgschaft,  schadlos  zu  halten.  1463,  up  nnsers 
Hern  fflmmelftKn  Dach  (19«  MaQ. 

171.  Diadrich  von  Meschede  basiagett  Namens  der 
weatphdisehM  Mtamhaft  die  Biblandas-Yer- 

einigung  der  Letzteren  mit  £rzbischo(  Kop- 
loalit  und  dam  DomkapM  vw  COta.  1463, 

10.  JunL 

Mteti.  MnaMtaih.  SO.  0.,  0.  iSt»  «in».  «Se. 
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iJl  Midti  n  Moiifcide,  tteguit,  am&  Fn«,  \^ 
kaif«i  dem  HiiMa  iBd  Henrich  Stracken, 
Geveuera^  eiUicb  ihr^  Hof  211  Aeinliaduisra, 
gelegen  np       BUtar,  dtt  WiaderiunteMM 

Torbehalten.  Den  Verkauf  geaeimugw:  Died- 
rieh,  Gerdt  ad  Lippold,  Gd>rflder  y.  Hesehede. 

iWi,  Naüviiaü  uiarie  virg.  (ß.  September.) 

III  TerkaeL   1463,  la  November. 

Godert  Ton  Meschede,  Regula,  seine  Frau»  Herr  Bernd, 
Bomlierr  wa  MfSiitUv,  Diedrfoh  mit  deMn  Tnm  Joliinii*| 
doMB  n»Q  1^  lad  Lln>oK|  aü«  8Bh»i  de«  ent' 
rMilen  Ctöderi  t.  M.,  verksufen  drei  Güter,  H5fe  und 
Kotten  zu  Ysmchem,  im  Kirchspiel  Esleve,  zu  Nieder-Reysto 
ttd  »  Uech«^  &i  70  rbein.  Ouiden  an  Henridbi  SchiilleA 
"  BofihMi,  im  KMktf.  Btlere»  welmbAlL  WiedectöM  toiv 
MilUD.  ]>er  Pkopet  m  IfeMiiede,  ab  Lelmalien',  ertiielH 

«6  Genehmigung ,  hält  eich  aber  seine  jähriiuhen  l'UcLte 
bfid  Eecbte  an  de&  <]Kitern  vor.  l>en  Vertrag  besiegelt  auch 
^  Propst  TOD  Ifesebede»  Acnold  (t.  BeminghanKa) |  tiß 
Uhaihefr,  146$,  OeUva  Mvtfii.  fippL 

'74.  LipiKdd  ▼OD  Meeebede,  Knape,  verkaoft  seinem 

Bruder  fiemd  von  Mesüliede^  Domhem  n 
Htesler,  Tor  den  Gerichte  a  BiiloDi  sein 

ganzes  elterliches  Vermögen.  1466,  1.  Jauuar. 

1^0.  Godert  von  Meschede  und  seine  Frau^  Regulai 
firetea  ihrea  Setaea,  Gerd  and  Lvpahl  voa 

Meschede,  ihr  Uaus  zn  Alme  al>,  wtlclies  sie 
▼OD  Evert  von  Thülen  und  von  denen  von 

Keldinchusen  gekauft  haben,  und  genehmigeu, 

das»  Lippoki  eeai  jetarigee  uad  künftiges  lünds- 
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tbeil  seinem  Bruder  lierud»  dem  Üamberr% 
TOkaofL  1466,  2*  Jaamr. 

Dir  VeraDlasbuiig  zu  diesen  auilalienden  Schriften  war, 
weil  Lippoid  einen  Boten  vof  Alme  eriieokt  liAtto  und  ihm 
deshalb  beTozitandy  Tom  CHiiufltniteii  aiu  dem  Lande  g^agt 
und  idnee  Termögena  yedueüg  erUlfart  lU  werden,  (Vergl. 

unten  1470,  28.  Februar.) 

i7&  Henrich  von  Ense  ?erpflichtet  sich,  den  Diedk 

rieh  von  Meschede,  wegen  der,  ftr  ihn  dem 
Yoknar  Schröders  zu  Meschede  über  23  halbe 
Gulden  geleisteten  Biii  u  chafi,  schadlos  zu  hal- 
len, 1464>  up  den  Aegesien  t>uüdadi  na  sunto 
Lanrieos  Daghe  (17.  Juni]). 

177.  Roprechti  £nd>isdiof  Yon  G<Mn,  gestattet  den 

Gi'bindern  Geiard')  und  Lippolt  v.  Meschede, 
zur  in&tandselzung  von  Alme  300  Gulden  zu 
▼eA«uen.   1465,  1.  Februar. 

ii  Hoprecht  vaii  Ciolz  gnaden  der  hilligen  kirchen  zo 
Cölne  Eiweiler  ind  bestedigter  des  hiiiigea  Rouüsdien 
Richs  karAirsle  ind  ia  Italien  Ertieanzler  hertieoge  wo 
Westfalen  lad  zo  Engeren  eto*  #ohi  kmit,  as  Tase 

houestail  ind  wooynge  zu  Aliueu  verialien  lad  abuiwidi 


Qerard  war  auch  mit  Jehaim,  Hen»  su  BtSren,  dem 
Jungen,  Heneke  tob  Hanxleden,  Godart  Ten  Ense,  Ba^a  Ton 

Canstein,  JuhaiiU  Meisenboich,  Renibert  von  Sohorlemer  ^t» 
de  CluBeiier,  dem  Jungen,  ^Viillelm  Kreü't,  Johaa  Ton  Brelen- 
baehi  Qeflaehs  3ohB,  nnd  Henrich  -von  Gudenberg,  Bürge  IQr 
Conrad  Ton  dem  Aldenhnee  Padberge  und  dessen  Vetter  Jo- 
hann, des  t  Johanns  So)in,  seine  Aiiverwandtm,  als  sich  die^e 
mit  dem  ICr/Msi-hufo  Ruprecht  von  Cühi  aus.-uüuten.  (Seib^ta, 
Urkimdenbuek,  Bd.  ea7,  ohne  Jakr.) 
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worden  ist  so  bekennen  wir,  diA  wir  ah  mit  Gerart  md  Ly- 
p»  m  Meiduda  jBhfoiüni  oBtttoüW  gfai  gy  im  <rt«t 
«ü  kM  hnm  M  Iwwoatn  no^  taA  foUia  floMwr 

to>>eD  dat  <7v  vntiei-  dry  huutlert  gülden  dar  ayne  vrrbiiwen 
6)ch  dat  der  buwe  gesobye  mit  Kade  ind  zu  doiu  vuss  kt-i- 
mmämäBtg  Jsd  mmm  wir  iad  we  ^k»mm  isA  VMrii 
Wim  mMi  iMliiiDP  wflte  io  tolta  M  wUlan  wir  det 

i«8s.  Gerart  ind  Lip]>olt  ind  vren  einen  irst  solch  gelt  sy  diir 
im  veiLiiwet  hellen  iud  oucii  vort  Nulch  gelt  in  van  vnsen 
nteft  intigm  ffidedilalMa  Ertzhisschofi  ÜMerhok  dar  vtf 
«KhüMB  iii,  wader  fsoM  M  batüto  allil  mder  %r§t* 
fei  •  Titaidi  yms*  sigeli  an  Üetaa  WefT  gehaDgen  gegaaaa 
»  Arnsberg  %flr  vnser  liener  frauvven  aaent  Lichtriu:>seii  aunu 
iiBiii  MiiiagiMio  qiiaiiragflfiiMa  migatino  quiula. 

IB.  Klageschrift  des  Goderl  von  Meschede  gegen 
Uafirioh  ?oa  Gudefibarg  wegaii  (jiewaHliHKeii. 
1465,  30.  Joni. 


Bsprake  rad  elage  myss  Goderde  van  Messchede  dar«- 

'  med  ik  schwldege  vinl  htklage  hiurick  vanGudenbergh. 


^     W#watt  dal  vaa  godbken  ok  aaUuliabaa  rnd  ba- 
r  Miiwcwai  raaMaa  vai  swdaftiK  aah  ^  taa  aJra- 

iaMlygifliüu  groitmegedigstea  foftfaa  vasam  alrafaaadl«- 

gtslen  leuen  hern,  !u'i:i  frederich  jej^enwordighen  Koiiii>i  lien 
^ser  etc.  hochiiken  veri/odcn  sy  gawatt  vad  saiiidaii  inalk 
^0  tadaraa  la  ie  laagMa  bf  wwmMm  paaaan»  ydach 
davahaaatt  aa  liaaal  de  »alae  lünilali  ia  dam  Jrir  im  te 
ie«  somer  darvpp  nicht  ceachfel  vnd  heuet  nivl  vreHlicker 
^modiiier  nioclvviDiiieii  vppsaete  üarto  vergaddert  wagende 
werachtige  Lade  vad  keaai  aiyl  daa  saiaaii  Mao  gawali- 
^  iakaaMB  tar  nym  koia  wl  Waayaga  tp  dey  Afaaa  md 
kflati  lay  aMaer  genoroen  niyne  eighen  wylden  perde  vnd 
ßiMi  «uhien  eyghen  vnd  (obehoiigUen  iuden  oere  ackerperde 
^ud  dede  my  fad  aiynen  luden  vfip  den  digh  —  a4ao6  groieQ 
dogattkaa  adiadaa  dal  jk  vad  «yne  kale  dea'  faialtaal  heim 
twadaaaat  linaclia  CMMea  waMia  saauae  aqrn«  aiMa 
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lüde  vnd  ick  leyuer  hebn  vlligegeuea  daii  den  schaden  hebn 
^•teetoi.  Akoa  kt^  kk  vMiiylA  saliger  gedacbliius  mfas 
gitiigoi  hmi  vai  eote  HfM  icryüa  film  ?ai 
afaiwirt  g«Mei  wi  Umioli  BftÄUigi  in  tchadm,  M 
dasslaoge  nicht  heuet  mögen  gesoheen,  so  gelniwe  ick  noch 
God  viid  dM  rechte  hee  my  sdiuMicli  sy  to  richten  soliclM 
•olMdM  myt  wttiMI  fad  Ma  öis  umMIib  ali  ick  iit  mm 
M  M  tttd  Mnriia  alallMi  M  la  raaUi. 

Wolde  ok  seine  hinrich  vor  Sick  nemende  dal  soltck 
schadeil  sy  van  ein  gedaen  in  vede  vnd  varwaringeO  dat  ick 
mm  «lallt  to  m  ataa  waa*e  tavlaa  btolali  «a  In  iMt 
ftafryaan  iai  ka  tit  te  Ifta  aoinkar  laiaiuWaatia  vannK 
ringe  my  geborlichen  kei  terclaget  off  yerfolgtl  9^  tm 
niviieii  lafitit^pigen  Gerichte  mv  ^eheisschet  also«  d«l  ich  enn 
raaktei^  era  oll  daghe  lieb  gewagari  vikgegaen  ofli  Yerhleueii 
ay,  Tnd  wowaU  ick  alaoa  nayBa  saka  off  gakraka  wysle 
tam*  A  doiiiaaa  Mnikk  waaa  tan  aaa  of  aaaMa  aokto 

pUchlich  f5yn,  vdoch  so  heb  ich  fo  den  (ydcn  an  den  hoge^^ 
horn  forsten  mynen  gnedigeu  ieuen  hern  dem  god  genadeii 
mola  laalgraaea  ia  kaasooi  da  rackia  iaatkare  was  damtaieii 
kaartafea  faaannM  ywä  auf  Tatkaatei  to  4aaa  ^nm  aahiaii 

hinrirli ,  dt'ss  ich  ein  van  ere  vnd  rechts  wecon  schuldirh 
were  darto  syue  gcuade  myr  suide  mechtich  wesen,  ock  de 
kaakwartifa  Coiaie  ¥ad  kor  aaHfar  gaiickaa  aryii  kar  van 
(Mm  aiyi  reckte  lartiara  ary  ook  taagatfOK  ^poibaoM  wl 
screff  wo  syn  geoade  myr  mechtich  were  dem  foi^eimim- 
ten  iiinriche  vpp  geborlikf^n  dachen  le  doon  wcss  ik  ein  van 
er«  vad  laokla  wagaa  ackaidiak  waco  vnd  wart  ok  van  syoott 
jnaiiwi  Bido  faacMM:  aa  voikaMayaao  kaMar  ken 

^  Das  heisst.  daas  <  r  mit  einem  vomer  gesandten  Fehde- 
briete  seine  Khre  verwahrt  habe. 

Hier  mad  Tier  Laaton  teoh  Mtaateaa  aMnlttadlldi 
gawotioDi  aaaokofaMly  Baak  to  waalgaa  Bock  Mbaion  Worten 
Ottd  dOMy  wtm  hinter  obigem  tmnte  Iblgt,  doiB  Kli|«r  liier 
dif»  Zuläsaigkeit  einer  Vcrwaliruiig  bekÜmpü  hat:  1.  weil  er 
vgr  derselben  kitle  M%«lDiteri  oder  TOKgeUdoo  mm4m  aullo- 
ami  a»  nifl  Kügrr  akk  orboMa,  to  Laadgrato  v.  Homob  ! 
aad  Sisblaekofa  tob  Gala  dea  Boektaepmak  au  gkadaaeea. 
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Luie  yan  Colne  vnd  flössen  Inllick  vnd  behorlicli  \vere, 
de  i)eruiide  Gebodere^  aüte^teüaa  soiiicli  voii^eroirde 
Temetea  ? ei^  yaiI  Yenmiiiga  •  so  dem  scryffto  vad  gtbo» 
gOMBlen  felorich  woD  wytlicli  Tod  kuiidicli  wmn  . 
Hrmn  fretrawe  ick  gode  vnd  dem  rechte  dal  na  keyserlichen 
fehlte  vud  rechJe ,  geboderen ,  scryffte  ind  verbuiUnysse  de 
^^vMaattaaf  veid«  «der  v^nrariii^  vaa  kMob  wadder 
pi  Mi  tbI  Mhi  i04Mt  sy  mdMtta  du  It  facM  na  dar 
Nnriidieo  Reformacien  tbss  alrefeoedigstafi  hero  yegei)* 
»Miligen  roiiiix-fuMi  keysers  myt  l)ywe$e}i  desß  hUgeM  rycks 
Wfofsten  lo  fraockord  gesalk. 

Wer  dit  desalae  hivM  Tor  Bfk  steflea  «oMe  lie  kedde 
tawanoge  vad»  T«ida  doaa  laiaa  aa  JNdarleli  arfaaa  ioaa  mi 
^^irumvorlaii  m\  m>  segge  ik  dareutegen,  dal  myn  soen  Diderich 
Vernich  jair  vaa  my  adj^asaaderl  waia  vad  had  echte  wyfl  viid 
^■imfadg|mai|flaliiMiifad  amyii^ivaUdraa«Ttom«gfB 
viqiiga  «  di^  opaalar  garockla  laabaaiieh  Tad  wyÜMi  wase. 

Alle  dese  mvn  clage  vnd  sake  stelle  ik  lo  reokle  vnd 
^lyue  der  samptiik  vud  eik  bisuuder  by  dem  erberu  Hin- 
Q(k  TOB  fiaaa  vnd  MMnae  von  lolfa  Borgaraiester  Taa  Biy- 
biadkr  dto  oiiwMwt»  iff  des  aoel  irerde,  darte  feko- 
>i  iB  aae  JaaboK  Recess  vod  CoMpreaaiM  darapp  lader  vnaa 
^idea  parthen  bededingt,  behoHüch  my  tyd,  eide  kwnde  vnd 
bewysiiflgea  VAd  desfier  aiyaer  «crylft  verclariage  verbetterea 
^  mvjareo»  so  ny  aa  reehle  vad  jaahoU  dea  Tori»eroir- 

lecess  Tud  Coaqi^roniss  maeh  gel>area  Tad  begere  vaa 
^  erbern  scheedeluden  v»d  ouiiiaaii  juwe  Rechlsprake  my 
^^eli  ouer  le  gheuen  «  6e|^ueu  Iicccclxv.  aai  adUdeAi 
^  aeat  lotaaas  da^  ewaiiffilUfta. 

ii9.  Bu^ieuht,  JEjrzbi^diul*  m  Cüla,  kalehut  Bernard 
MaioMe,  DoaAem  n  Mäiilar,  mil  dem 
Hofe  zu  Allen  Jeschen,  genannt  der  VollandeHof, 
1465^  sp  Soul  Baitholomaevs  Ayeiid.  (23.  Aug.) 

ItöSS,  Bl.  Jüuuar,  wird  derselbe  Bernaird  vom  Ecftbiö^fkof 
HiniaBa  balalukl.  (SicOka  untoa  mi«) 
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18(K  Aleke  Dcden^  ein  volisebuldiger  Höriger;  be- 
kennt Tor  dem  Richter  zu  Boderelde^  dem 

Diedi'icli  v.  Meschede  30  rh.  Guideu  ^ciiuldig 

xoL  seüL  1466  (obaa  Tag), 

iöl.  (lOdert  v.MeschedCi  äegulSi  ^me  Frau,  Died- 
rMb,  Gen  imd  Lippoh  toi  Mad^de;  Binder, 
verkaufen  an  Diedrich  von  Erwete  eine  Rente 
von  2%  rb.  Gulden  ans  ihren  Yogelshof  lu 
Berge,  Wicderlüse  nut  27  rlL  (iulden  vorbe- 
hattan.  i4«6,  feiia  V.  pait  bli.  Panii  aM* 
versionis  (29.  Januar}« 

19S«  LippoM    Meaohedeh  fersprieht^  seinen  Bruder 

Diedrich  Me<rchede,  weioren  der  für  iiiu  beim 
Johan,  dem  Pryor  zu  Brilon,  tiber  12  rheüL 
(juklcu  geleisteten  liurgschaft,  sduidlus  zu 
batlen.  1466,  np  MaAdaafe     daM  Sowladi 

Oculi  (10.  Äiaiz}. 

183.  Godert  \uii  Meschede  und  seine  Söhne  söhacu 
sieb  mit  der  Stadl  Beckum  und  AlUeu  aus 
und  versprechen,  für  ihnen  ge;{ahUe  100  Gul- 
desy  bis  zu  deren  ttuckzabking  und  einem  Mo- 
nat darnach,  Frieden  zu  halten.  1466,  15.  März. 


y  Biirjrriiiit'.-sloro  vnde  Ii»  «i,  der  fwvger  siede  Bechern 


'^A,/  viid  Aiefi  4oet  kuAi  i^ekenael  vinle  betaget  opeobar 
%f^ri  in  4immk  hrent  ¥or  m  fise  baifita  nedewenere 
i^S^   Tide  nakMelitcge  dal  wy  im  kd^l  betlandet  viide 

in  ven  gelottik  Ix'siaiii  gesal  mit  (ioderde  van  Messchede,  Dl- 
dciicli  Geti  vfid  Lippoll  siae  echten  sone  erea  eruen  viide  de 
der  veüe  nit  ee  tegee^TBS  fo  done  hebt  tm  softer  vede 
TDde  Aaspiike  so  se  mit  vas  wlnt  dttom  diisses  braves  gehit 
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M  N  lMi|t  wW  4it  e#  ms  Steden  viirgt  guttuen  yhI 

i  ieflike/i  beult  hobt  hundert  oneiioiidessche  ldii>che  Guldeu  in 
'  'iser  secker  wysse  behoU  vud  ais  de  betalinge  gescheen  is 
teia  Sil  dyt  bestaot  nocli  tulienkomelike  geholden  werdea 
nrie  Km  MyMi  ene  iMenllMiek.  d«r  Tt  gesduMni  is  wor* 
fco  sake  dat  eeii  vede  vpsfonde  tusschen  vuscn  beiden  paifeu 
«Akü^efeu  M  dai  vuser  een  deu  audereu  vedeu  inosta  dar  mede 
»i  dit  besaol  TAiiailiTOckeii  i»iy«6ii  ok  worde  sake  dat  wy 
M  Nfceiie  worden  oaar  rndersaten  des  gestiebtes  tan  Golne 
Ivinse  rurgL  vnse  wedderpart  olte  de  ere  ▼«  tor  Jacbt 
fjmeü  dar  inede  snl  (»k  liit  Iiestnul  vniierbroclten  bivaen  vnde 
^  seükes  sochtco  otte  sdiedigedeo  dusse  vorbeaomptea  Tsse 
««ünpart  in  ofle  der  dal  gesticlile  tan  MNinster  tp  Tnder«* 
M  dm  fiden  lieni  snle  PawelB  dar  wy  üede  of  te 

Wo  welk  >  Iii  tor  jncli!  queiuea  dar  mede  sal  ok  dit  bcstant 
^BoerbrokeD  lilyuen  vude  ok  als  de  vede  mit  dea  lauHieieii 
^  miStmi  gonhiiden  worde  so  Sil  dit  i^eslant  so  Tnrgl. 
Mm  vnde  gellkn  wal  i^eMden  wwden  so  Torgerort  is .  DH 
i^ant  heuet  bededincet  de  Krbere  hinrich  Harnian  de  oldo 
SQDdcr  ar^eiisti  oüte  jeiiich  geucrde  .  des  to  rküude  der 
tf«bifti  so  b&bbe  wy  Bmrgernoster  ^rade  Rede  vnser  siede  secrel 
i^ils  an  duoeen  lüret  geliangen  iror  tos  ?nse  boifm  -vnd 
•ifcwoDer  vnd  hebt  vort  eebedeii  Hinrich  Härmen  vargt.  dat 
^  »ii  viiss  M  l  iiiiscsegel  tor  seckerhcit  by  vnse  secrelsegele 
^oge  des  Hl  ütnricli  —  gedni  hMm  *  Datvn  Anno  Dnu 
^  ecoe  LH  sexfo  die  ascensionis  deniiri  noslre  Jehsn  cMsd« 

Im  Siegel  bat  Deckinn  »l.iö  Hiuttbild  eines  Ikulig««  (S. 
dl..«,  ist  nodi  za  lesen),  Ahlen  eine  über  die  Stadtmauer 
iMende  Kirdie,  in  deyen  Fenster  das  BrostbÜd  eines  HeiK- 
mt  wahrend  im  StadtÜiore  deranter  ein  nach  ünks  fliegender 

Hsch  erachciiit. 

184.  Henrich  von  Ense  verspricht,  deu  Diedrich  von 
Meschede»  wegea  daf  dem  Yrederik  von  laleo 

öber  400  liieia.  Gublt  u  ireleisteten  ßürgschafl, 

•elMllM  2a  hiUea*  1466^  im  Sviidiges  Out^ 
iaie  (4*  Mai}» 
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185.  UeTAMan  lonieshaasi  Sob&  zu  Alden  Iffelpe, 
der  Ton  Junker  Godert,  Herrn  Berod,  Dfedricli, 
Gert  und  Lippold,  Vater  und  Solme  von  Me- 
Mhede,  den  Hof  a  AUaii  Iffeipe  «tUiofa  ge~ 

kauft  hat,  räumt  den  genannten  Verkäufern  das 
WiederkMflnreohl  ein.  1466,  ipso  die  keala 
MargareAe  Virginis  Q12.  Juli). 

Et  ei  egoin  ffir  den  AuiteDe»  Arndt  toa  Btfniaolniaeii, 

i'robäl      Me^dLcde^  aU  L&hn&li6rr|  und  iiexueicli  v.  liüiulede« 

186r  YariMfilinisi  dar  Ciütar,  wakha  Goddert  iob 

Meschede  seinen  Sutaieu  üerdl,  Lippold,  Died-* 
rioh  ud  Bend  kiMerkMen  hat.  1466. 

MO  IMO  fliuii  Gvddift  TBB  MeoMkaOa  wwA  iHtt  dieeo 

nachgeschrieben  dnofor  gelassen  seineu  Knidern  vnd 
sein  seine  crl)baiUigeii  güetter,  von  £Uliem  zu  Mliera 
jae  geerbt. 

Heia  du  Ocklüe  Bnhookf  dir  iwy  Immm  toA  wooi^bo 

i#  stehen,  mit  der  ßawheit  (Ackerwirtbsekt^  Twd  tioec 
nollen  mif  zweien  glindeii  vnd  eine  oley  molle  flirbey. 

Um  io  demseibieea  Dorffe  sue  Bral>ecke  saia  ütntf  hübe 
Landea,  i«Hiek  HcMHa  Gotiae,  NeidiD,  Standet,  Gaidea 

Ifem  das  sanlze  liuiil  i^ue  Wosfernbodefelde  aussgenoni- 
men  zweu  liouo,  der  eiue  des  groteu  Schriuers  iiiüder  horeii 

die  endar  dan  Sckntlm  sae  Oataebacko  vad  xi  eeUi  n 
behocigk  deaaa  von  MesiGkade  vnd  voigen  kleroadi. 

Diese  vorgU  gueter  beide  ziie  Brabeck  vnd  \\  esiembode- 
Telde,  sie  sein  vis  hürigk  oder  nicht,  geben  alleZehendeji  in 
kolU  YBd  lelda» 

Item  du  dorir  twb  Mereklngkiuen,  da  wei  düf  oder 

vier  Letide  sich  vir  behelileu  können  gibt  Zehenden  in  holli 
vnd  Velde  vnd  niemandts  hebt  als  die  voo  Messchede.  Hern 
ein  geei  za  ierinoklMeea  vtf  der  Olpe.  Hom  aia  goet  in  der 
IHier.  iNift  aia  iaat  tte  medanMIa.  UaA  aia  «aa!  tko 
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Werensstoipe.  Ifem  zwey  gneier  tho  Thus^tn»  Ilm  r^t 
km  Wiüterberge  liegt  Lafwit  wer  darin  spsget  Item  ein 
I  gvet  ne  Defelde  in  der  Grafschalte  DiidiackhiMU-  Iteia  be^ 
^  ScteiMratdi  dem  iM  «ir  WidMtam.  Um  sm 
MtaeMraseii  ctrey  goeten  Um  me  S^rpe  «wey  gueter« 
Item  das  il  zue  Oslerwalde  mit  alli  r  Zulioliur,  Item  ein 
am  im  Darier*  Ueu  öa  Ueif  im  henKm^^*  Item  zweea 

Ihm  kff  AttoMkm,  vid  gehört  Ja  KellfaiildiiMi*  ttM 

ein  guel  /ne  Kikenbecke.  Ileni  ein  guel  zu.  Ouernkerken. 
lim  ein  guet  /  wo  Hoiihusea  bey  der  Fredeborch«  Uem  ein 
pel  na  lUeii  lOlope.  Itom  siwey  gueler  »la  Bi#deiihe€km 
Im  i«  Oit  m  Nedem  Baist».  ItM  ein  gool  m  H#i^ 
kaget»  Item  ein  gnet  mte  Bodeafolde.  Uea  eiD  Hoff  m 
irfflingkiiusen.  llem  drey  gueier  zue  Immenhusen.  llem 
^  gnoter  u  Berglümsoj^  Item  den  W  Mosschedo 
«te  Um  Imidßm  kte,  Jsl  seiifro^  llem  ote  fwt  mo  Vefr» 
Mio»  Hon  ilMB  aelMiiie  anie  Velmoie»  Ifom  4rey  gueUv 
zue  Jl  ulfswich.  I(em  ein  gui  zue  Mossbolden  mii  dem  Ze- 
kodea  vber  das  gantze  Dorff  ja  holtz  vnd  veldo  9iB  yJM 
iMls  fiolttr»  ItoA  ote  Hoff  lao  fiÜiicidMMii,  mit  sw«i 
mkm  iMtem«  Horn  dm  Hoff  uo  kottlagkhueoo  «At  meiot 
anderen  goelern,  welcher  vorgl.  Holl  ein  Houetboli  ist  der 
tirau^hafll  von  Mes^kede*  Ueiu  zwey  gueter  zue  üerduick- 
Imb.  Horn  fMtor  cuo  Dnaelieok»  ftoM  fter  Jto^ 
NUiiM^  HoffftwirlmiOi  tnd  Bttjokooto  gofcort  ofc  nkooJi 
I  tber  holtz  vnri  fddt,  auszgenomen  des  Sckotton  Hoff  sne 
Drö>ebeke,  item  zwey  boue  vor  dem  Eucrszberse,  Ifem 
I  eia  BofoUekOB  Tff  dem  Suuszboifo  da  m  doi  Jeis  voe 
I  koM  oioks  Ibrii  nri  hioor»  llem  m  dar  Ml  Mm 
,  faerszbergo  \^  fi*  Diese  \  orgeschrieben  gueter  liegen  jn 
der  Hersihaift  von  Arnszbergk ,  Herschair  zue  Walde^k  vad 
äliil  von  CoUofi»  vod  eeio  Je  sumoia  Siebeuzigk  vod  siebep, 
MOfmMmmi  dio  Bokoades  wekket  tMon  aoit,  AaA  laoit 
dB  oiiy  goreflkael  ial,  Item  4leM  Torgosekriokoa  gielir 
pflegen  zue  donde  jn  eclde,  kome,  vpkome  vnd  verlalle 
msem  VeMer  dem  Gott-goade,  so  hirnaok  ge$ehriebefi  stekei, 
00  mii  mImA  tkmm  YMMdort  fii     vd  otmü*» 
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Uni  Ookela  m  BroekhvMi  ^      Htn  lo#0  t  GmI 

Aro  Seliiii^husen  vij  ,^  Hans  Ostwwall  t|  /f,  Gerolie  OMr^ 
walt  vt  Abele  Ostoi  ualt  vj  ß.  Thonies  thn  jfflopo  xxiiij 
Gort  Ibo  llredeubecke  xiij  fi,  (iorwiii  tho  Bodetid4e  ix 
Rodhigk  flio  Mm  TU  ^  €Makd  Um  KrfiUMglnMi  jS. 
Htiis  Mm»  InmnlHiMn  irr|}  ^  S^Immmm  fli#  ImMfeiiiMi  i«  ^ 
Rufe  tho  Berchusen  w  iij  <1  Uc  ilnno  iho  Hcrrhn^en  xviij  /J. 
Item  Sein  Slion  darselbst  vj  /i.  Schuiic  tho  Messchode  xvij 
Mdeke  tlio  Halffswieb  xx  f.  iten  dieM  sehM  Boid«ka  x  ^ 
Godelw  icf  |i.  HifMil«  x  ^  D«  KemiMir  xriif  Gaidemix  ^. 
Kolleke  Scheper  vj  De  (irole  Kuort  x  ß.  Nolde  viij  /J. 
Henuen  Cordes  xiij  ß,  Kreyeiibergk  xvj  /?.  De  Urote  xij  ^. 
De  moHer  xj  ^.  Com  xU  Rottg^r  xi|  Uci»eke  treyes 
xTf  /).  Oe  Hme  iir/l.  0«  MtaMr  tf  ^«  (Nriek  4  TytanMi 
viij  ^.  prange  tlwVrylinckhasen  xxv  ß.  Heyneman  prange  xiij  ß* 
Syneke  tho  Vrylinshnsen  xij  ß-  Lioke  tlio  lli  idinckhösen  \  \] 
Sli  broder  darsuliTzt  vüj  Henne  tho  Koitinckhusen  wi^  ßu 
Im»  dl«  ioMlBckliiiM  n  ß.  (iodeke  fk9  Pmilwoiie  x4 
Stai  ShM  Imiilfxl  viij  ß,  Hans  HemM»  Slon  Tij^.  Oilefw 
wall  xij  ß.  Abel  de  Scheper  viij  l)i(!erich  tho  Velmede 
Vij  ß.  Hein  noch  geben  diese  leulho  m  htibsthede,  wi# 
limeli  Mgelti  GoM  tke  BmUMMi  x  Mm  ijmm 
TiiJ  /}.  CkMt  tho  SedlHigkiiMM  idj  ^  Hm  tiio  (hlmwMB 
ix  i?,  (ierke  Ofsferwaldt  xiiij  ß,  Abel  0§terwaIdt  viij  ß. 
Thouiges  fho  Ittlope  xxviij  ß.  Gort  iho  Bredeiibecke  xj  ß* 
HeMtoh  «io  Iredeiibeoiie  vTli Geiwli  UioßodeBiiideiV^ 
nedinok  ilio  Betete  4      Geieke  Hie  Irttoiilnisei  T^^  ß. 

Hans  (ho  fmmenhusen  xvj  ß.  Schosse  tho  lamieiihnsen  xxij  ß. 
Kille  tho  iierchuscn  xwij  Üe  llane  thoRerrhiiNon  xxij  ß. 
Uet  Hanen  Shon  daselbst  viij  ß*  De  ::>chulte  tho  Messchede 
IX  BeMehe  tiM»  MiMniioii  xtf«  Desette  ieüete 
Yiiij  ß'  €Mek<e  xv  ß.  Henele  xKV  (L  De  leaaer  xx  ß. 
Gardeman  xij  /9.  Nolleke  Scheper  viij  ß.  De  Grote  Euert 
xij  ß'  Nolle  X  /J.  Hennen  Cordes  xvij  kreyenberg  xviij  ß^ 
De  (liato  xiy  /i.  Ue  MMer  «V«  Ceit  1«  Botger  xv  ^ 
BwlBe  TVeyes  xvij  ß.   De  Haae  fi  ^  De  *iieriner  vj  ß. 

OIrick  XV Tileman  viij /i.  Prange  tho  \  rilinfiklm^rii  wv 
HeiiK>man  i^raage  xuj      Syaeke  tlio  Vryiiiieyiusea  xiii 
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«Mft  tte  HwteflktaM  ifV  ^«  teilte  MtelvitfA 
Ihm       VolteglMMB  ncni  ^    Him  tii»  Kottinckhasen 

u\  ^  Ciodeke  iho  Draszbecke  xuj  Sem  liiutler  daselbst 
Y  Uans  Hennen  Shon  Yij  Or^zbolU  Al>ei5ciid« 
in  Iii  ^  IHAivick  Iko  Veteede  viü  ^ 

AMh  M  M  ifte«B  im  dar  HolT  m«  HMItai^dnMB  iü 

der  heubiUofl  der  herschaflt  zue  Messchede ,  vnd  desselbigen 
bis  gerecUiigkeit  vnd  lienthe  volgeti  hiruacb,  Düsse  nach- 
I     Jücki^cue  GdoIm,  geben  diese  MMbgesdiiiebeae  peuiM 

r  Ytxskm  das  GapMiel  SM  Mmchede  JeiMis  zue  heben  pflegt, 
vüd  dieselbigen  guefer  hiroaeli  beschrieben  pc  liiirn  jn  dta  liofT 
koCUngkbasen.  iteiu  zum  ersten  vff  S*  liioiiias  (agh  iiij  marck* 
iM  «  a  p#lrl  ftft  Calfcil*  iMtati  groter  Mfte  xi^  ntlder. 
Im      ianeftlgm  Me  tff  JM>}  as  mM»  w^f  sliick»* 

Item  vil  m^er  Lieben  t'raw  eii  tagk  Naliuitatis  j.  fetle  geschlacb- 
tede  küue,  Iteoi  des  Auderu  jars  viT  denseibigen  tagk  ein 
priM  feltekhiM  gtcitorhtftt,  vad  hmdaft  nawani  aeteaaaaiu 
Itaa  Tff  Oatani  #1«  iatt  itai  sv  8»  JaaafeJ  IQ  oaMar 
kise.  Item  irff  MkdMelis  %i|  hunev.  Item  toq  einem  Erue 
tho  Sorpe,  hört  jn  deme  hoff  zue  Kottinsrkhusen,  gibt  zne 
fiegsien  Acht  bei  Kor  hotorn.  Item  von  demseUMgen  koMe 
im  Sottte^  vi  Thonw  lagk,  ^«  Neckar  [Kmam»  iCaaoi  Jft 
dea  iede  fagan  des  Dlnatags  xjlM  ftisclMkasa,  ywi  ^  Arlsaha 
ßolternj   Item  vff  paschen  tlio  fiscliiielde  xj  —  A, 

Yiximck  iülgen  die  gueter,  zuhörende  jn  den  huü  Kot* 
tii^«eiiy  fnd  gaben  dem  CapiUal  zae  Messchede,  diese 
■adlkeadbiiabaBa  paaslon.  Ilaai  das  gvat  ise  Aldaa  Ifflopa 
jzibi  jn  den  bede  tagen,'  vnd  Thome  iij  ß,  tbA  Tt  ai|^  — 
j  schalf.  Item  ein  guet  zue  iryiiagklMisen  xx  ij  pf^ndt 
bouern  tx  eiger  —  J  schaff«  Itcra  das  ander  giiet  zue 
mngMliiian  md  das  dfiUa  gnal  la  firfiteiklMSai  gilt  xiiy  A 

—  y  tt  bottern,  —  j  S^iaf  —  idc  elfer»  Harn  ein  guet  nie 
Draszbecke  wiij  v)  —  j  schaff,  Iteru  ander  guet  daselbst 
xviif  j9u  ilem  ein  guet  zue  Ualfiswich  ijVa  —  }  schaff, 
vad      das  vierte  gnet  Ilem  ein  gneti  zae  Iseiikamp  4 

—  j  schaff  —  CT  alger,  eder  tot  das  schaff  IJ  A  llam  ein 
gnet  zue  Dorler  v  ^-  et  ...  iwcL    Item  ein  guet  jn 
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wMton  BoMsM»  wl  Ift  *t  mit  gosC  ll|  /i.  -  J  Müsr 
hHum  km  J«iMm  €Me  xrifl  ^     If  Mke^  Wbm«  Umi 

Johan  Stalbecke  x\uj  \S  ij  schl.  hauern.  Item  Godeke  Haue 
xvuj  ^  y  sckl.  hauern«  item  Godeke  Kreienberg  xvuj  ^ 
U  schep.  iMb.  item  teiMii«  Aleken  xTi|  ^  IJ  schk  Men. 
Hm  Bo(|or  ntm  ^  -  l|  ictt.  iMk  Hm  iisMad«  Tod 
Mmdte  guet  sie  wesfem  Bodefelbe  ein  jflieh  XTil  A  Iteitt 
des  foet  z«e  Erftlingkhuseii  j  fuarck  \or  ein  fett  silivveiiJ, 
vnd  j  scliafT,  vnd  xv  schepi.  bei)*  Uem  das  ander  guet  zm 
iradenbeeke  ii|  /i.  ItMeta  gum  ne  Oiem  Soip»  tiy  Mk« 
btttiin«  Hm  ein  gvet  tot  NMeni  HeMe  ix  lA.     J  mMI 

—  XX  eiger  —  xv  schL  habrn.  liu  eui  iiuet  zue  Riulelelde 
ii  ß  i  schaff  —  XX  eig.  llem  das  ander  goet  daselbst  xvüj 
^  Um  ein  i«€i  s»  iMenidliiikbMB  x?lQ  ^  Hm  mIi 
eis  gMt  ^Mttit  xfiy  ^  ItM  tiD  gvt  Sie  BfeoelMMi  ttj  mM» 
lia!>en  xriy  A  Item  das  andre  gnet  daselbst  viPA  malder  habern 
viid  j  schaff,  item  das  dritte  guel  daselbst  r?.  schelielhaber  vnd 
j  schaff  —  xviij  A  ItM  «in  gut  zue  Immenkasett  ii'  2  ß  vud  J 
ichii.  ItMteaadrogoildudlitxflil/AfiiiJeQhai.  Hn 
4h  diMte  guet  daüHit  1^  A  Im  Jn  Barwilffeel»  ata  fMl 
ij  ß.  llem  ein  guet  zu  Herhaben  j  Item  de  Hod  tiio 
Messchede  yJ  iolMp.  rog.  Die  ebgeschriebene  gueter  geho- 
IM  Ja  deo  bet  im  MotttngkkMi,  (tter)  ireicbM  teFtoiü 
VI«  Mtoflscbede  Z^bAifteT  brt* 

Hierauf  i'oigt  die  Aaizählimg  dox  Scbuldeu ,  welche  der 
Vater  auf  die  Toratebenden  GHlier  gMaobt  bat;  ate  betragen 
806f  Qnlden,  welebe  auf     OUfer  Teotcliert  ^d. 


187.  Bernard,  Priester,  Diedrich,  Gert  und  Lippott 
▼M  MeiQht4e»  ürttctor»  YerkAulM  ihrMiädiM^ 
ger  Jokann  ?.  Tolaii  Krbrarti  wi 
rh.  (loldea  aas  zwei  Gutera  za  Drasenbeecke^ 
Kirchspiel  Remblinghaasen,  WiederlAae  mit  75 
rh,  Guideit  vodtabalt^ii,  14ä7|  up  maendach  na 
dü  k  dmr  Koayiigen  dage  Epypbwii  (13.  JanJ. 
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tsa  TergleMi  swMoi  Bernd  t.  MwAeiBy  DoDh- 

lerni  zu  Mänster,  und  dessen  BrüderiL  1467, 
ia  die  ezattaäoiiis  ste.  Gnieis  (14.  Septenber). 

i>er  Vergleich  wird  von  Henrich  von  Ense  und  Dyderich 
Sikada  anstricht«!  ixb4  mMcfc  «ftah  üher  den  KmUm  dei 
IwImaliiMiflii»  VAiam  Bend  soll  rai  dini  «teUolitt 
MdiM  dadvreh  i^bgefonden  sein,  dass  ihm  seine  Brüder 

Dyderich,  Gert  urid  Lyppold  auf  seine  Lebzeit  den  Gentiss 
deijenigen  Güter  imd  Bauten  einräumen,  welche  mit  dem  Tode 
ter  Mutter,  all  nt  deren  Leflmeht  gehSdg,  frei  werden« 

189.  Kaufact.    1468,  21.  Februar, 

Gerd  Ton  Meschede,  Fj^  seine  Fnuii  TeriLaufen  mit  Ge- 
MkntaiM  iluree  IJelnisfaeRii  Amold  Ton  Benineli'QMny  IPtohet 
M  Messhede«  dsni  Benid  ▼cm  Metebede)  Dendiem  an  VH»- 

«er,  eine  erbliche  Rente  Ton  2  rheinischen  Gulden  jährlich 

m  miem  6ute  m  Meidinehnae^  im  KkohspieiBfaiiliwhuiMWi. 
yi8.  DominiM  ntiiiiiMiin 

190.  Lippold  y.  Meschede,  Knape,  verkaaft  seinem 
Brader,  dem  Dombeirn  Bernd,  das  Bürener 

Lehnsrnt,  den  Hof  zu  Berge,  der  ihm  in  der 
«Uerlichea  Ibeilang  zugefallw  ist  1468| 

Dominica  eslo  mihi  (28.  Februar}. 

IM.  Itomeli  tob  fiise  ad  fMMna^  eeiM  f  ooh- 

icr,  versprechen  den  Diedrich  von  Meschede 
wegen  der  Bürgsehaft  eohadios  zu  baUeiv 
welche  er  für  sie  dem  Drees  von  Broicbusen 
geileifitei  liab«.  imsk  fiejla  peet  Itow« 

■ieft  remmisoere  (18.  Mfirz). 

192.  Kmfaet  1468,  25«  Nofemto. 

Madifah  Toa  Hoilniseii,  Knape,  Teikanft  an  BiediMi 

imd  Gerdt  y.  Meschede,  Gebrüder,  Kein  steinernes,  nidit 
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weiter  bcfichriel^eata  Jüaaa  Almei  welohes  er  mit  Qrei# 
Ton  Tillen«  aeiner  seeUgen  Bftvstoa^  ererbt  snd  *ls  BrMteebste 
besaatea  Iifti,  ndi  Ausnahme  der  Beeitaiiingen  in  Tflien,  Wie> 

dei^aufsredlit  um  26  rhein.  Gulden  vorbeLalleu.  IlCS,  ipso 
die  Cetkarine  Virgmis» 

Hl  alegeifc  mit  dem  Teriklute  Joliami  Ton  TUen,  Bttr- 

germeipter,  der  einen  Löwen  führt. 

147 7|  Freitag  naeh  Ostern  (11.  April),  wurde  Torstehea- 
der  YereaiskAiif  In  einen  lösten  Kauf  Terwandelt  und  alt 

lur  dessen  Dauer  vom  Verkäufer  eidliche  Bürgschaft  geleis- 
tet Die  VerhandluLig  gescliah  vor  Didrich  lielUadell,  dem 
Riohtor  au  Berge  (Stadberge)|  der  den  Brief  beeiegelta, 
Swyeker  T<m  Tttle  imd  Johann  Amdes^  beide  Bürgermeister 
sn  Berge,  waren  beide  Zeugen« 

iÖ3.  Rölger  von  Overeiiinarpo  und  Aiiken,  seine 
Frai|  bekWMtoBi  ibam  der  lesie  üiadnoii 
von  Meschede  seinen  Hof  ru  Overenmarpe 
erblich  verkauflr  ikaba.  1470^  feria  proiLima  ffOBt 
festnm  Epiphanie  DnL  (7.  Januar). 

Sa  siegelt  far  die  Aussteller«  Jvnker  Walraye  Rmnp  Ten 
Tarenibevt 

194.  Kaafbrier.  1470,  22.  Februar. 

Henrich  von  Östingbausen ,  Hillekc,  seine  FraU|  Uaoa 
■ad  filse,  üuie  lUnder,  vcikaiite  den  Jwmgßmk  des  Fredigev> 
Ordens  In  der  Kfaue  B*  Miebaelis  an£  dem  Kcppehbcrge  bei 

Äleschedo  (Kloster  O.ililaea)  ihr  (jut,  gelegen  zu  Wallen  ,  im 
Kirchspiel  Calle,  welcbes  zur  Zeit  Uenndcc  Ker^tiiiä  unter- 
hat^ nebst  dem  kJdnen  Zehnten»  genannt  Aehtaehnten.  Diesen 
Kanl  genehm^en:  Diedfieh,  Gerdt  moA  lAppoM  vb  Hesehede, 

GMbrilder,  als  Lehnsherren.  Zeiic^en  sind:  Goddert  vuji  Lan- 
giTioil  und  Meirna  von  WaoAehfiimi  Ülcbter  zu  Brilon«  liTQü 
beaa  f  etri  ad  Calhedram. 
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i95.  Yerglaich  zwischen  Lippold  ?.  Meschede  und 
demn  Bruder,  dem  Domherrn  Bernard  y«  JH., 
1470;  des  diuxtages  na  senie  Feters  dacli  ad 
Caifaedram  (28.  Februar). 

Der  Vergieicii  wurde  duroh  Cordt  de  Wrede  zu  Keigewi 
in  Gegen wa^  T(»  DiwiridL  und  Gtffdt  tob  M60Qiied6|  Bii- 
4er  Obige»,  Ttmlttilt    Dm  Tefgl«l«ikd  HafI  «lue 

kimdefi  belegt  ist  und  worin  er  erwähnt:  dass  sein  Vater 
äm  die  Vicarie  am  MeBohede  goschonkt  liabe  und  dass  er 

«  äa»  PdRMiide  In  Aldtmell  T«riiolto;  toi  die  I>oii^ 

pilbende  zu  Münster  ihm  nicht  von  poinem  Vater,  aondern 
Ton  seifiem  Bruder  Craeht  zu  Theii  geworden  sei;  dass  im 
Mm  1496,  all  ile  Mi  Ahne  iasMman  Haus  gdudtan  hätten, 
Intt  f  Tal«  dmi  aie  -?«oii  -Winbiirg  nml  toxi  Qedtmar 
Ünt  und  Hof  Bsmnt  aDoa  Yonftthen  zerstört  worden  seien ; 
Ja*;  146U  Lippold  einen  Boten  vor  Alme  habe  auiliängen 
ii«en  und ,  um  der  Unfpiade  de»  Churfönleii  dureli  Confis* 
Müni  voA  ]joiidc0f  ii^einiiig  in  eBfi^dkOB,  wtbk  ^umm  Täter» 
Ufli  Brke  Ite  TtriuMill  h$b^ 

tWi  LIppoId  Ton  Meschede  heirathet  (Tliane)  Tochter 
des  Johann  von  Heyne  1470|  Uf»  äunte  Mar* 
gareihaa  daAh  (12.  Juli}. 

197.  LehnflfcftoL   1471,  lOi  Februar. 

Diedifdi,  Gerdt  und  Lfppoldt,  Gebrader  t.  Mesoiiede, 

belehnen  die  Jungfern  der  Kluse  auf  dem  Keppelsbertrc  bei 
Mc«f*bedc  (Kloster  GalÜIaea)  mit  einem  Gute,  gelegen  zu 
Weldan,  I»  &inh8iM  OeUe,  welehei  eie  Ton  HonrXcb  TOn 
fHirtnghawp  gekwift  beben.  Die  BeUhnimg  geeihleht  mit 
der  BeJiuguiig:  „auf  dass  dieselben  den  Allmächtigen  Gott 
^  unseni  verstorbenen  Vater,  für  unser  ganzes  Geschlecht 
md  lür  nna  bitten  eollen«*'  Zeagen  sind  Cordt  Wrede  von 
Seden  vnd  Joiet  Smhnnen,  Kenonlob  sn  Ifeeehede.  1471, 
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D^naiii.  post  Agathe  virg.  —  Ueber  dieses  Qut  to  Waldea 
ertheilen  dem  Kloster  Galilaea  ferner  Belehnung:  1619  Odd- 
dert  und  Qert  t.  MetohedO}  Yettem;  1^6  Goddert  M6- 
Mbedei  ab  S«iiior  Ar  tMk  und  iemen  YdUer  Oecd  t.  IL; 
im  Gerd  t.  M.:  1581  CMstoffiar  t.  IL;  1009  MMdfim  t. 
M.;  1685  Wilhcliii  RÖtirer  v,  M*,  (Markt  Elis,  ron  imd  zu 
HölctiTi^ftWlfln,  Aeiiie  Jbr&u);  174  t  Diedrich  Adam  y.  M», 
jOcer  n  AIm»  AartScble,  £Mm,  äisomMA^  BnbMktt, 
BreoabKiy  Jtafe,  «hnMUbau  fcMiür  md  adlifw  Batii,  BH- 
terschafts-Deputirter  des  Herzogthums  Westi  liulcn.  —  Das 
Kloster  bewieas  sich,  yiie  mau  bei  dergleioltea  Inatitute  wobl 
ibdei,  venu  tie  lo  WoUlMbeiiholl  Mk  ml  Mite  anlM««, 

di*W«Uihltar  vadwlcbiff.  Ikotete UU^  15^» 
und  1609  toii  üm  iiMbg«i9idiiiD  und  erMten^  Bdelm«ig»n 
schrieb  es  ICGG  dem  Lehnsberm,  üm&  seine  Lelinsherrschaft 
nicht  mehr  respeetirea  wttdA^  well  das  Gut  ihm  pro  memoria 
fnmi^nt  4a  limhada  p«r  madwi  ftin^ltaili  §gfrtth*%  Mm 
haMa  Mlilan  aia«a  Zal^makft  anvtOkl^  wa  4ia  lineiMde,  Ba- 

dciiliausen  und  Wolmennkhausen  sich  um  und  in  Almo 
strittcu  uod  eiue  Tartei  der  audareu  die  Benutzung  der  Ar- 
oUcvaliaA  «uh wla.  fia  Mfata  Mah  te  giaaHf  «nd 
war  rnkum  eiaemebr  ala  awMH<g|airiBa  Ya^liwwu  gfiwwwiMt 
als  Wilhelm  B9tfer  ron  Meschede  die  Sache  wieder  krSftig 
aufgriff.  Er  sclirlcb  dem  Kloster,  da^a  er  das  Lehn  wegeu 
Felonie  caduciren  werde  und  untersagte  gleichzeitig  dem 
Plekler  dea  lirimgitia,  Henrieh  Kantiog  an  Waiden,  dem 
Kloetar  die  PMita      cidilan«   Daa  htm  vmmmm^i  und 

vcraiilasstc  das  Kloster  am  4.  Jaiiuai  1C83,  jetzt  eben  so 
demiUlug,  als  TodMff  iilbermütbig ,  h^m  IMmthtna.  um  Ba- 

Ufami^  sa  bitten. 

498.  Ami      Ynmmm^  Kiwpe»  wmmMi  Uigm 

behörige,  zu  Brenken  wohnhafl,  mit  Eigenbe- 
hörigen  des  Diedrioli  von  Mesehedei  Knapen, 
zu  Brabeke  wohnhafL    1471  ^  up  Sundag  Le- 
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iHi.  Goderd  wid  Adriaa  von  Sase,  Gebrüder  i  ?ei- 
^focflMn  Am  Lippolt  toh  M^sioiiids  m  datit 
Bürgschaft  vvilicü,  die  er  Tor  sie  wegen  itß 
Jteiwtschatzes  von  800  xheioisdian  Gsidm  aa 
lilwim  vüu  Dalwkli  uuil  Fiulipp^  dessen  Sobn, 
gitoMet  kat,  aolNidlts  n  halleiL  1474^  nf 
den  Suudacli  üa  der  £Iven  Dusend  Hegede 
(27.  Ootober> 

200.  Zeagniss.   1471^  29.  Noyembar. 

ile  immer  auf  einem  Oute  der€kr  von  Meschede  trftsesson  und 
ikiw       TOU  keiner  aiidfirOD  il@rr&cbaft  als  der^  dar«r  tau 

ik  ZMfiK  flU  amraMnd:  üMA^k  vid  CMtffc^  0«Mld«r 

ton  Hauxledo,  Gobbel  uitd  Hüuridi  von  ß&mesbecke  etc. 
A-iji,  Vigilia  Andree  Ajidi. 

Mim  Trfi"ff*irrf^  diBMr  UduBde  gaiiliiHihii 

Up  DanQfttBtag  na  CSoiporis  GlueM  idtnemlich  de  Ootave 

IM.  VaHiaf  1nFo%»8«li6dsspri0li  iwiidiiniNo^ 

rieb  und  Gert  ven  Meschede.   1472 ,  14.  Jan. 

ft  m  I»  y  mmiiii  f  M  ipp  bui»  dalM  dMser  czedelen 
•fw  MlMTdme  ▼vdf^ÜBffK  üt  MeoiiCi  de«  Edtien 
juscbern  Berede  heren  to  Buren  vnd  dt«  vartM  obM» 
m;  vnd  Mevnolff  van  Uieiickeii  gevedderen,  diderick  öclm- 
deu  ifld  volparde  vam  Uf$m^aMmen  imsehan  den  vesten 
Mtalciie  vaa  Metotede  vp  tyne  md  G«de  wi  Müichtd< 
ipp  di0  wder  ift  •  int  «rsl»  alM  me  dtt  bps  tai  M  I» 
dem  hme  \wTOi  heikuinen  van  Hioclftricke  van  Horhiison,  so 
dat  I  l  ieriok  vau  Messchede  de  helflle  dez  geimiileii  hns^ 

Mi»  dM  Mffsntepten  tterdi  aiiMi  liwier  alli#to««i 
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heuet,  ind  Diderich  dem  Gerde  die  hellte  dei  selueii  huses 
heflt  weder  geleynt  achte  jar  iauck  .  hedde  gerl  vur  tldlum 
dnsser  tzadelea  aa  dem  hose  wes  ?«rt)fiiieft  dar  to  «üi  malk 
^ynea  sioer  frnat  nemea,  die  twe  ere  frimt  sotten  •  dei  tyn- 
mer  iod  Img  werdi^hen  die  helfte  sali  Diederldl  äerde  weder 
freuen  .  Die  mure  hulea  end  dem  hm  wes  lo  beltern  wann  er 
Gerd  iUiderich  dat  to  eysschet  zo  sollen  sie  lUt  seupthcke 
den,  gesckege  dee  w  DideciU  aWo  nyciit  so  augh  Gerd  die 
betteringe  alleyne  dOB  aa  den  kiess  dat  sali  Dldaricfc  rnde 
dragen  ind  cerde  weder  gciien  •  Ok  is  berel  dal  Diderick 
ind  gerd  die  mureu  tusscheo  dem  suluen  huess  iiid  der  per- 
teil  semptiiche  sollen  weder  a|»p  OMireik  lud  dal  gettclL  den 
eise  Gert  DkMek  dat  to  oywcliot  geaiiMge  iei  ta«  Blde- 
ricke  nicht,  so  magh  gert  dar  eynen  mester  (o  krygen  ind 
den  dar  to  vurdmgen  vnd  wes  hie  dem  dan  geuet  sail  eme 
Dideriok  die  lieifle  wederleygeft  »  Vort  oH  gerde  iioet  were 
eyM  torweifces    de«  Iraeae  mn^  iüe  kvfea  ind  wanner 
de  Miiie  (arme  sjnf  den  m  aelleB  beyde  ^mkm  «dk  %ymm 
crer  fiunt  nemen  ind  den  bug  redeliken  werdigen  lalen  die 
heiUte  sali  Diderikk  dem  Gerde  weder  geuen  .  Wert  dat  gert 
den  hoi  rme  planokede  wat  dat  to  leae  kostet  aaü  Dtderiek 
^wiAe  weder  fiavMi  dar  to  aril  0att  Alo  keat  attOTve  den  • 

Vnie  ddt  lanl  dal  to  deme  huse  horef  iiui  dnder  Iruit  ^nr  rilmen 
gelegen  dat  vnuerdelt  ist  dar  to  sulieu  beyde  partie  die^  künde 
kjddoa  ind  sidi  dat  iant  wisen  taten  •  Alse  dat  ao  gewiat  ist 
das  aai  DMeitek  delen  M  gert  keeao  .  ind  krage  er  en  dec 
andern  Iant  dar  hie  vetlen  ane  hedde  de  veUen  sali  er  en 
dem  andern  lalen  vyisivlen  ind  dar  na  sali  er  en  dem  ander» 
gyji  ^  int^i,  .  y)|  bered  atse  vme  4m  tenden  v«r 
alaw  geladen  die  kelflie  dan  dideriak  iid  geidoa  9m  ^  M 
die  andere  kelAe  der  m  Breydefar,  so  mögen  ind  sollen 
Diderick  ind  licrt  spreckeu  myt  den  van  liroydeler  in  den 
deyienne  ind  alse  dai  so  gesehen  were  so  «oUea  sie  den  ten- 
den  gettsk  kebken  •  Yort  ist  keret  alse  fme  die  rnoHen 
fnder  Ahmtn  gelegen  dat  sie  die  selm  semptlidi  kebben  ind 
In  büfO  verwaren  ind  wes  dat  kostet  ind  an  allem  reschoppe 
lo  d(>r  hiollen  ind  mulenwcrke  höret  solle»  sie  sempdidlie 

botalea  iad  vort  die  eyne  partie  satt  sie  kekben  dat  «yM  Jnr 
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ip  andere  dfit  ander  iar  sunder  des  audeia  kost  ind  schaden 
M  er  kyder  koren  sali  vngemultert  bliaen  .  Ok  ist  bede- 
dinget  m  «geoe  Me  ind  gut  die  BOck  Tiraerdeyllel 
irt  saQ  Dld«if ek  eynen  dagh  to  nomen  ind  Terdeylen 
Ui  ind  gnd  hid  dan  sal)  die  ander  parCie  k^sen  •  V^rt  so 
ist  kredt  dat  Diderich  ind  Gert  sempliche  die  eiliiall  du?^ses 
vnrfeoaoteD  huses  lad  landes  van  Irederick  van  UorhuseD 
Min  lopen  ind  sempttteh  die  beUUnge  den  bynaen  aes 
«Nk«  Heist  Ba  den  koepe.  Alle  daase  pnoct  helft  Dide- 
Ifeh  iud  Gert  gelouet  to  haldcne  —  Daiuin  Anno  dal.  M** 
ccC^  Lxx  secundo  up  anenl  felicis  in  pincis 

l>le  Urinmde  iat  «uf  Papier ,  mit  dem  Oobaenkopfe  als 
WiModeheiu  Die  Siegel  der  tier  Miiedsfreimde  aind  auf- 
N^Uli  jedoeli  nur  das  Bitmken'sclie  neck  eriialten. 


Rq^redity  Srzbisekof  Ton  Göhl,  TORiprieht  dem 

Bernard  von  Meschede  deu  Scliuden  von  90 
rh.  GoldeOy  den  Gulden  zu  4  Mark  Gölnig4)li| 

den  er  in  des  Eizslills  Diciistca  und  anders 
arlitteni  zu  ergaizen.    Sigoatimi  Brael  1472^ 

üff  Fiydag  naik  Esla  mihi  Fcbiuai}. 

21^.  Vor  dem  Richter  zu  Bodevelde  bekenoea  meh- 
rere Einwohner  von  Frilinchusen,  dass  sie, 
ihre  YareUera  ond  Kinder  eigene  ToUscholdige 

hörige  Leute  des  Diedrich  von  Meschede  sind. 
1473,  des  Uinslageg  vor  sunle  Feier  Deghe 
ad  Cathedram  (IG.  Februar}. 

Revers.  1474,  17.  Februar. 

Ckmrad  Yakke,  Kanoniah  m  St  Marltnf  bhmen  HQnater 

Vikar  ad  S**^  Mariara  Magdalenam  in  der  Eraeheldia- 
kapüllc,  an  der  Münälerkirche  zu  St.  Walburgis  biniifn  Mti- 
Mbede,  bekennt,  dass  dnrek  Yennittelong  Bernds  von  Me* 
Mkedop  DoaDhemm  IfOnaieri  nnd  deaDeehanten  nnd  KapiteU 
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dir  St.  Walbarg iS'Kirobe ,  die  Patroaen  genanntor  Vikari^i 
ntolioii  Oiadiiohj  Qctdt  nd  L^oldt,  Qdbtttte  ron  lU- 
Mhed«,  d«n  LAngoDoI»-  und  HaaJenmlioft  M4» 

erblich  zur  Vikaric  gehören,  zu  betimmern  und  ehuculösen 
erlaubt  babon.  W-k^  des  negesten  Doimeraiagea  da  suune 
Y«lontiini0  dei  hilülgea  HertdecB  D«ob, 

205«  Yeikanft-AcL  1474,  2a  Febnur. 

Vor  dem  Gogerlcht  zu  Erwitte  verkauft  Godart  Bolicke» 
Knape,  dem  Bcrud  Ton  Meschede,  Domberro  zu  MiinBter, 
sein  Land  und  Uols  ^tU«h  you  dMn  Sobapbofe  bis  a«f 
die  Becke  ia  dem  HiuinendAle  iber  Beifhe  Ue  am  Jünger 
Grand,  an  der  Wiese  dee  Herrn  Berndt  TOolfeBohade  gciegc«. 
1474|  Sabbttto  |>06t  YakuUni  mart. 

206.  Die  Uerrschaa  Bjlsiem  uaü  Diedikii  voa 
Hesebede  wechseln  EigenbebOilg».  1474,  fQ 
VigUa  Pasohae.  (9.  Aprüj« 

207.  SchadloshaiiiiDg.   1474,  4  Mai. 

Gerdt  von  Meschede  verspricht  ^  seinen  Bruder  Diedrich 
von  Meschede,  der  sich  für  ihn  wegen  seines  Zehnten  zu 
Frilinchusen  verbüigt  hat,  sohadioa  m  ludtea*  1474 ,  ap 
IfyddeweQhen  na  dem  Snndage  JubSate* 

20a  Schadloshaltung.    1475,  1.  Mal 

Henrich  von  Ense  verpflichtet  sich,  den  Dledriob  von 
Meschede,  der  sioh  fUr  Ihn  beim  Cordt  von  Thülen  wegen 
60  ifaelintebtr  Gkilden  prfaietpaliter  wbQrgt  bat,  weliadloe  i» 
balfeen-   U75|  ipio  die  Philipp!  et  Jacobi  Aplorum« 

209.  Revers.   1478,  26  April. 

BOtger  Ton  Orerenmarpe  beMbelnfgt  dem  Diedrfeb  Ten 
Messohede,  Johanna,  dessen  Frau,  Henrich  und  Berndt,  Ihren 

Sölinen,  dass  eio  eine  Kt-uic  von  1  Gulden  10  fcjchiliiiige  aus 
ihrem  Gut  zu  Overcnmarpe,  worauf  er,  Bötger,  wohnt,  «avep- 
Jfthrt  für  10  rb.  Qulden,  10  Sofailllnge  für  den  Gulden  gerecboet, 
vrfederkaufen  mligen»  1470,  Domuuoa  Yooem  jiMin^Hakie. 
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HO.  PHparalotiscber  Yertrtg.  1478,  i6.  Juif. 

Adrian  von  Ense,  im  Namen  Henrichs  v.  Eiiso,  GctlIcs 
Sohn,  imd  Qoderd  Ton  Eime,  A^iiit  BradtTt  Mdft  ü^odehä 
1    SSIiiii,  alle  iedlgeii  Q^dächtniam,  aof  der  eiim  Mtof  und 
Band  TOB  ACeediede,  Domheor  m  Münster  und  Diedriebi 

Oerdt  und  Lippold  v,  Meschede,  Geljrii<Ior,  anderer  Seite» 
verpflichten  sich:  binnen  14  Nächten  zu  Lippe  zu  komuiau 
mddiaelbrt  durohScbiedalenie  ihseOeltfeelipi  «nd  Anaji^riiehf 
n  wgleieliem  DieBeTerndtteliing  ist  gesolieben  durohCrafft 

We&tpLal ,  Domherr  zu  Paderhom  ,  rriedrich  Westj>linl  und 

GMMie  ViU  Maciyeda. 

311.  Beyers«   U79,  23.  Jaaiitr. 

Volm.ir  iS ("hröderg,  Bürger  zu  Meschede,  der  yoji  Diedrioh 
TiiQ  Metchccie  den  Zehnten  zu  Mosebold c  für  60  rheinbcho 
Qatden  geksnfl  liat»  tOxmt  diu  Verkänfei  daa  WiodcriMufa- 
ndit  eb«    1479^  nppe  Saterdage  na  avnte  Agnaten  Da^e» 

212.  ScUulJbckennlniss.    14S0,  2.  März. 

Ilüke,  Wittwe  Heynemans  von  Fryliuchuscu  bekennt 
tw  dem  Biohter  der  Freiheit  Bodevelde,  dem  Janker  TOn 
Miirop,  19  Qvldea  eto.  nach  etner,  Mker  ImBeiwoaenLip- 

poldes  Ton  Meschede  aufgestellten  Berechnung  zu  schulden. 
li^  £aria  V»  peat  saaunisoere« 

213.  ScholdbekeuntDiss.  i4^^  25.  AagnsL 

Hanridh  Baaken,  aee!.  Hanses  Stlefeohn,  bekennt  vor 

dem  Jiichter  zu  Bodevelde:  aus  der  Zeit,  als  er  auf  den  Hof 
tu  Friliiichusen  wohnte,  dem  Lippold  von  Meschede  eioe 
FashtNliiiki  Ton  8  Sofavetnen,  18  Hikner  und  Rom  scboldig 
tt  aein.  1480,  de«  Fiidaghea  na  Battholomaena  Dagbe« 

214.  Revers.    1480,  24.  DeceniLcr. 

Hotger  von  Marpe  bei^<  heinigt  dem  Diedrich  von  Bloachede, 
Johanna,  seiner  fVan,  Uenrieh  und  Bernd,  aeSnen  SShnen«  daaa 
rit  dio  Hof  a«  Ovcmoiarpe,  wemuf  er,  Mlger,  vrobnet,  und 

«eltihca  aie  ihm  verkauü  hubeui  unvcijuiirt  für  4Drbemi8che 

Mm,  KeMhMia. 
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Johtok  Bomp  Toa  V«re&]>at  1480,  In  Vigil  luitiTitatfo  Dni 

m 

115.  Leimbricf.    14b2,  28.  Februar. 

^Yilhclm  Wcstphalen,  Probst  zu  Meschede,  belehnt  Ueitn 
B«E]iii«rd|  G«idl  und  Lipoid  you  MaMheda,  Oebriid«!  mit 
dam  Hofe  m  K9ttiiicham,  Zeugen  alad;  Yolmar  T<m  Me- 
schede und  Ilunolt  von  der  llorbt.  fcria  quiuta  post 
InvooaYit,  (Siehe  mim  1^43,) 

216.  V(  rgleioh.    1482,  10.  März. 

Pattipp  TM  H5ide^  Im  Kmm  dee  ChmlWiiiiea  t«i  CtOa, 
■ehUeitt'iwlMlieii  Bemard  tob  MeMliede,  Domhem  so  Hin« 

»ter,  und  den  Bauern  zu  Anröchte  einen  Vergleich  dahin  ab, 
dass  Let/.tere  die  3  Malter  Weizen  auB  der  Zehntlöse  zu 
Aniöokte  dem  firtteren  in  lippiMiiem  MMUwe  liefern  milfleeii« 
Zevgen  eind:  Cerd  de  Wredei  Droito  und  Hoirieh  Sehener, 
Kellnav  m  Arnsberg.   1482 ,  up  den  Sandag  OeolL  . 

217«  Gayrt  und  LyphouK  von  Meschede  sind  als 
DepuOrte  der  wesiphäliseheii  Ritlersohafi 
wesend,  als  Krzbischof  Hermann  lY.  von  Cöln, 
•la  Scliiedsrichter,  die  SlrailigkMi«  der  Stadl 
Weil  mit  den  Sftlzem  und  dem  Amtmanne 
daaelbsl  enCaeheidet  Gegema  nd  negespro* 
chen  in  vaser  Slal  Wcrie  1482  vff  mciyudacii 
na  Vilser  Ueaen  fraawea  tag  coaoepUoBis 
(9.  Decenibcr). 

Setbertz  Urkb  .  Bd.  3.  S,  169.  161,  170.  Nr.  bQ6. 

Aus  der  Urkunde  gebt  auch  hervor,  dass  Gerhard  von 
IfeBchede  einige  Jahre  Mheri  in  einer  Fehde,  daa  W^erJeni 
die  Kfihe  weggetrieben  hat 

21S.  Diedrich  von  Meschede  verpflndet  aaf  siebaa 
Jahre  dem  btracken  Uockelea  tu  Seliacbus»  sein 
Ckit,  geoaBfllRemliaeiias,  iberS^ehas  gelegea. 
14S4|  Dominica  po^  Aacensioais  Dal  (30.  Mai.J 
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219.  Prozess  -  Acten  aus  dem  Jahre  1430—1487. 

&  klagm  die  GMirSder  Ydn  MMohede,  ii*m«itlMi  B«i<- 
■tti,  Dotnlierr  xu  Münster,  gegen  Goddert  und  Adrian  von 
Söhne  des  verstorbenen  Henrioha  von  Ense,  und  bean- 
iprufihen  »tomtiirtie  £nM'iohe  Gftter  la  Anröohte,  beciehflnd 
h  ml  Qttittii,  geaiiini  Honstein,  wen  dleso  tob  ihrem  ell- 
ywthwmeQ  Qroeerater,  Gerdt  von  Ense,  an  dessen  Tochter, 
Hegula  von  Ense,  bei  ilirer  Heirath  mit  Goddert  v.  Meschede, 
Tater      Kläger,  sum  Branteohatz  gegeben  seieo.   Die  wegea 
ftftienlbim  imd  der  hietoriiehen  llomeote  wiohtSge 

„Als  vnwille  vnd  twydracht  gerjseo  ys  tasMhen  ben 
Wiiie  Tttn  M esechede  Ganoiiick  ete.  vnd  Adrian  rm  Em 
MuM»  Tan  fewalC  dar  reib  her  bernd  vorgt.  Adriane 

suchte  niyt  geysllicke  ^^erichte  lo  VVerle  welck  crerichle  aif- 
scbreil  de  hoch\verdi|pie  iursie  vad  her  m^n  gaedigstec  ieue 
kt  mGoine  dar  Tp  wybeyde  tocsU  eynt  gdieaienTp  Male 
hvthekMMi  dach  lest  ▼erg<ingea  iQ  Arasberge  vor  nryn  gae- 
tele  leue  hern  van  Golne  de  vnser  bevder  rede  huide  vnd 
k  vvarheit  dar  van  eriarca  vvyll  •  So  stalle  he  vort  dar  tho 
tt  ferhorea  de  £rbera  yad  testen  phüips  voq  Uoirde  kodt- 
teta,  WilheüM  Vogt  m  Elepe»  Goderde  den  Wreden  yan 
reydern,  Euerde  Tan  dem  Broke  drosten  etc.  vnd  syner  gna- 
den keiner  to  Arnsbergh  ,  So  dat  de  lantdroste  na  to  ko- 
Miden  suiUe  Michaete  sal  vns  heydea  parthen  eyaea  dach 
likea  te  Aarockte  yp  de  audstede  veirtbeya  naclil  to  von 

eett  de  Torgt.  syner  gnaden  reden  kman  vnd  wer 
b<^\der  sprake  vnd  AiifvN  oido  liuicu  dar  Adrian  in  thiiel  my- 
aen  goediasten  U^uea  iiern  dat  he  et  vme  syns  gnadea  wyliea 

dal  eai  lyne  gnaden  benelea  hehn  dan  hebet  ae  andere 
wm  fidar  aulhander  Co  dondeaudi  aMick eoken  mytreekle. 

Uem  so  daa  Adfiaa  aachte  vor  mynen  gnedigan  hern  dat 
kalt  dar  he  aynen  knockt  vnd  plech  ai  gedrawi  keddt 
bMa    myns  hera  gude  ote.  oe  en  eia  ick  den  nieki  vnd 

itl  syck  nicht  war  vynden  waut  myn  aldem  vnd  er  meyi^ere 
rod  aa  i€k  hrM  datlandt  allerwege  in  vaaerbauwheyt  gehad 

im  du  tpd  a»  güggiadiCaiea)  wna  ni  kajor  «data  »kht 
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daff  wm  ^  ütffsm  ^  üi^  tili  da  gMStft  Mtf  to  Aa» 

lochte  \Tage  de  v.ailuyi  flar  a(T  to  seggeode  vod  üat  dar 
YJnb  geschey,  was  syck  na  reckte  gebore, 

Item  als  he  ock  sachte  Tau  dryffte  Tnd  scheperye  der 
ick  em  io  stede  myns  pedigsfen  kern  nicht  «fadeii  en  wolde 
de  doch  Slynckworm  gehat  hedde  als  myns  gnedigstsn  hem  ' 
vniwarer  efc  hyr  vp  aiuwor  ick  üat  gy  de  golofron  licyt  byr 

nu)<:en  wetteA  dat  hYOoeii  aorochle  dem  dorpe  is  eyn 
iryhoff  Tnd  neyn  mer  de  geheyten  ya  des  greoenhoff  vnd 
vyff  Tnd  Tyfnich  hone  Tnd  by  achte  kettesteden  Tnd  in  den 
hoff  vor^t.  hört  de  diyfU  vnd  (lat  biirgerichte  de  andern  vyff 
vnd  vyfftteh  boue  geuet  alle  teyntioze  rod  to  Anröchte  syot 
Tele  erffgeaoten  geweal  «is  noch  synt,  myt  namen  da  Tan 
Erwitte  y  de  Tan  Verne  dat  mi  de  Tan  hanxlede  hebbet,  de 

lüfM^alde,  de  holokcm  dat  nu  de  ineniiiMi  hebbet,  de  nippoldc 
dat  nu  (ieid  halcwert  heuet,  de  nusseuer  vnd  cyn  gehe>ien 
Boissen  ran  melderke  Tnd  wy  Tan  Messchede  de  desseloea 
grenenkof  hebhe«  gehadt  hebbet  manich  hmidert  Jar  mit  der 
Dryffl  Tnd  dem  burgerlchte  Tnd  de  Ton  £nze  en  plogen  to 
AniMchte  nirht  (o  wonende  noch  en  hadden  se  dar  neyn 
gned  dau  Gerd  van  Euze  vnser  beyder  giote  vader  quam  vth 
dem  Stichle  Tan  paderbom  erst  to  Anröchte  Tnd  kofte  den 
vpgenanten  (loasen  Tan  meMerke  nyne  gude  äff  to  Anröchte  do 
cn  ['liiili  (0  Anröchte  neyn  Borch  to  svnde  dan  Gerd  vor<:f. 
tymiiicrde  in  de  becke  vppe  twc  houe  der  eyn  hei  Adolds- 
hnss  in  der  becke  dat  na  defiorch  ja  Tnd  geaet  in  teyntloxa 
tt  dt  Tnd  eyn  hettneh  Tp  snnte  Jacnbs  dach  teynHoKa  (mge« 
ments  vnd  twe  scepel  weytcs  iwe  verdel  vnd  eyn  lopcn 
Wey  (es  vp  sunte  Cuniberti  dach  .  Dat  ander  gued  het  FJri- 
cushuss  in  der  becke  Tnd  Js  de  vorborch  Tnd  gyfft  in  teyni- 
loze  eynen  schiQinck  eynen  helllnck  Tnd  J  mndde  weytes  tu 
geltker  maner  Tnd  (yd  Tnd  de  Borchj^rane  vmme  bcyde  deeH 
Js  honen  der  Horrh  gegfawen  dorfh  Reinfridus  gued  dat  der 
Tan  Erwitte  piach  te  syode  vnd  gyfl^  in  teyntloze  in  dt  I 
•aaiial  i  TOfdel  waylae  Tnd  da  gnaa  icaadaa  dar  baiak  ya 
gegrmm  «yn  daal  daach  Tnaar  Tai  Neasckada  f«ed  dar  wm 

Tppe  WMiiei  Tonyes  Gerwya  vnd  ^ü\i  in  feyntloze  ix  df  i 

seepel  Tad  aya  mdaU  weytes       aa  i^nnarde  liard  vaa 
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fkm  ml  i»  kmk  ^  4§  rorgt  hone  tn  4eii  kelwüi  tü^ 

kcrde  de  l)ecke  dorch  de  houe  dar  (onvo«;  vorgt.  vppe  wonrt 
T^rdtniede  TOse  gued  .  Gerd  van  Eozo  vnd  Hinrick  sya 
m  fmm  vadsr  wederiCidliige  kratideBtho  dMte  46f  Mokl 
pntefieo  i«  •  Dm  «eri  tüi  Biwe  gair  syne  Dtehür,  II»* 
rtkas  so5teT  Tnse  moder  vnson  vader  fer  hilligeu  ee,  so  dtt 
(viedersudiog)  Torbieuea     •  Vod  alle  de  andern  houe 
«i|iicre  feyweD  Air#dkti>  gern  iM  Mdiiiiiieyiitkm  JAoli 
II  iyw  fcAmr  inligescMitt  ii  gr^enMT  i§ytj  ^  illif 
t^tloze  de  vns  ys  .  So  dan  Adrian  suchte  he  dede  van 
ayris  cnedigstea  Lern  wegeu  vnd  myn  gnedige  lier  to  An- 
röchte Bkkt  enheiMt  ism  liiirick  van  fiua  syn  Vader  eynea 
Mla  Tai  CoIm  TeiMt  beoet  vnd  gf  wall  gelMrl  htW» 
«i  io  vaa  Rase  dar  gakmomi  sjni  wi  de  Borck  getyramert 
is  vnd  vp  waf  gudern  vnd  sieden ,  so  kaü  uwe  Erbar  vor- 
sichtickeyt  m  al  merken  myi  wat  reden  vnd  beschede  he  dar 
^nft  Mck  h9bkt  wflU  de  ras  n^dtrke  mri  Jenicli  orfige- 
^e  eMT  hvnderl  Jarea  synt  Id  AarechKe  gewesl  lieM 
■a  solkes  vorjrenomcn  noch  Üryffl  gehat,  waiit  als  id  atlwm 
IV  vormeynei»  so  niackie  ytUck  vur  drrytlt  heben,  dat  doch 
Äste  ea  is  >  Ta4  ite  van  Ense  koai  aeia  recht  vm  iMbeo 
Geiasea  van  BMidreke  de  ae  dal  gaad  äff  keftea  »  Ock 
^ynoen  Aiiroclitc  heuer  nemant  neyne  schape  bouen  syne 
J^orpschape  he  en  mochte  se  vns  van  Messchede  all  pechlcn 
Ma  ae  heldet  vnd  aUwege  gehaMea  beuet  vnbesprokea 
via  janmde  myt  teelite  .  M  vermode  my  ock  dock  en  segge 
«k  des  nicht  vor  de  warheyl,  do  Hinrick  van  Knse,  AdriaiB 
Vader  Anröchte  vcikolUc,  do  sechte  he  de  schcpcrye  were 
<ier  van  Messebede,  want  er  dem  verkope  noch  Gerd  vanEuze 
Bock  klnrfck  van  Enze  en  vnderwanden  aick  ao  aceperye  nock 
linderden  se  vns  nn  vp  jenigen  sieden  vnser  «ckeperye,  dan 
*io  hinrick  van  Kazc  AiH<.(  h(e  weder  an  syck  nam  van  eincfu 
Richte  van  Goioe  Ja  dei*  sostesschen  Veyde  vnd  jinnien 
Adiiana  n^der  ler  ee  genoaiea  kadde  do  aUwt  vel  vnwyllen 
tasscken  vns  vp  in  maagerleye  maner  ab  byr  na  Jn  neynen 

Uehc'tkcn  wal  huren  soU- 

ben  vp  dat  derde  pünt  als  hc  secht,  jck  beb  mer  schripe 
aqr  gi*or«  tp  vngekorlioken  aleden,  kyr  en  legen  antr 
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Schape  Mb»      Ttfeb^rilokeii  tte^  •  «jm  aMirai  viid 

oueralderen  vnd  ick  im  hebt  vnse  srbape  vnd  di  vlTf.  s^ehad 
vp  den  itedAA  vad  der  geiikea  YttJ^esprokea  vau  jeuüiea  myt 
Ttcht  «r  4t  m  Eme  te  qiMiM  Tid  Ivf  dir  Tm 
tf de«  Tod  Bt  dtr  w  Bsm  tydM  T»d  itdtr  der  wi  ?■» 
lyden  .  Wy  heben  ock  nii  iner  schape  gehadl  in  vnser  drylft 
dao  eyaer  dryiU  to  bürde  vnd  vn^  ueljuide  Yud  angeseeo  dat 
de  edMperye  YMer  rm  messehede  «Iwefe  feweü  ys  iwi 
wy  te  eUe  giiie  hfmtm  Ameekte  eelke  reehUcMl  kcbt  • 
We  mer  schape  heuet  dan  eyme  na  lantrechte  gebort  dat  he 
de  vDs  vertyosen  moet  vnd  ock  als  in  alle  gude  vnse  teynde 
geyt  ^0  vorgt.  steyt  vnd  wy  oidit  i^ouen  vnsen  taei  heHt 
tti  htUie  ick  dar  jmm  nioht  Twtckl  mh  lo  kerl  gedaM 
jemande  tad  lagW  hyr  tbüi  aiy  lo  laüs  ky  «yaiB  botMi 
men  sette  my  dar  vih  myt  rechte« 

Oek  Adriaa  gesacht  heaal  Ick  hiader  aa  Ja  Stada 
ar^  ns  gnedigsleii  leaaa  heoi  dtt  ha  aayna  dryffl  aeeh  aehape 

mo^ie  hebn  so  en  versta  ik  nicltt  myt  waf  vuiucmens  lic  dal 
doen  woge,  wante  hyanen  Anröchte  en  ys  nicht  dan  eya 
dryfft  hoff  da  ys  tasar  TaaBMasehada  •  Wolda  ha  ocksaggea 
Ysa  des  Slots  wegen^  so  heb  gy  wal  gehört  dat  lo  Aaro<Ale 

neyn  slofplach  (o  synde,  daü  dal  gerd  vao  Eaze  ^t'tyinmert 
heuet  vp  twe  houe.*' 

Au?  eiiRT  i'rklärung  des  Lippolt  von  Meschede,  welche 
bei  den  Acten  liegt,  geht  hervor,  das«  dieser  1486  auf  Peter- 
nnd  Paula  -  Tage  mit  dem  Grafen  Ton  Bietharg  gafuigoa 
wnide  and  daas  er  auf  St»  Barthelomaeii8-Tag|  ala  Adrian 
ran  Ense  die  Tochter  seines  Bruders  mit  Philipp  von  Dalwig 
Terlobte  und  ihr  300  Quldcn  BrautschatK  zusagte  |  noch  zu 
Limburg  ga£uigen  im  Stock  saaa» 
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220.  üenMUUi  SohyUer  lud  Florm  vaa  VoUudg- 
tvfen  Teniehien  zu  Gunsten  der  Gebrüder 
Godert  uüd  JJiedhfib  vw  Meschede  auf  das 
ii  dMi  KtfAMlB  tt«  te  M  n  An- 
rdehle  ansbeduiigeQe  Recht  der  Wiederiöse. 
148«^  MÜM  baati  PeM  «d  OAedran  (23. 
Februar^. 

221.  Verkaaf.   i486,  17.  AftiL 

DiUrich  von  Meschede,  Uenrichi  sein  Sohn,  und  Anna, 
des  üttiiehs  Wnm,  T«ifcMta  demBanriiBflnidToiiMMhede, 
ikinhmn  sa  Hfhifier,  Hu«  drei  GQter  imdUSle,  suFrilinek- 
^■•«t  Im  Kirchspid  Remblhighansen  gelegen,  welche  Lehn- 
gijtor  des  Probstes  zu  Meschede  sind,  frei  von  aller  Bedohwer, 
J^<^OGh  mii  Ausnahme  einer  Rente  Ton  4  rheinifloben  Guldeiii 
viUe  an  die  YlluHde  Sie.  Marie  Magdalena  tu  Mawdiada^ 
V  MBMter  aar  Eialilldto*  Kapelle  gegeban  wardan  mtotti 

diesen  Kauf  sind  Bürgen:  Helmich  Ton  Krwiiie  und  Evert 
Ton  dem  Brofke,  i486,  des  Mandagea  na  dem  Suadaga 
^täiüata  dao. 

m.  Yeikait '  1487,  22.  Febmar. 

DIdflrioh  Ton  Masdieda,  Henrich,  iaia  Soluii  waä  Aim^ 
^mm  Fma»  Taikanfim  dem  Hemioli  Yladom  und  Calharinan, 

Chdeute,  ihren  han>en  Hof,  gelegen  Tor  dem  ETaraberge  in 
der  I>raueder  Mark,  ^ViL<ie^kälUbrecht  für  16  Guiiien^  den 
Gulden  m  10  Amsbarger  Schillinge  gareehnet|  Torbehalian» 
1487«  iq»  aonta  Patat  ad  Caihadfam» 

4 

223.  Diedrich  vou  Hanxlede,  Anna,  seine  Frau^ 
weohsetai  KgeabehOrige  mil  IHedrioh  toi 

Mesctiede  and  Henrich,  seinem  Sohac.  1487, 

wpp  aitar  Godea  hflUgaa  Avaat  (31.  OatobaiJ. 
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224.  Cordt  and  Ulrich  voaHaaxlede,  Brüder,  weoh- 
wla  IigeBb0liftiig6y  op  dar  Elspe  wohnhaft, 

mit  Eigüubehurigen  des  Diedrich  von  Meschede, 

n  Waatenbodofnidd  «f#tehi(L    14ft7,  op 

Sandag  na  aller  liilliLu  ii  Dage  (4.  November). 
£a  «if^i  Died.  t.  iMosUede  für  4ie  figntenm,  seiae  YeUem 

225.  Reren.  i488,  24.  Febroar. 

Bflnuud  ¥00  ÜMeheda,  KMioiii«li  und  flAolarto  «m 

Dom  zu  Münster,  räumt  dem  Diedrich  und  Henrich  von 
MeaoUoiid  und  doren  Bürgen,  Heltnich  von  Erwitte  und  l:^vcrt 
ton  d«a  Brolt^y  wtkht  fbm  mit  Ctoiiebmlgaiig  d«  Lehnft- 
hemit  d«8  Probat  HeMiiede,  drei  Erbe  «ad  Clütar  ni 
FrflinöbiiaeB  erblich  verkauft  haben,  das  Recht  ein,  diese 
Güter  unveijährt  für  159  oberläudi^cho  rheinische  Gulden 
wieder  einzulösen«  1488,  jferla  tertU  prozlma  po«t  tetam 
potii  ad  Oathadram, 

226.  Oolltung  des  Hermann  von  Siulitrop,  Knapc, 
seligea.Berndes  Sohn,  über  wie  Snnune  Gel- 
des, welche  ihm  Goddert  v.  Meschede  und 
dessen  Erben  verschuldeten.  1468^  ipso  die 
Sixli  Pape  et  mart  (ß.  Atgiist) 

227.  Verkauf.   1489,  la  Not. 

Dfadrtoh  Ton  Maeehede,  Gart  mit  lahiar  Frau  Pya,  Op- 

polt  mH  dessen  Frau  ll  uio,  Gebrüder  von  Metjchede,  ferner 
Hcurirli  V.  Meschede  mit  dessen  Frau  Anna  verkaufen  für 
tO  Quldoa  die  obigen  14U  18.  Not.  battannten  drei  Otttac 
dam  Brmerda  Ton  dam  firoke,  Blahtar  an  EalarO  nnd  taran 
FVaQ  kntm,  wobei  der  Probst  zu  Mceohedo,  als  Labniliarri 
ü^ughmiguog  ectheilt«   li89|  Octova  Martini. 

22S.  Verkavr.   «48»,  26.  ML 

Tiippolt         "McFsdiedc  und  lliuna  seine  Hausfrau  vcr- 

JUulen  dem  von  Maiaabeda  ttnd  Annani  df^ienirrau, 
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ik,  mcht  w^t«r  beschriebenes  „alinge"  Gnt  %n  Tülcn 
|Vit  w>ttnii6m  Aich  dessidbeo  mit  »iban  lc  vnd  munde''  und 
To^pndiea  Gfewihr«    1489,  np  mte  J^ooba  DMh  4«t  iiyi- 
^ptt  Aposteli.  MK  dem  Mh9ii  eiluilteiicii  Siegel  des  Lip- 

pold  ron  Meschede,   der  einen  Busch  von  Pfauenfedern  aui 

m.  Iteren.    1490,  ^  F«l»r. 

JoliAniies  Hyllen,  Pastor  zu  BoabedMy  der  dem  Dledrfch 
w  MiMhede^  HeDrfebi  eeinflni  Sobne»  wid  Ameoi  des  Hen- 
ilAi  Tten,   den  Mmton  m  Oelenralda  Abgekauft  liat, 

iSanact  den  VcrkKufern  dus  \V i cd c rk a u fsrech t  ein.  1490,  up 
HBte  Peirua  Dach  ad  CaUiedram  d«s  bii.  Apostels. 

230.  Terkairf:  1491,  22.  SepL 

Aleeke  T<n  dem  Dornet  KieoIsuSi  YoJpert|  Margaretb, 
ftie  Kinder  und  Conrad  8p«yl|  d#r  obigen  Margarethe  Bhe- 
Wr,  verkaolen  dem  Diedrieb  toq  Mesebede  die  Sohr^eiv 

b«\c  gelegen  zu  Western)  u  icfclde  im  Kirchsp.  Kerchbodefolde. 

Ks  siegelt  auf  iiitte;  Jobau  t»  Dalwlob,  Droste  zu  Lieb- 
teofaia»  1491,  dee  Donnenta^ea  naeb  eimle  Matbeaa  Daeb. 

231.  Uebertrag.   U02,  13.  Mal 

IMMbM  od  Oed  t«  Meaobeda  oai  Sigr»^  Bohade, 

6itdswl8ter,  Henrlcb  t.  Meschede,  des  Diedriebs  6ebii|  Pye, 
dfs  Gert,  und  Anna,  des  Ucnrieb  Uausfrauen,  übertragen 
dfitt  üen»  fiemdi  Mesiehede,  Dombenn  und  Doeoeebo» 
iMler  sa  IfiBflv,  ibrtai  Bmdiv,  Yctiic  wd  MMrigar,  die 
na  Lyppeld  v.  Meesbede  naebgelaeaawa  Kerveyecbe  Lebn- 
gut,  den  Hof  »u  Drerer,  fm  Krspl.  Altenrüden,  wuiaiis  l^yp- 
pald  dem  Abt  zu  Corvey  40  Qoldgl.  sehuldig  gobliobea» 

Mm  teil  Beiad  a«s  dem  Hacklaaa  bmMen,  Jedeeb  Tetba> 
bJtmb  der  IieibuwM  ftier  Otbutgiitlai  der  naebgiiiiiine» 

llaucfr.iu  Liyppolds. 

Es  siegeln :  Diedric}).  Gert  und  Henr.  v.  Messobode  und 
Ar  a^nMha  eibaii,  ibt  «obtti  Diedikb  aebade,  Dombeir 
ülÜMUti  1499,  dei  Wm9ß§m  JeMhUe, 
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232.  Henrich  von  Hanxleden  verkaaR  seine  Güter 
End  seinen  Hof  zu  jNehen,  weiche  er  von  Jo- 
hmn  Ton  Neben  gekaiifl  hat,  smmi  halben 
Zeholeu  uad  der  YiehlriSt,  toc  Hermann  Ton 
OynhaiSM,  RiohMr  so  BrHott,  erblich  m 
Henrich  von  Meschede.  1492^  ipso  die  Lnce 
erangeUate  October}. 


*)  In  Folge  dessen  finden  sich  mehrere  Urkunden  in  (Uia 
AJmer  AxokiTOi  welche  die  IriUuerea  Yprhallniiifl  toxi  ^ekem 
b«rtilii<6a  aamenüioii: 

L  Johan  t*  Neyn  Mehni  Gobdan,  det  Heiiek«  Baohtan 
Sohn ,  mit  einer  halben  Hufe  zu  Neyn  genannt  Helwerdee 
Hot  zu  MaDulehn.     14U6,  feria  II.  post  oouli  (15.  März). 

2»  Sweder  tob  Uotlepo  mid  Fft^  leliia  EVaUi  entbinden 
Johan  Tan  KeTfaen,  der  flmeii  lehie  iMmmUieheii  Guter  wo, 
Neybea  TerpOndet^  hat,  afler  Verpeiobtong  aus  diesem  BadiUh 
gesohäfte.    1408,  Die  Inventionis  Sti.  Crucis  (3.  Mai). 

8.  Geriach  Butens  und  Blee,  seine  FrMi|  rerkAiifen  vor 
dem  Rath  der  Stedt  Brfloa»  dem  Memieon  tob  Bonlkerken 
ihren  vierten  TheU  en  dem  Gnte  in  Neben,  gebeiiaea  Ln* 
doliTsgnt,  worüber  sie  vor  Zeiten  mit  eben  diesem  Hermann 
Streit  gehai)t  Ixaben.  1409 1  iafira  ootATM  befttoram  PeUi  et 
Fault  eploram.  (6*  Joll») 

4.  ETert  Ton  Telen  beiebnt  Oeid  mtü  Henken  flndei% 
Bruder,  mit  einer  halben  Hufe,  gelegen  zu  Neben,  und  ly, 
Eciitvvort  im  Boeckholt  zu  Manu-  und  Sammtlehn.  1427| 
Cmetino  die  Annuweiitionii  beete  Made  rix§.  (U.  Min.) 

Gobele  Yen  Almena^  a«ieit  a^i^MMo^  ^  ^nre^  Bdisflr 
m  Geeeke,  fiberträgt  tot  dem  RIebter  in  Geseke  dem  Her- 
bord Buchten,  Priester,  eine  Hufe  Landes  zu  Nchene  ^  bei 
dem  Dorfe  vor  Brilon  gelegen,   welches  ein  Paebtgnt  der 

Probitei  Meeobede  iet.  1461,  in  IHgU.  beatf  Lanrentii  Mart> 
(»«  Anittt) 

6.  Johannes  von  Neyn   belehnt  iicnnykc  lUichton  mit 

einer  halben  üafid  «i  ik^B^  ipnrin*  üeiwardes  Uoi^  an 
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Hans,  Schulte  to  Budevelde,  weiset  auf  Befehl  des  Kell- 
m  Arnsberg  den  Diedriofai  yon  Meschede  an ,  di#  rück- 

ftu4%«a  KmigtUkm  6m  Gi*i  m  YfmikmmUimMM  an  AU* 


Mualeho.  1433,  des  Sunda^as  vor  Santa  Thomas  Daghe 
^  Myl^eD  Apo^teto  (27«  DMSiiiber). 

7.  Wähelm  Krane  und  Eyngcle,  teliie  Frau,  Tanetaan 

Cur,!;  kluiiipinge  eine  Hufe  Landes  zu  Nehene,  s^enannt 
Alffl&ng  iy>£^  n^it  Genehmigung  des  Lehnsherrn  Rost  v.  Swey» 
^Munan.    1441,  ipao  die  SaMaatiaa  virg.  (10,  Fa^mar.) 

8.  Laaibairi  Wataal  TOEfarofty  TOiMbaldkli  d«a  Wiadttw 

^■■fcrechtfi,  dem  Johann  Wychardes  eine  Hufe  Landeß  z\i 
Kehen  gelegen ,   g^iueiä^ea  d&T  We«seia  Hove   für  eia  dof« 

«cäUduig  KigfinihM  und  QnC  1461,  des  Maodaghoa  na 
^  Snadafe  iMum  (10.  lOs). 

fti  Johan  von  Neben  belehnt  Henrich  Bttehten,  »ed%m 
Oobbelea  Buchten  Sohn,  mit  einer  halben  Hafe  Landes  za 
g^egea,  gananal  HalwaKdes  Uof»  an  laohtem  Mann> 
^  UM.faijnllLpatlMwnFwte  (».  ApriL) 

10»  CMart  da  Wiaia  an  SeMknatein  baleiint  Jahan 
Krove  mit  einer  Hafe  Landes  zu  Nehen,  wie  solche  Wilhelm 
Krane  seelig  zu  liehn  tran^   1483 1  dia  b  na  tri  fatei  ad 
CUadm  (f».  Fabnuur). 

11.  Johann  tqh  BaCtapa  Mahnt  Hannann  'Wtenanbaiy 

loil  einem  Hole  zu  XcLen,  genannt  de  lüttckelUi!"  und  ciiium 
Schwort  in  dam  BockhoU  Nehen  zu  M&nniehn.  1483,  des 
Ifiailafas  na  dam  fiandaga  Otatate  (ML  Apd]>  Danalba 
Man  T.  H.,  Kanpa,  aehanki  an  aaSnan  Saslanheila  and 
dem  seiner  Eltern,  dem  Altar  8ti.  Jacobi  apost.  in  Brilon 
■einen  Hof  za  Neh<^,  genannt  der  I^oihoÜ,  worauf  s  ur  Zeiten 
Mba  fiitam  gafvoknt  hahaa  mit  der  Hols^;araohtigkeit  und 
mi  fiflbimriaii  HA  in  dam  BoabottSL  1486»  In  4ia  Oi^ 
gorii  pape  (12«  Müra). 
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234^  Verkauf.  14d8,  i7.  Män. 

Diedridi  v.  Meschede  der  Aclterc  und  Henrich ,  s(nn 
Solln,  Yorkaufou  Godert  Wreden  m  MyUnckkuson  und  Bolen , 
ubMt  Haarfhnii  mibm  MaÜBr  &«m  U^pMk  ÜMmu,  mmdkk 
3%  Mate  Bog^  wpA  Mate  €tanlia  aa»  llrai  EMi 
VOL  Berge,  fUr  220  oberlSndBohe  Goldgl.  Wiederkiwf  ▼otto' 
halten.  Es  vei  bürgen  sich  Henrich  liobcrg,  woiinhaft  sn 
HoTstadt  und  Wilhelm  Ketteler,  wohiüiall  an  Ortjnahaaeo^ 
1493,  op  d«n  SoncbMli  ap  Myt^aaten« 


12,  (judui  l  do  Wredo  zu  Schellenstefn  ,  Knape,  belehnt 
Johan  Korne  mit  einer  ganzen  Uufe  su  Kehen  gelegen  und 
eiaaBi  fiektimt  Im  dem  WeeMtott  «a  ManaMnif  lo  wie  ihm 
adebe  daroh  Abtebca  de»  'Wlllidiii  Kranen  hehngefUIeii 

ßind.  Lehnzeugen  bind ;  Jithan  von  Thülen,  Gerlach  Snar- 
manns,  14$4|  die  beati  Petr]     ost  Ii  adCnthedram  (22.Febr.) 

Id.  Johaan  toi  |>e«Selde  beleknl  Ma&a  Wlfmeabargei 
BQrger  an  Brilosi  mit  einaia  Bblb  an  Miaa,  ^ganaiBt  dar 
Lütteke  Hof,  und  einem  Ecbtworte  In  dem  Boelcli<M  an 
Mannlehn.    1480,  np  Nyenjarsdach  (1.  Januar). 

14.  Henrich  (Henneken)  von  Haiixledea,  Droete  sa  Bahrai 
war  Efbbaiitaer  daa  MMipaabafigaa  «ad  beanapniehta  aü 
aaMar  daa  Dorf  Baüiaghaiia«!  aaf  deai  MatMfde  aamnit 
Zehnten  und  Trift  daselbst,  kanfte  anch  1403,  29.  .Turn",  ^  uu 
üyniick  K ras rcr stein  und  dessen  Ftaa  Uylio  deren  Gerecht- 
aaaaa  in  der  Feldmaik  Ton  BatlinghanaeD,  le  wie  efnea  Btiot, 
den  ffWiadrloh  nad  Jolunn,  IbUder  Tem  Alten  Hauae  Padberg, 
ü2]d  deren  Frauen  Henne  Henkelen  imil  Mette,  ihm  ausg^ 
stellt  liatteiii  Übertrag  jedooh  1493,  21«  December,  mit  Zu» 
atiaunaag  aelaar  Frao  Oarlaa  und  aeineri  nicht  benannten, 
Teahtar  daa  geaaanta  I>orf|  weMea  ein  wffeles  genannt  wird, 

mit  allem  Zubehör  dem  Kloster  Bredelar,  worin  sein  Vater 
begraben,  für  einige  Vorsciiüsiie  und  für  eine  Mctnorie. 

Aneh  geht  aaa  den  Uritonte  dieaee  Arefairs  die  A.b* 
atantanag  der  Dorfeid  hervor,  wie  aie  in  meiner  Ctoaehloiite 
der  Wea^bäliseheu  Gosohleohter,  S.  IM,  gegeben  lal. 
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at.  yet^akh.   1493,  1.  lUL 

Kloster  Bredelar  einerseits  und  Qerd  und  Honrioh  y. 
ll'^idiede^  Q«vettem,  Gordt,  des  genannten  Qerd  v.  Mes- 
aehede  Sdu  wm  Ob»  imd  Miod«-AJaie|  «ammt  Sophia,  Ann» 
Mu^idh,  fiim  «adeMneilii  yett^Mkm  wegtB 

Ar  ftnr  gegonseitf  g«a  Aiiiprftba.  Bm  Kloster  Tenleiit«! 
— i  den  halben  Zelmtefi  vor  Almen  mit  Wldinchnsen  und 
Mi  iUf  MiTtnntltahnli ,  toA  dieses  dtr  jU&apibrief  ausweiset. 

vv^drttti  ^  T.  M«MMi  wf  oiae  Hui»  htmkm 
h  iar  OiHltagw liaik  Mif  iMlUKUU»  wMk  «ttf  teiM»- 

Iä  Qnd  die  I.iindereieii  zu  liusLeke;  ebeiilalls  verzichten  sio 
Mf  2wei  Uuieii  L<andes  zu  TiderincLufien  auf  der  üotbecke, 

iüfreii  Sohn  imd  Qefds  BraAer.  14M  an  tat» 

und  Jiiooba  Dago  der  iiiligen  Apotttoin, 

Anticl^rese.    1493^  2.  August 

WIHmIu  lITeetphai,  Ptobtt  sn  Ifeidieda,  ab  Lduuikerrf 

genehmigly  dass  liornd  von  MeiiciiL-Jc ,  Kiinunicli  und  Scho- 
ntet am  Dom  zu  Munster,  drei  Erbe,  genaoat  die  drei  Güter 
m  Yfylinokbmm  im  JBJrQhspiAl  BemeUnUniMn  toh  I>lediioli 
Mesdiede  tmd  die  Erbe»  geiuumft  die  f.  Veeolieder  Ofitor 
■I  Bercliusen  und  Immehusen  im  Kirchspiel  Meschede,  von 
Stii^ken  Schaden  in  Yer&atskauf  nimmt»  149^^  d<tt  neg^eo 
b^m  iiAoh  Vinoul*  Petoi. 

237.  UuiUiiQg.   1403,  7.  Nove^er. 

Yliana,  Wittwc  Lyppoldes  von  Messede  quittlrt  ihren 
£eiiwägem,  dem  Gccd  a&d  Dydrieh  von  Ifeesobede  über  g»- 
«Ute  aOO  QMgMuif  wehte  ihr  In  Oe^mrerl  6m  PMlIp^ 
md  MiaDi  Q^ettarn  t.  HMe»  Ditiileii,  viaeh  den  Mileii. 

»prnclie  der  ijiüJcr  Juh.  Iii  nrich  und  J'^rwyii  \on  Heyn  und 
des  PJiüipp  voA  Grassoliepp  aur  l^eibzuoht  und  für  die  A^b> 
MMg  ulkr  inehgiiMienen  Otter  dee  LyppeM  ecelig  ge- 
nUtelttd.   149S ,  diA  MhledeB  DmIi  Atta  Qodce  byttigliea« 
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Es  degdt  statt  ihrer,  da  sk  kein  Siegel  Kai,  flir  Brader 

Joban  TOQ  Reyn,  Droste ,  und  Phiii|>p  you  Urassohoppt  ^ 
Olieiai. 

238.  Thonie53  v.  Padberg  belehnt  Bernd  v.  Meschede 
mit  der  Zehotlöse  zu  Aui'üi*.iii^  1495|  13.  Nov« 

Gedachter  Thonies  von  dem  Alten  Hause  Padtberg,  seel. 
Bverds  Sohn^  bekennt  in  dieser  Urkunde,  dass  er  dem  Herrn 
Bernd  Ton  MesdiedOy  seinem  Oheime,  Domdecbanim  der 
KiMhe  M  Mftwteri  snr  Ml  als  dentlbe  aoeli  Domban  wart 
versprochen  habe,  flni  wegen  der,  ihm  dvreli  FriediMi  wom 
Padtberg  und  Evert,  dessen  Bruder,  dos  genannten  Tliunies 
Vater,  vor  Zeiten  verkauften  d  Mark  Qoides  aus  der  Zehnt- 
lOee  sohadkM  wa  haHen,  «eineri  daes  dia  gtBaoDte  XekaUdsdi 
ein  Ldingut  edner  Torfi^bm,  darab  Qodift  yon  Meeoliada, 

des  genannten  Herrn  Bernds  Vater,  an  Diedrich  von  Visz- 
beck  verpfändet,  jedoob  von  eben  jenem  Bernd  wieder  etn- 
gelöeei  sei»  und  daea  er  nun  Letaleren  damH  belehnl  habe* 
1d96y  des  FHdagee  na  saaet  Martin  in  dem  Winter. 

239.  Genehmigung.    1496,  27.  Mai. 

Jobaa  Frederlebs,  Bfirger  au  lleeehede,  genehmiget: 
dass  Thonlee  io  Boneeker  mit  Tomdes  to  frninohusen  ein 

Stück  Landes  und  ein  Stück  Wiese  tauschen,  wozu  auch 
Diedrieh  v.  Meschede,  als  Gutsherr  des  Tonies-Gut  au  Frilino* 
bösen  I  setne  Zastimmaog  gibt  1496,  an  dem  negesten  fki- 
da^e  na  der  bOligben  Hoebllbl  Phizten. 

240.  Verkauf.  i497,  12.  Februar. 

Yolpert  von  Kobbenrefde  reikanfl  mit  Binwflligung  des 
Diedrich  von  Uorhusen,  als  Lehnsherrn,  dem  Hermann  Oen- 
baaen,  Riohter  wn  Brilon,  und  Alheld,  dessen  Frau,  den  Hof 
an  Weieinekneen  mil  aUem  Zobeböri  weleber  ibm,  VeJpert| 
'von  seiner  seligen  Fian  Albeid  Smarmans  aagesloiben  war.  — 

Zugleich  belehnt  Diedrich  von  Uorhusen  dtai  lierinan  von 
Oeuhusen  mit  dem  Hofe  „to  Wiesiadiuaen"  nebs^  Zttt»eb4>r. 
1497,  Pomialoa  qua  Giatatiir  InTiseairltk 
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MI.  ?«fcmL  1497,  15.  JimL 

Hemieke  von  iiaxudede,  Droste,  verkam ft  dem  Henrich 
V.  ÜMMhade  «nd  defgen  Fevx  Anns  dm  Hof  sa  Mererinok- 
Im»  den  DkUkof  niH  MtAJ^  und  dem  Zehnten ,  so  wie 

•  diese  Reelitäten  von  Gossrhalck  von  Patberg  von  dem 
Xeueu  Uauae  gekauft  bat.  Unter  deu  Zeugen  Herr  Johan 
Ma,  Paelor  sa  Alme.   Ui7,  np  mite  VHiu  Dseb. 

Eb  siegelt  der  Verkäufer  uud  Hermftn  von  Oynbausen, 
^ter  zu  BrUoiLi 

242.  Uebertrag.   1498,  22  Februar. 

teiiaid  T»  Meeehade,  Knsjpe,  ieine  Hsntfeso,  und 
Mmt,  ilir  Sohn,  übertrsgen  ihrem  Sohne  and  Bmder  Qodert 

M^ehede,  der  zur  Ehe  geschritten  ist,  das  „Schlosij, 
Haus  and  die  Wohnung  zu  Oberalme^  mit  aller  Qerecbtigkeit. 
M«i  sshH  «einem  Yster  tOO  Gahlen,  die  dieeer  fQr  die 
WintMMit  Terwendei  hst  and  gegen  deren  BUektehlong  er 

OberalD5.f  \  on  seinem  Sohne  wieder  an  .sich  lösen  kann, 
jedoch  die  baullcbcn  Verbesaeruiigcn  nach  Ausspruch  der  zn- 
Ittogonen  Fieonde  beeonden  erseteen  nmes.  I4$9,  am  Tsge 
&       als  be  Tp  den  Stohl  geestt  norl. 

Für  Frau  F/e  siegelt  ihr  Schwager  Uenrich  t.  Meschede« 

243.  Pfaudschaft   läüO|  Z  April 

Henrich  von  Meschede,  dcü  f  l^i^diich.s  Solin,  unter 
MiiUeftiegelurig  des  Adrian  Ense,  yerp£«Uidet  Dienste,  iiude 
i«l  Xiift  des  HoCes  za  Sohbttie^haaen  dem  Sehulsen  sa 
8ohheclQ|hnm$  Wiederlte  mü  16  Oeldg^  ToribehaHea* 
U00|  dai  Doimersdages  na  dem  Sunda^e  Letare  Jerus. 

244.  Varinif:   1601,  7.  Mlrr. 

Henrich  von  Meschede,  Diedricb,  sein  Solm,  Anna,  seine 
ftan,  «nd  QM,  eein  Vetter,  Sohn  Gerdt,  mit  ioiner  Fma 
Mnpett,  ^eikaote  an  HensMi  iwOremmarpe  dae  G«t  sa 

Overeil  ^aipu,  Ytui^ul  dieser  wohnt,  für  30  rh,  Gulden,  und 

fildM^XSMMt.  to 
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verpflicbten  siob,  vor  24  Jabrcn  das  Gut  nicht  wieder  ^tmiiy 
lüHm^  1501  y  op  den  Sundaeb  •  Bcminiiaero  in  te  Vaston« 

Jtu  Jabre  1549  auf  Suiidagh  voccm  jucunditatU  verkau- 
fen Qord  Toa  Me£chedo  und  seine  Fmu  AiuM  obiges  Out  an 
Rotger  von  Own  Marpe  fiir  Qoldgaldm  md  16  Th»l99 
und  fdobeDf  jilebl  Tor  swei  Jaliveik  einwdCNB. 

245.  YerJuluf.   1501,  7.  Juiii. 

Henrich  von  Mesohede  und  sefne  Fraa  Anna  TerlmilR 
Clauges  dem  Sdielen,  Bürger  zu  liodcnfelde,  15  Schillinge 
jShrL  Rente  aus  ihrer,  zwischen  Westernbodefelde  und  Bia> 
beke  gelegenen  Buete  Mtthle^  WiederkanfiReeht  fUr  SSO  rbein. 
Qoldg«  rMbeibalie&i  iODl ,  up  udm  Hern  Lyehama  Avent, 

246.  Verkauf.  1501 ,  29.  September. 

Herman  Bunckerkcn,  Barbara,  seine  Frau,  und  Uenricli 
Qrammerghe,  £iae,  aeiaa  S^raa,  Tifkanfan  dam  Henikk 
Meeekede  nnd  Annenp  daiaen  fte,  ihren  Hof  an  Mähen» 
genannt  den  Bonckerken  hei  aüt  Aneaahna  dea  nohten  Pte- 

liiiigti  f  der  jährlich  daraus  dem  ika^itel  KU  Meschede  ^uikilL 
1^1 1  up  sunte  MlchaeiUe  IMeh. 

247.  Bekemiliites.  1502,  23.  Febmar« 

Henrieh  Ton  Beminehaiatt ,  Daokant  an  MeaehedOi  ha- 
kanni,  daaa  eine  Vemhreibiing  über  eine  Snmma  Koma  ana 
WriMNi  dnMh  Blenneba  v»  Hansdeda  an  flhHiffdl  Ch^fisaBNuidai 

bebolaüter  uud  Kaiiocicii  zu  Soest  und  weiland  Cordt  Dulicsi, 
Dechant  zu  Mesehede^  Ton  Henriih  t*  Meschede  und  Anna, 
acteatfVa«»  eingeliie^  md  dagegan  elnaVeiacAffeibang  ffbar 
eine  Banle  ^mtt  6  Oeldgniden  jihrlfeh  ane  Waelemhade- 

Tclde  für  100  Qoldguldoii  ausgostellt  sei,  webhe  Henneke  v. 
HanjUede  soholdig  gewesen»  1(>0S|  Daaiiaiea  laf^oaiilt 

24a  UuiUutii^   1503»  13.  tekuiu. 

Btedrfsh  nnid  Maftfn  ▼on  BpHrto^  BriHlef ,  ijiillliMi  ^etn 
Bmt  and  HeniM  von  Meschede  die  Smnme  ton  Co  Gold- 
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fuJden ,  weldiü  ilinen  Wigant  von  flanxlede  und  Jörgen 
Too  Pktlenbergy  als  MltieUpersoneQ|  viogim  ilirer  Ansprüche 
tB  den  Hof  su  Berge  ton  genannten  Ton  Meschede  «osgo» 
«Ut  haben.  1608,  itp  Uaadag  naek  Appolonie  Dage. 

249.  Anlunf  des  Hofes  za  WeisinokhaasMi.  1503» 
36.  Januar* 

Am,  TeriuMifan  dem  Henrieli  Ton  Meeohede  wid  Aanea, 

Je&sen  Frau,  ibtea  ganzen  Huf  /.u  Weisinckliausoii,  nebst 
ei&er  lia£e  ^^^inifiyi  gaiegeu  auX  der  Uaasd,  so  wie  sie  aolebe 

dykka  m  Talpaii  tml  OeppevodI  «elwaft  li«JiKn*  ^ 
narihMgendeia  Aete  eiwiliiiteii  Lehnanezaa  daa  Hoiia 

tcichielit  hiea  keiaer  EjrwäUauii^.j    ia03,  am  i>agt!  CvuY^r- 

Es  liegt  bei:  eino  T  rkumle,  worin  Volpert  von  Cobben- 
r^e  dem  üexmaa  v.  üyniiauscn ,  Ricbier  m  ürHoa»  und  Ai- 
ieMmgim,  oMg»Ho£  aa  W»i«ia<ilrhauiia  mH  Zabehfir»  te 
^  teidh<Q  CMaah  Sabaamaan  gebmuahi  and  er  ^  Volparti 

'ke  von  »ein^  Frau,  Albeid  Sclinarniann,  geerbt  hat,  verkauft, 
diesen  Verkauf  geuehiuigi  Diedrich  von  liaiiiusen,  von  wel* 
ei>«a  des  Hat  Sil  h9kKK  gebti  wMxm  UkmwwMMMu  im 
«MfMi  Aale  Ten  IMS  nieht  erwibai  «IML  ldt7,  Donlnlaa 
^  eantatur  Invocavit. 

M  SekadlosbitoC  «503,  15.  linL 

Ueaaeke  von  Uanxiede,  Amtmaniiy  der  dem  Hearicfa  t 
Müifciiile  oad  deaten  Fiw  Anna  CKIIer  an  Heben  und  den 
IMdkbatf  nft  deani  Waai  an  Me^erimhaaaa)  heiataiwnwnd  Ton 

.  ^«n      Padberg  vom  Neuen  Hau^e,  verkauft  hat,  verapriekt 
Käufer  gchadkä  zu  halten  und  beurkundet,  daas  die^ 
^bia  CHIter  betnffeodea  MMby  weMe  flim  »erlaieu  gafn* 
|(a  eindy  aaob  datam  dlesei  Briete  naehtkw  bkfim  aaUea« 

1503,  Up  sunte  Vitus  Dach. 

Utk  der  VeiMaiv  nnd  flaiHMi  ven  Oaahemnu, 

I    iMblir  an  JMba. 
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251,  Verleihung  einer  Hemorie.    1503^  24*  Juni« 

Prior  und  ConTOii  Stt  Mcinolplil  so  Boddcen  beuifcon- 

den  dem  Qoerd  von  ^feschede  und  dessen  Frau  Margaretha, 
daM  daa  Kloster  sich  für  sie,  als  ihre  besondfireii  Wohhhä- 
ter  TeipflioiiM  habO|  8q  oft  als  die  Aueige  erfi^lgli  da« 
Kill«  det  Qeseblediii  Mateliad«  getlorben  idt  fOr  den  Ter- 

Htvrbenen  Messe,   Vigilie  und  andere* Gebete  zu  verriclite«. 

160^1  Up  6UBie  Joltfiinea  BapUete» 

252.  PAukbefcaa   1503,  18.  Ootober. 

Henrieh  tod  Meschedei  Amui,  Mine  FV«ii|  Tetpftoden 
Ufr  i  riieiniflebe  Qoldgoldeii  dem  Gfoten  CMiofa ,  Bdrger  «a 

Wfntlierberge,  ihr  bei  der  Mtihle  vor  Winterberg  gtlegene« 
Güiolieo.   1508y  uff  Sunte  Lucas  Daoh  evangeliste« 

2&3.  Cessioo.  1504,  1».  Fekfiar. 

Johan  von  Thülen,  Bürge rmeisler  a&a  Brilon,  Stiim,  seine 
Fiatty  «id  Elisabeilii  ihre  Toobter,  geben  dem  Henrieii  teit 
Meethede  wid  deaBea  Fk««  Abmh  den  halben  Sebifea  tmi 

Tulen,  genannt  den  Bokeiischeider  Zehnten,  zurück,  welcher 
ihnen  von  den  Voriahren  der  von  Meschede  vorpfäudei  ijit 
nad  der  toh  den  t«  Virmmid  an  Lieim  gehi  i604|  up  M- 
dag  na  puritaillonli  Marie. 

254.  Schadlosbnef.   1504,  6.  Min. 

Adrian  fon  Bnee,  Henrieh,  sein  Sohn,  and  galhari^, 

seine  Ii  au,  versprechen,  den  Henrich  von  Meschede  ^egen 
der,  für  sie  dem  Jorgen  vou  We^thove  über  bOO  rh,  Qldgid. 
gaielatetan  BikgMhaft  eebadlea  halten  ao  ^rolkn.  IftOA,  np 
ioaie  Vkloi»  Daoh« 

255.  Verkauf*   1504^  14v  Apifi. 

Hafw  Äoese  und  Gertrud,  seine  Frau,  verkaufen  zu  der 
Krbzaiii  dem  Cord  liaadcrs  deiu  Soliroder  und  CAthariua, 
dessen  Frau,  ibina  Bmek  mU  der  Meene  Tor  dem  Keliken- 
Mekegeiegea.  IbOdyDoaünleaqnaeaiitetmrfaaelmoiofnitf. 
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Aal  Bitte  der  Verkäufer  siegelt  der  Eath  von  Brilon«  * 

IMflMi  fifooh  ^ttbSrle^  BMih  dntt  Hotis  inf  doni  fittekfln 
im  kikBäf  sa  dm  Hofe  Weoeler. 

25&  PfaiHlscbaa.  1«  Mai. 

HeLricli  von  Mebciiede  und  Anna,  eeine  Frau,  verpfan- 
dtö  zwei  Stücke  Land  beim  Dorfe  tor  Epe  dem  Hennekon 
fjßamm  fiv  9  rh«  GUgid«  1604,  off  sunte  Walbnrg  Dagli«. 

257.  Revers.    1504,  25.  Mai. 

Dem  «huiker  Henrioli  Ton  Mesohede  und  Axinwif  feiner 
An,  ««lehe  Aer  Kirehepteltklrdie  wa  Boderelde  ihr  Qvt  sa 

Western  1.0 de velde  gelegen,  geheissen  SchryTershof,  verkauft 
ii^bcn,  wird  von  den  Ankäufern  das  Wiederkaufsrecht  gegen 
Mlmi^  voa  2fk  rliefau  GoXdgld.  ekagpOmskU  1604|  up  gmite 
i^rtim  Dag. 

2^  Yerkaaf.  iSM,  30.  SepL 

Godert  Littnralt,  Allieik,  Mine  Terlmiflai  dem  H«i- 
d(fc  T.  MescAede  und  Annen,  seiner  Frau,  ilnen  halben  Hof 

Kirchspiel  Anrüchtc,  genannt  der  Torckhof,  aLs  frei  eige- 
nes (int.  Zeugen  sind:  Alhard  t.  Hörde |  ThoDies  t.  Berinc- 
^  vnd  Bemdl  BradenoH  1604|  in  profteto  Vlnool*  Petri 

259,  Verkauf.   1505,  i.  MaL 

fiaoxkb  TOtt  Meaadiadei  Ann*|  «elna  Fk»u«  and  Geirdti 
ib  «nni&idlger  Sohn ,  Terkanfem  dem  Kloster  Qalilaeft 

M^chede  3  Gulden  jäUrl.  liüute,  den  Uuiden  zu  10  arna- 
^gerger  Soliillinge  gerechnet,  aus  ihrem  Erbhole  zu  MorsK- 
bold«^  «iflh  das  Wiedeckanftveohi  für  60  Gulden  YorbehAlkod. 
Ipeo  die  Welbmgto  virg. 

260.  Sülme  zwischen  üea  GeveUem  Ueorich}  Gerdi 
und  TdflMff  Tan  Maselidk  1506,  3*  AMgßsk 

Sie  geloben  ekli«  negeo  aller  UiielB||lEelleD  a»l  einen 
im  m  det  (Bladi  Ufff%  waMelen         gMlob  aw». 


IM 


gleichen  ond  ernennen  dazu  als  Sohiedßleiue :  Herrn  Diedr. 
Öoh&dei  Domhürm  zu  Münsteri  Probst  zu  öt.  Maurits,  Herrn 
Otto  Ton  der  Mal»biuf ,  BittiTt  «Md  JBwt  Ton  dm,  Bwjkb^ 
Dioiten«  Bd  diM«  Ytifeinbanuig  sind  mgegw,  aaf  Sdtft 
Henriciif  tob  Metobadet  Ttmniat  yfm  Bmtekhoieii  «nd  Jolst 
Westphal;  auf  Seite  Gordt's  und  Volmar's:  Junkci  Julian 
Ton  Büren  und  Volmar  voa  Brenken,  1506 ,  Am  Hftadag« 
op  iimto  Stepham  Dadi  laYtotloiii«. 

261.  Ueüficli  von  Meschede  und  je  der  Aelieste 
seines  Geeolileehts  werden  Ar  alle  FiUe  als 
Schiedsrichter  zwischen  denen  Ton  Padberg 
and      ilester  Bredelat  tewfiML  lM7|4.1iaL 

Die  —  —  besetobnen  die  AmlMfoiifn» 

für  Wissensektit  —  sey  —  düt  tof  hevt  —  elo  griad- 
lieb  Verdracht  und  ein  ewig  ^beitt  dareh  uns  hierzu 
Gekoliren  —  lif  unde  tind  veiwanien  Scheides-Richiern, 
als  l>ey  I^ihmeii  —  auszgesprocben  ist  zwisohea  dea 
Krwerdiaea  and  gelstttebea  Herren  Tbeodorico  Abbili  —  «ad 
ganuea  Goaimte  des  fielen  StfSa  aid  aototen  Breidelar 
—  iip  eine;  imd  den  Ernveslen  und  Erbaieii  Thonnieszen, 
Johariue  und  i^riedricb  Gevetiern  und  Gebrodern  von  dem 
Aldenba»  Padberg  ^  ap  aaderea  fieü.  S%  dmm  Zwei- 
dracht  und  UnwiHen  ancb  eüicber  bspeming  Jrer  ein 
tegen  den  anderen,  jn  erer  beider  angelegener  Veldiinarken 
nnd  Cclinlizcü,  in  Doilcren,  Gründen,  Theinden  und  under- 
gesatten  Leuten  ersianden,  auch  lange  Zeit  in  Ure  nnd  in 
sclwerer  Dagelesimige  alT  groesen  Schaden  ales  nngeschet* 
den,  wendiero  verbleven  wass,  dann  vernuddelst  Hülpe  und 
der  Gnaden  dess  Almechtigcn  Gümp«;  zu  ewicer  Eindrachf 
heider  henoebouer  Paribeien  nach  Irannilicher  Beredunge 
Iba  deaser  ZaH  verdirageai  la  alle  dar  maie  daase  navolgeade 
ArlHieln  ai^esm^iszef : 

Ifi  (l?*<?z  Ki'^zio  s(>llen  sich  «nderslan  nnd  gebnicben  die 
ganantfn  vasiea  voa  ^ndbaii  op  dam  tfalvaide  O&üing^ 
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mi  DetbeliQghansen  mit  Kerchlehneo ,  mit  Dienste  der  Döt" 
?«fn  und  Leuden ,  mit  Biirserichlen  und  Gel  ofie,  dafzu  die 
Pfac^te  afid  Ueuer  desz  Aciwa»  ofweauafiii,  &o  weil  und  fera 
ii  nraiae^o  ü^nh—ip  tob  «Uti  Stittei  im  gtdidMi 
IWiliis  dats  eltriielitft  mmtmeim  Mater  ao  Torg eiiantar 
üjiuern  mögen  die  genanten  von  Padberg  sich  gebrauchen, 
taito:  der  von  Bi  edelar  und  liirer  Naehkommeo  Hiadeiiüsfie» 
du  miir  fiator4»  üii  MaaMMiii  laoh  hatei  dia  vaa 
Miar  w  balMiff  4ir  §mmm  m  Patterf  ataaafwige  «ad 

wredßrrufliche  VciUich^  und  (miicii  ornichen  aiisgang  i;elhan, 
Itter  ers  Closters  und  ätiüis  üerechtigkeU,  iLigenthumbs  uod 
iaspracha  laiaiif  CMar  off  dan  MaitiiMa,  )a  Jrao  «trörl- 
m  Biinilai  ^&k§m  lonar  «baalalfiniBi  attor  firiaf 
«i  Segei  darauf  meldende,  ßehaltlich  aber  den  T<m  Brada- 
kt  und  jren  Nachkoinfneu  de^^z  ganfzen  und  tolleiikoramenen 
^^«iieaden  mü  aUar  Zubehorunge  und  (jerecluigkeit  der  ubge- 
«fen  «aüian  Md  Mrfm  daaMaMaMai,  Ja  Uotaa,  Yalde, 
WuMif  W^m  «ri  Waida  ela«  HIaraaaa  fcaaohodoa  aBar« 
tere  Uchtezebendf Q ,  deren  sollen  die  von  Bredelar  nicht 
kfodea«  wMia  naa  diasaibaa  ^ekaaden  iroa  andaren  Kddelea 
fiwrhiacfcdaw  «m  laia  Targaasaafa  Jatarat  aa  data  Claatar 
kaMar  wttok  fakairil  oad  aiBgafeaawMi  aaia,  daBDOch 

willen  und  sollen  die  von  Biedelar  erllich  und  ewig  ishchs 
Jif5  iii^  h^rrhep  zu  Osümgeu  besorgen  mit  zwen  Molder 
KornSy  ^  Utk  «ad  vaa  da«  faaiaUaai  gakoadan  dam  Mai« 
Wtik  ^  Ao  wattaoda  auch  so  Haddiaihaiiaan  aaf  daai 

Hiitfeide  vorzeiten  von  einem  von  Padberg  vor  eine  ewige 
Htumie  gegeven  und  in  das  Closter  beweiset  uas,  sollen 
und  willen  die  von  firedalar  vor  aidi  nnd  jre  Nacbkommaa 
m  Milhali  daaailfcljaa  itaarlan  JarKaha  teldaii,  te  aller 
Mate  fle  amai  laaft  gaMdea  haben,  waaite  dia  upgenanataa 
von  df*m  allen  Htui^/  Padfipij»  Udben  dem  Cloister  Bredelar 
vor  den  Hoif  zu  Heddiaghausen  wedder  gegeben  ercn  Thcil 

aaliBadaii  m  ftaaabaafce  M  NaMa  das  vianaa  f  liaü, 

null  \oitniohr  soli  iie  jegeuuDiiiie  und  gelegenheit  der  Kcl- 
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Sl0«Ml9  auf  der  mM  im  TMiificlm  Volrwig^  «oimt 

die  Toniifiade  Snede  iitliweiset,  nngafthriicli  bey  «d  imb 

den  HoKeipfati  den  Wildthnjzen  und  den  KaldonBökcn  mif 
aller  üeiechtigkeit  ilolz,  Ackers,  Veldes,  Ueure  imd  Zeiiea- 
dea  ia  GeiNnvcha  der  von  Bredelar  atteioe  n  der  Eoese* 
tecker  Schoede  «ad  Marke  aii«eii6rlc  sugeihellet  aein 
und  pleiben.  Darzii  sollen  die  von  Bredelar  behalden,  haben 
und  gehraiichen  mit  allem  rechten  Aigenümm  i\uizi>aikeif 
und  Zubeboruage  die  l^örpefB  in  erca  SduMden  ind  tiioge- 
wiataii  SlgendeaM  M  Naam:  IUiIHhImmwi,  Baewbedt  ad 
Bmikircheii  vlt  lerkenlelMii,  Zelieadea,  DIeaste,  Batirge- 
ri(  h|pn,  in  Ackern,  Marckea  und  allen  eren  Znbeborungen 
gelegen.  SoaderÜchs  auch  das  Wasser  und  die  Vischerey 
tm  Bmttkm^kea  aif  der  ItievM»  Mdte  tti  den  ieUireoke, 
da  die  Beeke  pflegt  jnxvliileade  weiite  aa  den  KmipABM- 

bäum  hoben  RiindiKin  lu  n  uiul  na  dem  dieselben  von  Padberg 
den  Yon  l^iedelar  iho  manoigen  mahlen  losperrung  geihan 
ia  era  BesiU  «od  Wer«  der  iiepi  koichiteieaeii  Darfm 
RaHiaghaiueB,  Boaiebecke  nad  BatdilrckeK  vlt  |i«  geeriM» 
ten  Gerechtigkeiten,  haben  darnach  von  Padberg  solche  la- 
Sperrung  und  Ansprache  zu  Behoiff  des  Klosters  Bredelar 
genuUchea  abgestellt,  alle  eres  vermeinten  Reditea  daselbeC 
Mit  ctoer  mwiedemilehea  «ri  erfldm  yerCHcht  s«  der 
Kre  Gottes  ta  gealilielm  Nuta  and  Gekiaaek  der  fadacktea 

ÜKHlel.ir  verlaisen  und  averj^eantw oi  Lei  luii  uverleverung 
aller  Segeln  und  Rreve  sunder  alle  Argeüal« 

Nu  ftn^er  kakea  die  voa  BreMar  m  Bekeiff  Mi  te 
Haode  der  geoantea  ^aa  Mbetg  aad  erar  Mea  ttergefcea 
efwelcko  drefliche  beseceldc  l^reve  np  fhenden,  Hove  uud 
anders  lo  luaiszeu  hierna  geschrieben  steitt*  

Darnegat  iat  bedediagt  aad  dorck  die  fteaade  Jaioadei^ 
keli  an  deo  fiea  Bredelar  adl  aagakerteo  iefea  ettagel  der 

Schweine  maist  liaJher  tho  hodende  in  den  Ekeren-  In  das 
Krste  haben  die  von  Bredelar  vor  sich  und  Ihr  Closter  alleine 
Sa  bekaldeade  aaekeecMdea  aa  der  aiadde  oder  ingenoiHe 
dar  Haaneeiek^  aaf  die  etoeSeffa  detSdoede  des  CMaten 

zwischen  dem  Forsicnbergo  und  dem  Beldmt^ie,  «ff  #a 
auder  Seiten  aach  den  ^wickeriogkaw>er  Berge  den  grai- 
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Äft  dielten  VtAirwei?  Iioran  shack  iifF  iinrh  OsHtii::0!i  inni  (i.in 
i     4ei  i&cUea  kei^ais^eD  henauss  uach  der  S(a<it  Berge  uli  der 
\    Bellte  ilheii,  weirte  tho  4§m  reMd  in«,  w  dwa  Mai3M- 
I    Vi^  nt  40r  Seltm  des  Ooiiters  Braidehr  odar  ladi  der 
l     %tthe\\en ,  die  IngenoHfe  and  ßergrait  soll  den  von  Breide^ 
■     Ui  allem  bleiben  und  zustam.   Aber  welcherlei  aiidtin  des- 

tmikm  CMslen  erfAiche  GeböiUe  uff  anderer  seius  der  vor- 
pwlem  Ewg^gthau  Voinreges  die  tos  OfÜiigeB  uoh  de« 
.  Bens«  Mft  Hki  befor  na  iew  Kütiigliaimr  HeHs  «ad  der 
Meilin ausser  Gelioltze  dari»  voilh  aulf  jenseits  Osfliniren  dat 
ket  Berber  GehoUze,  da  dass  Ascfaenbltck  iohöret,  vort  um 
du  AldeafilH  weste  aa  der  Rombecker  Scimede,  den  tho 
Weddeae  and  dem  Werdehove  aiit  samt  den  GeboHzf a  die 
Söndf  Hi  genaniii ode  r  die  lioessewinkel  Ihogehoret,  die  Kotfe- 
becke  heouff  wente  an  die  Moiieubeclie  darnegst  auch  des 
lemelten  Kloisten  erttIcbOB  Gekoltze  der  Marke  zu  ßrea« 
icMe  Oto  HaMwerdwaeeB  aad  dei|lekken  zaBoaltenkliekeii; 
Ja  alle  dassen  benoarten  gehoHze»  and  giweldeB  s^a  die 
von  Bredelar  und  die  obgenielicu  von  dem  Alden  Hause  Pad- 
keig  semptiiche  und  eindrechU^iiche  vor  sieb  uad  ere  Nakeiu- 
mm  «ad  JBii>en  gelNntacken  in  JtUchen  Ikokonuaen^a  Jaren 
1  waa  SdiweineBuM  Ist  Boiek  oder  Bichkorena  tn  behoiff  erer 
^  ei^en  Schweinen .  die  sie  bei  sich  selber  udgelzogen  habeu 
uad  anü  ihren  Iroigcn  loipen  sunder  Argelist«  — 

Sie  eoUeu  Gebrechen  anter  sich  mit  Gerichte  mit  Klage 
oder  einiger  aelbsl  Gewalt  idchl  vertolgen  oder  Tomeaunen, 
eins  vmH  an  ere  negst  belegene  Ffoehbar  Freunde,  au 
die  solche  jccenweriligen  oder  zukommende  Gebrechen  mit 
atier  er  Aohauge  oder  Infalle  unwiederrutlich  gestaidt  sein 
md  bieiTOn,  aemüch  an  sex  bekenllicher  Nachbar  and  Freunde 
'  der  drey  tob  der  BMerschall  bei  Ifahmen  die  EniTeslefl 
Henrich  von  Meschede ,  Joist  Westphalen  und  Lij^  old  Rave 
Ton  Canstein,  und  dan  der  Bürgermeislcr  die  zu  der  Zeiit  am 
Ampte  aeitt  xa  BrUoOi  zvm  Berga  aad  Yoikmeischen*  Waa 
aack  ia  zakoaimenden  Zelteo  die  drei  genanten  ton  der 

RiUerschaft  im  Levcnde  uicht  mehr  sein,  dan  soll  der  uldesle 
^»lajnines  in  des  verstorbenen  Stedde  vollmeohUg  dann 
ataf  MgahofM  Naibea.  ^ 
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Uf  dM  M  dt  «MM  ^  ArtOMh     imiMM  ^ 

bleiben,  so  haben  \^ir  Abt  —  unsers  —  Cloister<  Bredelar 
unser  Abdei  -—  \uu\  Conwnis  losegeln  und  —  auch  haben 
\Mr  —  Tonoifli,  J«h^  uod  foedrM  4b«i  aldm  llMf 
F«Atocx  Stfettem      MMir  m  «■  «i«  m  Fm  üilli 

Mitei  geninBieii  Tonaiee  ^lelldieFR  Hmfiraii  aveii  för  Frtu 

Lima  und  Jungfrauen  Kdelin^  iinsors  gemelten  JoIihihis  inid 
iffidficicbi  Crebruder,  Moder  und  BuMs      iliM  ingüigihi 

£UlkMiÄ^t   mmA   ^vm— — .  Imiam    ^^^^^^  n^w^^ 

WMWHKUi  f^'WNBIOTiVII  Hl   OW    MWI    WKf9t9  llPfvW 

Jesu  Christi  dlio  rn;in  sfhrpfl  liinUehnnhnnderl  und  sevcn  an 
deiu  Üifislij^e  oeipsi  ^liiUppi  iiod  Jtcobi  der  UcdiiiM  xweiir 
ApomiM> 

262.  Verkauf.   1508,  i7.  September. 

H«Btf«li  Toii  MesdkedSi  Amiei  ietet  PViUy  «id  QM, 

and  Agathen,  goiner  FraU|  3  M.iltor  Hafer  aus  ihrem 

zu  Weetarnbodeveldy  L^se  mit  dO  Osldeii  Ttrbehaitcn,  1608| 

«p  BoiiilM  lifliiibertM  IHfdk» 

263.  Hiarich  v.  Meschede,  als  Deputirler  der  west- 
phälischea  Rittersehafti  besiegelt  den  Veri)oiid 
der  Letzleren  I  den  sie  zur  Erhaliuug  ihrer 
RMhie  «i«ett  4m  MiMbniMh  4er  MraflMMM 

Gewalt  abgeschlossen  hat.  1508,  2.  November. 

264.  Wnrieii  tw  lleMhe4e9  MiM  Frw  AftM»  seiM 

Vettern,  Goddert  und  Volmer  von  Meschede, 
Bruder  9  verkauf ea  ihr  bjremersgui  zu  £rfEiae« 
husen,  Krspl.  Reyste^  an  Lambert,  Ttear  der 
Iktffibe  zu  fieyste,  Wiederlöse  uut  75  rheui. 
CeMgul^a  vorbehaltea.  iM9»  vp  fyBiMk 
lAYocavit  (jii.  f  d^raar). 
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MS.  SetaaldTerseiureibHDg.  1509,  1.  ApriL 

X«0Qliedaf  Amui,  Mine  FraUi  w«lflli6  fn 

imI  Mieren  Sefanl^TmdirrilnmgefR  d«r  IMbe  so  Horn 

Achtzehn  Müdde  Korm  aus  dem  l>uys}Tickhofr  und  den  Hof 
a  Berge  Tersehrieben  bnbcii,  nehmen  'neuerdings  von  der- 
Nftn  KMe  10  liiebi.  CKildgiildea  mii,  Tttpfllcliteii  sfdi 
iMdi,  ^U«ie  gaaas  SelraM  In  iAi«r  nmdeii  Smome  *b  n  be* 

M&k,  1509,  Dat.  eabbato.  Palmarum. 

m.  TerkftQt   1»09,  12.  April. 

Hurkh        MmA^ditf  Anna,  Mfaie  Tnn^  Gert,  beider 

Sohn,  vcrkatifen   ilire  Wiese  zu  Mer<  klinckliavieen  bei  Hodc- 
an  Uenneken  up  der  Koitbe,  Bürgermeister  zu  Bödefeld, 
VliM6t#        6  thelalMiia  Md^Mm  ^mMmMwi.  1609» 
i^Pnmünlaf  na  fmdbm. 

tt7.  PfandMbaft.   1509,  21.  OeMier. 

il—iiii  ym  MeeeMa  ieibti  CMtoli,  B9tf9t  m 
Whtetbefg  Mf  das  damMlboi  f«rpfbidila  0«t  nach  •  GMd- 

|lUen ,  so  dass  die  Pfandschaft  jetzt  mit  7  GJdgl.  abzulösen 
H   1509,  ii£f  der  eK  dusent  Juxigfrawen  Dach,    bammt  der 

^^Kiiftuttai  te  ParHamw  4m  CMü  aa  Wtelarii«f . 

268.  Ermässigung  einer  Rente.   1509,  23.  Oclober. 

Jörgen  Wrede  zu  lilylinckliusen,  seeligen  Gordes  Sohu, 
iu4  Calliirina>  a^e  Fnxif  bekennen:  daei  ausweise  einer 
▼indttiibvBg  DIediidi  fon  Ifesehede  seeUg  itnd  Henileb  t. 
Vssdbede,  des  ijSMwmitoi  J5ffeii8  Mrwstger,  eelneB  seellgea 
^aur  auä  dem  Hole  zu  Berge  eine  Rente  von  7  Malter  Kom 
tiisciiulden;  diese  Kente  sei  zu  UooU  und  er  welia  feU»a 
UMg  m  e  Maiier  hümm  Oadfiypnusw  bietoei  ymi  <its 
Tettsr  IHsdilib  UM«.  up  sonia  a«v«iM  Dagh« 

^(i9.  SohreibCA  des  llagisiials  der  Stadl  Brilon 
CMdert  tm  MMelMe^  1S09,  %  Deoemkei; 

Der  Magistrat,  welcher  mit  Jacob  Wessels,  Bürger  zu 

Buloa«  über  ilsfi  Ankauf  de»  üfiias  au  Ww^ef  de^ 
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BAmb«b«ig«  im  Huidet  isi,  bHtti  den  Goddert|  der,  wie  er 
gebSrt  liAt,  ebenfidle  kamSsa  will,  ihm  M  dem  AheeUniee 

des  (}esobäftes  nicht  hinderlich  seia  aa  woUen*  1609,  Sondag 
,  nahe  concepW  Marie. 

Die  Aoten  ergeben,  dass  die  Edelberten  v«  Büren,  Bernd 
der  Aeitere,  and  dewes  Vettern,  di0  BrOder  Berad  lad 
Joliann  eohon  eine  Lehne -Anwartiehftft  auf  Ihm  Hol  w 
Wenstcr  dem  Güddert  für  den  Fall  crtheilt  hatten,  ^venn  der 
ßcitherige  Lehnt^träger  des  Hofes,  der  Brilouer  Bur^rmeister 
Jaoob  Wessel,  oha«  niimliehe  Ifaehkommen  «tertaen  mSehle» 
(Den  weitem  Verfolg  siehe  onter         7.  JuliO 

270.  Verkauf.   1509 «  U.  DooembQX. 

Gert  und  Velmav  von  Mesehede,  firftder,  des  f  Ckrds 

Söhne,  Tcrkaufen  aus  ihrem  ilofc  zu  Drcver,  Lehn  der  Abtei 
Corvey,  dem  Johann  Voigen,  Bürger  2U  Rüden,  für  34  rh. 
Goldgoldea  eine  Bente  toa  einem  Malter  hMm  Koras,  mter 
MUbesieietiug  des  Abte  toa  Correx,  fVaim  fcm.  KoMelw« 
1509,  altera  die  Lucie  virginis. 

27  h  Die  fidogeseflseiieo  das  Ante  Fredebvg  wecih- 

selu  inii  llearich  von  Meschede  Eigenbehörige 
ans  Gel]iieUutt»eB  mi  Osterwald.    1511 ,  up 

Dinstag  na  buülc  rcla  ad  Catbedram  (23. 
Vebniar). 

272.  Lelmkief.   1511^  17.  September. 

PhiBpp,  EttbiBchef  «II  CXStn,  belehnt  Qoddait  t.  Mesehede, 

als  FAtnlHen-Aeltesten ,  für  sich  nnd  Gherdt  Ten  Mesohadei, 
Henrichs  bohn,  mit  dem  Hofe  zu  Alten-Jeschen  gelegen.  c:e- 
naant  der  Vollande  Hof.  Uli,  upp  Gudenstaoh  sunte  Lam- 
berti Daoh« 

273.  VerJuuif.   1511,  4.  October. 

Henrieh  toh  Wescfteie,  Anna,  sebie  FVao)  und  Gert,  Ihr 

Sohn,  verkaufen  dem  Kio^ter  Gaiilaea  bei  Meschede  dhie 
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Rente  von  2  Gulden  aus  ihrem  Erbgrut  tind  Flof  zu  Oster- 
vaida,  TorbelialtlioU  der  Wiederiöfte  für  40  Clttiddn* 
^  die  FranaboL 

Auen,  seiner  Frau,  Heim  Diedrich  und  Gerdt, 
ihren  Söhnen,  Caliiann^  und  Odiliea,  ihren 
TAehtMii^  dnmeilg,  nnd  GMIert  nnd  Tobnar 
T*  Mesebede;  Bruder%  mb^i  Christopb,  Craffl^ 
Otto,  Cntharina,  Anna  nnd  Agatha,  obigen 
Godderts  unmündigim  iüudera  anderer  Seili« 
1512,  30.  Min. 

Baxin  wixd  ieetfitttols  Di»  GdveUem  von  Mcsohede 
idlai  4to  km  ToiiMr  Twlnannl«  Mllik  m£  te  AIm  g»> 
wriBMhftfQiflh  wMerlMiien  und  Mi  die  Einkfinlto  Hidte; 

Godert  \iiid  die  Seinigen  dürfen  die  Schlossburg  und  das 
Utus  Bc&becke  zur  HiUfte  für  COO  Uoidguldea  wieder  m 
lieh  Htaii  de  sollen  mitk  &  «Uae  JÜgeaAim  biimeii  der 
Ifci^ener  m  Ober-ÜM,  velelies  Ten  Henrieli  t.  IfeicEedd 
Mremmt,  eiUM  barilBen;  4»  dagegen  feil  Henrleh  iron 
Mestiiiede  nnd  die  Seiniprcn  alles  Eigen th«m  «u  Nieder-ÄJriie 
gebraQohen,  vie  es,  an  Qebiiideni  Oräben  und  Teicheni 
ilirinnj  Mteee  nmm  Manm  imd  im  dawiiba  felef«D  lat» 
IMt,  dea  Mwtagaa  Mliaal  imaar  Larei  y^wm  Dage  ge- 
naßfit  Aununciatiuiiiö  in  der  Vasleii. 

Ba  nagan  bei:  Anaafiga  ana  den  Vartilgan  der  HKoaar 
OtaL  und  medar^Alma       Jahia  15in  bla  157a. 

275.  Yeriuut  1512,  12.  März. 

Menricli  TOn  Meschede,  Kiia£ie,  Anna,  seine  Frau,  ver* 
kudm  £ir  mgaakaekta  60  rikanuaake  QoldgiüdaD  aua  Banta 
Tia  djDfii  dMaibao  QaUfaldaii  aai  lluiaB  Mmten  an  KabeK, 

vorbehalüicli  der  WlederlSse.     1612 ,  am  Daghe  Oregorü 
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276.  Qnittang.   1512  (uiiüe  Tag). 

Amuaiii  Pielflidc«!  Anas,  «ttiae  Ftw^  ^itireii  den 
HMurkhT.lfeadiedBfiber  MQuIden,  wtesie  Iii  toHemotuift 

Arobberg  gang  und  gebo  bind,  wofür  er  von  genanntem  Hen- 
dfik  T«  Mosohedo  doa  üof  2tt  Oaterwelde  ia  ^land  Jüatte«  16  Ii* 

277.  Pfandschalu   1512,  1.  Mal 

Bflnkk  T«i  MoiAiifl^y  AbbAi  Mte  üm«,  Itet  DMe» 
xMi  und  G6ffi|  Ihrd  810x6,  ^Vfpfltodiii  div  •wfgw  If6if0 

und  Yicarie  zu  Klrcii  -  Mürbe  ckc  eine  Rente  von  3  Gulden, 
den  Guldea  10  Öebiliinge,  für  erhaltene  ^5  ihiiii.  GKild- 
Qulden  «U  ihrem  T&terlioheaJßibe  su  Weeterobodefeld«,  vor- 
belMitlioh  d«r  WiededSM   1512,  ipio  dl6  Wdlnnigis  ittg« 

a7&  Vemiohiiss  tlkr  der  LuhiunMiimeiii  wehAe 

von  ilea  Junkern  yüu  Meschede  zu  Alme  Lebo- 
gitem  babeii.  1513. 

1.  Johann  von  Thtilen,  Bürirermelsfer  zo  Brilon,  und 
Swicker  v,  T.,  sein  Bruder:  eine  Hule  zu  Keifllcke,  wcAcJui 
Uket      WynaadMohe  hMu  2»  Umb  Weinl:  diB 
WMk  ZikBlM  SB  IMSMe  md  8.  ete  ltfiheHaf#  «iMiflhfcii, 

welche  Jacob  Wessel  und  Juhaa  v.  Tulen  beroert.  4.  Martin 
Tonley:  eine  Hufe  zu  KeiÜicke.  5*  Gobbei  Bockert:  eine 
Httle  M  UmOe^  C  Inisfc  filoUili:  «Ibb  Hate  ib  JfemiflkiB 
Bad  eia  Kchiweili  ia  der  legiiilfff  Mark  7,  teil  laadMi: 

eine  Hufe  zu  Deszbeckc.  8.  üfhenGert:  eine  Hufe  zuOesz- 
hecke.  9,  Hoiruögel:  eine  Huie  md  Zuheliur.  lO.  Duppen: 
eine  Hufe  Landes  zu  Tulea*  11«  Heinemana  4o  Waldea  ka 

Krsple.  Kaild«  12.  HeyaefliaaB  te  KI«laaliBiaB:  daa  graiea 
MbI«d*  18.  HerauttB  t.  Oyahaasen,  Riehter  sa  Briloa:  4 

K«  tit\\erk  iü  der  Almer  MiKk.  14.  Tylemann  Melleken  lo 
^UadiaaaB  und  iioekel  stracke  daselbst:  da$  ganze  Gat  und 
Mb,  demM  das  SlayaliByff^  ümm$  djMmmu  15. 
Henaa  na  ttade:  deaBaT  satoda  aafdertigge,  deB  Jaisc 

Jorgen  am  Marli,  BüTj^^er  zu  Atteuduiii,  hat.  16.  Hans  von 
dem  Steile  lo  Waiden;  eine  balbe  Uule  m  Waiden.  17. 
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übdke  die  Vredo:  eine  halbe  Hute  %n  Aspen.  iB.  Johanii 
ftnsium:  den  Hof  Mtf  dm  Itonstitf ,  fMM  irfT  4M 

4dlMi^  SO-  Johann  Rosse  (e  Isfiinckhnssen :  den  Zehnten. 
2U  Jlimitii  EiigesSj  Bürger  zu  Brilon:  ein  Echtwerk  in  Al- 
fter Matk.    2^  Qmu^  Om»  üöioa:  #iM  H«C»  m  IMlIcto^ 
PAe  Chiiilar  I.,  pag.  264,  und  Fahne,  Codex  Diplom. 

Bode  Velde,  auf  Antrag  des  Gert  v«  Meschede 
flbor  die  Greiusen  vod  das  dem  toi  Hegcbede 
zastebeAde  fi^teatbuiu  des  Gutes  2u  Merkltiig- 

dag  na  Baraabae  apU  (13.  Jaiu}« 
>W«  Mmw  wft  Itackedd  lad  Mtaa  Vni«  Ahm 

verschreiben  aus  ihrem  Hause  zu  Ahlen  und 

eiaem  geliebeaea  Morgen  Land  eine  Rente. 

■  1513,  23.  Juni. 

▲uB  dem  Origiiuüe  des  Caj^it«!«  su  Beckum  im  f  rov.-Arckiv« 

fck  WtMnher  HIoet  Eyn  gesworn  Hichlii  tu  Alen  ju  der 
Tyüt  des  iiaechwerdi<;en  Hoechgeborn  itorsieft  uud  Hern 
W  He»  £ryclL  van  Gels  Gnaiipo  ByssoiMip  I»  Miaelir, 
1  flnlacli  lefliaaM»  laiini  ia4  WütyMiB  6le.ale»iifat 
ptAgm  leyreii  Hern,  den  Inw4ti  kekeme  tii>d  I^HPffe  epetH 
^aer  |d  und  uvcimV^t  diissen  Breve  \nv  jii  eyn  ge- 
^e^el  üerichie  dai  dar  sunderliK  to  gebenet  weit,  dar  Icli 
fiüii  wKä  fliMtl  4«  CMchm  »ft  Or4iliB  «b4  mfi  teeMt 
Wiettel  nad  bekledet  hadde,  Aafwei4e  §tAm  Me  iy?  ■• 

i^eschreveu  jjeKommen  sint  luhan  \aa  Messchede  nnd  Anna 
i]ü  echte  liusvrovve  Üorgerii  (o  Alen,  und  bekanden  eyn- 
^echUieken  ayt  erea  godea  tryea  Wyllea  oad  wall  m  be- 
nlaf  M odaa  tot  ayck  nad  Tor  alle  ere  redMea  Brrea  dal 
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Mf  hedden  yerkofft  und  opgelafen ,  verkofflen  oyerwysedea 
mä  oplovien,  jn  crafTt  dus^c^  liiefFs  den  werdigon  und  er- 
beru  Hera  Daclm  uod  Ga(>iUeü  dar  Keickea  to  Bechern  in 
er«  BcoeUi|romd«  uhI  «Iii  emi  NäkonAlyiigtti  «rttieke 
und  jierUvt  Reoie  eyiMMi  Mtym  g«4M  Ewwen  nrfwleMIgai 
overlendeschen  rinschen  (jultiea  Geldes  guet  jn  Golde  und 
swaer  geaoeck  Jo  GawidUen  vor  Tiieyiui  der  solven  (iuideu 
de  86  sjck  Tin  dei  Torgenanntei  Hern  terw  #nUhig«i  «ttd 
wall  to  wyHeii  beUüt  bekanden  und  aey  loyedea  v«d  wyae- 
den  en  desse  Rente  yarlix  up  (o  boeren,  ullomanen,  imd 
.suitder  jenigen  eren  Schaden  wall  to  betaien.  Nu  vorl  an 
na  data  dussag  BreTea  alle  yaer  nnToryart  und  op  dey  kili- 
gen  Uochtydi  fo  Pynxsten  nth  eynen  erem  Hose  myt  ayser 
alyngen  fobefioHngen  belegea  bynnen  Alen  tuschen  Hitseo 
Everl  Kloits  up  deyOestsyet  und  Johaa  Di  oL'pr  op  deyWesl- 
syet,  dat  to  vorn  beswert  ys  myt  eyner  balven  Marek  und 
eynen  balren  Gilden  Reniep  mden  ye  dal  Trygli  nd  onbe- 
swert  myt  yenigen  anderen  Renten  oder  Pedbten,  und  «di 
c^acn  Morgen  l.andes  belecen  vor  Alen  buten  der  Weslpoi  leii 
achter  der  Hove  up  dem  Daeiwege,  voruoto  op  der  Weslzyd 
Landi  der  Nyen  Kercken  (o  Alen  and  Jokan  Westorp  op  der 
andern  Zydt  nnd  ya  elynck  vrygh,  den  welken  Morgen  Lan- 
des Johan  Schryver  und  Katherine  syne  echte  Husvrowe  oick 
Borger  io  Alen  en  hyr  to  gelenl  heben  myt  eren  gudea 
?ryen  Wyilen  hyr  mede  vor  to  Underpaode  to  aetten  dat  eaf 
ao  geiicktllah  Tor  my  bekinteiy  od  Ten  «Aü  alinn  erai 
lanptHdien  andarn  Me  aey  nn  tar  tydt  hebbea  mA  kyr 
namals  mögen  krygen  werden.  —  Und  hebbe  jch  des  Jn 
Tuchnisse  myn  Ingesegheie  von  (larichtes  wegen  an  dussea 
fireff  gekingmk  Hiertka  weM  im  TieeMide  den  GerMile» 
kyr  to  bysondera  geMen  nid  gekoren  RenMnn  Oeatmoika 

und  l)crii  Ildes  Holle  Borjers  lo  Alen.  Datum  Anno  Domini 
duseQtvyühuadert  und  drcuheyn,  op  den  ilouderdadi  neyat 
11  doA  kylBgeii  tedagi  IxndL 
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281.  Saiscbeiduag  des  l'lülippi  ia:i^bi&6bo£s  toa  Golo, 
xwischen  Adiian  von  Ense,  Amtmann  za  An- 
röchte eiouiy  mi  Hmmh  and  Godart  von 
Matdiede  211  Anrtohte  anderen  Theils^  wegen 
der  llafit   ISIS,  5.  AngusL 

Adrian  soll  das  Vorrecht  haben,  alle  seine  4  Trog- 
Sehweioe  sa  jeder  Zeit  in  das  Hok  der  Mark  zu  treiben;  ist 
itar  Miel  whantey  lo  aoU  Mmama  SMh  Yeriiaiiais» 
^  Qrthw  der  GQter,  wie  alte  GeiwoliDitelt  Ist,  eintreibeii. 

KüQü  dann  die  Mark  noch  mehr  Schweine  mästen,  so  isolleii 
Itoade,  wobei  die  von  Anröchte  den  Vorzug  haben,  furQeld 
ibgürnnmeu  und  dieses  ewiselieii  Adnaa  und  denen  Ton 
MnJisdu  n  ffiaieliea  TlieUen  geliieUl  -werden,  dabei  sollen 
käde  von  Seiten  des  Ei^^jischofes  wegen  seiner  Hoheit  und 
Herrlichkeit  des  Hauses  zu  Anröchte,  weiches  dem  Adrian 
ne  Ense  wpfiiad^  ist^  eine  eenaue  AnIMit  iiaKea,  damit 
bb  nr  Maat  nflisliehes  Hek  abbauen  werde«  iei8|  uff 
fähg  nach  snnte  Peters  Dach  ad  Yinoola« 

Man 'rieht  hieraus,  dass  das  obige  yerbXtfnlss  TOn  dem 

Ätfenhüfe,  dem  das  Gericht  und  die  Triit  angchüiLc,  durch 
*lie  Landeshoheit  riicksichtliflt  der  Trift  ganz  umgedreht 
««te  ist.  (Vergib  oben  8.  153,  K»*  219.) 


282.  Schreiben  des  MiiMschoto  Ptailipp  von  (Mn, 
ihm  zwei  i  uhren  für  Bier  von  Warburg  nach 
BrikNi  n  leisten.  1513 ,  11.  AngnsL 

jtpus  Dei  Gratia  ArchiepistoiMii,  rimcops  Eledor. 
^  Lieuen  gefruwen  Wir  hauen  vns  Zu  VVarborch  eilith 
mer  Jtmdt  geiden  TOd  bestellen  laisen  dat  wir  daa 
^  gerne  ftlher  haneii  woldeo,  Begeren  dammb  an  vch  mit 
iys  i^ntlhdi  .  Ir  wiülel  vns  tn  eren  vndl  >villen  so  vill  duUi, 
vns  zwo  toere  lehinen  viidt  die  geiii  Mai  horch  schickeu,  vns 
fiofich  bier  aldae  so  holen  vndt  geiii  Brilon  zn  f&reo,  Yüdt 
Teh  hieijune  gnttwUHg  bewisen  des  yerlasseo  wir  tos  eo 
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vch  genfzlich  vndt  kompt  vns  zu  Itesonderm  gelallen  Geben 
zu  ÄrnsLergh  am  Donnerstag  nacli  J.aurentij  Anno  XV^^xiij^. 
Yosttm  Mcnm  getniwen  HearUltea  vnd  GoddarUeE  Ge* 


283.  Lehubhef.  1513«  U  Odober. 

l'iiilipp  von  Virmund,  Amtmann^  als  Aeltester  dor  tob 
Virmuiid,  für  sich  und  im  Nomen  seines  Bruders  AnibroftitU| 
beidurt  Heaarich  Ton  MMohadt  uü  «Um  halben  Mmtan  wa 
Bokmmhtüiy  vor  dem  Dorfe  Tdan  gelegen,  «nd  «lun  Höfa 
im  Dorfe  Tulen  zu  Mannlelin,  so  wie  »olohe  Qüter  frühen 
Gotecbalk  und  Friedrich  von  Tulon  und  darnach  Swicker  von 
Talen,  Bttigenndater  m.  Bdim  an  Lehn  getrag^  und  aelbe 
BehnklLar  'vea  Täte  an  Henildi  yvn  Meaaheda  Tedwall  bat 
lbl8,  up  auto  Beniigiufl  Dach. 

284%  Zeugeuverbör.  15 14,  3«  April 

Es  "wird  abgehalten  vor  Hennann  v.  Oyenhusen,  Riehtor 
au  Brilon,  auf  Antrag  dos  Henrich  Vt  Meachode  gegen  l>ied* 
lieh  von  Hothnten,  dar  den  halben  Mmton  an  Heben  ala 
▼an  Ihm  an  Lehn  gehaad,  in  Anapmeh  nimmt  Ea  eraohei- 
neji  liaiin:  Diedrich  von  Meschede,  Henrichs  Sohn,  Domherr 
au  Münster,  und  Godert  von  Meschede,  sein  Vetter,  bevoll, 
uitohtigi  ton  Hentkh  t.  Heediede,  Ihrem  Vater  und  Vetter, 
and  bringen  die  an  Temehmendao  Zevgen  la  Toraohlag, 
welche  eich  alle  dahin  auss]>rechen ,  dass  d&  halbe  Zehnte 
zu  Neben  von  Niemanden  au  Lehn  gehe,  vielmehr  freies 
£igenthum  aei.  So  habe  aolohen  aammt  dem  Dorfe  Neben 
Herr  Johann  Ton  Heben  nnd  nach  flun  deaaen  Sohn,  der 
Priester  Johann  v.  Neben,  besessen ,  der  Lelalera  habe  Ihn 
an  lieniicken  v.  Hanxledc  und  dieser  an  Henrieh  v.  Meschede 
verkauft»  1514,  feria  aeaunda  poat  Dominka  quaa  oantatux 
Jadiea. 
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285«  Notaiieller  Vertrag  Uber  die  Befestigung  n 
Nieder- Alme  und  den  Teich  zu  Ober-Aüue. 
1514,  4.  Oeoeoiber. 


Aas  «liMir  Otopl«. 


J^n  dMi  wmtm  4e8  hnm  Aum  .  Ii  dM  J«e      dtr  ge- 

bor(de^§ii!uen  .  Diisent  vyfThiindert  xiri  an  dem  inj.  Dai;ihc 
des  niaudes  deceinlier  by  eyner  vre  na  niyddai;Te  des 
aller  litti^piteii  Tadeis  in  christo  bere  bem  Leo  van  der 
nwiiMijfuii  go4M  des  k/fndtn  Pmnmtee  liystaiib  syw 
«Ml  Jaers  fo  wfks  e^peabfrn  g«iiieyii  lotarll  vale  to^ 
na  besühreuaa  dar  stinderlingen  tho  geeysschet  vnde  gebeden 
prsdwaoQ  iieisoiieücliea  dcy  ereatveste  Godert  vaa  Meschede 
I»  efBM  cmraGia  feBakel  mifi  aynen  Teddera  kern  IHda- 
Mm  vaM  Matlade  Tad  0arde  synea  teodar  all  der 
?es(ufii:he  vnime  er  hasse  (o  nyren  Almen  wu  vvydt  wu  In  eyt 
sich  dar  oa  to  haldoa  dat  in  bywesen  des  werdighen  hern 
Meridtt  abi  zq  liradeler  .  Se  aiis  Godert  vaa  Messobede 
MI  fo  afiiee  baaae  da»  tlaek  ae  mjit  der  bagreppea  heft 
so  sal  Gert  van  Messchede  heuen  so  wydt  als  dey  dicke 
fiyden  Nvendet  vnde  dey  Schapeslael  ind  bouen  fo  nlss  dal 
hckkmB  ii  dai  water  den  aidea  iloidt  bynaen  dem  flöte  sal 
hay  liaraMi,  wat  üut  bevae  (e  ia  oder  n^art  baihen  den 
§mm  aal  dl  gofvb  ludff  gyn .  Getyekerwyaa  efek ae  foeaani 
Almen  Gerde  van  Mef^schede  ock  gebreck  m  i  deme  eynen 
dycke  nagest  vnder  dem  berge  dar  wordt  up  gegediaget,  dat 
Gort  Tan  Maasclisde  dar  vor  soide  hevea  dey  weaa  to  hal- 
üaoUivaMi  .  So  dnsse  contract  gascheya  Is  bauet  nyeb 
gebeden  ih:\  erentvesien  hern  ind  Jiiüükercn  als  vor  my 
■e4ariiis  ea  iles  eyn  bewis«  to  geueu  sey  eder  eyr  kynder 
lyr  MUBaeb  sieb  wyaten  na  to  nebten  des  e^  jnstramaat 
et  Jastmieota  des  to  genan  .  Busse  dinge  syn  gescbep  ia 
des  vesten  Ciordo  vun  Messchede  hnss  vp  der  s(ouon  in  by- 
wesen des  YorgL  hern  abt  dey  <iui>se  dioghe  helft  gedediuget  etc. 
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286.  Lehnsheiriiclie  Conseuz.    1515,  22.  Januar. 

Bttndty  Herr  nt  Bfiren,  bewUUgt  ab  Lahittlmi  dan 

Alma  Ton  Meediede,  seligen  Henrichs  Ton  Meschede  Wlttwe^ 
mit  dem  ganzen  Hofe  zu  Ber^re,  den  Qerdt  t.  Mcscliede,  ihr 
Sohn ,  von  ihm  am  eeibigeu  Tage  zu  Lehn  «BUfliMigen  hat, 
Meibs&flhtel  ir«rd6.  ip  Maadag  na  AgM4to  lii^glBls. 

287.  Lehnbrief.   1517,  5.  Februar. 

Philipp  Ton  Vimtmdi  Amtmann,  al»  Aalteilar  d«r  tob 
'Vitmiindi  für  9kk  «ad  aelaen  Brodw  Anbrate |  b«iilmt 
CMert  Ton  IfMbede,  seligen  Henri«iit  fioba,  mit  den  hal- 
ben Zehnten  zu  Bokensoheit  vor  dem  Duriu  1  ulen,  und  dem 
Spalteuers  Uofe,  im  Dorfe  Tillen  galegen,  von  welchoBi 
Zahnian  dio  aadm  HKlAe  Bahwiakar  von  Tote,  fittrgar  an 
Brilon,  an  Lehn  tilgt,  an  wdoher  Lataterer  dem  Qerdt  von 
Meschede  das  Verkauii^reclii  zusteht.  1ü17,  u£t  ßanct  Agaüiou 
Dach.   (Vergl.  oben  J^«'  283.) 

£a  liegen  folgende  LebnandEiDidatt  Ms  1*  Ambrotte 
Ten  Ylnmuidi  Mmgl  an  Hanm  md  AntauMi  an  Ürdfaigaii 
ala  A^leetw  fKr  aloli  nnd  die  Bruder  Johann  und  Hermann 
von  Virmuud,  tcine  Vettern,  belehnt  Gerd  von  Aicsschcde 
Henrichs  aeel,  ßobn  and  aete  MannlelbaadMi  mit  daa  bat 
b«n  Zahnten  an  fioakenaabeldl  w  den  Deila  lUlan  gei^ 
gan  nnd  dem  Spaldenanhof  In  nnd  nm  Talen  gelegen»  Iigt| 
uS  Dinbtagh  nach  Maiiuii  apli.  (24«  »September«) 

2.  Hamaik  tob  l^limnnd,  Dioate  in  Ditngenberg,  Amt- 
mann an  Medebaoh,  als  Aelteater  der  von  Yirmnnd,  belehnt 

Gerdt  \on  Meschede  7äi  Nieder- Alme,  seinen  Olxeiin  und 
Schwager,  mit  godaehtem  halben  Zehnten  und  Uof.  1552, 
6»  Deeember« 

8.  Cono,  Trhr.  von  Winnenberg  und  BecJielstcin ,  Na- 
mens seiner  Frau  Anna  von  Virmund,  Krbtochter  au  Korden- 
beoky  belebnt  Philipp  von  Meschede  mit  den  vorgenannten 
CkgenstSnden.  1590,  den  leisten  Sept 

4.  Caspar  von  üourscheid  zu  Obcrbüileslieiin ,  Ilerr  an 
Bnrgbroeli  Wenaberg,  Manheim  nnd  Üenpah ,  £rbvogt  an 
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Hcmiöß©  und  Erbsasg  m  Nordenbeck,  Namens  ?cmer  Frau 
iana  Elit^beÖi  -von  Braungperg,  belehnt  Job  t  Ptiilipp  von 
MniMödc  uH  den  gmmaatm.  Lebnastäekai  sa  BodLeoaohddt 

5,  Ftrlix  Friedrich,  Frhr,  v,  Bolshaiwen  za  Butgenbach, 
lümfOKi,  LaoMhedti  Yreoheai  und  £ribiafl8  ni  Nordoibeoky 
yMBWw  telnar  ¥nn  Axnoldlne  Haile  liagdalenei  gflb.  Brin 
toäbter  t.  Btmwliddti  beklmf  Wilh«lm  Rotger  t  Mesdiede 

mit  dem  halben  Zehnten  zu  Bockengcheirlt  vr>r  Ttrlcn,  dessen 
andere  Hälfte  Henrich  Clutenius  zu  Klleringhausen  zu  Lehn 
fi%l  nid  d»  fiodonM  im  Dorfe  Tiil«i«  1009,  den  »/u*  - 

f5,  Carl  Joseph,  Frhr.  von  Burscheidt  xa  Oberbülicsheim, 
flr  nah  und  Mine  Bdider  und  Yoltem  Lolluir  Fiieddoh,  Piii> 
Bpp  Jürton,  Camr  Ludwig  und  Caspar  Frans  Bdmiud 

Burscheidt  zu  Burgbroel,  Wenszberg,  MarxLcim  und  Kordea- 
beck,  belehnt  Wilhekn  liötger,  Frhr.  von  Meschede  zu  Älme^ 
Wik  dam  halben  Z^nten  m  Bookeaoheidt  yot  Talen  |  deesea 
aatee  BSUIe  Henriob  datonios  und  In  dieser  HUfte  dn 
Dntdiell  OhrMoph  Me&geringliansen  ta  Lehn  trilgt,  so  wie 
mit  dem  Reckershof  im  Dorfe  Talen  gelegen.  *1701|  12.  Mai« 

7«  IVlir.  Ton  Bovsehetdi,  als  Beaiteer  des  Haases  Noi^ 
denboek  und  Lehnsherr,  yeirgleiehi  Mk  mit  dem  Freiherm 

Ton  Bocholtz,  als  Erbcii  des  Freiherrn  v,  Meschede  zu  Alme, 
wegen  des  Haus  Nordenbeck ^schen  Mannlehns  ^ Zehnten  za 
Beekenseheit  und  Riohtmhof  sa  Tiüea**  in  der  Art:  dass  ron 
BeonelioH  dem  ^ronBoeholte  diese  Leime  es  nora  graüa  als 

wahre  MAimlchüti  conferirt,   Qescheheu  Gölüj  1780|  5.  März 

288»  £bebereduDg  zwischen  Joysi  v.  Sühoiiemmer 
md  Jugfer  Cafhaiiiiei  Sohirester  des  Henn 

Dicdrich  yoü  Medcliede^  Düiuheira  zu  Münster^ 

lud  d00  fieidt  tor  Mesobede.   1518,  9.  aec 

Letztere  versprechen  ihrer  Schwester  eine  Aussteuer  und 
emen  Braatoohatz  von  600  rb.  Goldgld.,  wogegen  der  Bräuti 
pm  demtben  eine  Leibsacht  nach  Laadesbraaeh  Terschreiben 
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B9ll^  —  Wxgm  ffaid  (dl*  "Wkm  te  Ptttitiftt  tobMi  w9tk 

Schorlemmer  und  Godert  von  Meschede,  Awggerdem  siegeln: 
Johann,  Uerr  zu  Buren,  Goyson.üMUler,  iiroato  zu  IIotq- 

ttftdt,  Qoyst  Wetli^lua,  Tiumifls  Ton  Bmtäntibmmkf  AMt  t. 
HIMe  Qsd  Bttnbeit  GIfimer  som  Bro«ke.  mn  mstaii 

Dounersdag  na  FrancJfioi  Confessorls.    (Mii  IX  Siegeln.) 

m  Li^hnbriet  1519»  17,  (totober. 

HeiLüiinn,  ErzbibcLuf  zu  Cöln,  belehnt  Gerhard  von 
Mescboda)  üdoriolis  Sohn,  für  sieh  und  eeinen  VeHfT 

iiaiiat  der  YoUande  Hot    tbt9f  uff  Honliig  bmIi  mboI 

Gallentag  (17.  Octobcr). 

Aus  dem  Copiar  I.,  paff. 

290.  Lehubhel..  1522,  7.  JulL 

Bernd,  Herr  zu  Büren,  belehnt  Godert  v.  Meschede  mit 
dem  Wenötorkoto  und  Rammeszbcrge,  in  der  Alaier  Mark. 
Lthn—w^^aii  find:  Josi  Wos^ihAl  und  Omedk  T«a  ÜMiMa 
Ufliy  des  MfinUf0t  niMih  TidMtelt  IfiviM  Tiiy. 

Mit  dem  Hofe  zu  Wenster,  später  Haus  Brock,  sind 
foJgende  Urkunden  verbunden:    1.  Bernd,  Edelhs»  v.  bixxexif. 
belehnt  Gort  WeM€ls  mit  dw  Hofe  saWemlir. 
qnint«  poet  lettre  (18.  Ifilrz).   (AraMT  Büren«) 

2»  Lehnbrief  dt«  Johann,  Uerm  zu.  Büren,  fiii  bidk  unA 
•oioen  Bnider  Bernd  van  Büron,  wi  JM9b  Wwele,  (Ibiff 
dw  Hof  «1  Wenster  «a  MimJehn»   1471,  die  fliMtiw. 

Apostoloruui  Divißionis  (15.  Juli). 

3,  Hans  iioisen  und  Gertrud,  seine  Frau,  verkaufen 
dem  Clerdt  Beisoi  vnd  JUtkarin»^  deasen  F^q,  den  Hof  sa 
K^fMfnjhaiHM«.   IfiOO^  die  MlehiMtt  {n,  8«pl«nber> 

4,  Abschriften  von  Urkunden  übor  Ländereien,  im  Wenster 
beiWilfte  ftfeioi»  b«ioadaai  mm  afaOgeMMkey  welo^  toh 
deiMB  Ton  Ke|^€ii  so  Lehn  gingen» 

«•  Vor  Cordt  von  Neben,  als  altes tcii  Lehnshernii  verkauft 
Qert  lioeüen^  Büi^  au  Bribn»  oü»^  Knet^in^« 
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hangen,  gelefeu  zu  Wenster  Tor  Brilon.  Auch  belehnt 
Curdi  Nehea  dio  Stadt  Brilou  mit  diesem  Hofe.  1624, 
MiDiiwtftg  naeli  d«r  hOL  Bodueit  PoMhtn  IfXci). 

herr,  die  Siiidt  lirilou  mit  dem  gedachten  Uofo  zu  Kneb- 
linghausen, wie  solchen  Gordt  Kosen  vorkauft  hftt»  1579| 
DoQ&mag  BMh  JafsabeOi  (86*  NoTeabfir). 

1^  Ctt(  ficmfy  Bbqiir  wBdliBny  imd  Ottd»,  »ifMFraiiy 
Tcdcmuft»  dem  Armenhospital  za  Brilon  eine  halbe  llufu 
Landes,  zu  Wenster  gelegen,  und  ein  halbes  Echtwort 
in  der  Aimer  Mvrk|  und  der  Lehnsherr  Cordt  y.  Nehoa 
bfltebii  den  Mua  t«  Tote,  Miwifilmi  Solnit  «Ii  T«r- 
nmid  dm  Hotpiiab»  161(i  dmnin.  qfiiwt»  qjuk  oanlafiir 
K^to  mihi  (lö.  Februar). 

d*  Arnold  Ton  Neben  bf  lehnt  da«  Armenjtiospital  zu  Buion 
mH  einer,  halben  Hufe  Lande»  m  Wemeter  und  einem 
balben  Bobtwerk  in  der  Almer  Mark«.  1579,  7.  Nov. 

e.  Segewin  von  Niiicn,  \N.i[:cner,  belehnt  den  Diedrioh 
Stracken,  Bürger  zu  Brilon ,  mit  einem  halben  Gute, 
gekgoa  Tor  der  Sladt  Briloni  und  m  Wollte  gelegen,  und 
n Wenator»  nnd  mit  einem  halben  Eohtweik  Heimln  der 
AJmerMark«  16S6,  auf  Freitag  naohOniate  (19.  Mal). 

L  Arnold  V.  Nehen  belehnt  den  Georg  Stracken,  seel.  Diedr. 
Stracken  Sohn|  mit  einem  halben  Outey  gelegen  vor  der 
filadi  BkOeii  tnx  W«IAe  nd  a«  Weneler  ind  mü  einem 
halben  Beiitw.  Höbet  In  der  Ahner  Maik.  1579,  26.  Kot. 

g    Uennekc  Keineuni<,  Wendelc,  seine  llaubfran,  verkaufen 

dem  Herman  Hopinhatiae,  Juiten ,  dessen  Frau  ,  einen  ! 

Morgen  eigenen  Landes,  gelegen  an  Wenster  auf  der  Vor- 

beeke  awiaehenfenannton  Hermanne  Qrgndstilekett.  lAai, 

ipso  die  beati  Jacobi  apli.  (25.  Juli).  | 

h»  Gobel  Köningos,  Bürger  zu  Brilon  etc.,  verkauft  dem.  ! 
Herman  Qlen,  Bürgermeister  daaettMity  10%  MoigmiLaa- 
defy  gelegen  an  Weuiiv.   1M9,  am  Tage  Falmanm. 

L  Vor  dem  Ifagfsirat  m  Brilon  yerkauft  Hans  Gogreyen, 
seeJ.  Merten  Sohn,  Biirgermeiötor  m  MeogeIingha^sen, 
nebst  seiner  Fran  Qertmdei.dem^JehaiBn  lio^i.BI&r'. 

gern  m  BrUeii)  eine  %  Hofe  Laodeei  gdogen  m  j 

< 

i 
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namentlich  eine  Multsant  an  der  BuLler  gelegen  und 
ein  ganzes  Kchtwerk  in  der  Almer  Mark.  1614,  ipso 
die  S.  Dioniaii  Hart,  el  sociomm  ejvi  (8.  Febnuyr) 

5.  Das  gräfl.  W'aldcck'schc  Frcigericlit  zu  Corbach  er- 
kennt, gegen  Gert  Ro8e,  dem  Johann  Eo6e  das  Eig^thum 
•eines  Täterliohen  £rbe»t  Hofee  sa  Kneyelinghenien ,  mu 
1625  y  nff  Mandaeh  Tor  Oerporie  Chitetl  (12.  Juni). 

Auf  der  iiückseite  steht  eine  eigenhändige  Uandsohnft 
dei  Gttdt  T.  Meiehede»  defla  bekamt  Johann  ftoee,  Mig«r 
sn  Ooifeeok,  deis  er  den  Goidt  (Gfoddev^  wom  Meetbede  den 

Hof  zu  KneveUnghauflen  verkauft  habe.  1525,  uff  nn^er  hiL 
LiehtmeMon  Dach  (2.  Februar). 

6»  YenwleliiitHe  Ton  Llndefelea,  snm  Weneter  bei  WUlAa 

gelegen*   1581  und  1590. 

7«  Josias  Ton  Wolmerinkbaosen  sn  Alme  beieheSnigti 
▼ön  EUsabeth,  Wiitwe  Edelfran  su  Bfiieoi  mit  dem  Hef  sii 
Wenster  nnd  deoRemmesberg  bel^nt  m  Bein.  1611^  26.  Sept« 

8»  Naebxiokt  über  die  L^e  des  Wenatediote  und  Eam- 
meebeigesi  Mker  BSron^flche  Lehnei  hei  Alme  gekfen.  Auf 
der  aKen  Soblstette  des  Wensierhofes  ist  Haus  Bruch  gebaut. 

%  Moritz,  Frei-  und  Edelherr  zu  Bilieni  fien  so  Üin- 
gelsiein  nnd  Qeiat,  kaised*  Belhi  Kttmmerec  und  Kammer* 

gcHohts- President,  oedirt  seinem  Vetter  Jobst  Philipp  yon 

Meschede  zu  Aluio,  Drosten  zu  Anröchte,  Rüden,  Getike, 
Volkmarsen  und  Mar&bergey  eein  Hecht  an  die  heimgefailenen 
Büreo^eshen  LohogUter»  den  üof  au  Weoster  mehet  dem  Oe* 
li5bi,  der  Hammesberg  genannt.    Ckeehehen  fiehkss  Geis^ 

1636,  den  6.  Deccniber. 

10.  Di»  Fatiee  BeeieUlis  Jesu  m  Bttteu  eikUiren,  dass 
de  eom  eonsensn  Superioram  m  Qnnsten  des  Wilheim  Ton 

"Westphalen  für  GOOKthli  .  ihr  IchnshorrHche»  und  altos  Recht 
an  die  Hälfte  des  Ran.u  i  sbcrgee  und  Wcnstcrhofes  zu  Alme, 
wekfae  Ton  Westphaton  jure  hypotheoario  anter  hat,  fallen 
lassen  Miellen.   Sign*  nntenherg^  1970,  den  8.  Deeember« 

11.  Ferdinand  Otto,  Frei-  und  Edler  Herr  zu  Büren  und 
Biogelstein,  ron  Sohenkhigy  Uener  am  Berereni  yerkauft  seinem 
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Oheime,  Wilbelm  "Westphaleii  zu  Fürgtenberg  und  Laer,  die 
MiiQ  des  tüi  heimgefaHen  eiklärteD ,  bei  Alme  gelegenen 
Infant,  der  Beminesbeig  und  Weusteiliof  genaust  1676, 8.  Aug« 

12.  Das  Collegiiim  Societatis  Jesu  zu  Büren  verkauft  für 
l^ßi  Ethlr.  dem  Wilhelm  Ton  Westphalen  au  Fiirstenberg  und 
Ua  aebe  Hüfte  der  früheren  Hwu  BOren'eohen  Mannlehne» 
fte  WeneteriiofeB  und  des  Bammsberges,*'  naehdem  am  8* 

Aignst  1675  der  i  rLr.  v.  Büren  seine  andere  Hälfte  demsel- 
ben T.  W  edt|tlialea  Teckaaft  bat.  I>aUun  Büren»        6*  Mäns. 

291.  Erzbisohof  Hermaaa  y«  Göla,  als  Landesherr,  ^ 
bestitigt  einen  Tergleich  swtschen  den  Vettern 
Goddart  uud  (ierhard  van  Meschede  und  dea 
Vienrlfiii  des  kSKönige-Altm  derPteiUrobe 
n  RMeo.   1523,  16«  Ociober« 

Die  beiden  Yleavlen  des  Altars ,  Engelbert  ▼en  Breneke 

Johann  Eslevc,  verzichten  auf  ihie  Ansprüche  an  deu 
2*^ten  zu  Knevclinghauscn  und  erhalten  SV,  Malter  Korn 
m  dem  Höfa  der  beiden  Vettern  sn  Anröobte.  Der  Vertrag 
^  unter  Yennittelting  des  Hermaxui|  EnbiBeliofr  in  C9In, 
^  Dlednoh  v.  Heiden ,  Komthur  zu  Mülheim  und  Diod- 
^  Ketteier,  Domherr  zu  Münster,  einerüeitÄ,  und  Jai>par  v, 
T";l<^n,  ehorfltrsl.  Amtmann,  tmd  Tymanu  Häkbeig,  Bürger- 
Hl  Weily  in  der  Kirobe  sa  Werl  abgeeebleseen  und 
^^■^olt   1628 1  am  Freitag  sanci  Gatten. 

Ave  dWi  Coplar  I.,  paff.  Ige. 

292.  Revers.   1524,  20.  April 

Diedrioh  to»  Helden,  KomHiar  an  MQlbeim,  Jobann 
UÜDge],  liaaddroflt  in  Weitfalen,  und  Friedrfdi  t«  Fürsten- 

^  zu  "Waterlapp  reversircu  den  Gevettern  Goddert  und 
^^rt  ?on  Meeohede,  dase  dureb  den,  auf  Yeranlessung  des 
^itcbofii  SU  OSIn,  vom  Gogiafion  sn  Erwitte  binnen  An« 
Mte,  über  IMbeebaAi-AngelegQfibettett  iwiseben  Adrian  ron 
^^üe  und  meinen  Söhnen  einerseits,  und  Adolph  Ruwen,  Auil- 
in&QQ  2a  Schotten ,  Caspar  Ton  Dalwigk  und  Eberhard  von 
QMtttala  anderexietti,  abgehaltenen  Aeiohatag,  das  berge- 
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brachte  Burggericbt  doröjr  von  Heßcbeda  zu  Aiiri>oI>te  nicht 
pHLjadisirt  werden  loUe»  1524,  am  Oadensteg  na  dem  Soaa- 
i^g  Jabflate, 

293*  Die  YeUem  Uodiiid  uad  Gerbard  von  Meschede 
besetzen  eine  von  ihm  gesüftele  Vlcaiie  zn 
Alme.  1525|  28.  Marz. 

|os  (jollridu^  ofGtiiuudus  patru  et  famwü  de  Messcbedo, 
unhorsis  et  singuiis  ad  quos  presentes  lltterc  perv^e» 
rint  saiatem  in  Domino  etc. .  Itaqae  allere  beatissime  Anne 
Tfdne  in  ecdesla  pamcliiall  vüle  Alme  pederbomeDSis 
Dioefe<ii>  ü  nobls  noviler  erocfiiiii  ar-  pro  siis((  ni-it;  »n^^  umus 
pFCsbiicn  hone  lame  ac  iaudabiii£  vite  do(a[uiu  el  certis  red- 
ditibus  quadeoim  florenonm  reneMtam,  de  bonie  neetris  a 
Deo  collatls  pro  anlmabas  parentun  noslronim  ac  beneCaefe* 

rum  perpetue  assiiinalis,  cujus  collalio,  provisio  seii  quevis 
alia  dispositio  ad  nos  pieuo  jure  palronatus  laicorum  specfari 
dinoscitur  et  pertinet;  dlscreiom  vimm  Anthonittm  Valan 
dericma  paderbomensem  tamqnam  idonenmy  habUem,  coram 
Bobls  constKufum  et  id  flexis  genibus  petenfem  ae  enndem 
tainqnam  priniiim  rectorem  in  Dei  nomine  couceiiii  iiit?>  et 
imauiin  OS  oonlulimus  assigaavimuSt  con  i  uUmus  et  assignamus  (sie) 
et  proinde  per  presentes  ipsum  Anibonlam  •  .  .  harmn  serie 
iiiteninim  fnaesämas  de  eodem  exoranfes  omnes  et  sinculos 
per  presenies  rerinisifos  qwatenus  prefalum  AiUhoniuiü  in  et 
ad  dictum  aliare  scu  beneiioium  realem»  corporalem  et  actua- 
lern  possesionem  Jarinmqie  perHientiiuii  et  perümttam 
omnlnnejQsdemponeFeeiVindiicerefaeient .  . «  idemAntbo- 
nius  de  ejnsdem  alfaris  sivo  hüntiicii  redditibus.  fniclibus, 
proventionibus  et  junbus  et  pertinentiis  universis  singuiis  in- 
te<,ro  rospondere  et  quevis  in  eis  fnerint  ....  respondere  . 
In  fidem  omoinm  singtilonmi  premissonim  et  testimoaiiim 
presentes  titteras  ex  inde  fieri  ac  sigillis  nostris  appenrione 
iiissimns  et  ferimns  couimumn,  sub  anno  a  nativitate  Domini 
Mülesimo  quiogentesimo  vicesimo  qointo  .  die  Martü  vice- 
eimo  octavo  mensis  Martii 

(Die  Ttanete  beietclmea  erioaobeae  Worte.) 
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294.  GüiHrid  TOn  Meschede,  Kriape,  als  weltUcber 
Püron  der  Yimie  hu.  Haiiae  Magdaime  za 
Meschede,  präbeiiürt  dem  Deohanten  des  doriigea 
Kapitels»  naoli  Absterben  des  Christoph  ?on 
Meschede,  Dumhcnn  zu  Müuster,  den  münsler- 
sohan  Domhemi  toh  Meschede  zum  Vii»r* 

1524.  8.  Dccciiiber. 

In  Jfthte  1498  prXBenärten  Diedrich,  Gert  und  lAppM 
ftü  MeNhede  finen  Brad«r  Bmard,  Domfamu  va  Mhuter; 

hrmf  ernannte  Godart  von  Meschede  zu  Oboralmo  ßcinen 
Datiflidien  Sohn  Borncrd  von  Meschede  |  wogegen  Gert  von 
Meschede  ma  KMendme  Protest  und  lÜAgo  erhob,  der  seinen 
Mn  Hflmieh  ynm  Meschede,  Demhemi  «i  Paderbonii  er- 
■ent  wissen  ivoIHe,  der  denn  anoh ,  nadidem  Berniii^  Ter* 
^diiet  hatte,  155-4,  31»  Oct.,  prSsentirt  wurde.  Nach  dessen 
Absterben  emazmte  der  Droste  Philipp  von  Meschede  den 
AJbsid  Geevg  ftm  Xesdiede.  1081,  1%  JM  erinnert  der 
UadeomÜmr  des  devtsslieii  Ordens  m  Mfillheim,  Diedrieh 

Overlacker,  doii  Mordian  von  Meschede,  ai.-;  A(  Itcsten  dc6 
GcMiilecLte ,  zu  der  gcnanaten  Vioarie  Jemanden  zu  prädea^ 
dwoodt  der  FMiiie  dM  Patronatre^t  nieht  Terlerea 
gthi^  If avdian  piisentlrte  siclii  selber.  Nash  seinem  Tode 
Martsn  sich  die  HSldinghausen  das  Patronat  «a,  d*  aber 
JaUt  Philipp  vun  Meschede  männliche  Krben  hinterliess,  bO 
gingen  diese  vor  und  wuide  zuerst  Ferdinand  Melchior  vga 
McMhede»  und  nadi  dessen  Tode,  f  ^^78,  Frana  Qodfr.  Ton 
Mssshede  ptisenliri  1785  folgte  dem  Ferdinand  Werner  y* 
Meschede,  Domherrn  zu  Ilildcchclui  mid  Münster,  Franz  Joseph 
^OQ  Meschede,  den  Diedrich  Adam  von  Meschede,  ali>  den- 
Ssba  dea  iirudecs  seines  Vaters  piisinlirla»  Alle  diese  Vioa*' 
itflMtesr  JwUai  ifaren  SteUferteefesr,  so  ernannte  1808,  %U 
kynl,  Alli.ird  Georg  von  >feöchede ,  Domherr  zu  Paderborn, 
den  Hcnnau  Cudtodid,  Cauonjßua  zu  Me^Oihede,  s&u  dem  äolui- 
g«k  Das  VerbKltnjss  TO  aleo  gana  ao»  ivie  es  aoeb  jetat 
^fiqifand      den  PMndea  ist 
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295.  Lehübrief.   1525,  25.  ApriL 

Ftil^Sp  der  Aütmf  Oral  m  WaldMk  eto.,  b4flimt  Go- 

tet  vnA  Gert        Meschede,  Gevetttwa,  Ittr  tlbb  tmd  ihre 

Mannleibcö  -Erben ,  mit  zwei  Hufen  Landes  zu  Katler ,  den 
Zeiintcn  m  des  Hallen,  dem  halben  Zehnten  vor  Alme,  zwei 
Hofen  lAttdee  rot  DedingfameeD  auf  der  Hoppekfli  der  MfiUe 
Hilter  Alma  und  swel  Hnfta  Laadee  daeelbst,  wie  selehe 

Stücke  die  von  Tillen  zu  Lehn  getragen  uiid  darauf  die  von 
üoUcppc  un<l  l^ocfeid  selbe  von  der  Grafschaft  Waldeok  üb 
YerwfiMt  empIftBgen  mid  jänfit  Mol  der  genaiutiB  r. 
Meicfaede  Udig  maijfUtmm  haben*  Datnaeb  wffl  der  Tiehaa- 
herr  die  von  Meschede  fernerhin  in  dem  Besitze  dieser  Lehne 
schützen  und  sollen  alle,  von  den  Ton  Hotteppe  oder  Dorfeid 
künftig  Torznbringendeii  Ijibabriefe  kraftlos  eauu  1626,  aof 
Pifirtfig  naeb  dam  floniitago  QueitwiiHfrepHilili 

Philipp,  Onf  T.  WaldMk,  Soba  dee  f  Hearfeb,  beieba* 
1640,  20.  April  die  Gevettern  (Rodert  und  Gert  v,  iicijchedo 
mit  demselben  Lrljuhiücke  und  1651,  15«  JanuAr,  Uraf  Qaoig 
IVdeddeb  t<a  Waldaok  den  Joit  f  biAipt  wi  Meaebede^ 

2&&  UbubxieL   1525,  25.  ApriL 

Philipp ,  Graf  so  Waldeok,  belehnt  Gerd  Ton  Meeeheda 

und  seine  Mannlcibcälchns-Krbcn  mit  dem  Zehnton  zu  Me» 
verkäsen  und  Weyssenkosen ,  so  wie  solchen  Zehnten  Johan 
▼OB  Dorfeid  eeeUg  dem  tecvtorbenen  Yater  dee  jataigen  Lehna- 
bem,  in  Gegenwart  dee  Hfldebrand  Gangrebe,  Jobit  Weai- 

phalen  und  Friedr.  von  Twiste  aufgetragen  hat.  um  damit 
den  Ueorich  v.Mesciiede,  weiland  Vater  des  Gerd  v.  Meschedo, 
ferner  lo  belehnen.  1626,  off  Dinetag  naob  dem  Sonntage 
Qoaal  modo  geniti. 

Die  ferneren  Lehnbrfefs  über  diesen  Zehnten  geben  fol- 
gende Kc^ultate.  Es  belchnto  1580,  2.  August,  Graf  Franx 
zu  VValdeck  den  Christoph  Ton  Meschede  für  sich  und  seinen 
Bnider  PhHipp  t.  M.;  1611.  15.  Jani,  Oiriatian,  Graf  m 
Waldeek,  Sohn  dee  f  CbrleUan,  den  Mordlan  von  Veeeheda, 
für  sich  nüd  dessen  Vetter  Johann  Melchior  von  Meschede j 
1639,  26.  Juni,  Wolrath,  Graf  an  Waldeok  ond  Tyrmont  den 
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fcdian  von  Meschede  für  sieh  und  dessen  Vettern :  Joist 
Pkaipp  und  Ferdinand  Melchior  Mathias  v.  MeaAtäm,  Sited 
des  f  Mmm  M«tohto;  tm,  1&  0ee.,  Walii«!,  CM  wa 
V.  «4  P«,  tai  Joift  UMiade,  Droste  An- 

*fclB,  Är  sich  xmd  dessen  uumiiiidigen  Bruder  Ferdinand  v, 
Meschede;  1651,  16.  Januar,  Georg  Fmdrioh,  Graf  zu  W,, 
?.  und  CakBl««»  to  ^  PJiflipp  im  MMod«,  Dmto 
aAmMla,  8olin  d«  Jbhim  IMehlor;  Dec , 

ChhÖM  lAdwig,  Gxsf  2U  W.,  den  Wilhelm  iiotger  Ton 
Meschede  zu  Alme;  1704  ,  4,  Juni,  Chrifitian  Ludwig,  Graf 
ZQ  W.,  den  Ferdinand  von  Meschede  für  fkk  und  dcwBtBt 
beidd  Brüder,  Jeluuui  Diediieii  Adiin  und  JoMph  Gkoieiis; 
IWT,  7*  Sept.  Fvlediieli  Anton  Illrieh,  Graf  zu  W.,  den  Jo- 
^•«a  Diedrich  Adam  von  Meschede,  den  jüngeru  Sohn,  weil 
^er  ältere,  Ferdinand,  blöden  Verstandes  sei;  1728,  19.  Oct», 
C«rl  Aiignei  Friedziah,  Fiift  n  Waldedk,  Qnt  m  PjnBODt» 
^  Joheim  IMedikli  Aidem  MMhede  ffo  tieb  nnd  desM 
«Wtel  Bruder  Joseph  Clemens  V.  M, ;  17G4,  Chriöiina,  \N  ittwe 
^Win  zu  ^Valdcck,  als  Vormünderin  ihres  ^ime&  Friedriehi 
doi  JohAon  Diedfkh  Adam  tob  Miichede. 


»7.  Vergleich   i525,  4.  Mal  ' 

CMdovt  md  Oert,  YoIduv,  KmHI  und  Otto,  Brtider, 

fettem  und  Sühne  von  Meschede,  vergleichen  sieh,  unter 
^QÜoss  der  churfiirstU  eüin.  Sehiedsixeunde:  Qert  toh  der 
tu  Bmmkt  Bit4er,  Jost  Wettph«leii,  Drote,  HeiMmi 
^  Hanzledd,  Out  wi  Bi«iMkeiD,  Haneld  thoni  SebIQHel, 
^gcrmeister  zu  Geseke,  Henrich  Dorl:iiuiider,  Bili;ji  luicister 
m  Ii  ieA|  Diedrich  Lilie,  Bärgernieii»tef  zu  Werl,  Johann 
i>^nrting>t  Birf«p«lster  m  YolknuuMn^  .mä%  der  &i»di  Bri- 
^  wigfln  QdbSb,  Undaralen  nnd  Hude»  fori« 
lAtft  post  domlnieem  miaedoordias  dominL 

'm.  Hcworie.  1626,  4.  Mai 

"Wulbraiid  V.  iiedcn  ,  Kuape,  und  die  übrigen  VOTStehep 
<l6r  Kirche  au  FaUensen,  bekennen,  zum  Baue  ihrer  genann- 
^  Urebe  ton  den  fiiitmeislem:  Qodert  Ton  Metcliede  und 
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RMger  KeHdtor  40  €Ndd«fi  efMten  zu  haben  und  verpflich- 
ten sj'ch  dafür,  auf  cwicj^e  Zeiten  alle  Jahre  vier  Memorien 
zu  halten  und  alle  Sonntage,  vor  der  Fcad{gt|  Ciiir  die  SeelMI 

•II«  Bestar,  imMib  itt  te  Falide  m^Ukm  dMFfinlen 

Braunschweig  und  dem  Bischof  von  Hildesheim  gedient  haliUTi. 
KU  i)ctcn.    1525,  am  DixuLdage  na  tei  Bundagc  (  uit  inte, 
(Hü  dam  Siagal  dar  KMid  und  des  jUadalff  Kiuggüi 
BwgmMuif  Fattansan») 

m  Scbadloskief.   1527,  11.  März. 

JUrgm  dey  Wrede  iho  MyHrnUraaeii  id«  amdi  Sttre  und 

Lyppolt,  fU'briidci  \oü  Jvaii.-iein ,  versprechen  ihren  Oheim, 
Vetter  und  Schwager  Goddert  und  öcrt,  VcfLcrnv.  Meschede, 
und  Joest  fon  Bohoiiemmar,  ivegen  dar  Bürgsoliafl,  'weksha 
düeaa  IQr  afe  dein  DladiMlL  "Yon  Plettenberg  cu  Batga  ttm 
1109 Ys  Ooldgulden  geleistet  haben,  Schadloßhaltung,  1527, 
uff  Man  dach  na  JüQvooavit, 


300.  Lehnsreyers.  1527^  i6.  September. 

Otto  von  Meschedf,  Sohn  Godderts,  bekennt  von  Har- 
naimi  £rabiaahof  Ton  Cötni  mit  einem  Bmi^dui  tn  Hot«* 
itadt,  dem  Baii^Miiae  «■£  te  Ayieeni  dam  üeneafciii  auf 

der  Möne  und  dor  Trifft  auf  dem  Walde,  00  wie  solche  sein 
f  Sohwiegervaicr  Wilhelm  von  Ketleler  besessen  hat,  belehnt 
m  aain.  Qagatoi  ia  dar  Stodt  fitilon  1687,  am  Don&ewti^ 

Otto  hatte  die  älteste  Toehter  de»  Wilhelm  von  Ketleler 
gohoirathat,  und  Jaepar  Schiingei  die  jüngste.    Kach  Ottoa 

Tode  UcaA  eine  TheUang  alailt,  in  Folge  denei  aalne  Ifltttm 
das  neue  Haas  surf  der  H9ne  md  die  TriiI  im  Wald«, 

Schihigcl  das  Burglehn  zu  Flovestadt  und  das  Burghaus  auf 
der  Airsen  eriiiclt,  womit  beide  Theile  1^31,  21.  Sept.,  au 
Arnsberg  belehnt  wurden,  tsobei  Oaid  ton  Msachada  iieboa« 
Tomoad  der  Wittwa  nnd  Kinder  war. 
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VI.  Teiflekih.    1530,  i5.  Hirz, 

Soliftim  KAiffCgf  Bürger  zu  Bziloiif  Tertragt  liok  mU 
irik  (kate  Tolnar,  €hMld«Bi  to»  lleMMe,  weg»  dir 
TUfifiiHfl  riiidhfi  m  Wciiftar,  iburgeit  ikMaDe  tifaBttibt, 

itei(^«B  «r  glaubt  "Wenster  zu  haben ,  und  yerkauü  iimcn 
wm  Mhb^ul  ihres  Vetter«  Qecdt  Ton  Meaohedc  ein  Siüok 

1530,  des  Dmötachä  u&ch  Eamiuificere. 

302.  LelmaawartschaCL   1531^  26.  Februar. 

Hiilipp  der  Aeltero,  Gmf  so  Waidadc,  T«i^ffi«Iit  feinem 

Rath  und  Getreuen,  Jokt  Westpb«icl ,  welcher  die  Freigr.if- 
scbafl  Stolpe,  ror  Geseke  p^elegen,  dio  dieser  und  Bcin  Vater  von 
denen  TonlMdrieke  gekMft»  su  iMim  tilgt,  mit  dkeerFrei- 
gnMuill  den  Gerdt  Toa  Meeoliede»  Haoewlrih  eelner  Todi« 
ter ,  zu  bekhnen  ^  im  Falle  Joist  und  sein  Sobn  Lubbcrt 
We&t|>hael  ohne  Mannieib es -Erben  sterben  möchte;  ferner 
das  dem  Jolsi  sageeagte,  dritte  heimlaUende  Ritterlelm  dem 
Qcrd  Too  Keeehedo  sn  Bitledehn  m  Tedeihen«  1581 ,  am 
fleotag  lüToeaTH  in  der  Fasten. 

Dieses  Versprechen   wnrde  am        Februar  1540  totj 
Philipp,  Grafen  von  Waldeok)  nach  Abaterben  deesen  Vaters 
wiederiiolt. 

303.  Pfandscbalt  45)1 ,  22.  Deoember. 

Gerd  Ton  Meeehede  nnd  seine  Frau  Anna  TerpfHnden 
fllr  10  GMdgnlden  sird  WieeenpflUce  in  dem  Sengenberge 
mm  Jotem  In  dem  Oitenraldet,  lft81|      frydag  st.  Hiomas. 

304   Yerziobtact   1532,  19.  fiebruar. 

MefTIicnh  \oa  Brambach  und  Odilia,  seine  Frau,  qnit- 
Liren  ihren  SchvvUgcrn  und  Briidem|  dem  Diedn'ch  und  Uerdt| 
Gebrüdern  Ton  Meeohedef  über  geatabUen  Brauteebata,  -veiv 
siehten  an  Gunsten  obigen  Gerdts  Ton  Mesobede  nnd  seiner 

Erbtn  auf  alle  Ansprüche  an  den  Nachlass  des  weiland  Hen- 
rieii  Ton  Mesobede  uud  Anneo ,  «einer  Frau,  der  gfnaonten 
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OtiUft  EU«,  «besw»  «sf  den  kttnlügcn  WmMl  d«  Nadi** 

lasses  des  obip^n  Herrn  Diedrich  von  Meschede,  der  Odilia 
Hruder,  dar  eineu  guten  iheil  der  elteriiciieo  Uüter  zur  Leib- 

BiM  dar  Odilia^  ihr  VaMer  Oodd««  t«d  MMieda;  Am« 

Uons  TOD  Wenkeshosz,  Richter  zu  Meschede;  —  unter  den 
Zeugen  ist:  l?Vilhelm  von  iiesscn,  Kellner  zu  Amfiberg  eia 
1632»  up  MMidaf  na  dm  flgndagi  Xaioitfit» 

305.  Godert  uad  Gert  von  Meschede,  Yettenii  yer- 
tauscheo  mit  dem  Eiiigesesseneii  des  Amts 
Fredeburg  Eigenbehörige  1532|  27.  August 
Desgleichea  1635 ,  ipso  Die  de  ooUatteais  Jch 

baimis  (Ji9.  AngasQ  uud  1538,  29.  St^ibt. 

30Ü.  Lehnbrief.    1533,  24.  April 

Uentioh  Peimyiiok»  Bürger  m  Brilooi  hekenni  Ton  Qordi 
TOn  Meeeheda  mit  einer  Hofe  Landes,  gelegen  Kefflik« 

\or  Uriloij,  genannt  Steynyngcs  Hof,  nebst  ciüuui  i^clitwetk 
Hobes  m  der  Keiriiker  Mark  belehnt  xa  selo.  Mile.sioixo 
QuingeDteeimo  Tioetimo  deoiaiotartio  am  AT«nde  Marei  Evan- 
gelisto. 

307.  QttiUuug«  i53S,  15.  F^ar. 

Joat  Ton  dem  Sehoriemer  und  Oathartna,  aafaia  Fran, 

quittiren  Diedrich  und  Gerdt  Ton  Meschede,  Brüdern  der 
Letzteren,  den  übergezillilto!!  Brautschatz,  und  verdickten  zu 
Gnurten  des  Gerdt  Ton  Meschede  und  seiner  Brhen  auf  den 
Kaehlass  des  Hearioh  iroa  Mesehede  and  Annen,  seiner  fVan 

geligf,  Kitern  der  genannten  Catliarina,  ebenso  auf  dcu  künl- 
tigen  Krbanfall  aus  dem  Nachlasse  deä  obigen  X>iedrlüh  von 
Meschede,  Domhemi  an  Münster,  der  einen  guten  TheU  der 
elterlfehen  Güter  aar  Lelbraoht  hat*  £s  siegeln:  Jost  Ton 
dem  Schorlemer,  Diedrich  Yon  Meschede  and  Jehan  Kobben- 
rodt,  Richter  zu  Brilon  l.{>3ö,  uff  Mandach  nach  dem  bun- 
dage  InTOoaTit» 

I 
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SN.  Ymkmt.   1535,  10.  Min. 

Frans,  Abi  zu  Corvei,  und  der  Conyent  des  Stifte  zu 
Minbag;  Te^nlSen  dem  Q«dt  Wk  UmdMiibf  AaiMii,  «oiiMr 
ham^  dflB  lialben  Feldaahntai  nt  Neben  Ar  SOO  QoldgoUlen, 

Tirbehaltlich  der  AViederlö«e.    153a,  Middewciskena  na  dem 

El  Hegen  bei:  U  Ae»  dM  Abiee  gehibewi,  wmim  er  4m 

cligea  Verkauf  genehmigt  und  die  Wicdcflüöö  dUliicLU  1560, 
m  Dinsteg  m  Jncobi  apii.  (30.  JuU.) 

t.  Aol  TOB  eelbigen  Tage,  «oiin  gedeebtev  Abi  Reifi» 
hüd  bekenat,  deie  er  K^igenBeetätigungsbrlaf  iber  den  Yetw 
kftaf  dos  Laiben  Zthmcrj  /u  Nchen  nur  mit  seinem  AbtSBiegel 
btsiegelt  habe  und  genehuiigti  dase  daö  Siegel  der  Frob^tei 
üeiritMig  demeetben  ebenliUe  engebii^  wwde. 

309.  Eiüiauüiung  eiae^  Vorkaufsrechts.  1535« 

Jobenn  Ton  HensMe,  Hemian»  8obn,  und  Getberfiui^ 
^BfaNjlFkett,  fP^iPtfo  den  Qeit  nnd  Ctei^  Ctoivelleiii  t.  MeMbede^ 

in  Falle  sie  oder  ihic  Li  hi  n  ihre  Güter  zu  Anrücliie,  ut  nannt 
dii»  Vorne  Güter,  Tdikau^tui  wolien,  das  Vofkau^iirecUl  ein. 
W6  (ebne  Tag). 

310.  Diedrich,  Goddert,  Volmer  uud  Gerdt,  Bruder 
■ad  Yelleni  voa  Mesobede,  Yerpacbien  den 
t^ämmtlichen  Baueru  zu  Auiuclile  ihre  freie 
SütoiOnffl  dasdl^sL    1636»  20.  SeplMiiter. 

Die  Schaaftrit^i  Iiatten  bis  dabin  nur  Tier  Einwuluier 
Ha  Anröchte  in  Gewinn  (Pacht)  gehabt i  da  indessen  die 
BMbbardftEfer  ibie  Undeteiea  alle  beeiel  imd  ifaze  Qebölie 
«gehegt  nnd  dndsnh  die  Penetn  m  AnrMite  eingeengt  md 

Nahrung  für  ihre  Sobaafe  grebraoht  hatten,  ro  fanden  sich 
gedachte  Ton  Meschede  veranlasst ,  um  dem  Verderb  der  ge- 
<iftekten  Benecn  in  begegnen ,  den  Lieteteren  die  genamile 
HAieBillll  flr  jlbrilob  1«  Muk  «nd  einem  Mten  Hemael  in 
Veyerzahl  (Pift^tang)  sn  geben*  Die  Pachisumme  mnee 
MfUch  KemigU  von  den  liauem  dmeb  ibre  »regierende 

Ate^MieMa  it 
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Terapclers**  befahlt  und  soviel  SehSfer  für  die  Heerde  mr  Be- 
dienung angegtellt^  soviel  fette  ülmmel  müMen  jälirlich  ge- 
Befort  werden.  Die  gedM&tdn  Orandliemii  Terpflioliten  sich, 
«Ke  MSto  iiiolit  hlflier,  als  mit  einer  MariL 
EU  besteucra.  Der  ^^  rtrag  kann  von  den  Bauern  i;ar  In, 
Ton  den  Gnindhcrren  aber  mit  eiujäiirigcr  Kündigung,  jcdocli 
eiret  nach  Verlauf  Ton  26  JalureD  aufgeldst  werden.  Die 
OmBährnm  ^eipffiebk»  deo  Banem  gegen  Jede  Vex^ 
*  kürzung  der  Scha*ftr11Tt  durch  Dritte  Gewehr  zu  leisten;  „et 
sullen  ock  de  segenn  ganz  aiTgedann  werdcnn  ymme  ver- 
weeleonge  wiUen  der  gelioltie.^  Die  neuecildiieten  Kotten- 
•lillaii  die  niefat  der  lefatlese  «ollen  stehen,  sonen»  wenn 
•ie  die  Trifft  und  dasQehöIz  mitgeniessen  wollen,  demjenigen, 
der  das  Haus  des  Erzblschofs  zu  Anröoiite  in  Befehl  hat  und 
denen  Ten  Meeehedei  jedem  mr  Hälfte,  Genüge  thnn. 

Der  Vertrag,  bei  dem  auch  der  Erbare  Jaspar  v.  Graffen 
als  Zeuge  erscheint,  ist  gethätigt  153G  uff  Dag  Michaelle 
afofaABgeii.  1541,  Montags  nach  corporis  oluisti  (19,  Juni) 
ertrigle  «ine  EvlMenmf  ebigen  Vectragee  i  nnnentiioh  der 
Frage ,  wie  Tliie  Sehaafe  der,  den  Ten  Meeohede  gehörende 
Schulte  hAlten  dürfe. 

311.  QuUluQg.   1537,  20.  Mai. 

Johan  Holter,  nt  FSrstenberg  wohnandf  ijoittfri  dem 

Gerdt  von  Meschede  60  rheinische  Goldgiilden,  mit  Meleher 
Summe  Anton  Yftle  seelig,  im  Namen  von  Diedrich  und  Crafft 
VTee^phnlt  Vater  imd  8efan,  «nd  deren  Bärgen,  Gerdt  von 
If eeciieda,  die  «un  Tofthefl  der  Kisehe  an  BnSsle  spreefaendo 
Handyersohreibnng  auf  das  BeHrers  Onfe  m  HemmelfnehiUNni 
ebgeiöset  hat,   1537,  In  den  lüiügen  Pinxtfyrdagen« 

312.  Eheberedang  zwischen  Wilhelm  von  Brenken 
und  fiUsabatii,  de^s  Gerhard  voa  Meschede 
Tochler.   1537,  22.  Oclober. 

Der  Vatee  der  Bnnt  Tempdehi  als  Beaatsehati  W>  rh. 
CUdgUL  nebet  «ewQInttslier  üamfeao,  der  Btintlgam  1800 
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Gldgld.  als  Lcibzwcht.  Zeugen  sind,  auf  Seite  des  Bräuti- 
gam: Eabe  WestCaU,  Dml»  hl  Liqhtaiuui  luid  Joost  von 
^«te»  flUtt  MAmm  Mm  Ifiyimbugtr ,  Vmmküt 

Bu  tUMMBI«  ^9nt  ▼Oll  Pappealielni  od  Rfl^neke  voa 

Brenken.  —  Auf  Seite  des  Gerbard  von  Kfeschede :  Herr 
Pkiüpp  von  Twiste,  Domherr  zu  Paderborn  und  Probst  zu 
ürnuig^  9o4h«rd  iroa  MeMhade  md  Jost  Wstlnüli  Dral«. 
Iil7|  iB  Montag  umA  d«it  11,€00  Joiifkftvra* 

313.  ReiUv^rsahreibiuig,  ibiü,  il.  AugOiL 

6«dt        MttdMdo,  Amyi,  mIm  VnUf  wpüehteii 

^ich,  ihrem  Schwager  und  Vetter  Philipp  Ton  Twift,  l>om- 
küsicr  zu  Paderborn  und  Probst  etc.|  aus  Erkenntlichkeit  fit 
^  ibnen  mid  ikien  Kindern  emiglM  WaUtbalQQ  Min  ii«bfl»' 
Wig  jlhfiiflii  aalii  IfalAtr  Kotn  m  gtfc— ♦  Bs  «leg«ft  «mIii 

Lubbert  Weötphall,  der  Anna,  Frau  von  Meschede,  Bruder. 
Id^  äKUMsmidm      Amm^tkmia  Made  Tirginis, 

314.  Qnittai^^.  1538^  11.  Nofenber. 

IRßUMim  TOS  Brenken  und  Elisabeth,  seine  Frau,  qaÜ- 
d«ni  Oert  tob  Heseliedei  Yatar  der  EUsabeth,  den  g!»- 
nUtaB  BrantBehatz,  venleliton  aveh  «ogfdeh  auf  den  kttiif* 

tigen  KacLlcisB  der  Eitern  der  Elisabeth.  Es  siegeln:  WH- 
heim  T#n  Ikenken,  für  sich  und  seine  Frau,  wie  aaeh.  üur 
Y«tier  und  Mwager  Cordt  und  Reyneken ,  Gerettem  Yon 
iNMken.  Imgm  iM;  Piiillpp  Spiegel,  Domprobtt  sä  Tm^ 

üerborn,  i'Jiiilpp  v.  Tv»ict,  L'uiuküöLcr  und  Domherr  daselbst» 
up  Dadi  Martini  Episcopi 

316.  BMumg.  1542. 

FldUpp  Spiegel,  als  Domprobst  au  Paderborn ,  bfllebAl 
Oodert  t«  Meeoliade  mit  dem  Hanee  genaant  die  WantoeMeht, 
den  "Herten  Hiefle  dee  Amte  in  Verne  und  dem  Hofe  eu 
Segiüdiusen,  so  wie  früher  die  Ton  Ense  diese  Güter  zu 
Lehn  getragen  haben,  l^ehnszeugen  sind:  Wulfil  Stapel  und 
CodtSeennann,  Bfirger  tti  Paderbem«  Goddert  ▼»  Meeohiede 
Irirtle  dieee  Belehnvng  nur  dadmeli  erwiikt,  da»  er  toAmf 
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am  Tage  Petri  ad  Calhedram  (!♦  Febr.)  1542,  in  lU  i^tiu  von 
itii  Wcstphalott,  Jürgen  Wrede,  Droste  und  Gerdt  voa 
Umk%ätf  dm  übdmktm  DompiolMti  mI  Mbl  Jalm,  gegMi 
jüurlkib  Mm  Mftlttt  Korn,  nH  d«r  WanteAIcbl  bMükrt 

iiaite.    (Ardiiv  de«  Padcrbomer  Domstifta.) 

316.  LeimbrioC  1543,  a  Mal 

Philipp  \Vt5Stphal,  Probst  zn  Meschede,  belehnt  Oerät  t. 
lf«Mhed«  lud  dfliten  Vetter  QoderC  T<m  Heiehede  mit  den 
Hof  M  KotttiigluMMii,   154S|  ler  XU,  poit  Domiit  Ez»vdi 

Kiflii  den  ürkndeK  ifiirden  mit  dletem  Lehne  der 

PropBtei  der  Cullcgiatkirche  st,  WalLurgis  zu  iJt'->  heile  epU- 
ter  folgende  l^crsonen  belehi^t?  1556,  23.  Octobcr,  Uert  TOn 
Um^ktiMt  fiir  lieii  and  üur  Wilke  von  Bod«ili*nMii,  Fimns 
Wndo  vnd  Qmi  Wohnerinirhiiniin ,  dmh  den  PMmI 
Wilhelm,  Grafen  YonUolstein-Schanmburg-Stemeberg-Qemen; 
1()81,  15.  August,  Christoph  Yon  Meschede,  Itir  sich  und 
für  seiuen  Brudar  Plulqpp,  eeinan  Sohwaftr  Otto  von 
WoimerinkhauMD  imd  eeSnen  Vetter  lUleUor  tob  Boden* 
iMQseDy  YWk  Probet  Diedrieli  t«  Finf  bergi  1687|  IS.  April, 
Philipp  Yfwi  Meschede,  für  sich  und  für  flic  Kinder  eeines  f 
Bruders  Chri^^t()pll ,  für  Otto  Ton  Woim^iukhauiieD ,  seinen 
Sobwageri  und  ^olehior  toh  fiodenbnum,  aointti  Vetter, 
Yom  Probit  Ifolehior  tod  Plettenberg)  1696,  16»  JoU«  Philipp 
Ton  Meeoliede,  für  fleh,  ttr  die  Kinder  seines  f  Bruders 
Clirifcto]>h,  für  Joslas,  Sohn  des  f  Otto  \un  \Vuliucrinkhau- 
•en  und  für  (Hto  Hoarich  von  Bodenhausen,  seinen  Vetter, 
von  Plrobet  Fiied«  tod  Fttrstenberg;  1606,  9.  Sept,  derselbe 
fOr  dieeelbeii  Ton  Ph>bet  Joli«  Godfr,  -von  FOntonberg;  1666, 
81*  Cot.,  Jobst  Philipp  von  Mescliede,  für  pioh ,  für  die  von 
Wolmeringliausen ,  von  Uuldinghauseu  und  lur  Alhard  Jobst 
nnd  Gaudens ,  UoTettern  von  Schorlemmer,  Toa  Probet  Gni- 
iMld  de  littvoten;  1700,  26.  Juni,  Wilhelm  Botger  von 
Keeehede,  llir  eieh  und  fOr  die  von  Hanxleden  sn  Ostwich, 
von  Probst  Johann  Werner  von  Vt-yder,  Herrn  zu  Malberg; 
1T04,  13.  Dec,  Johann  Dicdxich  Adam  von  Meeohede,  fiUr 
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«ich  und  für  die  von  Hanxleden  zu  Ostwich,  von  Probst  Jo- 
kMBM  W.  Y.  Yeyder;  17^^  23,  Oct.,  derselbe  für  dieselbeu 
m  PkoM  Hmq^Mid  Anton  tob  ütnloiifO}  174A,  ftopk« 
teil^  llrafaMibea  TonBwbilFordlnandWilliolBi,  FkInT« 

Bocholts;  endlich  1787,  6.  Cot,  Theodor,  Fihn  t.  Boeholtx; 
p^derb»  Regierungs-PnUident  und  Obermarschall  für  sich  und 
die  Ton  ünnxleden  zu  Oitwloh  Ton  Pjrobift  Fuuu  Wüholaii 
Mtam  T(m  Booholte. 

317,  Vergleicti  zwischen  Barbara,  Wittwc  des  Cordt 
T.  Hiiuiddeji,  lud  ddraa  uBmoftdigeii  Kiadan, 

mit  Gerdt  von  Meschede.    1543,  20.  Juüi. 

Diooer  Yeigleioh,  g«tohloBfen  ditnh  dio  boidmoitigoii 
Mkdafreondei  Johann  t.  Hanxloden  su  Bodefddo  und  Her- 
wmii  Bninp  sn  l^emio,  Toilillt  rioh  ftbor  olnfgo  etgono  rionto 

im  Dorfe  Overeii  licniieborn .  welche  Gerdt  der  AVitt\ve  alle 
iUiitt,  mit  AsMChluss  des  lians  Schrägen,  dessen  Ehefrau, 
hmta  Schwotter  und  te«n  MnohkomniMu  MitMehflo  dmIi 
m  fl«  Ho4^  Hart. 

31&    SobadlofibrieL  1544^  29.  Sei^lember. 

WQhohB,  Graf  ra  Hanan,  CatMnelonhogen,  Viandon  nnd 

Dietz,  gelobt  'lern  Godert  von  Meschede,  der  sich  für  ihn 
bei  Lubbert  Wcjätphalen  und  dessen  Frau  Elisabeth  für  SOOO 
Qoldfniden,  die  an  Wilhehn  gegen  eine  Rente  von  100  Gold* 
golden  coi  der  Bentei  an  Siegen  gesahlt  tlnd,  Torbfligt  hat, 
MadUMhaRnng.   1544 ,  am  Tago  MIebaella  des  BrtBengeU« 

319.  Sohreiben  des  Herzogs  firost  v.  Braonschweig. 
i544|  11.  Deoemben 

on  Gots  gnaden  Ernst  herlzog  zu  Brauns dnvei^  vjui 
Lunenburg  elc.  Vnnscrn  ^medigen  willen  zuuor.  Er- 
bat lieber  Besouder.  Wir  habenn  dein  schreiben 
MpCttgeit  TDDd  Mogeii  dir  dimff  nieht  verballent  das 
dain  Son  bei  m  M  Tnd  aflrie  tm  beitewi  ioll  geMfea 
werden I  vnnd  hat  »ich  bisheruodi  alsu  gehalten,  das  wir 
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eins  gnedigs  gefiülM  tetb  gMrtyl  im  sMriMt,  #1ir  werde 

sich  ferner  fromlioh  viid  \ifi  ii  iMi,^  h  ilfen,  d.ts  es  tlii  vud 
4tuier  CreuQisehafft  zu  gefaüe  vuod  Ircudeau  gereichen  möge, 
waMMC  wir  dir  Unwider  mocälen  tMagetzeigt  iaitt% 
imd  eetft  dir  alt  fMdae  g«Migt .  dat»  ZeU  doaMrBügB 

post  €oii€i)piiuDis  Marie  Anno  etc.  44.  WtwsU 

Anftckrifl:  Dem  £rbani  Timseni  liehen  Besoadern 

Gerden  Ton  Meschede. 

320.  Eheberednng  zwischen  Friedrich  Westphd, 
weiland  RaTca  Wesiplial  öaim^  und  Juugier 
Clara  toh  Meschede,  Tochter  des  Gerd  toh 
Meschede  sa  Niedef-Alme,  1545»  U  Februar« 

Q«idl  von  MaHMa  wmgpMt  aflfaav  Toahiar  700  A. 

Goldgulden  zum  BrAutsrli.ux  zu  geben,  und  Elsa,  Witiwc  des 
Joiet  Wetjphali  Urosßmutter  der  Braut,  die  Summe  um  300 
Ggld.  SU  TarakahzeBi  ao  dass  dar  Bnaiaaliata  lOCO  Q^ßiL 
heWIgi»  Awdi  Terpfllehtet  aMi  Ckrl  r.  II«,  im  Falle  er  aat> 
nen  andern  TMitam  malif  ah  1000  Ggld.  «dtfdban  ipfarde, 

4aa  Hehr  nnoh  seiner  Tochter  Clara  zu  Gute  kommen  zu  labrcu. 

I>aK  Bräutigam  gelobt  seiaer  Braut  eine  Mox^Qugabe,  heih^ 
mbi  umL  foie  WoimiiQg  naeh,  fiiUa  daa  Lamdaa  Paderbom. 
Ba  baaiaigaln  die  Uitoada,  aoaaer  Pliilipp  Spiegel,  Doiaprohal 
KU  Paderborn,  und  Johann  Spiege,  paderbomscher  Erbraar- 
bchall ,  als  dieses  Vertrags  beaotidcre  Werber,  aucli  folgende 
ihre  l^^reunde:  Uerr  Uenrich  von  Plettenberg,  Domlierr  und 
Seholaaier  au  Minalec»  Pwbai  an  Kaiaaiawerfch|  Jter  Fhüipp 
Ton  Twiate,  DoBtkllatar  la  Paderborn,  Probat  an  Hameln, 
Joist  von,  lIünlL-  zu  iiuicke,  Themo  von  Horde  zu  Störmede, 
Jürgen  de  Wred©  »u  Milinckhusen,  Lubbert  Wc^tphalj  Icracr 

Wilhelm  Probat  au  Buatorp,  Phi%pi  Probat  au  Meaohede, 
Balde  Domherren  tu  Paderbomi  and  BaTOi  ob%«B  SViedrlob 
Weatphala  BrOdar,  Jolumn  Beine,  Johann  Spiegel  amn  De- 
ae^bflxge  und  Philipp  toh  Hörde  zu  Boioke. 
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321.  Johann  F^anz  t.  Mesebede  gflit  seinen  Sehnt- 
MilMif  n  Yeiai^  in  PfftAdmilziiiig.  1&45« 

^^cli  Munui  Fhum  m  Mesobede,  woiiMk  Ahnen, 

Anna  Gerdrtit  mlnc  adelise  vndt  Eliiie  hnszfrainv.  duhen 
v^^kmidt  icdermeoQiehlig ,  dasz  nach  dem  verruchkeder 
^wiett«  nembUeli  vfT  den  nesten  mantag  nach  diidslo 
^ofloliinmi  Jwigesl  imMk^^  den  Ehren  nehtWm  Johann 
SdkiHtn  zu  YehMkto,  KMrwhiK  flener  Hohen  hnaftnmün, 
?.u  kope  hebn  gegeben  rnssere  frige  adelige  gort  min  dem 
^t^inliosse  ob  dem  schulten  hoüe  mUt  dreier  boifea  gerecU- 
ügkall  Tndl  nüil  all  ehrer  tinhehohning  in  luA  nmb  «UlDory 
lai  Tefanede  dnrch  den  Erharen  yui  frohmniao  Herren  ThUnandne 
iirel  Chanonick  zu  Meschede  onermitz  Erb  Bestendiger  KoBm 
Genossen,  Thounesz  öchuUen  zu  NuUelor,  Joliaaii  Schulten  zn 
Schede,  Tkoanesz  Schulten  zu  Uaibestwig  vndt  Johann  Man- 
kann  nidi  In  handeiong  ^d(  vns  znaambt*)  dem  Ehrenmalen 
lobaan  Raben  tn  Ahnen  vndt  sieae  Ehefranw  M  hewUUfnnf 
desz  Er5;amen  vndt  achtbahren  Christoffelen  von  Lohen,  Ein  Ge- 
schworen Iricgraüe  der  frie  Stell  Arn^l>er<ih  vndt  Ruhden,  die 
Wien  dntt  fry  guU  Mü  tot  Eine  summe  geldes,  van  welcher 
fuen  wir  die  gemelte  trbkenünre  qwil  ledig  vnd  losz- 
«iRen ,  TBd  Mlen  gemrle  TnaBere  dreien  honen  mitt  dem 
siein  husse  vnd  allen  gerecluiiiKeiten  vndt  ziificlioi  uogcn  In 
küden  mebrgeiueUer  erlikäuilere,  üacn  derselben  visz  mit 
haaden  tnd  mnade  wie  erbkanCs  recht  ist.  .  Dieweili  nnn 
TOT  geaaeile  dreien  honen  mitt  den  wfesaen  vnd  lenderen 
vnd  dem  steinhusse  frie  adelich  pdt  ist,  Tnd  vnder  dem  Ge- 
richt dem  fren  f?tull  zu  Kuerberg  zum  gericht  gehorigh,  alsz 
ist  diesser  erbiiaufT  darselbesten  am  Dinxtage  aacb  Jubüate 

iWmo  der  mindeaaU  ünt  TOdt  viriaig  (vehneian  eari)  W 
if  iidif  n  zengnn  die  hter  oner  vnd  anne  aini  gewenan«  wie 

var  vermelde l  sint.  Soh  haben  sih  mich  Ghristoffel  von 
loen  alle  dar  gebet len,  min  ampl  Ingesiegel  vnder  diessen 
breif  dein  liangen.  Datum  anno  Uomini  dussent  fanfhnndert 
M  Tnd  Tirtsig  anff 


*)  Yfelleleht  daa  en|^liehojolntty  and  aerenUfi  wom|^rf|i| 
akH  beeintoMl  TOm  lOaMon  Rodkte,  dna  >  aolldna« 
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322.  Komm.  1.  Mal 

Gerdt  Ton  Meschede  gestattet  den  BewoLiiem  des  Dorfes 
Katlinghauftea  pcaeoario  die  GraAbudc  uod  das  Wamm  in 
den  ma  Wuliiiihitliiiiimi      Mn  i ii  iMirh iiMifwi 

WdiMBluiiMB  m  ftam  Nollidaift  gegen  gewisee  pcnUidi« 
Dienate.  1M6,  auf  st  WalporgpA« 

aas.  Venielit  34.  April 

Goddert  von  Meschede,  Deutscb-Ordens-Ritter  2U  Mar* 
bvrg,  voslehtet  sa  Gnnatea  «eines  VateiSi  dar  ihm  nach  aet- 
nem  Tode  aua  dem  Havae  au  Nf edem-AIme  aein  Leben  lang 

jihrlich  10  Qoldgulden  verecbrieben  hat,  auf  die  eKerliehen 
Güter,  jedoch  mit  dem  Vorbehalt,  dass  er,  im  Falle  der 
deutsche  Orden  nicht  fortbestehen  bleiben  sollte,  von  seinen 
Gesehidstem  standeemiseig  unterhalten  sein  will« 

Es  siegelt  Ar  ihn  sein  Vetter  Goddert  Ton  Mesehede  m 
Obern- Alme.    15i8,  up  sanot  Barthelemeus  Dach  Apli. 

An  der  Urlcande  himgt  ein  Transfixhriet;  worin  gedaehter 
Goddert  Ton  Meschede  seinen  mileikendBnYeiiieht  bestlUg^, 

Jedoch  90 1  dass  er  sich,  so  lange  sein  Vater  lebet,  jähiUeh 
10  Tlialer  und  nach  dessen  AbaLcrben  Inhalts  dessen  Testa- 
ments 16  Thalcr  jährlich  und  im  Falle  der  Auflösung  des 
Ordens  standesmiasigen  Unteriialt  Torbehilt.  Es  siegelt 
Ar  ihn  nia  Sehwager  Friediieh  Weetphclen,  Droste  an  Lloli- 
tenan.  166S,  ahm  Sonnabend  naoh  Annnnoiationii  llariae 
—  Actum  Alme  —  (27.  März). 

324.  Lehnbrief.   1548,  22.  November. 

Ade^,  SnMsehof  tnn  Ottfca,  belehnt  isinen  Batii  nnd 
UKben  Qeüimn  Qevi  Ton  M essliade  behnfii  astner  nnd  selnea 
Vetters  Goddert  Ten  Meeehede  mit  dem  frihem  Bodenberg- 

sohen  Afterlehn,  dem  Zehnten  au  KneYelinghagsen ,  so  wie 


0  Von  Wnbnerinkhansen  ibidet  man  nnr  aoeh  die  Beate 
efaMT  Kapelle» 
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feigen  vorher  Goddeft  v.  Mwchedo  \onC 

aLdm  gßttmgfm  hat.    Datum  Arr  sberg,  1^48,  den  22.  Not. 

SpitaK  wurden  Fbil^  «ad  Mardkn  t.  X.,  dan  MmI 
111%  T.  ML  tmd  IM,      O«tol>er,  dcMH  Solua  Wllk 

Kotger  T,  Meschede  balelmt. 

32S.  ScbAldveiscttfeibiiig.  1549,  &  Janoai. 

Jaspar  GraiTen  gut,  Menge  zu  Aorüchte  und  Walburg, 
•eine  Frau,  ▼erachreiben  dem  Gerhard  Meschede  und  dea- 
MD  fna  Amom  60  JoMbim-Thaler  gegca  S  TbAltt  jährl. 
liam  «w  ibran  Braie  am  Kinliluifii  n  AmMito.  1640, 
«hoft  Ta^«  Ab  dieaar  Üikmide  Ubigcn  T^aasfizbriafe,  worin 
Jaspar  yui:  GratTen,  Walpurg,  seine  Frau,  und  Mclfhcr,  ihr 
Soliü,  von  Gerd  v.  Meschede,  Annen,  dessen  Frau,  bekenuea 
fem«  «Kbattan  n  haban:  1.  1661 ,  uff  dar  drei  Könige 
1^  Jamuir)  40  Joaflidmfl-Ilialflt;  S.  1551|  19  Johaa- 
1«  ApB.  ei  Brang  (U.  Jimi)  lOOThaler,  wel«lie  de  In  ilife 
Ert)güter  zn  "Westerwald  verwendet  Laben;  3.  luül ,  up  Tag 
Johannis  Apli.  et  BYADg,  (24.  JtmiJ  100  Tiialer,  womit  sie 
eae  Sebald,  aa  Otmar  t.  Qaiea  abgetragen.  Spite  wurden 
^hie  Mndden  noch  dvieb  Temfaiedene  Dadehne  fennehrti 
•»  daaa  1664  die  Toial^uld  400  Tlilr.  belvlgt  und  endlkh 
dti  Graffeobof  zu  Anröchte  an  die  Mesobede  übergeht. 

m.  Lebubiiet   1653,  7.  Febnar. 

Johann  vom  Alten  Haus  Patberg  belehnt  Gerhard  von 
Me^ede  für  sich  und  Goddert^  aeinen  Vetter,  mit  der  Zehnt- 
ßte  und  Qereebtl|^t  binnen  und  amaeriudb  dea  Dorfes 
imfkiit0y  ao  wie  de  Diediieb  Ton  Meaebede  aeelig  beaeflaeo« 
](I8|  uff  Dienstag  na  sanot  Agaten  Tag. 

▼orsleiohe  »uoh  Selberta  UrkanOcabaob  Bd.  8,  S.  868. 

337.  BeiekiHiiig.  1553»  27.  NoTember* 

Gert  Ton  Meschede  belehnt  Johan  Toloy,  Bürger  zu  Bri- 
lon mit  einer  zehntfreien  Hufe  und  eint m  Kohtwerk  in  der 
KdmuK  Mark.  Zange  ial  Qeswin  t«  M«aahedA,  Bfliiar  m 
kfloK.   1668.  Ifturtaga  naali  fl»  4?aihTfnit  Yin. 
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Brilon»  beielml^  Ot       Ctorwin  vim  Hetolied««  eb«i£ftlk 

Bürger      Brjloiii  si^elte* 

32a  Gert  yoii  Meschede  belekM  Pfflnrd  WUmefls 

mit  einer  halben  lluie  Landes  und  einem  Echt- 
werke zu  Defibeoke  lud  in  der  Kefflicker  Mark 
als  Mannlebn.   1553^  27.  November. 

Eg  degelt  Auoh  G«rwin  you  Mwdied«.  ^  £9  wurden 
letaec  Mehni;  leSl,  ti,  Not«  Henridi  Panli,  Sohn  des  f 
brfloner  B<Irgm  BUm  Pauli,  durohWOb«  Rotger  t*  Meiehede 

und  1705,  f'.  .lüli,  durch  Franz  Ooifrid  von  Meschede.  1728 
besAss  Jürgen  Pauli  dag  Lehn*  Vergl,  FahaOi  Codex  dipl« 
BoeholtwuiB,  &  dOl,  16. 

329,  Gert  v.  Meschede  belehnt  Julian  nn  Höre  m 
fiUenagbauseo  mit  dem  gaiueo  Zelmtoii  daaelb^L 

1553,  27.  NoTember. 

Ee  «iegeli  Oerwia  Toa  MeeohedOi 

Es  finden  eich  ferner  Lehnbriefe  von  1590,  12.  Juli, 
Lehnsträger  Phüi]>p  y.  Uogroveuj  1652,  1.  Aug.,  Lehnträger 
Johann  Hillebrand  von  Qogreben;  1681 1,  24.  Nov.,  Uendoh 
KevtenioB)  und  1706,  6*  Juli,  dinelbi.  Taii|^  Fabne^  ood«x 
dipL  Boeholtanua,  S.  899^ 

33U.  Vergleich.   1554,  25.  Ootober. 

Er  wird  swlaoben  den  Erben  Goderta  Ton  Bleebbede  (an 

Ober -Alme)  und  Gert  vun  Moscliedo  (zu  NicUu  -  Alnu')  iu 
fieiaein  des  Friedr.  Westphalen,  ChriBtoph  v.  Hürde  und  Jo- 
bann  t.  BemUikbiiaeii  au  Anifeli  auf  Seite  Qerta  t.  Meaobedo 
«nddeeJehanSebfiiigel,  Pbilli^WffdmiiindEriebT.BerllpMa 
anf  Selie  der  Erben  geschlossen  tmd  wird  darin  beatimmi: 
1.  da?s  von  beiden  Seiten  alle  Briefe,  Siegel,  Verträge,  Re- 
aewe  uad  Begister  aufgelegt  |  jedem  Tbeil  zur  Abschoft  be- 
liH  Hegen ,  die  Originale  in  einen  gemeinaamen  Kaaten  yer» 
'^nbxif  %  aBe  gegenaeJtigeli  DUfcieoMn  dnnk  fliUediieiile 
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g^sdiüfibtol»  und  S.  die  Koston  der  neu  Toa  Qert  t  ITimchtd» 
Bttb  getragen  wwltti  »olta*  1664,  Dflm0Ertici  »mIi  Uli«!«« 

^1.  ?MBricliiii88  dessen  ims  auf  gehauener  Tages- 

fatirt,  Montag  nach  Laetare,  za  Alme  zwischen 
dem  Erben  seeligen  Godert  voa  Mesebede  and 
Gerhard  v.  Meschede,  durch  ihre  Freande  vor- 
getragen uiMl  verlMBdelt  ibU   iöd5|  lö.  JUn. 

Parin  wird  unter  Andorm  festgesetzt:  1.  clns8  znr  Aiif- 
Ltw all rung  der  gemoinMhaftliQhQn  Dokumente  auf  beider 
Uetto  Kwten  «In  Sammtkagten  «ngofeurügeti  pim  dem 
tgfM  m  Mesdiede  sor  iolbewalirang  «nTerbraut  werden 

Ktlle;  2.  werden  darin  über  den  Beißitz  der  Lehne  Bestim- 
nungen  getroffen  etc.  etc.  Actum  auf  dem  Kirchhofe  und  in 
iet  lUrehe  wa  medmlmo.   1556^  am  Montage  neg&t  Laetare, 

332.  Die  SeUenoien  des  Amts  Fredeburg  überlassen 
tttMlnreise  eiaea  aridMr  freien  Man  den 

Gerd  v.  Meschede  als  Hörigen.  1555,  13.  JulL 

i  Hans  Wiseinan  toouciii  lleoaekenhans  vao  Gellmc- 
liitten,  Hans  Vogt  to  Ebbindioae  viid  Tilinaii  Dorla' 
MeiicliMen  mdt  senmtflelie  SeUtwAisn  des 

t§J  Anipts  Fredebiu-  doin  kunt  tuigen  vnd  bekennen  in 
ia  dn««:en  oflen  hesei^eldea  VV  esseibiciue  vor  \ns  vnd  ;d  vn«e 
üachkommen  dat  ^vi  mit  guiden  vorbedaelUen  ttoide  vad  niet 

tote  wlDeii  eriilick  TenresssH  iMbben  den  emmen  md  be* 
•cMm  C3tiiwes  Jolian  io  dem  Otslonwdde  so  bisher  ein 

frey  man,  in  d^it  Anii  [  1  rcdoliurg  gehorich,  ^twe^en  ist,  also 
dal  hei  nu  beolorüt  eriflicb  eigen  sin  vnd  Miucn  sal  dem 
Erbarn  ßratfestea  vad  frommaa  gerde  Tan  Messdüde  so 
^hm;  dir  eiAesei  MAe  iri  wedder  eiioigt  Petern,  ge* 
aellet  fokens  HUMmb  son,  dat  deis^oe  weddermnb  erfflidt 
sal  tri  sin  vntl  an  dat  Lant  vnd  Amiil  Fredebnrg  gehorich  vnd 
TetpAifiktoi  wi  sia  vader  suslaii^o  gewesi  isli  nach  iuit  eines 
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▼tsten  besegelden  breiues  deo  vns  gerät  vaa  Me«;schpde  ob- 
genelt  dar  o«er  gegeaeo  hefft  .  Tod  wl  settesoitoa  oilgemelt 
kniet  lümit  cnlft  dwes  teelffs  tot  vns  ^ad  tm  MohkM- 
nen  gemeltem  Jnnekmn  dnssa  erffliclie  Wegselong  fromlicli 

350  haMcn  und  erffllche  warschof  zo  doin  na(  ]\  KrUwesselrechte, 
simder  argelist.  In  orkunt  der  warheit  hebbc  vvi  gebeden  den 
erbani  vnd  fromen  Thonis  Sachiea,  na  lor  tyt  kogreaeii  des 
Ampts  Ffiredeborgii,  dat  hei  tot  vds  Tod  mMe  nachkomen 
domn  l^elff  mM  ateem  beiiolken  geridila  Ingesegel  beaegelen 
Wille  .des  ich  Thonies  ffedaiii  haue  .  Dedinseslnde  sint  £?e- 
west  vfT  der  settcnoiten  siden  dci  Er&aiuea  vud  beschedea 
Jacob  Wilkeii  Tod  Henrick  Homerch  la  Arpe  Tod  Tigges 
schölle  so  ODernbefiitrof  vff  des  Emtnesten  Gerdt  Tan  Mee- 
schede  siden  dei  Ersamen  vnd  fromen  Hans  Honelfnann  zo 
Westeriibudeicide  vml  hiuderick  Schröder  za  BiuLeke  vnd 
Jasper  Johan  zo  Geliiiichuscn  vnd  mehr  frommer  luide  gc- 
noich  •  Datom  anno  domini  dnsent  Tiffhonderi  Tyfl  Tod  fyff- 
tieh  yt  aent  Marien  Magdalenen  dach. 


333.  fierad  vob  Mesobeäe  ist  Zeiige,  ate  Joban  ?oa 
Giafea  imd  deeseii  Firn  n  die  Getartder 
Goddert,  Arnt  und  Panoraüus  Simons  flbr  24 
TUr»  5  MAdde  Kornrmite  veriunifeii,  welidie 

Diedrich  Simons  aus  Land  des  üemdei:  Hofes 
m  liefon  eoMdfg  iet.  15M|  am  Dago  Petri 
Catbedram  (22.  Febniar}. 

334.  Vergleich,  1556,  28.  April. 

Wilh«lai  Wea^^,  Den^^iobst  n  Padatbofo,  Homatm 
TOB  VlimiBd»  Droate  sn  Driafenbei^  vdA  Aartmawa  m  Um-' 
debaehi  Umpolt  Ton  Hanatafe  und  Wendel  Ck^beeher,  als 

Sehiedfifreunde  des  Gerhard  von  Meschede  emersoits ,  und 
Uerman  von  WuJjxieriukliausen  wegen  gemer  KiadaC|  Wilkau 
BodmUuraaan  nad  Fkaoa  de  Wi«de  im  MnaMs  Ihmr  Hm* 
^waaa  nndaMnalta,  TwiglaMian  tkhf  dnaai  1«  die  gawalm 
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idaftlidißa  Dokumente  in  einen  Sarametkasten  vcr\v<abit,  2. 
^  Aiüfialiii^y  welche  s^eoiüciri  sind,  Gerd  y.  Meschede  be- 
imami  ^  ^  Almer  und  IMkmv  lfark|  wi*  mwIi  dto 
MMteito  Ifülile    und  die  obm  Iffihle,   4.  di«  toa 

Mescliedcr  Staraiiii,üu;r,  weldie  in  alten  Zeiten  verpfÄndet 
worden ,   gemeinsohaftlieh ,  endlieh :    5.  den  alten  Yerträ- 

mk  JqMM^   (MU  7  fitogiltt.) 

Iii  diaMm  y«rg)«klie  toKeiBtti  die  Bit^tÜfßuAim  «nt  redit 

Kthnmp»toff  pcfunden  zu  haben.    La  liegen  iu  dcui  Aicliivti 
Qocb  Yor:    Streitponcte,  aufgestellt  1556— 1559 ,  Ton  denen 
m  W^imorinlrhwiifw  «nd  toh  Bodflnhantm  gfigüa  Qecdl  t« 
Mtwhcde,  doh  auf  die  BaoaM  van  1564  und  1650  bwie- 
hmä%  Teraiiibaniiig  de«  Qeidt  t.  Me0Qh6de  auf  einer ,  und 
Henn.  t-  "Wolmerink hausen  und  AVilken  v.  Bodenhansen  auf 
anderer  Seite  tU»er  zwei  Artikel  dea  am  Dinstag  naek  Jubilata 
UM  abg«MUoiMn«a  Veftoagiy  di»  AkMr  und  2ieii«air  Mark 
WtadEHid,  1559,  14*  Falur«;  Aaqprtldke  und  Besihwarda  das 
Qvdt  TOR  Meichede  an  und  Aber  aeiBeii  Seliwager  Wiloken 
m  Üodeubausen ,  namentlich  wegen  Erbauung  des  Hauses 
draihy  1560,  uS  Mondach  naak  Kicoiai  (9.  Dec);  Beeohwerda- 
ivkla  vnd  gaiteflte  Ford«raB§«i  dea  Qaadl  t.  MeMheda  an 
T.  BadanhaMnao  mid  t»  WohMrinkkamn,  wagan  favinar 
genannter  Güter,  15^,  4.  Hai ;  Vorläufige  Abrode  der  SchiedB- 
freunde  des  Gerdt  von  Meschede  einer-,  und  r.  \Voimerink- 
htmm  und  y.  Bodanhaniaa  andaraoait»f  dass  am  24.  Juni 
4«Mlbeii  Jahna  dlOi  imtar  ihren  Partaian  ohwallandan  IMffa* 
tnm  ivagan  dar  Thaihiiig  dar  AJraaaahan  Gtiter  gesehliahtai 
^prden  BoUen,  Datum  Alme  1005  Dic  n-inL!-  nach  Laetare  (3.  Apr. 
Vogieiaha  veiter  «man  die  Jakre  1567  md  1571|  72,  74,  75. 

335.  Gerd  y.  Meschede  beleimt  Joe^i  älakeUi  Bür- 
ger Brilon,  fBr  sioli  umI  seiner  Sehweiter, 
der  alleaöi^uuiersektti  (v.  Oyaliau^enj,  Tocb- 
teri  nrit  etaier  balhen  Hife  zn  Dasebecke,  wie 
solche  vorher  deren  Vorfalireü  m  Ltjhu  getra- 
gen heben,  15&7|  14.  JonL 
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336.  Scbreflkea  das  Wilhelm,  Grafen  zn  Nassau, 
GcrfgenaUeibogeii  elo^  au  Gerbard  y*  Hescheddi 
worin  er  ihm  und  dem  Lnbbert  Wedlphalen 

verbpiiciii  das  üm  gekündigte  kapital  Yon 
44)00  Goldgulden  nebst  rfteksUindigen  2äns6B 
auf  einem  bestimmten  Tage  in  der  Freibeii 
Hesekede  abUefem  in  weUen.  DiUenbnrg, 

,  1558,  dea  iü.  März. 

337*  Ebeberednng  zwiaeben  Ghristoirii  t.  Masehede 

uud  Zeitlose  vou  Wolmciiuckliusea.  i559, 
6.  Marz* 

Ehestifter  wind^  auf  Öeito  des  BrUinigams  und  desgea 
Y«t6ft  Q«idt  V.  M6Mk«de:  FHwdikk  Wettphftl,  fiembort 
£klM»«ii1)«irge,  Phflipp  Spt«gfli,  JütffiA 
€Mert    Mioreaber^;  Auf  Mte  der  Branl  «b4  deras  Vster, 

llermann  v.  Wüliiiuriiickhausen:  Meinolph,  Herr  zu  Biiren, 
Eckkebrecht  von  der  Maisburgk,  Ebcrt  von  dem  Broidbie  Ott 
SMMotg  md  W«nddl  Goüu^Aet.  Die  Braut  eiMIt  warn 
BanMbMim  1000  th*  01d|^d»^  nebal  einer  hergebraehten  Axuh 
Steuer.  Der  Bräutigam  yersprioht  eine  Morgengabe  yon  2000 
rb.  Gldgld.)  ueb&t  angemessener  Leibzucht.  1559,  ahm  Mon- 
daig«  Xiftetsn  Jemealam  m  Mitttelea. 

338,  Tausebverlrag.  1460 ,  Vi.  Mai 

Gerwin  von  Messcbede  und  Magdalena,  seine  Frau,  Bttr^ 
ger  an  Biilony  überlassen  dem  Gerd  Ton  Meiaohede  und 
Annen,  deesen  Fraui  ibte  Unfe  Landes,  geKegen  lu  Erm- 
berge,  gegen  eine  Hnfe  Landes  an  Kefflike.   1460,  an  San. 

dage  Cantatc.  Das  Siegel  mit  der  Uniscliriü;  ,,Gervcn  van 
Metgede"  OBthiUt  nicht  das  Motdi^der  \Vappenschild|  sondern 
ein  anderesi  nleht  genao  an  ericennendes  2eieheiu 
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Sebadlasbrief  des  Dyderieli  Gogreve  m  Dyde« 
iMi  ym  Mesehed»  wegen  einer  Bürgschaft, 
welche  Letzlerer  für  ihn  dem  Goderd  dem 
Wredea  geleistet  hat  1560»  in  YigiUa  Im- 
remü  (9.  August). 

SM.  LchuLricf.    1561,  3.  October. 

QtoLmSm  wm  Mtiehade  bmukimMf  ätm  er  ▼on  Mum 
ettod,  Tfiililmligif  wOSlB,  OtKrtflhnifcniai  temK««« 

Hause  Padberg  gehörigen  Ltliii#,  mit  Lähnstfiekta  auf  der 

ktf  bei  der  verbrAnnten  Mühle  n,ia  Donzfbi^r^o  etc.,  ^velchc 
Torher  SeY^rm  Drude  beiesseo  und  Gerwin  hcimgetailen 

fiMNfa,  Thllrwiftab  Otg»b<m  SoMojs  Aimbty  S>  Ooi  1661, 

SM.  Testament  des  Gerdt  jm  Mesehede.  1563. 
27.  März. 

Br  wOl ,  dMt  sw«l  seliwr  SSbne  weKUdi  blafboi;  ürnym 

m]X  sein  Sohn  Christoph,  der  Jangc  die  Ilaussorti^o  filr  ihn 
0Ti4  seine  F]  ;m  getragen  und  mit  Zustimmung  der  Letzteren 
md  dar  tlbrlgai  Kiader  Hm  Alma  «rluUtai  b«l|  dieio»  be« 
Mtlian.  8«lii  «weiter  «eMMmrMiai  fUlfpp,  aoU  die  CRHer 
m  Meschede,  cn  AüfMile  «nd  im  Saiieriande  haben.  Beide 
gedachten  Söhno  sollen  eich  in  Beisein  ihrer  Bnider,  der 
0omh«aeii|  über  das,  was  billig  und  recht  iet,  vergleiotoiy 
Mmooliidi  wegeo  dar  Fiaaberai  imd  Maat,  welaba  latetaia  sa 
Alne  baatar  eei ,  ab  m  AntMila  xmd  IfauMa)  a«eh  aan 
keicer  dem  Anderen  i.äL  liaueu  beechwerlicli  falle,  wie  hier 
m  Akae  loitber  geschehen. 

341.  Revers.    1563,  19.  Juli. 

ammn  IMMT  «ad  astea  Fiaa  CatbaimA  m  Weatar* 
atyte  amiduigan  CM  m  HmMo»  dar  die  alim  HSte 

ilires  Hofes  und  Holzes  frOher  gekauft  hat,  mA  die  «Nita 
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Hälfte  desselben,  welche  sio  dem  Pastor  zu  Allagen  (Jorgen 
You  Schüren)  verpfändet  haben,  mit  70  Thaler  aa  aioli  su 
VStm,  1660,  nf  Muata  Itegrvitaii  der  hiilifca  Juleiii. 

Derselbe  Delhof  vetkeaft  den  SSbnen  dee  obigen  Gerd, 

namens:  Christoph  und  Philipp  v.  M.,  am  7,  April  1681,  9 
Hor^  Saatlaud  und  ügizgewachfi  für  160  Thaler. 

343.  Verkauf.    15G3,  5.  September. 

Ann*  TOB  CMS,  JangflnMi,  Toehter  weilead  CkMm  toh 
Ofll  fo  Hoppek»!  Tetksnft  mU  Ralii  dee  Hefmean  t«  Dorreil 
fhree  Pflege-  und  Grofleraters,  und  deeTflo  FnuM  Wolff  (von 

Godensberg),  ihres  Stiefvaters,  dem  Gerdt  von  Meschede  zu 
Almen,  cöinuolien  Rath,  ihrem  Oheime,  10  Theler  Eeate  aua 
ibiem  eibefgenen  Hole,  in  der  Henfebecke^  neben  dem  flohlowe 
Bkdileln  gelefen,  lOr  900  gemefaie  JoeobMiuder,  welche 
sie  namentlich  zur  Abfmdung  der  Gereohtsame  ihrer  Schwester 
Margaretha  von  Usseler  an  obiges  Erbe  verwendet  hat.  Dia 
Yerklkiferin  behält  aieb  indeae  dee  Wiederkenfarftolit  yor.  — 
£e  iiegelt  eUtt  Ibier  ibr  Groimfer  Hermean  t.  Dovrelt  and 
TUo  Frane  Wolff,  ibr  ßtiefmter.  1563,  Sontag  naeh  Egldü. 

344w  Soholdbekeimtiiiss.  1564,  20.  April 

Tüo  Franz  Wulif  von  Gutenbergk  za  iioppeke  und  Eli- 
sabeth, seine  Frau,  bekennen,  dem  Geriuurd  von  MoBobede  sn 
KiederenpdJmelOOThekr  m  edhnlden  und  Tefepieoben  dnlOr 
ane  ihrer  Benenebeft  Hopipeke  6  Tbaler  Benfe    1564,  Don- 

nerstag  umAi  Miäeiicuxdiaä  Dul, 

SM.  Schreftm  des  Gcvdt  tob  MescMe.  1665, 

4w  September. 

Er  trägt  dem  Bveibard,  Gmfen  m  SoImSf  Hemi  wa  Man- 
zenberg, Lftnddrofelcu  in  Westphalcn  vor,  daas  ihm  die  von 
Budenhausen  und  von  Wolmerinkhauseu  fabchc  ßcschwerde 
über  ihn  angebracht  hlit>en|  und  iriüärt,  eiflli  in  einem  Genien* 
berieht  gteliob  reobtftttfgen  in  woltan.  Daten  MeeeMe^ 
dfln  4  8<f tember  lfi5. 
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346.  Lehnbrief.    lüGG,  Ii.  März. 

Oerdt  Ton  Meschede  bekliAt  Heiniith  I«fiic6ii|  BSrger  m 
MoBi  md  dcwea  S«hw«8tm  SM»  und  Anna  wii  eiaer 
AiBiMi  Ha£0  Land  in  Daebadce,  wia  soldiM  Lahn  Totliar 

98Be  Vorfahrea  b^csseu  LaLou.  liiOG ,  Montag  aacL  Reinl- 
JÜscere. 

147.  L«imbiief.   1566,  Ii.  Min. 

Gerdt  von  Meschede  belehnt  Jörgen  Ehelias,  seel.  Hcn- 
ridi  Khellas  Sohn ,  Bürger  zn  Brilon ,  mit  4  Soheffel  Landes 
^  te  HAaken,  5  MaM  an  dan  OaldiMnekei  4  Soheffel« 
^•MBdaaf  diaLaadiraiir  bei  den  Pade,  elf  Sriiaffs}  aConend 

denselben  Pud  an  zwei  Stücken  und  3  SchcfTel  vor  den 
i^ur&eu,  ein  Land  unter  den  Domen  ^  feiner  5  Scheüel  Lan- 
des Tor  dam  ▲oRiokanbarga)  6  Morgen  an  dem  Bulsten ,  10 
M«ffbl  aa  4an  BiapalBbom,  andlieh  einen  Eehtwevk  !a  der 
Alw  Harik«  nf  Montag  naeh  Reminiseare.  (Vergl. 

Filme,  codex,  dipl.  Bocholtanus,  S.  300,  N*»*  8.) 

3*8.  OuktiDg.   1566,  4.  iml 

Ursula ,  gebomo  vob  Breneken ,  Frau  von  IlürJe,  und 
2tfe  Schwester  Maria ,  c^uittireu  ihrem  Gross vater  Gert  von 
^^ede,  der  sie  (als  Vormund)  nach  ihres  Vaters  Tode  und 
Wiederrerheirathnng  Ihrer  Mntter  erzogen  und  unterhalten 
•Bd  ihnen  jetzt  genngsam  Reehnnng  gelegt  hat*  Es  wegelt: 
Alii^ird  Tioii  Hörde,  Gemahl  der  L'rsula ,  und  Kcuibert  von 
Schorenberg  (Schorlemnicr)  zu  Hcllingh&usen,  ihr  Stiefvater, 
1M6,  Dhixtag  in  den  heiligen  Pingsien, 

349.  Vcrsalzkauf    1560,  11.  Noveiubcr. 

Arndt  in  den  Meeiem  Tarhaaft  eein  sinualUohea  Gai  in 
im  Meatem,  Kirehi^iel  Remblinghausen ,  dem  Qeriiaid  Ton 

Meicli..l'i  fiir  1)  Scheffel  Rog^<  n,  0  Scheffel  Gerste,  6  Malter 
IWer  und  II  i'halür,  wioUeilü&bar  mit  510  Thaler,  w«y»  die 
Uihathemn  Philipp  und  Fmdcieh  Ton  Padbacg  gaaehmigan. 
IW,  am  daga  MKtini  läfknofi. 

1171  wvnto  dia  M«ld  um  100  Thal«  Tennehrt 
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350.  EnMMhof  FHedrioh  ton  GMi  bMAngt  eefiM 

Rath  Gerhard  von  Me^hedei  der  am  20.  AprU 
n  Geselle  beginiiendeii  BeradniDg  swischen 

Churcöln  und  dem  Bischöfe  von  Paderhora 
beizawohoeiL  1567,  7.  Miri. 

351.  Vergleich  über  die  Almer  und  Nehemer  Mark 

und  andere  Funkle.   1567,  13.  April.  0 

achdem  sisch  zwischenn  den  Edlenn,  Krntleslen  Gerd 
vonn  Meschede  eins»  oudt  Wilkeu  von  Bodeohauszen» 
«Ddl  den  cefrttdem  rmm  WollMriaalüMmttf  aadeif» 
Iheilt  «adl  mw  ihren  Elcerei  der  AlMr  «udi  Neh»» 

Der  marckeo  halben,  undt  sunst,  allerhandc  IrroDgen  undt  ge^ 
brechen  zugetragen,  undt,  derwegen  zu  vielinahlen  durch 
beyderseitz  erkornc  scheidz  freunde ,  auch  durch  die  Ciilni- 
sehe  WestpheUscbe  kerm  LMdldreüea  midi  lUhiet  hesichll* 
gong,  YerhSir,  nadt  hiodloiiiig  ttfueae—iea,  nch  ulet  ab-» 
schiede  undt  Vertrage  nach  einander  atifgericht,  undt  gleich- 
Wüll  dardurcli  vor  dieszer  Zeit,  die  endtliche  Vergleichoung, 
aller  »undt  jeder  striüger  puncten  undt  gebrechen  nicht  ge- 
troffea  werden  mögen.  So  haben  deuach,  vnd  danU  der* 
nals  ehm,  solche  Irrungen  gründlich  undt  endlich  hin  midi 
beygelegt,  vndt  mul  IVidlii  he  iNachbailichP  bfiwonung,  ruhe 
undt  einigkeit  beslendiglich  gepHantzet  undt  erhalten  werden 
Höcht  gedachte  partkeyen  sieb  abermahls  einer  gtthdichea 
Mfanunenkmifft  Torglichen,  midt  bey  dem  Weklgebomen  herm 
Bberkardten  Granen  zu  Solms,  Hern  zu  Mintzenberg,  Landt- 
drosten  in  Wesfphalen,  iimb  A'erorndtnung  etlicher  ileliie  an- 
gesucht undt  erhalten:  dasz  durch  Ihre  G.  beiderseitz  erkor- 
-  lea  scheidufreondeni  Nenblick  den  £krw6rdigen  undt  Rmw 
iheten  kern  Volperten  Ton  Brendm,  Alhardcen  Ton  Hörde, 

Schon  vorher,  de  dato  Alme,  Freitag  nach  Antonii 
(18.  Januar  156C,)  war  zwischen  denselben  Parteien  über  die 
Grenzen  der  gedachten  Marken  durch  Yennittelung  JohannSi 
fidelkerni  t.  Büren,  Alkarda  t.  Brenken,  Jörgen  v.  derifakh 
kuf  mid  CUaleph  r»  Hegen  ein  VeitWsk  an  fltnada  fekommea. 
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Fhedrichea  Westphalea  paderbornische»  I^adtdrosteti  zum 
Munteif ,  vmüL  BtrwnUii  iMiiitf  teia  .  dki  EMk  .  ba^ 

udt  Gerhardt  Kleinsome  licenliaii  zuiieordlnet  worden  .  Wilche 
Hethe  uiidt  schied Isireuude  nochmals  die  gehrecbeu  iu  äugen- 
sekem  gecowMii  widl  etliche  tage  über  dem,  iiiidt  vorher 
SidMB  »rinchi»  mit  teaedi  aii  Y«liiih«g  «duliciMr 
pfim,  Ymb  aida  elme  alhe  MMit  ieimi,  die  yartheyen,  nilt 
Ihrem  galen  Wisseu  uhdi  Willen.  \\\  ui  i^^^en  wie  folgt  "ver- 
liehen.   Krstlich  <;o  viel  die  schucide  uodi  greiaUen»  der 
Mmt  vidi  Ate«  MankiMn  ^elrill»  4ati  aolehtgeteeoli^ 
w  Wir  Weg^  4a  die  Nüaleiae  «Melatt  aaff  die  eeke  dee 
iaAmberges,  umh  Gerdts  von  Meschede  Lietiderey  her  •  da 
fiirdeilith  an  den  verzeichneten  ordcn  schnadtsicinc  ce<?etzt, 
ifid  iuahihäume  gezeichnet  werden  soilea»  you  deuselhig/eii 
aaiereft  den  Berg  Juaab,  gefttackten  fiiimeB,  aaliB  Oesleiw 
iliingk,  da  eia  aekudtsteia  geaauai»  «adt  vorlliaii  dea  Ber^ 
haanff  an  den  vStuefTeckeas  Born,  dar\  on  auff  den  stein  .  wil- 
cher  iüiüeilicli  vor  dem  Westerhoilzc  «besetzet  werden  f;oU, 
uuit  vorthao  nach  aaszweiszuog  d^r  gaauaicluieicii  Maibeume 
itf  «a  GenaiacUiarat,  «dt  si^nt  nacht  «f  dea  Catzaasteia* 
iivesings  gmadt  hinanff,  blai  aa  das  laadf  ao  dareia  ial0<" 
?cn»  da  ein  stein  gesetzt,   vonn  dannen  siracks  vor  dorn 
üaclitilu  uudl  Koinpea  her,  hisz  an  die  saiuptiänder  daselbst, 
vorlhaa  aaih  dea  oherstea  Maap»  dar  B^e  1  har  aaf  dea 
^ada^^  Was  aa  daa  RatliaghaMaer  wag.  Abao  waaa  aaff 
^rechtaa  lumdf,  naeh  Naliaii  zu  gelegen,  6erdf  von  Meschede 
*M^Hi  zu??tehcn,  (].!>/,  andt^r  anf  der  lincken  hanndl  gelegen  . 

der  gem^er  Aimer  Marcken  gehurig  seia  soll  •  /um  Aa** 
dtta  da»  myarfciQdact  diaaaer  aeha^e^  dea  Toa  Kthaa  jnn 
piMiaB  aaia  aattt  Idafttio  in  BwoMls  laCraellliar  «adt 
^Mehedlich  ßrandthollz  zu  hau  wen  .  Da  lie  aber  schedlich 
J.Ju.ViM)  würden,  >if!len  sie  sich  derwoi^enn  bei  beiden  theiien 
kt  gebiir  abtindou  .  ioiku  auch  die  vonn  iNehen  im 
iacteiu  «odi  Madlielde  aa  gaaMtaer  Laab  aadi  araaihada 
Bit  gaalaltat,  aad  dann  dmli  pündaag  oder  aanat  aloliis 
verhindert,  auch  dio  piamlaji^  so  ihnen  durch  liodLuhauszen 
lud  Wokneriughauszeu  abgepiAudeii  wieder  gegeben  wer- 

Wüm,  mmM%  la» 
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den  .  Dargegen  sollen  die  von  Neben  obgemellen  Hoden- 
bauszefi  uadt  Wolmerinckhauszen  ire  alte  gewohatlidie  liiensie 
MrtMii  ttidl  dmii  6erdt  Toa  MeMkede  AtfOi  Bteht  ibge« 
Mim  wirdn;  So  soHm  tveli  die  Ton  TMeii  sloli  der  btd« 
tif  den  ackern  nndt  Ländereyen  umb  da<?  hausz  Obern  Almen, 
auch  an  umb  undt  bey  der  balle  gelegen  begeben,  uudt  des 
ans  di0  t€l»eide  Nebiii«r  Mardien  Mi  det  kvde  Aiciit  ibei^ 
Mhreltteii  .  Wie  auch  ImgiekülMi  die  dem  Ainesclieii  de* 
gd^t  in  ^em  beziroll  irer  Marcken  bleiben ,  «ndt  der  bide 
in  Nehener  Marcke  sich  enlh<ilieü  sollen  .  Zum  drillen  alsz 
Wollmeriugktianszcii  uudt  ModeoluHiszefi  sich  beclagi  .  dass 
Gffdt  ton  Meeobede  die  pertfeeittek  der  bMb  MeBiiaek^ 
bentieft  «dt  MiffriiickbaeneB  n  well  eiMidirt .  Difgeie» 
aber  Gerdt  von  Meschede  dasz  jhme  noch  elHch  geldt  hin- 
derslendig,  und  durch  Rodenlianszen  und  Wülineiingkhauszen 
die  ^ebörung  des  Holls  zu  weeeler  ia^t  weü  exleedirt« 
ancb  an  der  hiUe  edlch  Leedi  fereuM  mä  gerodet  «nd 
Bodenbeveiee  einen  beeehweriicbee  Btmw  ingerlebfet  beben 

soll,  So  ist  hirnulT  verhasien  das  alle  undl  jede  ditsze  (  laiio 
undt  gcgenciage,  aulgehaben,  ab  uudt  thoit  sein  soll,  doch  hat 
(fordi  TOM  Meschede  sich  dablii  bewegea  ieseeii,  lodeft- 
bivewe  viidt  WolbMfiwkbeemA  eMT  Mergea  Mli  «i 
MedfeMe  m  leioe»  eethell  der  mUlmmg  mlberiiok«- 
hauszen  zu  uber^Teben  und  diirnelioii  drie  Morgen  wiesze- 
wachs  ausz  der  gemeiueu  weide  zu  bolliuckhauszen;  Zun 
VtelMi  beireiMdt  Stmmb,  firii,  ledt  ptadtgMr,  eollefl  vidi 
weite  dto  perfteyea  d«reb  elöheier  Jbie  dleaer  «mH  ▼dgte 
fleissige  ulfschreibnn^  Verzeichnis  nndt  erkundi?iing  solcher 
gühfer  zn  ffirderhciier  gele*;enheit  an  die  handt  ntnunen, 
ttndt  versoclMa  ;  üb  sie  die  partheien  sich  null  soliche 
eiiwiiiigwiit  «edl  TerMfeder  eitee  Regtaier  endMioeiecbett 
ebeeUeds  ven  IS06dietsee  pvieie  verolDigoe  keiiiie&  .  Leti«* 
lieh  sollen  undl  »ollen  die  partheyen  aller  unfrenndMictuT  . 
vnnachbai lieber  undt  unirieddicher  worle  inidt  weicke  sich 
geetilicb  enthalten,  nndi  jbre  diener  darza  hiUeii,  dasz  sie 
eleb  teob  eiles  fHedlMen  mdl  ■wbbebrileheii  weeensbeMe- 
slges  .  dann  Almm  dee  aebttebeodeo  A^is  fm  ler  iüfS. 
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Vergleicb.    1567,  21.  April,  bis  1568,  3.  Febr. 

b  Volgtt  einer  gcriehlHotai  Verbaadlimgi  geflOkrt  tor 
den  Lolmgerldite  clef  GMt  t.  Mmliede)  jatelmtleii  Im  Bom^ 

köfe  zu  Almen,  zwischen  den  Brüdern  T.iulwig  und  Emst 
Stötten,  Bürgern  zu  Brilon,  wegen  einer  Hufe  Landes,  vor 
Brite  im  dmt  KeBUtkmUtA  geligeB,  genaimt  Sny*  StotKm 
to,  wBtäea  die  PerMm  «Mi  Tergpelak  mrtkMb  1M7» 
HndAeli  naeh  Jnbflale  angefangen  und  1568 ,  Diuxtag 
Badk  Furifioatioms  Mariae  beendet 

153.  T^vscli  Ton  Sigenbehörigen*  1567,  17.  Not. 

Gerard  von  Meschede,  Wilke  von  Bodeohausen  und  Otto 
Ton  Wolmerinkhausea  Ctt  beiden  Almen,  vortauschen  Eigen» 
Mi9dge  mit  dem  Oografen  su  Erwitte.  17«  NoTember« 

Solclie  Vertaesoliiugeii  finden  enoh  swisohen  des  ge» 

nannten  I\u  ieien  1577,  17,  Nov.,  und  zwischeii  deiu  Uugrafen 
and  den  Briideru  Christoph  und  Fiiilipp  Ten  Mesohede  am 
1.  Kid  I&81  Btett. 

3S4.  Eheberedang  zwischen  Otto  von  Wolmerinck- 
iiaas^a  M  Ob^niiM  uad  Ajuui  voa  Lwdiberg, 
WHtm  JoM  fm  fletorlmgr  gl.  GhwoMr  nm 

Broiche,  Tochter  seligen  Joi^i  v.  Laadsberg, 
nad  Engel  Wreden.  1570,  am  DonnersUige 
 Pauli 

IMe  Braal  Magl  sea  BmsiMiMte  MOC»  OoM^^ 

JS5.  CodicilL    1570,  13.  November. 

%  Qüil  T.  MeMlMide  ni  MMenlae  eiUirl  tet  dtia  litler 
ftiM  DflUn  te  tSMm  AftfU  erfftn  tTiHwii  wiin  datet 
Ims  He  Belisiismtg  zu  Alme ,  die  alte  vnd  «ene,  bgenMdeie 

des  neuen  B.iuea  wegen,  worin  er  viel  verwendet  habe,  denen 
si  Üttebede,  Aadklile  und  im  Sanerlande  nicht  rrleiaii  aei. 
^üBMh  wolle  er,  dM  OMmeph  wmk  taM  Itedet  eomia 
4i  iliM  ide  Mne  Hmm  ee  Alme  Malm  iiHiw,  «at  §^ 

bi^t  aberinalii  den  Biüdefii;  uch.  einer  den  andewi  eom 


« 
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KMMhill  nkM  n  bewhiinett  ond  «tbibaiiiii,  Mi  ^ffaMhr 

auf  eine  freundliche  und  billige  Weise  auAeicaudci  zu  öetzen« 
1670 1  de«  Moniags  nach  Miyrtioi  £pj^. 

356.  ¥eigl6i(di  xwtoohen  Gerb.  Hesched»  etaer-, 
QBd  Wilke  T.  Bodeohansen  and  OUo  y.  Wol- 
nerinkhaweii  aadermoito.    1571 ,  23*  Hat 

[achden  die  £dl6  und  KkreiiT68(d  Ger iiardt  tob  MescMe 
aa  einer  und  Wilke  TonBodenhaiiiea  aad  Otto  Wal- 

meringhausen  Anderer  setlhe,  ihrer  noch  Habender 
nachbarlicher  Irrung  und  «gebrechen  halben ,  gülhlicher 
meinuflg  bei  einander  zu  kommen  und  zu  handien  sich  ver- 
giioliea;  al»  babea  iiemelte  beyde  Partheyea  aaf  dato  imten«- 
be«clirieben  durch  die  auch  £dle  and  EbreoTeste  Albard  voii 
[löeide  zu  Störinedo  den  Elleren,  und  Mordian  von  Canstein 
aui  seithen  Meschede ,  oui'  seitheu  aber  B(»i]eiilidusrn  und 
Wolmeringhauseo»  Gdddert  Gopevea  and  Ladolph  von  Laads- 
borg  mit  ibreo  gatbea  wissea  aad  bewilfipmg  folgeade  mel- 
Bungli  nad  also  sieb  Terglicbeii,  TorelBigea  lad  yertraae« 
laszen. 

Anfänglich  dasz  Eodeshausen  und  Wolnieringhausen  die 
aiiaer  der  Abaer  Mmtbe  fil^eiie  saiai^  Meaebedd  gatber 
eislar  ibrer  getogeabait  Or  alab  aUein  beatebea,  besicbttge«, 
aad  derea  alipge  gelegenbeil  kii  ibren  gefallen  ergründen 
machten ;  und  danegst  beyde  Parthei  alle  deren  Ini.huLern 
und  Verwalter  auf  Monntag  den  2*^"  und  folgende  Tage  küolf- 
tigea  Mobaats  Itily  sa  Abae  ür  sieb  beeisbeideB,  bei  deaaea 
aller  aaffkaail,  Ziasze,  pfXcbte,  aad  aller  aaCiaag  eigaDCliob 
sich  erkundigen^  und  die  alle  aufschreiben  und  mitt  den  Re- 
gisleren  conferiren  laszen  .  Ueninach  sechs  Meszer  (die  nach 
vorgehender  ibrer  Beeidang  die  sam^i-aebolUe  in  der  Almer 
Mareka  beaebea  aMerea  beiderseUa  aa  geardoelea  d.  ii-  My 
#eleb  Toa  eiaaider  neam  ladi  aiMurelbea  aolea)  aal- 
bnn^f  !i  iHid  bestellen.  Auch  dan  ierner  den  3<j."  September 
alle  in  der  Almer  Marcke  gelegene  sambt-guther,  es  wären  die  dan 
aa  gabNtaa^  Maigfaraa,  Kdtteraa,  dieaat«,  liiQbacayea,  Hat- 
laa  aad  aaaüaa  danhaas 
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imiereQ  «iu>zer  der  Almer  Marek  i^elestene  sampf-^üther  für- 
imlkk  ood  so  baldt  möglich  giekk  von  einaadtr  ilMm  wti 
Ißitm  te  luübe  tImU  m^mmmi  wU  Unnt  «üaiMi  war^ 
Im  foU,  dock  J#dtortB  to  dtr  AImt  Mirek  4to  lagt  «rm- 
loide,  und  was  er  sunsten  aiisz  den  güthereii  ui  macht  glaiib- 
wfirdiger  sie^oll  und  Briefe  sieb  besonder  zueignen  und  für 
»eil  alle«  k#liakM  mochte  finMuHeii  2^  im  vertragMi 
wm  jnhA  idnralmds  Jmug  wtfr a  dir  mfonsster 
Vtidktdi  0ciliw6iM^  Ifart  md  dofM  p^InNHdi  tu  doM  Rt— 
mesberg,  der  dreyer  Meyer  zu  Neben  Erbgerodifiakeit ,  der 
Mist  in  der  iSehner  Marek,  uod  ferner  der  is^chiwerke  ia  dem 
BufihoUi  fo  steh  «ick  Mccckedc  zielgMi  woUm,  mt  xwiiy 
kmdc  (die  dmi  crkofm)  gwMlet,  die  dan  mT  Montis 
18^  ^mT  MehstkäoffUg  nach  eingenommenen  Augen- 
schein undt  suiiiiuaiischen  der  i>ii  ige  Bert  cht  und  fürbrinjrend 
darin  erkenueQ,  unüt  was  alszo  erkaiit,  dabei  es  ohne  vvei- 
liiekiiitegAfpdkitti««MHRed«ctioipl«^  dockdiü 
mA  Bodfkfiitt  wA  WofaMringhaofMl  wtUea  der  Kof  s« 
Wenster  sainbt  seiner  /ubehüi  icjicii,  ihre  lehenherrsehalli 
darzii  zu  erfurderen  und  zu  berufen,  uubegeben  seyn  soll. 
^  attck  TCfglicken  das2  gegen  fürderuag  der  Ellfen  Mor» 
m  LaadMy  io  «cieB  die  Höre  Lendee  n  Wesiki^uRBieii 
«MM  werden  seSeii,  te  ereler  gdegekkelt  dae  Mafireld 
^efeh  v  on  einander  gemeszen,  und  !n  «wey  gleiche  theile 
geseut  werden,  und  dan  Meschede  bodenhaasen  uud  Wol- 
neriQfkMMeB  mm  nimm  tkeiil  kuitfi  TOriges  feitragee  die 
Um  «oTfett  Lande«  einrtvMEi  geHen.  4^  dieweileii 
Meschede  eine  ahlöse  an  den  gntheren  zu  Tale,  Bodenhansen 
und  Wolmeringhausen  oiztiche  entbernniren  jjemeiner Erl  falle, 
Dienste,  schäffereien  und  andere  mehr  lageren,  i&i  vcrab- 
•eMdei,  den  dlecelMge  Puckt  in  «d  seek  der  Bk 
«gezogener  tkeOiing  der  Akner  Marcke  klBgesokoben  we^ 
den  solle.  5^^"^,  weilen  auch  wegen  des  Pastors  zu  Allnie 
aüerley  Handlung  iurgelaüen,  ist  verglichen,  dasz  eirstes 
ü^,  aaek  einem  zo  RAden  H^-  Lambert  geheiszen,  gesckiekl^ 
vd  der  davA  keyda  FankeYen  gWA  keaMM  ud  leraorgi 
mnen  ein  annw  WMNifa  raraon  uviaiiei  aeanai  inigeMnnK 
u&d  rerseken  soll  werden.   ^)SSi     wegen  des  üerichis  zu 
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Mm  Nwilliget,  dt»       6te  4ieMi»  Fenm  tmm  lll<iill«r 

aiii  üiiil  angenommen,  denie  mehr  <;i:hefren  und  ein  i[u»pr  frone, 
dmäii  jedetcu  /«u  semem  Hecltlea)  abvvesoa  der  Juuckoreu 
ter  weniger  nichts,  schleimig  Terfaolffen  werden  ndclMe,  zu« 
geocdnel  werte  seilen.  7^*  M  wegea  dee  w^eeien  Hefen 
in  Ober  Alme  ▼ertrageO)  dtsi  der  farderlicli  wieder«  dorcli 
beyde  Parthei  besefzt,  und  die  darab  genommene  Landereyeo 
daii^ey  >vicdciLim  ^tlian  weiden  sollen.  8^^«  beredt ,  dam 
Me8clie4e  den  nngOMMrien  Bnicii  des  Sckeiors  CaUen  Insseii 
dnfegen  wiedenm  Bodedurasen  mA  WelHMrlnglunimi  flire 
abirag  und  andere  Förderung  wegen  etzlich  sresren  Verpolt 
aus  dem  $am]>i  iieholfze  eniUilirNMi  i^'holfzes  ,nu  \i  lallen 
laszen,  nnd  die  derhalb  ietzl,  auch  tut  hin  geidandete  Axe 
widider  gelM  wallen  dech  nit  «nsMekUolien  ieding,  dun 
nnldies  einen  Jederen  nn  seiner  gerechügkeit  «Mehldlidi 
seya  soll.  9""^  belanst  Bodenliausen  newen  Baw,  wiewohl 
der  Meschede  Angeben  nach,  vori^KMi  lierrs«?e  zu  wieder 
aein  soii  dannoch  hewilliget,  dasz  der  plei^  and  velknh- 
nsiStt  werden  meekt,  äxKj^  oeli  Menehede  sone  einer»  dn 
ilune  4ns  nisee  gelegen,  tm  Umta  üßriMMllen ;  lO^i"'  MielieC, 
dasz  OS  we;!;c'n  der  Moide  zwistbeii  den  von  Alme  und  .Nelieu 
bey  vorigen  verlrage  ydeiben,  und  wenn  die  gräotze  iiber- 
sskhim,  gepflrUch  depCandel  werden  neUe.  11^^  sei  der 
?mU  der  Ziegen  Üben  Uns  nnf  nlotele  im  Ikenide  bei« 
lusnnpf  hingelegt  seyn  nnd  IMhen.  Id^»f  dasn  keine  FartM 
oder  ihre  Diener  der  anderen  oder  iliien  Dienern  zu  uneinii»- 
Keit  ursach  geben  sondern  die  darin  auch  sich  vorigen  He- 
cess  gMeJuMsiig  ImUsn  sollen,  llnle  ahm  IfiilweclMo  Mdk 
dem  SeMi  Yeeem  inenndinllsi  im  Jar  imescn  BilSesn  iSTft. 

357.  Yergleioh,   1571^  5.  Sefiember. 

(Mmcd  T.  llmdhedn  Tmi^olift  äA  dnroli  die  Mdereei* 

tigsn  Sdifedsfreundo  mit  Wilken  v.  Bodeuhaiisea  und  Otto 
V.  AVoIineriakbauficn  über  drei,  im  vorigeo  Vertrage  unont- 
aqluAdeue  Piudcle,  nüwlick;  1)  der  Bamaberg  aoUa  denen 
Tan  Badenluniaen   «nA  Wuhumlnfckaisin  g!tMtm$  tei» 
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abfr  alle  Interesseaten   die  Grasbude  haben  etc.;  2) 
i  £«blw«ikd,  Wiehe  t.  MeMli«de  im  fiiMBvUlNMkMi  der 
AfaMr  Kalk  n  ]i«b«n  r&mkfämiet,  eoU  «r  behaltei,  er 
Ikns  durah  Brieifo  «nd  Siegel  bevcital;  die  9  Mealieiiweine^ 

I  welche  die  drei  "Meyer  dos  v.  Bodenha-uson  und  v.  \\  ulme- 
riokhaüäen  in  der  >lehcner  Mark  ou  babea  bebaapten,  sollea 
aWi  dieaelhea  üemec  niohi  wiimmwiiij  mdemdleifliluüb  den 
T.  MeMhede  gmmg  ihm  eto»  Alme  Uli,  ahm  Mitwoch 
eacb  At^idil. 

Präparatorischer  Aet  iS7i ,  5.  NoYember. 

Vorläufige  Yexeiabaruug  des  Gerhard  v.  Mciobede  mii 
Wilken  t*  BodenlianMn  und  Otto  t,  WelmerliüüiaMD,  daae 
4»  Hobuttgen  aa  ehm  yecabredete  Tage  -venftesaeB  mid 

toa  getlieOt  werden  sollen;  vorab  aber  der  Punkt  wogea 
der  Ecbtwerke  und  ^  üblen  verglicben  sein  mÜBse. 

319.  Lehnsberrlioiie  ZiisUmmuüg.    1571,  19.  iNuv. 

Jolian  der  Weitere ,  StatHialter  des  Stifts  Paderbora  end 
Mann  der  Jüngere  y  Oerettern ,  Kdle  Herren  zn  Bflren  ^  ge- 

Lchrnisren  als  Tjchnshorron  des  Hofes  zu  WenFtcr  dem  Ger- 
bard T.  Meschede  einerseits  und  Wilke  v.  Bodonhauscn  und 
Otto  T.  Woimerbikhaaaeii  aadereraetts,  dasa  das  Oehdiz,  der 
Eimeaberg  genannt,  velobes  m  dem  Lelinsbof  Wenster  ge- 
Wrt,  ©In  Sammtgcbölz  sei  und  sie  selbes  vorbebaltlicb  des 
LebufiTccbtes  vcrtbeilen  mögen. 

360.  Ueberlrag.    1572,  12.  April 

Maigareiba  toh  Fkttenberg,  WÜtwe  tmi  BenzMi  Sebün« 
pH  n  SnhneHenhetge  and  flir  Soka  Hsartsh  ifcirtragen  die 

Pfandsohaii,  welcbe  eie  uiul  ihr  Mann  dem  f  daspar  ►Schaden 
in  Cobbcnrodt  und  dessen  Frau,  jetzt  Wiltwe  Antonie,  an 
6üm  Brandkols  m  Sf^ioren  ctngeHliiat  kaben  >  ibrem  Vetter 
Qsibaid  raa  MmM,%  iadflai  aie  damatflMn  lOOnir.  asbol* 
%  an  iSlBi  bilMM.  Wt,  tf  S<m«lMBd  naok  dMMDtfin 
I  Ostern. 
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9%t  PfandscIiafL    1572,  1.  Mai 

Pet«r  ötoekpiper  und  Grete  MenolflMi  Bkelevte,  bfkoi- 
makf  d«M  Johaii  Stotitti  imd  Agatha ,  dMsoi  Frau,  fhnat  11 
gttie  Tbaler  gegen  Yerplliidiiiig  eines  Morgen  Landes,  auf 
der  Euitenbeke  gdegen,  geliehen  haben,   1572 1  auf  Maytag. 

362»  Nene  Yergleiciis  -  VonoUlge ,  toh  Seite  des 

V.  ]\Ieschede  den  Schiedsfieuüden  vorgelegt, 
1572,  ttff  Dach  £za«di  (!&  Mai). 

Bi  Uegi  bei:  Dae  Kouiept  dee  in  Folge  obiger  Yoiw 
leblXge  von  den  Schiedsfreunden  deg  Gerdt  v.  Meschede  an 
einer,  nnd  de«  Wüke  y.  iiodeuhausen  und  Otto  v.  Wolme- 
rinkbauMo  anderer  SeiU  aafgeriohtetm  Vertrages  über  die 
Tbeflng  der  Holwingen  «nd  Abnvlmf  dar  Alm»  Marie 
1678,  DMagiii  aha  Biandi  («H  Mai). 

363.  Tbeüimgs-Yertrag.   1572,  21.  Mal 

Gerhard  ven  Merehed«  m  Hleder-iAhtte  «ad  Mine  88tiM 

Üicilen  nnt  Wilke  von  Boden  hausen  und  Otto  von  "Wolme- 
riiikhaasen  und  ihren  Erben  unter  YeruiiilejuQg  der  beider- 
•dtlgeo  Behiedafrennde.  1.  Qeidi  t.  Mwohede  b«hiii  daa 
Monniehola,  das  Binuehiidft  und  die  Horih  ata  in  der  Almer 
Vafk  gelegen;  %  yon  Bodenhausen  und  Wolmeiinkhausen 
behalten  den  Ramefberg,  den  Hancnbaltz  und  daa  HüIz  der 
Kotten  genannt  6to.|  ebenliüls  in  der  Almer  Mark;  3.  daa 
Broioh  soll  noeh  Termesaea  und  dann  mit  dem  Boohhoby 
welcher  Tcrmeaseii  tri,  den  Zehnten,  Mühlen,  Erbgütern,  Zin- 
sen ,  Diensten  und  Renten  ebenfalls  zur  Ihcilung  gebracht 
werden.    1572,  uff  Mittwochen  nach  Exaudl. 

Die  aaeha  vanK^wle  doh;  naMem  Otio  m  der  Mala- 
haig  ■m  OhmaMn  «iMml»  dieeer  am  Terahradatan  Tbfa  an 
ewehiinan  veifalndeit,  dann  nener  Termin  dwih  Terlrag  der 

l'arieien  vom  2f>.  Juni  1573  auf  den  22.  September  1573 
fe9tgef^t!/t  iiimI  von  utto  TOO  4er  Malabttrg  de  data  Jbahr, 
10.  Aug»  XM$  diefiridinnigt  aMehetaea  «■  iraDeni  aisfahaH 
iPBidatt  war,  tan  andÜBb  ier  Yering  ^  9,  Oü  IM 
(mlea  M«»  MT)  au  Stande. 
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Mi  Thellnngsact.    1573,  1.  April. 

CMiaid  Toa  Kaesheda  n  IHederen-Alnie  elncneHt,  und 
Wl!k«n  Ton  BodenbaiiMOt  und  Otto  Ton  WolmariiiUicwii 

■rfaiÄBelte,  Tergleicshen  sich  über  die  Thciluiig  verschiede- 
nen Sammtgeiölzefi  in  AJmer  Mark  hin  und  wieder  gelegen; 
famer  über  die  obere  und  niedere  MUUe  oad  dto  Fisolier«! 
••f  dar  Alme  etci.  1573,     Mittwodie  OoMtmodog^BiU  alni 

365,  LeimsreYers,  1573^  2.  Jaal 

Henrioli  Weweb,  Bürger  ni  BHlon,  wird  von  Gerhard 

▼on  Meschede  mit  einer  halben  Hufe  Landes  in  der  Keffliker 
Mark,  wie  solöhe  Andreas  von  Aadopcn  seelig  zu  Lehn  ge- 
tni^,  belehnt»    (Ver^  Fahae^  Codex  dipl.  BooholtanoSi 

366«  Johann  von  Hoya,  Bischof  zn  Munster,  ab 
AdnuDistralar  des  Stifte  Paderborn  ^  beatttigt 
Henrich  von  Meschede,  als  Domdechaiuen  von 
Padofbom,  1573^     Ang«,  der  an  24»  Angnat 

1573  seinen  Eid  leistet. 

tos  Johannes  de  Hoya  Bei  Gratia  Episcopus  Monastert- 
ensis,  Osnabm^cnsis  et  Paderbornensis  Ecclesiaium 
WfS  adminiitrator  perpetuus.  Uoiversis  et  singnüs  pie» 
^  laaltg  aoetru  IUI««  Tisaflf,  leetaris,  kgtfie  ladtta* 
Iii  ant  qmm  aepIlH  tMiU  lafira  scrlffttaait  nhitem  ia  De- 
MiiK)  sempiternam ,  vacanle  nuper  Decanalum  (^alhedialis 
tttiesie  nostre  Padeibornensis,  per  obiluin  quujidam  Veue- 
cabUia  et  nobilis  deveti  aoIHe  dileotl  VolaerU  a  BieaelM 
ijiiu«  BecMe  im  Tiverat  Seeani  eslra  ftwaiam  carien 
0t  in  partikn  deHmti ,  Seitor  ao  eaaonlel }«  diete  Beele- 
sie,  Ca]  ifiilinii  ejusdem  representanles  .  Vollenles  Indern- 
Qitati  sepedicta  Ecdesie  providere  •  Veneiabilem  et  Mobilem 
itfmm  aeUi  dttectai  HeMkwa  4e  Meechede  aepedicte 
lecMe  Gneeioaai  lemqnaa  Mtieai  et  Jdoaean  ia  mm 
ei  prefate  Ecdesia  DeGäüum  per  yiam  äcrutinU  naiainl 
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lujii  .  Decreto'jue  electioüis  hujusiiiodi  iiobis  |>re<;oniato 
supplicaruot,  ^ualeofti  eiectioneiii  luyu&müdi  de  diau  U^unco 
CicuiD»  imqßm  AmUm  #t  caaoaicatt  admuare,  C4)&fimm 
aC  «pprobare  .  Ipana^aa  HanriOM  at  praalttiliir  atectaai 

ii  dacantim  instiUiere  tc  eurani  et  regimem  predieli  Deea^ 
natus  eidem  cumimffcio  dianJiremiir.  Nik  jUque  juxla  doc- 
trioam  Apostoli  ueiuim  cito  luauus  impouerei  sed  aagoUuia 
hiifamodi  mature  et  coosulto  iDvestlgira  e(  ageia  Yoleiitas 
dictun  electionis  aegottnai  frtnumi  debita  awaimadom  aaa- 

suimus  .  Ouare  decrefo  habite  et  subseciite  (raosaclionis 
electionisque  iic^olium  lin|usmo(ii  per  nus  Hulüiienter  exami- 
uato  et  inteliecto  matura  de  libeiatioue  desuper  pfehabita 
prafatam  Electionem  lanquam  sanctam  et  eanonicam  admi^ 
tendam,  approbaadam  et  coBfirmantoi ,  jpsumque  HeDrieam 
elediim  in  diele  ectlosie  inoe  Decanum  peilicicii  lu/u  ac 
iiiälilueii(iuiii ,  nee  noa  curam  ac  regimca  prefali  Detatiatus 
eiden  committeodaai  doximos  proot  adaiittinas,  appraiMunnSt 
eautmiaBiaa»  parftdimts,  lutf  taiaun  et  coBtaiittimttt  per  pra- 
iaatea  .  Tos  Senterem  et  Gapllria«  s^^lele  nostre 
Ecdesie  in  Dumuiu  exiioHautcs,  aliis  vero  noMs  subjeclis 
districli  precipienles  mandantesque  Ouateaitf  prefalo 
Uearico  alecto  et  coBfinnalo  Uecaao  in  oauiibDS  et  siaflnlia 
Hdtia  al  iMaaatis,  proat  tare  ae  eaiatiaa  atoet»  alf«a  ooa« 

firmato  Decano,  sub  honosto  hahitn  in  ccssu  ae  disciplina 
obedire  sdideatis,  sibujue  de  omnibus  et  siogulis  ejusdem  De- 
caaatas  üraetibas,  redditibaa,  proveiUba»,  abveatieaibat  ei 
aaMlaMBtli  «piibanmqae  ft  apaadaatii  ao  laaataw  in  iraMa 
ait  raapaadert  (Mafia  .  In  Mem  et  taaUniaalBMi  oaniiai  at 

.«inculonini  preseniilms  niinissioniS)  approbationis,  coiilir-» 
niatioms  et  institulioois  literis»  sigillum  uoslrum  jussimus 
appendi  .  Aatma  ia  «ree  aoflra  Nova  Daaras,  die  Jovia  aaM 
die  Manib  Aaiastl,  Aua  IMlaifflu»  i|aiaitiilaai«o  taclia. 

P^sro  llonrinus  deMefJcHode  Docaous  ecdesie  l  abeiluHnen- 
sis,  personalem  in  eadeiti  ocdesia  taciaui  residaatiaai 
dacaaala«  iwtfaiBiadi  aaa  paramiaiw  tat  diaütaat  fsatia 
Mte,  UM  mm  lüaalla  al  aaMaa«  Capllnft  .  Slapb  <rm 
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cuflcerüUDt  correcticMiem  et  disclpijfäaiii  (!;if^oi,i^;orum  vel  Be- 
wiciilonMH  tWtir  eeciesie  tacianeiim  setin  et  seauMhHaeeii- 
rftaai  fitofwi  0lvidM  otciui0  pmooliM  t0|  ■li0i  ni  putliM 

cen  al'o ,  51c  nie  TN»ii?  adjnvpt  et  Sanofi  ejfis.  Datum  siib 
Stgiilo  nieo  .  Anno  l/t»r[iini  iViilesuuu  quingenle^ÄBio  seiilua- 
9mm»  IMio  •  Ia  die  üartliotonMi  ApoMoH. 


367.  Theilungsvertrag.    1573 ,  !).  Ocloher. 

Vertrag  zwi^eheo  Gerhanl  Ton  Meschede  einerseitef  und 
Waka  BodttihAuten  mA  Otto  WefaMriBkhMNil  an- 
famn,  *«r  dte  netltaf  te  Dtferte  OUr^  umä  Klad«!^ 
AIm  «ad  dm  ■iiui«Hbrib  dir  Almv  Ifwk  gelegene 

der  Si&minffiter.  geschlossen  durch  ilie  l»eider?eiti^©  S^lneds- 
nüinner.  Vn\Qt  aridem  kommen  daciu  tolgeudo  Punkte  vors 
L  dM  I>orf  Unlenüme  soll  toh  Moseliedei  dM  Dorf  Ofoer- 
itoa  Too  Bodiliansea  md  toii  VolnicriBkhaiiwp  y  imlir 
gewlEsen  Bedingungen  haben;  2.  das  Gericht  und  Bergwerk 
soll  gemeiiii*chafüi(  b  Ik  sesson  werden ;  3.  will  eine  der  Par- 
teien  von  den  Ton  Mesclicdor  Gütern  etwas  verkaufen  oder 
iWfflhidMy  so  soll  diese  dem  «ndeni  des  Toikanftreeht  eln- 
liBrnm;  4.  aUa  ürkwidaa  sollen  In  «Inen  gemefnsehafüfoheii 
Kasten  mit  drei  Sciilütsem  gelegt  werden,  und  die  Parteien 
▲bediirift^  dmelben  haben, 

36a  Uhnbmt  1(37,  29.  Oeteber. 

fiakntin,  Bwblssbaf  ^  Ot^n,  bdeloit  Ofaristopli  T<m 

Meseliedc  für  sich  und  für  Wilke  von  Bodenhausen  und  Otto 
v^n  W  ohiitiiukiiaujsen  mit  dem  Zehnten  zu  KneTeiinr^liaiison 
als  Msrailehwy  ao  wie  solehmi  Tostter  Goderi  toa  lAeeekede 
ym  Ceasftd  Tim  deen  tteiieubiSie  und  tfMtm  Oirlind  tm 
Mssaheda,  dea  obigen  Chrlsto]kbs  Taler,  zu  Ld»  getafen 
hat.  1573,  "J'J.  Oct.  —  Am  selbif^en  Tage  wird  eben  der- 
selben Chriaioi>h  in  obiger  Eigenschaft  vom  l^rzbiachol  mit 
4tm  Walluda  üof  m  Alten  Mmkm  beMmi. 

äm  1.  äp^  1690  ivM  fUHrp  Ton  Mmbede  flir  M 
Md  sein^i  Brate  CMitopli,  sa  nie  flr  4ia  MMm  stfeMs 
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t  Tattm  Otto  BmMä  twi  DBiwihwift  Ton  RwMtBfcol 

Ernst  mit  dachten  Zehnten  und  Hof  belehnt,  jedoch  der 
Theil,  dea  vonnais  Otto  von  Wolmeringbauiea  btfMsen  hat^ 
AMfMeUoBfen ,  waü  darüber  4ie  JBatedietdimg  nodbi  k  £l#» 
dtafc«  giMgen  wtttai  soli  —  Spiler  -mmAm  hMu^t  mm 
O^L  1«]4,  Mordiaa  w  IbMMia,  alt  der  Adfttele  Ar 
sich  und  seine  Vettern  v.  Meschede,  von  i^jdcohaneen  und 
Yon  Woilcriug^hausen  mit  dem  Z  hntenzu  Ivnevelinghausaa  von 
Enbiidiaf  Faidinand;  am  Mai  167«  Wilbabi  Mtgm  m 
M«Miied«|  für  iieh  «od  aefaia  VaUenis  DMfMk  snd  KniBii 
rieh  von  Hdldinghausen ,  gowie  für  Diedrich  Adam  v.  Hanx- 
leden vom  Erzbifchof  Max  Henrich;  am  ö.  Uct  1692  Wilb. 
Rotger  Yon  Mesohoda,  flit  iMi  lad  mißm  YMm  DMMt 
A4am  T.  Hamlada  vanEiAMMl  Gteau,  mälkk  i&  Sapi 
1706  dia  MliimBMi  dm  gfdadrttn  WtBu  BWgwr  t«  MaiAedd 
Yom  Domkapitel  w&brend  der  Sedovaucan^^. 

309.  Yeneiehnb»  d«r  aimlelieiideii  Furdemgea  des 

Gerrardl  von  Mesobede^  zusammen  63  Posten 
begreifend,  mm  Betrage  von  5il4Gldgld.  und 
9373  ibaler.   1574>  in  die  Vihm  ijü.  Mai> 

370.  Vergleick   1574,  27.  JuiiL 

Hchdem  sich  aiiff  heute  die  Eddelea  vnd  Erenliiesleu 
Gefhardt  voa  Meschede  eins^  WiUiea  voa  ßoddeahui* 
IM  vnd  Otte  tim  WnhufciiriWiin  •ndpratteiii  Mm 
imrtk  4m  Bddele»  rad  Brenvesfae  Gedhait  Wel- 

merkawsen  vnd  den  Lijiani  viid  acliipain  deiwin  von  Meschede 
verglichen,  das  den  12  Sef^mbris  dises  74  Jars  jre  dcmer 
tm  Mmm  wBMien  eiacMMi  aottaii  MgeidM  dige»  dei 
■fliNtg  Meh  JalMit  dei  leatin  Tertrags  m  diehaadi  lemh 
ywi  dimack  den  17  negestkilnffligen  octobris  Mde  piillto 
beneben  jren  5;cheidtli€uiidcii,  iiotajituli  den  Khi  wurdign 
delen  vud  Erntuesten  NeueUock  vod  der  Heclui,  duifsches 
Ordaat  LaaduxMtpüuv  in  Waalpteta  rad  Otto  yaa  der  Mate- 
fmk  oiiriiaa,  die  ToiMdm  toWin  erpeMi  wotdin  ioihn, 
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kegen  den  Abendt  zu  Aimen  beieinander  ankommen  Tnd  durch 
geoante  Oreunde  nach  vermöge  Jm  anfifwichteden  RecaM 
^  sacktfi  nad  gete»ckea  battaii  TOftrifti  ml  Vmiiifiiii 
cewartten  .  Da'Mdi  i»  dIeMr  haiiilmgk  einiger  mkunttMü 
oder  mangell  vorlalleii  \Mirde  sol  ^irK  h\voll  dieselbige  voln- 
zogen  vod  de  vorgelauüene  gebrechen  den  hern  scheidtz- 
ireudan  zmm  endüclm  Mchtspnici  toa  bekteii  partlM 
lilugertolll  werdea  ditei  ti  «odi  dia  partlM  Tawldterali* 
kk  aaHea  pleibea  laiSM  .  Aatan  97  Juai  Aana  74. 
Gert  V.  Meschede.  Otto  v.  Wolmerckhusen. 
Gol>eri  Y.  Woünerkhuseji;     W«  v«  ßodeidMisen. 

371.  Yergleioh.   1575,  9,  Februar. 

JiKKachdem  sich  etziiche  Gebrecbaa  TBd  aüsvarataadt  zwi* 
achea  daa  £dlaa  fad  ttraayaafaa  Garterdt  Toa  Ma- 
Scheda  sa  Niadarakaa  Tad  Wilokaa  ^aa  Badanhavfaa 

^  und  Otto  von  Wulmerhausen  in  der  verscheidter  Almer 
Marek  zugetragen  haben  seindt  hiemit  dato  durch  den  ehr- 
würdigen gestrengen  vnd  Ehraayaataa  Nafallag  m  der  Radca 
'aalM^  Ordaas  Laadt  CaMlar  ia  WelpMn  tad  Otta  vaa 
*w  Malsspurgh  Oberttaa,  solche  hintersteadige  gebrechen 
geoizlicii  abgeholfen  wie  folget: 

(1. — 4.  wird  beaiiamt:  dass  der  Wensterliof ,  von  dem 
Meschede  behaaptety  et  «tsteadke  sieh  Ja  diaAkMrlUsk  and 
lahfira  aar  HXUle  Ihm»  paa  d«i  Bodeahaman  aad  Wolaie* 
dnhhaaaep  zugesproohen  wird,  dagegen  daa  Land  md  die 
^a«e  vor  dem  Dornscheidt,  welche  ihm  die  Letztern  strei- 
tig maohen,  nach  Ausweise  des  vordersten  Eichenbaumes, 
^  «in  Ifalhaam  kri^  ihm  gehitaa  aaU;  dam  daa  Mtthknfthal 
von  genannten  Baldfl»  «in  Znadilag*  gelegt,  sondern 
I  W  allen  Dreien  benutzt  werden  darf  und  die  Koefeon  des 
I   5jZukainpcns'*  erstattet  werden  sollen«    bechs  Morgen  Holz, 
^Meiebede  laut  iriiherer  TheUang  herausfordern  darf,  sollen 
bei  dar  Theilang  des  HalaM  aa  Thalea  aaijlwiaan 
I      5.  Diewem  aach  ein  straltt  Tarfefhllea  dar  darfer  Nie* 
I  Erahnen ,  Meden  undt  Thueleu  des  brandholtz  halber  audni 


ao8 


BwMü  Intal  teyde  parA^yM  gmüWgei,  dw  (K»  fMMÜeii, 

(lörlier  macht  haben  sollen,  soviel  diu  ii  iichtbriiliclics  holtz, 
ihren  Brandt  vif  dem  buchoUz  zu  suchen  uudl  (abei)  kein 
inicäteriiches  Mts  «ImlHiw^Oy  woiiÜHtf  (so  darilwr) 
wm  6iMr  bolMeii  wird«,  6oU  derselbige  «lA  ela  Thaler  Iii 
dl«  Iraclie  gelalkR  seifi  undt  aadi  das  holts  arrf  dem  platz 
lifigen  lassen  .  Dar  auch  ein  baiim  umltsofallen  der  nicht  von 
dar  Juuckeren  Diener  eingeKeichnei,  sollen  die  obbeschriebe- 
neii  leitth  die  auichf  haben  aMiie  die  Tdppe  denelbi^ 
baoms  abKvhawett  vadt  daa  atam  ettdl  fi^fen  n  laasea  . 

Dar  nun  auch  ein  bäum  von  den  junckeren  Diener  <j,e zeichnet, 
Süllen  dieselbigeu  Leuth  Keine  macht  haben  den  l>aum  in  kei- 
Dem  wage  aazngreittea  olme  l>ewüügiiag  der  juAdLereik  bei 
der  peen  wie  Terangorigel« 

(6.^8^  werden  Aiugldehnngen  getFQflin  f8r  Tefadbiedeae 
Stücke  Landes  und  Kenten,  die  tin  TIk  il  vor  dem  anderen 
in  der  vorigen  Theiiuog  ku  viel  bekommen  hat  uod  wird 
aadüok  9»  baatibnml,  dm  die  aaneriiiidiaeliea  Bedtaungan  in 
awat  Xfaeil«^  der  diie  nadi  Btabeek,  der  wdere  nach  Bodefeld 
gelegt  und  tmlar  die  Farlalaa  teiloafe  werden  aolleii.) 
1575,  9.  Mensis  lebruary. 


3T2.  Drei  Ihuilzeltcl.    1575,  19.  Februar. 


in  diesem  Hegister  einverleibte  guiter  können  \fr  lieha^h 
y>  dem  iunckem  Clerliarieii  you  Meschede  mgecieilt  ^^  or- 
deaD!  Berge,  die  Meier  diffsaHbal  haben  anii  land  ccivU 
Morgen  (thuen)  v'A»)  MaHer,  iiij'A  M«dl»)  Äoggen, 
V*/.  mnller  Garslenn,  vi  juaifer  j'  2  niudt  hali  ;  nn,  L\iJ  lioner 
vj  Uiaier  xiuj  (i  ^)  ann  gel  9GÜ  Eiger.  Üoesingloi)  hadl  258 
morgen  laadtz  (thnO  ^<  aialter  Roggen  minns  i  schepel.  vi 
maller  1%  midi  garsten,  r4  maller  habern.  Effelen  hadt 
Lxvj  morcen  landtz  ihut  i  maUer  ro<;iien,  i  malter  garsten 
I  malit^r  haderen,  \  ß,  !  S^h^^^irl  iiij  höncr  .  ilaizu  gehördl 
ein  Ohrt  holu.  Dreuer  liadt  Lx  morgen  laodtz,  thut  vm  miidt 
roggen,  vm  mndt  garatea,  xn  mndt  heberen,  inj  p.  hobgelt, 
41V  h«ner. 
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In  alinger  SuHkma  vo&  Barge,  Bosiogiohe,  Efieien  üreuer 
^  Migoii  IuMm;  xm%  iMiler  roggmi  i  Bdiepd; 
14  MHir  mVs  wMi  «atfCMi;  xr  MMer  ^y,  nfidt  liili0r«i; 
blliaer,  vi)  daler      ß;  \  (sici  SHiweine;  960  Eiger. 

^11  (heseu  kiegisler  ist  ol>ericli  1  zuviel  gegen  das  nach- 
lüiieode  Loos)  s^vmiVs  nmrglieii  Landtz  i  müdt  Roggw^  tu 
«Hv  14  «MI  ganleii  xx  Maer  800  Elggker  (dag^) 
Hiridi  «Kh  n^^MHiltler  i  laMt  hatarei»,  4d  llialer  nnij 

■tÄ  dem  weissche  geltle  in  dea  dicken  iiuill  gehoriiih  i 
Sehweia  im  Ga&ehe.  ßrabike  hat  in  landt  li4  morgen, 
LvttVi  Fote  kM«ewa0l»,  xjarnmVt  gülden  Bliitf  6  Dt 
«SflMpaiie  xrm  1wlM6r  t  V  tanepfif^  Lt  Bgtr  xn^  4^ 
ttaeigea  v.  Malter  roggen  uVs  malder  garsten.  Darzu  ge* 
fcwt  ein  geholfze  volle  mast  ist  dass  sie  vngefehr  70 
Stliweioe  können  teist  machen.   Oisterwalt  hadt  hS.  morgen 

^^WmkfrhmggmOm,  12  CHdden  cvrrent»  üy  Sehwein. 
4  Maar,  iüj  1  kanaepfs,  40.  liger,  vnj  dage  zu  Bielgen, 
»nj  Scbepel  rogeii  \ /a  malder  1  Sehepel  haberen.  Darza 
lehort  ein  gehollze,  winterscher  ohrl,  wan  godt  volle  mast 
gibt  XX  S€bwaine  feist  zu  machen,  steit  zna  halben  deile 
fimai  na  Maaaiada  la  ptatsdHift  Marpey  kadt  46  anr- 
PI  hate  noch  it  aiorgan  wflUaadCs.  w  Mar  lieagdwacte. 

^Hilden  curruiit.  i  Schwt'ia,  vi  hohner,  i  lualder  roggen, 
1  malder  Garsten,  v  malder  haberen,  darzu  xiiij  Schwein  veist 
üMeheDi  wan  godt  volle  mast  giebt.  IsincheiA  hadt  x. 
anian  toatfez,  n,  Fadcnr  Imgawacha.  ili.  GnMen  cnrranti 
L  iebwala,  n.  holmert  kann  liU  Sehwatne  in  ToHar  masC 
^eisi  machen.  Efflinchusen  hadtxxiiij  morgen  kudtz,  vnj  Fuder 
beowachs,  viij  Gulden  current,  iin ,  meigegelt,  i  Schwein,  m  ho- 
iir,iuidiaacli  garechflgkalianagaholue  dass  er  kanv^  Schweina 
vcka  nackea,  wan  godt  Tofla  laast  gibt,  gibt  sakndon  la 
Meschede  der  probstei«  Böddenfeldt  hadt  xx  morgen  guit  vnd 
böse,  keine  Wiese,  mi  Gulden  curreoti  i  Schweuv  v  Schweine 

Aniwerkungoii  »ur  vorigen  Seite:  ')      ist  durch  einen  Quer- 
Mab  daitb  die  lotete  lOmiMhoEliiSMiSgedriickt,  10  daasiSJ, 
wmm  a»  laMa  SIrMh  dmhaliMen  »  tiy,.      ^  U  ß 
1  nfe  -  i)  1  Mit  sMat  naeh  dem  Facti  Malter. 
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lim  «r  In     ¥oB«r Masl  t«isC niete.  IMmtoHtoMt 

X  üiülgcii  landlz.  v  Inder  baugewas,  ii  Daler  ij  hohner  .  liiii 
4er  jüeistar  Mark  berechtiget,  dass  man  kann  ina  voller  mast 
iwey  Söhwitee  TeM  mcheii.  Uerkagwi  haM  u4  norgeii 
hadtz,  kaiii  Unwidtt,  mVt  Mdei  cum!.,  tu  kwm.  Wann 
volle  mast  ist,  ktiui  maa  iii  SdiwalM  ▼•tot  andnit.  Me« 
derfieldt  hadt  im  Vi  Morgen  landlz,  viij  Inder  Häuwachs, 
I  Dalar,  iij  flaxi  gibt  Zehenden.  Hat  Meschede  gelost. 
Breneto  )m4(  x0  mrgiii  laBdüi  ilif  fader  HivwiclM»  yj  g»k 
gea  oimnt ,  i  SehwetB.  In  4iR  Reiater  Marek  baiedMiA 
dass  er  in  ToUer  mast  zwey  Schweine  kan  yeiat  machen. 

Brahike,  Oisterwalf,  Marpe,  Isincheim,  Erflinghausen, 
BoddenieU,  Isiedern  Heiste«  Herhageo«  Niededeit,  Bremeke 
hibui  vBd  Aiui  la  alluiger  Smm  oocvVt  MVffan  kntlM, 
dxixnVt  Mer  luniwackt,  96  §Mm  cnrml  vm  /i^  x^f 
feister  Schweine,  46  hohner,  xii  Hannepfs,  xvi  da^e  zu 
meigen,  95  Ei?er,  vij  malder  ij  Schepl  rogeil,  luVa  lualder 
gArstaOf  XXV  malder  hahera  auAiis  i  öchepl. 

Mangelt  kier;  mVi  aiorien  lante»  m  Sdiweia,  via% 
käme!,  x?Jd  Iwlinar,  x  Eiger,  xv]  daga  n  »eigen,  x  Selwipl 
ruggen,  1V2  malder  garsten,  dagegeu  vberich,  xviiVa  fader 
hauwaciis,  vi  gülden,  u'/s  ^,  lu  du  1  hanneftis, 

IL  ilsaea  Register  einverleibte  Goider  konen  vff  iialMigk 
dero  Janckeran  alsa  Baddankaolaea  Tod  WalaMrkaaiaaa  in- 
gedailet  werdea  .  Drener « Iten  de  Meiggers  ta  Draaer  kid^ 

aha  land  llx  juoighcfi,  geheim  danioin  jarlichs  rogghen  ii'/j 
malther  ii  müdihe,  Gersten  11  Va  mallher  ii  rnndf,  haberen 
nVa  aialftker  u  madt,  sckweioa  iij,  hoiaar  xvi,  akn  Gaida 
VI  daler  mi  p.  gakalrl  kirxa  atn  Sckaiffa-driftt  —  Dar 
DIckekoff  .  de  meiggera  kabaa  aka  land  LxvnrjVa  rnorghen 
geben  daruoa  tarlichs  Roigghen  i  mallher  ii*/,  muidt,  haberen 
iij  malther  injVa  mudt.  noch  liggen  vli  der  momo  Lvj  rnor- 
ghen hauwacks  gekoiran  In  dea  dickankef,  IknU  jdar  aMirgka 
Jarlicka  xvii]  ß.  nackaa  da  aMNrgkai  Ja  Saaaia  xxxfttVt 
daler  vij  ß,  kir  sol  ein  ortk  holtz  zaghehoirigh  sein  genandt 
de  Weddehai<ihe.  De  obgenante  meigeers  sitzen  zenthfrei  — 
Waadi»chich(  g.  Üerghe  •  ku  dem  kaoia  waodladücki  gekoiran 
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«bood  MHüft  kita^  tut  ätai  Rt«Mi»  fimfiiip  kab«M 
wtä  imt  Zeiwte:  Boggen  vuiVz  malther  itnVa  «ni^ 

gers(en  nj  mal.  ij  muitlt,  haberen  xij  mal.  iij  rmndt,  swine  j. 
imtr  xixij,  Eygher  clx.  Goesche  liij,  aim  gelde  vVi  dakr 
9  a  ^  Scteifle  MiL  UdL«r  koiff  ffMrl  dam  xuxi 
W|.  lobefanil  ly  Horita  WillluidC,  geben  JarKclM  danon» 
bnhefi  xj  maidt,  Gersten  xj  muldt,  haberen  xiiij  muidt. 

Wdfldtschicht,  Üreuer,  der  Dickehoib  vncJ  der  Knicker- 
köib  in  sium  liabea  aho  Laod  funffhundert  ein  viid  Y«rtig66* 

WbM  noifftn  laidt  tMa  «Im  HoiMM  zuiVi  bmL  n 
wm,  alui  CaisliB  ^V«  mL  ttf  mktt»  ite  hab«reB  xvUU 
■iL  tVz  muidt,  de  Lvj  morghen  hauwachs  sein  nicht  zu  dem 
okfeschrieb.  Lande  ^erochenet  slehel  vor  sich  vnd  auch  das 
^eldt  als  xxxvüiVa  daier  vij  ß,  thoii  wid«cs  aliiii  boiä  Tod 
MliiUl  4iler  4  dt  tt^  lekwiM,  xxnrüi  kolMr,  cLx 
■nv,  iiy  GoMte.  kir  &B  Ifl  obtrldi:  «y  mL  i  aftMt 
Weren,  xxxxij  Ihaler  xxlij  ß*  metit  dei»  Miseu^elde  in  dem 
(Ucken  hoib  gehoirich,  1  Schniü,  liij  Ciusehe;  iiir  in  murigeidl 
Mch  xviüiVa  Mrg0a  landtz,  1  mudi  fioiüM  viVt  AalL  iy 
Mit  fentm,  xx  hoiier,  800  Eigglier. 

Tollen  aDiir  de  snirlendesselien  Gnlder.  BnideinieKli. 

meiggers  daselbest  haben  ahn  iand  :  cLw)  morghen,  ahn 
Uuv\achs,  Lviiij  fuider  Geldl  xxxxiiij  Current  gülden,  hoiner 
^w.  heiDmeill  (Hammel)  vVa,  Hannepf  xj  IL,  Eiggher  cv. 
UvIm  4»  landitbar  J  Mitte  liij  setopeO.  der  Zeheede 
ftiit  järlkte  vtf  MHer  reichen,  iij  mtl  Gersten,  xxittj  niiL 
W)eren,  daighe  deinsl  .  gehoil  ilar/.u  ein  orth  huhz.  KüU- 
Üochanissen  haben  de  meiggers  ahn  Land  xxxxiig  murg. 
liBdir  iuiowachi,  geftdt  vüVa  deler  n  SdiweiAey  helneri 
«n  drigbe  deiasli  gehotat  dam  ein  orth  MCi,  das  la  kon- 
in  X  SdmelM  TeM  naehen,  wtft  BtBkefeii  fit  Drasemecie, 
de  meiggers  darsuibest  haben  ahn  lande  xxvj  morghen,  wmj 
iuider  hauwachs,  ii  schwiae,  hoiner  vj,  Uy  daige  demst,  üeldt 
»ij  daler  Mim  i  ß.  Gehoiri  dam  etkiUdM  orlher  lM>tU 
im  lehe  keaaeii,  w«i  mM  Ist»  x  sdiwiae  tsIsI  naehea. 
MtaeklMMitoea .  de  meiggers  dasalhest  hahen  ahn  laad  xxxxü\| 
•org.  Kvviii  j  t  uider  hainvachs,  geben  current  golden,  xvj,  ß  ij, 
Mi  S4;iiwmey  üi  hMsei,  hoiaer  YiM|,  Pei  Zeheode  thuit  jar- 
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Zu  dem  Dorfl  Krilitickhamsen  hoirt  gehoKze  .  wan  vollte 
mai??t  ist  koimeii  se  eiu  sliizhe  (20)  iS^liV^ine  vei«;l  machen. 
HerdiocUiaiisen ,  de  neiggers  aidair  haben  ahn  lande  xxiüVt 
MTf.  xvlilf  M4ini  tenwioki«  J«Hdtt  CieMi  «Vt  Mer  vi 
iij  dt.  I  Mmil,  hoiMT,  IHj  Daigh  tm  iiegghM  .  in  §m 
obg.  hoibe  Herdinckhauisen  hoirll  gehoiltze,  wan  maist  ist 
kuuoeu  sehe  xx  Schwme  veist  maclten.  Summa  Bueiienueith, 
KotttlaeklUMMiii  Utnmw^t  MilMkkmÄsen,  herdinciih«iii9Mi 
McM  9Üm  cccfttV  aarg.  JüMd,  oomy  AMr  IUNrwi€k% 
Lxmvj  gull  ctfreol  i  /f.  3  Dt  i?U^  ^«M»  i0liw«iM, 
vliiVa  hainmell,  lx  hoiner,  cv  Kiggher,  xj  hanneps,  xxxij 
daigh  2u  meigghen,  Yüij  mald.  iiogghett,  y.  maid.  üerstea, 
mMt  WBl  Mm  nij  scbepelL 

!■  «m  w«.  toibMi  III  ^hmkkt  tüVt  Mrf.  m 
Schwine,  viUVi  halaMll,  xvij  hiliwif  x  IPggher,  Kvj  daigh 
tieiiist,  X  schepel  ropphen  i*?  nmldor  gersten  ^  viiij  mald. 
iiftbern,3  s€hei>ell  hiria  maagoldt  noch  viiiiVa  fuider  bau«- 

wacH  ^  «iddeB  rnrnti  ü^ß,^4Lkfk  itamafi. 

III.  ülasse  nachbeschriebeae  guiter  stehen  noch  vnuoriileicht 
in  aampt;  Nieder  aimen,  ober  almea,  Nelieo,  Thuleot  die 
solle  so  Wischen^  Brabike  Yod  BeiideaekUi  SedelinchaoseB» 

Rebinchavs^,  MergkHnghauscn,  Mosebolle,  Velmede,  \j  mai  gk 
zu  Arnspergk  jarlicb,  Hullen  wiese  zu  Meschede,  alle  das 
gehülr/o  im  Sauerlaride  wie  vud  wo  das  gelegeui  derScbuUe 
Sil  aUen  Jescken,  die  ^chiiiiesse  za  Aarocbte. 

IT.  «Mbem  Ahnen.  Heiangend  das  Broch  etc.  vide  Neddera 
Alwn.0  hm  urolerpM  n  weaaler  hitai  Mi  Morgee,  iMi 


1)  Hierüber  Hegt  kein  Tboilzettel  rot.  —  15,'>8  bcisst  es: 
,,NachweisTing  der  leudcr  zu  ']>'n  Unter  heuser  zu  AittOQ  ge- 
WMeli  .  BntUoh  auf  4ot  lütken  fepühe  liit  5  Motgen  iren^ 
SdieM  •  itmMif  tegroiiettMIl»  4,  modk  V/t^  iKMh4Vt, 

noch  41/2  nnd  Kwisciten  der  obriaten  bültebis  auf  dehn  Weg  (also 

4  Stück  lifind)  Hem  das  Salitrocben  land  auf  der  büke  hat 
MtHeb  2  noc^,  4,  noch  ly^  .  das  StopfeUand  dabei  2^/^^ 

noch    ftodi  t|  «ook  lyn  noeh  ly,,  MMh9|  noeli  1»  nodili 
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I  (loschaloks  wiAckeil  xj  omg.  item  der  Bockaatorg  von  der 
Stdng  mm  «iide  hlonis  hat  xxxUtl  flmg.i.xxviij  rodM, 
im  die  tader  syden  Ms  alm  den  Kafteasleiii  vUL  morg.  iim 

4er  lerken  biistli  gegen  den  Perde  kamp  vnd  vule  sypcu  . 
It€m  deü  janlioü  ouer  stehet  je^en  den  oller  bei  der  Schmeltz- 
ktt .  Item  der  viigemesgaa  orU  des  KaueAsteios,  was  kir 
itaeeiiig  tef erl  MB  eveMtBBg  •  itiB  das  imtM 
ÜM  ttü  beiiwIetttleB  mä  VottmleddeB  sampi  dea  Lende- 

njÄ,  wiesen,    arten,  dieDSlen  vnd  hner  vnd  anderen  vlikunst.  j 

Jaicht,  üscherey,  was  der  nicht  vertheiit,  soliichs  noch 
XQ  Terth^ü  mid  honnthe  solchs  von  RusehenpoU  angeüuigeB 
«Oden,  dl»  ^ügmk  imthe  nach  pflIigIceH  gleich  yon  einaadttr 
la  feteen,  kirelie,  Urehengerechligkeit,  Bergwerk  und  Nei-  I 
hülle,  mu  der  grashude  lest  incn  sich  dieser  seide  gefallen^ 
da»  es  daimU  gehaiien  werde  wie  von  üüiars  herpracht. 

371  Xestaindiii  de»  fierbard  voa  MeMhade.  1675, 
auf  DoBiMBtag  Exaudi  (23.  Jltai). 

Artikel  8?  dns  Patronat  der  Yicarie  zti  Meschede  und 
^  dortige  Uaus,  welehes  er  gekauft  und  um  gebaat  iuUf 
•oU  bei  eefaem  Stemme  stets  yerbleiben« 

374v  Sotiadlosbriet  1576^  3.  AprüL 

Uuam  Bdel-Herr  sn  Bfiieo ,  der  Jüngere ,  IKr  sieh  nnd 

Irmgard,  seine  Gemahlin,  verspricht  Gerdt  von  Meschede  und 
Johann  van  liaii&icde,  für  eine  BürgsohafI,  welche  Letztere 
Sir  aeiiien  verstorbenen  Vater  gegenüber  der  Stadt  Antoffl 
%  lUB  FMn  $  Mb«  im  Jahm^ftai  giktelnt  hshew, 

^^hadÄo^^  ^^81  ^ba^feB^ft^  Ä^fc^f )g^tt^retfl^  smisIk  Ijai^itajis  ^b^^^  ^l0tt  ^^^^^H^ 

— —  - 
I         i    _  1 

aoeh  t  Morgen  nnd  1  Scheffiat  •  Item  das  Rnebenland  h/A 

ttnter  dem  Weec  v.  Morgen  .  auf  der  fordersten  horsekeii  hat 
4,  noch  2,  noch.  1,  noch  3/  >2  Morgen  und  1  äche£fel  .  item 
4Qf  (i«r  hintersten  iioiseke  S »  nnoh  4  Horg.  nnd  1  Scheffel  • 
hon  dasliandt  anf  dem  wiedighen  stQskei  stoset  an  die  kah« 

knbecJce  hat  11  Horg.  1  Scheflfel,  iai  Wildlandt  hat  wenig 

Acker  oder  Wiese  .  itern  dass  tstiicke  landes  auf  dem  ^ledi- 
gen 8tücke  Ftofj^f  t  an  ^c  Nette  und  oben  auf  das^  bcrensge  an^ 
«in  bmehy  hat  11  Morgen.  Snmm»  96  Morg.  dVt  Scheffel."  Man 
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875.  Sohnldbekenntaiss    1576,  13.  ApriL 

AfHold  Ton  BeniiiieluHuen  bekflnni  dem  Gttliaid  toh 

Meßchedo,  seinem  Vetter,  150  alte  ThÄler  zu  schulden,  wofür 
er  ihm  seinen  Antheil  des  Hofes  zu  Berler  veipfiindet.  1576, 
Ffoiteff  nftfih  Dominioft  Jadioft. 

370.  Theaimgs-yertrag.   1576^  20.  JanL 

Wüka  T.  Bodenhausen  und  OUo  n  Wolmeriakhameoi 
«Bier  YennUtelnng  des  Goddert  v.  Wolmerinkhunen  und 
Gert  Ton  MesAede,  tfaeOen  ihre  Hebungen  swliehen  Alme 

und  Thülen.  157 uffMittwooh  nach  dem  ^unniiig  Xrinitatis« 

377.  QuitUmg.  1576,  25.  Aagiift. 

Catharina  geborne  von  Mescheile,  \Viit\so  \nu  Rrenoken, 
£ir  sich  und  Aihard,  ihren  Sohn,  quittirt  ihrem  Vater,  Gerdt 
tfm  Meediede,  100  Goldgnlden  Bcmutsohatsgelder}  wdohe  der- 
•elbe  Ihr  und  tinen  leeUgiii  ÜMinei  UkeirA  todi  Bmdken^ 
In  der  Bheberednof  sngesagt  hei  «nd  TergkAtet  zugldeh 
auf  ihre  Antiprüdie  au  ihrem  eilerlioheii  ^^achiasse. 

378.  fiiübmdoag  zwisdieA  Gaqiar  de  Wrede  n 

Altengeischen  und  Jungfer  Ermgard  voa  Me- 
sobede.  1577,  22.  September. 

Oeitod  yon  Meschede,  Vater  der  Braut,  und  seine 
Söhne  Chriptopli  und  Philipp  versprechen  derpelben  eino  Äus- 
•lener  und  einen  Brautschai:^  ron  300  Thaler,  dagegen  brtn^ 
te  IMirtiinn  iiiaer  Bwrt  die  flBlto  mimm  Qm  tn  äMtm^ 
giiiAwi  «v  Metgengabeu  Ei  siegeln  Mieht  Ladelph  d# 
Wrede  «i  MiHnokhusen ,  des  Bräutigams  Vetter,  und  Arndt 
TOQ  gchorlemmer  m  üeUiughauMH«  1677 ,  Sonntag  nach 
UMbd  ApU* 

Se        M:  QvittiiBg  dee  J&gpvt  Wfede  m  AttoBgei* 

dien  und  seiner  Frau  Ermgard ,  worin  sie  dem  Gerart  von 
Meschede,  der  Ermgard  Vater,  die  Brautichatzgelde  quittiren 
and  auf  allen  kfbäftigen  elterliohen  fiiteniril  yendehton.  — 
8i  tf^gdft:  Jupu  Wiede,  Bertrnm  F«f«i|  Ftebet  n  BU 
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Mm  Ymu  «Bd  ftwadlkh«  Uebei  Schvi^r.  1677,  ohne  Tag. 

37».  PftedMteft.  i578,  2».  Septonb«: 

rhiiipp  uod  ilildebraud  Gaagrebeu  zu  GodeUheim  ver- 
iuM&D  der  OMiariiift,  geb.  nm  Meeohedai  Wittwe  Alhaid» 
M  fireotai,  und  dm  Adim  ABiard,  ihmn  vmiitfiidlgtii 
Maa,  dl»  Bmea  "fwi  t5  rHühtwAin  Cbldgulde»  mid  M 

JoAehimi-T Laiern  Rente  für  erhalLcnc  jOO  rhein,  Goldgulden 
und  öUO  Joachims- Tli.'iler,  bei  Verpfandung  Ihrer  sÄmmtlichoa 
Bmk  ond  CHtlor«  1678«  «m  T«C0  MlduMlk  AraliaiigelL 

Bi  Hegt  bei:  Cefsion  der  obigen  Urkunde  durch  Catha- 
riüa,  Wwe.  v.  Brenken,  an  ihren  Bruder  Philpp  v.  Müschede, 
Drottea  saAazöohtei  159^  «m Sonntag Mitt£Mteii  (20» MXn). 

380.  Schreiben  des  Enbischofs  Gebhard  vuü  Cola 
an  Gerd  tw  Hescliede«  157S|  2.  Daoember. 

■ 

ebtodi  voHiGotfM  gnadMiBrwolter  n  Erteblsdioiieii 

fzti  CdHen  vüod  thuiiuisl  lieiuo^  zu  Wesluahm  vuiid 
luigernii. 
Lieber  Rkui  TUid  getrewer  .  Aiiss  umserm  t»e- 
KMgnen  AMcMbeoBi  unielie  alUa  gebaltenea  Laadfags/ 
Ml  mMfea»  wtrdet  dir  mMrey  CkUt  lob  gKIcklicbe  An- 
ken dt  in  diese  vnsere  wesliielische  Fürslenlhumben  vnucr- 
P^'uen  sein  .  Ob  wir  nun  woll  diessmall,  wie  auch  fürhin 
tjumI  jN>€h,  n  Aafangl  dieses  vnnsers  hieheranlangeos» 
Mwi  «ii  rmtm  tand  Wim  EnsstUits  adelioIeD»  ttnem- 
«en,  vmd  eiMleii  Mim  AMere  wegen,  vieler  Mehen,  senn- 
zierlich  dieses  vnnsers  wo:>tuelischen  i  uileiitumh« .  erfaruen 
Rbatlt  persünliche  gegenwurttigkait  gaedigklich  gern  gesehen 
katten,  wan  wir  aber  biagegea,  deine  fOrgtehende»  Tnnd  an- 
wicigaeade  gategeabell  betraebtenn,  ao  Ataea  wir  dicb  mit 
gnaden  für  entscbSldigt  nemmen  Tnd  battenn. 

Damit  '^mt  ^leichwoU  deine  leibesgelegenheil  in  solichom 
deineni,  zimbücAiea,  hohen,  rbombUciiea ,  erwoidigen  Alter 
laaiD  bai§  erteaB,  aafcean  md  wUm  idlgann,  weren  wi 
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Madit  fffraMBii  de  ai  dit  mW»  nid  niita  oWegn» 
erleldMB  vAgamif  dick  anas  dteaaai  maam  Mlafer  gM- 

dlgl^Iich  zu  besaehenn,  müssen  aber  solichs,  biss  zu  negsler 
gelegenheit  einstellemii  vnnd  plpihon  dir  mit  sondern  ^tiadcu 
vorders  woll  gewogen  .  Datum  ia  vnusarm  Scbloss  ArASSpargi 
am  2.  Dacembrls  Anno  1578. 

Gebhard,  mauu  p.  Job«  Bordioldt 

jkfoekfifl:  Yamum  Bhatt  füd  HabaM  gaMwasa 
Gerdtaa  ?aaa  MaacMe  m  h\mm 


381.  fiigenbäodigas  Scbreibea  des  Grafen  Adolph 
Neaefttft  1579,  29.  Ootobar. 

dier  Krnlesten  besonders  gutter  vnd  vertrauter  (reundt 
Ich  8oU  enoli  in  ufiMm  fod  aUan  Tcrtraiawaa  ail 
Taitaldaa;  dass  diaRelfferadieidSGlieBiiaiaaiiaBacliIacli 

^  vfT  mich  als  auch  dass  hauss  Hodbur  haben,  dieweill 
ich  nun  des  anschlags  Jnnen  worden ,  hab  ich  innen  die  sac  h 
gar  schön  Tergestellt  vnd  hofi  ess  soll  denselban  bekommea 
wie  daai  fcaodt  das  Grasa.  DaaiU  ich  aber  nU  z«  aakwaeh 
aei ,  Tod  anch  keinea  Sddmpff  Inlege ,  hab  Jah  alt  woftas 
vnderlassen  Euch  eygner  handt  zu  si  lireiben,  damit  die  Sachen 
verschwiegen  bieibeu  vnd  vffs  flisichts  zu  bitten ,  Ir  woUea 
£uch  gagan  dea  12.  MouaadNris  aiit  25  goiiar  iesellea  tm 
pfard  ganist  balttaa»  aidr  aiaaa  ranttar  diaaal  (wie  Ir  dai  aa 
Badbar  latzlich  mir  Tarbalsdhaa)  za  Mstaa  .  Wollet  Baeb 
auch  zu  Johann  von  Molchede  (Melschede)  meinen  besondern 
gatlen  ireundt  verfügen  vnd  gegaa  dia  zaiU  aacli  vaib  aia 
Amf  vnd  iwaatslch  aaapraelMi  so  gatta  giaaallaa  aaia  «  kh 
win  Bvcb  arstar  tags  daa  andütobm  tag  md  acl  da  Ir  tr- 
scbainen  sollt  ernennen  .  Da  ess  auch  die  gelegenbeit  erlei- 
den kuiiUi,  wollt  aufs  höchst  gebelten  hauen,  dass  jr  mit 
Melchede  oder  zun  wenigsten  Ewer  Kiuer  lu,  mir  kommaA 

war»  daaa  iobdiaaar  sacbaafiacbgroAdtiiahao  wolH  bariaMaa, 
waUla  leb  ia  dar  am  nli  wall  waid  tbaaa  banaas  •  dja 

wollet  zwischen  Johaim  von  Melchede  \nd  Jbiuch  pleihcn 
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ItsseoD  vud  keineai,  er  sey  wehr  er  wolle,  zouersiehcn  ge- 
.  wokiB  der  reutler  dleost  genchl  .  £«€li  im  hera  tu 
9fristea  ei^cQe»di  .  Datum  Hoem  .  Ilealif  den  29.  OcUh 
1579. 

Was  Molc\\edc  vnd  Tr  vertzeren     E\v(^r  gantz  genelgler  viid 
«erd  Hüi  Euch  zu  Danck  wieder   vertraut  IreuodlAdoiQ 
geben  vBd  erstatten.  Giaff  so  NeuweMur  m  p, 

^^iß:  Den  Sdlee  md  mfaMn  ^ridm  m 
VtriMaitt  meinem  besoodern  vnd  yertrauteu  guiien  freund t 


■ 

LehubiieT  des  Grafen  Fmaz  vuu  Waldeck. 
1680,  31«  October. 

Vnmj  QuJmä  Waldeok,  Sokn  des  f  Joh«nii,  beMiai 
W  Mannlehn:  Christoph  und  rhilij  i  ,  Ar  ider  von  Meschede« 
(uiii  ex  nova  gratla  Otto  v.  Woliaeriokliausen  und  die  Söhne 

f  Wittte  Ton  BodeidutMH,  mit  nw9i  Uufen  Laad  wa 
Mar,  dem  SMmleA  In  der  Halle,  dem  halben  ZebBten  Tor 
Ahe,  «wel  Hvben  Laadee  rer  DedfngluMisen ,  saf  der  Hop- 
T^'iC;  der  Miiliic  unter  Alme  und  zwei  Mnfcn  Landes  daselbst, 
^'te  solche  die  v.  Thülen  zu  Lehn  geirageoi  darauf  die  Hottepe 
^  DeifM  «la  laiiiaatalai  Lehii  iaipiEiB»geo ,  jedeeh  wa 
talin  im  ICmaatamet  der  mi  Meeeliede  M  segdbaa 
k^len,  wol>ei  bestimmt  wird,  daes  alle  LebbrieflB  der  Hottepe 
IQ i  Durfeld,  welche  noch  ftuf{;cftuadon  werden  möchten,  uiacht- 
ios  sein  eeüen.  DatBCft  Oorbacb.  —  Aus  späteron  Lehnbriefea 
fdii  ballet,  daaa  aaim  die  QeMdav  Qodeii  md  Paakaid 
«M  Ifaaabede  IddO  dSaaaa  Lalua  anqrftaiiaa  kalw,  ftcMf 
spSter  damit  belehnt  »ind:  1586,  19.  Dee ,  Philipp  von 
M^icliede,  für  sich,  die  Erben  seines  f  Bruders  rhristoph, 

Otto  ▼»  Wolmerfnckhausen  md  Melchior  und  Otto  Ton 
BaivAMMaPi  dnieii  %mi  Vtfsn  ai  WeMedki  ldll|  ^niy 
MNilan  nd  HaMier  wm  Ifaaabede,  fittne  §m  f  Philipp 
töd  Josias  V.  Wolmeriuokhaußen,  durch  Graf  Christian  von 
Waldeck;  lG3d,  Id.  Deo.,  Jost  Philipp  von  Meschede  und 
dessen  unmfiadifar  Bmdat  Ferdinand  doreli  Qnd  Walradt  v« 
^iMaik{  litMs  Ifti  ^aabf  WMbalaa  Ba%av  Maaaliadaji 
tab  CM  CMatte  Mmimlg  m  Wiüaakt 
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3S3.  Reoess.   1581,  28.  Februar. 

Bmm  ifriaohaii  Am  Okbttdem  Christoph  und  Philipp 
TOn  Ifeiahed«,  als  Gnmdhemn  za  Alme  nnd  der  Stadt 

Brilon,  w^^n  der  von  Letzterer  angomassten  hohen  Jagd  auf 
der  Treite,  Grashude,  Naohmasti  Jagd,  Fischerei  und  des 
Wenslflriiofcs«  G«iob«hiea  Anisb«f ,  den  28«  Febmr  1561. 

384.  KvOmheim   1581,  2.  Mai. 

Johann }  Edelherr  von  Büren,  als  A^ltester  des  Staaunea 
die  LelmshMid  Itthreody  «rthcüt  sdnsm  Ohsime  Philipp  von 
Hsioh»<li  eiiiM  M««silisiii  «b«r  te  a»l  «i  Berge.  lASl» 
den  2«  Mal 

385.  Uhnbrien   158  i,  19.  Juol 

Ghfistoph  T.lfsMksde  belehnt  Johmn  Stottea,  Biiy»«! 

MIon,  für  sich  und  seine  Vettern :  Nioolaus  Lohmanni  Frans 
Stötten  und  Henrich  Boehman«  (Yergl.  oben  1567,  21.  April, 
und  Fahne,  Codex  dipL  Booholtonns,  &  aoi,  ^  19.) 

m.  Lehnbriet  1581,  19,  JtnL 

Cfjristoph  von  Meschede  belehnt  Jacob  Uichtars,  Bürjrer 
zu  Brilon,  ffir  sich  und  dessen  Bruder  Johann  und  für  Jacob 
Webers,  wU  irler  Behtwatken  in  der  Ahmt  Mark  ml  reohtem 
Hamileha.  tm ,  10«  JunL 

Es  wurden  später  belehnt:  1690,  17.  Juli,  dieselben  dvei 
Personen  durch  Philipp  Ton  Mefioliede;  1609,  24.  Mar/.  Jo- 
haa  OyohMsen,  Bürger  wa  Brilon,  und  Jaeob  Webers,  durch 
MordiM  IffMkihede,  dar  uls  Aailarter  di«  LsimshaM 
flttttta;  laai,  aa.  K«¥.,  IMehSor  BaiiellB,  Mifer  m  BOkm, 

für  fcich  und  fiir  Johann  Nolle,  Franz  Dicdr.  von  der  Bedra, 
Jacob  Bcrtoltfi  und  Urban  Kocks,  durch  Wilhelm  RÖtger  von 
Mefohede,  «b  Aeltsrtswi  (fiia  Mohferes  ias  FahM,  Code« 
dlfi»  fiMiiolianit,  6.  300.) 

387.  Lehnbrief.   1581,  19.  Jaul 

Obrisloph  YOa  MeechMl«  btlehat  Johaan  Assen ,  Bürger 
M  Bdlon,  adi  elait  hdbaa  ttals  aa  DeitMska  «ad  aiaam 
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EohtweriL«  Holse«  in  der  Keffeliker  Mark.    1681 ,  19.  Juoi 
Bi  wefden  spftt«  betehnt,  1681|  S4*KoT.y  GoidiBeokar; 
ITSB  JMi»  HcQilcli  BMtof  I  ^B0id0  BQigu  m  Brilon«  ^<m^ 
Mb«!  Codex  dipl,  BofiboHiMS,  &  801,  N«»  Sa) 

388.  Eheberedung.   1582y  8.  Janaar. 

Sie  fMtol  ilfltt  swiMhMi  Hisvto,  gib.  Totbtir  »  BiMOi 
«d  im  ÜMMSt  DmI»  m  JauUrtn.  Ukmm 

^tt  AflttM#}  BAcÜMwr  n  BAmU)  Oibwvl  dM  stod0dbid.*^#fstw 

phiU.  Kreises  und  fürttLpadcrborn.  Su-^tthaltar,  Vater  der  Braut, 
(ihre  Matte  ist  Margaretb  ,  geb.  voa  Hüide)  seiner 
TocIdlBr  sMi  ftMtodbilB  tOOft  Thtliw  (MMrdMi  ilM 
Mnlanir*  Avf  flillt  det  BriMkMi  dad  ■■iimim  uid  ite» 
frifts  Bmw  Il—Mli  im  MteoMe,  DmdMhMit  «n  MUb* 
bom,  Christoph  von  Meechcde  zu  Nieder^Alme,  Otto  TOn 
Woiaierinkiiauseii  und  Jost  öcborlmiodr.  —  Auf  dec 
BnHks  JoImb»  dfiv  ▲«Mmi  gdiihwf  m  BCiMy  dm  Bcm* 
faHr»  B9%v  yor  HM*  m  SAmmmml  m  DiMto  iw 
Uppo,  Ad«B  Domard  vmä  JmmMoi,  Brttdor,  EdeSbmiii  m 
Buren,  und  Lanrentz  Syhelt,  fürstl.  paderhornscher  Rath  uä^ 
Gtmsler»   Artum  im  Kloster  Bodjokeii  ib&^  an  Montag  den 

Die  Ehe  wurde  am  9.  Sept.  ioS2  vollzogen,  und  am  28. 
Ifirz  1584  quittireu  die  jungen  Eheleute  dem  Edelhcrru  Job. 
T.  Büren  den  empSmgßmeaa  BimutsoliAts  und  leiitaa  md  dM 
IkMtM  d«  Itei  ftM  dam  WkmMun  ymiiHjw 
(Aw  dM  MNMr  dMkifC) 

389.  Erzbischof  Gebhard  ernenul  seinen  Thttrwirter 
kkäfff  Mescteda  u  seiAem  Balb  and  Amt- 
MM.  IStt,  «.  (toteber, 

ir  Cicbhardt  voo  (ioltes  gnaden  Erwöltcr  vnnd  Beslet- 
ügter  zu  Ertbischoueon  zu  CöUnn  des  heüigean  Ho- 
«Mmm  BildM  dmb  Ilalienn  Ertzcanlzlar  vnnd 

ilwftigi  Hiffing  n  Wiimilü  mi  lafam  Am 
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hmüt  imd  MwttüL  MMli  meaii  ASdmmmiglioh,  dass  wir 
au&s  äunderlichei  gnediger  zuaersiclit  vaad  Zuneigung,  so  wir 
zu  vnsero  Durwertter  vnd  Heben  gMewen  Pbiiipsea  yom 
MMoheda  hOmm  fBd  Irafefti  iuMn  n  timia  hiMt  Mbl» 
Mim  z«  Geseke  Rudean  i«f  tnd  aiifeneMieft  kabe«, 
netBen  jnnen  darfzn  auf  viuid  ann  liieniit  vnd  in  craffi  dieses 
briefs  als()  vnd  deri,'es(alt,  dass  er  in  vnscrn  \nd  vnsers  Ertz- 
säits  sadieiui  Mck  seiner  besten  Versteodattsz  rhatenn  voiid 
Mmmm  Mk«  «eck  eeUia  rhatheoUege  nüMai  eiiiM, 
seadem  Mss  in  aela  CMke  verashweigeD,  mdi  «edadUe 
TASere  Ambter  Geseke  vnnd  Huidenn  von  vnsertwegen  in- 
haben  verwaiterm  vnserhoiheit  recht  vnnd  gererhü^keit  dabei 
erkaluenü,  bewharea  vaad  kein  elabnKli  darch  dessettea 
ttHosseaAe  ksMcibaarciaM  aiafaitea  soAdar  danseftaA  nii 
-  MMMler  tefMfeSi  Mss  ^pai  verclaadt  ^wkeauaea  wiA  se 
Hill  nn  jrne  abwenden,  sonsien  aber  an  vnscin  landtrosten 
oder  andere  westuelische  Rheett)  oder  auch  auii  nöltigena 
Mkf  aaa  vanss  selbsl  yt^jmUmbi  gelai^eA  vad  dsalealge»  ae 
vflsef  fuä  Tasefs  BrtssttRs  Mi  luiaMMri^enii  vinfl  was  etwa 
dieeef  aeltl  dardi  TenaaaibttM  edef  senslBB  ieoea 
kommen  vnd  abgesogenn  nach  mugUokkeit  wieder  beipringea. 
Aach  einem  Jedeaai  gemuer  vasm  Ambis  vnderthan  wie 
jaigieiokea  dea  AasweadlfeBai  ariT  wvUmi  mM  «i  ge- 
■esliliälsii  wiedssttoa  Ivaeit  tmI  4am  wMUmi  esin, 

darüber  niemandt  in  kein  weiss  hcschwerenn,  sondern  also 
bei  recht  vnnd  iur  gewaltdt  besc^utEen  .  Ancb  solche  vn<era 
ÄarfHer  gelfewlkk  verwharea,  vaad  wuiSf  eise  dem  Laadi« 
flarsta,  faeer  Men  iaagli»  mA  man  MHiolNHi 
akgaaek)  waane  slok  derselkige  aael  ordamig  md  wIRea 
dess  Allmechticenn  zutragen  wurdt,  vnsenu  Ihuiiibcdi  itull  ja 
VBser  statt  Collen,  bis  auff  einenn  kunfHigenn  firtzbischouenn 
voaa  JmiAi  eiadreohHok  erwkölet»  tad  aadera  aiemaadl  doaitt 
gewerfttgaela.AaekTasevBsererlfkitteanieBalMlBi  wer- 
benn,  schaden  vnd  ärgst  warnen,  yorth  vnser  Durweiter  AariH, 
wie  er  solchs  bei  rnsere  nesrsten  voriah ren  vnd  vns  zu  dessea 
Yüd  vnserm  gefailenn  rlmmbliek  vnnd  woU  jasgeaieiB,  dordi 
mera  gaaliea  Brtssliil  TertreNaaa,  Ja  aeassaa  taseiea 
wesMBsdbea  ftrieaatot  taai  Ualaa,  -mlK  «idMereaB, 
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Me&en,  Alles  dassienige  thuen  soH^  was  ein  getrewer  iBrnfT- 
ri^tiger  RImU,  Ambtmana ,  Denrwertter  vnnd  ^iensc  seinem 
Im  n  fkim  selivklig  TUid  piiciitig  isi«  ute  «r  in»  wMm 
üim  erMfKdi  tn  die  lumdt  geMi  ymä  iolgenU  mit  Mrflt^ 
rcrkten  fingern  tu  Gfill  vßd  seinem  lieiiigenn  Kuangelio  gie» 
sdiworea  batti  stede  vast  vnnd  viuierLnichlich  zu  haiUena 
TDod  ZU  «olotzieheiuif  aUes  ohne  geferdt  Yimd  argtiist.  — 
fw^  4niiII  go^achtof  iwtr  BiaHt  iUAiMM  Dtwifuflgf 
fid  dtangr  soialw?  Mlttr  MbdMilAMr  AmMmt  TBd  dieiMC 
vinb  soiiiell  besser  vnd  flcibsiger  vorstehe,  auch  dessen  ml 
vabf  lohnet  pleibe,  wolien  wir  lue  alle  v»d  jedes  jars»  voq 
hmu  JMo  mam9€knwü,  ao  laage  er  Yuaer  RJMitt,  AaMMM 
iMTWOTller  md  düigr,  ifit  rtflahgl»  pUbt,  die  «olitakeit 
wtrs  jme  verpMMM  laiifi  kmid»  md  desselbemi 
Zi^hürungen,  folgenn,  geniessen,  auch  gewontlich,  westae- 
ksch  RhaU  ¥Bd  DienstgeU,  wie  joigleiclieii  deaa  DeurwerUer 
«ta  lagildog  jittiaeie»  Jw  «enwidiM  tad 
IM  muidigt  iMtim  mm  mtr  €3bmmm  §eigm  'noA  aal-« 
richten  lassen  .  Danebem  seil  er  alle  gefdh  so  sich  wegeaa 
jeiigemelfE  Deurwertfer  auibtz  gepnren,  diess  seit  Rheins, 
jnn  diessenn  Tosernn  westuelisehenn  Laodea,  es  betretieii 
üwilifB  Mtiredaf  iebM  tdir  andent  fMlMiiu »  degln^ 

awk 

fMCT  gewönckliche  Hofrcleiduiige  auff  vier  pcisanen,  so  ofit 
Wir  dieselbig  aassgeben  werdena,  von  vans  gewerttig  sein 
Trhaadc  Yasm  hasdizeicheos  iMd  idenulwiiiidlan  secretz  . 
geldii  Mff  tnam  MIm  Aiawyaigfc  ahn  iMiB  Atg  dM 
MMMli  mMiIi  Jaa  fcritoehimhwwUrt  fnai  tml  toid  «aM» 

zigstenn  Jhare. 
fieMardi  aami 


Johan,  Edler  Herr  zo  Büren >  der  Jüngere,  vempricbt 
aehm  Tettar  CMatopli  m  ItacMa  «■  l»adam.Akia  «mI 
Tauma  ^  HMa^  ivegen  «tear  Diigaulialli  41t  aia  Idtt  fn 

daa  lieil.  Weihnachten,  itir  ihn,  bei  Henrleh  ym  VMm  m 


m 

m 
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BMMhvMta,  wgm  1000  fttUrw  KqriM  mi  00  Rftlr.  jttt- 

Hebe  Zinsen,  geleiatet  li&ben,  S^badlqfihaltUDg.    1582|  lu  dm 

891.  lüfOHlar  dm  HMigoriihi  in  Hofo  doi  fioni 

▼on  Meschede  za  Mesohede«  1583|  13.  Noy. 

fnveuiariuiu  dess  haiissgerats  im  Hole  zu  Meschede  ao. 
Bä^   tamg»  Mail  Mvttai  jinmrtiirt  wl  ff  üe 

^  mar  HoUziursteii,  Ricbierü|  Uenu  ileorichea  Wiat^rn 
Vttd  IiiiL'en  Brügeman. 

Item  vf  das  Jinokheni  saliiSB  Camam  an  betten  .i.  Ao 
BcMdaitiaaao  mü  lakkao  X  Ab  Iififcoo  J.  Ab  JMuw  4^ 
Ab  ^OlaB  J.  Ab  GardtaBOB  <J*  Haas  daaktett  BBak  ABriWbt 
geschickt.  Item  diiraull  noch  Kleinbetl  Tohlen  .7.  Küssen 
ohne  Zaiclien  .4.  Schwarz  Vorhang  .1.  An  Schlauoen  A.  An 
IfiBinteB  X  KeuerfiarfeB  .L  KraBttaakOB  i.  Mmb  lemhtar 

J.  vnd  ist  das  ander  Ucicli  Aiirucht  geschickt  .  Messings  kra- 
nea  der  ander  ander  sul  auch  ghen  Anrocht  geschickt  sein, 
daaglaiahen  daa  kBChoiaea  •  fhiBaB  kaaoen  -5.  sol  nach  Ab* 
foakt  laaalrtiifct  bbIb  .  Ab  tmkm  haHaaB  iaOani  40.  Mowii^ 
lav^lltaT  iBoaalBos  ^vBaaaf  kBBBati  «j  •  hialB  iHaariBoa  iMBt" 
beckeil  zeiiirüchea  .i.  Siberscher  Polt  .4.  iMünch  .i.  Lauts- 
knecht  J.  SackpteifTe  .i.  Hollzen  kannchen  .i.  Syberscber 
«BO  ladM  UollaBa  hohoaahi^  A.  lUitam  WiUumoB  .i« 
BaBohpeU  QlaBlrlriaaaB)  .1.  StettiaiaB  .0.  SiBia  X  Trlaor  X 
IHscha  .2.  Leuchte  .1.  zinnen  teller  .12.  zinnen  schOaaaafai  .5. 
zienen  iMussschusseln  .3.  zinnen  neple  .2.  Sallzfass  .1.  zin- 
BBB  handtlass  .i.  zinnen  kannc  von  halben  vierteil  .i.  UeiB 
jdBBaB  Sahaaokoagl  A.  die  FecrptaB«  aach  ABroehl.  Kysoni 
Pott  A  hafan  dagol  .1.  Alto  StoDnaaOB  BldUa  BOte  X 
Stöhle  mit  lehnen  .4.  holtzen  Leuchtere  .3.  Beschlossen  trtsor 
nach  Anröchte.  Beschlossen  stalkisigen  .1.  Schreingen  .1. 

Ilem  vf  der  megede  Camern  .  An  beUeu  X  PhokB  X 
LbcInb  X  AHB  ItanhiB  X  PakdeahBB  «i. 
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d«r  Polch  anch  dafciar  IMi  Xtaote  In  itr  UMn  Mch 

Ainen  geschickt, 

i  Tischleppich  nacli  Anrocht.    Tischteppiche  vüriiaodea 

Alte  UsclMiciier  ^  4  T^eUetten  nacli  .  DrUlM 

Mtaek  .1.  BascUoem  kitte  .1« 

KttB  te  Ueiim  Süft^OB:  VerMM>9seii  Usch  j.  Stidit  J. 
ÜÄflKphole  .2.   SUbestock  mit  1  Schw  ert  J.   haudtücher  j. 

item  in  der  Kuchen  .  bratspiess  .3.  der  vierte  nach  An- 
roch! .  SäbtAfM»  .1.  ibrm^tBB  der  Ton  seUwl  sidi  dreht.) 
iirto  heflMl  3.  Henrtiigs  Kenel  3.  Hestbigi  Dvreh* 
MiMi  .J  Degelchen  .i.  Pftinnen  gross  vnd  klein  .5.  Klein 
fliesviogs  Kessel  J.  Schleiffe  (grosser  hölzerner  Kochlöffel)  .2. 
iiie  andera  zerbrochen  .  Küstern  .2.  Hohle  (Kessethaken)  .2. 
Anitrodeft  ^  l^everferg  .1.  Planeleeo  X  Schtaelpotl  .L 
^Mpotle  .5.  kletakeffem  potte  .2.  Eysea  Zange  .1.  kleiner 
Aale  .3.  des  Junckhern  seligen  sessel  .i.  Sedei  von  dein 
ffcur  i.  W  asser  eimer  .i.  Salzruiiip  .i.  Rinen  (Reibeisen)  .1. 
IMermühlen  i.  MeieUmer  .x.  Schmant  (Rahm)  Jüiner  X 
ihea  dechel  yt  Potte  J^.  GartowlaaeD  3.  Biertevlea  X 
btekannea  X  AltPoster (Blasrohr) .I.Haspel XMUchloffen  .i 

Ilem  'Von  des  lantrosten  Camer  2  bel(€,  vom  Sale  i.  vnd 

dem  reisigen  stalle  i.  thutt  .4.  bette  mit  den  i'oblea 
S^en  Anrocht  geschickt  .  Ist  derwegea  yC  vergenelt  Ganeni 
Maden  wie  Tolgt:  Vf  des  Laadlrostea  Caaem  an  gaidel- 
Ma  Yen  Anise  J.  Laehea  »2.  die  Petzdeche  sei  Tonaals 
Tersckenckt  sein,    iiranttuden  .2.    Tischen  .1.    Stuhlen  .2. 

Item  vir  der  Hak  CaaM»:  aa  beiien  J.  Pholea  J.  ledi* 
lerMialeii  4. 

IleB  vff  der  newett  atahm  aelad  aa  tischea  aiU  den 

kucken  .4.  Item  noch  seind  vorhanden:  an  bierfassem  .3. 
Stannen  2.  Budden  2.  Hälto  i.  Küben  2.  Brand  iide  in  den 
Olfen  ri  der  grosaea  siubea  gehörig  1.  Wasserzuber  U  kleiae 
liUe  ao  MO  an  die  uden  hangt  2.  Bmkesael  1.  DreW 
Uns  1.  Vem  vber  diesse  vorgeaaate  aeind  noch  3  hohe 
bettespanne  mit  den  himeln  vnd  3  betlespaooe  ohne  himel 
^nd  2tretkt)cU  .  Ilcm  seind  in  der  kiichen  noch  2  Brott  oder 
speiüeschäffa  (Brot  oder  ^peisefcasteo)  vad  die  kaaaea  schäfio . 
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ketteu.  Uem  noch  an  eisen  oITen  3. 

392.  Yergleichsversuoh.   1586^  10.  September. 

UnvofigreUlidi»  YonoUSg«  Mir  MtMlsnf  des  PJiilipp 

Yon  Menchede,  Droaten  zu  Anröchte,  mit  dor  Wittw©  unii 
den  KliiJerii  sein  es  Hrudeid  Cbrisiopli  »eelig.  DieuQ  gehen 
dahin,  dass:  1.  Pi^Uipp  Mtaehedi  die  ganM  iimthalttiag 
10  Niedmliii«t  Aeoicjori  Wtoieo  und  Fiadbiwi,  «nMg« 
d#r  angefertigtoa  InTenUre  fibarnehoMa  oad  den  Evban 
Christophs  v.  M.  jähr).  100  Kthlr.  herausfteben  soll.  2.  Ailcä 
(ihrige  Yüi  mögen  soll  gemeinschaftlich  verwalket  werden  und  je- 
dem Theile  sur  Hälfte  rolgeiL  ft.  soUem  VerUri^taJigea  sar  TM- 
Inng  des  Gaosea  gaftroffea  Verden.  Niedenümii  den  i(Meii 
September  1698. 

m  fielMriibffiof.  i587,  JmL 

Johann  der  Jüngere,  Edler  Herr  zu  Düren,  und  Anna 
Dorothea,  geb.  Qr&fin  za  MAosfeld  und  Heldrangen,  seiae 
P^My  ertiieileii  Stleloee,  gebome  Ton  Wolmerinkbeoaen, 
WHiwe  Ton  HeMhede  in  Almeik,  Uber  lOO  Theler  efnen 

Schuldschein«  Uaiam  Volhrexen  lö87  auf  Tag  Juhannis  ' 
Beptiftae  Btylo  antiqao« 

I 

394w  Lebfisberrlicbei:  Goasenz,  1388,  14.  SfipL 

MbiMhof  finei  Ton  C8I11  geitettel  eetaem  RMb,  miipp 

von  Mcschüdej  den  Zehnten  zur  Velmede,  vor  Geseke,  welcher 
rom  ErssUfte  Cöln  zu  Lr\)n  peht  und  den  die  Brüder  Johann  | 
«ad Uearteli  üetog  I4m  anMeiaeipb    Brenks  und  deeten 
IVttt  Walpvtg  wpUftdet  habe»!  ««f  dm  Mi  des  Abeterbem 
eetaer  Seliweiter  CalbariiMi  r,  MeeoM«,  'WSttfwe  t.  BraikeR,  | 

an  sich  zu  lösen.  Naclidem  nun  der  Uebertragsact  zwischen 
Sfliwester  nnd  nnider  stu  Stn^  '^^  gekoumiLu  war,  wurde 
Pbüipp  1497,  ^  f^ebffWNv  £ttbieeliele  uirdem  ZefanleB 
betabftl^ 
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Cathaiinft  von  Meschede ,  welche  ins  iüoster 
gegangen  ist,  litlet  ihre  Brtder  und  Yeltero, 
ihr  die,  you  ibiem  seeL  Yaler  iäbrück  auige« 
a«lslM  if  Rlklr.,  wakto  mInmi  ioi  inUm 
Jahre  rödulAAdig  seien  ^  zakoaiBiea  zu  iasseiL 

Der  Brfof  «nfliilt  Wter  ein  Datum,  noeh  einen  AuMiel- 

lungs-Ort.  auch  sind  ihre  Brüder  und  Vettern  in  der  Aufschrift 
nicht  näher  benannt  Unter  der  Aufschrift  steht:  Hierauf 
^mud  10  BaehetUr.  —  äm  UU  Dttk  158». 

396.  Theilnngs-Rezess  des  Nachlasses  des  Gerhard 
V.  Meschede,  im^  i.  August,  bis  mi. 

Die  TheiluD|r  findet  gtatt  aitf  Qrund  des  Testaments 
<le^elben  durch  d^^ö^^en  »Sohn  Henrich  y.  M. ,  Domdeobaoten 
la  J^aderhom»  velcher  mit  seinem  geistlichen ,  jetel  TaiBtati 
hmm  Bruder  Diediieh  t.  M«,  Domhcm  daaaUftf  eefaieBi 
Täter  snm  Ezeentor  teetamenti  efingeaetat  Jtt 

Nach  diesem  Testamente  erhalten  de»  Testators  beide 
weltliche  Söhne,  Christoph  und  Philipp  v.  M*,  den  väter- 
Üebea  NaehlaM  jeder  aur  Hilfte.  Da  Christoph  jetst  Ter. 
iMev  H  M  iMlpa  ik  Ibü  Mfai  ynrnm^  geU  WofeMKink- 
Umm,  maä  ulnb  Mdea  8«hB*,  Gerbird  imä  OHo  r.  M., 
ein.  l'h  11  ipp  T.  M.  erhalt  da^  alte  ii^us  zu  Alme,  die  Erben 
dm  Christoph  v.  M.  das  neue  Hm»  daselhat.  Die  übrigen 
Kilüiinflmimiintandfi  ))toilM»  leglSnif  ff  tthwühiflfith^ 
•oBai  9hm  uuk  hnldmgtlldhgt  iiAeil» 


307.  SoUreibea  au  den  Laaddrosten  vou  Me^»ohede 
«bar  M«*iiMrMirw.  i590|  ia  April 

ic'is  L^el>ieiei!d€T  her  Drost    Di.wnll  den  eingesessenen 
zu  obem  ynd  niedern  Almen  auch  Neden»  Tuiea  vnd 
'^ff  MiriNibergil  Tom  Rlditer  xa  ftriton  mandirC,  anlTer« 
9  lefVfvntf  ^nohleo,  ahn  Staadt  «Inen  wagen  toMiiien  zu 

Aflmnini» meines  ^nediffsten  cuifursieii  Mid  hei  u  gepack  bis  gehii 
Coiu  £u  iuhieDi  aaszumachea  .  So  hah  joh  doch  ohn  consent  vnd 

lA 
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Ratification  Ew,  Edelheit  desshalb  nicht  willigen  können  noch 
wollen,  in  sonderlicher  BetrafibUugky  das  £.  £.  armea  lemke 
oder  dorffen  bey  dero  selb  gotlseligen  lieben  yorfiui,  oienale 
flilt  alfloleiber  dergleieben  Cemrfhir  Tnd  besdiwemf 
üil  betrübt  immA  vbernlieinen ,  auch  da  solches  Ir  vber  ho(f- 
Buug  nicht  geachtet,  £.  £.  armen  ieulhe  dahero  verderben 
Tnd  defoselb  Ihre  geburUclieii  Dieasi  niebt  weidea  pcistireB 
oech  leisten  können,  dahero  wie  deh  bbrtne  luerlialieii  £. 
£.  gunstige  erclerung  bittende,   llentz,  den  18.  April     M.  . 

£,  £.  pAicbtecbiUlger 

GfarMn  Voeft  p. 

liachschiifi: 

ob  mir  woll  ein  offenes  Patent  va(er  meines  gnedlgsten 
chuitiJisten  vnd  hern  eisen  liandlschrifft  gezeiget,  "^o  sfehet 
doch  dasselbe  auff  das  Gogericht  Brylon  vnd  nit  in  specie 
anff  die  Tier  dorffere  tnd  den  Inndicbii  dos  obgenelle  doHtere 
ins  Goffertaht  nit  gometait 

Aufuhrifl:  Derne  £dleD  Tod  Ernuesten  Philippen  von  Meschede 

colniscben  cborforsUieben  Radt  tndt  Drosten, 
'meinem  grossgeUefenden  JwUffn  diensdlcb» 

Der  Sirotte  adaM»  lilaMMf  na  den  SMtar  m  Büfioii, 

tySeinem  Ernachbarn  vnd  wolfurnhemen  günstigen  glitten 
üreuudt^* :  dem  der  Adel  lilwdingt  ala  Bede,  moht  als  Püicht 
leteUUn  eialge  FiOum  m  dam  neMi  üaiiMnMii  (Sehloae) 
Oehlade  bk  Amsbatg  -foniflligt,  dmm  äber  aadi  auf  den 
jetet  eben  m  Bfiden  gehaltenen  Landtage  die  ferneren  TrArm 
eingestellt  habe.  Da&s  also  aus  dicacin  Grunde  seinen  Leutea 
femer  keinerlei  Fuhren  augenaathet  werden  könnten.  Dao 
GhnrfBntUnhe  Sebieibcn.  laute  ««oh  mi  üagMMii  Brilon 
imd  darunter  wfirden  die  Frefai  mid  nldit  d|e  BSrigen  «od 
namentlich  nicht  jene  zu  Alme,  welche  unter  seiner  Qericbts- 
barkeit  stündeu,  verstanden.  Er  müsse  deshalb  ihn  dringend 
erancheDi  von  jedem  Bingrlffe  in  dia  Hobait  ton  Alme  abzu- 
stehen nad  sie  mit  Verboten  nad  Anflagea  «i  TwehoBSB,'  widii* 
genfalli  er  es  ilunnioht  verdanken  wolle,  wenn  es  an  roohtsr 
»Stelle  Mittel  und  \V'e|;c  zur  Abküliu  er^eiiti« 
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Der  Hhloner  Richter,  Thönis  Rahm,  antwortete :  Es  han- 
tkt  um  Tier  Fuhren  ChuifOrsUidOitr  JLaiidsaUiteMi  vnd 
KnflfHoIdslm,  die  ihm  olmeWeftavee  Tor  daeHaiu  geeobld^ 

ttd  auf  Pfändung  und  sonstige  Exeoutionsmittel  angewieeen 
seien.  Denjenigen,  die  die  Wagcu  nicht  gutwillig  gestellt 
UUe%  seien  die  Pferde  ausgespannt  und  mit  nach  AjcDsbecg 
gcoommen;  Se  heisse:  diese  Last  sei  eine  gemeine  Leat| 
Uer  lube  sidi  denn  aiioli  Jemand,  selbst  nioht  der  Droste 
xn  Dielstcin  und  Balve,  ihr  ent^oircn.  Es  würde  ihm  sehr 
aogeoehm  sein,  wenn  der  Droste  ciu  auderwcitige^i  (jhurtürst- 
lichfli  Sehrelbea  aottugewiimeD  Im  Stande  sei,  indem  dAdnreh 
Am,  EidUeTf  die  Amtsmülien  edeiebtert  wSrden.  Die  Gor- 
mpondena  wird  so  geführt,  d«w  der  Droste  den  Riehter 
f.Kuch*'  anredet|  der  Richter  den  Drosten  dagegen  „Ewer 
liebden^« 

2.  Bin  SehreÜMn  des  Churiilriten  Emst  Ton  Sohlese 

Arnsberg,  den  12.  Scpi.  1596,  ,,ge8innet"  \oii  demselben 
Philipp  Ton  Mesciiedc  und  dessen  Vettern ,  dass  sie  für  ihn 
3000  gebaokene  Ziegelsteine  diuroli  ihre  Leute  toh  Wünneor 
bsig  anf  die  Hfitie  des  Qrafian  Ton  der  Lippe  fiünea  ItMwn 

3.  Femer  liegt  ein  Schreiben  Tom  15.  Februar  1626  an 
<len  Brlioner  Hiokter  bei  don  AoteUi  vocin  ilun,  der  durob 
den  Q«ri«hts£robnen  die  Fingisimin  tob  Tbnien  tumI  Jüdm 
bat  Mfibfdem  lassen,  bei  emer  WoHsjagd  dvrab  Dlengte  imd 
Geldleistungen  Theil  zu  nehmen,  Namenö  des  Mordian  von 
Meschede  geantwortet  wird,  dass  jene  Eingesessenen  nioht 
ersebsinen  TrilidoBi  mü  STf  Mordicny  seUwt  eine  WolG^agd 
ballMi  ir«II%  dA  Mine  Efagssegünon  imgm  te  fMmllViaib 
flbr  Vieh  im  Stalle  nicfaft  mehr  sebitMn  ktaitSD. 

4.  1691 1  C.  Marz,  schreibt  Jobst  Diedrioh  Oaelacker, 
Laodoomthvr  sn  MiÜbeim,  ,|d«m  £rBb«tfl«n  Winoidt^A  KrentK- 
kaanp  liesehediMlien  Diener  n  Ahne  meinem  guten  fteunde*, 
dass  der  Churfürst  die  Werlisehen  Salzfuhren  durch  das 
ganze  Land  angeordnet  habe  und  er  sich  daher  Itir  diesmal 
ni«bi  £iigiieh  werde  entziehen  iLönnen,  doob  mdge  er  sie  so 
Islsten,  dMt  dmus  keine  Gonsequeni  fblgo» 


raluMt  ItSieh«^  w 
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6 .  8  c  1  i  r e  i  b  ea  der  CäurfÜEttUckeii  üoikammor  xa  AiRuberg 
vom  20b  Mai  1478. 

emoach  bey  iUo  vorschwebender  Kriegsgefahr  die 
noturft  erfordert,  dass  churfürstiidie  Schl<M»  Amperg 
In  bessern  Standi  yndt  defensieo  in  setzen  TniU  xn 
bebnef  MHbaner  fortificationsarbeit  Uglicb  bimdert  man 
erlorderl  werden,  so  wirdt  nahmens  Ihro  cburL  durciilducht 
zu  Collen  vnsers  gDedigsien  herrn  dero  Drosten,  BeambteOi 
Ricbtem  ynd  Gogreben  biemit  ahobefobien  die  Tonemgiicbe 
anordlnnngb  zn  dran,  dass  bej  arbltrarl  streif  ans  jedem  mften 
specificirteo  Ambt  vndt  ^ei  ichle  ahn  deine  dabei  beslimbten 
Taeh  die  designirle  ahnzahl  der  mauschait  dihier  zu  A^:l^- 
perg  mit  notigen  lebensmi tiein  mt  arbeit  sich  einfinden  vndt 
ZV  dem  ende  des  Torigen  abendis  bieeeibsl  einkeaunen, 
stalt  nacb  eines  fages  verricbteter  arbeit  sieb  wieder^mb 
nacher  hauss  zu  begeben  vud  wc\\  dieses  eine  gemeine 
Landtlolge  wo  zu  hauss  für  hauss  vndt  zwarn  so  wöU  volle 
als  halbe  spann  als  auch  Köttere,  treokere»  strassenliggere, 
beywAner  vndt  dergletcben  Inder  einen  man  anf  diese  arbeit 
sn  ymiscbalfen  tneb  denen  etwo  sonst  Ibrer  cburt  Dorcb- 
lancht  nicht  diensipllichtigen  oder  deroselben  Erbherrn  hir- 
dnrch  nicht  praeiudicirt  wirdt^  so  wirdt  von  iedess  oi  Iiis  beanib« 
teft  diie  mtfymmgk  der  Yniertbmen  dnmaob  einivlebtea  selB. 
Seilte  ftMk  eil  oder  ander  lieber  bey  seiner  bawarbeidi 
pieiben  tndt  ftr  eine«  man  dass  tages  einen  blomusser  oder 
achten  theill  eines  Reichsthalers  alsopalt  zw  banden  des  orts 
Kichtern  eriegeu  wollen}  wirdt  solches  meuniglichen  frey  ge-> 
aleUtk  indem  ombn nisdnn «ndets  «beilerenhn  demelbn  pliis 
albier  beben  kan  Tndt  eeicben  fbSse  beif  anknnft  der  ^gett 
manschallt  der  Richter  dasselbige  mit!  ahnbero  zu  iilnLKtü 
heil  warnach  sich  ledermennlich  zu  richten  vndt  aui  den 
auspl^bnngbft  £all  vor  Vngelegenheit  vnd  sebaden  iv  bnelen. 
Trkiuidt  datom  30.  May  1^2.  ad  mandaivm  «iMialeL 

liaeb  einerNotSs  unter  dieser YeroiidMmg  bat  dcrBiabte 

von  Brilon  folgende  Manußchaft  mit  Sciiüi>j>cu  und  Beilen  .ihL'e-  ; 

söhickt:  24.  Mai  33,  26.  Mai  loö,  27. Mai  100,  28.  Mim  100^ 

no«  Mai  100,  %  Jn^  100,  B.  JoU  72;  Sommn  006  Mann.  , 
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398.  Philipp  von  Meschede  ist  nach  Tode  Piethrichs 
Ton  Meschede  Deputirter  der  WestphAliscbea 
Bitlerscliafl  trad  besiegelt  als  solcber  die  er- 
iK'iiTte  Erblaiides- Vereinigung,  welche  die- 
selbe mit  dem  Ci^lnisebeii  Gidiisehofe  Seist 
abgeschlossen  hat,   1390,  9.  Mi. 

BtOMHt,  V)fk«flAlBl>,  3M.  Sf  S.  191^  MS»  Wr^  IStS« 

MS.  BelelmoDg.   1590,  7.  Julu 

miipp  11»  Mmihiili  baMotStesMiMbfde  ^Mm) 

bH  eiii«r  Hufe  Landes  zu  KeffelikO)  geDünnt  Steimageslio^ 
uod  einem  Echtwerk  Holzes  in  der  Keffeliker  Mark. 

1705,  6.  JuU,  wiude  Friftdrioh  Yon  der  Beeke,  Käounerttr 
dir  aMiBrfl«^  Ukkat  Fttw HfMlttktei  ia  JPafaM»  CM. 
^  Bodiohaxnia«  &  800,  N*.  6. 

Ma  SehHld?evs6hieibug.  SOu  Oetebflr« 

Otto  V.  Meschede,  Domherr  zu  Paderborn,  bekennt,  voÄ 
Baatian  Fachima,  Krämer  zu  Faderborn,  39  Keichs thaler  er« 
Uten  und  dafür  MfaMr  Bdmtttt  Olm  sieben  Bings  ge- 
kauft la  haben,  ISSO,  den  Snnabent  luwh  GaUi» 

40t.  Aiimi  CÜMOi  iiutlirt  dem  Philipp  f.  Messhede 

500  Gldirl.,  welche  derselbe  im  Namen  seines 

Schwagers  Philipp  Albreeht  v.  Höldiugshaoseii 
ihm  gezahlt  hat.   1590,  5.  November. 

402.  SehiddbeheBii(ais&  1591 ,  17«  Febfiw^ 

Philipp  Albreoht  Yen  UiUdingibAiuen  und  Clara  ven 
Maaobede  bakennsn,  ihnm  Sohwager  und  Yettar  FluUp^  tmi 
MflMliade,  Draaten  «te.,  6S5  Btblr.  gegen  S  P^rosant  Ziaaen 

und  Qencral-Yerpfändang  ihrer  gftmmtlidien  Qüter  atl  ioboltel* 
IdUl ,  am  SoiiA^g  fleiagenim»  ala  dan  17.  Februar. 
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403.  Sehenkimg«   1592,  11.  No?ember. 

Jftiohim»  Edelbflrr  ywk  Bfirtii,  sdi^nkl  Mfiiem  SAwagcg 

Philipp  von  ^leschcde  und  dessen  Elicfrixu  UrsuLi ,  geborene 
von  Büren,  das  Patronat  und  die  Collation  der  Pfarrkirche 
zu  Berge,  im  Gogeriobl  Erwitte»  1692,  am  Tage  Martini 
Epiaoopi  ei  OohUbmiIb  unter  IfttMegehmg  des  OtteiaUi 
Niecdani  Rammen  Xi«.l 

404.  Verkaaf.  1593,  2.  April. 

Johann  Prange,  Bürger  zu  iiüden,  und  seine  Frau  Bar- 
bara verkaufen  dem  Pbit^p  tmi  MeeoMe»  Dresten,  für  306 
filUr*  fluen  BrUiol  sa  WeelereydeDi  gorunt  der  Bemeker» 
hof,  sammi  einer  Kottitette,     Holsgea  und  1  Oertgea  Buieh 

oder  Unlerhülz,  den  Hermaii  rrauge,  Johanns  Vater,  gekauft 
vftd  Jürgeu  lölie,  gexuuint  Greve,  zu  VYestereyden  in  Paeht  hak 

405.  SeholdbekMiQtiiisfl.  1595 ,  i  1.  Januar. 

Zeittlose,  geb.  v.  Wolmeiinkbau&an,  Wittwe  T.  Meschede, 
Msmlt  Sebnifer  uad  Vetter,  Fliilipp  y.  MeMhede 

IM^  Rllik»  m  mMimf  miA»  sie  lur  Abtragoag  der  Zimett 
aa  dSa  'Wittne  von  Usselar  verwendet  hat. 

406.  Sohnldbekeiuibiisa.   1595,  23.  April. 

Keter  und  Jacob,  weiland  Laaari  Judden  Wittwe  und 
flöte,  bekeMMi,  Philipp  -M  lleeohede,  DmUn  n  Aa- 
iWite  «le»,  700  BtibJr.  gegen  a  FroMBt  Ziaeea  m  eehuldeiii 
ilellen  an  Faustpfand  die  Briefe,  welche  sie  von  Gatharina, 
geb.  V.  Meschede,  "Wittwe  v.  Brencken,  in  Händen  haben, 
General-llypotheke  in  allen  ihren  Gütern  und  leisten  Bürg» 
•iiiall  dvteh  Judeneid.  QeeekeheA  imd  geben  in  dea  Oeter- 
MUgen  Feeitagen,  nack  CbrW  WMeia  lieben  Hem  Oe> 
hurt  l^d5. 

407.  YMknL  im,  2A.  iiH 

Elias  Becker,  zu  Suttorp  wolmliaft,  verkauft  seinen  An- 
theil  an  das  i^Ubiand  der  Familie  Ualwaten  gegen  12  Morgen 
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Xüdiede.   Ben  Brkf  besiegt  Wemwnw  Stamb  Toa  Heiden 

40a  U«b0rtrag.   16»7,  5«  JoiL 

Meschede.  Eheleute,  cediren  für  eine  erhaltene  Summe  Gel- 
des dem  Philipp  v.  Meschede,  Drosten  etOt^  ibceDi  Schwager 
ttd  Biader,  die  Erbeut  helle»  welehe  ihiiea  Toa  ihxer  Sehwlt* 
fttfai  und  Seliwester  Cetherin»  t.  Meeebedf^  Wktwe  T.Bren* 
ken,  angestorben  sind« 

409.  GesandtecliafL   1597  ^  22.  Juni 

Ernst,  Erzbischöf  zu  Cöln,  beauftragt  in  einem  Schreiben 
•doen  Kalb  und  Drosten  zu  ütiden  und  Qofleke,  rhiiipp  v. 
Mflwiiede  «a  Almet  sieh  m  den»  auf  da«  Henotgtham  WeeC 
plialen  andringenden  holBndileehen  läppen  an  begeben  md 
rie  an  befragen,  ob  de  ale- Freunde  oder  Fefaide  hineB« 
D*t.  ük&chberg,  1537  den  22ten  Juni« 

410.  Uabdrtrag.  1598,  19»  AofiisL 

Henrich;  Mordian,  Alhard  Jürgen  undSalcntiiij  Ckbriidor 
?•  Meschede,  wie  aiusb  Philipp  Albreebt  v«  Uoldlogshauson 
wmi  Adam  Johaa.  t,  fiehnrto—ieri  w^en  ihrer  fihetaM 
Clin  rad  CUrtlno»  Sekweeim  t.  Meeeheda,  oedlnn  tei 
Afiipp  rmk  Meeebada  ibreSrbaoäieile,  ¥Pieleba  fluMa  an  dan 
Naeblaise  ihrer  Wasen  und  Schwägerin  CftÜiariae  Vi  Mesohedei 
WiUwe  jQa  Brenken,  anfeatorbea  «ind. 

411«  PUHpp  TM  NeMbade  nd  die  Kinder  dee 

Qiristopb  toh  Mesobedei  als  £rben  des  Gerard 
▼on  aeflcliedey  weidea  Ar  meiirere  Capital- 
Fordenmgen  and  Zinsen  gerichtlich  ia  den 
Beeils  des  Solittxenliofes  in  den  WeaUn  a 
Enckhansen,  Krspl.  RembUngiiaiisen ,  gaseizi. 
1696,  24^  Oetefc». 
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m  Qtnim-  iMtt,  a.  Min. 

Mofdian,  Alhard  Georg  und  Salentln ,  Gebrüder  von 
Meschede,  fUc  ntk  md  ihren  Brudig  Honridi,  qaittiren  fbnm 
Vett«r  PMlin;^  t.  Ifatebdde,  DtmIqb,  sof  Qnuid  OessiaB 
▼om  19.  Aug.  1M8  fib«r  diejenige  fiionne»  woMt  ile  deMdU 

ben  ihre  AuBprüche  An  das  Haas  Brenken  abgetreten  haben« 

4tS.  SebiklbekMHilBisg.  Min» 

Mordian  von  Meschede  quittirt  seinem  Vetter  Philipp 
Y*  Meschede  50  Kthlr. ,  welche  er  zur  Abtragong  der  Aua- 
•toaer  feiner  Sehweite  Chrisllnei  Witiwe  t«  Sehodeäier, 
Terwfliidet  hat  1(999  dien  5tttii  Min  —  Lt^nm  klmm,  — 

414,  Verzicht  der  Gebrüder  t.  Meschede  auf  die 
elteitieheü  Güter  n  Smisttii  M  AebeM«. 

1399,  8.  März, 

Bmnach  Gott  der  Allmechtliger  Herr  den  Edelen  vndt 
▼esiea  weilandt  Cbristopff  voll  Meidkede,  die  ««eh  Edle 
vnd  tugentsane  Zeigest  tob  WoUmriii^MseB, 
^  respectiue  Miseren  lieben  Vatfer  \iidl  nuitter,  ausz 
diesem  zeiltlichen,  tn  dem  ewigwehrenden  Himmelreich 
gnedig^  abgeftirdert,  dereaa  Seeleii  Gott  ailflieehUigli  durch 
eeitt  Mfttef  VeWMeeflt  li0{M4ea  wette  i  vad*  vae  aaii^tiialMi 
Meidfaa^  AlüMfdi  Aiorg  i  Aileaiai  vedf  lieafMi  (wiiMMiif 

daith  Gottes  Verhengnisz  ahn  seiner  verminfllt  leider  Ter- 
letzei)  leibliche  Geliruedere  Jhre  naiturhche  Erben,  Jn  dieseia 
kartewehreadea  JiMneninll  jriaderhMeaj  fadl  dia  lefaMWiiwii 
deamacli  vaaere  Hebe  Geediweitera  Clara  flraw  Toa  Heliiifi* 

hliusen,  tadt  Christina  fraw  vndn  Wittibe  vom  Schormber{:;e 
verheiralhet ,  dasz  vnseres  thuens  in  communione  bonorum 
niehtt  leDger  zu  sitzen  vodt  die  ynordentliche  haiiuhaUungk 
(welidier  heiaiMicii  allea  ToradiwiodeO  tu  haltea«  vadi  dia 
aast  aofiderllcber  Mderliclier  liebe,  zu  mem  TfcraileB 
adtlit^pn  Stammen,  (\en  jn  gulten  adclichen  rhumlichen  wesen 
erhalten ;  denn  Auch,  dem  Hochwürdigst,  dordhleuchitigst  vudt 
kochgeporaea  Charldratea  elc*  nßmliL90/nkBium^  wie  aaek 
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Yoserejn  hau^z  Allinen  vndt  anderen  Ritlermeszigen  (indem, 
luchlt  gemitidci  i  werden.  iMchlt  ininders  die  Exempla  anderer 
Siaaimoüy  vudt  Yosarer  lieben  Vureltereikt  8»  Bmteü 
fewichen»  dem  itt  mercUiditB  CMijMs  m  «ifiii,  Daft* 
|M  anderer  mdetßäa^  vndi  senrfttMifli  aiclMI  weniger,  tk 
durch  ei'  (  II  b^icgell,  sehen  vndt  yermercken  .  Wie  dan  auch 
ääsz  MordiaD  ou&inelir  der  Kltest  vDdt  dergielctaea  k$yreg>' 
«meft  wBdtriMimhlifhia  bedentkesiMhr»  ie  vic  n  umhAh 
fHHun;  mdt  Utw  etat  vadt  denMnea,  wie  Mpec 
hridedieli  TergiieelieD  dasK  Mordian  vnser  eilest  freundt- 
lichen  lieber  Bruder  die  saminoK liehe  Tatferlich  vadi  auch 
HoUerliche  güeueren«  Imebea  iiUen  ihrea  zuieiien,  se  ealt» 
wed«  keaftigh,  eder  allbereitavMl  eela,  jalute^  tertlaeai 
ilainai  TBdt  nacli  allam  seiaeH  rechltaieszigea  WiOea,  wdb- 
r'  i  hfjet  gebrauchen  soll  miu  alleü  ihixji  .Nutzen,  nichtt  anders 
als  alleiuiger  walirijaütiger  Erbe;  jedoch  mitt  diesem  ausz-* 
iriclüiekea  vergalt,  wofern  der  «Ifcnertltliec  fk^  dieaae 
varahigiD  welu  aielitt  veiUafea  wsrdet  daia  Ja  heUfMi 
leai.  Reidij  eUie  gefehrlieile  enporangb  Tndt  zerrutdingh, 
soüdcriicii  deren  hohen  adelichen  stifften,  darauf  wir  beide 
Alihardt  Geor^  vndt.  Valentin  pcouidiit,  vadt  jn  Kuflilt  proui* 
Am  awehtea  werdaa,  enistahea»  \ad(  wir  dardareJi  wahr- 
kattck  taaerar  geistfichea  ^adl  adelick«a  cetnpetenta  vadC 
▼nderballls  Notturfll  destituirt  vodt  beraubet  würden  .  In 
soilchem  TUverholTeiiüichen  Pfall,  welches  Goti  der  allmecbt- 
ifa  gfüveiUaUaB  weUej  weilea  wir  l»eide,  AiUuyrdt  Georg^ 
«■dt  Sdlmtkii  m  T&aare  ofcmartaa  QaodeBp  Tatfarlicher 
mÜ  aMUlarlieber  gaettem  Todt  aafeUe  anaatrAcMiekao 
vorbehaltien  haben.  \  ndl  dan  zum  Zw  eitlen,  dasz  viis 
>T)ser  frdl.  lißku  üruder  Mordiaa  einea^  jeden  jahrk&Jis 
teüaii^  Mir.  pit  recapillaae  TadlTaierao  iriaHdabaaaerai 
aaHetittierB  VodarUt  gebaa  imdl  aaUaa « Welkfcea  aaak  ^ 

scrciii  iil)leh(-ii  auch  schwinden  soU.  Zum  dritten,  dasz  ausz 
*  den  samptgüetierea  vosere  praebendcn  (wcilie  ^^ir  nicht 
eaMMi|i&rl)  m  Fadiborn  vndt  Hilidesheimbi  es  i»ei  aütt  biHf 
mm  nM  aateaa  iakgm  ledlgli  vadl  M  gnmM  wardaa 
atta  •  Ja  aottchaa  ihaUea,  da  äA  Mardte  wawr  fre«adl' 
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n«ber  Bnidtr  Tnbe9(liw«rt  yiidt  hrodeffldi  beseigmi  wirdt, 

haben  wtr,  wie  o])£fpme!f,  gern  cedirt  vndt  gewichen.  Hin  \\  idcr 
h'dbe  jch  Mordiao  vou  Meschede,  meinen  auch  freundtUchea 
IMen  Brnederen  lagesagt,  dasx  Jch  neben  höchster  danck- 
Mgmigh  Jeder  2ei(t  wann  yndt  so  offf  sie  lioiiiiiiei,  Kebttch  - 
bnid^rlich  Tndt  iraeh  meinem  eusersten  vermuegen,  adelich 
Tndt  frnindtlich,  -wenn  sie  bei  mir,  sage  jrh  nnlancen,  empfa- 
hen,  vndt  nichtt  anders,  als  sie  jnteres&irtt  halten  will .  Jedoch 
^■8  soüebes  nitk^  gefahrUch  von  einiger  seitt  gelirancliet 
werden  soll,  YM  da  einiger  brnderlicler  mfsmritandl 
rwischen  vns,  dasz  wir  nichft  hoffen,  vndl  auch  Go[i  Aer- 
huetten  wolle  .  Vnd  dieser  vnser  verdragh  oder  Cession  jn 
elnIgeB  poslen  dispntirt,  Tndt  vngleich  verstanden  werden 
soIHe;  sollen  Ae  woBgenielle  bntderiiche  Yergfelchnngh  dardh 
vnglef  den  Tenetndl»  von  Veimandtts  anders,  als  tns  Brüdoni 
selbst,  auch  jrn  Noliillall  mitt  ziiziehungh  einer  oder  zwehne 
der  nächsten  Biuttireunde,  ohne  einige  kostbarliche  schimpf- 
Itehe  Reehfsspiittenaigh  briderüch  vndi  freondtlichi  wiedan 
•neh  nach  pffllehea  der  meirendieffl  ermessen,  enlsoiieiden 
werden  .  Wie  wir  den  aller  Rechtsgrunden  allcrseUfs,  so 
diesem  bruderhch  verdragh  zu  widern  vns  pure  vndt  an^z- 
tmcklich  thuen  begeben  vndt  verzeihen.  Vordt  dem  <\\\em 
En  nehrer  tölge  der  warheitt  tndt  bekrefftlgongh,  haben  jch 
■ordtan  Ton  Messdede  ehester  Bmder  vndt  prindpal  diese 

Vereiniüunffh  eigener  haudt  viiderschrieben  rndl  mein  ange- 
boren pittschalft  aufl  Spatinm  wissenllich  gedruckt  ;  Vndt  wir 
Allhardt  Georgh  vndt  Salentini  gebmederen ;  weilen  wir  noch 
sner  xeltt  Tnser  angeboren  i>H(schalft  vngerertügt,  haben  wk 
lÄe  ehrwurdigh,  gestrengh  Edel!  vndt  vesten  eines  PhlSi« 
von  Meschede  Diosfen  zu  And'rüchtt,  Geseke  vndt  Rfiden  . 
Demnechsi  berren  henrieben  von  Lüdinghausen  genantt  Woiff 
nnr  Fenchtfen  Dechandten  su  Fritzlar  vndt  timmbheifen  it 
Fadibora  t  vnsere  frevndtficbe  liebe  Yecf em  .  Wie  anclh  swn 

Dritten  den  würdigh  vnd  ehrbahren  herrn  iHidhelni  Lumerea 
Pfarhern  zu  sanct  Peters  ^>tilitskirchen  zu  Fritzlar;  welche  alle, 
diese  Cession  vndt  Ven^agh  befnrderen  helfen,  Jhr  angebome 
noch  gewöhnliche  Secrett  vndt  Pitlsitedt  auii  Spflihin  n 
dmehen^  vndt  benelen  tns  vnderzesdirieben  freundtlichst  ge- 
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betten;  welchs  wir  cem  cethan,  vndt  vrkundilicli  betzeucen; 
jedoch  yns  vndt  vnsereD  Erben  oline  schaden;  auch  diesem 
iIm  Torbekati,  ol>  sehoo  diead  Geai^A  ru4a  Yerdragk  aif 
Kpir  yuü  niditt,  wie  J»  mangell  fewasan,  perganaiii  ga« 

fflH^en,  sollches  doch  allerdings  anfrichttigh  lautt  des  Buch« 

staboDs  gehalten  werden :  welJches  alles  g^eschehen  jm  Jaliro 

tkiami  tuaff  liuAdart  naumugh  vndt  oemi  dao  B.  Maciy. 

^^^^^^^^^^^^^ 

415.  Schadlosbrief.    1599,  21.  December. 

Chriatiiuiy  gebama  Ton  Mesohada,  Wittwe  yon  Sohor« 
taamer  n  HaOiaf*  nad  F9Ilinkbansaii|  farq^iloliti  Ihraa 
taiarMordfwi  tob  Maaahada,  Damhartii  sv  FVxtdary  adiadlai 

ra  halten  dafür,  dass  er  für  sie  Riickbürge  bei  ihrem  Vetter, 
Drosten  Philipp  v.  Meschede,  geworden  jjty  der  sich  für 
mladarjähngeii  Ktadar  baim  Hanfrad  toh  Sehodamer 
ftr  1000  Thlr.  variifiifl  bat,  v^t  miehar  SnM  CMiarin« 
Otaifculiaft,  l¥lilwa  4aa  Jaapar  -? an  Sohai^mor,  das  Qroaa* 
Taters  ihrer  KindeTi  abgefunden  iit,   1699,  21«  Decembar*  » 

416.  üebertrag.   1601,  16.  ApriL 

iBton  Ebbarls,  WÜtwar  Taa  Aima  yan  Loaii|  Aalan  -ran 
UcB,  Johafifi  Saracin  und  Jobst  tob  Loaii  sn  Rfidan ,  Erbaa 

Äer  Anna  von  Locn,  Wittwe  von  Steffen  Hartman,  übertragen 
ftre  Forderung  Ton  125  Thirn.  und  76  Gcddguldcn,  welche 
auf  den  Zahnten  der  t,  Wnadaa  aa  fiffalaa  Taiaiehart  siad^ 
im  Dioatan  Philip  toh  Haaohada.  1601»  16.  AprlL 

W.  Vergleich.   1602,  25,  September. 

Philipp  von  Meschede,  kur-cöln.  Kalh  und  Droste  der 
Aemter  Brilon,  Rüden,  Qaaaka  und  Aariklita  ainaiseita,  und 
Aihacd  Jlbgai  Bilmüjx  wd  MaidSaiip  Qabrtdar  t.  Maaaliai^ 
ntpaatfra  l>«iiibarrai  ni  Padarban,  andavarsaits,  Tergleidiaii 
•kh  weji^en  ihrer  bisher  unc:ctheilten  yliterlichon  und  c:ro88- 
▼iUerlichen  Güter  im  Wesentlichen  dahin:  1.  dass  genannter 
IHoata  dan  altan  adaUehan  Sha  aamut  altem  Yorwarka  und 
8s«aliiaaian$  9«  dla  gadaehtea  Qalnrftäar  dagegen  daa  nana 
Blas  ffbar  dar  Pforte  neben  dem  nm  genannten  Drastoi 
irbaatan  neuen  Vorwerk  erhalten  |  jedoch  aoi  daas  beide 
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nÖrdliclien  Ecke  des  genannten  neuen  Gubaut!e?,  biü  ösilicli 
In  den  Barggraben  gesoodort  iweidaa;  3.  di&  Fischteioho, 
iMOgilfftiav  Bftimik»!  «1%  wvdai  tesiraiTMlt  getheiU  iwd 
▼•dmll  4  die  fibiigen,  m  Ue^t  INden«  Netoi,  ta 
Meetfelde,  MeeeMe,  fiftMlettde,  A«rMMa,  Berge^  AUib» 
gischen  etc.  gelegenen  Sinnmtgiiter  sollen  durchs  hoon  t«« 
Iheiit  werden.  Actum  Aimoi  1602  den  2öifi?  iSeptember« 

41&  AmtsbestoBiiiig;  1602,  &  Oclober. 

Ersietf  Jbdcsbiacbof  eu  Cüln,   ememit  «einen    Katl»  und 

Dteetin  fft  Qeeek«  ned  ttftden,  Flultpf  voft  MeieMei  Mi 
Dffw«Q      Siedl  «ni  dee  G«gniA«e  Biüta  Dia  Beteidti^ 

besteht  in  dem  Gohafcr,  den  bisher  ein  Oograf  eu  Brilon 
gehabt,  den  Diensten  aa  JElücenbeck  und  Met^singhikasen,  den 
Benuhktihiwg  ra  Uoppekt,  zwölf  lUik  am  der  KfiloiMi  «i 
Anitaig  vad  «Oha  tadem  litttaü(aa  dM  Qiyitfeaindnii 
IfOt»  dM  C  Odtote 

419.  Quittung.   1603|  2&  Januar. 

Die  Bhelaole  Jobsl 
Bttrd         und  der  Cetluttfiiii  t.  BreDeken  eeettgr,  wd  OIm 

Anna  Ton  Meschede,  Tochter  des  Philipp  v,  Meschede,  kur- 
coln.  Kath  und  Drosteu,  und  der  Ür>ala  von  Büren,  quittiren 
ilofwe  OehnlejgQrrAteF  niid  Velw  Philip]^  teil  Meeciliede  die  Int 
der  Bhebeiredimg  Y6m  SS.  Mi  IMl  YdrepriKtlieDeB,  in  smI 
Terminen,  jeden  mit  2,500  Rtblr.  gezahlten  Braut^chatzgelder 
und  Terzichten  auf  allen  künftigen  elterlichen  £rban£all. 
1003 ,  20.  jAniuur. 

4t0.  Anw^üsing.  10OS,  5.  Febmar. 

Henrich  SiMogü  mk  Berinkhaneen  bekennt  ittr  üxsk  uid 
Ann*  Kloedl»  eeine  SH%  deae  «  eetoemTeltMrPiedriQk  m 
HoldingehAnsiD  m  Beige  nach  v^liger  Abre^nnng  noch  SSO 

lUiih.  s<  buidig geblieben,  mit  welcher Fordtnmg  er  den-elbeu 
an  seinen  .Sokwager  Ueoask  lüo^  lu  Htanim  Ye^woieel« 
tm^  4.  JPebnuiB. 
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m.  Yttknt.    1606,  12.  Miuz. 

Philipp  Gogreve  zu  Brockhausen  verlcATift  s^nen  Korten 
Eisen  Uof  mit  25  Morgen  Land,  einen  Zehntantheil  und  die 
P&eht  von  Jürgen  Sohenneken  Hof,  alles  im  JDorfe  EfTolen 
nd  Toa  Hflbrand  Gograre  ererbt^  «a  Philipp  Ton  Meaobed«. 

422.  Verkauf.   lüU6,  l.  November. 

IMAItf  Hnrliüliniirai  n  Arntttfn  und  MoUtodL 
Ua  Wllfc»*«  ^  Bb,  vwkMft  lOr  ie»700  BÜdr.  teiiiem 

Vetter  Jvaiab  von  WuiüierinkliaiH' n  suin  Gut  zu  (  )iici-Ahiie, 
der  Bruch  genannt,  mit  hohem  uud  uiedec^m  üerichto  iihtx 
Ukm^  Leib»  Hftb  «ad  £ftlg  «ad  aoaitige»  j(Hb«b«r|  aar 
iiiMa  Aathüll  aaf  dflik  Paflhhtlnft  ■winMohloiiai  M  via 
MiRe  Vorfahren  d«i  Gut  Ton  Goddert  von  HeadMe  gMrbt 
tu  habea.   1606^  i«  dia  omnium  fiAndioruai* 

n%  Zengniss  der  ünirersMt  Dde  (ta  der  6Immk 

ligea  France-Comtej;  dass  Johaua  Melchior  v. 
Mefichede  Rector  Hbgnifloiis  der  Unhrersitftt 
gewesen  und  wegea  Abslerben  seioe^  .Vaters 
habe  in  srine  Heinaih  mr&okkelma  mlasea 
1607,  24.  Februar. 

tos  Joanaes  Doroibavi  Alma  UaivarMtatii  Doiaaaa  Vw«- 
raoür  WMibi  tt  siagtlto  piMmtM  Uttem  iuptfi» 
taris  «e  Marif  sihiliü  ae  fiariun  McUatin  . 

^  Nobiii>  ac  Maijniücus  1).  Dominus  Joiinnes  Melchior  a 
Mesdiede  praeiatae  LoiversUads  Kector  digaiSiiiuiuSi  et  de 
Mi  Rapab^  üttmfia  baaa  mmtm^  emt  Bsmnm  9itA 
rBMBiiiffi  iatt,  iaafii  ftaü  appHeral  piaoaKs  bi  retten» 
Mif  aat  giptbBMiii  iadalgcweiggiiBi  Paranfis  sai  morfteia 
atijne  lethum,  lethaii  lere  nuncio  acceperat  sinmlque  desolatae 
^'"'tiff  ac  Mitri  praesertim  oeccessanum  suum  io  patriain 
i^wua  .  Cam  iriMa  m  tl,  (vt  sa  aal  fMlM  ia  ami 
ibWii  laadliqaa  aarita  ariribarait)  ab  iadfla  ail  ipta 
fumdi  Aocademia  recipere  cojnoyMilum.  Quai^irca  dit  pcaa- 
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senti  yigesima  quarta  februanj,  Aniu  iiisiauiatioius  Llirislianae 
inile*«imi  sexcentesimi  sei>tiiüi  coiiuucato  in  aedes  suas  Ire- 
quciiti  didae  Aliuad  YnWersiUtis  veoerando  collegto  moles- 
ttssimam  oomibiis  regressus  $ui  causam  expoaaiti  simalque  yt 
V6llent  et  inberent  Qansflimi  ÄDtecessores  ac  eaeier!  eollegae 
probam,  probatamque  reditus  sui  in  patiiain  occassionem 
ciiriciae  esse  YniversUali  ac  viris  de  ea  beoe  meniis  deuo- 
tius  postulaait,  qaae  com  a  (olo  GoUegio  stmma  cum  mMstltta 
recopta  esseat  et  piaedlctoi  Magnüleas  ac  HebilMMa  Do-^ 
minus  ob  egreiiie  et  grautler  ab  eo  eestam  Rectoratos  dign^ 
tafoiii  ai)  omihlHis  magnis  merilu  laudÜMis  et  si  praesens 
maoroi  eius  pateretnr  gratulatioüibus  diguus  videceiur  .  Ceo* 
seniat  praefati  de  GoUegio  riri  Glarissimi  Primam  foeliaUms 
incoeptls  dictum  Domliium  Joanaem  Meich.  a  Meaokede  di» 

quinla  meiisis  Aprilis  an  in  superioris  milesiini  sexcentesinii 
sexti  ad  Kecloialetn  Acadeauae  Ouiaiiae  puipuraiii  Ciarissi- 
moram  Aniecessoram  ac  caelerorom  coHegaran  saffragüa 
eiactiim  et  In  eam  aHectam  Agallaiem  .  Secaadam  .  Beae  et 
ei  Academlae  malria  sentenHa  de  magMratns  sui  dignitate 
praedictum  Nobilissimuin  doininuiii  Melchiorein  oliit  ij  ac  diii- 
nitatis  sibi  commissae  uiunia  obijsse  uuac  orationibus  soiutis, 
aanc  wys  de  Philosophia,  aat  iarispradeatia  disputatioalbas 
ia  acHbaa,  ^bas  fre<|uenter  seae  pro  «agfelratos  sat  ratioae 
exhibebat  diligenter  iosudando  ac  vacando  .  Tertium  iu  (anlo 
luctu  quanluin  est  paternuin  runiis  illoL'iUuiam  recessus  cau- 
sam nemiBi  beae  seusato  videri  posse  ac  propteiea  dicto 
Nobitaiaio  ae  Magaifico  D.  lUio.  Reclorl  alMl  obesae  qao 
miaua  recte  Magisiratum  gegsisse  et  qtiaM  iam  perfecim 
rideatur  praosertim  in  (am  comtcinnenda  inodn  i  iPinj»nris 
reiiqui  iactura  .  (iua  prupter  denunciauius  cum  debere  v(i  et 
gavdere  oamibas  et  siagiUa  piiaiiegUs  fraacliiaUs,  UbeitatibaB 
lamaaftatibaa ,  beaefibiM)  gratya  et  indahia,  qalbaa  caetort 
diofae  Vntrersltatis  Hoclefes  baefeaas  ytk  aaal,  Hmatiu  et 
vli  debent  .  In  cafiis  rei  teslimonuiia  lias  patentes  liUeras  ex 
inde  fieri  et  per  scrtbam  dictae  Universitatis  subscribi  ei 
flgaarl  BMmdaaimaa  sigUliqae  maierla  dielae  Vataersitatla  emm 
latrolmpreMlaae  müiorls  cDiaaimaa,  taatanm  et  laeimia 
appearteae  annirl  .  IMfoi  el  aetam  Dolae,  die  vigesima 
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loMDM  Dorotheiis  Alnae  AcadMüae  Doteae  Ttcmctor 

C.mondans.  Claudius  de  sanclo  >I niritio.  Prayson. 
Sansoxi  Hogcra.    Miget  syodicus  acsuiemiae. 

Franciscas  Marelei. 
(Hoch  y/im  nmkmUoh»  UatemhiiCtau) 
Das  8ieg«I  Uhigt  an  einem  roiheeidenen  Bande  ^  ist  ans 
Nlliem  Wachs  und  zeigt  ein  dreitheilig,  goHii^  Ii  vcraiertcs 
Bild,  mitten  die  sitzende  Madonna  mit  dem  Kinde,  ihr  zur 
£«ehten  «in  BueboC,  link«  ein  Ueiiiger»  aUo  diei  mit  Bai- 
MuMii«  Unter  der  Maria  leigt  akh  in  einem  mit  Steinen 
ftmwmtcn  Sehnde  ein  reehtMohf^iteoder  LSwei  Dss  kbinere 

*Ak  Yerkaaf.  1607,  fi.  JmL 

Conrad  de  Wrede  zu  Milinchusen  verkauft  dem  Philipp 
^  Meeehede  aeine  */«  Antheüe  an  dem  BoiekmAna  Uoft»  in 
ttU«i  0br  11S8  BeieMialer  alte  Sehold  und  jetat  erhaltnie 
EdohBthaler« 

ias.  Lehiibriat  i609,  4.  Febroar. 

Mordiaii  vt'M  Meschede  belehnt  Ilenrich  Duppcii  zu  lUi- 
^'^n  für  öicli  und  &oiuQ  Schwäger  Ludwig  Morckeii,  Ucrmann 
Hutten  md  ihre  Hannleibeeeiben,  mit  einer  halben  Hufe 
l-ttde»  m  KMk  gelegen. 

4äl6.  KriegsjiustaUang.    1610,  13.  April. 

Telaaana  Meschede  (wahnwhiinUch  Bastaj t)  bekennt  iür 
iUi  und  seine  IVau  Cathailna,  dass  ihn  ümnla,  geh«  EdeU 
Miar  sv  Mien,  WIttwe  t*  Mesohede,  Dvostln  sn  AmMite, 

^^cht  aus  Pflicht,  sondern  freiwilh'g,  zu  Pferde  und  mit  alleu 
^^gebürigen  Kriegegbedürfnissen  ausgt^riistet  und  auBserdem 
ilnx  lud  seinen  Kinde»  nnf  lebelang  3  Morgen  Land  bei  der 
ttaivitdiettbnt-  vnd  paehifrel  m  gebranohen  angesagt  bah«. 
Tupfliehtet  sich  und  seine  Kinder  sogldoh,  femer  keine  Aj»- 
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sprttohe  gegen  die  Drostin  oder  ihre  Erben ,  da  er  geseteltch 
keine  habe,  raachen  zu  wollen,  1610  mi  I'aöchdinstAge. 
Dmnter  steht  bemerkt:  daet  die  Frau  Droitia  ihm  zur 
AmtOslimg  uikm  KneofaiMi  nQ«h  SO  TUr,  ^mgoümkt  hmtf 
weleho  m  MmBinptef  «eliierB^eoldang  za  entattea  gelobt 

427.  Attfforderimg  zum  YasaUendienst.  16iü,  15.  Mätjl 

fliriiliMi  mdt  WoMl  Mrädm  firme«  Hem 
to  WaMcdc. 
Vnnseremi  Gnies  zuuor  .  Ehrenuesfe  liebe  ge- 
trewe  Wüs  jizo  dcro  i^evors lehenden  Guiischen K?ieir<?- 
empdruAg  halber  vor  besorgUche  Durcbsuege,  vnod  bedrao* 
gong  Tor  Angea  sckwebee  vnndt  leider  um  IMII  iae  mni 
gericlitet,  dessen  werdet  jiv  albereHs  ohne  Taser  a^^  ge- 

nuff^.iinlt  bericht  von  andern  Em]>fangcn  habcnn.  Wann  vns 
nuhiin  gebubreon  will,  rnser  L»nn4t  rnndt  Leute}  so  vieil 
nmflifih»  ver  olwredit^r  gawaMl  w  auuialeaiEea  vaii  aa 
oeriMIgeon  rand  ate  sMm  ofcaa  aaitbaaa  vaaatar  aa* 

trewen  Leholeut  vand  RUierscbafI  aiobt  —  geschehen  kaaa^ 

so  is[  (Vilser  Wille)  dass  Ihr  Euch  mit  P»erdti  Harnisch  vnd 
gueten  (Knecht)  ia  bereitschaflt  haltt  vnd  yas  vi\  eiforderaa 

irewlich  beis^ngeti  aaldias  geralcht  aa  erhaMiaag  vaitr 

reipotatloa,  bescbataiing  der  mderdiaaen ,  tnodt  enadtlidi  sa 

ewer  selbst  nutzen  vnnd  höchsten  lob  vnd  habens  Euch, 
denen  wir  mit  allen  gnaden  gewogen,  nicht  verhaltten  sein 
wollen  •  fiegeben  Alten  Wildoagen  am  i5.  marty  ao.  1610. 

Christian  Graf  zu  WaldecL  Wobadt. 

Aitfttürifii  Dean  ^waarestev  vasoia  Raben  gelrewaa 

vetteren  vonn  Mescheue  sampt  vnudt  sonders 
zu  AUmen. 

Der  Brief  ist  an  den  dngeklammertcn  Stellaa  zerstärt 
und  dem  Sixme  naoU  ergänzt. 
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feei  der  Mosteroog.  iüiO,  15.  Jörn. 


oUgetem  Gmen  •  £.  G.  Gnaden  iejn  tnser  Todtr- 


itarige  dettttige  dlcnste  betles  iblss  tvmr .  Gna-^ 
dig0  limi  ,  Wm  B.  G.      wehren  jrer  fVirgesetzter 
ll^r    Mtislening  vnd  das  wir  als  Lclmlcute  mit  Icnecht 
Tid  pferden  dabei  schicken  vad  vnd  Jrer  gnaden  geinueU- 
■iwing  ferner  dabei  ?eraeflMi  saOaa,  Tnterm  26  miKf  ao 
YM  gnadig  goselffMtnt  datMlfe  Ist  m  gesCrigs  lags  in  wer 
Tüiini^  Schwagnm,  Tndt  Solms  imt&m  r&n  WalmeriRkasen 
Johann  Melchior  von  Meschede  absein  allererst  ziiue- 
Mi  vnd  £iie  haadeii  komniou.    Ob  wir  oun  weil  veruMiga 

wer  IrtaeapÜcht  aaWdick,  aMh  in  ndertlMttigkelt  gm 
«IBg,  dianan  B  6.  padlgan  baaalok  wtvcUkli  an  galatai 

nachzusetzen^  so  ist  es  vns  doch  vor  dlssmall,  w(  uen 
körie  der  Zeit  vnd  dass  vn«;ere  obgedachto  Veder,  Schwa- 
ger vnd  Sohn,  nit  ioheiinisch ,  Ynmöglich,  geiaogi  darwegan 
a  K.  G;  G.  mar  vndanbanig  daninttga  bUty  dia  wollan  tna 
lor  dteasttiall  anas  erlkablldien  Mndamlasen  tvt  gnadan  Tbar- 
Ähen  vnd  vnsers  noftwendiijen  Verhaltens  halber  in  gnaden 
fiirht  \j  r'^unmen.  Wollen  vns  so  halt  vnser  Vetter,  Schwa- 
fir  TBd  Sohn  widenimb  inheimisch  anlaogan  werden ,  bera- 
te fnd  rf  nagst  B.  G  G«  gnädig  arfordam,  wie  gahanaaian 
UMavten  gepnrt,  titnstellan  .  Getrostans  xn  E.  G.  G.  tni 

*ko  vnderthenig  vnd  dernntisr.  Vndt  tinin  dieselb  göttlicher 
gnadenreicher  langM  inger  (ielrislang  ganz  getrewüch  befeh- 
itt  .  Dat  Anrieht  den  15.  Jwrj  ao.  1610.  sTfto  oarrecto 

Ewer  Graflich  Gnaden  vnderthanice  demütige 
Vrsula  DochlejT  zu  Buren  .  Wctwe  von  Mesdiede. 


Herbert  von  Lohn  zu  Baldeborn  und  seine  Frau  Anntk 
Mttia  Mfinfal  vfifkanlen  ihren  fteien  £rbhai  an  Sohtir«i| 
fnuauit  Braadliliaf,  «o  wie  Qia  Heneike  Sefcffngal  nnd  dauen 

Sohn  üencke,  der  Qioasvater  and  Vater  der  Yeddhiferioi 


429.  Verkant  1610,  2».  JqU. 


Miiirhriir 
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jy»faiidwois6  antergdUabt  hat,  an  dio  Gcl>füd^r  ^^tter 
Alhard  Jürgen ,  Salentm,  Mordian  und  Jokaa  Melafador  TOn 
Mesobede»  1610,  28.  Juli»  —  1664,  21.  Deoi,  bfsasten  die- 
aön  Hof  IlennüiAh  Schüiigel  mm  Sahn^ltottberge  qnd  m&m 

i  rau  Marg.  vom  Plettenberg,  "welche  ihn  an  Jaspar  Sohado 
zu  Cobbenroth  und  dessen  Frau  Antonie  verpfändeioii. 
1^  WiUw»  uod  iriu  1672  mift  Itom  Mine 

Honniiiflih  SekHag«!  Alf« 

430.  Soiiuldveräducibufig.   1610,  25,  D^embar. 

Uffsnl»  von  tfesiMei  wettiad  mitppt  yfm  MeMhede 

ISHditar,  MB«ttkt,  fSifer  SehivKgreHn  Godn,  gebende  Spiegel 

zum  Desi'nbcrg,  Frau  v.  Brenken,  400  Rtlilr.  m  scliulden, 
Bürge  für  dioeo  SchuM  ist  ihr  Bruder  Johann  Melchior  voa 
IfoMhedei  Droste  sn  iju^elite.  1610.  in  des  bettigeii  Feier- 
tesen  SU  WeibiMMshtea. 

491.  Eheberedttog.  16t  1,  6.  Februar. 

Sie  findet  etiiU  zwischen  Kutger  Ketteier  zu  Middelburg 
un4  Bockshgvd,  Sohn  weiland  Conrad  Kctieler  und  Berthen 
^b.  Ten  Reeeleid  Afidigf  und  ^wagfiH  Uieole  t*  lieiebwle^ 
Teehto  weiland  Fbül^pipt  v.  Meaohede  eu  Mauna  und  Anf^Ato» 
chnr^In«  Rath«  ond  Droste»  su  Brilon,  Bidsn  und  GtaMke,  und. 
L  i.>»i-i,  geb.  Krbloeliter  zu  Büren,  Wittwe.  Die  Braut  soll  vom 
Bräutigam  2ur  Morgengabe  haben  den  KackerbeckcMhof,  im 
Kifobi^iel  Libboif  und  BAiuBisebftft  OsMch  gelegee»  ¥on 
Ibr^r  Mntlar  und  Uurem  Bmdtr  4elu  Mekhier  JMMiede 
m  Almen  und  Anrttohte,  Diesten  m  RSden  und  Qeeeke,  etliSit 
sie  eine  Aussteuer  und  einen  Brautschalz  von  ^500  Thalem. 
Diesen  Vertrag  genehmigen:  Braut  und  Braut ig.ini ,  Goswin 
und  Caspar  Ketteier,  Brüder,  Domherren  an  Münster,  Qeorg 
Honrieb  t.  Diepenbroek  «n  Haldem,  Nameps  seiner  FieR 
Anna  Ketteier  von  Middelburg;  dann  tJisela,  geb.  Edoltodbter 
m  Büren,  Wittwe  v.  Mesehede,  Job.  Melchior  v.  Mcflchcde, 
als  Mutter  und  Bruder,  und  Jobst  v.  \u>  adorf  zu  Müsen 
IKr  eolne  Pira«  OUam  Anne  r»  Mesekede,  lV>eMnr  Ten  Alme. 
Als  Venmdte  nnd  WtemB»  sM  lugegett  Yen  Sollen  dei 
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raMöLsi'-r,  Georg  Henrieh  v.  Diepenbrock  zu  Buldern,  Jo' 
hum  Ledebur  Ketteier  zu  Werburg,  Urostö  m  Limburg, 
Goswio  T«  JKAetleid  zu  Raemberg  und  Werdti  Uoor  sa  tl«v« 
Mdy  BrQtta  in  Booikeloli,  und  Bemard  t.  Htixi0t«r  n  H^in- 
UM.  Ton  S^ten  der  Bnuit:  ÜnuU,  gebonie  EdeItodi«r  an 
Büren,  Wittwe  v.  Mescliede,  Johan  Melchior  y,  Meschede, 
Jobst  V.  Varendort  zu  Milsen,  llenr.  Westphalen,  für»Ü.  pa- 
ioiboni.  Bstliy  Hofineitler  und  Droste  sn  LiohteiiBu  und 
IVluieiiberg,  Alhard  t.  HMe  sa  8diwu»enrAben »  Droste 
■  Lippe,  Jobet  T.  Luidsberg  za  Srwitto,  Droefe  sti  Mark, 
Oberstlieuienarit ,  und  Ucnninch,  Droste  zu  Erwitte  und 
&ehweckkaaseD,  kur-cöla.  Gograf  £u  Erwitte«  161 1,  amSoDO- 
^  Senfeaintft  alt  den  Febnuur« 

432.  QniUimg.   1611,  21.  AprU. 

Die  Vorgenannten:  Ruttger  Ivetteler  und  Ursula  vom 
^Uschedc  quittiren  der  WUtwe  Ursula  y.  Me&cliode  und 
deroD  Sohne  Joh.  Meiobior  t«  Mesokede  su  Almes  Ajo^ 
Mte,  Droeten  sa  Rttden  und  Geeeke,  8000  BAUr,  Bravt. 
idiite  nnd  (00  Rthlr.  AoMtaaee  vnd  Tenlehten  auf  alle  Erb-* 
aniprüche  an  die  von  iLrüJi  Schwiegcrvator  uml  Vater  Philij>p 
Meschede  zu  Almen  eto.  nacbgelassenea  Qiiter.  Mit  dem 
filegd  dea  Ruttger  Ketteier  und  ielner  und  eetn«^  Frau 
thtendicffi* 

433.  Schuldverschreibung.    16H,  21.  Mai. 

Ursula,  Bdeltochter  su  Büren,  Wittwe  t.  Meschede  und 
Man  Melefaior  v,  Meiehedai  Matter  und  Sohn,  bekennen, 
lea  ihiem  Yettef  Jobal  Ton  Landtsberg  au  Erwitte  un4 
Mtrck,  kur-oöln.  und  padcrbora.  Rath  und  resp.  Landdrosten, 
U&4  Dociiihca,  geb.  v.  Erwitte,  seiner  Frau,  2000  Ktblr.  em- 
^teiflD  und  diese  m  Abktagung  Aü^  an  ihre  Xookter  und 
finlwiaiiai  DwOa  tw  Mmhedei  Ami  t*  Xetitlir  m  Uim^ 
^BrtehrtoiiitMn  Bravtiolialaea  ^arweniet  na  knban» 

f^ie  verpfänden  Ijierfiir  ihren  angekauften,  in  und  «m  An- 
suchte gel€|gfiacn  Uralfexisclien  Erbsitz  mit  zugehörigen  Uüiem* 
1641.  tat  fcA^JiftUtii»  rfiiiiirtaiwiiiil 

lUme,  Motciiede.  1^ 
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434.  MnMTenehreftnag.  i«H,  38.-24^  MiL 

Jobias  von  Woimerinkhausen  zu  Almen  empfangt  von 
Uenrioli  Waldtsohmidti  £Ur8Ü.  paderb.  Rentemeiiter  und  Amt- 
mann  sa  Werdsborg  nud  Bflren^  800  RtUr.  sa  6  Pioi»  vnd 
▼«rpfkndet  ihm  dalKr  seinen  tn  Almen  gele^genen  Eisenhammer* 

IGll,  in  den  heiligem  i'iu)gätfeiertagen. 

Auf  der  fiUiekseit*  let  TenneriUi  dM  Fdedc  Wüh.  t. 
Qogiebe,  fBatU  wiJdeck^aoher  Oberjägennaielir  und  Hofmri#ig 

und  Ottilia  Charlotte  v.  Hanxleden,  Herr  und  Frau  zu  Ober- 
alme und  Meiigeritighausen  etc.,  diese  Sohuldverschreibung 
mit  100  Rthk.  von  dem  Chorälen-  und  KUsteriond  des  Dom« 
m  Pftderbom  eingelSeet  habeiL  1689^  dea  1.  Ausglitt. 

435.  LehAS- lie Yer&   161 1,  26.  September, 

Jodai  Ton  Wolmerinkbausen  su  Alme  bekennt,  ton 

Elisabeth,  AVittwö  iin«l  Frau  zu  Büren  etc.,  mit  dem  Wenster- 
hof  und  dem  QebSla,  genannt  der  Rammcbberg,  gelogen  in 
der  Afanec  M«ik|  naeh  Mmnlehnwechte  belehnt  m  sein» 

*S6.  Schreiben.    1612,  3.  März. 

Fecdinand^  Adminialnitor  d/arKnr*,  £nk  und  SHte  Cttln^ 
Uitieh  ete.|  enaeliti  als  IrwShlter  Biaefaof  voa  Fateb4MEii» 

Caspar  Diedr.  t.  Sohorlemmer,  Job.  Melchior  t.  Me^edOi 
Kcioichen  von  liucholt?;  uml  Laurenz  Schiingel,  die  Capitu« 
Utioni  welche  nebst  dem  fiiachofe  vier  atu^ecBitlMSohafl  h«« 
tersehreiben  müssen ,  n  «ntmohreiben  und  m  Ttcslafehu 
Dat.  Cöin  1612,  doi  3.  HXn» 

437.  Vargleick.   1612,  4.  Ootober. 

WegiBi  dar  im  Vertrage  to»  160i  «wf sehen  mllMd  Hnu 

Drosten  Philipp  von  Meschede  und  den  Gcbrüilorn  AUiard, 
Jürgen,  Saitentin  und  Gordian  v.  Mesohede  aus  der  väier- 
Heben  und  grossviteiiiQbcn  £rbaebalfe  ungtAsiil  gebtttbMm 
Gutem  vlfd  jetMl  iwiadban  im  gsnaim>fln  Britdem  «nd  den 
jetzigen  Drostan  Johan  Meiebier  t,  MeeoheAa  alw  terHlgt: 
1}  die  in  d^r  Sammtkislo  vorhandeneu  Originale  und  brlef- 
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Sehen  KAchrichtcn  werden  sofort  getheiU;  2)  alJe  grossväter- 
fite  ote  •HiüHtUnliflp  Qmwtf  WiMh*  aidit  g0tiMiH 
M,  Mito  tscM  «ad  giMll  ward»;  d)  J*gd,  FMienri, 
Hede  und  Weide  Bollen  ungetheilt  bleiben  etc.  Schiedflfreunde 
dabei  waren:  Arnold  Ton  der  Horat,  Damdeohant  zu  l:'ader^ 

438.  Eüebereduüg.   1613»  5.  Jauuar, 

Sie  findet  statt  zwUclicn  Johan  Melchior  von  Meschede 
zn  Äimen  und  Anrüolite,  Sohn  des  f  Philipp  von  Meschede, 
I  kwHSUxk.  Eaths  und  Brofttea  in  Brilon,  Md«n  und  aeteke, 
vid  dar  noch  lebenden  üimüa,  geix»  Edelioehter  m  Bttraiy 
nd  OdilU  EHsebefii  Ton  Iiuidsberg,  Toditer  des  Jobst  tob 
L&adsberg  zu  Erwitte  und  Mark,  und  der  Dorothea,  geb.  von 
Erwitte  zu  Wclschenbeck.  Der  Bräutigam  bringt  als  Hoi» 
i^thagit  aeloo  Mdm  «dllohen  Sitae  sa  Almen  und  AnrSehte 
h  die  Sie,  dagegen  die  Brani  eine  Anarieoer  und  einen 
tartidielB  Ton  6000  Rtblr«  Der  BrSntigaoi  yersprioht  ale 
Morgengabe  das  Haus  zu  Altengeseke  und  zur  Leibzucht  das 
Haue  m  Efifelen  und  den  dritten  Thoil  alier  eeinei  Meeobeder 
to-  und  Otter«  Von  detten  des  Bittittigema  sind 
md  aiegelnt  Albafd  0eorg  MeeobedOt  Domherr  in  Pedei^ 
boro,  Henrich  Westphalen  zu  Herbram,  Laer  und  Mulszbom, 
fiirstl.  paderb.  Kath,  Hofmeister  und  Droste  zu  Lichtenau, 
Üerataa  GU^ttichalk  von  der  Malsburg  su  Hohenbom  und  fii- 
fcwfcaiiiM»,  Kbnü  hwaiaahar  Oek  Jtolii»  Umukk  Soee  m 
WartawikotteB »  Jobal  t.  Taiendeil  m  MOm  md  B8t|^ 

Kettekfzu  Middelburg  und  liuickUövcl.  Von  Si  itcn  der  Braut: 
Jobs  V.  Landsberg,  der  Vater,  Rabe  Diedrich  Uveriacker, 
^ttheher  dar  BeUei  W^tfaltn,  Gontlitt  m  DJed- 
tUi  OrcriaalEar  aa  Qiünberg  und  Haaimat»  ItafL  eltvu-Hi»»' 
UidMr  Beth,  Droale  sa  Alienabr  und  lacdohn,  Alhard 
Hürde  zu  Schwarzenraben  und  Störmede,  Droste  zu  Lippe^ 
Christ«^  von  Uürdo  zu  Eringerfeld  und  Störmede,  Henninebi 
JDroate  m  Erwitte  und  fichweckhauaen ,  Henrieli  t«  Werme^ 
itebiaacn  «u  UMuA  1613,  m  Abande  der  helL  diel 
KoQige.   (Mit  14  wolileri^tenm  Slegehu) 
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kuude.  im  Almer  ArcLhe,  worin  di«  Eheleute  Philipp  Henrich 
von  fe>dnffhftui<Ba  und  KHs.  \on  1  iirstenberg  <iem  CaspAC 
Klilnjrtfiiai  Aer  m  BaAmi  «Mtei.  für  M  Bikk  THafklin  efaM 

verschreiben. 

439.  SchuldbekAAttlaUs»   1617,  2&  ALüuu 

Clara  Anna,  geborne  v.  Mescliede ,  Frau  des  Jobst  von 
Varendorff  zu  Müsen,  für  eich  unl  Felicita«,  ihre  Tochter, 
bekennt,  dem  Munt  Melohior  t*  Heeohede ,  kiur-o^n.  Rath. 
Imd  Dmteii  eto*,  Ihrem  Bnider,  500  alte  Rthlc  gegen  jlhrlieb 
00  ttiUr.  ZbBen  m  sohnldeii,  welche  rie  sar  Erhevimg  dee, 
ihr  in  der  ELeberedung  zurLeibzncht  vor  i  liriebentn  liauses 
nrL  i  u'mf  Nebenhaascr,  gelegen  in  Bielefeld,  yerwendet  bat« 
1617 ,  auf  dae  hdlige  Osierfeet 

440.  Bestallung.    1618,  1.  Augusl. 

Ferdinaiid  JSnhieohftl  m  (Ma^  mmmi  4m  DieiüB  m 
AaiMite»  Johan  MdeUor  t.  Meeobade,  mm,  w^Uukm 

Rath,  woför  er  jährlich  100  Rthlr  oölnisoh  i^u«  der  KeUnerei 
zu  Arnsberg  bekommt.    1013,  1«  Auguat. 

44U  Vorladiittg.  1618,  12.  Saftenbir. 

Wflhelm  ¥•  BaTaria,  Freiherr  zu  HollinghoTen,  Land- 
droste  roia  WeBiphaten,  todartdaii  eha^elMft.  Sfttti  imd  Drealai 
Mb  MaL  V.  Maidwda  attf,  aar  BentttaBg  «b«  dto  fitatt- 
alialll|p[  aifnii  awlealieu  Cliti^iMii  tnid  Paieitievii  am  1&  8apk 

in  üepcke  zu  orschoinen ;  nebst  Inytnintion  (nr  die  Berathung 
und  ProtocoU  über  die  zwischen  Geseke  und  dem  Faderbom- 
aihiB  ft^guffbiHtruff  ^ehnadaw 
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der  der  versforbcnen  OlLilie  Klisabclh,  goboreno 
V«  Laadsbergy  Frau  Job.  Melobior  v.  Mescbede. 
1619,  9.  Juli . 

Qno  li)i9  am  9.  Juiy,  habeu  dla  Wollodele  viellebr  voAd 
tageodreiche  fraw  YTSola  gebora  l^deiltochiar  u  Beu- 
reot  WUlibe  voo  Meschede  Drostin  zu  Anröchte«  so 
W  dan  fraw  Margaretha  gebohrne  von  OuellacKher  Wit- 
tib spiegel>che.  Wie  auch  J.  Ana^ui^ia  gebohrne  von  Mes- 
schede,  vnad  Juffer  Sybilia  n;ebohrue  von  Landispergh,  die  von 
«eiUat  der  auch  weil  vieUehr  vand  tageoireichen  tow  Olibiie 
OsabeAe  gebohrne  vob  Landtspergh,  fraw  yon  Meschede 
Dt^^lißne  zu  Anröchfc,  ihrer  respectiue  geliebter  Dochior 
^nd  Schwestern  christselichcn  Andentkeusz  hinderlassone 
^wegliche  gutere,  baerscbatlten ,  kneioodien,  vioad  iUeideff 
«BiKesiicbl  thhiI  aaahfolgeadeo  inhalls  befanden,  wmd  var- 
i^chaen  laeaen. 

KliQodioge.  Aateglich  ein  Carcanl  Yoa  adiwantzig  stuckhe 
toi  dasz  miOelate  Yon  fnaff  IHemnlen  ,  imd  Her  mbMn, 
im  aitt  eiaam  Dtanaal,  laaff  wM  laMaea,  nmd  die  vhrige 

Wien  milt  '^ner  grossen  perlen.  Item  ein  kleinoidt  der  rifter 
st  Jorge  Dutt  9.  Diaiaaiiteii,  vniid  sechs  rubiiien.  Noch  ein 
1^  kletaatt  vea  Meerweibiein ,  ton  parleoraUer  mU  .22^ 
Wewaaten  voad  aach  m  TieM  rabtaea  laaim  diaiei  grasiaif 
liriMa  Noeh  ein  kleiaett  ihia  spilhaftit  aült  83«  IHanMaton 

fiinfl  Rubinen  vnrid  einer  s-chmaragde.  Item  ein  klcinodt  eine 
Mt^jckeu  aulis  iiaapi  miU  üeheu  rubifien  vnod  einer  schma^ 
rifde.  item  ein  Careaatiaii^  %mb  den  Hals  von  sieben  Mok^ 
Wa  faad  aUff  labinaa«  He«  eto  MadaiMla  taa  Dlimwile», 
«fliehe  die  Codlaellia  ftaw  DrasliRB  ihreai  AfleriMtfan  de« 
Bern  Droslen  .  /.eit  ihres  Lebens  verehrett  behalt.  Noch 
MedalUe  YOB  iuitlefl  Diamanten  vnnd  9  rubinen  sanip  nooh 

imi  fvkm,  aa  gleifil|faia  deai  Hein  i^roalaB  ettb  m  aeiaar 
AMiebatea  aattpa  Tehiahiet  lim  aln  haAkünls  tan 

ilaekhen,  nil  19  PianMuHea»  Um  «eehaeehen  stoctta  io 
mtk  aaüia  üavbi  gebrauiubi  deren  aahle  laiU  rabiaan  vniid 
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Mktt  wAi  p«rldi.  Item  fanff  Dotz  geteUagM  f  »itp,  Tvad 

noch  zwey  derselben,  Kern  ein  Klenodl  sn  eiu  Hiist  h  mil  X 
ÜiamajQten  zehn  rubiaen,  vnad  kleiuea  perlen«  liem  zweyn 
OhreogekeDge  mitt  Tier  sdimmgden  TWid  sechs»  rabiMa, 
Rem  flmff  geuiittrte  MeikeiMs  nKI  CommiBUmi  turf  per- 
len. Item  zwei  gulden  Bierkeas  mit  i6  perien.  Ite«  4rey 
diifz  vnd  vier  gt'>.puiinene  einsele^te  rosen  inilt  perlen.  l*cm 
noch  ein  par  Ohrenghenglein,  mitt  zelien  rnbinleins.  It.  vier 
golden  scblengteiBs,  in  die  Oluren  geiioricii.  It  £io  goMes 
ringe  mitt  einer  grossen  spildgett  Dümanton.  Item  efam 

ring  mitt  einer  spitzen  Diamanien,  lt.  einen  ring  mKI  einer 
spitzen  diamanten,  vnnd  spiltzen  ruLiiion.  It.  einen  rin^r  mitt 
einer  spitzen  Diamanten.  Nock  sechs  Tairell  Diamanten, 
deren  einer  mitt  toff  Diamanten.  Noch  einen  mitt  einer 
Tillkll ,  Tnnd  laffeil  mbinen.  Noch  einen  mitt  einer  nbinea. 
lU'm  einen  ring  mitt  einer  schmaragde  vnd  ein  rubin.  Nocli 
einen  rin^  mitt  eiiiein  turchois.  Item  Kin  ringlein  so  geao- 
gelert  buU  einen  Rubein.  It.  ein  ring  Handt  in  Handt.  iL  Noch 
swey  geamelierte  Ringeiein  olme  stein.  Item  ein  Ring  mitl 
einen  geameHiCen  Heitxe  eime  stein.  iMm  der  gedMltgen 

frawen  (raunnge  vjnul  ]iiff);chaff(. 

Güldene  vnnd  perlene  Keilen.  Item  eine  güldene  lange 
iLette ,  halb  mitt  gedielmtmi  gelldden  .  Wieciient  ein  pfnnA 
md     lotli.  It  ein  fenmelMe  gnUMt  Ketten  mM  feriein» 

mitt  15.  fondlfttt,  ^nnd  ftmflMm  langen  stndtlMn  sampt  drei- 

tzige  roseleins  >veigent  l.tt.  \imtl  12.  iotli.  rsorh  eine  grosse 
guidene  keuchen  wegent      %  vj  loth.  so  Jobsten  pbtÜpe 

nmrthiügii  Hern  ein  gnidiae  yantoer  ketten«  mitt  elaer  antt- 
qiiieiea,  ymä  IMm  laMei  wegen  1  fk  yrmi  10  LeA, 

ist  ton  H.  Drosten  zusländic.  Ilem  zwey  pautzer  Armbende 
Wiegent  iOLoth  weniger  andei  flialli  qnenlin.  Item  vier  strenge 
kleiner  pantzer  ketten  sampt  sieben  gnideiie  Nateln  wiegent 
iinawn  vy»  LoA.  Harn  .2.  etraiie  gesdttorfer  peilenfcettett 
■itt  ichwniim  AgnAev  wegent  i.  %  tmd  Ifemi  liOtli  we- 
niger ein  qnenlin  mitl  20.  korben,  mit  20  knopffen  milt  40. 
schANMrtzcfi  Agathen,  iiem  ein  perlen  kellen  von  zweyen 
strengen  mitt  hundert  goldene  keiMeto  wiegendt  i%Vt  ML 
lU  MQh  ein  fetta  BMIett  mlft  bmnen  agatlm  turi  IUmt 
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pMeM  irfrtlMw  witgett  IT.  Ml  ItM  »echf  stm^i  raMitir 

perlM  wiegent  1^  lock '  Um  smr  ^  «tegatelUHirtcr  per- 
len minus  1  qiientchen.  It.  drey  lotb  an  perlen  Haiisbandlein 
vfiod  noch  emeo  perlen  vDnd  Ametisseu.  It.  noch  l)etuDden 
Iii  aekwaru  sieden  gUrdtlein  mitt  gvlden  geanunelerteii 
«tfenerirtns  nltt  btnten  Timd  spiegeH  Um  ein  folden 
IWen  mitt  kleine  perles.  It.  ein  selnrart«  BMen  mit! 
einem  loth  perlen.  Item  zwey  silberne  huchson  miti  ihren 
Waffen.  Item  ein  silbernen  Antrecker,  vnnd  ja  Silber  geiasie 
lierbinte  miftt  ÜueD  Waien.  Hieeh  ein  Ueyer  in  Bilber  ge« 
tele  Hierbllrsta  mfl  ihren  Waffen.  Nodii  ein  Ueyder  horste 
ii  Silber  gefast  vnnd  Sohnnenveher  (Fächer)  gleichfals in  Silber 
nh$i  Iiem  ein  mit  Silber  beschlagen  Kamh,  It.  ein  perlen 
No$(ercken  miu  granaten.  Item  fuoil  federckbens  gehörig  an 
^  lobhendrath  ton  gold  ynnd  perlen.  Item  fnnff  sUheme 
m  seideofleiieet  Tid  füttern ,  gleichlhls  an  den  lohhedraeth 
gebörich. 

Folgen  lerners  die  Kleydei.  Ein  rock,  von  schwartzein 
gebtambten  sanunet  viermalb  laitt  guld.  posament  gehojrdet 
kern  ein  Toekh  von  scblechteflii  aammet  mitt  einem  von  perlen 
IBiordirten  Inngen.  Item  ein  schleeht  eammeien  Roelt  mitt 
scbvartzcn  satliiicn  eorden  gebordet.  It.  Noch  einen  gebleum- 
neten  sammeten  Rockh  mitt  spanischen  mawen  milt  guld. 
steckh  gefntten.  Item  ein  schwartzen  sattinen  rocly  gefnitert 
■tt  schwarzem  sattein  mit  einer  silheren  bhmien  anf  spanisch 
gemacht.  It.  ein  schwartz  Damasten  rockh  mit  guld.  tränseu 
J^ebordet.  Ifem  ein  srhwarfz  seidenen  grobgnien  rockh.  Item 
Eine  violen  braune  fioweien  seile»  dreymall  mitt  gold  posa* 
Mit  gebordet  Item  ein  roidt  sattein  seile  zweymatt  mitt 
iMen  Firawigs  goldl  gehordei  Item  ein  roidt  nmd  weiss 
I^ammasten  seile,  viermal  iniif  ^uld.  posament  eebordet.  Horn 
^in  in  Carnat  armoseideu  seile,  dreymahil  mitt  silbern  posa-- 
ment  gebordei  Item  ein  Goidtgelhy  Tnnd  hiiw  Coleur  Armo- 
Miao  MKe,  tiermahB  mitt  gidd  posament  getbordet  Item 
Sil  Sfliiwarfs  TOrMomelen  swmneten  Ifenthefon  zwey  vmH  mitt 
gtilden  posament  gebordet.  Item  ein  goKgelb  seiden  Leteur 
seiie»  mitt  allerhandt  blomeowerckh.  item  ein  griiue  sammc- 

Im  IMte  mitt  eher  |«Men  givnl»  ton  tatf  iMd^  Kern 


SM 


9H;hs  stuckhe  töi  tobi  iMukn  gni»  vnod  gei6  annseidrae 
CiftioML  JIM  iririiMHifr  «Mk  deif  MekheL  liieii»iy  w 
iid^BcMwut  dm  ook  m  «oMe  rtlr.        IiMbmi  feMi  m 

4it  fttoflj&ig  r(hr.  Werth  befiinden. 


PnterPeUz  untl  geine  Sticfkindet  Torkaufen  ihren  Hdneä- 
liof  zu  üffelon  nebst  Antheil  am  Zehnten  dem  Johan  Melchior 
von  Meidiede.  1619^  mit  Martini  E^lioopl  Fest 

♦44.  Verkauf.   1621,  14.  Januar. 

Connd  Wrtda  sa  MilinghaoMn  T«kanA|  weil  iaino 
aSimnUielMii  Gttiar  wcgoa  Tieler  eltadlelier  und  groaseltar- 

lioher  Sclunilcn  in  Concurß  gerathen  sind,  seinen  J^ibhof  zu 
Effalen,  den  Hcrman  Boickman  zu  Pacht  hat,  und  seine  hei" 
den  iSebnfttD  m  fiffalan  iumI  n,  Miata  ImAichanthala,  welohe 
ar  Ton  lefiian  Eltern  aiarbt  «nd  durdi  Awfceuflr  tainar  0#» 
•eliwletar  erworben  hat,  dem  Jobaa  Meldiior  Toa  Maediede 
für  .')700  Kthlr.  Der  Kautpreis  wurde  folgender  AiL  abge- 
tragen: 2200  Ethir.  hatte  der  Kaufe r,  1400  Hthk»  Engela  von 
Barninghaagen,  Witlwa  dat  Uenoeb  Wiada,  Bradar  Coiuads» 
US  Ooldj^d.  und  18  BtUr.  lliomaa  Mothali  40  Gald^d.  dia 
KIreha  sti  EfFelen,  536  Rtblr.  Albert  Klepping  zu  Soest  zu 
furdero ,  6Q  d&sa  Conrad  noch  1190  Rthlr.  heraucV  ekam, 
Ludolpb  Wrede,  der  Bruder  Conrads,  dem  für  «eine  KiawU- 
Ugung  vom  Küufe«  der  Warth  Ittr  den  Xlntadiali  alneaPferdaa 
Tarsprooheo  worden  war  ,  erhielt  lt%7,  26»  Januar ,  ale  ar, 
nach  dem  Tode  geines  Bruders  Conrad,  den  EinwilUgungB- 
und  Yerzicht-Act  aufstellte.  100  Rtblr« 

445.  Sohllxuig.  1621 ,  2t.  Uta. 

Monlian  und  Jobann  Melchior  voti  Mo5che*lc  laesen  auf 
dlDf  ihnen  gehörigen  Brandtliof  zu  SehiuMA  die  An^prücb# 

Um  Webar^m  Colon  tandti  der  iMeban  wfP|  m  denOn* 
Umäm  nnd  an  dar  Uk-  waA  Ifiüdflngung  m  dem  Bkftte 

ijH  Gallo  und  Ramblingbauaea  »cLätzeu.  ^ » 
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StstfUter  und  weetfUlische  RUthe  mstrtiiren  joban  Md* 
T.]leMked%  «h«f^lii.]Mi  «16.  tu«!  Aaftm  ¥.P«dbergi 
VW  tedbcli  bdi  Mtelte,  l<«4gmfth  «iiH«Mm  M«^  wegen 
der,  Ton  demselbcii  ocoupirten  St^dt  Yoclonarsea  Yortrag^ 
mid  werben  AoUeo.   Dai  Amsbe^  1621,  den  29.  Not. 

Chrifitoph  Noggeraidt  und  Margaretha  Reiehemaclier», 
Chdevte  ni  BcSod,  Terlsaiifoi  10%  M^ntgen  tehntfrciea  Erb- 

44a  Sokfeiben  des  Grafea  vett  Waldeck  an  iohmn 
Meleblor  rm  Hesfihede.  1921^  5,  Mlrz« 

ollradt  Graf  vnndf  Herr  2U6  Wald^ckh.  VnnSörn  guns- 
tigen grues  vniid  geneigten  willen  zueuohr  .  Kdllier 
Vilser  tteber  Beitoodere  .  Wai  Dir  ahn  D.  ATcnlarioid 
gesehrlebeini,  ttnid  deoiselbdli  zve  terstelien  gebeiii 
«Müssen  Ihr  ein  ZtridaDg  tau  dmn  ewrigen  mit  nicht  ge- 
riflgein  schaiJen  ab«;ein  mfissenn,  dauon  ha(t  er  rns  inTnder- 
Ihenigkeit  ahnzeige  geibao.  Alss  Vns  dan  solchs  schmertz- 
M  Torkomeii«  sd  tragean  wir  bUlieh  dessfals  miüeldeii  mit 
M/nll  den  ahiierfcieten,  wofern  Ihr  Mch  ein  Zeithuig  in 
▼aser  Grafschaflft  anffzahaltenn  begehret,  dass  euch  selbige 
zu  solchem  ende  nlTcn  ,  vnnd  Ihr  Vns  wilkujimipn  9oin  solfet. 
Weiien  wir  aber  ohne  dass  Vns  ahngelegener  Sachen  halber 
aä  eiieli  la  taderredesi  ikgekm  wir  gnnMg,  Ikr  w61ieit 
tMl  fefderHgsi  tiAevo  erlielHMui .  tnnd  imsere  gemfltbs  met- 

Ätoc  vernplirncn.   Wullens  euch  dem  wir  mit  tiuüSligem  ^r- 

neiüfcin  Willem  woU  gewagenn  nicht  verbailena  .  Datum 
Aioisfien  an  8.  Martii  ao.  622. 

Wobadt  finie  m  IMdacli  m.  ^ 
Jkm  Eddeai  Tnndt  Veeten  Jolunui  MdcUorenn 

Ton  Meschede  Lhin  rrnsilichen  Droslen  xoa  An- 
reochii  VAnseim  lieben  Besoodern. 
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449.  Der  Ghuftort  toi  Göll  gddiil  Katar 

Tieaite  Lebne  fiir  seuiei  ^erdienstvolleii  Uof— 
ffiflnohaHy  Kriegs-Ciuniissar  ud  Rath  lohnm 
Melchior  von  Meschede.  1623,  23.  Februar^ 
sarnint  Antwort  1628 1  14*  März. 

llerdnrelileiichtigstar  ele.  E.  Eey*  Maytu  gerahra  Allar- 
cnediffst  oh  tietii  einschlu^z  znnerlesen,  vasz  eiille 
Holinungh  der  vest,  mein  holimarschalck,  Kriegs  Com- 
Y  miaMiiw»  IUmh  fid  liabar  gitcawar  JoImumi  Malahioff 
VHk  MancMe  an  AQam  p^MpAt  dirck  malaa  vidariha- 
nigste  Intercession  .  E.  Maylt.  weittbernmbter  Key.  UbertKtei} 
gnadl  vnnd  Vorschub  zu^enieszcn,  >vie  jch  nun  bemeltem 
meinem  Marscbalckeu  semei  m  §ßmiBM  waUCttlki  Vftnd  £. 
Key«  MaytLDieast  (daliiaalleiToa  a^aagaflekea  gewaiea  in) 
i^ieieteton  Iraw  Tnad  ladiiclikeit  gutta  xaagmisK  febai  kaa^ 

also  ist  mir  nur  nalii-  zu  ^voIl  Ltwust,  wie  loyaadilich  iiüt 
raub,  piuQdereü)  braaüt  vuad  eboduügb  seiner  sonst  üit  schlcclit 
gewamiar  gattei  Taod  haakeebUgkeiCeii,  Yao  &.  Mayt^  widder- 
weiCtigaB  ihn»  xnaesalBt  waideii  IMbara  Jdi  dar  aatrMalar 
Zavanlcbt  lebe»  S.  MiTtt*  wardai  obhanaltaa  naiaaa  RbalC» 

alsz  welcher  noch  offt  \uhd  Idugh  zu  tiieust  vniid  bi'riirderungh 
des  gemeinea  wesens  zugepranoben  ist,  zu  gepetleuem  eifect 
dieser  neioer  vadartbaDigalar  vorbiU  dabin  All^tiaadiiBt  fa- 
Biafizaa  laizaa,  danil  Kr  warcfcJicb  an|fteBila,  daea  ealaa 
toistaia  diensf  aggradirf,  zar  Cootimtiaii  jhme  Teraabmuigb 
gegeben  werde,  vnnd  sich  znerfrewen  baben  inuge,  diese 
meioe  wollgemciutc  loteroessioa  iiaba  dasz  jeuigb  wasz  Er 
Milirtf  V0ttd  leb  {baM  Ja  padaa  gaaaai  lafrieblat}  toiliiicb 
wardaa  X.  Maytt.  obbamaltaa  Mesacbada  aa  Jbiar  deaolloa 

allergnedigsl  mehr  vnnd  mehr  vi3il>indcn,  vnnd  Job  thue  mich 
zu  Key.  (in  idr  i)  vnnii  hulden  geborsaiubsi  beueblen«  i^geos-« 
purgb  den  23  ib  eb.  Ao  1623. 

An  die  lioxn.  Hey.  Maytt.  von  Uiurl  \nm.  zu  GoUa 

abaftogeiL 
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er  Um.  Kay>  wwfc  »  Hmutn  vad  B  MwiM  KtoL  ML  tio> 

Unserm  AllerpedigsUa  Herrn,  ist  in  vnderthenigkait 
getrewen  vieisz  vorgebracht  wurden,  waszmassen  bey 
def^elbigea»  tel  hochwunUg&Uo  Fürsten,  herrn  Fardi« 
MHlertft^todmaiif  »i€ölla,d60S  MttfMi  fttaiMliett  fteidiM 
MkllaMMi,  Erls  Candteii^  ml  Clivfinleiis,  BigGKmms  si 
Uttich,  Hildeszliaini,  Münster,  Paderborn,  vnd  Siabcl,  Probslens 
20  Berchtesgaden,  FiaUgrauens  bey  Kheya,  iicrtzogen  in  Ober 
fod  Nider-Bayern,  Ratbj  Hofinarschalch,  Tod  Kriegs  Gonmim* 
iloi,  J^ltfumMetcfeior  mMeBBcMe,  gelMinaailsl  angeinecirt  vnd 
gepelt«B  kat,  Jhne,  in  ansalnag  w/t  ta  etwas  Ergittong 
seiner,  die  verschiencr  jähr  vber,  ron  jrer  Mf.  etc.  vnd  der 
getreiV)  gehorsamen  Churfürsten  vod  Stendten  oüeaea  Vheiod- 
t^,  ^därlan  Äachtern,  vnd  ReMlen  l»ey  deneo  im  Nideiw 
hiüscli  Wostyhnlischei  Gnta  fiteaeiiiigeneii  Iilegn  topd- 
raog  vnd  ißgenaiAei  Landtasnerderbun^,  ertttonen  VMriiif* 
Ikkea  Schaden,  mit  ainem  in  der  vntera  Chür  Plaliz  ^eleuea 
Hirchpergischen  i.ehen  zu  Lanterszhaoszen ,  oder  zum  fahl 
didbey  yiSMM  hedeoekhei  fiir£iUen  «dcbtai  mki  iigent 
aaden  selUgw  ordien,  pder  nodefstwo  fceiabgeMenen  Re- 
keBen  Guettern ,  ansz  Kay.  niille  gnedigist  zabegaben.  Wie 
Dva  höchstermelte  Kay.  Mt.  etc.  hierinnen  uut  Torgenanten 
Ton  Messchede,  ain  sondeihar  gaediisles  Mitleiden  uageiii 
md  dsüBitteni  in  anpenjlcm  eelinia  mdefibeilgiitei  An- 
MchMi  mdbitteB»  amni  «b yen  filiftner  fiütehe»  wmaBff 
abz  auch  zumahl,  in  betrachtnng  der,  von  obhöchsigedachces 
Herrn  Erizbischouon  zu  Ciiiiii,  ClmrlrJ.  Dht.  für  jhne  von 
llessohade  eint$ew6tt(eo  8taatUch#n  YorscbriffI  inii  gnaden  zu 
wüWvaia  iMi  vnjiMiil  sein»  fedechi  weU  di*  89mk 
fkk  mdk  ivr  MC  in  ebfseeMebner  PMs  hnaMsMRdi 
dergestalt  nicht  beschaifen  findet,  dasz  Jhre  Kay.  M(.  etc.  in 
obuer&tandencn  oder  andern  dergleichen  Praetensionen  ain 
gewisz  und  bestendiges  Disponieren,  oder  sich  eal&cbJiessen 
UndsB,  nisi  ünlin  Kif .  Ml.  eku  es  Ar  dismnl  diUm^ 
diB  «eselbige  HMhv  ebbesngteo  fei  Messaheda  ^ndenlM- 

Bigisten  pitten,  zu  seiner  Zeit  mit  gnaden  eingedenclih  sein, 
vad  mk  fri#yt<iaim  zur  gehiU'  peciigtsi  erc^en  wäliea,  wie 
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daan  Uae  Kay«  Mt,  etc.  Inio  im  Tbrigen  mit  Kaiserlichen 
gMd6B  ¥P0f|gQiv<6({0B  vvrMetbMy  Smuaitiv  iü  Ihfwr  KtjiMl^ 
efo.  ¥r4  de»  HeiligM  RMm  Ml  t^seftspnrg,  Täter 

dero  avrgelrHGkhtem  Secret  In^igl,  &m  Ttertzeheaden  disz 
Mooa(8  Martv  Ai«no  ^eehszeheutiuuUert  dreyuiMiswaiQaiip&lBD. 

Verkauf.   1624|  1.  Deoemben 

fiiitWim  ywk  AffeLen«  Wlttwe  FkihWt  ▼«itenft  den 

Hof  zu  Effelen »  der  laut  Gewiimnottoln  an  Jlohuok  Bonteka 
für  lö  Müdde  hart  Korn,  12  Müdde  H^ifer  und  zwei  Tag« 

kiU  YerkmL  1624,  23.  DaeemlNir, 

F«ter  Boyntk,  Ki^m«ff  su  Büden,  verkauft  einen,  von 
HMkMi     fifiata  «rwDrtMm  luObOi  Hof  sa  Bffiton 

462.  SoHicitaliofiSsehreiben  des  Laadgrafeo  Ludwig 
ra  Hessen.  1025^  11.  ApriL 

udwi?  von  Gottes  gnad#«  LmdCgriei  ^  NeiMi,  Chtm 
zu  Caizenelnbo^en  .  Vnsern  gnedigen  erus  zuvor. 
Vesief»  ^esoftdeifi  Lieber  .  Nachdem  wir  eine  Noiiurfi 
eimemi,  gegeewertlige,  die  luwligeltrte  teiere  Hoff«* 
n*  vid  IMe  gtCrewen  .  lotaan  FMBpp  KlilMokBliet  rmi 
A#Mii  Letttheo,  daro  Rediieti  Licenliaten,  nacher  Bonn 
ZBfcrtisfhen  mit  crtcdiirom  befelch,  in  der  noch  vnerortterfen 
Marpurgischen  Liquidaliunssacheo,  Mmk  vnd  den  andero  iiil»^ 
deJeeifleft  MseiMieQ  €oauMirtefl|  tu  desto  aelver  wl 
eoUeenIcer  befMerwig  dee  wenkhi,  eferiMdl  Mthweiil« 

gen,  vnd  zu  denen  Sachen  dienlichen  hericht,  vnd  C4>mm!ini- 
cation  zu  (him,  alss  ^»esinncn  ys'n  hirnnit  an  Kwh  L^ncdig- 
lielMi  ihr  wollet  obbemeite  vAsere  abgeliarttigie  lUUie,  in 
gHü  mmmnimlnm  ht^t  m<  «ech  gefee  flto,  ml 
dem-  gaMMi  iumMiferokls  dann  wir  elMe  dw  seiMlil  iMhl 
zweifeln,  also  befordersamb  arweisseni  wie  dis^alls  vnser 
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ttelet  .  Das  seind  >vir  vmfi  I  jm  h,  in  wolcewogener  gnaden, 
Tnd  nacb  vasserer  liquidattuii  sacb  hoher  wictttigkfietf  ^  hin 
widerumb  wör<^lich  zu  crk#si#o  gMÜgti  l^aUun  tooilMliil 
äi  11.  Aprilis  Am»  l«i& 

dess  iMtm  iüm^M  faür  Immdt  w«i  Mi  lato 

Lud  (wie  L.  z.  Hess. 
Dem  Vas&6D  voserm  libeo  hesoadern  Johann 
IMchtoni  YOA  M eschete  chafonlUfikeii  cdM- 
Mtai  GelMiiMi  Ralli,  GaiuMreni  Tod  TroMii 
n  AletiYoiiy  AirecW«  flefiflole,  fiaitoi  wid 

453.  Yerkauf  30.  Mal 

Die  BingesesAenen  des  Boffes  XSMeni  um  den,  {beim 
kmitoliireii^selieii  Uebeiiall  aogedroliten  Brand  absiiwenden, 

Terkaufen  dem  Joliann  Melchior  von  Meschedo  3 Vi  Moigen 
Und.    1620,  den  $0,  IM. 

•  • 

Bdehpungsgogvch,  i61t6^tdS3. 

Zwei  Conoepte  eines  Schreibens  derer  von  Meschede  an 
im  f  OTdguhB  wm  Ummm  Dm— iailt  ««il  dwi  Jakm  tdM 
üi  liM^  ^Mdn  rfe  TiiHülmw  UMm»  dM  j»  «I»  uMw  mH 

dtm  jährlichen  Fuder  Wein  aus  der  KeUnerei  zu  Zwingen* 
borg  bcichnen  m^ge«  —  11^  liegt  bei:  Ein  jüngerer  Berielit 
des  LioeDÜAtett  IsUng,  dem  f<  Ige&d«  Siüfike  aus  dem  Ton 
Miiihgiiiii  äuUbn  m  €taid»  üi«aic  1.  OrigfaifrLitaihiM 
MMgs,  Landau*»  m  Bhm,  «i  M.  IMduibMniliedi^ 
worin  er  dcmscJbcn  wegen  geleisteter  treuen  Dienste  mit  einem 
Fuder  Wein,  wie  dasselbe  jährlich  an  der  Bergs trasäo  wächst, 
m  Manttiriui  hf^ilgi.  Blesttr  Wwfi  eoU  *vm  dem  Keüneq 
m  r\\nlm§mkw%  Idt  JuA  Wm/MM  wmäm.  lIMu 

-r  Oiii>I<«liiiiNri«r  d«  LMidgroiHi  0BMf  ,  Ute  «faiM  VW 
der  Wciu  an  die  v.  Meschedcr  Vormundschaft,  den  Land- 
oomthur  von  Uvciiackois  den  von  Beringhausen  und  y.  Ense, 
Itmmm  im  dnd  m^^iIammii         im  iiiwin  ünltMti 
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wm  MMokad«.  arit  Mmwi  Jobst  PJüUiM.  WtlWrf»  Aifcanl 

dei  haMlBobieii  KammerprSaidenten  etc.,  worin  die  ZMim^ 

Schuldigkeit  eingestanden,  allein  aut  den  ^  durch  die  Nürd- 
liager  ^Mlacht  hervorgerufenen  vecderbliohea  i&ustand  auf- 

merkflftm  miMted,  die  IbM^  kiaMigCMMMQ  vinU  16a9| 
den  8*  April  ~  qad  A.  di4  Medhatfaht,  dMt  noeh  Iba  Jahre 

1647  gewisse  Personen  sur  Erhebung  fio:»  Weim  bevollmäoli- 
tigt  gew6s<^u  sind» 

455.  Uebering.  1627,  21.  Miri. 

Uföuia,  "Wittwe  v.  Meschede,  geborene  Tochter  zu  Bü- 
ren ,  cedirt  dm  Hermann  Greven ,  Haüwbttiger  zu  Lippetadt^ 
Uiie  Fordenmg  Ton  200  BeUslistlialer  ens  dem  HMse  wei- 
land Joliaim  Semmflii,  l^rnnMuaa  BttggennelitMi  deielbgl^ 

-welches  Ilaus  zu  Lip^Udt  i^clegen  ist.  1627,  uff  Sauntag 
Judica. 

» 

456.  Inventar  über  den  Nachlass  des  Joh.  Melchior 
V.  Mescheder,  auf  Yeraolassuug  der  Yormüa* 
der  seiner  Kinder  augefMfgL  1617,  21.  Apifl. 

GOTT£S  NaHMKJN,  AllHf^    Ku4t  VAttd  Jük  itiMm  si0 

HiMiiii  JedoMriMiÜeMtt«  weMhMi  iegemnarttim  Jifi»^ 
tafkwet  fefhnkehfi  wMiy  düa  Um  Mut  Aach  vuan 

einigen  hcm  erlösers  viiiid  zähhchrnachers  Jesu  chrisU 
heilsamer  Geburth  ein  Tdusent  sechs  hTimJer!  sieben  vnd 
iwaaiiiey  Ift  der  aehertm  ladiitinn  romei  uns  zahll  genaiull, 
Me  haiMtaig  md  legiinif  dn  AlMMrcUeechüfMeB 
Aeüinägstigstee  vaed  yaiheifPiadüichaiaB  tafllM  ▼••d  Haim 

Hern  FErdinanten  desz  Andcrii  (Üsz  Nahmens,  ausz  üüdlUcher 
proYidantz  erweiten  römischen  üäysers,  zu  aiien  Zeiten  meh- 
lem  dasi  reiohf  im  Qmmimf  m  Hnseni,  Boheimbi  ilal^ 
■atiee»  Qroüei,  «d  eiihhaiaelMi  ITwiigne  imd  fimhectoagen 
zu  Oesterreich,  HerUogen  m  Bargwdt,  Slayer,  Gifitee, 
Cräiu  vnd  Wurtenbergh,  Üimen  zu  Habspurah,  TyroH,  vnd 
Oiru  elc.  Vwaia  AMergaäritgstftn  Meiai  ihrer  Ikais.  MakyM% 
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hkkß  raglemg  nMrisehea  im  adMa^ea,  da»  hngart- 
Nfcn  kl  Neunten,  vnnd  desz  ßöheiiii(:chen  im  zehenden 

jähre  am  Mittwochen  tieii  21.  Ajuilis  aud  vvielaiid  desz  woH- 
tiüeu  vnad  gestrengt  a  Johan  Melchior  voa  Mefickede  etc. 
CkufiRst  CoiliiiselieB  gehetmaii  rhati  Caaonerer  vosd  Dros- 
tev  u  Railen,  Geseke,  SMUiberge»  VoIckaaTaehei«  Toad  An« 
nKliteo  etc.  NXdIls.iliiicr  ifed-ulünusz  adelichen  behausung 
in  Alme,  die  \V ollErwurdligei-,  auch  VVoled.  vund  gest.  Herrn 
nhi  Üietherichen  von  üueiackher,  des£  rilftralMsliea  Tentschea 
ifdaatt  der  fialley  Weslpluden  Uodtcompüutr  tm  Mällkaiaü), 
CMnsty  QllDiseheB  raht  In  Weslpbalea  elo.  AaÜKMi  Toa 
Beriü^hausen  etc.  vnnd  Walter  philipsz  von  Ense  etc.  respec- 
lioe  Erbgesesseo  zu  Eichellbora  vnnd  Westernkotten,  aU  ausz 
keodch  ihrer  churfurstl  DureU.  xn  Cok  eic.  Toa  deroaelitoa 
vttipUüüscliaa  Hern  Laadtdrastea  Tand  Tiklea  «afeordaei» 
nai  beaidete  VoririMere  wolghts.  hern  DrosCen  loluta  Me^ 
cbiors  von  Me<?chede  seliiien,  nicht  allein  in  erster  Ehe  mitt 
<iw  woiedlen  üdilien  Elisabethen  von  Lanspeig  seelig  erzeug- 
ta  iweyer  Solwe,  iiead»Uch  iobsi  phUipe  ynad  Wükela  Äk' 
teli^  Taad  eioUiger  Dockter  Trsidea  Derelken ;  sondern  aacii 
fi  nreyter  Ehe,  miu  der  aneli  woiedlen  Galhariaan  von  Paul- 
z('na\v  eic.  gezeugten  vnnd  hindergelas<?enen  eintzigeri  Sohn<> 
brdinaot  Melchiors  MaiUua»  vnnd  eiutzigea  Dochter  Marga- 
rethea  Caliiariiica  eto.  toa  aiir  Onrisliaa  Yöctii  laaipl  rick- 
len  SU  Alm  etc.  Tand  Jokan  Sckaifa»  gerlekto  üdieim  ia 
persokn  erschienen  sein  Tnnd  mundtlich  angebeh  lassen, 
dieweil  ihnen,  als  Voimtühiern,  verniö^  rechten«?,  vnnd  ire- 
teisteten  Aidis  obligt ,  eia  redUniässiges  inveiuarittas ,  dei:ea 
Warteo  Ikrea  pfiegkindera,  aageMeaaa  verltssensfikaSt  aai- 
ddtfea  z«  lassen,  aker  lotokea  wegea  KreigBonpOmag  Tand 
üsz  andern  Ehehallton  Verhinderung  bisz  hierzu  nicht  ver- 
richten könne,  dasz  sie  derowe<?en  mich  oli;:n!n.  ricliuim 
neben  hieveroraetao  gerichts  Scheifen  ersuchet  ha'  ea  woMfiBi 
iketeke  TOrkssoBsekait  reektUcker  gekor  im  tsTontiriilni,  die 
Ittm  gekörige  Gdleni  aafrloktig  an  deacribira,  Taad  Ikaea 
daruiicr  glauhwnrdlij:en  versiiielten  schein  ntillzutheilen.  Es 
kaben  auch  wuli;(e.  hern  Voniuiiider*i  bei  denen  hiebcuor 
TM  YBU  geieistetea  aUoA  vand  pfiickiea  vosa  aaifeyrieaki 
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den  inhalt  dieses  invenfarij  heimblich  za  halten,  vnnd  nicht 
Terners,  dan  sich  in  rerhio  iiehuiiM,  zueroffnen,  vnti  m  an- 
(Aog  darab  austrvolüich  proteitirt,  wofern  in  disz  iaventa- 
rill«  eillcha  Galfere  so  darin  nicht  gehdrich»  ex  eomnre 
gefetst  wordM,  dan  diaselbe  ffir  nicht  gesalzt  gehalten: 
ynnd  wofern  ausz  vhm  isiieiiheit  vnd  jhrthunib  einijze  gultern, 
so  darin  geliörijr,  ausz  dem  inventano  auszgelnH*;en  worden, 
dasi  dieselbe  hernegst  bona  fide,  hinzugeseUet  werden  soilen, 
woUen  anch  vber  dIsz  alle  andere  beneMa  Jvis  sich  hier- 
nitt  reserrirt  hahen.  Wan  nnn  wir  rlchler  Tnnd  scheleo 

obelt.  solches  nicht  abschlagen  kohnen,  sondern  vnsz  rechts- 
wegen  darzue  schuldig  erkaudt  .  So  haben  wir  mitt  belie- 
bunge  wolglt.  Herrn  Yomandere  den  fihrenhafiten  Johan 
Hoinaa  ad  hanc  aetna  zan  Sehrleber  aalTgenohiien,  den-» 
Mhen  i^eichfris  seiner  \)üiii,  damitt  er  wolgt  seligen  hero 
Drosten  vnnd  dessen  Erben  zugethan  fleissig  ermanet, 
den  iohaldt  desz  jnventarij  heimbiich  zu  halfen  aullerlegt, 
daniff  auf  zeit  vnnd  platz  wie  obslehet,  disz  JaTentarlnm  in 
Gottesz  Nahmen  angefongen.  Vnnd  haben  dso  anfongück 
aaff  des  herm  Drosten  seligen  Archino  folgende  Bfcher  ge- 
funden.   Vor<:z  Ersfe  die  Tischreden  Luttheri  in  folio  etc. 

(üier  folgt  die  Bibliothek,  bwtehend  aus  220  theologi- 
Mketty  JuiiatiMheD,  hitiorisohen  and  belletriatiaohen  Werken, 
danuiter  Lnther  aebeii  Eieobar  und  Sanehei,  Ariele  gcie» 
cbische,  rSmisohe,  Iti^fenMie  Klftssiker;  audi  Mamueripte, 
unter  andern:  histoiia  Wcstphaliae,  folio.  Nach  der  Biblio- 
thek folgt  die  Aufzählung  der  Archivaliei),  darunter  auch  ein 
Baqoeti  betraffand:  die  UoUiader  und  das  StttcfcgieaeeDi 
wotvaa  man  Mgem  kannte,  da»  die  Almer  Hflite  Kanonett 
gegossen  hat.  Siehe  auch  unten  Seite  261 — 262.  Nach  den 
ArehiTalieo  werden  die  Möbel  aufgezählt,  nämlich:) 

Feiner  gefunden  zwehen  schiechie  Tische,  von  eichen 
hi^  gearbeitet  £fnen  elszren  stoechh,  so  zu  Yetwahning 
geUem  gebraoGhlich,  mllt  einem  schMsselL  HefbaHnm  tentsch 

in  folio,  welchen  die  Witlwe  Droslin  gebranchef.  Vnnd  ist 
wieter  nichts  mehr  auflf  obge.  gemach  geliuidcu.  Nachmit- 
tagh  autr  die  Mitl^kammer  gekohmmen»  daseihsten  erstlich 
flatadea  tn  einer  Ylereekigen  Dsfen  Ton  dannen  breiter  ge- 
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m^hi,  Eiaeo  Mao  (eil  voü  ploar  Armesidea  mit  xweiieii  gol- 
den posamemaB  niitt  eiaem  tidlea  brtneii  gnUeaen  stock 

I  tMier  portM.  EteM  Mantel  Ton  schwartzen  geplumeten 
Dürnast  gaoz  schlegt.  Einen  schwartzen  Mi  fite!  von  sieden 
erobgroen,  mitt  schwartzer  Armosiden  gefutterl,  vand  aiaer 
«bwMea  OftiloMo  getoaiMl,  £iii6ii  MtnleU  m  sokwart 
«mMm,  lOa  Amotidda  ifvtedeneheln  gefuttert,  vand  wAU 
icfcwsrteen  gallo  len  vmbher  geporliiert.  Ein  par  au<?z  ein- 
ander iietrenter  Buclisen  von  violon  hmiDi  sartin ,  niilt  goll 
l^ert,  durdistochea,  vaod  aut  weiser,  vnnd  gelber  Armo- 
iadea  tatorg^togt.  fiia  waabeal  m  galdea  Teriilfinibte« 
teih  Bttf  eiaer  foldea  galoaea  rwbnmbt  Ela  fraateottsdi 
Goller  VOÜ  parriunirlem  letter  protirt  mitt  güldenen  blumen, 
vnd  vnder^elegt  m\V  Moi  i  Araiosiden.  Ein  rodsamete  buch- 
m  mit  laichen,  veritremet  mitt  zwey  gülden  Gallonen  vand 
Iraipfta,  Tategolagü  mm  geürar  AnaoflMea.  £Ib  rodl- 
«rtta  waaüiett  techsekalttao  vwnA  wAli  gelber  AramMen, 
md  roden  Dalfel  vndeik.:[  Vau  gantz  sch^verlz  Raffen 
buchsen  vnnd  xsainbest  mitt  schwartz  satUuen  Ermbelen. 
IMise  vned  wantest,  vor  ascbea  siadea  grobgroa  verbra- 
m  mäi  aekwirlz  Taad  Bllbw  gaHaaea  vaad  kaopim  ke^ 
üM,  gefvllart  mM  aebwartz  Anaofidea,  darbey  «tn  par 
«sehen  ^rae  seiden  slruiaplie  angehefft.  Ein  par  silbeilarbe 
kchsen  von  perpatuan  sehne e  vveisz  vberher  luiU  guldea 
kaiaa  poMatanten  Teibreaiet.  Ein  par  bachaea,  vood  ala 
aasfeasl  vaa  salnrattam  sartia,  Tbarkar  aHtt  galdt  l»ordaait 
lia  Casiaokba  ^aa  gatraidielea  iciwartzaa  taaiaiair  aM 
zweymalh  geborduerlen  schniren  aiisz  sch\\uru  sailiu  vber- 
setzt,  Tond  schwärt  armosiden  vnderiuUert.  Ein  schwartzen 
Maatatt,  vaa  gaafaai  ackwartaa  gawaat  aUtt  vianaaiUaa  aar- 
Um  gavnrpavtaa  sdaabra  vaihranatt  Taad  vataifaMtart 
*itt  grosz  geblomet  getmkt  schwartz  ftaanet  Saabs  wahar 
geheuck,  deren  iuail  mitt  (juldt  vnnd  Silber  durchstick  her, 
das  sechste  aber  miu  schwartz  sieden  aufl  weisz  sartin  ge- 
mkHf  daibay  (aai  GartekL  £ia  par  gröoar  daffat  Immh 
MMar  aiM  galdaa  spüsea*  IIa  par  grtaa  aladaa  aCfiaipff; 
okaa  an  golden  knopffa.  Eto  aakaparta  Misakaa  arit  saldaa 
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fluesen.  Ein  par  vergiiller  Buggell.  Ein  schwarteer  kwfzer 
roeck  mitt  halben  Eruibih»  von  snwanl  imit  gantzpm  <;rh>vart- 
zea  ßamaiei  gelutterl,  vnud  miU  schwaitj^en  fieiüeu  sdiieiüea 
TberaeUt,  tnnd  ist  daaiu  die  kiste  liesoUoiMi  worden.  Mm 
lange  sii^wame  sdunale  gegibalte  kiste,  dirin  gefBaden: 
Km  1  ir  s]  !i  mifi  Silber  eingelöst,  zwey  par  weisse  slifflen, 
daniiitei  t  iii  i-ai  imii  peltze  Lirliitleit.  Ein  GoHer  von  Eh- 
leod  ledar  miu  (iuldea  posaaMulca  v2>erseUet,  vond  \6iht^ 
net  olMB  nitt  elaem  weiaaM  wamkeat  kfigaa,  totb  ariti 
aaalifarbatt  aiedaa  Naaaabi  eingezogen.  Noci  ein  GoHer  voa 
iJleuiit  null  eiiiLT  breiten  posamenl  verbremet,  darin  Krmbe- 
leu  von  weisseu  vnnd  scliwailzen  Kanil'as.  Ein  par  Buchseu 
Tand  ein  wambest  schlegt  non  schwartzen  perpelaaB  ia 
trawroi  tomcMicli.  Meck  eine  Kaiiaefche  dann  geluRig, 
aebwariK  «vaalden  vnderltttleit  Ein  aekwarts  lartkMii 
alt  wambest  milt  kleinen  schvvarlzen  schnueren  ganiz  Tber- 
her  YberseUel  vod  vndeiluiieit,  milt  wiedersehein  armoside. 
Eaa  groen  apanisoh  reiaz  aMnleU,  mitt  golden  gaUoaea  vaad 
kngfifcn  Taderfoaeft  nütt  allberfiliker  poie.  alter  facl» 
foeÜi  Yon  Green  gewam»  Timd  asitt  gulten  sehielffeo  besetze 
ist  herauszjreplieben  vniul  auffgehenckt  worden.  Ein  sdnvarl- 
zen  trawea  Mauteii,  Toa  perpeuuui  miU  poie  TuteräiUerU 
Kin  teil  looke  Ton  fcrannem  gawanc  nütt  aalnrartB  uMtm 
aebBBien  Terteemet  Bin  sekwarlsen  saUeeklen  mntell  toa 
gewant.  Ein  braunen  mantell  von  gueten  gewant,  mitt  einer 
golden  gallunen  vinb^euet,  vuian  23.  silbern  knopffe  ver- 
gället. Mda  nauUll  von  gutem  schwarlzem  giw  uit,  uiitt 
gmien  admkrtzen  gantaea  aamaMi  TidarfiMlertt  diese  Kialo 
iai  aidi      T§mA  logeaelüoaaea  wetden. 

Demnach  in  ubgeruerlem  geuiacli,  nicht  alle  saicheu,  so 
daran ir  gehörig  wahren,  bei  Händen  gewesen,  ist  die  jnyen- 
tariaatiflii  in  der  schreik&laiwa  am  reiaigen  stall  vorgenohai-> 
aM,  TBftd  dasi  Tlirige  geamah  ae  lang  biai  ani  folgeado« 
tag,  aaaigaalallet,  liait  atae  in  der  adureybnrey  geftraden  wie 

(ol^et:  Acta  in  Sachen  Meschede  contra  Westphalen.  ¥An 
paquet  von  aiieihandt  Missiven  No.  20.  Ein  paquet  eläclier 
BieiickisGh^,  vnnd  andere  parfheyen  Sackas  Mo.  21. 
(Sa  Mg^  Boak  14  hkHm  Pahate*) 


Digitized  by  Google 


2G1 


Beeil  sekleelitea  Tiseh,  Tnnd  ein  sdileclil  Trister;  ein 
gcfiiter  benckke,  TViid  ein  sehabeDe  mite  emen  groinen 
Itssen.  Ein  schreib  kochor,  darin  gewesen  silbern  schreib 
welchen  die  Wittwe  Yor  der  H.  Vurmiuitlerü  aukimiit 
2tt  Sick  genokauBeo. 

Ferner  ia  der  Tnderstoben  geftinden,  welcbes  Tohmu 
NiieD  bewoknel:  ein  dobbeUen  grosenf  eisen  olTen,  ein  trisner 
Bitt  32,  adelithen  wappen,  so  rerji^ullci,  Lausperg  concer- 
ürrent.  vnden  uiilt  zw  ey  verschlossenen  schappen,  vnd  zwehea 
iftttengen.  EtticAie  bettsütte  mitt  einem  schlechten  Himmel, 
ivi  einem  pakr  alten  gartlnen.  Ein  deckhbettke  mite  einem 
Mien  Ynersngk.  Ein  ynderbetth  mitt  einem  weissen  Tber- 
zugh.  Zweben  pulwen  vnnd  zwey  knssen,  vnd  ein  par  beth- 
l^ken.  Emen  verschlosseaeu  lisch.  £ia  Lehenbanck,  zwey 
scabeUen,  eins  mitt  der  iehen.  Zwey  groine  Kassen ,  ein 
irtppen,  Tiind  ein  gewantx«  Ein  lang  metahlien  wacht  Horn, 
am  efnem  Barerischen  Wappen.  Ein  veltkelleT  mitt  dreyen 
irrossen  gläsern  fleschen,  vnnd  zwey  kleinen,  vnnd  ein  zii- 
brochene.  Zwey  par  pistolleu,  dem  ein  oben  mitt  einem 
dibeni  imodt,  welche  der  Drost  selig  selbst  gefflkrt.  Ein 
laatkdeyr  rokre,  mnd  reimen.  Drey  lange  Roher  mitBirsch 
amchlSfen,  rmid  mitt  be)R  eingelegt,  so  gezoegen  sein.  Ein 
lanü  blatl  Irantzosisch  rohr,  milt  einem  frantzosischen  fewi- 
seliioss,  hatt  einen  laugen  anscbiag.  Kia  hoisteinische  Büxen 
■itt  bein  eingeigt  gants  rostig.  Ein  Mnestquetten  lauff.  Ein 
pakr  elstge  paktacken  Stangen,  hatt  Hotel.  Ein  gross  plasz* 
Wehe,  so  anflni  Bergwerck  gebraucht  worden,  gehörig  albir 
Mb,  der  andere  Theill  den  ?indern  niilljicvveitkljen  desz 
berghwercks  auff  sf.  Cathariaae  Gruben.  £in  purgir  stueü 
Iii  ein  eekreineken.  Win  messing  scher  beckhen.  Sechs 
vtoeke  kUrke  su  forellen.    Ein  gross  eisern  Zange.  Ein 

grosz  eisern  Nagell  zum  waüen. 

Im  gewclmitkhen  an  genieller  staeben  gefunden  einen 
ideinen  Tische  miU  einem  ledig  ftisz. 

Im  faigange  In  der  Tttdem  stoben  geHuiden  fimff  mos- 
foetten,  ohne  nibehOmngeD,  vnnd  ein  fewer  roher,  blieben 
daselbsten,  vjuid  sollen  zur  defension  tiebraucht  werden. 

Auf  4em  hoif  beiunden  .B.  gegossen  eisene  stuckhe 
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TBod  «tai  gMchniits  itnekle,  fo  den  OI>ef1i«n«r  s«  Araspergh 

gekdrig,  hals  alhier  von  Geerdi  Busch  eikand). 

Den  24.  Apn|is.  Aull  der  mittelen  kanimer  gefunden  an 
sUber  iwad  Tergulten  gesdiirr.  I>rey  vergult«  fie^r  mitt 
Deckeln,  hett  der  giMe  gewogen  .00.  Loth,  Der  ander  .4& 
Lodi,  Der  dritte  M.  f^ofb.   Eine  ordi  afie  illbeni  fli^clie 

iöwendiiz  uanz  vergullet,  vnnd  auszwendi^  allein  an  denn 
sechs  Keeken  vvigt  64-.  Loth.  Ein  silbern  lijerbecher  wigl 
24  lotk  Ein  ßübem  Nappe  von  24.  Loik  Modi  eia  silbern 
Kappe  deme  ein  obr  abgebrocben  batt  gewogen  UVs  Lofh« 
Tier  aflbem  Leffel  wigea  12  Lotb  Tond  seind  Boeb  fkoff 
LefTell  bey  dem  Goldtschmit  zu  Meschede ,  wegen. . .  —  An 
Güsern.  Ein  gros  cbristallea  glaesz  dasz  römische  reicli 
gmamidt,  nii  einoM  roniscben  Adeler.  Zwej  frosse  ge- 
'aaUle  gUier,  welchee  daes  eine  groairtaer  miti  eitMi 
tergulten  Wappen.  Noch  ein  klein  rergnltelen  gilaem  rdmer. 
Dreittzehen  christahno  wein  gläser,  dern  sechs  lanjie  vnnd 
spitzsige  seindt.  An  ^bn  werckbe.  Zwaoüg  scbusseii  Engel- 
UuHlisGbee  alba  wigen  4iV4  9w  Vier  md  awantaig  telier 
Kaglischei  lUrn  wegei  26Vt  1.  Acbdeben  greaae  stkmtmä 
mitt  breitten  renrhen  Englisch  zihn  wägen  49V4  tl.  Vier  md 
dreifzig  Teller  snnder  zeichen  wagen  29.  Ä.  FunfT  hethe 
potte,  von  gemeinem  ziha  wegen  12.  ft.  Ein  Lauor  candeU 
taad  BedLben  eagliscb  aiba  batt  gewigea  .7.  &  Ein  niiwi 
berglscb  aostgetrieben  Lavor  Candell  vaad  bectbaa  M  ge- 
wogen  .7.  %.  Zwehen  Leuchter  von  englisch  zibn  wegen  5.  j 
%.  Noch  zwehen  Leuchter,  ein  saJlzfasz,  ein  Nappe  von 
cotloiscitem  prob  ziba  gewogen  .7.  tl  Vier  vnnd  zwäntzig 
fetter  eagUedi  aiba  wegen  27«  1.  Foafi  acboaeeU  eagHeeb 
wägen  ISVi  %  tM  aehaüal  von  eelnieelMai  grob  alm  arit 

hreilhen  ränlhen  25 Va  tt.  Noch  vier  grosz  schnssel  englisch 
zihn  wacen  f^V4  Vierzehn  Teiler  coila.  prob,  zihn  wägen  | 
12  19  al^  ficbaiaett  von  coIln.  prob*  sibn  wagen  ! 
40y«  %  Vier  md  xwaalalg  laltor  eoflalaek  fiab  abte  wi- 
gea  29  1.  Zwey  kleiae  vaad  groeee  Meelert  aelm^ 
wägen  zusamede  .2^^  tt.  Sechs  kleine  schussel,  ein  kucben 
Schüssel!   ein  Mostcr  candel  wägen  zusamede  bVa  ^  Vier 

betbe  pötte  voa  gemalD  Uba,  daraato  deob  etoir  mä  etf- 
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hAm likft  wifM  CTffMwJfl  ii  V4  0.  Bin  Mtigelrl^  Lrror 

uodeU  vnnd  beckhen ,  vnnii  ein  sohlest  Lavor  hecKhen  ohne 
ran^ell  wü§en  zusanmteu  10  &.   Ein  hohen  iilaeo  Kruge  uM 
mm  zihoDeft  MekMl,  Mock  .2.  Wae  J^ftege  t  Mea  t«d 
«Im  Misx  Hütt  ztoaei  ^eekMa,  Um  kraiM  4kUM 
Dunig,  mit  ehien  z\Mfme  detkel.  sehwey  eieerre  lieckBchern. 
Zweimen  messinse  leuthtei.    Ein  messiog  leichlschern  daran 
die  spitze  abbrocliea.  Naebinittai;  ia  elgemeiter  Kammer  iii- 
ventrlxiri.  £aMi  Dagtt,  «III  eiaen  nnäketm  cmHat* 
^cb  ciiiei  Decea  ailtt  alaem  sdiwcriMi  Cmtiat  iaria 
xvtT  iurselisichtige  stichbletler  sein  an  der  sc^iden  ein 
Fraotzoliscli  Letther  gehenckhe.    Vier  garliaen  von  giom 
Amesidea  Widerschein,  Eiaefi  daraa  gehörifeo  UmblauO  von 
giwa  faf»  aiff  guidaa  frtodll  ailti  maiai  IM  md  «nn 
Ma  siaiaa  friaaea.  Aaeli  eia  Daelba  wi  frvaea  gafchmi 
lern  gair  auff  gülden  grundi  ;^iluttert  mitt  rodem  schechtert. 
Ann  Leiagewerck.  Ein  gross  schrein  vuhni  ei\va<?  breiter  als 
UeB|  darin  seindt  3  pahr  Tuctot  Beliilaebeo,  von  vier  Ba- 
M,  dray  palur  acUaaiiio  Km#b  siecha.   Noafc  «Ia  pahr 
Ifi^a  MUaetai  Yaa  4.  baaaa.  Nodi  afai  piar  aalilaehla 

küssen  zieche.    Zwey  lange  drillen  Tischtuih  miit  iieiieln 
Malt.  Zwey  baudUucher  miH  imwlu  l>latt.  ^eunzeken  lisch 
altetl  Toa  DttlalB  IA»L  Zwey  knrtze  Uftcätiickar  taa 
M  analar.   Ria  laag  Uicliiaelit  anoli  raa  raaaa  anatar« 
Fnf  iMMdtaalifr  aaali  ▼oa  raaen  maslar.  Nadb  la  aahaMaa 
Ton  rosen  muster.    Em  tu  Iuris  l.aeKhen  mitt  gestickhten 
kanthen.  Zwey  par  Küssen  zeichen  iiiiU  gcschuiltcu  werckh. 
Hl  aiatalfa  MoaBea  aet^hen  mH  afaitararka  haataa.  Nock 
lia  aialaiia  kasaaa  saMbaa  mkli  atriahwarks  kaaM.  Hack 
ein  sdüaaki  kaaaaa  aalekaa  artll  tla  kbiflar  aawik  Faaff* 
Idglithe  drillen  Tischlencher.    Noch  ein  all  drillen  lischtuch^ 
Voigt  Atta  wasz  iu  die  grosse  kisie,  so  mitt  vielem  ey&en 
liMililHinB.  gatofft  wavdaa.  £la  pakr  Tiekaa  kaillaakaa  ym 
Abaaea,  Nack  aia      faaMtea  katkiankaa  faa  4w  kiMk 
btdti  drilien  Tischlöcher  1  aolf  der  Kaaakla  Tiaeka.  Sacka 
drillen  Tri^ners  Laekhen.   Rin  ait  triilon  tischtach.  Ein  par 
krthlipfchin  vaa  .3.  banao*  ül>iaaaale  sackaa  aiaadt  ia  ak- 
^■dte  kl«lM  M^akaAt 

^m^V^  W^^P  ü, —   , 
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Fener  Ist  folgtnt  Leinwuit  dir  Wittfrawen  lehmisweis 
to  gdffmokeii,  tn  irestelc  worden«  Drey  pahr  newe  betli- 

lacKhen  von  seincinein  Tiidi  vnnd  von  drov  banen.  Noch  3. 
pahr  newe  belthlachen  des^cibcn  Tuchs  von  2\2  banen. 
Secbsiwlir  kvsseaEeiohen  von  gemehem  Tuch.  5.  tuchen 
gartinen  tnikd  etaem  Tmblavff  toii  Tucli,  Kilff  tftgllcJie  tisch- 
MMier  drlDn.  Fimflwlb  dntln  ttschsalrettett  TOa  drllL  Zwölf 
drillen  handhicher.  Sechs  drillen  tischfücher  airff  der  Knechte 
tische.  Ein  par  Ilägszea  i)elhiacken  von  2Vj  banen.  Zwey 
kttftze  feine  driUea  f ischtudier  niit  gannaogeo.  £iB  dosUi 
drilleft  Mlyel  Ton  dieaeai  erstgemelt  nster.  Zwet  lange 
tisditficber,  mltt  dem  drillen  rosen  nnaler.  Bin  dnsln  aahett 
auch  mift  diesem  drillen  Rosen  musler.  Sechs  haatucher 
auch  desseibigcn  musler.  Noch  ein  driileu  Tischtuch  uiili 
aettleft  hatt.  £Ib  dnsia  aaivetl ,  dees  selbigen  nmiers.  £ia 
iwr  ecUeelit  knaaen  teilen  von  weiiaen  Tech.  Drey  drillen 
Handetieher  far  die  knedile.  Bin  par  ßägsen  bethlaeken  Ton 
.2.  banen.  Ein  pahr  hatden  kus.^en  zeichen.  Noch  ein  lu- 
ciicii  küssen  zeichen«  Kerner  gefunden .  Zwehe  gewaot  tisch- 
deokben,  einegnmei  die  andere  roldt  filne  mstangala  braat; 
Ynnd  rnckatiiek  nritt  ^inenRingkiagen  eaetera  deeunt.  Ein  lang 
alt  holtsteinische  Buxen.    Zwoe  bantheleyr  röhr.  Zweypahr 

alte  pistuUni   liuJIllern.    Abbiiiiung  ^dlv;^to^s  nostri  et  B.  M. 

•Yirgträ«  Item  desz  salig.  H.  Drosten  scliiüeringe  in  i9  Jabre 
Zwey  grae  bneto«  Tand  ein  scbwartier  aiül  eiaeni  aUkena 
bnndto.  Kin  bredt  apiH.  Font  elsene  gartiaen  SÜngskehn. 
Wieter  auff  dieser  Kammer  nichts  j^efunden. 

Aul!  der  spaUi^r  Kdiumer  gelunden ,  wie  \(i\i:L  Ein 
bedhestelie  mitt  einem  deeckhbeUbe.  Km  voderbettbe  von 
drill  mitt  Uaen  atrieoben;  Zwey  parebet  knaaeo.  Ba  pnk 
HM  Ton  dffB  nüit  blaen  atrekben.  Bfai  fmrcbel  deekbbelflio 
mitt  Moen  striechen.  anll  dem  Deckebetlhe.  ein  drillen  vnder- 
betthe  mitt  bloeo  stneciieo.  Ein  pulmen  von  drill  niill  Moen 
atiieeben.  Ein  parchü  kosaen.  Ein  gnuie  acbleecbte  deckbe 
weiiB  gBiInnikt  Drey  afneke  aebwarlae  gaitfaen  nM  einen 
TMbiavffTOn  plelse.  Bbien  ledigen  tisch,  daranff  ete  aebwaHae 

jzewanls  deckhe.  Zweyen»eisenen  !»r;iritrueh(en.  Desz  seli- 
gen hern  Drosten  todtUebe  abix^nifafeUung  nuU  msm  acbwarti 
auMMidn  gurt^niHr 
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-4 uff  der  irrossen  Kammor  vber  der  reisieen  stall  gefun*» 
ien;  zwey  Uiiiuaell  bcfhsfäUe  jede  mitt  1  deckhbeliie  Funff 
fkkBk»  JNDite  gartlMn  nitt  vMUMDgf «  fioek  .4.  stueckke 
fiiliiDu  gelb  in  gruett  sllt  fanssaogeB  «ootar  rmtML  Kia 
Min  viderhetthe  nltt  hkm  Urleeben.  Eia  pvlMB  «neli 
also.  Zwcv  parche'e  kussen.    Ein  parchet  weis  vberbelllip. 
Kio  seidea  dcckiie  gelb  \übA  MäwiirU  YBderfntterl  nütt 
sckmtMR  lieMB  loch«  ¥$nm  «itt  dülleii  tttdtrfrttlw  nitt 
Üoei  strIeeiieD,  eil  folMa  also.  Zwe^  wetoparoM  knssen. 
Iii  w«kz  fHireher  dtekbethe.   Noch  ein  all  drill  vnderhelfho 
niltbioen  ^l^ie4:heo.  Einen  utilnion  auch  also.  Eiü  alle  i^eckhe 
fmen  vnnd  bloe.    Nocb  »ia  aewe  driil  vaderbeUlie,  Witt 
nän  kloaa  strieebett.    Sbieii  alttn  driJiMi  pulami.  Ei» 
«nw  0  pnfBiog  decke  oritt  11  ediwartieii  itrieckee.  Sedip- 
vkm  fmnckwercks  küssen,  jedes  miU  zweyn  wappen,  die 
concorniront.     Einen  ledigen  sihlerlifen  Tisch  mill 
mtr  aileji  paackwerciis  deckbea  greea  vaad  Mm,  Zwehea 
clNee  bMMeiüeAt   lw9äta  Meiee  wscUoMene  kislea 
ciMNiier  gleicli  nlft  4  aiattclm  T«iviildleii  waftpe»,  dar  se 

it  Landrostinn  LansperL'li  den  sclilüssoll  haben  solle,  seint 
iiichi  eroitnet  worden.    >eclis  ahcontraleilujiir ,  als  philipse« 

Mesckede  vnod  eener  gemakiia,  der  Droste  seelig.  saaipi 
lüaarseligea  fimreo,  der  aileii  firawen  epiegeUen»  Tuid 
J'iftilaii  f^hlUpeen  tos  Meieliede^ 

AufT  dem  vnder  kern  baU  Ken.  Ein  <ii  o?se  knipe  waag. 
tufiff  dUe  bthilierey  etlicher  vor  langst  verslorbeaer  voa 
MwikadOy  ieint  auf  die  Mittelkamnier  gebracht«  £iB  bry- 
Uas  koti  icMUl  •  Kittelie  Trtdt  n  wiadt  eiaan.  Vier 
fkmm  keUen  da  warn  die  gerangeneLealk  eiaaelüieflaeB  Uuui. 
Hin  Mescheder  brauleisen.  Zwehn  kohroschaufTeln.  Drey 
fri>5se  gedreyete  finsterstake  voa  eisen.  Ein  seel  an  der 
^iDtea  im  aiffnif^.  £lo  Hat  weiek  adl  deai  obnatea  JNdcken. 
^Mff  ToraeUiiaaeBe  kMent  ae  ketee  erofhet  wordea.  Dar« 
ttlar  aeiadt  etlicke  gesampt  Kisten. 

AufT  der  gössen  obem  sIuIk  u  fische  dern  zweho 
mitt  schwartzen  gewant  Deckheo«  Secks  gro&se  aenseln  voa 
^ckaravts  gatracfcteo  Leder  mitt  galkea  miatiafaa  aegaia  ka- 
Kfctogea.  2wolffaBdaraLelBSl«aII,«iClackwar«Migelnieki- 


Digitized  by  Googl 


266 


teil  Leder  vaad  nlMliigs  Hegeln.  2.  «üeMa.  Zwey  bencke 

mitt  Lehnen.  Noch  drey  groesse  stuell,  funff  kleine  vnnd 
ein  Iviiuiei>iut  11  \omi  holtz.  Die  sliihe  vnden  vinMier  mit 
schwartzea  wandt  l)eideidel.  Ein  dubbelten  eise&ea  oilea« 
Zwey  brandt  eisen.  £ia  eisen  dlsüUIr  effion  MapC  eine« 
Kihnea  kolben.  ZweUT  schwartee  tri[i  e  sineU  küssen,  nodi 
drey  alle  küssen  von  LTiinem  uiwant,  vnd  ein  alt  schwartz 
li  ippo  slueli  kusso.  Dicsz  allesz  iu  ol)geschriel)ener  stttebeii 
ist  der  Witwe  Toder  handen  gelassen  worden. 

Ain  Lner  belbken,  damrr  die  fraw  Wiltwe  seUaA  wM 
scbwartsen  gurtinen  to»  scbwertEeM  Amesidett.  filn  dritte» 
vnderliellhle  niitt  Moen  siriechen.  Einen  pulmen  von  drill 
iiiilt  iiloen  Ineiten  sliccheo.  Ein  weisz  barchet  decKlibclhe. 
2.  barchet  Küssen.  £in  gmn  scbirai  zwergs  Tber  die  Kam- 
mermltt  pvneapletzebeEOien.  Ein  klein  dscben.  fiia  Mkt 
pftune,  Bise  aUes  bat(  anck  die  wtttwe  vnder  binden. 

Anff  dem  grossen  Sahell.  Ein  posilivum  miU  seinen 
Maesz  baigen  darüber  ein  Deppicb,  Zwekeo  ein  ander  gleiche 
kästen,  so  iedif  Tnnd  der  eettgenFrawea  anslindig  geveeeAt 
nltt  8.  Wappen«  Rln  kield«r  echaeppe,  eo  Mi|.  Bin  all» 
grosse  Kisten,  vberher  mitt  eysern  beschlagen. 

AufT  thiimeken  gefunden  am  Saell.  Zweven  urosse 
»essings  leuditer,  in  einem  Zimmer  anilaubiiiickeii  dienlich. 

Attir  der  praelaten  kanuner  an  Zirsrgbnusi.  Sine  bedi# 
sieifke  wAH  einem  Mien  Hfaneil  Tand  «Ine«  deobbeCke. 

Prey  leinen  Damaseo  gartinen  ^jelb  vnnd  roidl.  Ein  vmb- 
laiUi  von  gniiiem  vS^  r^<'v  milt  crun  vnüil  gelb  Fransen.  Ein 
gnidt  dritten  vnderbetiie  mitt  bleen  strieGban.  Ein  pul« 
nen  ancb  alee«  Zwey  parehei  kiasen,  fit  paiebel  Doefce* 
beib,  nooh  ttai  alt  drillen  Tnderbeche  mitt  bleen  sirinchnn 

ein  i  nlmen  auch  also.  Ein  weisse  alle  wiilne  Oeckhe.  Ein 
ai  c  graue  Ueckhc.  Ein  ledigen  dische  imU  einer  gruneo 
alten  gewast  deokbe*  Zwey  brantmbeien. 

Anff  der  mtfMn  sluben  ebgenwMen  ZwerghnMnes  ein 
doppeltM  etsen  effen. 

Anff  der  Holl  iiider  Kamnu  i  lM.  Zwerghauses.  Ein  Himel- 
bethstähte,  vnnd  deckhe  belbe  mit  drey  buulen  allen  sarfi- 
Ben  eaeleii  deswit  l^ocb  «in  belbeslllbe  nender  gar  inen. 
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grob  leioen  laekhe.  Vnderbelhe.  K  ii  l  icien  drillen  pul- 
mn  mit  bloeo  striecbcn  Ein  barchei  husseo.  Kin  braiii-> 
mhetea.  £iaea  ledSfn  lischt  miU  eioer  alten  b«Bckwaroki 

h  der  «benieii  Timd  Temdeni  Iummf,  aiff  dem  Zwerg* 

Iwb§s  gfpen  dem  f^arten  Hin  lluiuiicll  botlisläthe  niitt  einem 
I^ec^hLethc.  hin  ganu  woisz  dnlicu  vnderbethe.  Ein  dril- 
len pulmee  mli  k^o%&  streiehan.  Ein  tocbet  Kiüsee.  fiin 
Uda  kerchet  PecMiebelke  alt  iedech  giridt  An  ledigea 
M.  Zwey  gebrociheee  ediabeB.  17.  fcvwlt  eehefl^biefs* 

Auff  dcsz  l(Ofhs  karnnKT,  ein  ledige  alte  betlislallie  son- 
der HiomieiL  AuiT  der  boltaa  kamitter.  Em  alte  Mtge  J)eUi- 
mtlM  sonder  UumeeU. 

Aaff  der  grossen  Kanwier  an  SaeB.  EU  gesctelU  grosz 
kanieisen.  Ein  scaboll,  vnnd  em  klein  slueU*  Sin  liofffem 
Uweil  kessell. 

Sontai^'S  den  25.  Apriiis  joadlMiüUag  aulT  der  (.apellen  sk> 
JkoM  gefoBden.  Kin  Atter  m  Alabaeter  mk»  einer  eftege- 
irtHen  uMm  der  resnreelien  diristl,  den  aecli  drey  letfeM 

taporis  gebraucht  iterden.    Als  vif;i(aüoni$  B.  M.  virginis, 

Naliviialis  clirisli.  Ilie  Ir-l/Je  mui  .sanctissima  trinilale.  Ein 
kelg  von  Silber  vnnd  verLniitet  ußk^  einer  paten ,  vnnd 

klünee  eilbenn  leffeiken.  £in  Cerperall  vaAd  Ukk  liemei. 
Kin  Hessgewandt  reldumsleden  nitl  eioeii  weissen  enM- 

iiden  Crcutz  cum  reqaisilis.  Eine  newe  albe.  Kin  schwarte 
mes^sewandl  voo  schwartzem  eogliscbeo  gewant  miU  einem 
vaifsea  daüslen  crentzen  tnd  lefiudlls.  3«iiessi  nga  Atter  Leneh- 
lir.  %  iMsi  eindel  yon  sihi.  3«  eledee  kwkens  e«lb  aJlar. 
Bn  aM  nmMk  menlucli.  Ein  all  sikvnelMn  klee  ■senge 
wandi.  Eiö  klein  alt  cruciiix.  Sechs  vercnltene  täffelkens 
von  gipsz.  Ein  aehwaru  antii^dium.  ven  hern  Say.  ISocii 
aia  Antlpendlnni  Ten  leder  amosftedeft-  Elm  weisz  altar 
dmft  Kitt  grassen  spKiea  Mim  elneai  drlllea  opermile.  Sin 
von  hoKz  iiescbniUeDes  bildt  s.  Jois.  Bapii^.  Seche  kleine 
Zihlbanckhe. 

in  dem  brawbausz  etc«  Eine  newe  eingeeiaurte  vier- 
e«ge  UfOrnB  impCHme,  hatt  rmt  neidea  gehoelel  125 
Mi^fWer.  Um  mMm  bodee.  Zwef  Uer  beedei.  Ein 
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heidt.  Rio  drinckeiistanoen.  Eio  roher  eisern*  Ein  newe 
gross  ledig  Blerrtesz  mitt  sex  eiser  blndeD.  Drey  alte  ledige 
bier  yXesz  etwasz  kleiner  als  dasz  yoricf,  indesz  mift  rier 

oisprn  hfindfe.  Drey  alte  kueflen  von  ucin  Yässern  ge- 
sclumten.  Einen  backoleu,  (eichtroch,  vnnd  darzn  gehörigen 
bereitschaflt.  Im  Fleiscii  keiier  getiinden.  Fanfl  knfen  klein 
vnnd  gress.  Im  Bier  Koller.  Ein  groesz  vaesz  toH  gnetem 
altem  Tlolen  bier«  Noch  3.  kleine  vacsz  mitt  bier  auff  der 
herrn  lisch.  Item  3.  vasz  mitt  Knechte  bier.  Funff  ledige 
kuefen  klein  vnnd  grosz. 

Im  Weinkeller  etliche  staab  fenstereysern«  Ein  Taesx 
Ton  Tier  ohmb  mitt  wein»  Item  ein  TSschen  yon  einer  hal- 
ben ohm  min  wein.   Zwey  alle  Messings  beckhen. 

Im  alten  Moirkenkeller.  Ein  schappe  mit  .2.  Thüre  ne- 
ben einer  alten  Anrichte,  Maif  steinerne  tlasschen. 

In  der  dOostern  Kammer.  Ein  alt  Trisner  mUt  .2.  ans- 
sengea.  Ein  alt  eebappe  mift  schwehen  Thüre.  Ein  alt  ge- 
h'melde  bcdistSthe  mit  einer  Oeckhebethe.  Ein  all  drillen  vn- 
derbethe  mit  bioen  strich.  Ein  pulnien  auch  also,  nocli  ei?) 
ak  pulmen  von  groben  Laekhen  mit  bioen  streichen.  Ein  alt 
schlecht  drlüen  koasen.  Elii  alt  zubrechen  drinen  oberbethe. 
Ein  schlecht  driOen  mderbefhe.  Bin  newen  dreflen  pulmen 
ijiil  bioen  striechen.  .2.  barrhef  Küssen.  Ein  bunte  Deckhe 
gelb  vnnd  roidt.  Ein  schlechten  Tisch.  Ein  ein  eisenen 
Brafitmheten,  ein  eisern  seelbriither.  Ein  alte  Baach  Tnnd 
Sinefl  ZQbrochen. 

And  der  Kinderstuben.  Einen  elheh  kleinen  eisern  offen. 
Ein  eichen  Tiscli  an  Eckhen  beschiaiipn ,  mitt  einer  alten 
Üeckhe.  Ein  dreeckhebethe.  Ein  drillen  vnderbeth  alt.  Ein 
aH  leinen  ]minM»,  Tand  3.  barchet  hassen  klein  mnd 
gross.  Sin  alt  barshet  deckh  beAe.  Ein  alte  deckhe  gnmdt 
roidl  ^Tind  weis.    Ein  \ve!*;z  beschlagen  schreyn. 

Aull  der  vndersluben  im  auszhansf.  Eine  kleine  belthe- 
stathe  vberher  mit  grünem  pleize  vberzogen.  Ein  alt  grusse 
iisch  deckhen  zerbrechen  auch  Ton  pletze.  Ein  aR  etonin 
gehinckh  znm  Cronnenment  gehörig. 

In  der  Kuchen.  Ein  jzrossen  schelen  kupITern  kettet« 
vBgefer  .6.  eimer  grosz.    Ein  ronte  neweu  kupHeru  kesseL 

I 
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Xöch  eineo  kleinen  von  üiüejn  v'uner  auch  new.  Ein  alter 
roodlen  kupUetii  kcssell  vuri  Yni»efher  2.  elmer.  Einen 
Sevelen  k«pffero  kessett  fagefker  2*  elMar  gross«  2.  kt«UM 
■etflBgs  kemll.  Eia  iMSSings  durekschlage.  Ein  imk 
kUeB  fclD  klein  melakieB  mdiser  mitt  ein  eisern 

slöUer.  4  eisen  praniicii  Klrin  vnd  grosz.  2.  eisen  iifaiiiie» 
mäi  lassen.  Neun  eisen e  i^egoß^ftne  pöUe  klein  \uu4  grois. 
En  leiscli  bi^l  kackkvMSier«  Ria  BneCphiioeo.  3, 
InedfspeifiMy  TOBd  ein  hrt»(kdigM»  da  der  sptesz  eingehet 
Kin  seelbräter  im  Schornstein.  5.  eisen  kochleflVli.  Ein 
iiMMie  Ff^'^TSchuppe.  Kia  mt'j>sin^^s  kirulerpiniiiigke.  /wehn 
■üfffiiags  wasaerfüllen,  dorn  ein  new  die  ander  all.  Ein 
«m  sekappe  nitt  «2.  tkkm»  so  der  kock  braoekel.  Zwehea 
gresie  brandtrakelea,  aebea  einem  grofisea  beerdleiseo.  Ein 
rüste r,  eiütj  eisen  lewr  stüffkeD,  tin  eisen  hall  mitt  3.  ha- 
kelbaken,    Ein  vvasser  kufen. 

Im  Was€kkan>^  einen  kleiaea  i>rawk<^ftel ,  so  gepfändet 
itia  soDe,  TBod  Gaapar  BrüggeMO  daraon  berickiea  kaka. 
fia  grossen  eingemaaerleo  eiaem  pottk.  Ein  hitierackwea- 
gelL  Zweyen  Wdsche.slöickhc.  Ein  grossen  Kahrru.  2j 
oUchstuntzc. 

In  der  MolGkeiikaaiaiar  8  Kaefen  klein  Tand  grosi,  2. 
Ugcin^ 

AnfTm  newen  bidoke  Tßderm  Tagke  .3.  grobbe  wiHgara, 
acht  rehe  v'arn ;  drey  haaftfnjiarn.    Ein  alt  vischzehgen. 

Auir  der  VYiole  ein  seil!  ein  (jolei  genandt. 

Avil  der  ackregperey«  K&a  aiBibliaken  Yorraftk  an  Holtse 
ab  dianea  brettern  yand  Eicken  Hota  zn  bieervteem.  Ela 
eisen  geschlagen  Oi'en.  Ein  eisen  Vhrkhe,  halt  Thomas 
Mulfell  za  sicli  zu  verwahren  Erenolüiiiuen. 

Im  relsig«)a  stali  gefunden  sechs  schwarlze  KiiUckea* 
fletde,  neben  einer  groiBno  Knlscken  Tand  sabek&riieen  Eni. 
Mkengeeckier»  keflclitet  die  WiHwe  yad  andere  aoicke  ikr 

vom  Diusteu  seligen  verehret  sein  sollen.  Noch  ein  ijüiiin 
pferdt,  so  fohan  Huilmau  gebraucht  mitt  einem  suUeli  \nud 
zaoai,  soader  sUagen.  Eine  kleine  Gutsche  mU  zwehe  wa* 
gen»  iwehe  gresie  Hittenbiige  Ui  der  kaoMaer  kiader  an 
reisigen  Stall. 
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Aiff  tar  dberai  sftH  karomer  ein   betth  stüdie  alt 

Kjn  alf  leinen  viideibefht ,  ein  nll  ilnUrii  imhiien.  Zwey  alt 
gestreifte  küssen  vou  drill,  hin  all  leiacu  ol/erbetbe,  Noch 
ein  ginU  schlecht  TBd«ri>et(he.  Ela  Moe  gestreicbt  kiasa« 
TOB  drill  all.  ZwaT  alte  acbleolito  decUea  «abrodwa. 

Den  28.  Aprilis.  morgens  frna  wider  angefadgen  ▼aad 
gefuuden  Erstlich  vier  praiuie  Mutlcrpf^r«^©»  so  zum  Acker- 
baur  gcliracht  werden  neben  einem  Wagen  uäU  Waage  vniid 
achweogeUy  vaad  xabeMigen  geacliier  der  pferde.  Moeli 
efaea  aMton  Eradewag ea,  aiitt  Waag  md  Halsdraege.  Noch 
einea  alten  paggagiwagen,  so  melrea  TMN  gobroelMii,  otoe 
die  rader.  Vier  Erndtoleltern,  Vier  Egen  nni  ei!?encn  /iihntMi. 
2  pfiage  mit  setaer  zubehöruuHOii.  Die  vordere  kammer  aiii 
VorweriLio.  Bfa  aHo  Bettoatette  sooder  bettbo.  Zwey  nowe 
balelgaeeil. '  2.  Baadrolppo«  ^.  oewo  sUloktMO*  2.Eradofr- 
fereken.  4.  Mistfurckben.  2.  Bandtketten,  aocb  ein  rlaaikeCfO» 
so  an  der  Kiifschen  gebraucht  ssrnW. 

Ferner  im  Vorwerckbe  30.  meickhe  kähe  vnnd  eines 
ocksen  Toa  lier  Jabre  aa  einer  aetten  iai  Vorwerckbe.  Dtej 
Labocbsea,  deren  iwey  Im  Tieften  Tnnd  eine  Im  dritte«. 
Drey  schwarize  siärcken  im  3.  J^hr.  Sieber»  kleine  rinder 
im  dritten  Jalir.  Noch  V.  kleiht'  nader  von  einem  Jahr.  Xeiin 
faaeUkalber  von  diesem  Jahr,  einen  eiachen  kleinen  eisern  oieo. 
Kin  grosB  einen  pottk»  Ton  2.  Kaaer.  2.  wnsaerelame.  Noch 
.2.  alte  ao  tnlnB^lcb.  Bin  bette  mit  einer  drillen  Bowren.  .2. 
alle  pulme.  2.  alle  Deekhen  weiss.  Ein  alt  Vudbetlhe  mitt 
einer  buuUt  n  hören.  Ein  bundlrodeDeckbe«  £ia scbneidlhaack 
HuU  dem  Mess.  ein  WäschkiCe. 

im  2eiMBtba«ii.  10  m^M  Toid  2.  bdckbe.  2eben  Jm^e 
Ziegekens. 

Aull  d(  r  speckboene  im  Voiwerckhe  62.  seile  specks 
mitl  ihie  schinckeu.  51).  ilaibschwciuskopiL  87.  metiwürst 
ITirs  VolrK.  i2  acb^einschincken.  37.  guete  mittwürste.  8. 
aehnibeblnobbe«  YßnA  eine  aimblicben  Vorelk  ao  kvtsioiscli 
nia  Üipiien  RiekbestMkbe  Tnnd  achrattleiacii,  wie  mk  m 

liinel-  vnnd  Leberwiirslcn. 

Ferner  im  Vorwcixk  20.  Haiihischweine  vngeHier  von  S, 
Jabre  2Jk  nutioHmeüge  ichweiae.  9.  ferokhen« 
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Im  sehaflkt^le  liSmelelhe  schaelTe.  115  jungen  Lämmer, 
1^.  güste  sctiaeüe,  als  HäuimeU»  Jäluiuige  vnnd  giUie  scba£ 

Ferner  Juitt  die  Wiuwe  angebeo,  dass  sie  nadlfolgeadd 
uckea  ahiocl  Tnder  haoden  ktbe,  ynnä  kh  brettdieQ  bebiltd. 
IlMe.  5.  pCar  flägshen  bethlaakhen.  8.  pahr  haihen  Laaken 
Ton  .2.  Banen.  3.  palu  Tuchen  Laekhe  von  V.  inuiea.  Noch 
m  par  von  3.  Banen.  Vier  pkar  Kussenzeid^a,  dem  2.  piar 
■iu  sthckwercks  Kaiiteo,  ein  par  initt  neliewerekli,  TSiid 

letzte  portuen  ndl  weieeen  gam. 

Als  nun  die  Hern  Vormündere,  d  dato  dess  26.  April. 

heut  den  dritten  May  von  vnderscheidlliclien  rendlschrei- 
ie^reu  wegea  der  Jalirlioheniotradea  rechnung  aurgenubiuuien. 
damiu  wmn  «osa  derea  recbnunge  ein  siober  Corpus  der 
fMiehea  reale  vandGeMle,  Tond  wass  maa  hingegen  aadern 
^^rji fliehtet,  zusamenbringe,  vnnd  diesem  invculario  inverlie- 
beo  möchte,  So  hatt  man  henth  vrnb  nnchmittanes  zeit  nach 
gdianler  alsolchcr  rechauogea  dass  inveularium  teroer  eonti^ 
itdrl  Tiad  batt  also  zum  anfange  Thoaiass  Matiell  eio  Leinen 
tatdiehen  den  Hern  Yormflndeni  Torhrachl,  worin  fsigende 
^  Hern  Drosten  zuständigen  Sorten  ;;claiiden.  Einen 
Luld'cn  {^nadenpleiiuiog  dess  Landgiaien  vonn  Darmbstadt, 
^Hctie  alte  Gollgnlden.  £üi  sehr  klein  gülden  gnadeapfenaing 
Ktihisidioffen  Emesii.  Ein  gross  gnldtea  frawring,  darauf 
(■wendig  der  Daum  gesetct  a^.  iOlS  .  nütt  TOlgendeUtteren 
^•G:G:  G:  Ein  (iiiMicn  petseluer  deren  von  Meschede 
uut  eme  staehcL  Ein  guidten  ring  mttl  einem  Duerkais«;, 
noch  ein  aü  siahel  niu  einea  Meseheder  Wappea.  Dess 
'^ta  seUg.  gnidcea  peischir  milt  einem  Noen  Siein.  Sin 
vaMnhoten  slelnekhen  gelb  rnnd  rodt  mitt  elnN*  figuer  ge- 
schnitten. Zwehye  silberne  antiquilaten  dern  ein  Caesaris 
Aogusli,  die  andere  aber  Ca^sujls  Galbae.  Km  sehr  kleine 
Aitiqiiilet  ton  Silber  firtsbisoboflen  ErnesU.  4«  kleine  sUbeme 
«m^ielen.  17.  kleine  al(e  pbennfaige.  Ein  ReicbstbalerManrilz 
Undtsraten  zu  Hessen  Armo  i624.  2i  Kleine  kupiTere  vnnd 
pifieiie  arilif|ui(elcn.  Sigilium  CiuUalis  in  Alineda. 

Obgeschriebene  Sachen  sein  in  ein  Leinen  beutelchen 
wider  eingelegt)  Terpelscbirt,  Tnnd  avffm  archino  in  dem 
fette  Tenrxrt  worden.  DIewelbi  amcb  die  IL  Yermtadete 
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berictot  dass  wegen  iriegsgelalir  eiliche  Kitteft »  daria  Ter- 
eeheidene  mobilleo  eothalteo  tnS  andere  arter  als  GeHo, 

vnnd  Statt  Lippe  getührt  sein  sollen,  darzu  sie  diQ  schlüsseil 
Dicht  gcfutiilen,  autli  die  Iraw  VViltwe  J,a«iiri»sHn  von  Lans- 
pergs,  zu  den  2  kleineo  alhie  stehenden  Kistea,  daria  gleidi- 
fals  etzliclie  mobilien  entiiaiteii  lüoder  sich  liabeft  aoU.  als 
woHen  sie  nach  mslelltug  der  schlneeseO  Tond  emprangaoem 
genügsamh  l)ericht  dieserhalbe  die  InvcuUri^aiioa  voiLchalieti 
haben. 

Veneigoiss  der  liamohiiieD  jährlicher  iotraden ,  Henion 
Tiisd  geüBlIen,  so  den  seilig.  Hera  Drostes  eigeaUiiuHUck 
xtisteheii.  Ersüicb  Der  adelidie  Site  zu  Almen  nilt  seiaea 

iiiero  et  mixto  Im]>erio.  Gcbe>v(Mi,  (iriihen  vnnd  We vliein,  Vor- 
werckhe,  Zeheuthauss,  Schaflsliill ,  Gailen,  W  iUl/tüjen,  moLe 
vnnd  kleine  Jagt,  vnnd  dem  Meschedischer  samplgehöltz ; 
als  M&Dcbeholte  Bernscheidi  Bacholu,  Johanea  TaU,  kleia 
TDDd  grossea  Bögell,  dass  Broich  bei  AUmeo,  Toud  ediche  an 
diese  i^ehöltzer  anslosseiide  liei^e  vuiid  Kiieppe,  Item  ack- 
heihaw,  darzu  Lieluiiii^e  Wisen  vnd  Landereyen,  welche 
heut  dato  obgeseizt  Jacob  Beckher  plachtsweisse  vmb  eia 
sidim  J&hrlichs  damon  zu  eDirichten^  laut  darftber  vorfcs- 
t«n  Contracis,  TOBdorgothaee.  Demnegst  thiiet  die  in  doa  3. 

Dürflciu  Aliiicn  ,  Nodon  \nui\  Tillen,  laut  der  Ucuistcrn  ste- 
hende pfagt  jariiches,  jedoch  ein  Jahr  mehr  als  dass  aader. 
All  roggeo  124  schefl.  Gerste  1 10  schef.  Mangkhorn  5  sehet. 
Haber  29y/i  scheff.  Der  Zeheot  vaad  WilUiarr  ist  ancli 
mchl  alle  jar  gl.  ich  wia  dio  register  anhreissen.  Daa  man 
A".  I(il3  auss  dem  Kik blinghauser  zeheiit,  zu  dess  Hein 
Drostofls  Selig,  quotcu  empfangen  an  roggen  23 V«  schcff, 
Gersten  8,  scheid  Habern  42.  sch^ffel»  ailess  Aimsicher 
Maess.  Anss  dam  Tulischen  sohent  an  Gersten  12Vs  scheL 
Habem  25.  sehet.  WolOter  zeheot  an  Ilabeni  4schef.  Berck- 
her  /.r.\ivi)[,  H.ibcrn  7  sehe  f.  Aii<;<;m  Zclicul  d\n  Lohe  im 
joaüeldt:,  Hal>.  2  sehe!  Der  Zeheul  zu  Almen  voad  iNedt;u 
ist  heut  Jacob  Beekhor,  aogeaonuneoen  meyer,  vmb  ela 
sichere  somme  Roggen,  Gerste^  Meoghohrn  vnnd  Habern  5.  Jahr 
lang  Termög  Gontracts  Terliehen  worden.  Die  Wiltehner 
hatt  it>13  ^üihaii  roggea  1  s^'mdt  Gersten  Va  scheL  Uaberu 
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65  scheif.  Die  Mahlciniihle  (iiuet  jarlichs,  zu  dieses  Hauses 
qnotet  m  MvIteTkobm  .91,  gch«l«  Die  Oliemühle  tkuet  jar- 
Icte  Mkm  4^  RH  ter  «Im  H«tte  eUftnfto  igt  fSfe- 
ivfi.  Dm  DiMttfiMf  la  den  .3*  obfmdten  DMEtni,  w» 
selbige  nicht  geleistet  werden,  Ihnen  j;ihiiiches  anhero  197 

'  hki.  Halt  sausten  205  rbt.  gtüiaeu,  vveiln  aber  Crassios 
Gerdt  zu  Neden  für  ^iae  diftnste  dappelta  piigt  fibt,  gehea 
a  ihi  ak.  Sckatockweia  in  AhM,  laal  Raglatm  jßMkM 
A  Za  9fe4n  13.  Vbmäu  giM  Hearldi  Amte  Wittwa  fllr 
dass  schultschwein  zu  Neden  anhero  jahrlichs  i  Hht.  In 

[  TimieQ  Schuidtschwaia  5.  \ber  disz  gibt  sdlüiiters  tur  dasz 
sMttohivraiii  aakaio  J.  rht.  Dasz  wisaa  geMt  thaat  ia  a^ 
yaltan  3«  Darffera  aaiaaain  Ja^Echa  6  Blit  11  «hraai. 
fmm  Itatt  man  hi  diesen  .3.  DMTera  den  Aap  Idlenst.  n 
honnern  jahrlichs  172.  Ann  Kyern  zu  Tuhleu  vnnd  Neden 
•1740.  Tribgeldt  zu  Neden  28  graschen»  Tnd  J  Lamb.  Dasz  i 
MMtfiMi  In  abapaeifiaiarian  MasciMor  gebdUxe  ist  vage« 
«in.  So  Tlall  dia  Effllsefce  gslernf  wmI  deren  iMkdk$ 

I  Jüraden  belanget,  thoen  dfaseften  namaehr  laal  lois.  Till« 
manoj  von  jahr  1625.  vbergebenen  regislers  jahrliches  an 
ptai(t  TAod  zehf  nikobrn  (wie  der  zebeut  mcht  aiie  jahr  gleich) 
Ad  raggan  Maltar  3Va  mnH^  aa  Wettian  3  nnlä»  Ganten 
aaVi  MaM.  i  mäi  9.  sptadt,  Kabem  27.  aialt  3%  mit 
3  spfndt,  schuldtschweis  3.  An  hoinem  57.  An  Ifem  320. 
An  hofr^eldt  2  rhl.  B  x  li  l.  Der  scbeüers  hoff  zu  fifAen 
ümet  jäbrlÄchs  100  reichstiialer. 

Feraer  ttaat  die  aanerlladiMhe  reale,  so  dem  staai 
■lechade  in  saa^t  aartehel,  an  desi  seligen  Ii  Drosteasa 
IBIMII  fenaSfe  Tillmann j  Registers  de  Anais  i024|  et 
1625.  jährliches  an  gelde  93.  rht.  3  schil.  9.  ^pr.  An  roggen 
6V2  Malter  2.  schefT.  V/2  spindt.  Gersten  oder  Mengkohra 
MaHer  2«  acteC  2yj  spindt  Habem  28'/»  Malter,  iine 
gMK,  13.  acMdlsekwelne.  Hdner  iiy«.  Syer  86.  heMl  iVt^ 

'  flap  oder  hanffen  ISVi  ft.  Rati»ea  9«  sclraff.  Handtbienst 
18.  Die  mast  ist  vnbeslendig  vnnd  geringe.  Der  Fuchs  zu 
Brenckhen  gibt  dasz  vierte  jahr  zu  desz  herrn  Drosteas  aa- 
tM  e^  ikt»  weklM  Aaao  1624v  beaablt  seindt. 

Faleet  die  BrenUmehe  lanle»  daii^ey  In  ebaeht  an 

^  y.i^  .o  i.y  Google 
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nehmen,  dasz  mitt  Brem  Kischer  vnnd  Opspringer  Mühlen, 
järliches  rmbgewechselt,  viuid  ^van  die  von  Brenckhen  die 
OpspriBgw  MttUea  gabrancheo,  dasz  alsdan  die  Meschedischo 
ErfegmuMi»  4aMM  der  BmdüM  mähkm  geMe 
bau,  wtkhe  jaifldis  m«hr  als  dla  oftpringer  nllili«  aaMa« 
gen  kahn.  Darausz  dau  die  vn^ioiciilicit  der  jährlichen  ja- 
traden  entstehet.  Demnei^st  in  ai  lit  zu  nehmen i  dasz  die 
ßrenokische  raubte  ki  zehen  theil  gaüu»iit  Timd  daTOA  der 
H.  Dfoale  aaeUft  aacha  ftatt  gdMh,  tmd/  daai  dar  Mik 
achralbar  OoMridt  Fmafche  tar  aalna  iMnMia  banldmgey 

dasz  pforlhausz  daselbslen,  nebenn  dem  platze,  HaumhofT,  Gar- 
ten vnnd  hauszbauwe  gebrauchet.  Hier  negst  thun  die  Brenck- 
kiaaiiai  mayer  ynnd  laliaBlaa  neben  der  Mählea  mm  tfinuig 
Ii  sanpc  ^licha  ai  laoatt  13Vs  Malt  3%  Mitt.  %  apMt. 
Am  waitsan  V/i  matt.,  im  aber  die  MtMet  n  BreMidmy 

an  Stadt  der  >Iiihlen  zmu  ^jtnm^c  Lrebraucht  -^virdt  erstreckhen 
sich  die  jährliche  inlraden  etwas  hoher»  wie  solchs  gemeltesz 
Fanckba  legiater  auszwlasaal.  Die  Gersi  renthe  erstreckas 
aick  iaa  aa»^  wdt  9.  Malt  k  MKt  2%  spMi  INe  kaber 
raste,  wetten  der  luto*  uhm  mm  die  Jahr  gfeieh,  trieft 
jahrlichs  nicht  gleich  ein,  halt  Anno  1625.  inssampt  gethan 
SOVa  malt.  iVa  nmtt  V2  spindl,  alies  Brenckiscker  Maess. 
Die  jaliriialie  Galdtrentlie  eiatreckeii  alab  ina  BMpl  taff  87.  AM. 
Dar  Haner  M  37.  Eyer  SOOi  WaftAe  Hoaer  fand  Byer 
•abea  dem  Krimpkhorn  gemalten  Fanckhen  auch  wegen  sei- 
ner möhe  nachgegeben  nn  (irden.  \  011  dieser  vorgeschriebener 
Brenckischer  reulhe  kommen  der  Hern  Vormündere  pfleg- 
kMere  zu  aeahs  TkelL  Die  AaOMM»,  Greiliadie  ni 
aadare  mfeacluriebeae  dea  erta  gelegene  «neler  baMk 
fent,  weiln  die  alte  fraw  miitter  In-ostin  dieselbe  ad  vitam 
gebraucht  viiad  sich  von  Tylluiaans  vuiid  Tliönissen  Mönsler- 
mau  beiddmet  lassen  vnd  derwegen  den  Hern  VormüiMierB 
in  deraaften  gttttare  iiiTentariaatioa  bIII  kall  gebem  wel- 
leBi  lat  darmnb  ta  dieaemhteatarie  nkMa  laimeldet  weiden. 

Folgen  Pfandlverschreibung.    Erstlich  bei   der  west- 
phllischen  Landschaft        1625  angelegt  6000  rth. 
davon  jährlich  auff  st.  Jacobi  360  rth.  Jähriichs  entncklel 
wer  dea,  vimd  ist  die  Yefadwaihmg  neck  Blakt  teoiegeldt 


fkf  Piiilipsz  Ot(o  vom  Broich  zu  Brenckhea  800  rthr.  eapUti 
daTon  fMloA  4ia  Ut.  Mff  st  Minhiwii  Am  EamMtmnm 
m  fillr.  capital,  daiob  der  nillwflMiii  Mofdla  Tot 

nMe  zustehet.  Darab  jahrlichs  60  rthr.  pcni^ion  aaiT pfingsten 
eotrielitet  werden,  vnnd  gemekei  Mordiaa  uiemaiileii  peosiOQ 
gekie^iwi  haben  solle. 

B«f  WilM«JtMMWeitplMl«i  liMX)  rk.  Mpital^  dami 
|idcl$  j60.  Hil.  feiflleii  toff  OMn.  Ifoefa  ber  der  wen«» 
irfalischen  Landtschaft  1000  Rlhr.  Capital,  so  die  H.  Patres 
Sodetatis  zu  Münster  in  so lutinii  ihrer  VerschreiJjuu^  au t  2000 
Rlkif.  sprechCBt  bekhomiuea,  welche  die  OriginaWYerschrei- 
kttg  ahMi  kiidir  lU  Jiaft«.  Die  Jakrüch«  ZfMt,  als  .95. 
Üb:  mMI  Iii  tt  LanmUf  Mig.  B«f  Pkiftppsz 
^mäi  Getreue ü  zu  Broch usen  620.  gollg.  Capital!  daruoa 
■^•0.  gollg.  t.apital  erlagt,  welche  Mutel  aulT  Ostern  empfan- 
IßHj  Tond  gestrigen  Tags  ia  Rftokaang  iuradit*  i>«e  peasion 
iHMig  atf  Michaete. 

Üoeb  betaa  Emm  Bewm  800  Hhr.  C»fM  tmi  etwas 

•ehr,  daral)  man  jainlichcs  anff  St,  Michaelis  Pension  48 
rlitr.  12.  gros,  ejui  fan^^en ,  welche  der  IL  Laudtioste  Lans- 
icrik  §eiL  seiner  Dochter  der  Fiaw  Drestin  seitg  in  ahschlag 
lügesflUBgeneA  Iramseliaties  aBgewIse^  eher  amielir  des* 
uftea  Wlltwe  Vraw  LaadlvostiR  abfeküd  Tind  wiedef  i^ey 
d6ss  selig.  Henniekhe  Drosfen  W  iitwn  zu  Erwiten  angelegt  sein. 
Keweiln  auch  die  Hern  Yormiindere  von  Thomass  Muetheii 
rentmeisteni  an  Abaen  voa  den  alailscIieD  vnnd  aadem 
^•Mea»  Toii  Jekmsen  TIOnianDi  wegen  der  Eflflischen  tnnd 
ftwerlMiselMB  lendien,  tea  CMtlireldlFanelihe&  wegen  der 
Brenckiscben  renthen,  vnnd  rm  Casper  Bniecnian  wciien 
slmiscben  jntraden  vom  Jahr  1613  vnd  etliche  lolgeiidea 
Jahren  recbnong  aa^^enommea  Tnd  sich  also  etliche  restaa^ 
tia  Wf  dOBseflilgen  keAndea,  wollei  Ae  Hern  VeiailBdeni 
^  derentwegen  m  dem  besdilnss  referirt  haben.  Hinge-, 
gen  ist  dei  H.  Droste  selig  schuldig  den  Juflfem  znr  Lippe 
rht.  capitai,  darab  järiichs  36.  rihr.  pension  auff  Martini 
eatriohtet  werden.  Den  Hetleler  znr  Mittelburgh  iOOO  rthr« 
^Vllil*  Mm  n  anfhage  diesen  Baws,  der  U.  Droste  ton 
UmUm  MerdüB  geMnet  400.  ittor.  Dess  seBg.  AMes» 

Mm,  liM«iift4«.  .  le» 
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Ton  Lohen  Erben  vnii»l  dess  reiiilmieislers  Crentzlcamps  bin- 
derlassenen Kinder  schuldig  500.  rlhlr.  capilaJ.  Dara!»  jähr- 
lich in  8hris  30.  rhtr.  pension.  Item  dem  paderborniscken 
H,  LandtdrastM  selnüdig  aoO  KönigsiUr.  capUal.  Item  im8B 
MB  dMS  selig.  H.  DffOMn  SchwMM  Jnigfraw  AnasMM 
leibzußtsweiss  jahrlichs  entrichten  200  rht.,  dern  100  rlhr. 
autf  Usiern  vond  100.  aull  Michaeliss  ieliig.  Ferner  iiatt 
Bau  TOI  ChiiitoirfWa  KaUe  RentMisler  zu  Melrikhe  1000 
ifhr.  capifal  mS^mmm^  ]»aMloii  mtaabfellg  aafOMtani 
Amio  1828,  wtldie  ranune  tu  abnlihnig  tob  weytaBif  Ki^ 
;:elii  von  l^erniglmii^«  ii  an  erkaufTten  Efflischen  vnnd  Mi^rt- 
schen  Zehents  gebraut  Ii t  ist  worden.  Auch  forderdt  Marschalck 
UötliiQg  wegen  dess  Hern  Droslow  MÜg.  GoiBpa«  1065.  yoiid 
oillcfco  rhtr.  Nooh  HenBoflorwock  s^nidlg  M.  iktr.  wekshe 
nUaMOi  soBir  n  bosaUoB  gMbi,  aber  torptteboi. 

Wan  mm  diss  alles  obgesetzter  massen  also  tot  vnss 
richter  vond  schcilea  obg.  auff  platz  vnndZcit  crgangeo  vnnd 
wir  solches  in  der  poraoft  geaHon  Tnnd  fohöidt,  So  loboii 
wir  dircli  obg.  tod  Tima  hkm  aBgaoonieBeD  Sehrelben 
daaalBTOBlarf»  Ib  diaae  fmm  Moftm  lassen  mni  selbitma 
mitt  dem  Gerichts-Fnsigell,  auch  vnser  subscripliuu,  so  viel) 
vnser  schreiben  geJehrnet,  b^tältigt.  So  alless  geschehen  an 
Stadt  (kth,  TBBd  plaiitti»  a«6h  iai  Jahr,  Moaat»  ftge,  wl» 
darhoy  Temaldot 

Chiiatian  Yoeth  lichter.  Johan  Hofifman  Sdbreiber. 

457.  Quittung.   1628,  20.  Mai. 

Moidian  Toa  Maaahade  aa  Akao  qnlttirt  den  Minorwmo» 
aainaa  Yatim  Joham  Malohior  toh  Mawhado,  duvatti. 
Kammerberrn,  Raihfl  imd  I>roalaa  ate.  500  Rihlr.  KapHal  nud 

14.  Jaiue  rück^tÄndiga  Ziuseu  zu  420  KtlJr*    lG2ö,  20.  MaiL 

458.  iuvealar.   im,  5.  Juli. 

Ea  wird  an^faDomiBaB  aiaf  Yaraiilaaimg  dav  arinomiiMaL 
Kindar  daa  Joli.  MalaUor  tob  Maaabada,  jOBaainaB  DmteB 

zu  Anröchte,  chur-cöln.  Geh.-Ratbs  und  Kämmerer,  resp. 
Kci^-Kommiasar      Ugaei  über  eine  groaae  Anzahl  voA 
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IMatn,  G«ia,  MNr  etc.,  iveloke  d«r  TenloitaM  M 

okchwebendem  Kriege  naoh  Cölu  ia  Gewaiudam  g^xacät 
ii«^  1628,  den  6.  Jali 

ttft.  Silamiii  T.  Meflidiede  bMCheiikt  sdae  ToAttt 

EGsabeÜL  1629,  10.  Deoember« 

p  Gottesz  naluttfifl  Ameo.  Hundt  ynndt  zue  wiszea  sey 
^  nmiigülctoii  nü  diesem  oiBnen  laslraneiilf  dass  Jai 
Iii  Jilff  Bidi  der  getot  vnsmz  hmn  Jen  Oirlsli  taesenl 
^  aedihimdert  nemi  .yimdt  zwanCzigh  in  der  zwölften 
Rohmer  'zinsz  zahll  fiionfaghs  den  zehenden  monafs  Decemb. 
smb  vier  Thr»  nachmittag,  bey  kerscbungh  vandt  Regierungh 
te  itterdvdüeicltüfBteB  Grosimechtigslra  Tondt  Tauber« 
«irittdifeii  FeMtt  tindl  iMm  lierni  VMrkli  dm  Andern. 
Ter  nlr  Notarlo  TBiid  zeugen  Tiid«ibeDent  erschienen  der 
Ehrwürdi-h  ynnd  wulledeil  herrSalentin  von  Meschede  thiimb- 
iterr  zu  Paderborn,  in  seinen  auff  der  thunibfreiheit  geiege- 
M  loff,  anff  der  SäAoBtkmmmn  so  in  der  koke  avff  den 
Ur  «iSssel,  t^iwidi  iwar  m  Leib ,  umd  im  bedf  sitzende, 
iidoch  guten  verslandts  mnd  vernunfilt,  wie  ahn  ihme  anders 
Bit  in  spuren  wahr,  vnnd  hat  ziraerstehen  eeben ,  wie  dasz 
er  ansz  gueten  freien  wUlen  vngezwungen  vond  vngedrungen 
PMiit  md  onlicUesien  wAie,  seiner  B^n  Thochter  Gn- 
teiw  Tund  ihien  rtesasn  kodigdirten  kenn  Andres  Werft 
^0  rechten  Doctor  seinen  antheill  alles  desscMi ,  so  er  an- 
Doch  mif  vnnd  beneben  seinen  brudcr  dem  wulledlen  Mor- 
^ I  UI  v  in  Mesckede,  ahn  dem  auch  wolledlen  Johannsen  von 
WeiaeriockliansEen,  vnnd  mkn  mekr  dessen  Erben  ifnforde- 
nn  ketten,  sanorekem  raoA  znnorgeben,  in  der  afler  besten 

form,  wie  esz  alsz  ein  legalum  oder  vber^alj  auU  den  (odt- 
Jall  donatio  laoiiis  causa  genant,  oder  ein  Godicill  am  besteii- 
digsten  von  leobts  oder  gewonkeU  wegen,  geschehen  soite 
Wals  oder  »ogln,  JnsMssan  er  dan  selbige  seino  qnoten 
mä  nsfvncke  gantt  ^nd  gaer  nfckfs  aoszbesdboldon,  Onen 

vorglt.  beiden  ehcl eilten  omni  melioii  modo,  auff  folgenden 
fall  vber^idb  vnnd  vberiiesz,  iieiuMicb  also  vnnd  dergestalt 

walirnis  saeke,  dasn  er  eke  sie  ekoloato,  aack  dem  fn- 
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•Iflan,  soldm  mImo  aiOMU  elseDthnHioli  knfflt  dteMr 

vbergab  haben  vnnd  behalten,  auch  damit  ihres  gefallens,  alsz 
mitt  ihren  anderen  erb-  vnd  eigenen  guttern  zuschalten  vnd 
•  MwatteOf  mit  dea  ?oo  WolmeriaiUMifiiea  in  der  gßdie  vber 
seinen  qaoten  meii^eudiaii,  eder  den  daraber  aageilellea 
geTiditiiehM  ivocesz  imzuwalirteii  gote  foge  ml  miciit 
haben  sollen,  vnd  hadt  wolgltr.  H.  Salentin  von  Meschede 
nach  beschehener  vorbenirter  vbergab  mu  Notai  io  betseins 
der  getzeugen,  darauff  die  lian  It  gegebeiit  da&£  aUeft  waas 
oJMeliei  sein  teslewligef  wiUe  Tnd  wmdNMM  wekert 
dessen  dan  ToiieBiette  beide  eMente  aUUAr  geffanirartigli 
donationem  acceptando  sich  bedancket,  daruoib  Ich  dan  auch 
ad  luturam  rej  memoriarti  e(  pro  testinionio  veritaiis  hirul>er 
diesz  oflenes  iu^trumeiU  vti  tortigeti  geschehen  Im  ihar  romer 
ZinzabUi  mooat,.  tagh,  Stande  Kaiserthnnb  vnd  eci,  wie  er- 
stehet, In  belsein  der  erwudig  wolgeMen  ?nd  bescheidenett 
herm  Wilhelmi  Lmen  Probsien  zu  thum  Kirchen  H.  Men- 
soDis  Bohr  vnd  Urbain  Johannis  Lopers,  der  thumbkirchen  zu 
Paderborn  benoäciaten,  dan  auch  bendrici  Lopers  schätz- 
einnehneiSy  Jeigen  Staadiiast  Bnrger  «  Fadeibeni  md  Jkn 
han  Ahlers  von  BenhaiuHEen,  ata  respeettnA  varechli  vad 
glaubhaHter  hirtzu  sonders  berulTciiei  gelzeugen. 

Hoimanaus  Hanxleden  Not.  qui  s.  sobsor. 

■ 

460.  Soboldbekeniitiiies.  1631,  a&  Hin. 

Baab  Westphakn  bekennt»  dan  Moidian  T.lfesohede  mm 

Almen  200  Rthlr.  jsu  schxaden  und  Behufs  Diedrich  Alhard 
WeetphaJlen  empfangen  zu  haben.  Alme,  1631|  dm2e.Mäj3. 

461*  IhTenfiff«  1633,  21/Jaiiiiar^ 

Ton  den  ▼ofmiindem  der  lünoren&en  t.  Meschede 
über  Gegenstände,  weMio  wegen  der  gefahrlichen  hessischen 
Kziegefthändel  nach  JLdppstadt  in  Gewahrsam  gebracht  worden 
Mnd|  auijsffnoinTneo  und  «ntrakt  a&oh  fSbm  Lelnwaii,  eiaife 
Gold-  und  SUber^OerXthe  imd  fOm  sfoe  gmse  Ansah!  ven 
Pohnmenten  und  Ui/JLi^aUonen. 


tSL  JBJwberedn^  1635,  7.  F«teaar. 

bo^  R.acat  einen  Heirathsvertrag  mit  Jxmgfcr  Ursula  Do- 
mihea  yoaa  Mefl<Jied9|  Tochter  w«ilafid  Job&m  Melchior  t.  M. 

brittgt  Mine  beiden  tiffllfllieiii  HtaerSt^riMde  und  Eringerfeld 
äIü  Ileirathsgut  in  die  Ehe  und  veiwprieht  der  Braut  zur 
Morgengabe  den  Schulze  Roseuhotf  zu  t  .ajngM%f*Mt±A 
Bnnk  bongt  «k  BravMkBte  6000  BtiOr*  und  mm  AwttMMr 
1000  Bttbw  eis.  lett^  te  7Uak  Febnwr  itfb  boto. 

463.  Rezess.    1635,  23.  Joni. 

Job«tr  Fha^  T.  Mtwhcda,  Droste  sa  AnrSdbite,  «MI 
Wattier  FUi^  Bneei  eein  und  Miner  GeeoMetor  Vor- 
Bvid,  einerseftti,  Oiiiietopli     BMe  sa  Bringetleld  und  eel* 

Der  ilüUöüau  Ursula  Dorothea  v.  "Meschede  andererseits,  ver- 
ständigen eioh.  über  die  Entrichtung  des  in  den  Ehepacten 
^tteproehenen  BsavteclubtMs.  Enrtere  überwefiMu  den  Leiste- 
Ml  ein  KapÜel  Ton  1400  BCUm.,  welohee  bei  der  eStnieoh- 
lifeetABeeliett  IiendecüuKfl  tmd  TonWoifaBerfiilcluraeen  belegt  ist, 
als  Aussteuer  und  6000  Rthlr.  bei  der  cÖlnisch-westfHlischen 
Landschaft  steher.d  nh  Brautschatz.  Qeeoliehea  zur  Lippe 
(Stidt)  16d6|  den  23.^13.  Jmiy. 

«4.  Bestallong.   1636,  29.  April 

Ferdinand,  Erzbischof  zu  Cöln,  emeimt  den  Jobst  Philipp 
Ttm  Meeohede  zu  Alme  auf  Absterben  sein^  Vaters  zum 
Dielten  der  Aemler  Geeeikei  fitedtbesge,  Bftden  und  Yolek- 
BireMn.  Es  Begt  bei :  Die  ISdeefönneii  Yorladnng  und  die 

PrütokoU  über  die  Jilidea- Abnahme. 

465«  ScbuIdTeiBClireibaiig  und  Vergleidt  1636^ 

2.  August 

ieei  FkStigp  ▼«  Meidbede  m  AkM  el^  bitatt%  ileiiaAl 
Vitilif       md  3HWDhem  ni  MbMni  Hiwh  m  BlngdMriA 
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Q&d  Geist  elo»|  wegen  höherer  Fordenmgen  auf  die  bumme 
T<m  SOOO  Bthlr.  Tergüohea  sn  h«b«n.  GeiolMhm  SoUm»  CMit 

466.  Verzicht.   1636,  27.  October. 

Z«  Ounftai  des  Jobtt  FbiUpp  t.  Mewheda,  0ioftai  ra 
AmMte»  TflR&obM  dMsea  jüngorar  Brote  'WUhfllm  ASuttd 
für  7600  BlUr.  ab  Snds&ea  maf  dl»  dtedUiMi  Qttar. 

467.  tteiUkftuf.   1636 ,  2.  Deoember. 

■dmlbi  Jobst  Pliflip}»  t.  MeiNliede'  m  Afano  «to.  d«m  Bal- 
thasar V.  Dünninghausen  eine  Rente  von  vier  Malter  Kom. 
Qeichelieii  Hatu  Geifit  1636,  dea  2tea  December. 

468.  T«0taneiit  des  Jobs!  Pkflipp  rtm  Mesohede  m 

Alme  und  Anröchte^  DrosteiL  1637^  11.  Febr. 

Sefaun  Brate  'WHhalm  Albard  rm  Mesohfida  emeont  er 
sa  tdnem  ÜnheiMlrErben,  unter  dem  Bedinge,  daes  er  In 

eifriger,  unwandelbarer  Profession  «ka  katholischen  Glaubens 
Bich  rühmlich  qxuUifiuce  \md  fdch  rückaiohtlich  der  Almcuscheii 
Qütar  dea  AAordaimgen  seiner  Yettenif  der  Testameats-Exeou- 
toren,  nSmlieh  te  BdohekiiminflfgqdchtB'FriUtldenten  Mactita, 
Edelherm  Ton  Büren,  Oaspar  Philipp  Ton  Ketteier  an  Ifittel- 
bürg,  Domhemi  zu  radorbom,  Propst  zu  Bustorf,  und  Bal- 
ihaaar  von  BünniaghauüeUf  füge,  welche  geiueu  AViÜea  kannten. 
Möohtd  sein  Brate  die  Bedingungen  xdsAtX  erfOUeni  ao  aob» 
Btitiiirt  er  seinen  Halbbmte  Ferdinand  Ifeleliior  Ton  Maadiede. 
Sterben  beide  BrOder  ebne  TnlnnWelif»  Erben,  so  soBen  seine 
Almensohen  GKlter  an  Mauritz,  Edelherm  von  Biiim,  seinen 
Vetter,  fallen  und  dieser  irgendwo  ein  Kapuziner  -  Kloster 
banen.  ^It^fitmrTiHi  Fttnnirg^fnifwiii  sftll  fliitin  %ftfffflihi>f 
und  die  Geter  an  AnzOobte  ezbalten  und  im  Uebiigen  die 
TMiter  te  genannten  BrBder,  oder,  imm  diese  Mlen  ote 
sich  dem  Testamente  widersetzen,  seine  Vettern,  die  Ketteier 
£U  Middelburg,  seine  i;^r]ipn  sein.  Die  Kapuziner  in  Paderborn 
VBod  dia  Conwitiialea  in  Soest  edbalta  jada  14H>  TUr,  die 
OlwfWilenatt  Wawndwf  eoo  TMi>  Chceboi  «tf  dem  Harn 
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Mi,  ÜWIf  11.  ramr.   DtoM  IMmmI  «nd  Mi  Iii 

Diplo  und  vAcnMMt  fm  BQroner 'AreliiT«  und  wiurde  erat 

ein  Exeiapiar  aua  arcliiva  Ii  sehen  Gründen  erüllnut.  Es 
könnt*  l  icht  soc  Yoliziehung  konmioni  Testator  kurz  nach 
4«  Smohtung  tchwinhahinig  wuide  imd  ftote  untoc  Yor- 
wadaninft  «tandt  dabei  hehathete  und  dbo«  «abMohe  Hidi- 
kMUMMhuft  Tilnlfilicm 


469.  jUrjUliCibfiA  Galaobien  über  den  Gesundbait^ 
Zwted  des  schwaohMniigm  JoM  PUlipp 

von  Meschede  y  Drosiea,  unter  AQgal>6  der 
anznwendeiideii  Arzneimittel ,  ai^enommen, 
nachdem  sich  nogefahr  drei  Monate  vorher 
bei  den  Kranken  die  «»len  Symptome  dar 

MelaucliüliC  gezeigt  halteu.    i637|  10.  Juüi. 


tum  Dominus  Meschede  Satrapa  te  Aoröcht,  aUoquia 
89im$  et  integer  sine  envsa  lunifesta  metnat,  eeitfis» 
tetnr»  kenimui  eoaeertta  f^ial,  eeUtedfeMe  qwem^ 

totamque  Titam  in  latibnlis  et  taciturnitate  traDSigendas 
dQcat,  praeterea  multa  aninio  ridicuia,  et  a  ralione  alinea  con- 
dpiat,  Bondabitamus,  quin  cum  melancholia  conüictetur  eaque 
priflMiia,  ae  pottaslumm  capitis  vltio  eontracta»  Gayat  aiqiii* 
im  teMferaMnfo  calldhie  (nl  ex  signis  non  obecorfs  apparet) 
noguinem  adurit,  ac  in  succum  melancholiciim  conuertit}  qui 
post  suo  aliore  et  exustioiie  laeuUs  sedem  interlurbat,  ac 
anifflum  ita  exagitat.  vt  doq  tantum  ridiiHiiae,  sed  ei  absurdae 
tmihiaHmifiii  centtMater  iin  ebaersentv  Ceiebnun  antem 
hie  primaria  el  per  ee  bob  antem  hypoehoadrieram  oeasensn» 
•at  totius  corporis  yitio  affici,  ex  co  patet,  quod  iDCulpata 
praecesserit  valetudu,  nulla  ,*>ymptoriiata  m  liypochondrys  mo- 
iesta  foeriat,  aee  fiiiaa  reduodantis  in  toto  corpore  melan- 
cMifil  eaa^ito  appanwriat  Oaod  ad  praeeagltimiem  attiaet^ 
adaadn  fliim  auliaMlmllaB  quae  proprio  GerebrL  vitto  ik, 
confumaccm  curatu  di(ticilein  existere:  periiuluiu  iiisuper 
oe  iiomor  iUe  meküchoiicus  niauuai  iacaiesceafi  mamam,  aa^ 
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Ii  Mnm  tfiMlnii  koRfbOef  eawmUüif,  nl  ii  oereM 
wrtfidiof  aMin  irni6M  apopl6idMi  ^fol  €pilep0lin  tndMi 

excilet,  cuius  reiproniiper  in  hoc  Domino  non  obscura  babui- 
mus  indicia.  (^iirjuirli  laiionem  ä  venae  scctione  anspitati 
surnuSy  cutt  praesertim  totum  corpus  sanguine  abimdaret,  post 
MtMim  MlncMicMi  <l|Bl«rilMW»  H  Mtechogaflf  Mn^ 
dioribu  sab  dndms.  Jiiceriai  embio  t  eorii  agdicMwuis 
approprialis  rubui  adllauimus  »S:  somnnin  si  non  sponfÄ  obre- 
peret  omnibns  modis,  vtpole  pediialtys,  vn^uentis  soi  onferi'^, 
«mtelMibos  ac  laadano  opiato  OMMiliaslAiifi.  Piaeterea  bai* 
MM  tfiM  diM  saeplnmld  inpenriMSg  qit  bIUI  potaa^ 
ttw  fMCM  enoDttMliscIioKeui:  tti  ▼!  Gdenvs  freqMtilm 
balneis,  viciu  bumido,  et  cibis  enchymis,  sine  aliu  yotcnhün 
remedio  huinsmodi  allectum  non  semei  sese  cnrasse  prolitea- 
tu  .  EA  ktto  Mihodo  jostiUntty  H  in  pastonni  iitiitnadwn 
•üe  emmmm:  Loci  JsMa  mMkmm  Bmmk  mmimm, 
n  taüter  aegrotaatif  aalaiis  exbilaretar  t  stand  JaoaadlMl-» 
Bis  iiriiicorum  seriiionibus  demulceatur,  spe  bona  eri^adir, 
IL  quaecuoque  ierrorem  posslnt  incutere,  maerorejuque  aiiene, 
remoueaatar« 

ayüabaa  mMmmnUnrm  ^aibishaateBai  taaaDaaiwi  aatnyL 
I.  IM.  CScboriJ.  Asartel  trealaa. 

polipodiscj.  an.  J  Tarpetsi  zunx  an.  J  ß. 

Gort.  Rad.  Gappar.  Rad.  hellebori  nigri 

l^morisci  an.  J  i|.  Oemeris  tefi  aa.  5 

Harb.  SootopeaiL  SaHf  Gmum. 

Fteiriae  aa.  «  ^.  Dfafftdl)  aa.  9  J. 

Ciichutae  Zingiberis  J  /J. 

Epitbymij  ao.  f  j.  Cinauomi 
Sem.  paeeaiaa.  GubdMBiiB  aa.  3  j|. 


Incissa  Ä  contusa  indaiilur 
sacciiio  6X  eilicio.  R.  Beu^ 

Mm  am  Lamr  wain. 


1.  Coaa.  rai,  Paaaiaa. 

Seorzoaerae  an.  ^ 
Pmrobai*  coDdit. 


INnlf  ttoa^  aaodL  aa»  J  ß, 

Göns.  Melisia» 
Antbos. 
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Buzlossae  an.  ^  ft. 
Üoaiect.  Aikermes  ^  ij. 

pp.  äi- 


1.   S.  diambrae 


Cubebar. 
Mays 

i.  Ab  Ifitept.  LaaegU 
Geratar.        «■  §  «d* 


Visci  quere. 
Grao.  paeoniae  an  ^  j. 
Spir.  Yitr.  ^  f. 
Sfnipi  40  piMdi  |  •» 
F.  Gondü  ft.  Ha«pt  vni 

hertzsterckuog. 
Gardemomi 
Ciaauoml  u.  5  /i. 
OL  ciMBionil  gmfl  yj, 
Smhcrt  dnmoni 

oHss.  J  vj. 
K.  Cünfei  t.  MoiSttlü. 

CMed  AikmMs  5  tj. 

Blisce.  R.  KrafTl  waszer. 
Yiitz.  Alabastrini  J 
Mi.  rat.  3  J. 

-  opijartto  Ats.  gr. 


CioDamomi  an.  ^  ij. 
1.   Tab.  ex  tartaro  cum  oL  II. 
^iBflMnil  pifil0 

Misce.  6ig.  balsaml)  zum  haul>(. 

Seriptoii  decimo  JanQ  Anno  mUleBiiio  sexceDfeslM  tri- 

gesimo  septimo  postquam  Dos.  satrapa  tribns  prope  modnni 
mensil  iis  hisce  insulfilnis  melauchoUcis  conflictatnr,  quoruiu 
pciaäpia  decimo  qmat»  Mart^  eiosdem  auni,  enideoter 
iffmni«  A  ad  fonniBi  tniaMdaiini  fast»  IIa  attaatamor 

Ma  attestor  Bernhard  Kotteodurf!  M.  Dr. 
Mmm  ßtutt  Maai  aüaaU»«  IL  Dr. 


*)  WoU  Fmoa  Algaet 
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470.  Mystisohes  Testanent  des  Mordiaii  t.  M«0oiiede. 

1639,  24.  JuoL 

M  NAHMErt   DEK  AlLERHEILIGSTRR  \'M>  MIEltGEBENEDEITEN 

"Vw'  Dreifaltigkeit  Gottes  Amen.  Kuodt  vnod  offenbahr 
W  sei  kimidt  allean  fimd  Jedeiuii  dm  oder  deioft  Jegwi 
V  wifdrife  §MBi  zo  selieB&i  lefm  oder  komii  lesen 


tor  kmnbt,  dasz  ich  Mordian  Tomi  Meecliede,  Brbges« 
sener  zu  Allmenn ,  olTl  vnml  viclhnahles  mit  einem  christli- 
chenn  Eroiist  embsich  betrachiet,  votid  bey  mir  selber  vber- 
legi  luü>e»  die  der  Meseke  kelB  pielbeode  stadi  a  dieseai 
JannertMl  halt,  eeidern  tm  Gott  aln  etil  JPiH|Mi  tat  dte 
flriUieseiigli  Timd  irergcii gliche  leben  gesetzt,  aleo  dais  de« 
mennscheim  welcher  der  sterbliukeidt  vnnterworflenii,  nicht 
bewust  ist,  wati  ihmeua  sem  scliü(»fer  vnDd  erlöser,  durch 
denn  zeltiirkeui  tböedftt  wekher  gewlas,  aber  wkki  veBge- 
wlaaers,  den  die  eteiide  deeselbeBn,  mag  dieear  mUC  wie- 
demarib  beraflUnm  wolle,  damit  aileli  dam  die  Yugewlaee 
stunde  desz  ihoidtsz,  nicht  ohn  verordtneter  sachenn  ergreiffe, 
derohaibeno  zaiiciu»  fad  zweitracht  vmb  oLeme  veiiassena 
kaeJ)  vnod  gietten,  welche  GoU  der  AUaynhUge  «ir  pe- 
diglU  heachirel  imi  verlMeu  (daifBr  aeleer  ABaMcht 
rwoMf  werendennD  [dannck  sagenn  thue)  enDtsteheon  mSge, 
desselbiee  so  viell  an  mir  isl,  zuuin  Iviwmneim,  So  habe  ich 
mit  gatem  zelUgeun  rhat  vond  wolbetacbtem  gemülh,  mir 
Torgenohaenii ,  disz  meia  testaneiili  satzuigh,  ordtnoogh, 
codicin*  "VDod  letztene  wiileiin  s«  oMchemi  wie  hernach  folgt. 

Erstlich,  demnach  die  Sehle  nach  dem  Ebenbildt  Gottes 
geschaffen,  ynd  dasz  Torfrolftichsle,  allein  zeittlichenn  giUt 
billigh  vorzusetzen  ist,  so  will  ich  dieselbe,  so  sie  von  mei» 
aeai  leibe,  nach  'den  vewandeihahren  wlBee  Gottes  abschel* 
denn  wlrdt»  den  annechtlgenn  Gott,  Ihren  Sdiöpfer  Ywä 
Herreim  Jm  Christo  meinem  Elöser  vnnd  Seeligmacher,  in 
seine  Gottliche  hennde,  Tnnd  grundtiose  Barmhcrlzigkeit  vnnd 
das  reich  der  himeio,  allen  ChristglaobigenA  Toan  anbegio 
der  weldl  Terhelseenii,  daseitot  zv  hesltteni  das  BihthelU 
seinei  hfnttsdmn  Tatters,  allerdenfiflgsC  befehlem  kabeui. 

Dean  thodleun  leib  aber  annbelaiigenl ,  woü  ich  hiermilt 


geoidnei  lidben,  Tiid  voiin  meinen  jiisliluirfen  Erbenn  ziiijleich 
begekt,  daa  sie  ileasell^cnu  mit  gewoulidma  duiitcaUioU« 
ites  tmmQwSiB  vai  Pristmi  ii  inwMeoi  mlMr  i4t» 
BckM  firetoiladMlt  ml  AltaMMMi  TMiMhaMui,  te  M 
firche  s.  Lutger)  zu  Allmenn,  bisz  zu  allgemeiner  auferste- 
himgh  des  fleisches  am  jüngf^tenn  tage,  ehrlich,  jedoch  ohne 
ittea  eittMÜcheii  gepregh  (daiür  ich  hiei  mitt  gebeUeaa  ba-* 
fem  woU)  begrateu,  aidi  lolgeBts  oWragsl  dtntch  eiM 
gnbtleto,  dmuf  »efai  fdUMl  md  ImU«,  sattll  elaer 
büfii  iiiheiiii  \berschrifft  vnnd  jähr  zahll  meines  ahscheideüs 
gehawenn  sey,  lej^enn  lassenn  soilenii  vnmi  wollenn. 

DieweiÜ  ich  dann  auch  mit  sonnderliohem  flcisz  mich 
iilmrt^  4a9  wkhi  sAiiilkaftigaB  iiock  Mkcklai  in  4mb  reich 

ItaMMlin  geheiiB  nagh,  ?ud  ten  die  iMiecUlche  wt$m 
bIMe  vnnd  schwach,  anch  leichtlich  zum  zorenn  vnnd  ohn- 
itillciiü  zu  bewenonn  ist,  aisz  vvoü  ich  hirmilt  Gott  Ailmech* 
tigeoo  zuvörderst,  Tond  demfiedüt  alle  neosckeefi,  so 
ImdB  erslnec  oder  beleldifel  fcabemi  aidekief  «b  aiok- 
Im  ▼nd  Chriettclie  ^raneflningh  geMtenn  liabeiin,  «K 

erbiehniüh,  den  jcnipenn  so  mich  auch  el^\;iiiii  in.ft  witidtenn, 
werckenn  vnnd  der  that  erzürnet  oder  beleidiget  habenn  mit* 
seae  Toni  graadl  meines  hertzenns  aach  gerne  laieneilmi» 
JkmmckMf  TBod  Umä  tat  UMIIger  meteer  dealgiafte 
nad  abfchelde  Toiia  dieser  weit,  e«  Gott  la  da«  Iwige 
Vatferlandt,  an  irosllichenn  concouüianlen  vnti(i  ^uliraaistenn 
flicht  ermangeln  müge,  hab  ich  nach  dem  Gottlichean  belelch. 
Iiahno  40  Beataa  qai  iaielMg&t  aaper  eieanni  et  panperem, 
qaoidaai  Ii  die  naii  ilteriM  eimi  Dottia«,  tnad  deaa  keiU- 
nawa  rakl  dem  heneR  GMstl  fofolf^et,  GotteeeAge  Ttlestere 
vnd  Arme,  durch  nachfolgende  viruidlnele  elemosinas  vnnd 
pia  iegata  erwecket,  das  dieselbeun  durch  ihr  innigiiches  vnnd 
iiauMBarigea  ^Mt  ai  den  eUgan  lOmÜM^ie&a  takeraa- 
«dM  Mliie  aeUe«  aaeh  daa  abaoMdt  ton  Mbe  eoafolreB 
Nileon,  m  w^diem  vorgltm.  ennde  tok  aaekfolirende  pia 
lecala  verordtnet.  Allsz  ersflich  leuire  ich  ütnii  llerreaa 
übservanten  s.  Francisci  zu  Bileleidt,  Mi  Rtklir.  Denn  Uerreaa 
GtfwWa  n  Fadaikataa  50  MUk.  Dem  Ham  Hermanno 
m  iariahe  ker  tea  MeaAedv  baaetciai,  M»  Bikttr. 
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Dero  Stifftsliirchenn  zu  frilzlar  in  mel  festatoris  et  fratris 
Henri ci  a  Moschede  perpetuaru  aienioriam  100  FiOillr.  So 
will  ich  auch  hirmit  derMirchenn  s.  Lut|^i  zuAlUaenn  vier- 
Inadart  fiHiUr.  M  hmnm  WiUlitltai  ymphakm  JPM«r^ 
boniteckein  LüMilrosItBii  aisulalMniC,  ttfiitl  liiihiiM^ 
gestaldt  daruonn  bemelte  Kirchenn  im  nothhaw  zncrhaKeun, 
vnnd  einen  thurn  driian  zu  bawenn,  nebenii  einem  nulenn 
seidenem  miszgewandt,  vond  vl>erguHeni  silbern  Kalch  mit 
Silier  ZtMiAnnigk  fm  |{ieicbeBi  wüi  kk  «aeä  in  Mai 
der  Amena  allgemelM  Kiaier  sa  NMera  Ataea  IwaiitH 

}{f.]illr.,  so  mir  die  von  Hanxleden  zu  ÜiSlwigh,  vonn  deim 
zweiliundert  Rtiilir.  damit  sie  denenn  vonn  Meschede  ver- 
]Mffiiet  sein  yand  mir  pro  mea  faota  die  baJtecMÜ  «h 
liiaa^iglii  ma^t  habaaa,  leaiaUt  toaa  teft  peMlnAvi» 
M  wiBterHchaa»  2eiliBB  lateaa  eelmea,  damHI  ale  aMt 
eiiiieienii  mogeno,  ein  kaufTenn  voDd  machena  zu  lassean. 

lt.  jedem  zeiUicbeun  pastoij  vod  custocy  der  Kirchenn 
8.  hUgeij  aa  AMmaa  iegin  leb  awb  jthtlUkm  wifaaa 
obaDtttchar  aMaw,  aa  fio  aehria  laimia  laaiaMa  ii  farp^ 
tawa  Bii(  ^ekaiaaader  imdaelit  g^MKea  wefdeaa  aafleB^  7 
RUUlr.  derenn  der  Pastor  5  ynd  der  custos  2  geniessen  soI~ 
lenn,  welche  Tonn  demi  pensionibus  der  vbrigeaa  bOU  Thür, 
bay  HamWIUbelbaWaaiphaiMaPatalKinte^ 
fsiMteaaft  waidaaa  aaltauL  So  faiaebafa  kk  §mk  deaa 
ia  Gott  jüngst  Toratorbenea  Peftors  Attmenn  Hern  Johann 
Hollschers  nachgelassenenn  erheun,  für  die  cetrewe  dieiisle, 
welche  säliuh  ermelter  paitor  ia  seinemlabeaA  erzeiget  vaad 
bawiaeaa  badt,  30  itbUr.,  aialaar  daibar  a«  gadaaaekaa 

Nadi  daai  daaa  aaeb  iar  WaOBIIar  Gartmagib  nmä 
Testen  Johann  Georgh  vonn  Holdinghausenn  mein  freündtUcher 
lieber  VeHer,  mir  vor  andernn  viel!  nwiisz  erzeiget,  auch  ia 
meinen  nötheim  vad  bescbwebrea  getrewücbaaii  rbat  geleisüt 
tBDd  beiatenadlgb  iawaaaaa,  dibaio  er  avok  w  Mdoraat 
wakba  saleheaalabl  «aChaaaf  baiiebl  werdaaaaeil  imd  aM» 
alsz  will  ich  demsclbeim  vor  allen  anndernu  zuuurab  2000 
Rtldlr,  von  denn  nachstendigen  geldernn,  welche  ich  Wol- 
mercUmuseDo  gelehndt,  nabean  meinem  Haose  im  aiadam 
AAaaaBi  aüi  baygaiafuiaai  vorwarck,  febewetw  bamaiova 


nd  müscgardten,  Jacht  vnd  fisch erey  b^im  hause  vnndacker- 
baw,  aJs2  dem  Eitslen  nach  iaadtszgebraitfiLei  legiit  vimd  yar- 
nacht  haboMb  dock  4m  gofUMi  dm  «r  dio  «ädere  vtbnm 
iMk  Mligkftt  vid  «rkeodlws  fate  levthe  saiMf  hMmm 
9ä  itoni  «der  f^Mt  4mm  abwÜHfeD  soll. 

DiewciU  ich  auch  mit  meiner  beihabeniider  hanszhalter- 
^ond  Terwahrerio  Lischeno  Schoreaabergk  drey  Kinde^y  «Im 
Gttkardt,  Gitra  Tid  Catkariaa  gikeiaooiMi,  enetigl  fo  aocb 
^wfcweidtrt,  wd  daait  seUga  aitderaaltt  bey  gufaMtke 
Wd  desto  faeglicher  zu  ehrenn  gebracht  werden  mdgeaii 
gebe  legiie  viuid  verschaffe  ich  ihnenn  viind  sonderlich  mei- 
ßem  Sokae  Gerbard  erstlich  lüUÜ  Hthir.  bey  dero  Stadt  üri- 
tea  «aaaaMeaadi»  Mit  daaa  bisa  kim  aalgesokweaeaeaa 
IMeailw,  daibey  la  aiedenm  Alkaeaa  zwei  TirMlaaa 
itwienagüter,  desz  schaltenn  vnnd  Weuerszgüter  genaondt, 
mit  ihren  pertinenlijs  aju  lannde  wiesenn  vnnd  gardtcnn, 
gestait  dieselbe  wiedaruiab  zu  reataurireii  zu  ihreni  vaad 

Matter  hmmuL  yialeikaU  a«  gebraackeaai  lenier  eol«- 
htt  Ikaan  fiet  KükeMetler,  20  aekalle  taad  die  ztrey  for- 
dVBn  pferdt  ausz  dem  ackerspanne,  jhre  hanszhalltangh  da- 
■ul  aiiruulüheiiii ,  ^^  ic  aucli  vonn  vorhandenen  friiohfenn  15 
^tKoniB  aim  loggeon  gerstenu  vaad  babejrna  verekrt  seini 
iek  aiek  kfßkü  kabeaa  woB,  waaa  6ott  auuH  be- 
«cbefeaa  wfrdi,  den  dieSikeaa  eokkeaaKiBdeni  fedes  Jakra 
so  olii  mast  sein  wirdt,  Jhr  lebennsz  zeit  achte  Schweine 
Äui  dem  geholize  in  der  mast  frey  gehenn  lassen  wolleau. 

Zq  deme  soll  ibaeaa  per  modiua  legati,  so  sie  sich  aa- 
taal  watt  mkattan  yaad  die  legata  aftekt  ^Mittliak  diUn 
Mkea  wetdeaa,  kienaH  tenaaokt  eela,  die  sekaldt  ^aad 

Plandtversc}ircibuni:li  zu  Oesiwich,  die  vers(hroil)ii!i;;h  uuf 
ihlr.  bey  Juncker  Dietench  Weslphaieun,  100  iUhllr.  zu 
^ebea»  ao  die  P^rfif^kadt  von  entpfangenem  borgkomn  za 
Alleekle  aaitkateaadigk  aaak«  deaa  m  nkUr.,  ao  bey  Will- 
Wia  Mieffiaagk  TMd  detteaa  adl  latereegeatoa ,  wie  aack 
bey  dem  doi  II  Allmenu  auszslehenrido  80  vnd  öO  Kiiillr.,  so 
ick  bey  Uertzigh  Christians  vonn  Braunschweigh  vnd  desa 
klüaea  Jaeeka  aeiteaa »  kk  der  daifiscbafilt  guidtlich  vocfe- 
Mkmmk  kafce,  ma*  allaeck  nkeaiH  Modanteiiigk  aebL 
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BetrefTennt  die  zwev  Dochfer  vnnd  Medtfen«?,  Claia  vnd 
Catharina,  deoenn  solleua  jedeim  zu  ihrer  auszsfewr  vnnd 
Ehrenpfetmigh  500  AikUr.  VOA  etner  hanodtschrifit  a«if  lOOa 
BlUlr.  bej  WoQmerddimmiiii  imsteheiieD  gelendceui  g6l4l«L, 
nebeim  aocIi  iOOO  R^Ur.  yoiib  denn  1000  goKgl.  bei  Woli- 
merckhansenn  auszstehenenn  biaudfschatzes,  dasz  also  jede 
lUüU  Ktlillr.  zu  ihrer  Ehe  vnnd  auszstewr  2tt  geniesseiia 
liibeii  sollen  himit  legiii  TDd  Tersduftet  sein. 

Anlangenl  meine  haiuilialter-  Ynd  Terwihrate  Lisdm 
Schornber^h  soll  derselbenn  in  recompensam  bewiesener 
Irewe,  \üii  meiner  restirender  schoMt  zu  Anröchte  legirt  vnd 
gegebenn  seia  200  äeichszthaür,  soll  scmstena  bey  dem  Sohim 
vnnd  tbodUernn  ihr  TietnUttnm  Ten  denn  Terediaileim 
legatis  nitt  liabenn  Tnnd  belialCemi. 

So  ist  auch  mein  will  dasz  meine  Jnsliluirte  erbenn  pro 
confirmalioiie  dieses  meines  letztenn  \Mllonns,  Dem  Hoch- 
Ehrwürdigen  vnd  Hochgelährten  Herren  Felro  Martini  dero 
reelitenn  Licentlafen  vnd  Ghrfl.  CoUnisehenn  Ofliclatt  nti  Weifl 
selienn  goldtgüldenn  mm  der  hnereditet  versdinffenn  fmA 

richligh  machenn,  auch  bey  demselbeiin  vnib  confirnialionn 
dieses  testaiueuisz  vnnd  letztenn  willennsz  anhaltenn  suUeim 
vnnd  wolienni  dann  ich  ihme  dieseriialb  diss  legttuin  ver- 
sdiaft  babei  vnnd  lüemii  aUnodi  versohaffnin  Ihne. 

Tnnd  nncbdeme  Jnstttaflo  literedls  ein  wesenfUdiee  ftr» 
nehmensz  stückh  vnnd  ^riiri(][fest  eines  jedenn  rechiniessitrenn 
testameüls  vnd  letzten  willeiiiisz  ist,  So  jnstituire  vnnd  er- 
nenne ich  zu  meinem  olmz weifliehen  Erbenn,  Denn  WoU-> 
Kdlenn  Geslrengh  vnnd  Vestenn  Johan  Geofgen  wnn  HeiH&g- 
liansenn,  Cbvr«  vnnd  Pftretfidiemi  THer«  vnd  Onenbrieid» 

schenn  Amliim.tnn  zu  FroiiszburL'h  vnnd  HacheniilK^ iih.  Wie 
auch  die  Woliedle  liestrennge  verspective  hochwürdigen  Haba- 
nnm  Ottonen  f  hombherrnn  xn  Paderbornn  vnnd  AilMurdt  JoMmui 
gebrftdere  vonn  Soherlemer  zn  HeUinghannenn  nelne  fte«dl* 
Kclie  Hebe  Tettemn  vnnd  Schweefer  Kfndere,  aler  nataief 
ander  vnleiiirten  liaali  vrifl  nahrnng  nicht  daruon  ausz^eschlos- 
senn  mobiJienn  Plandtschaiiten,  <iüternn,  Gericht  vnnd  gerech- 
(igkeitenn,  an  Jadii,  fisclierey,  geboitz,  Lenndema,  Wünaa, 
miüenn,  Zelmten,  renAem  vand  EiAmMmm  wm 
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dessen  im  sawrlanndt,  zu  Meschede  an  der  harr,  zu  Anröchte 
▼niiti  ainltJibiwuhe ,  au  speciale  houenn  telegen  vnd  zuge« 
kdnghf  wie  das  mir  meto  Goltseeliger  Yatler  Ghristofi'er  veu 
lfeNM0  eibIM  biiidtriaMU,  d^cli  «lio,  dw  oMgb  mein» 
Yrnkm^mcMH  in  sw»l  gleidM  IMIe  fetMeC  wer^emi  u^km, 
diuonn  die  helfffe  meinem  Veücia  Jolian  Geornenn  von  liol- 
KnghauseoQ  zu  sich  nehmenn,  die  andere  iialbscbeidt  aber 
keeagte  toii  Scborlaaer  tes  gManbl  ktd€flloli  fMd  aeq^ 
fm$»Mm  Mloii  nioh  gleaftte  innll  IhreB  gefUeiag 
•eMtoM  Yii  waRM  aiügeo,  da  iteb  a«<il  ^  HiM  loemimui 
soUle,  dasz  gedachter  mein  Vetler  von  }lolliii<jhiiusenn  für 
ntr  dem  (estalore  mit  ihodt  abgehenD)  so  ist  mein  wille, 
te  «Man  desseaa  Mm  vand  ia  alfaagli  dttaotMwn 
^  MiBM  y^ttena  Toa  HoffloghaweaB  datiere  ihm 
«Mttolrl  aeto  IbBaiiii;  MItt  dtaaeai  aaszdrMillelieim  an- 
hangh  vnd  speeialbcfelch  dasz  obirlle.  meine  aNo  in-^tiiuirte 
Erbenn  solche  rorgedachte  legata  Üeissigk  vmid  otuuieia&f- 
M  lagMdi  laa  geanaihl  aataricMaaii  vnad  aawatoeoa  aal- 
IM,  am  M  afa  abar  daila'aaanbMI  -md  arisaMttsli 
•Ha  wurdenn  (dessena  nikili  do^  zu  ihnenn  keines  weges 
versehen»  ihue),  Ich  darüber  Ihre  conscientias  hiemit  gra- 
idrt,  Ma  vor  Gottes  angesicht  Terklageaai  vod  vor  dessen 
magan  gariafcle  Mmegat  aniwordi  vaa  Ihm  erlbrderaa  will. 

80  iae  atteh  mala  wllla,  m  M  ctwaaB  wieder  Tariiof- 
fenn  mein  anfcericliteter  letzfer  wille,  wegen  ermangelnder 
solennitet  wie  ein  foim  iie  ojler  solemne  (estamenlnm  nicht 
leUenn  soUe,  dasz  esz  ^zdan  Jure  codiciiii,  iidei  commisai» 
daaailaala  oam  aumia»  ei  IMr  ylaas  oder  jora  iagati  gal- 
dm  ai&ge,  adar  wie  aoaataa  aialn  latitar  wlBa  in  )«a  ni 

behaubtenn  werdenn  konte,  solle  oder  mochte,  jnnmassenn 
ich  dann  auch  meinenn  justiluirlenD  erbenn  ndi  h  auszwei- 
iaagk  dar  iBStiHtioD  possefisiamii  meiner  nachlasaaiuisebafit 
Mb  bay  naiaam  Mm  aaAn  taad  kiaii  diaaea  ccdm 
mdfberfreba,  md  dieselbe  fn  deamaabnm  amMriir  ba- 

siLdicheiui  einzuhabenn,  bester  massen  constifuire. 

Eodüich  ist  auch  mein  testatoris  letzter  willc  vnd  eroat- 
biba  Müniogh  wa  aiaar  oder  anader  aeiaar  gasalatenn  iraad 
JaMHakrtaa  Sibmi  aaab  baaaadlar  legatarlaii  «Mar  dlaa 
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gesdieiM  gleieb  mit  w<itdteR  odtr  nitt  dtr  Attt«  Ii  oder 

ausserhalb  rechtenns,  auf  dasz  solches  wie  obsieKet,  nicht 
volkosofefin  oder  auszgerkJitet  werdenn  solle,  oder  sich  aon 
4eM|  darin  er  eiliUek  tmi  mk  ioMmü  oder  iefMswoise 
Itae  TorscMbC,  nicht  befiaefenn  leaeona  wöldit»  ttch  eiae- 
teon  einiger  mBsenn  diese  meiae  dispoeitien  thadllann  oder 
anfechtenn  würde,  dasz  derselbe  sein  erbtheill  oder  legaiunt, 
hirauU  ipao  facto,  ohne  rechtliche  erhenadUittSft  vniui  oclUe- 
roBift  Torwirchl»  wd  dersolhige  tnndomn  miatn  gohor«* 
aamon  Brbonn  annwnohsoMi  sollena» 

Vnd  damit  disz  mein  tesfament  vnd  letzter  wille  desto 
stattlicher  L'eh.mdlialiet ,  vnd  vulnsirerkel  werden  möge,  so 
Mio  ordtuo  taU  l^te  ich  zu  meine«)  rechtenn  wahrenn 
trowhnndleni  vMid  ▼oUstraehomi  denn  Uoehwirdlg^taiin  in 
€M  imd  DvrelMehCiptoMi  Ftatawi  Tnnd  Herren  flerren 

Fütditiaudt  Erizbischouenn  zu  Cölinn  vnnd  Churf.  meinen 
pnedigslenn  Landtszliirstcnn  mhiü  iieiienn,  viuid  bilicaa  den- 
selben vnterthänigat,  dasz  jhre  Chart.  Diirchl.,  oder  dero- 
Sellien  nncUolgere,  diesen  »einen  leinten  wilienn  gnidipt 
handlhthentt  weilenn ,  alsn  sich  desK  f^bührt  venn  rechiSK^ 
we^eim  vnnd  sie  deszwi^tMi  Golt  Allmechtigenn  rede  vnnd 
AiUwordt  gebeun  wollen,  vud  vor  soltlio  muhe  waliuugh 
soiienn  meine  obemeale  SrhenHeehügnitr.  Jhr  Churf.  tarchl. 
hnnderl  geMgnidenn  gebea  TOBd  vniMthiniiBt  enirichlenn. 

Solches  eHes  seaqtt  vend  sondert»  eo  hirinn  i^sehrlebenn 
stehet  ist  mein  feslanienl,  codicill  vnd  letzter  wiüe,  so  will 
auch  deiiselbenu  also  in  allenu  (^uncten  vnd  claii&uiii,  wie 
▼ofionMll  fast  vnnd  steüf  gehalteMi  babeni  dessean  m  nehrer 
Tond  wahrer  Yrknndt  heb  Ich  Moidlann  Yon  ÜMohode  dise 
mü  Slfoner  hanndt  Tnterschriebenn  Tond  YnterdfAcfcnnfh 
meiner  angeborner  Ringhpitschnlft  beschlossenn  so  geschehen 
vnd  verrichtet  zu  IViedern  Alimenn  auf  meines  lesloris  be- 
hansnngh  an!  der  sftnhen  in  Saahü,  Freüi^  denn  ^  Mi 
,  Anno  1639.  . 

Mordlan  von  Meschede* 

Dat Hilter  folL,t  das  Siegel  Mordiaus  v.  M.  und  ßiebenroal 
des  äi^^  des  ContAd  YiealHjrghy  nllna  in  roihem  tHi'*gftUairir, 
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dk  Conrad  VlenbergB  offenbalirer  Notarins  bezellge  mit 


obfürizedrriekter  PittschafTt  vnd  dieser  meiner  eigener 


^  handtschnitl  dasz  ich  von  dem  woiled.  vnd  geslrengeii 
Mordian  vona  Meschede ,  weicher  gesagt»  dasz  disz  in  die- 
se« sckreibettn  gesetzte  Fancia  sein  testament  vnd  letzte 
wiB  sey  alsz  ein  zenge  reqnirirt  Tnnd  erlettemi  wordenn 

dessen  zur  Vrkundt  ich  disz  also. 

Ausser  (Juiirad  Ulenberg,  der  im  Notariatsacte  des  Heeg- 
witz such  Pastor  von  Ahne  genaani  -wird,  ivaraa  nooh  aeoha 
Bngcgeaaeme'  und  Sdhelfen  anwesend ,  nlmlioli:  Geoig  Qolt- 
•tefai  sQ  Uledem-Alme,  jSHaMm  (Mbjn  Yon  Ziegenhaln  jeteo 
m  Alme,  IIcnricTTS  Sclimidt ,  Christoph  Stratman ,  Jacob 
Sehultcu  und  Ücorg  IHcstelkamp,  von  denen  dift  vier  Ersten, 

ikniifih  wie  Uienbeigi  «elbal  untcnchrieben»  für  die  beiden 
Leisten  aberi  welche  achrelbepgnnerfahjen  wami|  Ulenberg 
mleiKÜifleb  ab  Notar! ns,  deranch  für  aOa  siegelte.  lieber  den 

Hei^ang  der  Satdic  n.il  i.i  Georg  Heeg^tz  von  Brilon  emen 
Act  dabin  auf:  da^s  Mordian  von  Meschede  am  24.  Juiu.l63U| 
Naehmütaga  2  XJlir,  zn  medem<Almo  Tor  ihih  encbienen  sd 
ndt  der  BrUInmg:  er  habe  dn  geheimes  Teatament  angefer- 
tigt tmd  atif  Papier  geaobricben ,  dass  dieses  Papier  von  Me- 
schede mit  grüner  Schnur  verfestigt,  mit  .sciiitm  Pettschaft 
TersiegcU,  demnächst  von  den  Zeugen  initerscb rieben  imd 
SQletot  mit  dleaem  Katoilataacte  bekräftigt  sei.  Hinter  dem 
Ifotaifalaaele  atebt:  ^Ck>nfirmannB  ei  approbamna  aalyo  Jnie 
serenisimi  Principis  Clcineiitii^siini  Doniiiii  nobtri  et  cuius- 
cun^ue  Peter  Martini  L.  Offioialis.'^ 


^jlfficialis  nirlae  Archiepiscupalis  Auisbemcnsis,  WeHls, 
^  ColoDiensis  dkieeesis  le&ideBS  judex  Ordinarius  vniuersis 
V  elüagiilii  yaeseilfto  Mtlraa  apfrebatloirisliieras  ¥ievis 
Mt«  MMtf  ^vfNl  MS  sipnser^ilaiii  tcistiiieatwii  slft 
ifltimam  voIutUatem  qaondam  Praenobilis  et  strenni  Dominf 
Mordiaoi  de  Meschede,  haeix'dUaiii  in  Ailmenn  etc.  Nobis 
ad  ettmiMtadiifli  et  a^etoodum,  praesentatum,  Tti|  justuiii 
logüiwM  et  caMilc«it  titterinie  loelni  f«a  AmginM» 
eitaita,  iwiiiMiMimM  rutfieaaliws et apywbagUMS»  desre«- 
tQffli|ue  auslruüi  iudtciale  interposuimus,  pro  Tt  coiiQrmamuSy 

Mae,  Msicheds» 
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ratificamns  approbamus  et  interponimos  per  fNraeeeiites ,  Jur« 
cnjuscuiiKiiie  saUo.  Decernentes  exnunc  ad  illius  executionem 
realiter  et  aolualiter  procedi  j^sse  et  dei>ei0  .  In  cigus  rei 
fiden  hisci  oostnf  ttlans  per  NoUrtim  BOUru  iBfiratcri]^ 
Inm  aopseriplas ,  nostroqne  sigoeto  in  capff»  slgaalas,  sigUlo 
majori  officialatus  nostrj  subimpresso  cominuniri  fecimus. 
Anno  Domini  Milleswno  se\(  eiilesimo  qu«idragesimo,  die  qiü- 
dM  Martis  vigesima  optima  Meusis  Novcmbris. 

FenUnandus  Ftmeo  ftot  cois. 
in  Ulm  npscripsit 

471«  VeifMluiwig  TO»  Aar  SoMUzm  ti>er  Vorginge 

nach  dem  Tode  Mordiaos  vaa  Meschede. 
1639  ,  24.  NoTembor. 

#  Die  AufifiAgen  ergeben  fol^^dcn  Tluutbest^iid:  Am.  17. 
KoTember  «rwirkw  Caüiaiio*  von  Küfpe»  di»  WÜtwe  Ton 
HoIdSiigliMiaeii,  Ton  den  Bfttlieii  nt  Axtm\eigt  d$m  fflaf 
MiHteeiii  nlmlkh  Görd  Etkner  abi  Ffthrer,  Hetman  Betten 
von  Bi^e,  Jürgen  Roissen  von  AssinghAusen,  DetmAr  Betten 
von  \V iaiaiingbausen  und  Hildebrandt  von  Antfeld,  in  die 
Behaurang  des  Moxdiaa  Ton  Metobede  abfeeeidet  wordcDO, 
degaenLejohnmi  nooh  über  Erden  stand,  um  genaantoimtm 
und  Alf«  Kinder  In  Besitz  des  Nacblasses  2U  erhalten*  Die 
»SchüUcii  kanica  in  der  N^vclit  vom  22.  auf  23.  November  in 
Folge  scbrütlichen  Befehls  des  Brllonsc  I^Ahijiftyff  Afuttheua 
Heyngb  in  dem  Sterbehanae  su  Alme  an,  Ihre  Ankunft 
iMT  kaum  unhäMT  govroidan,  als,  ÜMbli  Itin»,  Drart» 
Jobst  PbUipp  von  Meschede  und  Jobann  Jobst  von  Hanx- 
leden, der  Meier  des  Drosten,  ein  Ivnecht  und  eön  Junge  alle 
mit  ginwnnten  Büchsen  die  Treppe  der  Wohnung  dea 
MoBikui  M,  liuMMDiMleu,  die  IMm  w^n^fiba  «na  in 
daa  gimmer  dwigin    IHe  Mdlnmg  tei  Ftlnees,  am»  eeQa 

zurückbleiben  oder  es  werde  geachosscn  ^^^•rll^lt,  wurde 
durch  die  Gegenerklärung  des  Hanxleden :  es  sei  so  bi$se 
nidu  fcffidint,  tuadMgt,  dagefea  Ten  den  flaiiilM»  he^ßUm^ 
tim  » ihr  PetMA  ^«faiiigt  D«  MhNr  M%«i  4iiii  leMl 
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der  B%the  und  des  JUohters.  Haazkdeii  nahm  das  Schreiben 
Ii  Bayteg,  Im  et  «nd  ab  er  bis  mm  Beidd«  dei  Bvfloneor 
UiftAw  ^okomsMi  uttr^  lies       Dvoile  m  flun  wo  ewTitielf 

ans  der  Hand ,  dass  es  zerriss  und  ein  Stück  davon  in  der 
Hand  des  Hanxleden  blieb,  zerknitterte  es  und  steckte  es  in 
die  XMle.  D«M  wskiHm  beide:  d^  IBMdeg  rm  Brilon  i«k 
efai  allev  flcheiHii  9t  Ki4  Itetes  üieiii}  'one  Mef  beMileHi 
wb  IialMB  lEMer  eigenes  Becbi  D»  mitÜerwfBe  noeh  Johann 
Wiesen  und  nu  hrere  andere  bewaffnete  Mannschaft  des  Drosten 
enchieD,  bo  sahen  sich  die  Schützen  anseer  Stande,  d^  Ge- 
Qtnmki  eatgsfen  zu  «cImml  Der  BneSa  und  Hawriaden 
iiWi»  daher  nageUndert  in  die  Kmmm  des  OluMc^ 
Miteatt  tvmhnohdnlUoh  SehreRier  tmd  KeBtnnister  de§ 

Venitorbenen ,  schlui^en  ihn  gan/.  erbärmlich  und  schh"}i|)t(M-i 
ihn  die  Tr^pe  hinunter  auf  den  üang.  Hanxleden  hatte 
ihn  beim  Barle,  dee  Um  iOo  und  ber  «nd  aohsie;  ^Hast  XKi 
aUd  nabier  Base  toi  WalmidafhaiiaaR  Unmiit  yettaal'* 
Der  Droste  fief  daswfaehen:  nSloss  Üm  »Marl  SsImto  am 
den  Bart  mit  dem  Beile!"  und  dergleichen,  während  der 
IfiMhandelte  um  Gnade  und  um  sein  Leben  bat.  DieWittwe 
TO  ECSidinghausen  imd  ibre  Ti^ohteroban  stiiisten  aas  ibier 
KüMBsr  imd  baten  jtomerttoh  um  Sdiontmg,  aber  es  half  niahi; 
dreimal  wurde  das  tdebt  ausgeblasen  und  die  Ifisehandlung 
fortg^eeetzt,  bis  Domherr  Rab  Otto  von  Schorlemmer  hinzukam 
und  den  iSchickardt  in  seine  Stube  Üüchtete.  lüerauf  Hess 
der  Droste  den  FQbier  der  Scbüteen  in  sein  Haus  abföbieii| 
toibSn  auch  ^e  lier  anderen  Selitfiaen  enfbietea.  Von 
diesen  ging  jedocb  nur  Jürgen  Roissen  in  das  Haus,  die  übri- 
gen blieben  vor  dar  Brücke  stehen.  Hanxleden  ciamiiiirte 
ihn«  wo  er  die  Übrigen  habe,  und  goss  ihm,  auf  die  iVni- 
mxif  daes  sfa  drauesen  To  der  ^rüeke  slSnden,  ein  &Ias 
Bier  in*s  Oodehii  um  dm  Ubd  m  madien  i^ncl  raubie  ibm 
die  Büchse  und  Armatur.  Vor  der  Gefangennahme  rettete  er 
eich  nur  durch  die  Flucht,  feeh  Führer  liessen  der  Droste 
lod  Hanxleden,  nachdem  gie  bis  ^m  Morgen  ndurchgesoffen" 
biÜMiy  uate  dem  VetBaben:  er  habe  la  fimr  HenÜehkelt 

wHm  eBHKImWlBIHSn  BSHBI  wlOTReBWm  ^SKfJvBUWf  VISK  WSU* 

^fia  iuQ  lioch  setzön  und  dann  erst,  wahrend  sie  auf  die 
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Jagd  zogen,  Babh  Mocdtim^i  Htot  buM^mIml  Aoi 

24.  NoTeTYibcr  pegon  Abend  zogen  die  Schützen  nieder  ab. 
In  Ober-Alme  rief  ihnofi  ÜAiixledea  4Uif  der  btrasee  qmI^ 

J>«i  FkotokoU  ist  TQK  Jftoob  Fcmg«,  CkriAtetotoibcr 

sa  Brilon,  g^ertlgt  und  Ton  Theodor  Bergenth&l ,  Pastor  in 
Crumbadi,  1642  ^  10.  Ootober,  bcgiaubigt 

472.  Sivpük  Betet  BflsoteU.  im.  2,  Min. 

IHe  ^Vittwe  von  Holdlngbauscn  und  die  Ciebrüder  YOfi 
Schorlemmer  bitten  den  kur-kdfai.  Landdrosten ,  ihnen  bei 
de»  Sffiohtvng  'Von  Pallisaden  auf  ihrem  eigenen  Boden, 
vwitchen  Aarem  und  des  Droelen  MeeefaedeHaM,  Beistand 
zu  leisten,  UTY!  dadurch  fernere  nächtliche  Veberfällo  des* 
Letzteren  abzuwehren.  Es  leigt  bei:  Bescheid  der  kur-küin. 
KanzeUeif  worin  die  Errichtung  der  FAlUsaden  ertanlit  und 
den  BfoiienT«  Meeelnde  Jede  fonecne  Sl9nitt|^  nnfeBHigfi  wifd. 

473.  Bheberedung.    1643,  20.  September. 

BSIger  Ton  nnd  m  hvkdiBhvg  und  Hammannahaneen, 
Obent,  alf  Tater,  nnd  denen  Fmq  Wlllidinfne  Ton  Butler 

gt,  Kesseler  und  deren  Soha  AraoU  Friedrich  Ton  und  zu 
Ijandtsbcxg,  kaiserl.  und  chur-eöln*  Rittmeister  über  eine  freie 
Ck>ii9agni6  sn  Plerde  und  hüdeebeimaober  Dieate  an  Enge- 
berg,  als  Brintigwiii  sohliessen  einen  £lie?ertnig  mit  Jpbst 
Philipp  V,  Meschede  au  Almen,  Anröchte,  Effelen  und  Bren- 
ken, cliur-culn,  Drostcn  zu  Anröchte,  Rüden,  Geseke,  Tolk- 
marsen  und  Marsberg,  behuf  dessen  Schwester  Catharina 
Maigaielto  Ton  liesdiedei  Toebter  des  f  Johann  lUolilor 
TOB  Hesohedei  ehunsSln«  Badies,  CXmmeras  und  Droelen 

nnd  dessen  ebenfalls  f  Frau  Catharina,  geborene  Freiin  von 
Pensenaue  als  Braut.  —  Der  Vater  des  Bräutigams  tritt 
diesen^  looo  donationis  propter  nuptias  das  nsaite  Umiiaadta- 
hmg  miM  «ndenn  im  Amt  Laadtsbeq;  §ßkgmm  Onrndbe* 


Catharina  von  Fintsenau  heiratheie  nach  dem  X^de 
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nteaungea  ete.  ab.  D«r  Bräutigam  reripfieht  zur  Morgen- 
fite  «iM  goldoM  Katta  odar  800  Dukaten  md  TCCMliiadtfia 
ORsf  aa  ^Wlfetliifui«  ^Iwl  PUD^pp  toh  Ifttobada^  Bradair 
iir  Braut,  gibt  dkter  m  Amteuer  vnd  Bnrataoliatz  a«  daa 

TÄtcrlichen  Gutem,  auch  alsKrhtlieil  ihrea  verstorbenen  rech- 
ten Bruders  Ferdioaud  Melchior,  ein  für  alle  mal  f>,()00  Hthlr« 
£•  iDlHMbtaftM  imd  baritgela:  AxoM  Friadriob  t«  Laus* 
b«gy  0R»ftta  «ad  Bittnaiit«;  Margr.  Calriii  y.  Maiahada; 
AnoM  T.  Lansb  ergf  Probst  an  Oberkirohen ;  Rätger  t. 
Laiisberg  zu  Haus  Berghof;  Jobst  Philiip  von  McBchede^ 
Droste ;  Christoph  von  Hörde;  AVolter  Philipp  von  Ense  zu 
.WttUnkaiteQ}  A.  t.  SMalar  n  Middalbiirg;  Jobaan  Wolff 
w  HaartfcaiaMii$  MaM«h  iroii  FOntaabeig;  Johann  B«nid 
toigt  T.  Elspe;  Gisbert  von  der  Die  Yerhandlnng 

ffki  in  der  6tadt  Attendorn  vor  skh  16i3|  den  20,  Sept 

474w  BMMkrtft  nabfll  BoMheiiL  1645,  25.  Januar. 

Clara  und  Catharina,  natürliche  Töchter  dos  Mordiau 
Mesohede,  bitten,  den  kor-köln.  Ricljiter  sa  Brilon  anan- 
hsHen,  den  Nieder  Meyer  an  Oeetwiehte  anwer  Beete  und 
da  km  Beeita  des  Hofes  sn  tetoen,   Nebst  BeCehl  an  den 

Richter  zu  Brilon,  die  Su|)^liiuintLuueii  zum  Beeita  ihre^  Logatb 
za  veriumen, 

475.  innussioiL   1645,  17«  Juli. 

Johann  Moffmann ,  weetfiUiseher  Secretär  au  Paderborn, 
wird  wegen  ainer  Fordannf  tos  600  Xbaier  ans  einer  ür- 
kaada  tos  IWl  In  dan  haHlgea  Oitaifaidrtagen,  tpraehend 

aaf  Mordlan  yfm  Ifesebede,  mH  Ganaiimigung  der  lM>m 

desselben ,  in  den  Antbeil  deg  Debitors  au  den  Zchutcn  und 
die  Päohta  au  Nahen  per  Notarium  immittirt.   lUb,  17.  Juli 

47V.  Lrimbriet  Gegen  1951. 

Georg  Friedrich,  Graf  zu  Wahiack  cie.,  Sohn  des  Graten.« 
Weliadi  eeelin.  belekni«  narnhdnfn  aaf  iibeliabiin  dea  ÜSanat 
Doilli^  das  LstBlBB  des  Stammes,  dSa  Tisiwieliand  an  dem 

Dorfe  Uoppeko  etc.  eröüaet  und  darauf  iilrust  Anton  y.  Päd- 
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tMig  «ein«  TM«  Onte  Wefaidfc  aMlif  m  k  Jmwr 
iea9  bdehni  imdui  tot,  jetvi  daa  OMpw  Hginhiwi! 

Padberg ,  des  genannten  iknat  Anton  t.  Padb^  »e^ii^ 

Sobn ,  für  sich  und  seine  Brüder  Ludwig,  Friedrich  liabe 
Jofiias,  Elmerhaufi  und  Otto  Friedrieh  und  für  seinen  Vcttor 

Emat  Cftvistopli  F«illMig  und  aU»  ihn  MmnlribDriahm- 
Erben,  1)  mit  dm  IXnie  Hoppebat  nit  dm  Hint  «ad  Zo« 

hehör,  mit  der  Kirche  und  dem  Kirchthurm ;  2)  mit  dem  Zehnten 
iu  und  ausserhalb  des  Dorfes  zu  Meverin ^hausen;  3)  mit  dem 
Wehr  EU  Hoppeke  etc.;  4)  dem  Hofe  Bredenbeck  etc.;  5) 
Hufe  iiendee  In  d«r  Dkkbecke  Mm  DoUbeKBi;  •)  Va  Bnfi» 
Landae  in  der  ünten;  7)  18  Morgen  Ijani  fai  der  Ffaor 

"winkal;  8)  einem  Hofe  in  der  IlL'ngr1>ccke,  einem  lüigcü  liofc  zu 
l>iäbcckoi  9)  dem  Eichhofe  zu  jKcMii.0  und  einer  Hufe  dm* 
selbst;  10)  mit  wmi  Hufen  zu  Neken}  11)  den  Zehnten  m 
Mereringhansen  nnd  an  Weissenhansen;  It)  mit  einer  Meld- 
stfttle  IQ  Bilfon  ete.|  18)  mit  dni  Hvta  an  AbM  wd  elper 
Mühle  daselbst;  14 j  mit  drei  Hufen  zu  liuh/.iiaiiscn  in  der 
Herrbchaft  Padberg;  15)  zwei  Hufen  zu  Ottler;  16)  mit  dorn 

Hofe  in  der  ;  17)  mit  dem  Hofe  zu  Neben;  IS)  mit 

dem  HoA»  in  BafilnglianBen;  19)  mit  swel  Hnfen  an  Taa» 
beek  eio. ;  ISO)  awel  Hofon  in  Sohwelefeld  eie.  nnd  91)  mit 
etlichen  (jütern  in  der  Briloner  Feldmark,  so  wie  alle  diese 
(iütcr  weiland  Johann  to  Uotepc  von  den  Grafen  zu  Waldeok 
an  Lehn  getoegen  nnd  demnächst  die  TonDocfeld  inne  gehabt 
haben*  (Um  das  Jahr  16S1.) 

477.  Lehabrief.   1652,  5.  Februar. 

Die  Vomiiindcr  des  Drosten  Jobst  Philipp  v.  Meschede 
zu  Ahne,  des  Alterten  des  Stammes  v.  Meschede,  die  Lahns- 
liand  ÜUuread,  betehnen  Soighaxd  BrUggematti  Bit^pom  nnd 
Gedlehte-SehOliian  in  Brilon,  ab  Erblb^  dee  Hennan  Klefai* 
aehmidt,  mit  einer  halben  Hnfe  Landei,  fai  der  Kettiker  Mark 
TOT  Brilon  p-ele^n,  1681,  24.  Nov.,  wurde  Julian  Brüggeman, 
Sohn  Schwcchard'ä  Brüggeman,  belehnt.  (Yeigleiche  Fahne^ 
Cod.  dipl.  Bocholt,  d.  300»  m  4.) 


478.  Vergleich.   16d2,  15.  ML 

WoliiKffliwlclBinB€P »  und  ihfo  ScdnfMiQf  Amift  SHssbcftti 

Frau  Ton  Hanx?<»dcT!,  r^T^leichon  sich  init  Üiäm  und  Ontha- 
rina  Mopcliede,  natüdioUe  Tochter  des  Mordiftn  v.  Meschede 
n  NiedBr-üiae^  mpeeCh«iiiildma£beY(»gtoii,  JoMüopiilB^ 
vkd  NiooUv  Laton,  fiber  die,  deo  Leteteren  toh  ihrem  Vater 

den  i5.  Juli  1652. 

479.  Vergleich    1653,  U.  JoU. 

Aftard  Jabel  toq  Sohoriemmer  und  Catharina  Eliaabeth 
von  Rüspe,  Wittwe  von  uml  zu  liuliUiighausiui,  Krben  dos 
Mordiaa  von  Medohedc,  übertragen  den  feciiwägem;  Jobst 
Hupiiiiig  ond  NioolaoB  Latteiioli,  ala  £hev$gtea  der  natür^ 
KdHQ«  TSohter  doa  Kordian  Ton  IfMchede,  «a  Stelle  der 
Qnctt  im  "teBtemente  Yemaehten  1000  RtUr.'  dm  WIbplii« 
Wf^e,  sogonannte  t,KAufniAiiiib  Haus  und  Gut**  in  und  bei 
>iifxitiralma  dienst-  und  paohtfre4|  mir  4er  Landessehataimg, 
•HohcH  und  dem  Zehnten  miterwoxtei  WMükairf  TOrb** 
^dicn;  auMerden  800  BlUr.  oder  ^Mmehr  dma  Qnsen  aus 

Gefilicu  £u  .Anxöchte.   (Yerj^.  unien  1670,  87.  S^t) 

m.  Vergleich.  1653,  20.  Beptember. 

Die  Erben  AVort  vergleichen  eich  mit  denen  von  und  zn 
Hol«Üiigg]iauscu  daliin,  das«,  im  Falle  ihnen  ihre  Ansprüche 
^  dem  Teetamente  dc9  Mordiaa  v.  Meechede  ganz  zuge- 

ton  Sal«ntinT.  HoMihode 
^ilbraud,  tebwioden  lassen  woOeiL  Anaberg,  6m  SOten 
Sei^Uanber  1653.  * 

481«  Sehvldferadireibiuig.  1661 ,  19.  AogiisL 

Joban  I)ietr.  t.  und  zu  HoldingbhHUsieii  üir  sich  und 
Beinen  abwesende  ti  Jkuder  biinmftrii?h  v.  H.,  bckcuni,  dem 
Cyriacui  llnnd>ni»  füilir  m  (teile,  Veqrfinthnig  ihrar 
WfliiwwliniiliiMim^llHMdfci  ihiilwü  (MVe  md  Qiter,  100 
Ifth.  sa  MibnUM.  .tr  ^  <i»>n  Acte  wd  mSÜi^,  deat  die 
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Gebrüder  v.  Holdingshauscn  ihr  »dliches  Haus  Berge  au 
YOB  Bxftbock,  Domdechanten  zu  Münster,  verkauft 
wbA  vom  dorn  X«ii%eid»  dem  gooMmten  Paitor  600  JMlr«, 
aiif  Botfe  Uftand,  abbeuAIt  hlitaft;  LuUtotu  Mte  IkM 
nmiMlir  tiir  BdUedigung  öm  Imdwif  Miado  m 
86Qobl  aufs  !Neue  200  Bthlr  vorgestreckt 

482.  SoWcht-  QBd  Theflng.  i66S,  ohne  Tag. 

Zwiaohea  im  Vormüiidem  det  JobalFliilipp  t.  Meschede 
und  dessen  Fttsa  «tnmeiti  imd  dem  H.  ven  und  iv  Holdlogt- 
lyrasen  «ndernihefls,  werden  mehrere,  noch  gemeinachaftUohe 

Wieeen  getheilt,  namentlich:  die  bei  dem  ir.iubc  des  von 
Holdingehausen  gelegene  Neucnwieso  —  die  Dirckswicse  — 
die  LangemvIeBe  —  die  SpeokwMkelswieee  neben  dem  Teifil&e. 

m.  KaOarang  aus  der  HOrigkeik  1664,  4.  Febr. 

Ge^g  Hölscher  kauft  Roino  Kliefrau  Hencken  mit  drei 
TbaJer  auB  der  Leibcigeneobaft  dee  DfOitea  Toa  Meeohed« 
ML   IMi,  4»  FebiuMw 

484.  Eri>aieUiiDg8-YergieiciL  1664,  12.  JulL 

Er  verhält  sich  über  den  ^*^achla^l8  des  Mordiftii  n  -  Mesoliedc 
zwischen  den  Qebiriiilcrn  v.  Holdingsbausen  und  den  (iev.ettern 
T.  Sohodemmer  sn  Heriogbaneen  imd  Eiekelbozn,  ^obe 
deehalb  eehon  mehrmals  veigebene  nnd  namentileh  1664,  tl, 
und  25.  April ,  su  Anflehte  Yerhandelt  haben.  Die  Sch(nr- 
lemmer  orlialten  die  Anröchte-,  Haar-  und  Tülenpchen  Renten, 
mit  Ausnahme  der  eaxierländißchcn  Brabcck'schen  Gütefi 
welche  ma  glekhen^  XheUen  in  GenciaachafI  bleiben«  Die  >r. 
Heldinphaoseo,  edültaa  die  Almescihen  md .  Keheasehen 
Güter.  "Weil  aber  der  Letetem  Antheil  kleiner  als  derErsteren 
ist|  80  erhalten  die  Hdldinghauscn  zur  Ausgleichung:  das 
Ahne'sche  Gehotoi  den  Antheil  am  Kaevelinghauser  Zehnten, 
den  SehnlMhef  «t  AtiwgwKie  eü.  wd  als  PMMieyiit  das 
Wehneringhaosaa^sshe  KapM  ai  Bddr.  and  dea  ada> 
liehen  Sitz  su  Alme  nebst  anklebender  Uereehtigkeit  ele.  «-^ 
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Unlerüohriften  :  Job.  Dietr.  von  und  zu  Uoldinghatisen.  Frans 
Gaudeas  v.  öeborlemmer.  Emmerieb  Leo  t.  Uoldinghausen. 
Jobam  JoMhiB  r*  fidiodemmw«  Ijwloljj^  JoM  fidnv« 

485.  BestaUung.   1664|  13.  Jaii. 

M«xoii)iaB  Ueinriob,  firzbischof  su  G^lln,  emeetii  dttf 
RUtiD^tcr  Kiiimcrich  Leo  von  li«>Miiii;li;iU»en  zu  Almen, 
SQiD  ObritiwacbtmMler  zu  Fuftz  and  Oapitain  über  owe^  4M 
mdmheim,  «nd  wwIpbttL  li«iiiiacli«ft  fannirte  Comptfiile« 
liSft,  a«ii  13.  ML 

YergMoht   1664,  23.  September. 

I^Mngil<ih  Im  Wi  VBi  M  HoÜHiifibiaHWP,  ahur-««!», 

Kimmerbcrr  und  Oberst  wach  tmeiiter  zu  Filsz,  und  sein  Bru- 
der Job.  Diedr.  v.  und  lioldtugbhausen ,  Yorgleicben  sieb 
mit  den  Erben  Wortb  über  ein  Kapital  von  1000  Qoldgid* 
^iilwiiaia^uiilm'i  ketrObreiid  toa  Mocdian  vmA  SäkmÜn  tod 
Mimhedt.   1664»  d«B  tt.  Septembw. 

487.  Loeal-Tmatai  n  TMteii.   IdM,  im  Deoenk^r. 

Aflain  rinlipp  t.  Knse  und  .T.icob  Kannengicser,  Riobter 
ZI  Brilon,  alt»  Conmi  ?arc  dei  LanddroatoQ  von  W^tplialeui 
^nobeinen  hu  Dorla  Tbüleiii  xm  geg<m  dl«  Einwobner  sa 
^Qiriren,  welch«  den  Herren  t.  Mesebede  flire  Reelito  T6r- 
'fcigem,  nKmlicb  von  einem  yoIlspSnnigen  Hof  8  Thaler,  von 
einem  balbspännigen  6  Thaler,  iur  ein  HerrenBcbwein ,  \s  cnii 
^  nicht  in  HAtura  geliefert  wird^  iBeiobsthaler  und  von  den 
Uibe(gvi«A  den  Starbeüsll  stt  eih6h«<i.  Ei  kommt  «in  Tor- 
iWdi  «Q  Stande«  1666  tmDeoembcr.  (A.Qnotatton8bacb  doa 
W,  liötger  von  Mesclicde,  Seite  133.) 

4a&  Scbttldbekenabüss.  1667,  29.  AugasL 

rutiica  Margaretha,  gob.  von  der  Reck,  Wittwc  von 
Mcsdiod«^  llAd  ihr  Sohn  Ferd.  Melchior  von  Meecbede,  bo« 
bmMiii  Ton  dam  fni^mii.  iiadiifbnni  Fiamlraa*-*^**^  Johann 
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Hoffloanc  300  Rtililr.  aufgenommen  zu  haben  ,  um  ihrem  ver- 
gtorbeneii  Manne  re£p.  Vater  die  loieto  Khre  su  eneigea« 
D«tui  Alme,  Wkf^  dtn  29.  A^gwt. 

489.  Sciiuldversobreibttag.   16tiä,  23«  Juli. 

PoTothea  MargwethA,  geb.  TOn  dier  Beck,  WlUve  Toa 
Mesobade  und  Melehloir  Ferdlnafid  ron  Ifitehada  iq  Alme, 

Mutter  lind  ältester  volljähriger  ^oLu  ,  bekennen  dfMn  Died- 
rich  Eppiiig,  KauriiäLtdler  m  der  Stadt  Lippe,  d|&00  fiokl!*" 
IlMlei  m  iohiild«ii»  166^,  des  Mt 

490.  Status  fiononim,  wouaoh  sieb  4io  Krbfeitw 
ia  successioiic  et  divislone  hereditatis  zu  hlt- 
tea  liabeBi  auljgencbtet  ron  Dmümi  Margr^ 
gib.  T.  Beek,  WUtwa  dM  Jabsl  Hnlipp  t. 
Hesobede  zu  Alme,  churcölD.  Droslen  m  An- 
rDchle,  Riden  und  Geseke,  beliiifo  ihrer  ftaf 
Töchter.   lööS,  a  November. 

fu  wissea  seye  hiemit  allermeDnif^Iichen  demnach  dia 
Fraw  Wittibe  vnd  Erbeon  weykndl  Jobsten  Phüipsea 
>  vmi  Itochtis  m  Altm  Jftnr  ChwürftL  dmbL  m 
GdOeo  etc.  geweaeMi  Drostesp  Ahnreehie  B«e- 
den  vDdt  Geseke,  bey  sich  erwofM  wie  disx  zu  erfcaltwig 
dem  adelichen  geschlecht  vndt  ramilien  in  hiesigem  Land!, 
wie  auch  sonstcn  vb-  >ndt  brauchiich,  dass  mit  Ziuuebuiig 
dero  neuster  «ieUcher  abnbewaMiteD,  uid  sefimaden  auch 
befiuidener  NatturOl  aach  nitt  Vorwicaaa  Tod  ratificatiou  der 
Obrigkeith  ein  sicherer '  Status  bonorum ,  wornach  sieh  die 
Erbfolgere  io  succcssione  et  divisiooe  haeridilaiis  zu  achten, 
auffgcfichbet  zu  werden  püege»  vndt  dann  die  wollg.  fraw 
Wittieh  Tad  £rhea  ihres  respec  Eheharrau  tadl  Valtem 
durch  den  sMdkhaa  Thodt  «wt  frlhexeltiff  hcraubef»  auch 
zur  zeilh  mit  keinen  Vormünderen,  weilen  dieselbe  einer  nach 
dem  anderen  verstorben,  versehen,  dan  pleichwoli  mit  Shc- 
cession  deio  Meacbedischen  Eiterlichen  guther  es  gerae 
pcicn  aMHfau  ONafivi|  loiueniB  xwhcmo  imuaiuDi  Taa 
iicatwuiwfeu  botr-  tbq  BangMa  ■cuasariMi  aaBea  wunaa. 
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SO  hahen  dieselbe  mit  zuzieliuiig  Quirf.  collo.  H.  J^ndtröes- 
m  WMipiMte,  ir«ylMim  von  UB^tfltaqik  i»lgeji4«r 
IMfilil  deiMfteB  iMnrtrt,  ywii  iiBgirlelitet,  Mki  xwilS^ 

lend,  dasz  sieichwie  derf?elbe  hiesiger  Landts  Vereinicung  anch 
der  ßillichkeit  \ud  adcliclien  gewr>liMheit  äluili(  Ii  vridt  ge- 
■fies  die  gesaaibte  Mesehedlschc  Krbtoigere  denselben  ge- 
Mte  Wiaii,  toeh  iekim  kinfittf  ia  ^$M>CMiloM  el  ihMoiie 
M  iGblni  imiMi.  Airtdil»  B^rie  vn^t  Eflelea  .f5.  mR. 
Iiaber.  zu  Hai  dl  die  Halbscheidt  gerechnet  ad  A2,  nhlr. 
■achet  im.  Die  ?[cldt  rhente  199.  ininii>^  2V4.  Die  SchelFe- 
m  Efieleü  60.  Diem  is4  su  ¥Oi$tehen  ohne  Weinkauf, 
ibs  sMMfl»,  »kae  MBliiig,  obaa  Mts,  otee  BiteilM 
liii  wan  itr^eMan  va«awlsta  (llto  itta.  ^iaiafl,  Nelian 
▼öd  Thülen  Knitlinuhausen  vnd  Miliii^haiiseii  ZeheiuUe  an  Rog- 
gen 2B7.  ScheÜel,  Ciersten  188.  SchefTel  2.  Spindf,  Haberen 
Wwj>6tefleif  zu  geldt  iedtweder  Sehen«  l  liockaa  M.  gro- 

M*  rihr.  ft.  ffr.  A«t  dteaea  Ilaritraa  99.  Mwafaa>  ladas 

W  4  rthlr.,  112  iihr.   An  noch  schweinefiell,  caves  ,i.  rthr., 
schutiersche  ^/z  rthr.,  =  V/^  rtbr.  Dienstgeldt  aus  diesen  dreyen 
iMMrOeiea,  oaMsche  DriAgaldt  vnd  ala  Lmb  .12.  gr.,  wian  197. 
WatayMi  aaaaüaa  drayaa  Porfaraa  t.  MO».  H.  gr.  HÜaar 
M,Wä2.  groaaiBii  i.hm^  iO.  h.  gr.  Eyer  1740.  19.  s«  t. 
?T.  =  4.  1  £rr.  Brabeckische  sauerlaaiii^che  gulere.  Zu  geld 
gerechnet,  hohio,  Schwein  \nd  Alles  ilOHthr.  Zehnn  Scheffel 
Ittbar.ad  V« rür^ » 2^.  NaaaSabaM  Riliaa  1  Rtiir,  üa—ala 
üa JalMT dtraii daa aadata gaiadmat tWilap, Eyat JSB.  Idswigr. 
>»7.gr.8.  d.  Brandl  thorSeliiiiren  20Vi  Scheffel,  Meiftiermen  zu 
Enckhausen  Ib.  und  von  Meresberg  9.  Scheffel  zum  Hlrichsorth 
=  12  rthr.  nnnus      ^^rt.   Die  Hausbauet  VBgefehr  150  rthr* 
IMt  oUigaiya  4^  Uia  Bvaaokiaaka  rimlaa  wardaa  aj^i« 
«irt  xa  iHurt  Salini  iO.  m^tu  dVs  «Ml  aia  aphtdi,  Meni  6 
artdt.  IVa  müU  vnd  IV2  s  pindl.  geld  7  rtr.,  das  Mült  ahnge- 
schlagen  zum  rthr.  =  If.ij  Rihr.  Üroch  zu  Brencken  von  800 
nhr.  CapUal  4Ü  rthr.  Gogreve  300  goldgl.  Capital  18»  2  rthr.  9  gr. 
Fraw  Wittila  HaaxMaa  ^  i€a  rfk.5.  Bat  Jaaakar  Plüllpa 
INaüeag«  IrvNa  vom  190  rthr.  7V«fArw  Waaaawtadaraa  tarala* 
hen  o(ne  geholte  oder  Kohlen,  Mast,  Weinhaus,  Eigenthurab, 
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Brfichfen,  sterbßlle  summa  2073.  lihr.  2OV2  RT.,  4*  560r(]ii  26 
gr.;  =  2634  rihr.  W/2  gr. Schulden  so  voraLigezogou  vud  vei  peu- 
fltoairi,  vad  wock  miiMii  «bfotogt  werte.  Hm  Mrm  Ca*- 
pUil  42000.  MmsM  » 100.  BvcfcoltiB  uSldmai«  defl«6ii  B  iM^ 
soliaf«  500. »  25,  Budde  in  Lippsladt  100. «  5.  Doctor  GerlMi 
zu  Uiil  erg  250.  —  12'  2.  Scfiies  Kibonn  200.  =  10.  llorflTman  zu 
PatJerboin  zur  ßegiälinLss  oder  Trniier  300.  =  18.  Happen  zu 
fiiroo  235. » Ii V4.  Kaien firim  im  BittbenisdMii  ^äO. i7y,. 
Klrclia  xo  Kfelea  ML  2l  Dte  Tttr  mMl»r  tu  PadarlMi 
100.03  5.  Adrian  Schilder  zum  langen  Lande  S^.  —  ^.  Closfer 
( i.i Iiilea  100.  =  5.  Schule  zu  Ahnioiiile  lüO.  =  5.  Also  liquides 
C<ipUal  rh.  43G9.  =  220y4  niil  iudesseu.  Hinzu  kompl  Kppings  nun- 
nekr  liqvullile  scMdl  vad  biiaif  f  egel^eiie  oiiligaifoii  3500.  Mal 
98S».dOV4.  DiaKrMiMvtM,  so  ItagslaUiMlMtHaiif  Miel,  Ms 
der  Söhnen  Einer  mit  Vorwissen  vnd  Befiebon  deroselbeii  vnd 
der  freufidlschafn  sich  verheyralhen  wüdi,  eisliah  die  üant/.e 
Hausbiiwet  mit  der  OhUgmüüau  ahn«,'eschlageu  vhagefehr  ad 
154  rlJir.  Di*  Mde  ZakMdeo  im  Miedifea  Ailiae  «ad  N»<* 
Im  oder  aUa  u  aa^aa  la  dea  dfayea  dMferaa  ftiBeada 
honden  vnd  ihcnlen  sich  erlrageiidl  ad  173.  Schellel  Rocken, 
158.  Schedel  2.  Spindt  Gersten,  421.  Scheffel  Habren.  Deiue 
vori*^en  AoscUftg  nach  das  Schatfal  Roj^gen  ad  20  ff,f  das 
MaOalGenleB  ad  18  gr^  Haiina  ad  Vi  rflr«,  (tot  mgMt 
280.  rir.;  a«Mia434rlir.  Salia  abat  dar  eltaalerSolai  atea- 
peselztermasen  heyralhen  vnd  also  die  IlaushaliunE  zn  AHme 
scibsien  aulrctleu,  so  solle  deroselbea  freysleheu,  auü  deine 
üaaa  Aihne  dray  ZiaMara  vMk  BalMan  zu  nataaa  vndc 
M  daaia  Ma  im  Matban,  odar  ika  das  Haas  vad  Hai 
Gfaüia  eiayriiaaiM  wardaa,  adl  afilKigem  Braaddralls  md 
von  Ländereyen  zu  /uevr^n  pferden ,  eine  oder  andere 
\V  lese,  vorhandener  Uschcteich  vnd  akn  geid  rUenleu  lahriich 
200  füMT.  iadaah  n  varstehast  ite  naa  raa  ibia  liarlioai» 
am  ad  dtoa  viiaa  vorbahahaAr  wie  daaa  aaeln  dass  diesalba 
WiUieb  bleibe,  solte  sie  aber  beyralben  wellen,  ad  dies  viCae 
hu[uU>iL  1  thr.  auf  Meschedischen  göfheren,  vndl  mehr  nichfz 
gegeben  werden  Gphci  also  ab  wegen  der  ijediloren  vnd 
Vadaritfit  dar  mtUm  m  »Ibif .  vaaabiiaa2i»äirihr.  üesa  41* 
iMaa  Saba  pMU  das  adüeba  Praarafittyatt  daailüjbaaAl- 
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flien,  Graffenhoffs ,  so  nur  vor  eine  Leibzneht  geachtet,  vndt 
Effelen  vor  eine  adeliche  Meverey  mit  allen  ihren  Jagdfen, 
i^hea  vnd  Meder  (lerechtigkeiUieii}  JurisdieUoHf  ^kmei^u» 
Mohlan, hoHivagmi,  iachereteii^tlaMf teilet^  imäimime 
iriMlt  vcmOfie  Laii4tmiten>  TKd  juris  priMt  gMÜim 
viui  dai  (ierselbiger  zmii  Ereysllicbcii  Standt  vonn  Golt  Leruf- 
fen,  so  geltet  solches  auli  den  zweylen,  dritten  vnd  bis  lel/- 
Utt  %  IMun  ninMthi  «uff  dies  adliche  Slmk  mu  Einer 
IWfiitfiM  taa,  oder  Mgl,  jßA^  ««ff  aeiii  ngodieyiies 
QqmIhi  odof  €äM«f  Meli  vnipftflUnr  «ftfMlllef  L^fltiwi 
nah  vnbeoohmen  wirdt,  vnd  also  aas  selbigem  Quanto  zu 
geysUichem  oder  weltüciiem  Staudt  ohne  fernere  (iravirung 
dtf  ^(«niMHiises  Tnd  0m  ai^k  n  fMüicim  md  sq  «pfi^ 
dm  M*  J«i«eh  d«aa  aaielMi  zigtiMlea  vadi  ««gaiirleieNi 
ats  UuaalMa  4tmB  ÄJHerte«  «darveidiar  die  gitlier  «aM- 
ten  möfffe,  damit  von  deine  Corpore  nichts  möge  verspIiUert 
wetden,  die  Eiuiöse  vorbehalten  MeiheA  am$.  Waaa  um 
ia  adattfho  FaBülia  glaiafe«  aadaM,  aa  daai  audam 
mUMf  aMU/fim  Faniiya  TOiHaiibeig,  to«  HMa^  mi 
SeKorlemmer,  TonBrabeck,  von  Kett leren  vndt  anderen  vielen 
^urnehmen  Hjii^crn  zii  «ehen  ist,  pleiben  sulle ,  vndt  niclil 
dea  banraii  giaich  der  Leltell  aui  dem  Horb  ausgaUeiiat 
waida,  S0  «iaa«i  atta  varhaadaae  fiatkwwcka»  Laiaauattgh, 
Mafciiai,  Bichar,  alles  Vlelie,  SMIergesoUar  bei  daai  Sms 
Terpleiben,  anseenommea,  Sölten  eiiuije  Ringe,  Perlen,  Klein- 
odien oder  Weiii(  r::eschmui;k  sein ,  solches  denen  Töchteren 
nacJi  Thodt  der  MuUer  sonsten  wellers  ait  sowachsen  vod 
da  m  VanHaaaa  vsd  Baiüien  dar  Matlat,  Mder  TJidt 
PnodMIaft  aina  odar  aadare  aiHa  aaeli  deaie  Wiliaa 

Gottes  geheyrathet  werden,  Jhro  y^vei  Himdej  f  lUhr.  einmahl 
Yorall,  wann  bey  dem  Haus  nichts  vorhanden,  in  Platz  Klei- 
der vnd  Kleinodiea  gagatin  werden.  Vad  waien  nun  Goü 
iirHair  dieaa  &fce  wM  HtHen  Miaiaffun  gaaagiat,  aa  dach  dar 
gütige  Qm  mm  ia  UadOialier  aeMdlgar  Efaigkaitil 
halten  vnd  nnt  ihrem  billigem  assignato  der  Leijitimae  der 
Ireunden  vnd  Verwandten  GuthacUteu  noch,  damit  Nahmen 
vadt  fiiaflib  der  fiatfaahüger  Haber  VoreUera  Meinung  aaeh 
wMaifcatt  kSHM»  aM  MHadlgat  tid  ala  M  SÜm  rU 
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deriährige  voi  iiamlensein  vnd  also  j('<lL\vcderen  voun  SÖhneu 
nicht  vber  üie  ^0  nhr.  würde  können  zimciegt  w«r4Mt 
wmit  sicii  XM  «tUtlickeii  o4»r  wcItitdM»  Glaadt  u  fMi- 
ielm ,  si  ütttem»  ui  reyM  «dar  Piibaarilaa  e«  wavtai 

haben  vnd  solelie<l  glaidiwoYI  flieh  td  .15000.  rthr.  ertragen, 
so  würden  die  Schwestern,  daho  eine  oder  andere  solle  iilui 
ihres  gicicheo  geheyratJiet  Warden,  mchi  mehr  als  die  liaib« 
aoMü  aftaaa  Brudan  aaff  4u  Mdvta  fWBtamiirai  IHaaiK, 
aa  m  AML  rthr.  ini4  aieh  arMKaa  ad  .fiOa  fHir.  almdla 
zweyhundert  rthr.  tot  die  anseuung  ad  .1000.  rhr.  vnd  also 
dem  ähesten  Hrudeien  uder  welcher  die  gtiter  almtretlen 
Nidglai  waoa  daa  lolum  s6Ua  aoasarvin  plaihaa  ad  .30059« 
rthr«  nwachaaa,  aa  daaii  an  daM  mMwaa  hIaraMhar 
folget,  rar  vad  aaoli  ahaalagaa  aala,  iadacfc  Manva  aitaaifc 

nicii ,  dass  beschwerlich  fallen  einem  Bruder  «der  Schwester 
ein  mehrers  zuzulegen,  indeme  dreysi^'  Tausendi  nbr.  eine 
groaa  9mmä  md  wan  schon  einen  naUien  Heymüi  tkmm 
aMa,  gaang  aaln  Maa  aMtogaa,  (waa  daa  Jotm  dia 
V^NRllla  aaMa  caaaa^rtrt  ^alkaa)  sa  ^hSMi  fiadaa*  IM  aisa  dia 
Meinung  liirmit,  damii  nicht  alles  in  confussione  stehen, 
keyniandt  auch  der  MuUer  brüderen  die  gütere  ai>zulorderen 
Ittha,  adar  ^  danh  daa  aadarf  gawiaahat  irad  aiaa  mY^ 
flahligMtt  saadhlaa  «andha«  Yad  fMbe,  daa  jadwadar 
irader  tu  seinen  YataiMl  an  phits  dar  JOOa  Uhr.  150.  rltfr. 
iährltchs  aul  denen  Meschedisesen  gfiteren  ahngewiesen  wer- 
den sÖUen,  damit  sich  aus  zubringen,  denen  Töchteren  aber 
aa  laaia  dinoala  frarheyiathaiwi  Slaadta  aiadl  vad  biailia% 
laai  IMdl,  naaiifffaariag  Jadwadaiai  25.  rthr.  Ittrilalia  aa 
sieh  artragt  y  ad  .875.  rthr.  ist  aiaa  assignirt  daaw  — 
Eitesten  —  ZNvevten  —  Dritten  •-  Vierten  —  Fünirren  — 
Jkstererer  Tochter  ««^  Zweyler  Tochtar  —  I>ritfer  Tochter 
^  VMar  f adM  ^  Viifiar  Yaahlar  ^  Wüdi  alao  dar 
ahnit^  aala  ffliriiiiiff  vaa  daai  2d8^  liUr.  "dia  teHM 
1701  Rlhli.  welchen  also  vor  die  Bedienten  hinzugeselzet, 
Doetorem  Budde,  Bhentmcisieren  zu  Anröchte,  Richteren  zu 
Alme  ad  64  Mihir.  vndi  weiiea  dar  aMislen  Tochter  die 
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kndert  Rthlr.  Jtdoch  vorahn  die  tiiainiundert  Rthlr.  der 
Frowen  vonn  ßuchoHz  unter  dea  schuldeü  ad  .25.  Rthlr.  ver- 
meldet vad  also  .75.  Rtblr.  mehr  ibgebeD,  wdrden  vngefekr 
ükrfichcad  T^RlUr.  dem  holieD  awelilag  AachTer|»leibeii  dha- 
■it  datt  Creditoreo,  den  Solmea  zu  praebendett  oder  locliCero 
tn  ihreo  beniffenen  standl  geholffen  vnd  allucmach  das  hausz 
Tnd  rhenten  redinte^rirt  werden  vnd  was  etwaa  ai>geheu 
aas  den  Reservatis  des  GeböUieS}  Mast  Tod  dergleicl&ea  er- 
lebet werden, 

Oelcb  wie  nun  dleeer  Slntns  den  gfiteren  gemisf ,  aveh 
einer  von  dem  hirbey  infere^sirlen  ali[i  <einer  liliai  ijn^wen  m 
Betraft  dehro  den  guiern  ahaklebendcn  b(.'.stli werden  viidl  an- 
dern hir^ey  zafeüleiideB  qnalttiten  verkärzet  eise  ist  der- 
iefte fM  aNerseib  InteresilrleA  Tlieilen ,  ale  well  dieselbeo 
Wn  TOfiMre  Mire  erreteliei,  aodi  t«  melirer  BekrSfftigung 

Ton  ('Jiurrürstl.  H.  Landtrüsten  mit  vnterzeichnet  vnd  mit  de- 
ren gew'ühnlicliem  Cantzlcy  i!linsicgeil  bekräftiget  wurden, 
fie  geeeMen  Amperg,  den  a  Novembrie  ' 
UmMm  MtrsarellMi  Wittibe  m  Heecliedei 
feberene  yenn  der  Becke. 
F.  M.  V.  Meschede.      Margaret  Agnes  von  Mesched. 
F.  <x.  Y.  Meschede.  tou  Landtsherg. 

Der  Tertreg  ist  am  28.  Oetober  1676  von  der  Regierung 
Kamelie  des  £rsblic1ior8  von  Cain  coofirmirt. 

Ml.  Eheberediing.    1668,  8.  NoTember. 

IgMatey  ftettm*  tob  nnd  mt  WeUa  wmä.  fiemt»,  diiir- 
«te.  KteMm,  mdaebeimicW  Obe«ibmt-  imd  jag«rmeietar 
«ml  OtastUeeteumty  eaUlemi  efama  Ektwcrtrag  mit  Deretbe» 

Elisabeth  von  Mrscliede,  ältesten  'J'ochtcr  dos  f  Jobst  Phil, 
f^ü  Mei<ilmd<*  7:11  Almen ,  ADrödite  tiud  Klleien,  ohur-cöln. 
üieetea  mi  Aarüebtei  Eäden  mad  Qeeokei  mad  der  Docotbea 
Maigr.|  geb«  tob  der  Beek*  Sie  erhSt  mim  BrantMbats 
a«i  den  Almensellen  Ottern  l^eOO  RtUr.  imd  eni  beeondem 
Uück&icbten  noch  600  Ktlilr.  Ausgerdcm  legt  ihr  lini  ler  Fer- 
dinand Melchior  vua  Maeihede  ihr  aua  seinem  i'ccuiio  caa- 
timial        iO&  Rtkk»  n.  ;i«68|  den  Mofember. 
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402.  QnHtiing.   1669,  21.  Januar. 

Unula  Doroihaa^  g«bt  t.  Mesobed«,  Fmu  Toa  Booholte 
Sil  Störmede  y  Drottin  in  Waldenbeiy,  qniiftlrt  den  SViknm 
mid  Erben  iiiret  TMiorbmen  Bradm  Jobti  PhlHpp  Toa 

Mencbede,  gewesenen  Drosten  zu  Geseke  und  Anrüchte  über 
gezahlte  Brautäciiatzgelder  6000  Ktbir.  und  auiserdem  ver- 
l^ohMie  8260  Etiür.,  nuNunmea  8S60  £tblr«  und  TCfinebtel 
Mf  kOnilife  ErbanflOlö  «os  TSterliobem  und  mfittarlkbem 
YdfmOgea.  Waldenburg,  IW,  d«D  81«  Jurar. 

493.  Eh^eredung.  1670  (ohne  Tag). 

Jobann  Arnold  Yon  HSid«  n  Sob5nbdib>nin  t  0«ta 

de»  t  Ad^iüi  Kötgcr  vua  Hörde  su  Sc^iwarzenrabeii  und  Stör- 
mede, gräfl.  Lippesehen  Eaths,  Drosten  iiu  Lippstadt  und  Lip- 
peioda  nnd  dmOathMiaAEUsabeOidtMl  ¥.  HoiitoMi|  itbHimt 
einen  Eberertrag  mit  Theodora  Tom  Meariiadai  XeehUr  Jobei 
Philipps  IL  tu  Ahnen,  Effelen,  Brab^e,  Itriilriw  vmA 
Anröchte,  und  der  Dornihea  Margr.,  geb.  von  ^der  Reck  zu 
Kaldeobolf.  —  Der  Bräutigam  bringi  aU  JUAiraibsgut  in  die 
Ehe:  aeine  Erbe  und  Qttter,  irelohe  Ihm  rat  leiaar  aeeh 
lebenden  Mutier  an  8.  Juli  1665  abgüteelen  «ad  was  er  too 
«einer  Terstoibenen  Frau  von  Plettenberg  ererbt  hat  IHm 
Braut  bringt  zur  Aii^^tcuer  200  Rthlr«  nad  al*  BrautaviiaU 
1600  Eeiohathaler.   1670  (ohne  Xag), 

494.  Gtttei^TaxaUoi    1670  (ohne  Tag). 

KiUliche  Autnabme  der  Güter  im  iSaucrlando,  mn  Bra- 
beeire,  Altenfeld  und  Osterwald,  mvnlasst  durch  fimmerick 
Lee  H5ldii^sneen,  Doashem  m  HUtaMm,  vnd  f\M«- 
dtoand  Meieblor  tob  Veeebede»  «bniidMsiben  ramiaailniin^ 

Oherstwachtriuibtcr  uüd  Küuigiicii  bpauibckeii  liauptuaann. 
1670  (ohne  lag). 

495.  Yertrag    1670^  a  ApriL 

PeidiMBid  If  eiebier  ym  Mesebedii  m  Ahne,  BMen  od 

Anröchte,  Königl.  «panischer  Hauptmann,  vergleioht  sich  mit 
•einer  Schweiler  Margr.  Agnes  v«  ü.,  SiUtsdame  su  lusppel| 
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and  Tenprioht  ihr,  in  Rücksicht  der  geringen  PiaebendAl- 
B^oteo,  zu  dea  nach  dem  YertrAge  von  1668,  ö.  jMoTlxr. 
ihr  alB  Kindeetheiil  zugelegten  25  RtUr.  jährlich  noeli 
15  Btiilr«  nkommen  sq  Uesen«   1670 ,  &  ApriL 

40«.  Ycigleiok  1670|  27.  September. 

Ifelllde  Vbn  WolmerfaMklieuf en ,  WHiwe     TwUrte,  trfU 

dcu  beiden  nÄtiirliclien  Töchtern  des  "Murdiaii  von  Meschede, 
Ederen  testamenUtriaehe Forderung  von  InoOEthir.  folgende 
Oegeoittiide  mm  iniwldeniiflJehe&  Eigenihliin  «b:  V4  an 
TWesdhen  BieliMs,  ca  SSO  R«;  Liften  Alberte  Gut  aa 
neietailaie  sammt  Gefällen  zu  250  R. ;  an  der  Halbsekeid  des 
oberen  Han  mers  jährlich  10  R.  gleich  200  R.  Capital;  10 
Moigen  Land  im  Madfelde,  bei  Bleiwäsche  zu  200  R.;  S 
Vsigen  Wiesen  in  der  £rlenwiese  sn  00  R.  VerbaadeH  m 
Ksderalm«  auf  Hans  Holdlng^aosen ,  1070,  S7«  September. 

Dae  obige  Eichholiz  verkauften  die  Töchter  1677, 
tt*  S^tomber  aii  WUhelm  Westphalen. 

497.  Ueberlrag  und  Besitzergreifung.    1670^  27. 
SepL  «od  2.  Oot 

Ifetilde  Ton  Wolmerinkhansen ,  WÜtwe  t.  Twiste  «betw 

trägt  für  d'm  dun  Holdingiiüusen  laut  Vertrag  vom  18.  März 
16(4  schuldigen  5000  Kthlr.  samiut  rückätäaUigen  Zinsen  dem 
£aimedekIieo  von  Uoldingbanseiit  Dombam»  JtUe  öoa  Güter 
Im  Sanedaiide  «n  Bwbedu^  Weslembodsfiteld,  SVflin^ansaiif 
Bnbmeke,  Marpe,  K5tllng^uen,  Ibra  AntheOe  an  der  IfOble 
iu  Brabecke,  an  den  Zehnten  zu  Altengeseke  uid  Knt  1  ling- 
hausen  und  ihre  OeHUle  m  Ober-  und  Jbüeder-Aime.  1670, 
S7.  September* 

Diese  Qdter  fielen  spSter  auf  Joban  Diedr,  t.  HSldin^- 
ImoseD  und  WQbelm  Ratger  von  Meecbede,  s.  1684,  22.  ^Aiug. 

£mmacieb  Iiao  Ton  Boldinghinasn  ergreill  Besite  mm 
dim  T.  Twistesehen  Antbell  der  Qitter  sn  Ober-  «ad  Nteder- 
Abne^  mBrabeke,  dem  Zehnten  au  Kneyellnkbansen  nnddem 

hülzenhofe  zu  Altengeseko,  welche  Güter  iLui  die  Wittwe 
ton  Twiste I  geborne  von  Wolmeriiikhau^eni  verkauft  hat» 
1670,  den  S.  bis  16,  Oetebecw 

VUuM,  HMdMiai  IS* 
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MS.  Bheberedng.  1671,  12.  April 

Der  Reichsfrei,  Hoch-Edeigeborne  Oernaadt  Philipp  Jo- 
lumn  TOn  Biedt,  Sohn  d6f  f  freiw  fimoiis-HoGli-£klelg«bani«ii 
Andi6«a  Joest  tcd  Riedt  mid  der  f  Anna  Hargtetfa»  gobonieo 
Kettig  Ton  BataenMiit ,  eehllent  efaiMi  Eher^rag  mU  M «iw 

greth  Agnes  \on  Meschede,  Tochter  des  f  i'liilij  [»  v. 
M.  zu  Almeo,  K^ea,  Brai^uka^  Brenken  und  Änrljchtc,  und 
der  Dorotbe»  Maigr.i  gebonM  tpq  der  IMk  m  Kaldeafaotf, 
Wittwe.  Die  Bnwi  Mngi  «It  BiMteriMte  UOO  Stiilr.  D». 
gegen  vergchreibt  der  Briltttlgam  der  Braut  das  Doppeita, 
3000  R«hlr,  Die  Urkuiule  ist  unterschrieben  von:  Ucinandt 
Philipp  Yon  Uiedt.  Morgr.  Agnes  v«  Me&cliede  Just  VVil* 
beim  FlüHpp  von  Biedt.  Georg  Auto»  von  iUed4|  Deailieir 
xn  Mains.  ,  •  • «  ▼«  Meeohede.  1071 ,  den  12.  April.  —  O*» 
schehen  auf  dem  Hauro  der  Ileeiiz  in  der  Grafschaft  Nassan. 

Am  AugMi  167a  y  quitHren  die  SMeule  Oenaiidt 
Philipp  Ton  Biedt  und  ÜMgieih  AgMt  tob  Meeehede  ihrer 
Ifntter  Dorothea  Ton  der  Beek,  Witiwe  yon  ICesehede,  «nd 

ihrem  Druder  Wilhelm  Rötger  von  Meschede,  als  Aelteeten 
des  Stammes )  den,  in  der  Kheberedung  7om  12.  April  1671 
veieproehenen  Braiiteehati  mid  Ameteaer  Ton  IftOO  Rthlr. 
aagleiefc  Tealelilea  dieeelbeii  ao  Chmten  dee  Hannattammea 
der  yoA  Heeohede  auf  allen  Unftfgen  Erbanfall  der  elter- 
Uchen  Güt^r.  Mit  Untcrsehrfft  und  Siegel  der  MArgreth 
Agnes,  If'iau  von  Kiedt,  geb,  Ton  Meschede  und  dee  Gernandt 
Philipp  Yen  Biedi.«  Geeohehen  Haoa  Alme. 

489.  YerkiBf    1671,  27.  McL 

Mieolaas  Ising,  Börgermeister  zu  ßelfke,  veriiaafl  einen 
Hergen  anf  der  Haar  an  Ferdinand  Melchior  von  McMhede» 
Uerm  an  Alme,  AnrMite,  Effelen,  Brahedc  nnd  Brenken, 

KSnIgL  spanischen  Hauptmann  über  eine  Coinpa^nie  Deutsche, 
und  an  dessen  ikuder.    1071,  den  27.  MaL 

5GU  i>di4>aiuing.   1671,  19.  Septeflib«r. 

Ferdinand  Meldilor  Cbristuph  und  Willi.  Rntper  von 
Meschede,  Gebrüder,  sohenken  dem  Klotier  stae.  Marine  au 
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Üebei  mmmi  hitmm  lilli»t6r  mm  KüidsÜieil  ihrer  Schwester 
Oiiilia,  welche  am  21.  September  1671  daseibat  Proiesttoa 
iksm  will,  die  äunuM  von  860  Tfalr* 

SOf.  Toteit   im,  iO.  Mirs. 

Das  Koterff^ut  zu  Nehden  ist  in  l'ulgc  Abserbens  des  Be- 
sitzers wüfite  iiogen  gcbliebdOi  die  luoterlaasene  W'iu\sc  oha« 
^moDßgm  et  ia  Staad  m  eetoea,  ee  witd  demaiiebot  toa 
Itotfv  Toa  IfeMbeda»  dem  CfcraodbMni,  an  daa  »ieh  maldeiH 
Mit  VUek  Ten  Britoii  I«  folgender  Avt  veilcaiift:  Pliok  as&hU 
70  Thaler  Kaafpreis,  wovon  der  Grimdlicrr  uui  h  Oebraiich, 
den  dritten  Pfenning  erhält,  um  &ioh  daran  auch  für  rück- 
■tibidige  fioto  iebadkM  am  Wlea.  Dae  Uebriga  ecMUt  die 
WHtwe,  vm  eloh  dm  giringefea  Qni  dilHr  amakaiifeii.  Well 
das  Qut  verwahrlost,  eell  Paefatsr  das  erste  Jahr  nur  das 
halbe  Herrensciiwein  und  2  Thaler,  das  2. — Jahr  das 
ganze  Herrenschwein  und  4  Thaler,  epHtir  aber  die  gaaaa 
Tolle  Paehti  nSmlieh  daa  Ueireneehweioi  6  Xlür.  und  aoieer- 
dem  die  l)feiiBi-(MSIi-)Qelder  saUeiL  (Tergl«  unten  TH^  504.) 

4 

bOi.  Diedricli  Pliilipp  uod  Franz  Gotfr  v.  Meschede 
genehmigen  den  Tertrag  Tom  8.  Not.  1668, 
worin  ihre  Kiudüsquote  festgesetzt  wird.  1675, 
4.  Uta, 

503.  Testament  des  Emmerich  Leo  von  Holdings« 
hansra^  Domherrn  zn  Hiidesbetm»  1677, 1.  Jan« 

f.  Wenn  er  an  AIbm,  wo  er  sieh  beindet,  alMbt,  wItt 

Li  in  der  M inoritenk irch o  zu  Brilon  neben  seiner  Mutter  l  c- 
grabcn  werden.  2.  Was  nach  Bezahlung  der  Legate  von 
aeioar  Nanhlaeaenaobaft  üMg  Uelbli  soU  aeiae  Miweeter» 
Vom  OdUia  MafgraHi  Ton  Holdlng^hainaen,  «nd  wenn  ^ 
aen>a  vor  Ihm  elii%en  eolltey  deren  Toehter  EHMbetb,  v» 
HütHte  ad  pioa  usus  verwenden  und  die  andere  Hälfte  für 
•ich  behalten.    Alme  1677,  den  1.  Januar. 

a»  liegl  bei»  Tertiaaent  des  Sametieh  Lea  ton  HoU 
diii^Mn,  Oontam  ni  HÜdeakehn,  da  dMo  Haue  AIm 


310 


4m     Jamnor  lt?7«   1.  fitM*  er  m  Alme,  so  yM  «r  In  4«t 

Minoritenkircbe  zu  Brilon  begraben  werden;  2,  seinen  Schwes- 
tern Johann»  Maria,  AbtisAin  zu  Keppel,  and  Sybilla  Elia., 
BtiiMMM  Hl  YiUiohi  TermMhi  er  Torab  jeder  einen  silber» 
nea  Becher  und  did  Stüde  Leinewand}  B,  eelM  fiehweetai, 
die  Wittm  OdUia  MargfeOi,  welehe  timi  lange  die  Henabal- 
tung  geführt  und  bei  der  Reparatur  des  Hauses  Alme  vielo 
Mühe  gehabt,  soU  nebst  ihrer  Tochter  Elisabeth  lebeufilang* 
Heil  den  Zehnten  m  liieder^Alme  gemieeeeo»  and  «hen  an 
lange  MM  dem  Zehnten  n  Mehen  md  den  beeten  Fiebiea 
jährlich  200  Kthlr.  zum  Voraus  haben  eie,?  4«  Ml  eetoon 
Erben  ernennt  er  seinen  Bruder  Johann  Diedrich  v.  Hol- 
dini^shausen  and  aeine  genannten  drei  Sokweitem  au  gleiobna 
Theüen*  HiMt  Ahm  1677 ,  den  %  Jmm^ 

Ferner  Hegt  hti:  Kotnrielle  Beeognilinn  der  Uataeehrfl* 
ten  und  Siegel  der  Zeugen  des  Testaments  des  Emmerich  Leo 
von  Holdinghauseai  Dombeoa  zu  Hiidesheim.    1677,  2.  Jan. 

504.  Yerpachtaog.  1675, 

Wühelm  Bottger  Ton  Meeehede  Teipaehtet  t  Morgen  in 

der  Bercken  gelegen  und  zu  seinem  adligen  Hausbau  gehö- 
rig, auf  15  Jiihi-  an  Hermann  Lutter  zu  Nehden,  Pächter 
muss  das  cr^te  Jahr,  sobald  er  saet,  3  Schellel  Koggen,  das  2. 
Jahr  8  Scheffel  Hang^oni,  das  8«  und  4.  Jahr  jedeenuU  S 
Soheffel  Hafer  Ton  dem  Morgen  sahlea  Das  6.  Jahr  Ist 
Krache  und  »alilt  Pachter  nichts,  worauf  im  6.  Jahr  wieder 
3  SchelTtil  liitggen  etc.  gezahlt  werden.  Wenn  nach  dem  15, 
Jahre  Verpächter  nieht  seilet  «ieder  den  Aflher  bebauen 
frill,  eeU  die  Paoh*  von  FWit»  gß^mEgktgmg  von  IBthlr. 
OcNvinngelder  ^  Uergen  fortgesetel  widen  Unnen.  — 

Solcher  FacIiUictc  Iiat  AVilli.  Uütgrr  in  diescni  iiml  den  fol- 
genden Jahren  viele  abgefichlc^son  ,  woraus  hervorgeht,  daen 
damals  in  AIdm  FttnfMderwirthaohaa  bestand;  Boggen,  Mnngw 
hm  (Begi«n  und  Haftr),  Halsr,  Befcr,  Bteehii 

505.  Geraoh.   1675,  ä  August. 

Bohreiben  des  Prior  und  Gonvents  au  Corvey  an  Emme- 
lieh  Xieo     HoMinyhaiion,  niwhiiin  «i  HIMMhelni|  vedn 
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Vertat  Fenster  ia  ihre  nenerbante  Kirche  zu  gcbenken«  1675| 
diB  8.  Augu«t.   Nebst  wiüiahieiider  AntwiKt  dcMelben« 

d06.  Eheberedung  zwischen  Wilhelm  Rötger  ton 
Mescbede  imd  Maria  Elis.  yoq  Uöldiogsbaoseii« 
Geschelieii  Alme,  1677^  7.  Febinan 

Wilhelm  Böiger  Toa  Meschede,  Erb-  und  OodohMerr  zu 
AfaiiQB,  ▲nrOehto,  B«rgo  und  BflTeleiii  d«  Biiotigamt  iai  Balm 
von  mtSHMuä  JobtlFlillipp  v.  M.,  knr-eflii.  Drotton  su  AmMitet 

Geseke  und  Rüden,  und  Dorothea  Margreth  von  der  Reck,  die 
Braut,  eine  Totliier  von  Johunn  Diedrich  von  und  zu  Höldings- 
I  niieeiii  auch  £rl>-  und  Gerichtsherm  zu  Ahn«  und  HälM^ 
iifliiB  nSeiiweippeiibiuf  md  IUri*£liti|  gobofnelMiB  ynm 
M «ttanioli  0|qi>  Dte  Bnmt  bringt  iiir  AnfilnMr  aabft  Bnuii» 
sehatz,  den  ganzen  Antheil  ihres  Vaters  an  die  Almeschen 
Güter,  &o  wie  er  solchen  von  weiiaod  meinem  Oheim  Mordiau 
▼on  Meschede  per  testamentum  erhdtoi  kmi*  Yttier  toU 
M«naMti|^ar  lÜMbianflliar  blalbMiy  renprieht  Aber  iebm 
flAwlegenohna  JOiBioh  100  Btfalr«  und  will  dies»  Zofteaar 
nach  Gotbefinden  vermehren  und  naoh  beendetem  Öcliwep- 
penburger  Prozess  die  liäkte  des  ^icssbrauohs  der  Sohwep- 
pcBbscger  €Mltar  imd  Va  Weinwaohae«  den  Bcantleuteo 
•eftrt  äbtielea»  Den  Bnider  dee  Briotvalm  Emmeikii  Iieo 
TOD  HSMingskauseii,  Doodu  zu  Hfldethefra ,  toD  der  Ifteee- 
brauch  des  Holdinghau:5er  Antheil  der  Almeschen  Güter,  den 
er  nur  Uäitte  pro  in  divisio  besitzt,  lebenslänglich  belassen 

^RF^I^P^I^Ht^    ^fcJ^Ä^jJfc  ^1^9H^I^M^k  UlB^^l  ^(^MB  ^^J^PJHDi^b^rJfc^hBIP^J  ^^C^^^li^^  i^fc^^^^^P  ^P'^^^^^MIk 

ditt  BMI  «ad  IhM  Sibwwlar,  Marl»  Rotte«  toh  Holdtefi» 

Imsen ,  die  CHIter  ibeileii  mmA  dte  Boliwleg«ranitlir,  gob.  r. 

Metternieb ,  dnnn  ihren  Wittwensitz  zu  Alme;  oder  Holding- 
bMüOn  wählen  können.  Der  Bxfi&tigam  verspricht  zur  Mor* 
gmtßli  im  £rtnf  imUkalm  n  Mibiwi  «nd  als  Lei^ 
Mto  aoo  Biblis  BMtei  JDk  lAtedo  Itl  iiAiMdBlibitt  «1^ 

besiegelt  von:  AVilh.  Rotger  r.  Mesebede;  —  Fkani  OoMft* 
TOn  Meschede;  —  Diedrich  Philipp  von  Meschede;  —  Job» 
MoriH  YOB  Mowhtiiij  —  Job.  Aniold  voa  Uöcdo  m  Seb/Sa- 
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—  Job«  DMr.  ymwüAm  BMmgikimm^  —  Mui*  BUt. 

dt2  lioldiDgbliaüserii  —  M«r.  Ellf.,  Fmm  HoldfogsliMMB, 
geb«     Mettetnich;  —  Johan  Philipp  voa  und  zvl  der  Hees». 

Am  tu  FofaM»  l«n  «ftdil»  il0  Piigiwürtni  des  Q«* 

nital-Yieariatt  zu        tob  doi  M  kMIMMA  FKoklrnfttio- 

nen  für  \ViIhclm  Rötger  von  Meschedo  und  Maria  Kli^abeth 
Toa  Uoldingsbauiea I  um  sich  zu  Cöln  coptüiren  zu  lassen, 
iroMtif  te  FÜMtm  n  Mavi«  Ablm  in  CSIa  «b  la.  Februar 
df«  TnmtiTig  Toniiliiii.  An«  diew  Ebe  e&tepioit  Mari* 
Magdalena,  welche  1680,  16.  Oct.,  «n  Alme  getauft  word«. 

Am  17.  Oct.  1C86  zu  Briiuu,  leisteten  die  Schwestern  Maria 
Elisabeth  v.  Höldinghausea,  Ehefrau  des  WiJlielm  Uötger 
Meeohede  und  Mari*  BoeJna  ron  HOldingbaoseD,  Ehefrav  toh 
und  sa  der  Hees,  d&d  dmo  Toobler,  Wittwa  Ton  CHDpen, 
Y  erzieht  auf  die  elt^rllohen ,  Ton  Hölduighauseiuchen  Güter. 

507.  Vergleicli.   1677,  7.  Mai. 

Johan  Diedrich  von  und  zu  lloldinshausen  und  eciuo  3 
Schwestern,  Johanna  Maria,  Äbtissin  zu  Keppeln,  Sybilla  £11- 
sabeth,  Stiftefriuleia  zu  Vilich,  und  Frau  OdU*  Maigretb  t« 
Holdiiig^haii«eD|  Terglaleben  eieb  wcyan  Tastamool  und  Naeb- 
latsenoobaft  ibrea  am  I.  Mai  1677  Terttorbenea  Bradeit  Em- 
Aerlch  Leo,  Domherrn.    Geschehea  Alme  1677^  den  7.  May. 

508.  Gesmn*   1677 ,  Angiu^ 

Clara  Meschede,  Henr.  Wilh.  H  ijiinsr,  Mutter  invl  Sohn, 
wie  .auch  die  Vormünder  der  Minorennen  L<aterioh,  wegea 
ibier  Matter,  tediMB  de»  Walb.  Waeipbata  n  ümlaDbarir» 
Hirbra»  «ad  Lmt  «le.  «Inn  §ma  van  MtiMld  tü»  WoI- 

meriiikbaiiflen ,  Ffaia  to«  Twiatai  1^70  eedfrlf»  AatbeO  an 

dem  oberen  Eisenhammer  zwischen  Ober-  und  Nieder-Alme 
gallgezi,  für  die  Summe  von  200i!Uhlr.    1677,  den  4.  Auguet» 

Aaf  dec  ffMihwita  aMlrt»  4tm  VlÜHteWiMpfaalai  dIeM 
Obligation  tei  Aifll.  WäUMMa*  JMiuiUblw  nhdihh 

Wüh.  T.  QttDgtebeii  eedirt  babe.   1688,  den  19.  Juli. 
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509.  SotaMraisebriikiiis.  167»,  it.  AnL 

Henrich  ^Vilhelra  IIii}']ang  verpfändet  für  30  Rthlr.  dorn 

pn.  AiMbOTg^  lif9,  tei  11.  Jteiy.  —  Am  BMam  ittdei 

d8  eine  weitere  Ceasion,  wodoreh  JobAim  Hmumn  O^rliog, 

Kichlcr  zu  Eversberg,  obige  Obligation  dem  Fiauz  (jottfricd 
T«  IlMdiede  su  Alma  überträgt,   üao«  Almej  XlOt^  ^  Aprü. 

UO.  CemoD.   1679,  28.  Juüi. 

Die  btai  ir«B  dm  mA  fiftmini  HeMhed«'»  mMi^ 
Me  7?f«kfflr  d««  ItM  ipftrutoitaM  MwMtA  "voii  IfMdiea«, 

nämlich:  die  gedachte  Clara,  Wittwe  Ton  (Jobst)  Hupping 
und  ihr  Sohn  Wilhelm  Henrich  Hüpping,  Niculaus  Latterich, 
WItiwar  der  g#dMMiii  OcUmtIb»  vnd  doM  Sokm  MoidUui 
lüttfiriidi,  aUii  Sinfamifln«  m  Alne,  gUrtriy  d«i  If7i0i. 
Rötger  Ton  Meschede  zu  Alme,  Anrdetito  tmä  EMfln  mid 
<i  :?6en  Frau  Maria  Elia.  Ton  H.' Miiii^liauöen ,  die  ihnen  von 
Mordim  Meschede  vermaohte  ir^fondschaft  von  800  JoAoh«* 
TjuiM-  iimmt  mtheOonllaiiaiB.  lückstliiidiaaik  7-*»^— »  tmi 
4M  BtUi;  CMuOMn  Alna,  mft,  28.  Jmd. 

SU.  SohiildbakeiiBtDiss.  1680  ,  23.  J«dL 

Diedrich  Phib'pp  von  Meschede  zu  Langenau  und  seine 
Fmu  Joh&ana  SihiUd  T<m  der  TTecs  leihen  ^00  KÜJc  sum 
^^jjmfe  TilfiFf^  cfauv  ßohisid  Winnen  Iiifl^i^iMHi 
ivn  T(piili»  IMImi  tioii  *W«Ut  W«iim  imd  Betete^ 
cfenr-eSbi.  Obeijägermelflter,  fOniJ.  hUdeeheimieehen  Obttdroston 
zn  Calle  nn<l  Komblinghau£en  und  dessen  Frau,  geborene  von 
Oeynhausen,  und  verpfänden  dafür  insbesondere  die  Fächtd 

m  dir  Bm  wa  äaMh^  den  23.  Joii. 

S12.  Sohuldbekemitiuss.  1660»  1&  JolL 

Otes  Mifohtdiy  WMw«  PiMrtgfc  "WIIMn  lü^ping  und 

und  ihr  Sohn  Henrich  Wilhelm  Uüppiiig,  bekennen  an  Anna 
Elisabeth I  l^'reilrAu  von  Weii  hs,  geb.  Ton  Uenhausen,  100 

fthife  gtgm  flyiiriii  Viy «ürtMir  4mmmia  w»ilgia  f  jWMgm, 


m  AIbm  gelegen«  JMMhfl»  Snab  SeAn  m  tdraM«*  Alme, 

1680,  den  f).  Jnli.  Nebst  Ceasion,  \rodurch  Elisabeth  voa 
Oinbausen,  Fcau  von  Weichs,  obige  Obligation  ihrem  Bradov 

6f8.  Uebertrag.   1681^  1.  ML 

Ditdrieh  Kpj  i ng,  BUrgormebter  irad  Kvaimum  m  Lipp- 
Stadt,  erhält  vor  dem  Gericht  zu  Hü  den,  wegen  seiner  Forde- 
rung an  Wilb,  Kotger  toq  Meschede  zu  6281  Rtblr.  und  516 
Kliür.,  statt  4«  j&btütbsn  ikmm  «ino  BmI»  to»  26.  Maitor 
lunrtiB  Kmm  mii  ten  Zabsta  m  SMm  «nd  10  Bthlr.  «m 
dir  doffgan  Mfllml  OMmtaM.  1691,  l,  ^«li 

514v  VergieicL  1682,  21.  Febraw. 

Dctwibe  fluttet  sIbH  vwIbqImii  Dsvotfi«  Ifei^.  ^        ^«  d« 

Beok,  "Wittwe  v.  Meschede,  und  ilirom  Sohne  Wilhelm  Rüther 
T.  IL,  ili  jetsÜgem  Stammfolger,  wuiin  aie  demselben  die  ikr 
B«r  Mbsuelit  tawohiieiwnin  CKMqTi  mamMA.  Am  Qidhft 
pitli  (Bmy  lüAiiiMite),  «btrfH  «ad  ridi  dagegen  «boBtnls 
▼OD  JUuUeli  100  Rthlr.,  freie  Wohnung  und  freien  Tiadi  mm 
bedingt    1682,  den  21.  Februar. 

515.  Schuldorkonde.   1682,  19.  Mai. 

Jürgen  Cordes,  Sehnlte  sn  AMeiigesike,  Mkk  nti  Omth- 
odging  aelB«  OfaMumtn,  &m  DMdah  wi  vad  «i  HSUUag^ 
kiHMB  Ml  Alm  and  des  Wilhelm  Bolg«r  'wa  lfawhad<i  «« 

Alme  und  Anröchte,  öO  Eihir.  Ton  den  Dominicanern  zu  Soest. 
1682  f  19.  Mai. 

516.  Lahnskenlioiier  Coiums.  4663,  \9.  imm 

Sokro&bea  des  Johann  Jacob  de  Wrede  aa  Milinghansen, 
woita  «r  MiaMi  lidbitbetm  WHMni  BIMgvr  wi  Mmnhwia 
■a  AfaM  «te.       dia  TViaalrfii  «ttüfe,  dfai  wi  fb»  Mbm- 

rtthrigen  Hufen  in  den  Aspen  vor  Westernkotten  dem  Henning 
Evers,  Oeriehtschre^ber  zu  Erwitte,    übertragen  su  dürfen. 
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Si7.  Vergleich.   1683,  2.  ApriL 

'Wnhdm  Böiger  t.  Meschede  yetfßMA  dtk  mii  lelneni 
BMer  Diedrieh  PhlHpp  t.  Meschede  zu  Langenau  über  die 

Zierlichen  und  brüflerlichen  Güter  unä  Yer7.ichtoi  Letzterer 
dÄimm  unter  der  Be<lmgung:  diws  Ersterer  ihm  1)  zu  den 
Mti  fliMtaieD  60a  RtUm.  noeli  «M)0  Mklr.  fl^;  S)  die 
poM  Foidenuag  die  t.  GMgtelm  s«  BmUHMaen  ■!>- 
tritt;  3)  dag  Hecht  an  Rumpelmans  Hof  im  Stift  Münster 
und  an  den  mütterlichen  Kaldenhotl  scheu  Gütern,  nach  ihrer 
Mutter  Tode,  einräumt;  wogegen  4)  Diedxidti  Philipp  v.  ]f. 
aaoli  Lttide^gelitsiieh  Mf  eelM  AnspHkiie  ea  die  elteriiehen 
ffr  eiek  «od  mIm  Itai  Miiiina  Sflbfllft,  gelb,  von  der 
Bm,  Terziohtet.  1683,  den  2t6n  April.  Es  siegelt  auch 
Georg  Philipp  T.  Do£h>h. 

H8.  Friedrich  Wilhelm  Meckenheim,  für  sich  und 
die  kioder  seiner  Scbwester  Anaa  Margaretha, 
Tettawfta  WHheiiii  Rnfger     Mesehede  lirai 

Nüsenbof  zu  EHeleiL   16^3,  10.  ApriL 

519.  Quittong.   168S,  17.  Mal 

Dietrich  Philipp  von  Meschede  %uittirt  seinem  Bruder 
^ein  B«%er  ywk  Heeehade  m  Alino  aOOO  BÜür.  aitf  AJb* 
«dilag  der,  im  br&derlielieii  Vergloieli  vom  %  Apitt  1I8S  w 

«prochencn  2500  Rthlr.    Alme  1683,  den  17.  Mni. 

1686,  24.  Mai,  quitUrt  er  neuerdings  lOiKI  i&thlr.|  wolUr 
^  ObUgaÜoiieo  ttbenfieeen  «ind. 

SMl  Uebertrag.   1«84,  S2.  Angut 

JobHm  Diediioh  ven  «ad  HoldingshMien,  Hear  n 
Alaw  «ad  Mcwiiyiatav  al».,  tUiwfaitl  Miaan  SoM^geiw 
■oftne  wnhelm  BMger  foa  Mee^ihede  s«  Akaen  ete.  raBelnl 

<^e88en  Frau,  seiner  Tochter^  und  deren  Kinder,  jedoch  vor- 
behaltlich des  lebenslängjifihfia^iessbrauchg,  xdle  sowohl 
Leki.  «k  Mgitari  dia  er  m  mimm  Brader,  Demkaom  m 
^ilJirim,  «da  aneh  too  dem»  «on  Twiita  ererbt  bei,  to 


316 


wie  dtoMlb«i  n  Bf»b^  In  SftMlMAy  »  iJnm  und  mt- 
denwo  g«l^g«ii  Bind.  Sign.  HoldiqgihaaieQ  1684,  dam  tt.  Aug. 

52t,  VergleiclL   1685,  1.  Februar. 

kn  ete.  vergleicht  »ich  mit  Ip^natz,  Frhm.  v.  Weichs,  kiir» 
cöhi.  Kämmerer,  Brigadier  uad  Uberbt,  fetifts  llildeöheiniiseheii 
Obeyr^Forst-  und  Jäges-Meittor  etc.  und  dessoa  Fsaa  Elisabeth, 
geb.  T,  Ojnhimeiii  wcfm  «iaee  den  Letetwm  eelmkUgm 
KepitaU  Ton  M60  Rtidrn.,  worunter  HOOO  BlUr.  Bteat^ete- 
gelder,  herrührend  von  Dorotlt.  ICIis.  v.  Meschede,  des  Krc- 
ditori»  versiorbeno  cr&U)  Fxftu  und  des  Debitors  Schwüler. 
11685,  den  Xtea  .Febraas.  WUIk^  fidtger  ^»  MevliedA  ^ 
ein  qnadrirtee  Wappen,  1.4  den  Meecheiar  flpawea,  ft.S 
den  Holdinghauaer  Balken* 

522.  Sdiild¥6i8CiiroaMUig.  im,  &  IW. 

I>ie  Einpescseenen  au  Uber-  und  j&üeder-Almen  versclirei- 
ben  an  Wilhelm  &(Hger  T.  Meeobeda  wa  Alna«  MOtikm,  An- 
iMite  und  Brenken,  ihrem  Erb-  und  Qataberni,  900  BÜilr. 
in  Va*  vnd  Ve-Stteken  gegen  jäbrlieli  10  ROlr.  Zlnaen,  weleh* 

Summe  dieselben  zur  AnschatTung  von  Saatkorn  unter  sich 
getheilt  haben.  —  Es  liej^t  bei:  Original  -  Rccognition  der 
OrtBtmteher  Ton  Alme  über  tiehtSgen  Empfiing  der  SOO  Etiür. 
Alme,  den  Oten  Mai  1685«* 

523.  Yergleicb  zwischen  den  Sobwigera  Jobiu 
Philipp  von  und  zu  der  Hees,  zu  Obel  und 
Uuldittgiiatuea  iiad  WiUiabn  Hotgec  y«  Meßcb^e 
m  Alne.  Getelehw  Abne  Itfi,  SA.  Not. 

Der  NachlaM  ihm  f  SebwiegemalMS  Joban  Dtadiiah 
▼es  luu  an  unrangnaaRn,  ■«  auna  wM  aenweppenwjg 
wird  ^ol^ender  Art  getbeOt:  SMay  deMm  Anm  Veite  Borfftn 

von  Holdinghnusen  heisßt,  erhält  das  Hans  FlÖldinphaneen  ; 
Meschede  dagegen  mit  seiner  Frau  Maria  Blieabetb  Ton  HöU 
dingbanaen  eritlOl  daa  HSadlngbailMr  HM  M  Akne,  mm 
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aber  als  Mehfwerih  3000.  Hthlr.  zaMen.  Das  H&m  Schwep- 
ptt^tt^  mU  Terkauft  w^«n* 

Da  Bich  Bpiter  bemwtflllte,  das»  das  Kaub  HIldingtotBe» 

m  geringe  gesob&tst  und  deshalb  Wilhelm  Rotger  t.  Ifesehede 
ilermässig  verkürzt  war,  bo  kam  z^\i8chen  dessen  Sohn  Died. 
kd&m  yon  Meadi^de  und  den  obigen  Eheleutea  Yon  Hees 
1715  ein  Ysiglaifih  an  Ä^nde»  weria  £W.  Adam  M.  enV 
Mfcidigt  wurde, 

■ 

S24.  VoUowcbt.   ifm,  20.  Jiüi. 

Wlhelm  Rotger  v.  Mesehedo  und  dessen  Frau  Mar.  EMs. 
HoldingUmuscn  eiiaacJitigen  ihren  ^'elter  Julum  Philipp 
vun  und  an  der  Hees,  fürstl.  Rittmeister,  um  mit  den  Erben 
Lmts  wagen  Differenzen,  herrührend  von  ihrem  Vater  Johaa 
IMsdr.  Ton  und  a«  Holdiagshmitett  einau  Targlsieh  an  treffen. 
im,  den  20.  Juh. 


126.  TergleMt   «686,  7.  Ifevember. 

♦ 

Dorothea  Margr.,  geb.  von  der  Reck,  Wittwe  v.  Meschede, 
vergkiehi  aiah  nül  ihrem  Sohne  und  tritt  zum  Besten  der 
l^aüHa  daa  ihr  als  Wiithiun  t^nchriebena  Hans  Anrijohte 
demselben  ab;  wogegen  er  ihr  jährliche  Renten  als  Leibge^Unge 

^enchreibt.    168C,  den  7.  ^ovember. 

526.  Vergleidi,   1687,  15.  iUlgast. 

Damian  Herman  von  HölJinghausen  m  Liitzelaw  und 
Bruchmühlen  wird  für  seine  Ansprüche  an  Haus  Holding- 
bsusen  und  die  dasu  gehörigen,  Ton  Cöln  und  Deuts  ab^ 
Uagigen  liehne  ndt  lOOORthlr.  abgefunden,  die  Ihm  auf  die 

Keken*schen  I^ehne  voi behalten  bleiben.  (Jeschchen  Attendorn 
1687,  den  15.  AugusL 

527.  Quittung.    1688,  6.  September.  ' 

Johann  Adam  Ton  Bruoh  au  Fredeburg  und  sdna  Ft&a 
Anna  Catharina  toh  Kesehede  ^[uttHreD  ihrem  Bruder  "Wil- 
helm Rdlger  t.  Mosohede  au  Ahne,  Anröchte,  Effelcn  und 
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Fredebur^  1688,  den  6.  Septciuber.  —  lß'J2,  14.  April y  ^uit- 
turen  Imd»  Ehshvit^  üm  East  500  Rthkn. 

52&  lUadricli  Kaust,  EiagesMsmir  m  SffeiaB,  Ter« 

yerkauft  dea  Binnerbof  daselbst  ao  Wilhelm 
Rnlger  t.  Hesehodft.  1688,  10.  Oolober. 

529«  Diednoh  PUKpp  von  Mesohede  zu  Langenauwe 
wird  TOD  Wilbdlm,  Freiherrn  t.  Försleabeif/ 

Propst  zu  Meschcile,  mit  dem  frei-adligeo 
Hause  Broekbausea  bei  Ostwicb  belehnt ,  so 
wie  solches  Job.  Diedrich  Voss  zum  Rodenberg 
zu  Lehn  geiragca  hai.  168ä|  20.  Mai* 

DM.  PU&pp  bmtle 

besa^a  es  schon  1686,  wo  er  davon  zum  Landtage  äuige- 
tchworen  wurde.  I>a  er  jedoch  den  schuldigen  Beittpreis  toxi 
660  BtUn.  nioht  Mhlan  koniite  und  dio  Wittwe  dw  Job« 
DIed.  Tom,  Sophia  WilMmlim  t.  Boddaoliwing,  bdm  CMbhto 
EU  Brilon  die  Immission  enrirkte,  so  verkaufte  er  das  Gut 
am  14.  Mai  1698  für  1875  Kthlr.  an  Johaua  Wiilielm  von 
der  Decken,  der  es  im  selbigen  Jahre,  am  4.  August,  «a 
DImL  TOtt  "w*«**^'^^  für  dieselbe  Stunme  ireriLiUMorte.. 

530.  Bürgschaft   1G92,  4.  September. 

Pletr.  Philipp  t.  Meschede  sa  Lengen««  cmpllngt 
RtUr.  iron  dem  Kemmerer  Henrioh  Wiohaidei  eu  Biüon,  behnfii 

Aufschwüruilg  beiner  ältesten  Tochter  in  das  Stift  Keppel, 
für  deeseoi  Eückzahluug  sein  Bruder  Wiilielm  Köiger  von 
Meiohede  su  Ahne  BdigMhefl  kielet  1692,  den  4ten  Sept 

531.  Gottfrid  Ton  Meschede  rerkauft  sein  Gut  Best- 
wig an  Rraox  Anton  ^on  Hanxleden.  1693, 

27.  April. 
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m  Hage.  1695. 

Die  Brttte  BMiUli  und  Dotnlnlinift  Ton  unA  n  Br«iik<ii 

klagen  gegea  ^  Erben  mSlanä  Calliarliia  geb.  MMcliede, 

^Vi^lwe  Alliardö  v,  Brenken;  namentlich  gegen  die  v.  Meschede 
EU  Alme,  die  y.  Wcstphalen^  t«  öcliorlemmer  etc*  aufüer&u«- 

533.  Bestallung.    1695,  15.  September. 

S^mpkt  GlfliMiify  EnblaGhof  Ttm  Cüliii  «nennt  den  "Wil- 
hdm  Utger  t.  Meaoliede  «nf  Sffelen  nnd  Alme  tn  feinen 
KimmiTCr*   1695,  den  15.  Sept 

m.  luriieiiniiBg.   1696,  24.  Odober» 

WlQialm  Bdtger  t.  Meeehede  wird  auf  dem  Landtage  za 
Arnsberg  in  Folge  Ver/ielits  des  etc.  v.  Koni  zu  Störmede  etc. 
jHua  Ritterafih  af to-Daputigt^  der  Üelw^ee-Abäieiliii^  ernennt 

S3&  Nicolftiis  Becker  und  Eta  Epping,  Eheleule, 
Terkaufca  ihreo  AatbeU  an  den  Friscbenhof 
n  EfUen  dm  fwa  Godfrid  fon  Heichede« 

1699,  28.  JonL 

536.  Quillung.    1700,  iS.  Febniar. 

Edmnnd,  Frbr.  t.  Weiobe,  qnittirt  eeinem  Obeime,  Wil* 
bdm  BSiger  Ton  Hesobede,   1500  Rtblr.,  all  die  Hilfte 

dessen,  was  seine  seeligc  Mutter  als  Brautschatzgeldcr  und 
aitg»jlegte  Kapitalien  beim  Hanne  Alme  stehen  hatte,  und 
woToa  die  andere  Hälfte  seiner  Schwest^,  Dorothea  Fran* 
cieen  t.  Weiobs,  gebübrt  Ahne  1700|.  den  ISten  Febnier. 

537.  Eliebercdijfii^  zwischen  Üuslav  Adam  v.  Gau- 

grebeu  und  Maria  MagdaleBa  y,  Meaehede* 

1701,  ohne  Tag. 

FdediiGb  Wüb.  Onni^^ben,  dar  V«««,  tritt  miaem 
Seine  dae  Hane  Cfter-Alnn»  cenenst  die  Xfanei  ab|  Wflb. 
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Bm^er  T.  Hetehede,  der  Vater  dvBrinli  ChriOOlB^yrw 

Do8  und  eine  Aiisstnitr,  dazu  einen  Autheil  an  der  ob^^xi 
Mühle  und  verschiedene  Dienste  zu  Ober-Alme. 

Aus.  dtflMT  Jßbe  ist  eiit«pro08«a;  BUda  Helene  t.  Qa«- 
groben,  über  daran  Aofinibiiie  in  du  A  nnwHiiten'XkMiiltfithiar* 
Rloeter  m  Dütieldoif  ein  BrIefweehMl  Toa  ]721«-;17^  vor- 
\x*sgL   Sie  wurde  am  22.  JuU  1722  eiugokleidet 

63&  Lehübrief.   1701,  *.  Mai. 

Wilh.  Kötgex  v.  Meschede  zu  Alme,  jetzt  die  LehnsLand 
führend,  belehnt  Johan  Becker,  Bürger  zu  Brilon,  mit  einer 
belben  Hufe  Iieodet  su  Deasbeeke  tot  Brilon  und  einem 
Edhtwetk  Hebe«  in  der  KeflBker  Itek.  1701,  den  4/kut  M«L 

1705^  6.  Julif  wurde  ders^ilbe  Johau  Becker  von  Franz 
Uouned  y.  Meschede  belehnt. 

5S9.  MithscheiiL  1705»  16.  Febraar. 

Frane  Qodfirid  Mesehede,  ab  Veimund  der  Minorennen 
T.  Meschede,  ertlieilt  auf  Absterben  des  Tlenricli  Meschede, 
BUcgermeifiten  zu  Brilon,  dem  Jorgen  Meschede,  Senior,  Item 
Jelm  MtfgUk  «od  Jebea  Babaa*  MeMbede,  IMmi  luid  Ein- 
geeeaMnen  «i  Brilon  einen  Mntfiadiela«  1706|  tai  16.  Febr* 

540.  Schttldver^chreibttAg.   1701 ,  11.  November. 

WShefan  fiStger  t.  Mefdiedei  knieSln.  Kemmeiberri  be* 

kennt  von  seinen  Vettern,  den  Brüdern  Wilhelm  und  Friedr. 
Wnh.  V.  Westphalen,  Domherrn  zu  Paderborn  und  TTalber- 
ttadt,  resp.  und  kurcöln.  Kämmeremi  Ritterscbafts-Deputirten 
des  HenoglbnQu  Weeipbeleni  Herrn  «  Ffirttenbergt  Her- 
bram, Laer  etc.,  31fi0  Rtlilr.  darlebnaweiae  empfangen  nnd 
zur  Abtragung  eiiicr  S  liulJ  an  die  Laurentiancr  Börse  bin- 
nen Goin  verwendet  zu  haben.   1701.  den  11.  November. 

541.  Eheberedang.  1702,  28.  Januar. 

Wilhelm  liütgcr  von  Meschede,  Erb-  und  Gerichtsherr 
m  Alme,  AnrSdrte,  Beiyi  md  Kffelen,  fiittereebafte-Depii- 
ürltr  die  UenogHimBi  Weirtpkalen,  wMkmi  eAm  £lMrf«r- 
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tra^'  ij::t  Agnes  Margr.  Caibartna,  geb.  y.  Kaesfeld,  Wittwe 
Schilder  zu  Dreckburg.  —  Der  Bräutigam  bringt  alö  Morgen- 
gäbe  die  Hinkünfte  des  Zehnten  zu  Neben,  die  Braut  aus 
den,  mitfiuen  llittehi  angekauften  Dreekboigieoheii  und  Strom* 
beigfeehen  Oütedm  und  ans  dem  von  ttir  eingeföeten  Zehnten 
ro  Iggenhausen  3000  Rthlr.  als  Brautschati  in  die  Ehe;  auch 
bestallt  Lietztcre  an  ihren  Moventicn  und  Hausmobilar  einen 
NIcatlmiieh  während  der  Ehe.  Die  Urkunde  ist  untersclirie- 
ben  und  besiegelt  Ton:  ViHb.  Bdtger  Ton  Hesohede;  A.  M. 
GL,  "Wittwe  Ton  ScMlder,  geb.  Haeefeld;  Reinhard  Melchior 
von  Bacholtz;  W.  L.  von  Imbsen.  Actuui  JJreckburg,  1702| 
den  28.  Januar. 

542.  Branlsobatz-Verschreibtiiig.    1702,  20.  Janl 

Wilhelm  Kötger  von  Meachede  zu  Niederalme  gibt  seiner 
Toehtor  Mari»  Magdalena  t.  M.,  nachdem  sie  am  Dec.  1701 
mit  GhistaT  Adam  CUugiebe^  Sohn  dca  Fiiedr»  Tirah.  von 
Oaugrehe  au  Oberalme  Terheirathet  worden  ist,  sufolge  Ehe- 
beredung  vom  26.  Jaiiuiu  1700,  als  Brautschatz  .'HlOO  KtliJr., 
als  Aussteuer  500  Rtlilr.  und  ausserdcia  Antlicil  an  der  obern 
Mühle,  an  der  Geiichtabarkeit  und  an  17,  genannte,  Colonen 
in  Oberalme,  Friedr.  Wflh.  von  Gaugrebe,  der  Yater,  tritt 
seinem  Sohne  daa  tou  Feiedr.  Twiste  seeUg  angekanüte 
iia.uö  Uberulme,  die  Tixme  genannt,  ab.    1702,  den  20.  JuuL 

543«  SchQld?er$chreU>aiig.   1703,  24.  Aagost 

Die  Vormünder  der  Kinder  des  Ffütger  von 

Meschede  bekennen  den  Vormündern  ier  minnoroniiea  iüader 
de»  Johan  Adolph,  Freihitm  von  Flettsnbeig  an  Lenlmuaen, 
die  Summe  Ton  12000  Ethlr«  sn  asliulden.  —  Dieses  Capital 
halte  ursprünglich  bei  der  Ijanddrostin  Wrede,  geb.  tou 
der  Hor^t.  als  Creditorin  gestanden,  war  von  dieser  an  Friedr. 
Ferd.,  Frhru.  v.  Hörde  zu  Kringerfeld  cedirt,  alles  unter 
Vciplindung  des  Hauses  Qxaffen  und  der  Anröehte'sehen  Gü- 
ter. Der  HMe  halle  das  Kapital  gekündigt  worauf  diese 
neue  Yecsehreibung  erfolgte.   1703,  den  S4.  August 
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544«  SchuldverschreibuDg.   170.,  12.  Jalt 

Fnax  Gotfrifid  Ton  Ifoohede,  Toimimd  der  Htno- 
raanen  von  Meeohede  su  IQedmlme,  bekennt  von  Christoph 

Homerich,  Condiictor  des  Hauses  Fredeburg,  300  Rihlr.  er- 
halten zu  haben,  um  damit  eittfi  Süftspräbende  für  Fräulein 
Sybttlft  Ton  Hesohede  zu  geidnnen.   170»,  d«a  12.  Juli. 

545.  Verzicht.    1705,  23.  September. 

Ferdinand  Franz  v.  Meschede  Terzichtet  auf  das  Primo- 
geniturrecht  an  din  väterlichen  und  mütterlichen  Güter  /.u 
Alme^  Anröchte,  Eflelen«  Bei^e,  Brenken,  Bisbeke  nnd  im 
Sanerlande  su  Gunsten  seines  Bmdets  Dietridh  Adam  ron 

Meschede,  behält  sich  dagegen  jährlich  20  Rthlr.,  freie  Tafel 
fdr  sich  und  seinen  Knecht  und  I'utter  für  zwei  Pferde  un- 
entgeltUoh  aus.   1706,  den  Sd.  September. 

546.  Lehnbrief.  1705,  15.  S6pfeiN»r. 

Das  Doiiik.ipitel  zu  Cöln  scle  vao^int«  belehnt  die  Vor- 
mundschaft der  Minorennen  von  Meschede  auf  Abetcrben  des 
WlQi.  Rutger  Ton  Mesohede  mit  dem  Zehnten  ra  Knerreling- 
hansen.  1705,  den  IS.  September* 

547.  Eheberedung.   1705  ,  28.  October. 

Sie  irixd  ungefUir  Vt  ^aeh  TeUiogener  Ehe  swi- 
tohen  Philipp  GodMed  Spiegel  aum  Desenbeig  und  Maria 
Franeisoa  Dorothea,  geb.  v.  Mesehede  gesehloisen.  Gescihehea 

Geseke  1705,  den  28.  Octobcr. 

548.  Vergbiok   1707,  1.  Hirz. 

Joist  Grothe,   BdrgeimeJster  in  Brilon,   rinmt  den 

Voniuindeni  der  Miuureniien  des  Wilh.  Rntg-er  t.  Mescherle, 
wegen  446  Rthlr.  aus  Woarcnlieferungen  Abschlagszahlungen 
1707,  den  1.  Mftrs. 

549.  üeberlrag.   1707,  19.  October. 

Justus  Adam  von  Gaugrebcii  avl  Oberalme  cedirt  dem 
Friede.  Wilh.  v.  Westfkhaien  au  Fizsteaheig  und  I«aer  eto». 
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MfaiMi  An^k«a  an  dem,  fiAar  sn  dem  Hnue  Braoli  gehOrir 

geu,  untersten  Oberalmischen  Hammer,  so  ^velt  ihm  der«selbe 
Bick  aeiafift  YAters  Tode  xuiAÜen  wd.    17U7 ,  «ka  X^.  Oot 

550.  SehildTerschreibuig.  i707  ,  20.  Oot 

Gustav  Y.  Gaugreben  zu  Oberalme  und  seine  Frau  Maria 
Magd.  ▼.  MeBolMde,  1>orgen  TOtt  Fried.  WiOi.  t.  Westphal«!! 

Boolioltas  XU  StSimede  den  Oberen -Hanraier  ca  Ober -Ahne, 
dtt  deasen  Vodahren  Terpfändet  ist,  eiiizulüt^en.  1707,  20.  Oct. 

551.  Yorgleidt   1707,  23.  Ociober. 

Diedrich  Adam,  Freihr.  v.  "Meschede  mi  Alme  etc.,  jetzt 
durch  seinen  ältesten  Bruder  Ferd.  Franz,  erklärter  ätammherTf 
vielgleicht  «ioli  mit  seiner  Scbweeter  MarU  Dorothea  FriuioiBOft 
geb.  T.  Meaehede,  Ehefrau  des  Philipp  Oodfried  Ton  Spie|;el 
nun  Dcsenberg  und  Oberklingenberg,  und  verspricht  ihr  aus 
den  elterlichen  Gütern,  jedoch  auijge&chlosscn  die  Kheinischen, 
Sohleaisohen  und  Nassauholdinghausischen,  weiche  bisher  Herr 
Ten  der  Hees  besitet^  3000  Ethlr.  Braul8ohat2|  irogefen  sie 
aof  alle  elterliehen  Güter  Terzichtet,  mit  Ausnahme  der  ge- 
dachten, von  dem  Herrn  von  der  Hees  bisher  besessenen  Erb- 
sthüft,  welche  ex  pacto  familiae,  bei  Abgang  des  Holding- 
haas«  r  neblüts  an  das  üaus  Alme  fallen  soll  und  namentlich 
besieht  in  Ansprüchen  an  die  Hemohaften  Sohweppenbui^ 
Hath,  Hülsa,  an  die  GrafiBchaft  Zulauft  und  nnd  in  Foiderun« 
gen  aus  dem  Klutischen  und  Lützinefer  Hofe  herrührend,  so- 
fern ditbe  durch  rechtliche  Entscheiiliuig  oder  durch  Vexgleioh 
ansgemaeht  werden.   1707,  den  23.  Ootober. 

552.  TerzicR   1707,  24.  October. 

Ferdinand  Fnm  von  Jilesohede,  ältester  Sohnes  weiland 
Wilhelm  BrMgsn  fm  ÜMoMa  n  Alme,  AnvOehte,  Effalen, 
Bvabeolce,  Brenken  ete.,  Deputirten  der  Bittersehaft  des  Her- 

zogtbums  Westphalen,  verzichtet  zu  Gunsten  »eines  Bruders 
Diedrich  Adam  von  Meschede,  unter  Beitritt  der  Voimunder, 
des  Diedr.  Fjnns  Joseph,  h'thm»  von  Laadslwg,  Dompcobs'es 
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und  Domhcrru  respective  zu  OBnabrück  und  Hilde^beimi  und 
dee  Franz  Qott£cied  Ton  Mesobeda  n  Alme,  auf  das  Recht 
dar  Entgaburti  so  daas  er  damaclbea  aUa  ^fSteritohfln  «md 
müttoiliaheii  Qfitar  abtritt,  wogegen  dieser  ihm  4000  Baicha- 
thalcr  Knj.iud  und  bis  zur  Abtrftgunp:  dcjselhcn  jälirlicli 
5  Prozeat  Zimsen,  aunäerdeia  lebenalängücli  standedmässi^ 
Tafel  ftk  aiok  und  aeioen  Diener  a«C  dem  Uma  AIbm 
nebst  Wobnimg,  Hok  und  Mfibeln  nnesKtgeldliah  ▼crapricht» 
1707,  den  84.  OeMer« 

553.  Vergleich.    1708,  10.  Januar. 

Der  zum  Erb-  und  Stammherm  erklärte  Diadxkh  Adiua 
Ton  lieeeheda  an  Alme,  Effelen,  Anx9ohte  ela  Teigleieht  sich 
nÜ  eelnen  Oeschwisteni  auf  Gnind  eines  Speelalwgltieha 

vom  23.  Oct.  1707,  über  Dos  und  Legitinia.  Hiernach  be- 
kommen gemiisa  der  elterlicben  Verfügung  vom  28.  Jan.  1700: 
1.  Sybilla  v.  M-,  Stiftsdame  zu  Geseke,  2.  CaecQlA  Lnein, 
8.  Therese  t.  M.,  jede  BOOO  Bthhr^  4.  Joseph  Clemens  t. 
dagegen  4000  Rtiilr.  In  Folge  dieses  Yerglelebes  Terziehten 
die  Vomiiindcr  dieser  Miiiurcunen  von  Meschede  im  Namen 
ihrer  Pflegebefohlenen  auf  alle  Erbansprüohe  an  den  dltcrli- 
eben  Kaablass.   1706,  den  10«  Januar* 

5M.  Y^Mch.  1706,  29.  Januar. 

Biadridi  Adam  Tan  Meschede  Tergleieht  rieh  mit  seiner, 
am  10.  Jan.  17ns  zu  erscheinen  verhinde  rt  gewesenen  Scliwester 
Maria  Kosina  von  Meschede,  Stiftsdame  zu  Langenhorst;  er 
vaisprieht  ihr  als  Brantiehata  3000  Rthlr.  imd  als  Anastener 
900  Rtiibr.  wenn  sie  beiraihet,  so  lange  sie  aber  Stiftadama 
bleibt,  erhält  sie  nw  76  Rthlr.  jährlich.  Dieselbe  verzichtet 
dabei  auf  ihre  Anspriidic  an  die  elterl.  Oiiter.  1708,  29.  Jan, 

In  einer  Urkunde  vom  2S.  März  1708  verspricht  er  ihr, 
flielk  auf  den  YeaigM  Toaa  9».  Jan.  1708  basielwid,  noeb 
««Nar  der  daaelM  TeMiab«t«i  ganiBa  iOOO  Rliür. 

555.  Schuldverschreibuog.    i708,  16.  Februar. 

]>ar  Vormoad  der  Mtofennen  t«  llesebade  bekaoni  ym 
JaM  AfBoId  CMvtoph,  FrdhecRi  von  BoehoHi  an  Stttrineda 


etc.  L»uü  Ktlilr.  als  Darlehn  erhalten  und  zur  Abbezahiung 
4er  Briloncr  Croditoren  Ter^ondet  zu  liaben,  und  stellt  daftfv 
n  Pfände  den  nenerbttateii  Bjeenhmnier,  der  unter  dm 
BraM  Alme  M  der  FeplennQUe  Hegt  1706^  den  16.  Febr. 

5a6.  Eheberedung.    170S,  25.  März. 

Diediieh  Adam  Ton  Meaohepe,  Solin  des  WDlielm  B9tger 
V»  H»  n  AlnS)  AuMhlSy  Belize  tnd  AFeteD^  weflend  gewe- 
senen Kitterschnfte-Deputirten  de«  Herzogth.  Westplialcn,  und 
der  Maria  Küsabeth  Wiüiclmiue  v.  liöldiQgghauseu ,  schliesst 
«ben  ^«vertrag  mit  Anna  Adriana  t.  Sdbtoriemmer,  Tochter 
des  Csqiar  En^eib.  t.  S.  n  Oieriiagesi,  ObeseU»  «nd  EOl- 
dedbcDMelHn  Dretten  m  SeUedeii  ete.  und  der  SepUe  BHs., 
Freiin  Wolff-Mctternicb  zu  Graclit.  —  Der  Bräutigmu  ver- 
spikht  als  Morgengabe  aus  den  Brcnkcu'eohcn  Uefnllen  60 
EtiUr.  Rente  und  Ttm  einem  Cajpitel  an  Brenken  adöOO  Ethlr. 
^edee  die  aiMK  |]A  40  BÜOr.  Die  Beut  eriUBI  *von  Am» 
Ifntter  und  ftrem  Oheime  Frans  Wllbelm  "von  Soiiorlemmer, 
Dvinhcrm  zu  I  Ii  Ideslieim,  kurcöln,  Geh.-  und  hildegli.  «ricr.- 
und  Cammer- ivath,  weltlichen  Hofrichter  und  Drostcn  zu  Slein- 
Mek  ete.  dOOO  ROilr.  als  Breutsohato  nnd  800  BtUr.  als 
lomtener.  —  Die  Urkunde  ist  nntereduieben  nnd  nnkraiegelt 
Ton:  Bicdrich  Adam  Ton  Meschede;  Anna  Adriana  y.  Schor- 
Icmmer;  Diedrich  Ftmiz  Joseph  v.  Landsberg,  Domprobst 
ab  Vormund;  Sophie  Elifco  v.  UaJtÜiansen,  geb.  Woüf-Motter- 
deh;  Therese,  Wittwe  Freiten  t.  Plettenberg,  geb.  Wolff- 
Meltaraieh;  Luise,  Freiin  t,  Asseburg,  geh*  Wolff-Mettemfch; 
Franz  TVilhelra  von  Schorlemmer.    Actum  Neuhausz,  1708, 

AnMdem  Bflrtiier  JjraMve» 
Ans  dfoifii  gciht  fiolgende  Abstammung  henror: 
JeWPhiL  T.  MesflMfs  h.  Margarethe  Dorothea  von  der  Beeke. 

Theodor  PhSipp  von  MesehedC)  gcib.  sn  AnrKcblo  t%  Ksl 

1652,  h.  Juliana  Kleinschuüdt. 

1  fjuu  Juttcpb  Y.  Mefiobe^Q,  geb.  zu  Neudeusmen  2b,  Aug«  IfOt. 
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558.  Schuld vai^ciireibung.   1708^  10.  September. 

Diedr.  Adam  Ton  Meeohede  bekennt  yon  Joban  Eyenti  der 

Keeht«  Boktom  nnd  Richter  bu  Brilon,  200  Bilür.  Derlehn 

cmpiaugen  zu  haben.   Ge&clieben  Niederalme,  1708,  10.  Sept. 

659.  Reoess.  1708,  18.  Noyember. 

Agnefl  Margreth  ClirisHne,  geb.  Freiin  v.  KacblVld,  Wittwe 
dog  ^Vüliolm  Kötges  T.  Mesclieiie,  eetet  eich  mit  Uirein  ^Uti" 
«ohne  DiediiohAdeiQ  von  Meecbede,  trefen  YerXiideEnttg  Ibra 
Wittirame  und  Abrechnung  fibev  die  Toa  de«  geoeuaten  WUtwe 
seit  170S  geführte  Hanshaltung  der  Minorennen  v.  Meschede, 
durch  die  beiderseitigen  BeToUmächtigton  auseinan  ier.  Die 
WUtwe  erhält  leben&Ung  als  Witihuu  200  lithlr.  jährlicb 
nad  Bteü  tfnec  Wobnimg  jUudkb  20  Bthk.   1708,  l(k  Nqt. 

* 

560.  fibeberedimg.  1709^  2.  Februar. 

Bembert  Bletridh  t.  Ooedt  En  Hanxleden  nndSl«i>e  etc., 

Sohn  weiland  des  Dio-lrich  Joi?t  v.  Cloedt  und  der  Aima 
Margrcth  von  Galen  %ii  Eraicliiikhoff  und  Hilbeck,  macht 
eben  £berertrag  mit  Maria  RosinA  Ten  Meschede,  weQand 
des  Wübelm  Röljger  t*  Meschede  eio.  nnd  der  Maria  Wilhc]. 

mina  EUsab.  v.  Holdintrshansen  hlnterlfi8»enen  Tochter.  Die 
Braut  erhält  %\mi  Braulschatz  4O00  Kthlr.  und  zur  Aussteuer 
200  Bthlr.   1709,  den  2.  Februar. 

561,  TestamenL  1709,  19.  ApiiL 

Frans  'Wflbefan 
beim  und  Droste  zn  StelnbrSek,  testirt  nnd  Temuwlit:  1.  dem 

Fräulein  Marli  Ann  i  v -n  AVnbcrsnow  IcbenslSnglieh  60  Rthlr., 
2.  seiner  Frau  ^Schwester  von  Schorlemmer  zu  Heringliausen 
200 Bthlr.  und derem Sohne  IieopoldT.  &  100  BOOr.i  LeMsm 
«tisserdem  fn  dem  Falle,  dies  sdne  nabbbenannten  beiden 
Vettern  ohne  Leibeserben  sterben,  10000  Ribb*.;  8.  au  Erben 
setzt  er  ein:  seine  beiden  Vettern  Herrn.  Werner  nnd  Frame 
W'iLh.  Y.  Schorlemmer,  ^"pi^T  und  resp.  Domherr  zu  HU- 
desbeim.  Der  SkUm,  Kta»,  eofl  V«      jtb^m  Vb  htbmi 
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4.  seine  JJaase  Maria  Joliauiui,  Stilts'laine  zu  Yylirh,  erhält 
jährlich  200  Kthlr.  wenn  sie  im  6tit"t  bleibt  und  im  i:'aU  der 
Heinth  4000  Bthlr.  «U  Biautechato;  5.  seine  Baase  Maria 
Ttoeae^  Yeiibbte  des  Grafen' Ton  Ifesselrodey  erliüUt  an  Aus- 
steuer 1000  Reichsgulden  und  6000Bthlr.  Brautsohato;  6.  die 
Frau  Von  Meschede  ist  bereits  bestattet.  Er  verpflichtet  die 
drei  bchwestcm,  auf  ihre  Ansprüche  an  die  e1t<*rlichen  Güter 
Sil  wslehtoD  und  emenni  7.  Oiuatoxea  fiir  die  fünf  lünder 
setnes  wttoibenen  Bmders  Caspar  Xkigelbert,  nSmHoh  fOr 
oUge  sw«l  SSlme  und  drei  TMiter.  HlldftsMm,  1709,  den 
19ten  ApriL 


562.  SobvldTerscIirelboiig.  1709,  7.  AugosL 

Die<^r.  AcIädi  v.  Meschede  zu  Alme  uml  seine  Frau  Anna 
Adriana,  geb.  y.  Schorlemmcr,  bekennen  von  Franz  Gottfried 
Ton  Metoliede,  als  Yosmnnd  des  Fiiinkuis  BctioIi  sa  IVede- 
Inirg  (spiiMr  l*raa  t.  Kerokennsk  sn  8iiQg«r)  8000  BHür.,  den 
Thaler  an  86  Mariengroschen  Darlehn  empfangen  an  haben. 

563.  QuiUuDg.   1711,  2.  Ooiober. 

D!e  Priester  am  Dom  zu  Paderborn  bekennen ,  dass  die 
Frau  Hofmarschallin  Freifrau  von  riaxthausen ,  Namen»  de» 
Frhm.  v.  Meschede  sa  Alme  eine  Schuldverschreibung  über 
100  Joaehifloa-Thalar  yom  Jahre  IW  am  Tage  BaDsigü  Bppi 
dngslgsat  hat  1711»  den  2Ceii  Oetebar« 

564.  SehiildTersolireaHuig.  1712,  24.  Soptamber. 

Agn.  Marg,  Wittwe  v.  Meßchede  zu  Alrae  bekennt,  dem 
Stephan  Hiilamann,  Kaufinarin  zu  Lippstadt,  50  Rthlr.  aus 
Waarenliefenug  und  baarem  Darlehn  m  sohnldea.  Qaohehen 
Uppetadt  171t,  den  M.  Beptemberw 

565.  Schreiben  nnd  Oniftnngen  über  bezalilte  Gel- 
der, welohe  Diedrich  Adam  t.  Hesohede  seinen 
Bmder,  Fäbadrich  in  Chalons,  nach  Frankreich 
pit  W#dMl  •kemuMtl  hBL  1718  1714« 
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566.  Informalion.    i714,  30.  August. 

Dietr.  Adam  von  Meschede  aohreibt  seinem  Ifandatftr, 
datt  sein  GrossTaier     Holdingshansen  deo  7*  Sept  1684  aof 

dem  Hause  Uoldingsbausen  gestorben ,  in  der  AI  mischen 
Pfarrkirche  begraben  sei  und  dass  das  Hnus  Iloidirigshausen 
zu  Alme  nicht  höher  als  zu  18000  Rthlr.  an^esohlogea  wer« 
de&  k&nse.   1714,  den  80.  Angnst 

567.  Quittung.    1714,  13.  November. 

CVans  QotMed  y.  Meschede  nad  seine  Pflegebefohlene^ 
Therese  t.  Meschede,  bekennen,  dass  ihr  Vetter  tesp.  Bruder 

Diedrich  Adam  v.  Meschede,  Stamrahcrr  zu  Alme  etc.,  ihnen 
'zur  Erlangung  einer  Präbende  im  Stift  Langenhorst  für  obigo 
Therese  1000  Rthlr.  ausgesahlt  hat  und  dass  er  di^e  ma 
ihrem  EindsthoUe  und  Brautschategelde  lEflnftig  kürten  kdnne. 

568.  Quittung.   1715,  9.  April. 

An.  Elis.  UrsoL»  geb.  t.  Sohoilemmeri  Wittwe  t.  Weidhai 
nnd  Perd.  Dietr.,  FAxn.  t.  Weichs,  qoltUrea  dem  Diedrleh 

Adam  v.  Meschede  500  litLlr.,  welche  bis  dalnii  am  Haute 
Alme  für  ihren  Theil  gehaftet  haben,  herrührend  aus  dem 
Vergleich  der  Holdlngshausen^schen  Qüter.  Datum  auf  Üana 
T«  Weichs  so  Hirtxbnrg,  1716.  den  9«  Apifl. 

569.  leslameaL   1715,  20.  August 

Joseph  Clemens  Ton  Meschede,  der  im  Begriffe  sieb^ 
nach  Rom  zu  Collegium  Germanium  abzureisen,  setzt  seinen 
Bruder  Johan  Diedrich  Adam  v.  Meschede  7m  Alme  und  dessen 
Frau  Anna  Adriana  von  Schorlemmer  lu  £rben  ein.  Padev- 
boRi|  den  SO.  Angott  1715. 

570.  Testament.  1715,  23.  Ooiober. 

Diedrich  Adam,  Frhm.     Meschede,  und  Anna  Adrüma, 

geb.  I-Veiin  v.  Schuili3mmer,  setzen  znr  Vorbeuj^ng  künliiger 
Uneinigkeiten  zwischen  ihren  jet^t,  lebenden  drei  Kindern :  Hil* 

^  SMC  Joiefis  Macia  Thenee  nsd  WÜMmWwWi  «nd  dtam^ 


■ 
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die  fie  noch  eraielen  mSohten,  die  Erbfolge  fest  und  sprechen 
dabei  (wiewohl  irrig)  von  Grundsätzen ,  woruach  schon  seit 
Mbreren  Geoeratioiien  in  4ar  Familie  y.  Meschede  die  (ülftir 
ntar  (tte  Kfndtr  wliwUt  w^m»  171A,  tat  S».  OsloUr.  — 
&  war  ^  SEeit,  wo  mMi  dat  EnlgelwrtvMlit  llr  iag  fiM9 
Fttnilicngut  al«  Vorrtclii  dex  Ueachlochior  oinsuichwämB 

nflhtfl» 

Var^ish.  171»,  S.  Deeenber. 

Diedr.  Adam  y.  Mcschedoi  Erb-  und  Staromherr  zu  Nie- 
^Ime,  TargiMahl  «iah  mit  mUmt  Sahwester  SybüU  t. 
MimMo,  Ebfiftwi  d«  Anw«  Wilheliii  t»  Padb«f ,  dahin, 
diMf  «am^eiflli  «r  aaeh  der  «iMieliaA  DispoeilioE  vom  tt« 

Äo.  1700  nur  vcrjiflichtct  bei,  ihr  äU  I )r;iut schätz  3000  Rthlr. 
tind  aJs  Aussteuer  200  Etblr,  su  zahlen»  worauf  hIo  hchufü 
einer  Sti^r&benda  bmite  500  Bthlr»  erhalten  haha,  er  ihr 
tanocli  noflii  SOOQ  Bthlr«  wm  gboBAta  AMndmif  Bablm 
««Dab  1715  dm  6b  Baaamb«, 

»2.  Yergleioil.   f717,  dda  20.  Febraar. 

Fcidiii  Ul  i  1  ranz  v.  Meschede,  der  ältere^  Tcrpleicht  bich 
&tU  Diedrich  Adam  v.  >rc8chaday  aainem  jüngeren  firader, 
öber  dia  AMralaaig  daa  ftiawgwtftwtaairta  daa  Snlm  an 
l  ilitüii,  BrMa  kaban  aeho«  Im  Mira  1705  «nd  1707  hter- 
Vergleiche  geschlossen,  sind  dernnSohst  darüber  in 
I^echtestreit  gerathen  und  schllessen  jetat,  nach  versnchter 
ätihne,  folgenden  Ycrglaich:  1)  £a  bkibi  bai  d«r  früheren 
AblaBtnf  daa  MnogeiitltTMCiita  «n  den  JCagem  Bruder. 
9  Scan  d«  Verpflegung  daa  mer«  Sk«dM  aatf  dem  Hmmo 

Ahne,  welche  früher  fcbtgCijtelk  war,  Bull  Letzterem  die  früher 
terglichene  Summe  von  4000  iithlrn.  binnen  sechs  Wochen 
QQd  aoaaerdem  die  Summe  Toa  2000  Rthln*  gezahlt  werden« 
atalt  doPÜateabeipdigQiig  wM  ftn  «Ino  JlUidheteto 
taalOOfiOlBi*  ad  dlea^vlla#  angewiaean.  1717|  den ta  Febr. 

Es  liegt  bei:  1)  Supplik  des  Fcrd.  Franz  t.  Meschede 
^d  darauf  erfoigtea  kurfürstl.  Z&hluagiiiiaitdat  an  Diedrich 
A4aa  t.       w^|«a  jyehl  innajehiltmieg  ioehawdebeaUiebac 
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Zahlungafrifit  der  2000  Kthlr.  De  .ialu  Boim  den  9.  April  1717. 
2)  Interims  -  Qailtiiiig  das  Gerich  s  zu  Brilou  über  dio  voa 
I>l6dr.  AdMii  T.  MMohede  «d  depo0itttm  gOMhlten  SOOO  Rthlr. 
1717,  dm  10,  H*y*  8)  Qaittniig  dm  Ferd.  F^wis  t.  MeMliede 
Bmder  Hhw  gOBAhltd  SOOO  Rthlr«,  ivorin  derselbe 
nochmals  den  ge&ohlossenen  Erbverzicht  ratifidrt,  1717,  den 
7.  Juni.  4)  £106  Anzahl  Quittungen  Über  luUbjälurjg  gttakke 
60  Btblr.  Toiii  Jahre  1747—58. 

573.  Schuldverschreibung.    i718,  30.  April. 

Diedr«  Adam  t«  Mesehedo  und  0«ine  Frau  Aaii»Adriaii% 
gob.  Y*  SflhwleiiiaMri  bekamieo,  B«liuft  Ataaliliiog  Omt  Wma 

Schwester  t.  Gau^eben  800  Rthlr.  von  ihrer  Mutter,  der 
Frau  Witttwe  Freifrau  t»  Haxthausen,  geb.  ^Volt^-Mettermcll 
sa  Qfaeli(|  tthahea  m  hab^n.  171d|  den  80.  Apiü. 

974.  Testament  1730,  11  Februar. 

Sophia  Elisabeth,  geh.  Wolff-Mettonuoh,  Wittwe  toq 
Haxthaman  wa  Dedinghamoii  taetirt:  1)  sie  wfU  bei  den 
ObaarTanten  io  FadertMim  nabfn  ihrem  Maane  Sfaaoii  Hiknar 

von  Haxthausen  begraben  bviw  ;  legirt  2.  iLieu  circi  Töchtern 
Anna  Adriana  geb.  v.  Scborkinmer,  Frau  v.  Meschede,  der 
F^a«     Meteelrode  und  Fkiuleia  Maoe  Jahaaaa  t«  Schar> 

8)  faier  ihrer  Bafcdta  Maria  Theteee  top  MeBehade,  TOAterieaa 

der  Aii:iH  Adriana,  Frau  v.  Meschede,  ebenfalls  vorschicdeiie 
äilbeiaaohcn  und  setzt  4)  za-firben  ihre  vier  Kinder,  nämlich. 
Herman  Weraec  y*  Sohwrlemmer  «ad  ihre  ablgea  drei  TVak- 
tfr»  dafen  Thalia  g/mm  inngaban  eia^.  Padeifaam  ITM, 
dm  18.  Febraar«  Teetatrix  maohle  spKter  tiaeh  awai  CMi> 
cüle,  \iovon  das  er^te  das  Datum  hat:  14  22  den  29.  April 

67&.  SohiMvNsohnikag.  i7a0,  27.  Aul 

Dicdrich  Adam,  Frhrn.  r.  Meschede,  bekennt,  dem  Bür- 
germeister Laurentius  Vogt  500  Bthir.  sa  schulden.  Datum 
BidHbOffB,  17ftO  dm  tY.  taii. 
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576.  Sehuldbekenutoiss.   1790,  11.  Juli. 

Yen^edom  Ekmamm  iroa  KMerafane  btkeoMi,  dam 
INeMli  AdKm  t.  lf«Mliide  18»  Müto.  U  Qt.  m  Mniaa, 

"Wildelieuer  und  ji^eborgten  Hafer  in  Folge  von  Misswachs 
des  TOrigen  Jaiirea  schuldig  geworden  zu  sein  und  Tcrsprecben 
^kte  SumiBA  mii  k  Praeni  sa  T«nliiiao.  MlAdeimlme,  dtti 
Uten  Jott  1720. 

577.  Ebebereduug.  1720,  28.  Seplemii^r. 

Arnold  Georg  Ton  «nd  so  Brendeln  (seit  1716  Wittwer 
der  Htilcue  Catharinc  Agnes  Marie  v,  Böbrlager),  jüngster 
Mm  YimlMMkd  DiedricU  v.  uud  zu  Breucken ,  Wever,  Verne, 
Alffm  «te.  und  der  CAtrin  Gertrud  geb,  r.  Korff  wa  H«rkol< 
tn  «nd  StSimede,  acihllMt  einen  Eberertog  mH  Lneie 
^ilheJinine  Amalie  Luise  t.  Mesehede,  Tochter  des  ^ViIh. 
Rotger  T.  Meschede  zu  ^Uaie,  Effelen ,  Auröchte,  Brabeke, 
Brenken  et«,  und  der  Mtfi*  Elia»  Wilhelmine  Ton  nnd  an 
HeldSngthMMii  m  Alme  ete. 

Die  She  itt  bereite  den  ai.  Deoenbar  1719  geeehloMM, 
der  EhevertniL:  aber  bis  jetzt  noeh  nicht  ausgefertigt,  Sie 
bringt  als  Brautscliatz  3600  Ktkir.,  bekommt  zur  Morgen  gäbe 
den  Qmutm  des  HardtttiBieier  im  Dorfe  Brencken  und  als 
IfÜAn  Me  Wobsuf  nnd  ao»  ÜAhlc  jiUieb  eto.  Oer 

Maria  Odilia  Francisca  vou  liruch,  Stiftsdnme  zu  Hohen- 
holte} qoittirt  dem  Dietr«  Adam,  Frlirn,  v*  Mtfchtde,  und 
dmtsk  Fn»  Andrienn  t*  Sehoilenuncri  flurem  Vetter  und 
ftrerBaM,  100  RtUr.»  so  dm  diese  Ihr  nnr  noeb  UX>  Btblr« 
zu  verzinsen  brauchen.   1728,  den  S8ten  October. 

SolmklfeiBMlNBg.  1723 «  20.  AugusL 

Dicdr.  Adam  v.  Meschede  bekennt,  von  dem  (Japucines- 
»Kleelnr  in  Padeibem  MO  MOr*  Piiiifcn  »hiHiiii  m 
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580.  Schuldverscbrelmg.    i723,  20.  August. 

DMr«  A4*tii  Tim  Meschede  bekemti  toa  der  Birger- 
meleteffln  Togt  in  Patebem  BOO  RlUc!»  DmMui  eriialtin 
haben*  1723,  daa  M  August 


58t.  SDhnlihersefareibung.   1723,  U.  September. 

Dietrich  Adam  v.  Mescliede  bekennt,  von  Mathias  Be- 
leko  aus  Drewer  200  Hthlr.  Di^lehn  eriuüieii  sn  haben. 
Ckeehehen  Bffelen  1728,  im  14.  fiept. 

582.  SohuldverschreibBDg.   1724,  20.  Febrinr. 

Therese  Oerelioe  y.  Mesehede,  Stiftsdame  in  Langen- 
horst, bekennt,  von  ihrer  Base,  Maria  Odilia  v.  Hörde,  Stifts- 
danie  '/.u  iSottein,  300  Uthlr.  Dariehn  erhalten  zu  haben  und 
▼etpiändet  ihr  dafiir  ihr  Kindstheii  am  Hanse  Ahne.  0#- 
sehehen  Langenhoiet  lltif  den  fO*  Febntar. 

■ 

583.  EhelMNdiuig.  1726,  S.  AiwiL 

IMedr.  Adam,  Irhr.  v.  Meschede  -m  Alme,  Anröclitc, 
Etleien,  Brabeke,  Brooken  und  Berge  etc.,  Sohn  de«  Wilh« 
BStger  If.  «nd  der  Mtaim  filis,  t.  HoMInyhansen  sshHewI 
ebieii  Bhgfertmg  mtt  Dwothea  FraaiiMai  FVslfn  toh  firaeb 
m  Bredebnrg,  Toebter  des  Adam  ir.  Brneh  m  iV.  waä  ämr 

Caihariiia  v.  ^^ebchcdc.  Die  Braut  brinLt  als  Brautschai/. 
2600  Uthlr.  Kb  haben  den  Act  unterschrieben  untl  bcsiegedi: 
D.  A»  T,  Meschede,  F.  Q.  t.  Meschede,  Franclsca  l>orothea 
T.  Brach,  F.  W.  T.  Keikecing  w  Sunger,  Odilia  F^etsoa^ 
Frau  t.  Kerkerink  jcreb.  y.  Broch.  Actum  Hans  Sunger  ITM, 
den  Otcn  April,  —  Ks  liegen  vier  Dokumente  bef,  betreffend 
die  päpstlich o  Difipeniiation  zur  Ehe  des  Johan  Diedr.  Adam, 
Fdim.  T.  Mesehede  und  der  Dorothea  Franoisea,  welehe  im 
iweilett  Grade  bIntsYerwaadi  sind,  nimlieh:  1)  Breve  de« 
Papst«  Benedict  XTH.  an  den  Offioial  des  Bfscfeofr  y<o« 
Paderborn,  \Miriri  er  Letzteren  heToliinäühtigt,  die  Dispensa- 
tion zu  ertheiloQ.  Datum  Romae  ^ud  Sacctum  Petrum 
sab  Aaaslp  Pisealotla»  Die  XUL  F^^mäk  12U  f»nilMm 
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Mmo  secundo.     Mit  der  Aufschrift:   ^Dilecto  filio  Ofliciali 

1»  KiflMtQi»  ApMiolSeae  Dkp<Ba>tfimig  in  iomm  panperam 
Uo.  Mqnali  eoaMumriiSiiltetft  yü  >fHnltatli  gMdn.  MH 

der  ünterseliriil :  y.i  .  Lrigelbcrtus  Paiick.  ord.  ftnim.  mino- 
nim  de  strictiore  observantiÄ  S.  S.  Theol.  Lector.  iunt^ritus. 
Mfintior  1726,  den  20.  Mün.  5.  Pantaleon  Epiaoopni  Tliya- 
^iuBUf  Suflraganei»  Paderbornensia,  Abbaa  Aldingl&oirenais 
Anliidiaeoiiiis  in  Alme  et  Tlifilei  bekennt,  dass  er  im 
pÄpgtlicben  Auftrage  (das  pEpetlidie  Breve  hi  eingeschaltet) 
dem  Johan  r«  Meeohede  und  Dorothea  von  Braoli  die  ge- 
«duschte  MfOBMlIan  hiwü  ertbeUe.  PatebMsae  IT tS, 
^  U.  Min.  4«  Faataleeai  Weihbiifllukf  m  Padenbm  ele., 
«Inbl  den  Brantteaten,  ebne  die  tonet  «rforderllebe  Procia- 
B^UoQ  die  Ehe  üintugelAen.  Paderbornae  li26|  den  24.  März, 

»4.  VergleiclL  1726^  &  No?eiiib6r. 

Diedr.  Adam  Mescliede  zu  Niederalme  vergleicht  sich 
^ii  meiner  Schwester  Thereee  Caroline  v.  M. ,  Ehefrau  dca 
^edtkh  Cbdatian  t,  Cornarens  ni  Asaelt,  in  der  Art:  daas, 
«OBfiekb  er  naeb  der  elterlidben  Dispoeitlon  t om  28.  Jan, 

iW  nur  Torpflichtet,  ihr  tnr  y^Üigmx  Abfindong  die  Summe 
^ön  3000  Rthlm.  als  lifAuts(  hatz  und  200  Rthlr.  «lg  Aussteuer 
zu  zalden,  er  sieh  dock  Tfirbindet ,  ihr  noch  ein  für  alle  Mal 

im  Milr«  noknnwieii  cn  kiieen.  172«,  den  enn  JieTeibet, 
Die  IWm  t.  OmtmäTtm  wa»  Mber  aHAidaiae  anl^aigea^i 
^üit,  woselbst  aie  17U  eine  Präbende  erhielt. 

585.  Soholdseheio.   172S^  27*  Februar. 

P.  W.  Vogt,  gnt.  Stordeur,  bekennt,  von  dem  Fr  hm.  v. 
Mt\^chede  zu  Alme,  Anröchte,  Effelen  und  Breiicken  etc.  1000 
Hthlr.  gegen  4  Pmzont  Zinsen  empfangen  an  haben.  Padeiv 
W  1729,  den  27.  Februar. 

586.  Bestallung.   1728,  18.  November. 

Omens  Augttrt^  'EnlMkat  m  OMa,  mmmi  de»  Man 
IHaaiiab  Adam  t.  Mesobede  m  Ahne,  AaiMite,  EflWtan  «nd 
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BtMk%  «I  mImib  iHrkMiflii  KmflML  Q%kämm  Büik 

den  18ten  November. 

587.  AntMirese.  1729,  IS.  Jamiar. 

£>i«drich  Franz  Wilh.  v.  GAugreben  xu  Ober-Alme  gibt 
dem  Adim  Uhloh  ro.  YolbnoLeQ  flr  geliehene  fiQO  Rllür.  sn 
t  Pfosent  Zinsen  vaier  gewinen  Bedingungen  feinen,  cum 

Hause  Alme  geliüreii<lcn  Hammerherdt  La  anticUretboUe  PlÄud- 
sohiUrt.   1729,  den  13.  Jauuar. 

588.  Zeugniss  des  (ienohtes  zu  Marsberg.  ii29| 

Ks  heisst  dariu:  dass  Therese  Caroline  geb.  v.  Meschedet 
Frau  des  Friedrich  von  Comarens,  Hauptmanns  im  kuroöln. 
fürstL  nittneteEiidhen  Ifageliaohen  &e!giinen(e,  die  Tochter  dei 
"WlDu  BSiger  Ton  Meechede  und  der  Maria  Elisabeth  Ton 

Holdingshausen  soi. 

Qeeohehea  Macebeig  1729,  den  SOten  JnlL 

589.  Aevers.   1729|  16*  November« 

DMr.  Adam  t.  Ifeeohede  «i  Ahne  heaeheMgi  wtbttm 

Vetter  und  seiner  Base  von  Gaujjrcbcn  zu  Oberalme,  dass  er 
Uuitii  nach  erfolgter  Zahlung  geliehener  'iOU  Ktiilr.  ihre  Ori- 
glnalnEhefMkten,  worin  ihnen  die  Oberalfiaeoben  Colonen  unter 
geniasen  Bedinguigea  oedirt  Mta,  luriikgaihen  ivelln.  Ahne 
17S9,  den  16.  KoTenber. 

590.  Verimr.  1730,  7.  Mal 

Kiedrich  Franz  Wilhelm  von  Gaugreben  und  Maria  Bal- 
duin* geb.  V.  Soheifik,  Eheleute,  vcrkaulen  dem  JDiedr.  Adam, 
Mm«  T.  Menhede,  kmriUA.  Qeh*  Rath  eto»,  irad  Franelaea 
Theodora  Bemardlna,  geb.  tob  Braeh,  ESioieiiten  an  Nieder- 
alme, liir  die  Summe  von  2200  kililni.  den  zum  IlauäO 
Oberalme  gehüfigen  JSitenharnmftr  nebst  Zubehör.  17«iO,  den 
Itm  Mai. 
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691.  Bestallung-   1730,  15.  Septembrr. 

GICMHiAvfaal,  BfeibiMho€m  Odin,  «Mont  teDiedtieli 
üim  T.  Itoohede  som  iraifUMieii  «cUloIiea  Bstb»  1780' 

In  15.  Sepiembec 

I 

I  302.  B«atoT«iutBf.  1732,  21.  JmL 

I         Dieir.  Adam  t»  Meschede  zu  Alm©  etc.  verkauft  den 
I    Patres  Sooietatfg  Jesu  zu  Büren  40  iitiiir,  jährliche  Kenta  fiir 
«duOtm  100  Etblr.   1732,  dea  21tea  Jaol* 

SN.  TesiamraL   1734,  27.  März. 

Tmm  QodfHed  von  Metohed«,  Vüuir  m  llmhada,  seist 

I    MMt  Braders  Sohn,  Diedrioh  Adam  toh  som  Kr- 

!    teo  ein.   Geschehen  Alme  1734,  den  27ten  Mto. 

j 

i 
i 

tu,  Schaldverschreibnng.   1740,  22.  Norenber. 

Trvn  DominlcQS  von  Hanxleden  su  Oiaiwieh  Yerpfibidei 
d«!  Fnibeini  Diedrich  Adam  Ten  Hesdiede  ra  Alme  llir 
^  BtUr.  Dsriebn  und  5  Proeeni  Zinsen  yeraeiiledene  Celene 

i    «1  Brabeke  und  Ihciikun  und  seinen  Aniheil  an  der  Jagd 
und  Fiseberei  daselbit.   1740,  den  22.  November. 

i  595.  Verkauf:    1741,  12.  April 

Joseyh,  Fieikccr  t.  flelierleinaer  «a  fffiwinghuitt^n  «ad 
i   HiBinghsnsany  wkuill  dem  DlelriUb  Adam^  VMkem  'von 

Meschede,  fiir  1460  Reichstblr.  seinen  Aniheil  desZehnieii  zu 
"niiilen,  welchen  die  Mutter  des  Verkäufers,  die  verwittwete 
T.  Sehorlemiaeri  gelb.  Fieiin  ▼♦Kielianeenj  dem  gedadi- 
^  iw  HMtihede  berdls  Ar  TefgMttesltle  100  BOät.  Ukmh 
<te  Stiflspribende  Ittr  ihre  Teohter  TerpOndet  hatte.  — 
Hii,  den  12ten  April. 

;  196.  Lehns-YolhnaohL   1741  ,  25.  AugosL 

j  IJas  ivloötcr   LialliUca  erthcilt  zur  ijehnsgeaiunuiig  des 

CbiU  Sil  Walddn  Ton  denen  \m  Mescliede,  au£  Absteeben  der 
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Jungfer  von  Bucliolfcß,  als  Lclmsträgerln  und  des  Franz  God- 
fned  T.  ItUaciiedei  als  i«ehiift)ierr%  VoUroacht.  1741|  86.  Aug. 

697.  Lehnbrief.   t74i,  28.  August 

Diedrich  Adaiu  von  Meseliede  zu  Almo  etc.,  belehnt  die 
Mari«  Anna  Himstein,  professa  in  Kiocter  GaUUa6%  mit  dem 
0«i  s«  WakUn,  KxafL  Calki  gtd^^  1741,  don  2a.Aaf«rt. 

298.  Lehiwrevers.   1741  ^  28.  AagusL 

Bematd  Kmtfng  ra  Waiden  bekennt  Ton  DMrioh  Adam 
FreQini.  von  Maeohede  an  Alma,  nit  efaiam  Wbaa  Gnta  an 

Waiden  zu  rechtem  wahrem  Mannlehn  belehnt  zu  sein.  1741, 
den  26.  August. 

599.  Schuldverschreihuügeii    1743  -  1745. 

1.  EandMTt  Diadzich  Ton  Gbedk  in  Hudadan  Meanf 
•einer  Sehwesler,  Withre  von  Kmkarinck,  gebona  t.  Bn»2h, 

100  Rthlr.  ÄU  schulden.    Haus  Hanxleden  1713,  den  59.  Mm. 

2.  Regina  v.  Cloedt  bekennt  von  Adam  Evcrhard  Lirich. 
100  Rthlr.  au  4  procant,  welche  Bie  Behuf»  ihrer  Brüder«  na* 
mentlieh  aom  Marsch  In  die  Con^agni  Terwenden  iviD,  unter 
SpeoiahrerpIXndung  ihrar  I|oveaaat  an  Hanxleden,  ala  Darielm 
cmpiaiigen  zu  haben.  —  Sie  unterschreibt  und  besiegelt  diese 
Yerachreibung  Namens  ihres  Bruders  »Stephan  von  Cloedt 
Alna,  1746,  den  90.  Mta.  Umer  der  ObUgatfon  Mndel 
Ml  dia  Oeiekm  dar  Faadaranf  dwdi  A.  S.  WMk  m  8r. 
»wwtlMMi  Hern  Oeh.>^1UA  Sybm.  fan  Meaeheda  mSk  dalat 

Alme  1751,  den  21.  Jaininr. 

8.  Cloedt  gerieth  in  t'onsurs  und  v-Mirlen  beido  Forde- 
ivngan  im  Olaaeifiaationa-Ikkenntniaai  v«m  1764  dan^^ 

600.  Erbkaulbrief.  1745. 

Jacob  Korff  an  Niedendme  ferkaufty  mSI  Genehmigung 

des  CfUt^shcrm  Geh.-Ratha  von  Meschede,  dem  Jolian  Bernd 
Struch,  einen I  neben  des  Verkäufers  Wohnhause  gelegenen 
dpe&ohar  m  lao  Rthhr.,  wOTon  dam  Qek-Rath.  t.  Meaehada 


y  i^L-o  i.y  Google  : 
I 


«U  . Gutsherr  dfir  dihte  Pidomng  gehührt.  Niederalme,  1746 
{ohoe  Tag). 

m.  Kaat  174«,  ir.  r«br. 

Pied.  Adam  v.  Meschede,  Geh.  Rath,  kauft  in  dem  öffent- 
lichen Vt^'rkAuf  vor  dem  Gericht  zu  Bödefeld  <lcn  vierten, 
fianxledieolien»  TheU  dee  Chitee  Brabeoke  für  8800  Rthlr. 
1746,  17.  Febr. 

liÜ2.  Burgschaft    1745,  3.  Mai. 

DMiioli  Adam  to»  Meschede  Terbttrgt  äxsh  IQr  die  Bru- 
der Fritz  Kmst  Frhr.  y.  Weichs,  Oberjägermeister,  Philipp 
Franz  und  Wilhelm  Joseph  von  "Weichs,  UoDiherrn  zu  Mün- 
ster und  resp.  zn  Paderborn,  in  Prozesssachen  gegen  die  Ge- 
brüder Ton  Spiegel  m  fiotenburg,  in  Folge  BeeehMd  dee 
kaiierL  RdehflkanniieigerlQlitii  daas  gegen  die  t.  Spiegel  die 
Executioii  nicht  eher  verhändt  werden  könne,  bis  von  denen 
T.  Weichs  Caution  mit  Gutem  geleistet  werde,  welche  im 
Slüft  Paderborn  gelegen  seien.  Arnsberg,  174:6,  den  3.  MaL 
—  üaler  demadUgen  Tage  gelobt  Fiiti  Emst»  Frhr.  t. 
Weiduit  Ar  aieh  vad  Im  Namen  aeiner  Bridv  dem  gadaelip 
Im  D.  A«  V.  M.  für  seine  Bürgschaft  Sohadloshaltung. 

603.  BeiMiing.   1747,  27.  August 

Clemon'^  August,  Erzhiachof  zu  Cöln,  emenat  den  Käm- 
merer Friedrioh  Adolph  Frhm.  t.  Metchede  m  aelnem  trirk> 
HolMn  westpUttlaolHidligen  Radi  eom  Toio  et  aemlone.  1747, 
den  S7.  August  Kebat  Abaohifft  dea  Yer8ldaiig»-FK)tokoIla. 

fi04.  Elitiberedmig.  1749,  14.  Fc)br. 

Friedrich  Adolph,  Frhr.  von  Meschede,  curcöln.  Kammer 
b«Dr  «nd  wcstphäl.  adliger  Bath ,  zweiter  Sohn  des  Diediieh 
Adam  Fklom.  y.  M.,  «hbMi.  Oebiimmi  nd  adHgea  BaeH», 
amli  milflitti  BMIemelMAa'I^iNilirleB  y  JMihtntk  m  Alnia, 

Effelen,  Anröchte,  Almerfeld,  Brabeko,  Brenken  etc.  und  der 
weiiand  Adrianai  geb.  ächorlemmer,  schliesst  einen  £heTer- 

FMhae,  üMAsifc  at 


S38 


trag  mit  der  Wittwe  <los  weiland  Franz  Arnold,  Frhm.  v. 
Kaesfeld  zu  Ostemlorä,  Jolmnna  liosine,  gt  b(»rne  Freiin  Droste 
SU  YielMtiiig,  Toehter  dw  MitriiniHn  ficid«iri«l&  D.  V*, 
Erbherm  suDc^d,  VUbeok,  Bevmn,  Aabeok,  Holtwick  «lo^ 
eQrc<$ln.,  bischöfl.  münsterschen  Geh.  RathB,  Erbdfotleii  des 
Stifts  MüiibUir,  i »rosten  zu  Aiiaus  und  Ilostniar,  K*iinni;m- 
deurs  des  S.  Michaelis  -  Ordens,  und  der  weiland  Maria  An- 
toonetto,  Fraiin  t.  Sehenkiog  bu  Bewen.  Die  Fvmi  Bimai 
bfingt  «Is  Bwntadute  Our  jetig«  imd  kfiaftiget  YccmSgen, 
der  Bräutigam  das  Haus  Alme,  welehes  ihm  sein  YaIot  eait 
einig"cn  Jahren  aLgetreton  hat,  und  30,0<X)  Thlr.,  welche  ihm 
»ein  ^  ater  binnen  Jahresfrist  zahlt,  um  damit  die  Schuldeu 
derOeteadoiünlieiL  Qfiter  zu  benhlen,  in  die£he.  DerBriu- 
1%am  ywBjpMii  als  Morgenga]>e  d«r  Bnrat  JArlkh  400  RA. 
mt  den  üntetseMften  und  Siegeln  "Von  Johiaxut  Rosine, 
Wittwe  von  Katüitld ,  gtborne  Droste  Ton  Ytechering  und 
Friedrich  Adolph  von  Meschede.  <^05chehen  resp.  Almerfeld 
den  11«  und  Ostendorfl,  den  U.  Febmar  1749. 

605«  Ebeberednsg*   1749,  8.  JiiuL 

Franz  l^udolph ,  Frhr.  v.  Hörde  zu  Eringerfeld  und 
Störmede  etc.,  chur-cöln  K&mmerherr,  Sohn  des  Frans  Chri- 
stoph H.  sa  Sl5rmede|  Booke,  Yema  und  Yohadiak, 
westph«.  adL  ReOis  und  RiHeceehnlis-DeputfrtlB  und  der 
Fraiizeliric  Odilie  Theodore  Freiin  v.  Qalen  zu  Dinklage, 
schlicsbt  einen  Ehevertrag  mit  Odilie  Charlotte  Frauzeline 
Josephine,  Freibi  t«  Meschede,  Süftsdame  su  Qeseke,  Tochiec 
des  Dietr«  Adam,  Frhr.  yon  Meschede  su  AlmUi  «liur«-d6In. 
Geh.-Baths,  Kamnerhem  und  adligen  Batbs,  BittersekaAs- 
I>e|iutirten,  Herrn  zu  .41uic,  Almerfeld  und  Anröchte  und  der 
Thedora  Franciscai  Freiin  von  Brueh  etc.  —  Der  Bräutigam 
Terspiidbt  der  Braut  mn  Spielgeld  eine  Beate  ron  200  Rik* 
und  als  II oigengab«  die  BeTsme  des  allodiita  Bekubenfau- 
fes  «tt  Asebentban  ad  SO  RsleMUr*  Der  YaAsr  gibt  disr 
Lii.uit  zum  Brau tscli atz  GöOO  Reichsthlr.  und  die  Mutter  le^ 
4 CK)  Kth.  hinzu»  Summa  7000  Htii.  Ausserdem  eerbält  sie 
1000  Btk*  von  der  Qeseker  Praebende.    fis  untersohietben 
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Friir.      HMtt.  DMorleh  Adam     IfesdMde.  Odilki 

F^wioisc«  V.  Meschede.  Franeisca  Odilia,  Frfr.  v.  Hörde, 
gob.  Freiin  v.  Galeu.  l>urotijea  Francisca,  Frau  v.  Mttcliedi^ 
Ipeb*  T.  Bnieli.  iotum  Almerfeld  1749,  den  8.  JaJi 

An»  (•  i  g«ht  barfor,  daas  die  Bmi  OdOie  Charlotte 
fVaaeellike  Jbeephine  r.  Heeehede  die  etnzige  Tochter  der 
zweit€D  Ehe  ihre«  Vaters  war. 

fi06.  NoUriats-DaeumeoL    1749|  5.  OcL 

Wilhelm  Werner,  Frhr.  von  Meschede,  Domln n  zu  Hil- 
desheim und  Osnabrück,  ergreift  für  und  im  Auftrag  seines 
Vaters y  des  chur-cöln.  Geh  -Batbs  Johaim  Diediioh  Ädai% 
Mr.  TO&  Metofaede  den  Beeita  dea  Haiisea  Alme»  wekhea 
Out  Letaterer  ■einem  jetzt  Terttorbenen  Soha,  dem  Kammer» 
herm  Friedrich  Adolph  Franz,  Freiherrn  v.  Meschede,  ad 
dies  vitae  abgetreten  hatte.  —  174U,  den  5.  October. 

«07.  Vollmacht    i749,  18.  Ocl. 

a9f€t  m  QiOti  bavoUmiohtIgl  doa  Joeaph  Anton 
M  BidiMa  m  AbIM  ynm  Fralliemi  ton  Meeakede  die  auf 
Out  Brabeeko  veimaelilen  8800  TUr.  In  Empfang  zn  nehmen.  • 

1749.  18.  Oct. 

•06«  Molirtats^DocaiBOiit   t749,  30.  Nor. 

1?8  enthält  das  Inveiuarium  der,  von  Friedrich  Adolph 
Fraox,  Frhr«  von  Meschede,  chur-cöln«  adligen  Kath  und  Kam» 
mmütann  mofagelamwmen  BMcten ,  aa%enonMn«i  aaf  Yer- 
anlaigimg  Mine»  Taten  und  BeneAdal-Brben  Diedrieb  Adarai 
Mn.  T.  Meaohede.  Aetnm  Alme  174$  ^  den  tO.  NoTomber. 

609.  RttckbUfscIiafi.   i750,  14.  ApriL 

rata  Emst,  Frhr.  v.  Weichs  stellt  dem  Geh.-Rath  Frhm. 
Frhm.  Meesbade»  walaber  in  Sachen  gegen  die  v.  Spiegel 
m  Botbeiriiiiif  Ihm  eeinen  Aatbett  dü  teta  Bmihm  ala 
Oantkm  angewiaeen»  <n  tniaer  noeb  giBiMWii  SWimMI 


340 


als  Spezial  -  Pfand  sein  juubclasietiss,  adliges  Haus  Cörtlifig- 
iiAUfteo.    1760,  dtm  H,  April. 

tiiO   Schulzbrief.    1742,  25.  Febr. 

Diedricb  Adam  t.  MMofaede  erUi«iil  dam  Juden  Salomoti 
Um  einao  Solmtibrief  dahla ,  dei»  dendbe  sieb  in  d«r  FVei- 

herrliehkeit  Alme  aufhalten ,  seinem  Handel  nachgehen  and 
eich  in  Niederalme  btlbst  eine  ^Vohnur^g  nnfchaücn  darf  etc  . 
ßis  welches  Qeleit  «r  jähcUoh  8  ThäXei  «Otl^  «oU.  1752, 
den  «6»  Febr. 

6H.  Gerichtlicli  bestäiigle  Verfugung.  i  752, 10.  Juni. 

Qeh  -Eath  Diedr  Adam  ron  Meeohede  trifft  fietümmwi* 
gen  auf  Abitcffben  seines  Sohnes,  des  ehw-oSlo.  Kmmeiibetm 

nnd  adligen  Raths  Friedr.  Adolph  v.  Meschede,  wegen  Suc- 
cession  eeines  einzigen  Sohnes,  des  Domherrn  zu  IliMe^beiin 
imd  Osnabrück  Wilhelm  Werner  y*  Meschede  In  seine  Güter 
und  wegen  des  WiUboms  seiner  Frau,  geb.  t  Bnmh,  am 
Hansa  Almeifisld  elo.  den  10.  JanL 


612.  Schuld verschreiboDg.   1754,  SO.  ApnL 


IHedr.  Adam  v.  Meschede  bekennt  von  der  Freifrau  v. 
Landtsberg,  geb.  t.  d.  Reck,  200  iätuok  Pistolen,  als  Darieiiu 
em^&uigen  und  aw  Befidadignng  seiner  Fkan  Sebvi^iftoehtar 
(t.  Raesfeld  in  Ostendorf)  Terwendet  an  baben.  Oesehehan 
Arnsberg,  1764  den  80.  ApriL 

613.  BesUUulig.   1754>  17.  Augast. 

Clemens  Angnst,  KnrfSrst  etc.,  QroRsmeister  des  St  Ifl- 
chael-Ordens ,  emenrit  den  wirkl.  rro|,eimen  und  westfälisch- 
adligen  ßath  Diedrich  Adam  i-rbrru  t.  Meschede  su  Alme, 
AlmerMdi  £ffelen,  Anröchte,  Brabeke  nnd  Brenken,  RUter« 
ssbaM.  Difnilrlan  das  Bsrsoflbwns  Weslideii,  nMH  n«r 
MB  Rtttsr,  eendere  aneh  cum  OennendatoieB  oder  Ctesaa» 

kreuzherrn  des  St.  Michael -Ordens.  1754,  den  17.  Augast| 
Im  62.  Jabre  der  Stiftung  des  Ordens.  « 
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6t4.  Tergleich.    i79B,  9i  Oei 

Er  rerhält  sich  zwitcheo  dem  Qeh.  Uaih  Diedrich  von 
li«MlMde|  «Js  Gotshem  %a  Bimbeck«  und  den  Eingeaenenen 
daielbBi  wegen  dee  0ebXdneheii  Hefdehaekens  und  des  Hsneiii 
des  Br&nd-,  Bau^  und  Zsn&^Uobev«   1755,  81«  Oet. 

615.  Te&lameiit.   1759,  21.  Nor. 

Maria  Johanna  Sibitia  Ursula  Ajttonnnette  Sehorlem- 
mer  zu  Overhagen  ,  Seiiiorissa  und  Kapitularin  zu  YyÜch, 
teetirt  und  begtimmt  namentlich:  1.  Ibr. Schwager  v.  Mcschedo 
SB  Ahnen  eiliilt  einen  Znlaet  Ton  8  Ohm  rntken^Weini  wel* 
dier  in  der  Theflimg  m  Yffkt  und  DoOendorf  ihr  snfUlen 
wird,  sollte  sie  6  Ohm  erhalten ,  so  soll  er  alle  6  haben.  S. 
Ihrer  weel,  Frau  Schwester  t.  Meschede  Tochterldnd ,  Maria 
Francisca  Bocholtz  zu  Siürmede,  erhält  ihre  silberne  Toi- 
JeMe  nnd  «ädere  Silbereaehen.  8.  Ihre  Sohwesteri  QMa  t. 
Keneifede,  geb.  Maria  Hicreee  t.  Sehorlemmer^f nebet  gewie- 
sen MÜBsen  aneh  ein  PertraH  ihree  Bmders  FVanz  Wilb.  v 
S<^hoTlemmer ,  Domherrn  zn  Hildesheim,  "welcher  zu  Aachen 
bei  den  Kapuzinern  begraben  liegt.  4.  Ihre  Schwester-Toch- 
ter, die  Wittwe  FreSfran  rtn.  Bareren  erhIUt  mehrere  fiflber- 
•Mea  «id  die  Purtnfte  der  IWrfHe  r.  Meechede,  die  Ihr 
wegen  ihres  Gemahlp  verwandt  sind,  femer  ein  grosses  Por- 
trait des  Frbm.  v.  Gelder  etc.  6.  Ihre  Fd.  Üaase,  der  Frei- 
fran  t.  Merode  Tochter,  erliill  unter  andern  daa  Portrait  ihrer 
Mvtter  tMlt  ihm  Mtfmten  Fdttn*  T.HaxthMMn  «ad  iwei 
groM  Peortiftita  des  Oondievm  Ton  Imbeen  nnd  seioee  Bm- 
ders. 6.  Zum  Universalerben  setzet  sie  ein  ihren  Bruder 
Hermann  Werner  Joseph  Ton  Suhorlemmer  zu  Overhagen, 
•owohl  in  das,  waa  sie  von  ihren  Eitern,  als  waa  sie  von 
ihiem  Bmder  Frans  Wilb.  t.  Seh.  nnd  Ton  ihrem  Oheim, 
dem  Domherrn  Frans  Wilh.  t.  Seh.  ererbt  hat.  Sollte  er 
aber  ohne  Erben  sterben,  so  sollen  4000  Rthlr.  Kapital  Maria 
Franoisoa  v.  Bücholtz,  Tochter-Kind  ihier  Schwerter  v.  Me- 
schede, und  N.  V.  Nesselrode,  Stiftedamd  sn  Dietkirchen  und 
Beul,  To«bt«r  des  Sohnes  ihisr  Sohwsster,  dsr  OHbOn  T.Kea» 
Siliods  natf»  sIpIi  tbetten.  Aetnm  VyUoh,  1758  den  81.  Not« 
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61Ü.  btidlalluug.    1761,  26.  OcL 

Mayjmfflm  TtMxkk^  EabMuif  von  OSliiy  «»«iw*  te 
Wflhdm  WsiBW  Ferdiaiiid     MaMhtds  la  AUimb,  Donk*« 

pitulatoren  zu  Hildeslieim  und  Oenabrück  zu  seinem  wirkli- 
ishon  kuri'üxäti.  (ieiieuu^  iUth.    1761,  ddn  06t«|»«r. 

«17.  Testameat  1764,  11.  September. 

AViiheim  Werner  von  Meftchede,  Domheixu  zu  Hilde&heiin 
und.  Osnabrück,  teetirt  «nd  vcrmMhi  «ob  2  der  Domkirche 
SU  i«Mi»iii>im  sa  eiii«iii  AnniTeMmm  1000  Btiür.|  Mb  5 
der  Pfarridrohe  su  Alme  svm  Untechalt  dat  «wigen  LiditM 
500  Kthh . ;  bub  4  d<^r»elben  Pfarrkirche  100  Rthlr.,  für  deren 
Zinsen  der  zeitige  i'ablui  pro  refirigeiio  miimae  suae  vier  h, 
Meaaaft  (ürca  quatuor  anni  tempora  leteii  soIL  Eiiiea  Erbm 
onnt  er  nicht.  Oeeehehea  HiMmheiw  1764,  den  11.  Sepi. 
—  Es  liegt  bei:  a)  eine  Sehriii,  voria  der  Denheir  WUIl 
"Wern.  v.  Meschede  die  JBsecntoren  seines  Testaments  ernennt. 
1764,  den  13ten  April,  b)  IVotocullarische  Vernehmung  dee 
Adem  Henneünok,  Bedienten  dea  am  9tea  Jeanw  1765  nhmn 
Emtfumng  eine«  tee^«>^^<uEiflehen  firbea  ae  TTMiihtiim  Ter- 
•torbenen  Domherrn  W-  W.  t.  Heeihede  über  die  hm  Sftarbe- 
hause  nicht  vorgefundenen  Baarschaflen  und  Obligationen 
deieelbeiL   1766,  den  81.  Jaau«r. 

6ia  TodtaMer  tkber  its  an  Oles  Jainar,  MoTgeas 

zwisobea  5  und  6  Uhr  erfolgte  Ablebeu  des 
Domhemi  n  Hfldeshetm  nd  Osaabrtck,  wah. 

Wem.  Ferd.  yuü  Me^clit^de.  HUdesheim  1765, 
den  lOleA  Januar* 

619.  Zwei  Sehreibea  des  Caspar  Arnold,  Frhrn.  Yoa 

Boclioliz,  de  dato  Stürmede  den  13.  Januar 
1765  «14  den  24.  Des.  176& 

üio  sind  an  seine  Schwiegermutter,  Frau  v.  Me.M'hHo, 
gerichtet  und  empfiehlt  er  darin  ihr  und  seinem  Schwiegervater, 
naeh  Absterben  deren  leinten  Kindes,  des  Wüh.  Wem.  t. 
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MsmImkU,  JÜ^Moiiern  /AI  iiüde&heuu,  zut-  V  arbcugutig  kiiitltiger 
PlDOMM,  ^ngm  <U«b«gaagi  der  rs  ÜMclMPd«  slmmtHohw 
Giltr  Mf  mIim  KJate  «Im  gwuM  abgdiMtto  Db^tioa 
»Qffertigen  wi  Urnen. 

620.  NaUnate-DooliBieAt  Uber  eioa  MzwUlige  Vef* 
flkgnig.  1768^  i.  Feimir  hm  5^  Mira. 

Tkeodor  Adun,  Frhr.  v.  Nlcsrliede,  cbur-cöln.  Geh.-Rath, 
EffblWii  m  Alouni  Almerfieid,  ißMeOf  Brenken,  AiuMite» 
Bnibeke  eto.,  gestaltet  ttnr  ToHttreekimg  teiaer  teBtamenteri- 

8(^en  Dinposif ion ,  worin  er  seine  Frau  Dorothea  Francipca, 
geh.  von  ÜiUi  ii,  zur  Universal-Erbin  eingesetzt  und  derlei ben 
dea  Theodor  Werner,  Frbrn.  t.  Bocholts,  Dxog^  mk  8ehla- 
den  nkl  Beyermgen»  £rbhefm  sn  Niekaneeii,  Heanekeaiode 
de.,  elf  Utesten  Sohn  seiner  Tochter,  lobetitiiirt  hat,  den 
ftese  seine  eingesetzten  Erben  den  Besitz  sämmtlicher  Güter, 
dcrt?n  lebenslänglicher  Genuss  er  sich  jedoch  vorbehält ,  er» 
gdffea,  welche  Besitzergreifuxi§f  denn  auch  wirklich  per  Ko- 
Udvm  bewirkt  iricd.   176a,  Tom  1.  Febmar  bis  6,  Marx. 

Ü21.  laventar.    1769,  6.  Februar. 

Es  erstreckt  eich  über  den  Nedbless  des  chnr-cdln.  Geh«- 
Batiiis  DIedr.  Adam,  Friun.  t.  Meschede,  anligenonuaaen  auf 

Antrag  tlorf  fiirstl.  Pa<lerbomj8chcn  Geh.-Kaths  und  Obermar- 
m^alls  Theodor  Werner,  Frlurn.  y,  Bochultz.    iyotum  Alme 
den  6ten  Februar. 

622.  Tergleich  zwisohen  der  Yerwittweten  Freilhiii 
Toa  Kerkerink  zu  Sunger,  geb.  von  Brach, 
nd  dem  Paderborneeheo  GehetaeiHRalh  und 

Oberruarschall  Theodor  Weraar,  Freiberra  yob 
Boeholtz*  i769,  fü.  rebnoor. 

Der  Erblasser  des  Letzteren,  Died.  Adam,  Freiherr  von 
Glesch ede,  hat  seiner  AVittwe,  derFceün  von  Brach,  das  iiaus 
Eßüm  aa  wiUkttrlicher  Benataimg  vecinaeht  Lelatere  ist 
bald  aaeh  Ihrem  Ehaherm  gestorben  und  ist  obige  Wittwe 
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voD  Kerckering  ihre  Ei  hin  Damit  liuii  «las  ilauä  Rffel<»ii 
hei  den  Metcbedcr  Gütern  Ycrbleibe,  räuiat  der  ObermaräctiaU 
der  Wittwe  Kerck^dng  dan  lebenriängiioh^  Kiessbr»uoh  «1% 
kgi  jShrUoli  800  Rthk.  dm  und  laUt  10,000  RÜün  Cifitei. 

623.  Lehnsreyers.   1769 ,  3.  Juli. 

Tnm  JoMfh  won  lleiflliaAe  ra  LaageiiMi  Watkimdel, 
d«M  dM  Collegium  der  Jesuiten  sa  Bfifen  Um  mü  d«m  Hofe 

zM  Berge  zu  r^liteia  Miuiiiiehn  belehnt  hau    176^,  3.  Juii. 


624.  TesUunenL  1769  ,  22.  Juli 

Franz  Jo&eph  vun  Mcächedö-Langeuiiu  setzt  den  Johann 
Jotepli  Meschede  zu  Beiaem  UmronAl-firiMn  ein  eto.  QeeclM- 
AntOohto  1700,  den  tt.  JqU. 


625.  Handriss  de^  m  der  Albladter  Kirche  Pä  Kor- 
baob  beiadttchon  Daakmals  dos  O.to  t.  WoI- 

merinkhausen. 

Auf  demaelben  kaki  in  dar  Mitte  Otto  t.  W.  in  beteiM^ 
Stellimg  und  sn  beiden  Seiten  sind  die  Wappen  seiner  aehi 

Ahnen  angebracht: 

Wo  1  m  eri  nckiia  usen,  Mtsch  ede, 

Dalwigk»  MaUburg, 
Beinum  Brenken, 
MriBenhteh^  Moaton. 

Wolmerinck-  Beine,  Dal-  Metsetv-  Mee^ede.  Bren-  Meik» 
hauseu,  wia.  buch,  Iceu.  bürg,  ten, 

Wolmermchhauseti,    DcUwig.  Metc^icde.  Malsburg, 

Wotmerinckhüiise^i.  Meschede* 

OUo  ton  Wolnierinckhüusen. 
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jÄtsfeffun^  wie  bic  girftunöc       12,     11—13  Bwiegeff  ist. 

Solcher  X  fiudon  sich  sieben  hintorciu&nder ,  dtm  sieben  Siegolu  ent- 
iprochond.  Die  Schnüre  laufen  von  der  Verschlingung  in  der  Mitte  des  X 
rückwärts  zwischen  dem  Unuchiago  do5  Pcrgainentd  hinab,  durchboren  es 
In  dar  Falte  und  bieten  so  dM  End«  fUr  die  SiegeL  lu  jedem  X  finden 
tfeh  Ml  VMm,  wrttke  bBndüvilM  soMOunengelegt  flad.  Im  •nt«n 
•iad  dl«  IMmb  CMta  «nd  Willi,  Im  mltM  CMIb  wtA  Witat,  Im  MM«! 
uil  IHbUwi  via  Im  «niMf  Im  Ttartta  vad  Mwliitw  ytU  Im  mllifey  ki 
■libMrtf  Blan  «ad  Witot. 

# 


ftf|tl  «ilMits  m  absankt, 

n  der  Crkinle  m  i29S,  K»*  27,  8.  26. 
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14a,  m.  rranz,  156, 

Goyseu ,   16&  Diedrlch, 

.  169.  Böiger,  174  Rnu 
ger,  8oltt  Gonindt  und 
Berte  Ton  Reasfeld , 

Ursula  von  Meschede,  242. 

243.   Goswin  II.  (^ispar, 

Brüder,  242,  245.  Anna, 

242,243.  Caspar Philtiip, 

280.  295. 
KettinginMn  *  97« 
Kikenbeoke  ^  119. 
KiTe,  Zank,  IM. 
Klngcschrifi,  113,  133. 
Kit'uii,c:iiinidl,  Phiii[ip,  254. 

llerniaD,  2ÜG,  Juliaija,325. 
Kkänsoige,  GeriMrd,  195. 

Ca^w,  946. 
Kinet,  9.  Caot. 
Klepping,  Albert,  260l 
Klump  i  Ii  ge^  Cordt,  141 
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KneveliochuseQ  ♦  27^  97, 
166,  IM, 

Knigge,  Ludolph,  174. 

Kobbenroth  *  2ÜL 

Kobbcnroth  ,  Conrad ,  '88 
Gemin,  99^  1Ü4  Hen- 
rich, IÜ4  Volpcrt,  144, 
]AjL   Johann,  176. 

Kolue  (vergl.  Colvo),  Jo- 
han,       Herman,  ^ 

Konigsapfelbaum  *  Ih^ 

Köninges,  Gobel,  167, 

Korf,  s.  Corf. 

Korlenackcr,  Gobel,  97,  lOO. 
Kotamt,  49« 

Kottingshusen  *  119^  120^ 
121,  132,  21L 

Krane,  Wilhelm  und  seine 
Frau  Engel /141,  142. 


Krassenstein,  Henrich,  I42; 

Hille,  seine  Frau. 
Kreutzkanip,  Winold,  227« 
Kulyncke,  Johan,  TL 

Kunencgesban,  Königsban  TL 


Landfrieden,  8,    25.  34^ 


35,  1Ü2, 
Lands  bcrg  *  294,  295, 
Landsberg,  Joisr,  L97;  Engel 
Wreden,  seine  Frau,  197. 
Anna,  seine  Tochter,  h.  1 
Jost  Schorlemroer,  2.  Otto 
V.  Wolroerinkhausen,  Lu- 
dolph, 198.  Jobst,  243, 
245.  Dorothea  v.  Erwitte, 
seine  Frau,  Odilia  Ells., 
seine  Tochter,  245,  247; 
257,  275.  SyhiUa,  247, 
iBL  Rotger,  294i  WiU 
helmlne  v.  Butler,  seine 
Frauy  Arnold  Friedrich, 


sein  Sohn,  294.  Arnold, 
Propst,  295j  N,,  3ÖL 
Diedrich,  312.  Died. Franz 

J.,  323,  325.  N.,  m 

Langenbeck  *  49^ 
L.angcnoii,  Goddert,  124. 

langen  oishof,  im 

Langeostrot,  Herman,  l06t 

Langler  *  88« 

Lantliere  1 14. 

Lantlopig,  11 4, 

Lantroerich,  11 5. 

Landwehr  *  193t 

Laten,  Laierich,  NicoL,  297« 

Lauscbcdt  *  IßlL 

Lechlmissen,  7Q± 

Ledebur,  Johann,  24H« 

Lehnsauflassunc^,  75,  8L 

Leibzudht,  57,  91,  9ß. 

Leneberg  *  4St 

Lenebruche  *  l£L 

Leuthen,  Adarn,  254. 

Libborg  *  242. 

Lichtenau  ♦  243,  245, 

Lilie,  Diederich,  173.  Jör- 
gen,  23£L 

Limburg  »  136,  243. 

Linnebeke,  Gerhard,  14,15. 

Lippe,  Edellierrn,  Symon, 
46*   Bernard,  4fL 

Lippe,  von  der  Lippe,  Go- 
bel, 96, 

Lippstadl  *  256,  272,  278, 

300,  äl4 

Liseganck.  Johan,  50,  54, 

Litones,  43^ 

Lücn,  Christoph,  l83.  Her- 
bert. 24L  Anna,  235.  An- 
ton  u.  Jobst,  235j  2iÄ 
Lohoff  *  1Ü4 
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Loliu,  s.  Loeo. 
Lon  *  9. 

29, 

Loy^  Jurgeo,  86. 
Lojmaiii  Heoricbi  82. 
LabbariDgluum  *  151« 
Lude  ^  54,  64 

Lüdinghausen ,    gut.  Wolf, 

Hcnrirhj  234. 
Ludulil!'»gaf ,  l'iOj 
Lumern,  VVilhelin,  234,  Wil- 

heim,  278. 
Lwieiii  Diedrich|  81 ,  Jo» 

tuuio,  81« 
LBnink,  Lndger,  7. 

Lm  vvald,  Dlcdr.,  84,  J\  ^  134. 

LQlztjIaw  *  317. 

Malberg  *  180. 

Malsburg,  Otto,  150,  202, 
206,  207,  Eckkebrechl, 
190.  Jorgen,  194.  U^r- 
nuai  Godscbalk,  245.  N., 
844. 

Mangko!  II,     I  2,  273. 

MaM  ft'l'L  <»iMfin,  Dorolhea, 
EheiVaii  Büren.  224. 

Marburg  *  184^  254. 

MArketge^e  kora,  51. 

Ilaipe  *  119,  910 

lfanberg(iiiiBii8  nifirtis)25,50. 

Marschälle:  Henrich,  3,  13, 
15.  Liüdfrid,  4.  Johau,  5. 
Aibcrl  von  Störmede,  15. 
HuDoid  (v.  Plettenberg ), 
17, 20.  Hennan  v.  Osede, 
91.  Stephan,  23,  Arnold 
von  Hochflladeo,  95.  Ru* 
prech^  r.  Virneburg,  35. 
Bertold  von  Büren,  4l. 
v>iuioii,  iiiscUuf  V.  Pader- 


borii,  i2.  Henrich,  Bischof 
V.  Paderhoi  n,  54,  55,  58, 
59,  61.  Heurick  von  Oer, 

70,  71. 

Martini,  Peter,  291» 
Marxheim  *  164. 
Matfeld,  149,  148,  151. 

Meckenheim,  Frid.  Wilhelm 

und  seine  Schwester  Anna 

Ma  rg.,  315. 
Mecklinckhusea  *  119« 
Medebach,  Amt,  4l. 
Medebecke.  Conrad,  11,  Wi- 

dier,  18.  lohan,  96, 
Medricke,  Henrich,  13.  Gob- 

scn  134,  13.J. 
lUecste,  Kgcherl,  2.  Hcrihcit, 

2.  Ludolph,  2.  Yoiesar,  9. 
Meinhövel  *  242. 

MeiseDbug,Joh.,ll2,l79,3l4. 
Meldrike  *  Alt  u.  Meu.  104. 
Neldrike,  Godfrid,  34.  Ge. 

rard,  34.    Noldeken,  89, 

97,  175. 
Vlclrhedc  (Vleiscbede) ,  Jo- 

han»  216. 
Memoricn.  8,  93,  104,  195. 

148,  173,  980^  342. 
Mendani,  Cyriacu$,  997. 
Menden,  Amt,  4l. 
Mengen,  N.,  134.  Ver|;L 

Gra  (Ten. 
Mengerincliauscn  *  167. 
Mengkorn,  &  Maugkoro. 
Meninchuscn  Mciningbausen, 

Conrad,  10.  Diedncb,  81. 
Menzel  *  lOl. 
Merkel ingh Ilsen  *  98,  118. 
Merode,  iN..  iiil. 
Meschede  *  21,  30,  ol,  34, 
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35,  40,  49,  89,  100, 
134,  125, 171, 176, 180, 
183,  192,197,  223, 

Meschede.  Stiil,  Jutta ^  Ab* 
tusiD,  5*  Agne^,  Äbtissin 
und  andere  Stiftsdamen, 
21,22,23.  Capiicl  das.  94. 

Meschede,  Herboid,  12* 
Sigfrid,  2. 

Godfrid,  3,  4,  5,  6|  8« 
Jutta,  6,  7, 

GobeUoQs,7,8,10,H,l7. 
Gialenis,  10. 

Godfrid,Ritler,  If,  13,  1  4. 
hat  keine  Soiine,  uur 
Tücliter,  14,  nÜtnlich : 

1.  Jutta,  h.Tymo,  l4^  15. 

2.  Aleid,  h.  Herman,  15. 
3«  Kerstine,  15. 
Godfricl,  Pnester,  8,  18. 
Amflungus,  18. 

Sigfrid  11.  &eiii  Sohu  Sig- 
frid, 21. 

Wiilieim,  23. 

Godfrid,  Ritter,  18,  19, 
20,  22,  24  (2),  25.  26, 

27,  28,  29. 
Seine  Kinder: 

1.  Theodoricli,  25,  20, 

28,  29,  3Ü,  Ritter,  31, 
34,  42. 

2.  Godfrid,  25,  26,  27,1 
28,  Ritter,  80,  32,  34. 

Lucbtrudy  seine  Frau,  30. 
Godfrid  f  sein  eiiuli;er 
Sohn,  30,  35,  36. 

3.  Tliiino,  25,  29, 

4.  .Inn-.,  29. 

5.  Aelrle,  29. 

Godlrid ,  einziger  Sohn 


Godfrids  ii.  der  Luctrude, 
30,35,36,39,  Ritler,  40. 

Gerard,  31,  42. 

Bemard,  31. 

Henrich,  31,  40. 

Dicdcrich,  33,  42,  47. 

G^'l^^rt  (Ciodhidy,  38,  47. 
Lippoll,  42. 

Thiderich  und  sein  Sohn 
Godfrid,  44.  VergL 
Goderd,  SohnDiedriehs* 

Graft,  47,  49. 

Conrad,  51* 

Tlicmo  und  Godfrid,  Brü- 
der, 51. 

Vniina ,  Xbeiuo  s  Frau, 
51,  179. 

Goderd,  Dicdrichs  Sohn, 
57,  68,  89. 

Kuneke  Kargen  ,  seine 
Frau,  57,  68,  39. 

Gödcrt  und  seine  Frau 
Sopliia,  73,  <  4,  77,  7S. 

Kinder  Thcaio  s,  13^3 
•j*,  und  Yroment 

1.  Godert  (Godfrid),  51, 

62,  79,  80.81  t2),  84, 
85  ,  86  ,  88,  89;  Gost- 

geu,  seine  Frau,  84,  85. 

2.  Diedricb,  80,  86,  88, 

93,  98. 

Goderd,  Sohn  Goderds,  86. 

Godert  und  sein  Sohn 
Tbeoderich,  108. 

Goderd  und  seine  Frau. 
Regula  Ton  Ense,  87, 
89,  91,  92,  93,  94,  96, 
97,  98,  99,  10(1,  lOl 
(3),  102,  104,  105  f3), 
106, 107,108,110,111. 


Digitized  by  Google 


403 


112,  113, 115  (Ä),  118, 
1466  t,  118. 

Ihre  Kinder; 

1.  Crncht  91,  93,04,96, 
Domherr  zu  lUuasler  9G, 

97,  98. 

2.  Diednch9l,93,94(2), 
96  (3),  97,  98  (2),  99, 
100,  101,  104,  105  (3), 
106, 107,  108, 109  (3), 
110(3),  III,  112,  114, 
115,  118,  122,  123  (2), 
12-1, 125,120,127,130, 
(4),  131,132, 137,138, 
139  (3),  1 41,  142, 143, 
144, 1500  t  145, 171. 

Johaaoa  v.Oer,  seine  Frau, 

98,  99,  100  (3),  105, 
III,  130,  131. 

3.  Bernd  91,  93,  Domherr 
zu  Alü!i  icr  107,  108, 
110,111,113,118,122, 
123,124, 1'r>,  129,130, 

131,132,133,137,138, 
139,143,144,171. 

4.  Gert  (Gort,  Goderl)  91, 

93,  94,  96,  98,  99, 101, 
10r)(2).  106,  107,108, 
109  (2),  III  (2\  112, 
115,118,122,123,125, 
127,  131,  132  (2),  137, 
138, 143  (2),  146, 1609 
t,  156,  171 

Sophia  von  Brenken,  seine 

Fi  an,   lü8,    iUO,  Iii, 

123,  138,  145. 

5.  Henrich  9L,  93. 

6.  Philipp  91,  93. 

7.  !.ippoli97.98,105(2), 
106,  108,  109  (2X  110 


(2),  III  (a),  IIa,  115 

(2),  118, 122, 123, 125, 

127, 181, 132  (2),  136, 

138(2),  1493 1, 
VI  Line  V.  Heioe,  seine  Frau» 

125,  138  (2),  143. 
Ö.  Stvneke»  h.  Schade, 

139". 

Kinder  DiedricKs  und 
Jobannen  von  Oer: 
1.  Henrich  l3l,  137  (2), 
138  (2),  139  (3),  142, 
143,  145  (3),  1  ii;  {^), 
147(2)148(3V149(3), 
150,  154  (2),  155  (3), 
156  (2),  157  (2),  158, 
161,162  (2),  1515 1 164. 
Anna  (v.  Bruch)  seine  prau 
137(3),  138,139, 145, 
146,147, 148,1  iM,  156, 
157,  1515  Wutwe  164. 
2    Bernd  13 1. 
Söhne  Gerts  zu  Oberahne 
143   und  der  Sophia 
V*  Brenken  143,  Linie 
SU  Oberalme; 
1.  Gordi  143,  145, 148, 
154, 156,  l.")  7,159,161, 
162,  163,  169(2),  170, 
171,172,173,177,179, 
184, 185,  1554  t  186. 

Margaretha ,  seine  Fran, 

145  (2),  148. 
a.  Volmar  143, 154,156, 

157,  173,  174,  177. 

.loIiaini    und   äciuc  ^'rau 

Auna  l.>9. 

Kinder  Henrichs  nnd 
Annen  I  Ijiute  au  Nie- 
demJnie : 


404 


1.  Gerdt  unmündig  149, 
15G,  158,  1C3, 164  (3), 
166  (2),  168  (2),  169(2), 
170, 171, 172  (2),  178 
(2),  174,  175  (3l  176 

.  (3),  177  (2),  1;ü  {2), 
180, 181  (2),  182,  184 
(2),  185,186,187,188, 
189,  190, 191,  192(3), 
193(4),194(2),i97(3), 
196,  200,  »01(3),  aü2, 
»OB  (2),  905,  S06,  a07, 
208,  213  (2),  814  (3), 
215,  222,  225. 

Anna  v.  West^jhaleQ,  seine 
Krau,  171,175(2"),  177, 

179,  181,  182,  185(2). 
S.  Diedrich  157,  158, 
Doiaherr  su  MOnaltrlSS, 

168, 165, 176  (2),  177. 

3.  Calharina  157,  b.  Jost 
v.Schorleminer  165. 1 7G 

4.  Odilia  157,  h.  Mciici  ih 
V.  Brambach  175,  176. 

Kind  Godderts  u.Marg.^ 
Ltni«  tu  Oberaine: 

1.  Christoph  157,  Dom. 
berr  tn  MDiMter» 

2.  Gl  am  157,  173. 

3.  Otto  457.  173,  174. 

N.  V.  Kctlclcr,  seioe 
Frau,  174, 1531  Witlwe. 

4.  CRthariiMil57;  h.  Wii. 
ke  ▼  BodeahauMii^  168| 
194,198,200,202,203, 

205, 206,207, 208,214. 

5.  Anna  1;)7,  Ii.  Iferin.  v. 
Woimei  itikhaus.  188,194, 
198,200,201,  202,  203, 

2Ü5»2Ü6,  2U7,^8|214 


6.  Agatha  157,  h.  Frans 

de  Wrede  188. 
7*  Bernd  natttrlicher(B«* 
tftard)  Sohn)  171. 
Johann  Frans  und  seine 
Frau  Anna  Gerti  nd  183. 
Kinder  Gerts  und  Anne 
V.  Westphaien ;  Linie 
zu  Niederalme: 
1.  Elisabeth,  h.  J  WÜh. 

Brenken  178^  179. 
%.  Godertd.O.R.164(2). 

3.  Catharina;  h.  Albard  v. 
Brenken,  1576  Wituve, 
214,215,224, 225,319. 

4.  Cliristophl72,180,  zu 
Alme  191, 197, 205,215, 
217.  218  (4),  1586  t, 
917,218,219|2dl,a24, 

Zeitlose  V.  Wolmerink- 
liauscn,  seine  FraU|  190| 
224,  225,  232. 

5.  Philipp  164, 180, 185, 

2U  Meschede  191,  197, 

205,  217,  218  (2),  Äl9 
(2),  224  (2).  225,  227, 
»29,  230  (4),  281  (4), 

232  (2),  235  (2), 236(2), 
237,  241|  sein  ßildoiss 
265. 

Ursula  V.  Buren ,  seine 
Fmn,  219,  230,  239, 
Wittwe  241,  242,  243, 
«44»  247, 2&6,  ihr  BiU- 

niss  265. 

6.  Henrich,  Domherr  zu 
Paderborn  171, 191,  l>e- 
chant  203,  219,  225, 

7.  üHediich  191, 
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8.  Irmgard  214,  Ii.  Cas- 
par de  Wrede  214. 

9.  Clara  y  h.  Fried  ricli 
Wcstphal  182;  184. 

Kinder  Chnaloph«  und 
Zeidoee  t.  Wolnerink* 

beT]0€f]  T 

1.  Müidiau  171,172,173, 
185,  206,  218,  232(3), 
235,244,256,278^284, 
290,  295. 

Lieechen  Sdiorenherg, 
seine  Coneubine  287» 
2  Selenttn,  Doniben{2S5, 

242,  244,  277,  seine 

uneheliche  Tochlcr  Elis. 
h.  ^ndi  cns  Wortb|  D*  ). 

u.  277  297. 

3.  Alb  Jürg.  235,242,244 

4.  Henrich  232. 

6.  Otto  Domherr  229. 

6.  Ghrnlnie,  b.  Adern  S. 
Schorlemmcr  23 1,  232. 

7.  Claia229,232,  h  Phi- 

iipp  Alb.   T.  Uölding- 
hausen  229. 
Kinder  Philippe  und 
Vrenh  Ton  Büren; 
1.  Johann  Melchior  172, 
173, 2S7, 257, 242, 243, 
244,  250,  251  (3),  252, 
254,  255  (2),  256, 257, 

sein   Bildniss  264  (2), 

265,276,278,279,294. 
',h*  Odilia  Elia.  T.Land 
herg,  seine  erate  Fnm, 

245,247,267,  ihr  Bild- 

niss  265.  Catb.  v.  Pint- 

zcuiiu,  seine  /weile  Frau, 

257,  2Ö4,  2^5. 


2.  Ursula  242,  243,  b. 
Rülger  von  Ketteier  242, 
243. 

a.  aara  Anna  236,  242, 
b.  Jobst  V.  Varendorf 

286,  242,  246. 

4  Anastasia  276. 

Kinder  des  Johann  Mel- 
cUit)!'  und  der  Odilia 
Elis.  V.  Landsberg : 

1.  Jobst  Philipp  165, 172, 

173(2),  185,  217,  257, 
»ein  Bildoias  265,  279, 
280  (2),  281,  292,  298, 
294  (2),  296, 298, 335. 

Mnrg  von  der  Recke,  ^eiue 

yrau  299,  300,  325. 

2.  Wilhelm  Alhard  257, 

280. 

3.  Ürsala  Dorothea  257, 
h.  1.  Christoph  T.  Hdrde 
279,  2.  Ad.  Ar.  T.  So- 

choltz  305,  306. 

Kiutler  des  Joh.inn  Mel- 
chior und  seiner  2ten 
Frau  Catb.  v.  Pcntzeuau: 
.   1.  Ferdinand  Helcbior 

217,  267. 

2«  Hargaretha  Gatharina 

257,   292,    h.  Arnold 

Fried,  v.  Landäbci  g  2ü4. 
Kinder  des  Jobst  Phi- 
lipp und  der  Marg.  von 
der  Recke  (5  Sdlme, 
5  Tdchter  303): 
1.  Perdin.  Melchior  i'fl, 

217,  299,  800^  805, 

806,  308. 
2*  Wilhelm  Rütgelr  165. 

178,206,217,  §18, 308, 
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309,  310,  Ii.  1.  Maria 
Elis.   V.  Hüldiughauscn 

311,314,315-320,  2. 
A  M.  C.  V.  Raesfeld  820, 

321  (2,',  322,325,326, 
327. 

3»  Dorotliea  Liis.  h.  Jgt^tz 
▼  Weichs  305. 

4»  Theodora,  h.  Job.  Ar- 
nold V*  Hörde  306. 

5.  Agnes  307,  h.  Ger- 
nandt  Philipp  Job. 
Bied  308. 

6.  Odilia,  ?«üiirie  zu  Mün- 
ster 309. 

7.  Franz  Godf.  171,  3ll, 

320, 322, 327, 328,  a29, 
335. 

8a  Diedrich  Phiilpp  811, 
h*  1.  Jolianoa  SibiDa  v. 

der  Hees  31 3,  315,  316, 
318,  2.  Jiiiiuuc  Kjciu. 
5chniidr,  325. 
9.  JobanQ  Moriu  311. 
10.  Anna  Gaiharina  ^  b. 
Job.  Adam  vom  Broch, 
317. 

Uneheliche  Kinder  des 


iJoiii'ici  l  u  *»*uj  <liaii  II  n  d 

der  [fische**  Scboreu- 
berg : 

1.  Gerhard  287. 

2.  Clara  287,  288,  296, 
207»  307,  312,  313,  b. 
Jobst  Hftpping. 

3.  Catharina  287,  288, 
295,297,307,312,313, 

hciiatllore  NfcoIaiis  La- 
ien oder  l.auariobi  297« 

312,  313. 


Kinder  des  ^^ilhelm 
Rötßer  und  der  y. 
Holdinghaus : 

1.  Maria  Magdalena  812, 
ha  Gustav  Adam  v.  Gau« 
grehc  310,  321. 

2.  M  ollu'n  ,  h. 


3.  Ferdinand  Franx,  322* 

323,  329. 

4.  Diedrich  Adam,  322, 

323,  325,  326,  327(2), 
328  (•!  >,  32'J,  330,  331, 
332,  m,  335,  337  (3), 
339  (3),  342,  343,  h. 

la  Aliaa  Adi  lana  v.  Schor- 
le.nmer,  325,  227,  328; 
2»  Dorothea  Fnmeiaca  t. 

Bruch,  332,  338,  340, 

343. 

5.  s>hilla,322,324,  329, 

h.  Anf.  W.  V.  Padlierg. 
b.  Cacilia  Lucia, 

7.  Therese,  324,  328, 

330,332,  ha  Frid.  Christ. 

Va  Gomarens,  333,  334 

8.  Jose|)li  Clcmcus, 


9.  W  ii  ia  Rosine,  324,  h. 
nt'mbcrt  DiodTa  V.  Qodl, 

32G,  336. 

Kinder  des  Theodor 
Philipp  und  der  Juliane 
Kleinscbmidi; 

1.  Franz  Joseph,  325,  tn 

Langenau, 

2.  (i')  Johann  Joseph,  344. 
Kioder  de^  Theodor  Phi- 
lipp  und  «einer  ervtea 
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Fnm  Sibiila  t.  d.  Hees  : 
1  Tochteri  Stifisd*  su  Kep  - 

pel,  318. 

Kinder  des  Died.  Adam 
und  der  A.  A,  chor- 
lemmer: 

1.  Hilmar  Joieph}  328. 

2.  Mena  ThereM,  328, 
Ei^bui  aller  G&ter|  h« 

Caspar  A.  T>  Bodloltz. 

342,  343. 

3*      illirhji  Werner»  328. 
Domiici  r  zu  LLiide&lleüu, 

339,  342  (3). 

4.  Fried.  Adolph,  h.  Je 
banna  Rosine  v.  Droste, 

f  imp.  337,  339» 

Kinder  des  Died.  Adam  n. 

der  V.  Bruch: 

5.  Odilie  Cliarloiie  Fran. 
telinc,  h.  Franz  Ludolph 

V.  Hörde,  338. 
Meschede ,  sweile  anilie, 
Genria  und  seine  Fran 
Msf^daleiia  190«  Franz, 

229.  Tihnan,  229.  Hcn- 
ricli,  320.   Jorgen,  320. 
Johann  Jorgen,  32Ü«  Jo* 
bann  Hakan,  320 
NetzenhuscQ,  Ludolph ,  18. 
Meverinckbtiseii  *  145, 147, 

172,  184,  396. 
MIddelbnrg  *  242,  245, 295. 

Müsen  *  242,  245. 

Minorilcn,  15. 

liissive,  54,  55,  89,  155, 
Ißl,  181,  100,  192, 
215,  216,225;  240, 241, 
244, 251, 252,  254,  327, 
842. 


Miste  ^  1. 

Miste,    odeecalk,  2* 

Moc,  Conrad,  43. 

30. 

MüiendiQQ  ( zur  Mühlen  \ 
Brunstenus,  43.  Job»,  43» 

Mollen  hecke  *  1  ^3. 

Monnekebok  143. 

Mars,  217 

Monbecke  ^18* 

Mossholdcu*  119,  131, 149. 

Mülheim  ♦22, 196, 171, 245. 

Mülheim,  Ilermaii  und  seine 
Frau  Heile,  22. 

Muninck,  Everbard,  45« 

MüDSter,  Bemard,  248« 

Mutel,Thomas,  269,271,275. 

M)  linckhausen  *  87. 

NartlhcUcn  *  153, 

Nassau,  Wilhelm,  Graf,  181, 
190. 

Nedersvelde  *  88« 
fieersen  *  164. 
Neben  (Nebeim)  *  10. 
Nehem  (Nebetm),  Andrias, 

5.  H^rroan,  10,  15,  73. 

Nehen  (Nedden),  47,  50, 
57,  73,  89,  140,  157, 
173, 177,  225,  296,  309. 
Holzgericht  das.,  47. 

Neben  (Nedden  Neen},  Ge- 
rard, 42.  Gobele,  seia 
Stiefsohn,  42.  Cord  und 
seine  Söhne,  Johan  der 
Jüngere  o.  Hcrman,  45, 
46,  47.  Cord  und  seine 
Brüder,  Tohan  und  Gerd, 
45,  47.  Elsek^  £hefraa 
Jebans  des  «^öngem,  46« 
57.  Sweder»  57.  Joliaii, 


Digitized  by  GüOgl 


408 


89,  107,  140, 141»  163, 
Araold,  167.  Curt,  167. 
Segewm,  167. 

Ncfelrnglieo ,  Diedrich,  53. 
Ne?trl  irdc,  Fi id rieh,  77. 
^eiiioigei  Marquaid  Aulon^ 

IbU. 
Metus  ^  34. 

fieuenart  Graf  Adolph,  2lG. 
Niedmfelde  *  118,  fAO. 
Nieoburg  *  76. 

Niger,  Kverhard,  2.  Henrich, 

10.  lfelyas,l0.  Conrad  40 
INippoldc,  N„  134. 
Moggerndt,  Christoph  und 

sein«  Frau  Marg«  Reich- 

m&clier»,  $51. 
Noheo^  lobann,  167. 
Norden»,  Amt,  64. 
Wordcnheck  •  1G5. 
iNordlinger  Sclilarlif,  256. 
Nosterken  (pnter  oosier^^Uo* 

aenkranz,  249. 
NuToIara,  Guinald,  180. 
Russeoer,  N«,  184« 
üHuienliof  815. 

IVutlar  ♦  49. 

INiillniC^  Jf>liari,  30. 
^■  Iii  Inn  *  34. 
iSutlon,  H<^nricb|  3« 

Njrheia,  a*  Nchcm. 
Mytege,  gnf.  Scfanyder,  Jo- 

haBD;  97',  09. 
CMbgen,  Heriboi^y  5.  Hu- 

öold,  11    Johan,  103. 
Oenhausen ,    Jferinau,  140, 

144,  145,  147,  163.  .lo- 
haÄ,2l8.N.3l3.EIi.^.316. 
d«n  Henrich,  63, 70,  71,  72. 
Mradi  ü;  H^deäYicbi 


Sohn  Bernds,  94.  Johaoaa, 
Tochter  Bernds^  b.  Died- 
rieh  Ton  Mesebedoi  Sohn 

Cord.*?,  94.  96. 

Oil,  Anna,  Tochter  Chru 
.sliaii.«;,  192. 

Ocle,  Wilhelm,  10. 

Ofen,  Hcrman,  167« 

Oelinghausen,  E.,  84|  48» 

Olpe  •  118» 

Opspru Ilgen  *  16,  274» 

O.sedc,  Edclh.,  Hc»*nian,  21. 

OsualiTÜck,  Bischöfe,  Engel- 
bert, 7.   t^onrad,  25« 

Oslerspringe,  105. 

OsteiT\'alde  119|  IDO, 

laa,  156,  aio. 

Osthnneni  Jobaii|  04.  Hen- 
rich, Sohn  lohans,  24. 

Oerlinghausen,  Henrich;  Uil- 
leke,  5clnc  Frau,  124, 125. 
Hans  und  Elsc^  ihre  Kin- 
del-, 124 

Ostlingen  *  150. 

OMfinger  Utk  *  148. 

Ostwtek  *  885. 

Othelmstorp  *  16. 
Oiilcr  •  296. 
Overkamp  *  6. 
Ovcrlackcr,  Dicdrich,  l7l, 

245.  Rahe  Dicdrich,  245. 

Jobst  Diedridi,  227,  257. 

Margaretha,  247. 
OTomdorpe,  Rnirich,  30. 
Ovemkcrkcn  *  88,  119. 

*  91,  119. 
PachiniM,  Bastian,  229. 
Padberg,  Scbloss,  102,  191. 

HemefaafI,  296. 
Padb«iVi  Godscbaik,  i,  4. 
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Johann,  3^  4^  &  ^ohann 
der  Aeltere,  8.  Johann  der 
Jüngere,  8j  17.  Gode- 
«calk,  15,  2L  Von  dem 
Altenhause,  Friedrich,  33^ 
96.  Herman,  BiL  Fried- 
rich u.  Gord,  Gebrüder, 
Söhne  Friedrichs ,  102. 
Friedrich  u  Johann,  105, 
108;  142;  deren  Frauen, 
142.  Conrad,  112  Jo- 
hann,  Sohn  Johanns,  112. 
Thbnies ,  Everds  Sohn ; 
Friedrich,  sein  Olieini;l44. 
Godschalk,  lAA.  Thon- 
nies,  Johan  u.  Friedrich, 
150,  Hilla,  Tonies  Frau, 
154.  Lima  ,  Johans  und 
Friedrichs  Mutter,  154 ; 
Edeling,  ihre  Schwester, 
154.  Johann,  185.  Phi- 
h'pp  und  Friedrich,  193« 
Anion,  251.  Ernst  An- 
ton und  dessen  Kinder 
n.  Vetter,  (Siehe 
auch  Vorwort.)  Ant. 

329, 

Paderborn  *  15^  17,  lölL 
Paderborn,  Bischöfe,  Otto, 
24,  25    Simon,  72^  TA. 
Heinrich,  54,  59^  61^  63, 
64,  6&  Johan  von  Hoya, 

m 

Paderborn,  Pröpste,  Sigfrid, 
1.   Swedcr,  HL 
I      Pattensen  *  173. 

Papen,  Bertram,  215. 
Pappenheim,  Jörgen,  179. 
Päpste,  InnocenZi  15.  B^ned., 

m 


Paradis,  KL,  22,  28,  2^ 
BeüiriXy  Pröpst<n  u,  audere 
Mitglieder,  2X 

Palronat,  8,  31^  43^  170, 
171,  173,  213,  m 

Pauli  (Pauwclj,  Wilhelms 
Sohn,  Ififi*  enrich.  Sohn 
desElias,  ISfi.  Jürgeu,  186. 

Pellz,  Peter,  2ML 

Pcnninck,  Henrich,  176. 

Pentzenaw,  Catharina,  257| 

Perle,  Gerlach,  11. 

Pfandschaften,  27,  53,  60, 
61,  63,  64,  "66,  67,  70, 
75,  77,  83,  86,  87,  88, 
gg,  101,  105^  106,107, 
110,  III,  116,122,132, 
141,  145,146,148,149, 
155,  158, 175  183, 193, 
202,  215.  " 

Pferde,  100 ,  101,  wilde, 
113,  2507287. 

Pilsticker,  Herman  u.  seine 
Frau  Anna^  158. 

Pi.tor,  Walter,  30. 

Plankemann,  IL  93. 

Plcltcnberg,  Hunold,  17.  Ti- 
dericb,  53.  Hunold,  Solin 
Hermans,  ÜL  Diedrich, 
lÜ  Melchior,  180.  Hen- 
rich ,  182.  Margaretha, 
201,  Ehefrau  des  Hennin ck 
Schüngcl,  242^  N.,  3M. 
Johan  Ad.,  321,  325. 

Poppclstorf  *  92. 

Posthof  ♦  47,  141. 

Prange,  Heyneman,  120.  Jo- 
hann, 230,  HeiTnan,  230> 
Jacob,  2M. 
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Preco,  Sigfrid^  24. 

Quittungen,  33,  7l,  72,  74, 

86,  106,  138,  141,146, 
158,  176,  178, 179, 193, 
214,  232, 236,  243, 276. 

Baben,  Johan,  183. 
Rabenlan  (Eabenzalln),  Bei- 
name der  Holeodioo,  f* 
Ramesherg  *  156,  166,  168, 

169,  201. 

Baiu^bccke ,  Henrich,  127. 
Ramcshus,  Bcaiberl,  47, 

Rarheck,  158. 

anafeld,  Beitba,  242.  Gos- 
win, 243*  A^aes  M.  c«, 
326.   Fraat  Ar.,  838. 

Rave,  N ,  112.  Lippold,  153, 

R^th  *  323. 
Kaller  *  152,  l72. 
Ratiinghauiiea,  '*  152,  184, 

296. 

Ealelinchusoiy  Henrich,  46* 
Beeke»  Gert,  173.  Ifeue- 
liock,  206,  207.  Doro. 

thea  Margar.,  299,  3(K}. 

305,  306,  308, 311,  314, 
317.   IN.,  310. 

Reckerde,  Gerh  nd,  98. 
Rcck!inglliisen  *  59, 
Redtti,  Wulbiaad,  173. 
RederA  *  125. 
Rediker,  Hennch,  88. 
Redinckhii.seu  *  119. 
Reine,  ]\.,344.     erj;!.  Heyn.) 
Rciucrus,  Hcnncko,  167. 
Reinnen,  Jutla,  7. 
ReisJc  *   100,    III,  119, 

120,  154,  178,  210. 

Reke  *  16. 


ReHtnokhueen ,  Ck>firad,  43. 
Rerolindlueeii  ^  III,  132, 

137. 

Remelinchusco ,  Sigfrid,  .). 

Krbcrf,  18.  Evcrhard,  18. 
Remiridusgut,  134. 
Rennekamp  *  17. 
Rensui^  Gurt,  167. 
Ref eo,  Gordp  110. 
Reyn,   Johan  Henricll  und 

Erwin,  Brüder,  143,  144. 

Johan,  182.  Yliana,  143. 
Reynrosen  ♦  77. 
Riedt,    Gernaadt  l^b.  Joh., 

Sohn  Andreas  Jost,  308^ 
.  Joü  Willielin^  308.  Georg 

Anton,  308. 
RietbeiK,  Graf,  130. 
Rike,  Jühan,  30. 
Ringrl.sU'in  IGB. 

Rjockcnrode,   Gerwioi  lO. 

Riller,  3^,  46. 
Rittergut,  98. 

Biltmeister.  BflatiUiing  and 
Gabelt,  9a 

Rockert,  Gobbel^  158< 


Rod( 


97. 


Rodcn])erg,  Gi  aiscllafr,  4^,49. 

Rodenberg  (vcrgl.  Rudenberg 
und  Voss),    r;.>7win,  24. 
Bemard  und  Thaodench, 
Brüder  Gomns,  24.  Con- 
rad, 28,  185,  205;  Elh. 

seine  Frau;  ^odfiid,  sein 
Sohn  und  dessen  Kinder, 

28,    i-üdii.d,   30,  43. 

Gort  und  Henrich,  Bruder. 

47,  57, 77, 61,  66.  Co«. 

Win^  d2. 
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Boet^  Hmm  and  toiat  Fran 

Gerlr.,  148, 16aGert466. 

Roilho,  H<^noeken,  155. 

RoL'gcu,  23, 51, 53,  Oö,  442, 

210,  211,  212.  .Satrog. 

f;..,,  212,  273,274,287, 

3U1,  310. 
Bolincliusea  76. 
RolfbaMen,  Peli«,  Fri«dLl65. 
Rosbeck  •  18,  189,  143, 

Rosehckc,  Arnold,  ()3.  Ar- 
nold j  ßriidei'  Ai'ikojds^ 
Goldschniid^  53. 

Rosen,  Hans,  148.  Gordt^ 
167,  168/  Vcrgl.  Baesen. 

Rfuse,  Johan^  158. 

RoMendorf,  B«^ftrd;  283. 

Uoncic,  Ku(k'\\i^^  24. 
Ho^iick,  Pclcr,  2o4. 
Hüben,  273,  301. 
Rubo  *  16. 

Bodeosas,  Amclimg,  IkrMii; 

Henrich,  54. 
Rödea*25,  34,  37,  41,  42, 

43,  44,  54^  62,  79,  81, 

89,  15G,  173,  :ji3,  254. 
Rüden,  GodiVid^  4.  TaildU 

Gerard,  30. 
Rudenberg,  Ernsty2»  (vtilgL 

Rodinberg,) 
RMDMoniiidioTey 
Rumbedi«,      2,  26,  93. 

Rump,  Rotger,  57.  Johann, 
69.  Cordt,  89.  W^iiauGi 

124.  131. 

RiLscheplate,  Fawart,  195. 
Rüspe,  Catharina,  292,  287. 
Rftsticu«!  Haoricb,  36. 
Ruwe%  'Adolpbi  169« 


8«clisaii,  TboDies,  187. 
Sakewolde,  69,  74. 

Salentin,  Heniich,  3. 

Salzkotten  *  20. 

Salzkotton,  B^mt  80. 

Sanders.  S^vert,  49,  50. 
Wendela,  teine  Fmo^  60« 

Sarlori  G<^^  30. 

Saatkoroy  212^  318. 

Sauerland,  197.  « 

Scethingcn  *,  12. 

Scliachlen,  N.,  344. 

Scliade,  Vülpei  t,  101-  Diedr. 
Iü6,  127,  139,  Stynkea 
V.  Meschede,  seine  Frau, 

106^09,129,143.  Died- 
rieh,  160.  Jaapar,  201, 
241,  Antonie,  seine  Witt* 

we,  201,  241.  Ludwig, 
298.  Anton,  339. 
Schadlübbrief,  98,  lüO,  101, 

103,  105, 107,110, 112, 
116, 117,  12;^.,  127, 130, 
147, 181, 19l,ai3,221, 
235. 

I  Sctiaflhauscn, Philipp  Henrich 
und  .seine  Frau  Liia.  v.  Für- 

246. 

Schafe,  121,  287.  \ 
Schaftrifi,  134,  177,  211. 
Scharpeoherg  ^,  142,  225. 
Scbarpenberg,  Hervan,  36, 

44,  46, 64,  Johan,  deaeen 
Bruder,  45.  Joh9n,  Seniori 

45,  89. 

Srliauer,  Henrich,  13?. 
^chcde,  Joh.,  30.  UcrmaO|3Ü. 
Rehden,  Claus,  146. 
ccheUeiisieiii;  109. 

geheiek^  M.  333. 
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Schenking,  Ferd.  Ollo,  168. 
Schenkungen,  1?  2^  3^  10, 

14,  18,  26,  3iL 
Schiedssprüche,  18,  21,  24, 

25,  34,  42,  92, 132, 150, 

161,  2ül. 

Scililder,  Cordf,  47.  Ulrich, 
47.  Wilhelm,  47:.  Reiner, 
i7*  Herman,  137. 

Sdimalcnberg       6^  119. 
chmitznian,  Joist,  125. 

Schiuliel,  Hunold,  173. 

gchnellenherg  ♦  201^  242. 

gchnyder,  s.  Nytege. 

gchoko,  Sifrid.  .18. 

Schorenberg  (vergl.  Schor- 
lemmer),  Remhert,  190, 
1Ä3.  Jörgen,  im  Chris- 
line,  Wiltwe  (Schorlem- 
mer),  232«  Lischen,  281. 

Schorlemmer,  Johan  d.  Ju  nge 
67.  Johan  der  Jöngslc  TiL 
Brmbert,  112,  166.  Jost 
165,  174 ;  Cath.  von 
schcde,scincFraul65,l76. 
Jost  u.  seine  Frau  Anna  v. 
Landsberg,  197.  Amt, 
215.  Joist,  219.  Adam 
Johan,  23l.  Casj)ar  Died., 
244.  Rabe  Otto,  288, 2^ 
Alard  Jobst,  288, 2öL  Jo- 
hann Jobst,  298.  Franz 
Gaudenz,  Iiis.  Juhann  Jo- 
achim, 298.  Arnold,  294. 
Caspar  Engelbert ,  325. 
A.  A.j  seine  Tochter,  h. 
Von  Meschede ,  325. 
Franz  Wilhelm,  325,  326,: 
341.  Leopold,  326.  Wer- 
ner 326«  Marie  Johanna, 


327, 330.  Maria  Therese, 
327,  330,  3iL  Anna 
Adriane,  327,  33Q.  Anna 
Elis.,  32a  Herman  Wer- 
ner, 330,  341.  Joseph, 
335.  Maria  Johanna,  341. 

Schotten  IfiQ. 

SchryYcrshove  *,  l39,  149. 

Schröder,  Volmer,  112. 

Schubel,  Diedrich,  5Ä. 

Schuldbekenntnisse,  88j97, 
99, 116,  117,  123,  159, 
185,192,  214,224,2'^9, 
230.  ^32,  242, 243, 244. 
m,  278, 279, 

Schulte,  Henrich,  III. 

Schüngel  (vergL  Bocken- 
vörde),  Johan,  169,  Ißß. 
Jaspar,  174.  Henrich, 201, 
Marg.  V.  Plettenberg,  seine 
Wit  twe,  Henrich  sein  Sohn, 
201.  Heneke  und  dessen 
Sohn  Hcnncke  und  dessen 
Enkelin  Anna  Maria,  241, 
242.  Laurenz,  244.  Ken- 
rieh  und  seine  Frau  Anna 
Kloet,  236_. 

Schüren  *,  201^  2iL 

Schüren,  Jorgen,  192. 

Schürenstcde,  73.  Das  Rech  t, 
auf  dem  Kirchhofe,  des 
grösseren  Schutzes  wegen, 
nls  gewciliten  Platz,  eine 
Scheune  zu  haben« 

Schützenhof  231. 

Schwalefeld  296. 

«Schweckhausen  *,  243. 

Schwemeniast ,  122,  l52, 
153,161,210,211,212, 
273, 274,  2äL 
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Sehweppenburg  *  323. 
Sciiüelich,  Wulbem,  69. 

Sc(ilir)giiuaen  120. 

Seiiughttseo  120,  132. 
I5ä 

Seogenberge  17(« 
^ertngfaftiiaeii  *,  40» 

Sellcnoiten,  187. 
'Severin,  Julia ih),  235. 
Sewordinchiisen,  Johan,  45. 
gtedingbuseoi  Beraard^  2« 
8lecorf|  Hermattii|  Late  der 

ilesdbe  43. 
Sltdef «D|  Agnef^ 
Slynckworm,  N.,  134. 
Siualcn,  Qüh  el,  96,  105. 
Smerfekc  *  7. 

Snarraan,  Gerlacli,  iU7,  142, 

Aleid,  144»  147.  (Mdi, 
179. 

Sobberioghaiutn  *  145« 
Soduorp,  ¥^  131.  Htrmim; 

Sobn  Bernds,  138. 

Soest  ♦  2,  7,  13,  15,  17, 
22,  25,  28,  29,  34,  36, 
55,  62,  73 ,  77,  80,  öl, 
Qi,  96;  90^  99. 

8o6tt,  Prdpfte,  iobmi  ron 
MUika,  3w  RobeH,  De 
chanc,  11.  Theodmck 

Thesaurar« 
Soest,  Hilger,  2.  Henrich 

.Schultcis,  11,  13,  15. 

Walter  Yogi,  11, 12.  Coä- 
ndy  Burggraf,  13i. 

olidunoD,  2&4. 
SoUm|  Graf  Eferllard,  192, 

Script;  =^  119,  123. 


Spaken,  Herroan,  93. 

Spalt  nershof  *  163. 

Spie^^ci,  Philipp,  1T9,  182, 
190.  Margaretha  ,  247, 
Johann,  182  (2).  Goda, 

242.  N.,  265.  Philip 
Godf.,  832.   N.,  337. 

Stadibetge  *  124,  153. 

Stade  *  93,  158. 

Stade,  ilev  iieiiiau ,  98,  158. 

Sfael,Hoi,ci„,  Ca th.  El.,  306. 

Stalpe  •  16,  42,  51,  175. 

Stalpei  Lafert,  69. 

glamb  von  Hejdan,  Wamia^ 

man  231« 
Stapel,  Wulff;  179. 
Stapelsl)orn  *  193. 
Starkenberg,  Cordt,  57. 
Slecnbeke  *  70. 
Stein  fürt,  D.  ü.  C,  6. 
Steinford,  £delb.,  Ludoipht 

7*  Waiker,  sein  Dqpifitr,  7. 
Steingedlof  *  176. 
Steinhaus  ♦  72. 
Stemliulle  *  152. 
Sleinwerk,  73,  89,  183. 
Stock.  Geriiniinis.s,  136. 
Stockem  *  68,  79,  81. 
Slackpiper,  Patar,  208. 
Stalpe  *  175. 
Stoltbofna  *  175. 
Stoppelland  ♦  212. 
Störmede  *  82. 
Störmede,  Alhert,  15,  27. 
giotere,  ileriiuu),  69. 
Stracken,  Her  man  u.  Henrich, 

III.  Gockel,  m  Diad. 

rieh,  167.    Georg  y  Oied« 

richs  Sohn,  167. 
^iionihti%f  Bui^giai,  13« 
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Sturle,  Hannes,  92* 
Siull,  Johann,  283. 
Suchlorp,  s.  Soclitorp. 
Sueling,  Wichman,  13. 
Suevhe,  Arthus,  IQ. 
Siieve  *  12,  28,  85. 
Sühne,  s.  Vergleich. 
Sundeis,  Conrad  u.  Hcueken, 

89,  m 

gundern  (Privatholz),  Iß. 
Surdus,  Hildeger,  UL 
Sultorp  *  86,  231. 
Sybelt,  Laurenz,  219. 
Syborg  (Ablei),  80,  8L 
Sydenhuscn  *  ZL 
Sylebecke  *  IX 
Tausch,  190,  s,  auch  Hörige. 
Testaraenle,  19L  197,  213. 

277,  280.  2BL 

Teufelsinühle  *  lO. 

Thülen  *  87,  93,  290. 

Thülen,  Evert  und  Herman, 
iß,  Godscalc  und  Her- 
man, 48.  Everhard  und 
Conrad,  50,  69,  87,  140. 
Cziriddis,  ihre  Mutter,  87. 
Evcrl  und  seine  Frau  Ncse 
und  seine  Kinder  Cordt 
und  Heinrich  und  seine 
Mutter  Cziriadis  und  sein 
Bruder  Evert,  87^  HL 
Gotschalk,  Sl^  Eveit  u. 
sein  Sohn  Friderich,  89, 
98,  117^  Ißl  Henrich, 
89.  Johan,  IM.  Got. 
.Schalk  und  seine  Mutter 
(ircle,  1q7,  162.  Johann, 

109,  115,122,  124. 142. 

1 58.  GrelC;  Ehefrau  des 
Fric<!.  V,  Horhuscn,  124. 


wycker.  124,  158^  162, 
167.  Johann ;  StynC;  seine 
Frau ;  Eli*.,  seine  Tochter, 

148,  158,  167,  172, 

Thunen ,    Heideurich  ,  10. 

Wichman;  13. 
Thuschen  *  119. 
Tiderinchusen  *  143. 
Tinne  *  319^  321. 
Toley  (Toulcy),  Johan,  1 85. 

Henrich,  18£L 
Torck,  Henrich,  Slyne,  seine 

Frau,  100t 
Torkhof,  *  149, 
Twist  ♦  292. 

Twiste,  Fried ,  172.  Philipp, 

179,  m  N.,  29r,  3Ü7. 

Fried.,  32L 
Ueberträge,  s.  Verkäufe, 
üchtezehnten,  151. 
üflelen,  Henrich,  22L 
Ülede,  Gobel,  20. 
Ulenberg,  Conrad,  291. 
Ulethe  ♦  2. 
Uphoven  *  TL 

Ulinchuscn,  (Oclioghusen) , 
I.udolph,  Propst  das  ,  27. 

Umstand,  die  Eingesessenen, 
welche  um  den  Richtcr- 
stelien  u.  zur  Urthcilsfin. 
dung  berufen  werden,  24. 

üppetibcrg,  Hermann,  jL 

Uerdingen  *  1 64. 

üsseler,  Marg.,  192. 

Valcke,  Conrad,  129. 

Valcn,  Anton,  l70,  IZS. 

Valnie  *  49. 

Valsch,  Andreas,  72. 

Varenberl  *  124. 

Varcndorp,  Jobst,  236,  242, 


r 
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248,  245;  m.  Sobn 

Benid^  236. 
Ytsbedi  ^  296. 

Tasold^  Sigfrid,  23. 

Velde;  115. 

Vt'liiu  luisen,  Hcvnold,  30. 
Velmede  *  15,  49,  95,  119, 

120,  122,  183.  AÜMrt, 
PMtor  das.,  15> 
TeriMtaidinsse,  7,  19,  21, 

84, 35, 93, 102, 110, 154. 
Verkäufe,  6,  22,  24,  25, 
28,  35,  36,  42,  43,  45, 
47,  49,  50,  51,  52,  57, 
68,  72,  77  ,  78,  79  ,  84, 
85,  87,  89,  91,  93  ,  94, 
96,  97,  98,  104,  107, 
106,  109,  III,  123, 124, 
130, 137,  138, 139, 140, 
141,  144,  145, 146,  147, 
148,  149,  154,155,156, 
162,  176,  188, 192, 201, 
230,  237,  239, 241, 250, 
251,  280. 

Veivleicbe.  4,  29,  3^  116, 

123,  125,  132, 141, 149, 
157,  169,  173,175,181, 
186,  188,  194, 197, 198, 
200,  202,  21  )3, 205, 206, 
207,  208,  214, 224, 225, 
235,  244 

VerhaDdiung cn  in  der  Kirche, 

17,  32,  40,  169,  187. 

Yerhandhingen  am  Sonntage, 

22,  24  ,  30,  35  (2),  42, 
50,  52  ,  77  ,  81,  86,  87, 
88  (2),  98,  99,  100  (3), 
101,  105,  106, 107, 110, 
III,  117,  123  (2;,  12R, 
(2),127,130,132^138, 139,1 


141,  142,  144,  146  (2), 

147,  148,  IH 15'^; 
167  (2),  178,  190,  214, 

222,  229,  230, 237, 242, 

243,  24(),  2:)ii,  267.  ..ikI 

an  aiidei  eii  Tagen,  wo  das 
Datum  nicht  nach  Wocheu- 
tagen aufgelöst  ist. 
Verne  ♦  177,  179. 
Verne,  Wilhelm,  47,  50. 
Wrpachlunp,  177. 
Verzichte,  11,  IG,  21,  22, 

40,  81,  91,  108,  137, 
184,  232,  280. 

Vette,  Mist,  Düngung,  128. 
Veyder»  Johan  Werner,  löO, 
181« 

Vikrich  (Vlenke?);  Thide- 

ricb,  10. 
Fillici,  Henrich,  5.  Hai  dei  ad,IJ. 
Vilsc  *  17    JoacliiiUi  Pastor 

das.,  17. 
Virbecke,  Diedrich,  97. 
Virnuind,  N.,  148.  Philipp, 
162;  163.  ArobrosUis,  16^ 
163.  Johann,  163.  Her« 
man,  163, 187.  Anna,  163. 

Virnc})urg,  KdeUi.j  Ilcurich, 
32.    Uupicchl,  34 
Vi^heck,  Conrad,  4,  18,  23. 
Florin,  5   Theodei-ich|  23, 
108,  IM. 
Visdom,  Henrich  und  seiue 

Frau  Catharina,  137. 
Vleclitorp,  K.,  104.  llei  man, 

Aj>t,  104. 
VIe'ikc  *  9,  24,  4S. 
Voeth,  Ghrisline,  226,  257, 

276. 

1  Vogt,  Uurenty  330,  332. 
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Togt  gt  Stoviaar,  ¥tid^  883. 

Vogtei,  16,  27. 
Yüglpfenninge,  27. 
Voigeii,  Juliann,  156. 
Volbrcxeu  224. 
Volden,  UernMiDy  100. 
Vollaode  und  seine  Freu 

MetU|  87*  flennen;  03. 

Johennund  «eine  PrauCe. 

UteriBe.  101.  Luckele. 

104. 

Vollapdei  hof  *,   104,  105, 

115,  157,  166. 
Yolkeliocluiien,  Florin,  28, 
137. 

Volkmerschen  %  153, 168^ 
173,  261. 

Tolmenstein  ^,  10. 
Volinenstcin,  Gi  aTcn  u.  EüeU 

herren,   Henrich,  2,  22. 

Thcodciiclj,  10,  27  und 

Talcl  XII. 
Vore,  Tlieoderich,  5* 
Yorkeuftrechl,  177. 
Torete,  Hermenn,  82* 
Voi-waring,  114. 
Vo.ss,  Joh.  Dicd.,  3l8. 
Vrecheu  *,  1G5. 
Tredenburg  99. 
Yrone,  unler  dem  Umstände, 

24.  bebt  die  GefiiUe,  41. 
Yronhoi;  16. 

Ynllewostene  (Verwiblung), 

16. 

Vylich  ♦  341. 

Wabt  rsuow,  Maria  An.,  320. 

Waldecii,    emcbefty  119, 
1G8. 

W  eideck,  GrafAdolpb,  23, 
Henrich,  34»  Sophie,  39« 


Otto,'  48.  PUlipp,  172, 
176  (2).  Philipp,  Sohn 

Henrichs,  l72.  Georg 
Friedr.,  l72,  l73.  Franz, 
172,217.  Christian,  Sohn 
Christiaas  172,  217, 240. 
Wolrath,  172,  173,  240, 
251,206.  Georg  rriedrkh, 
206.  Ghriftien  Ludw%, 
173,  217.  Friedr.  Anton 
Ulrich,  l73.  ilavl  August 
Friedr.,  l73.  Friedrich  u. 
Beine  Mutter  und  Vortnün* 
denn  Christine,  l73. 

Waldene      21,  22. 

Weldenberg      41,  306. 

Weidenitein,  Symon,  104. 

Waldschmidr,  Henrich,  244. 

Wandschichl        l45,  179, 

210. 

Wanuebeiin,  Menno,  124. 
Warburg      56,  lÖl. 
Wmiein,  *  84. 
Werlpenning,  26* 
Weterlapp  *,  169. 
Wcchler,  Hannes,  98. 
Weddene  *,  l53. 
Wcddchage  ♦,  97. 
Weichs,  Jgnau,  305,  3l3, 

3l(>,  h.  Ehs.  V.  Mesbhede, 

306.  Ein  und,  3l0.  Anne 

Elis.,  313.  Dorothea,  319. 

Fritx  Emst    nnd  seine 

Brüder,  337.  339. 
Wci>it3ghauseu  *,  296,  316. 
Weizen  (Weleo),  85,  96, 132, 

172,  273. 
Welschcnheck  *  145. 
Welver,  W^Yetborg^  K.,  11, 

12,33.  Akei^  Ahl.  des.,  13» 
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Welver,  Volmar,  33.  Johaxi; 

33.    Hans,  176. 
Wenekhus,  Hans,  176. 
Wenstcr  *  155,  166,  167, 

168,  201. 

Werburg  *  243. 
Werdetiagen  *  84. 

Werdehove  *  153. 
Werden,  Abtei,  77,  83. 
Werdt  *,  243. 
Wcrenboldhighnsrri  *j  49*, 
Werenstorpc  119. 
Werl^  10,41,132,134,16», 

173,  28& 
Wenntiichii%    Bterf,  107» 

Henrich,  245. 
WersinchubCQ  *,  46, 
Weslere  *,  14. 
Wesseler,  Henrich,  53. 
Wessels  j  Cono ,  50.  Jacob, 

155, 156^166.  Gord,l66. 
Wewebhof  *,  141. 
WesternbodefflM  *,  94,  9C, 

118. 

We.<theim,  Ol  rieb  8. 

Westhoven,  Henrich,  217 • 

Westerholz  195. 

Westerholt,  Burchard,  57. 

Wegtpbal,Lubbert86,  Graft. 
l31,  178.  Friedrieb  vu 
seine  Pria  Imm«,  l3l« 
Wilhelm,  132,  1G8,  IGO. 

Joist,  150,153,  166(2), 
172, 173, 175, 179,  180. 

Luhbert,  Sohn  Joist,  175, 
179.  Diedrich,  178.  Rabe, 

179.  Ajiim,179.  PbUIpp, 

180.  Lubberl  mid  seine 

Frau  Elif.,  l8l.  Fndricb, 

Sülm  Uavcui   uud  seiue 


Frau  (]lara  v.  Meschede, 
182.  Wilhelm,  Ilave  uud 
Paul  Fried.,  Brüder  Friedl- 
richs,  182«  Lubbertf  l&^i, 
190.  Elle,  Wittwe  Joiih, 
182.  Friedrieb,  184»  1B6, 
190.  195.  Wilhelm,  188: 
Henriclj,  243?  24  ).  Habe, 

245.  Wiihclni  Job^t,  275, 

286.  Kiedrich,  287.  Wil- 
helm, 312,  320.  End. 
WiUu  322. 

Wetterburg  ^  34. 
WmUburg,  8.  Bttren*  : 
Weysenkusen    (vergl.  Wie- 

sinklniseu),  Iii,  184. 
Wichardcs,  Jnhan  i07,  14L 

Hille  •   seiue  Frau,  107. 

Henrich, .  318. 
Wichlim,  Benmrd,  iQ*  Jo- 

baQn,  lO. 

^idenburebusoi  *  16,. . 
^yidinkhusen  *  119,  148. 

W'ioiJci  kauf  (Löse),  69,  74, 

81.  96,  101,  105,  106, 
109,  110,  118. 

Wiesinchusen  *  144,  147« 
WigeriQghiisen  *  49. 
Wildtbageo  «  152. 
Wiltkiid,  212. 

Winnenberg,  Cono,  164.  Atme 
Virriiüiui,  5L'iuoFrau,  164. 
Wi'Merhrrg,  119,  143,155. 
Wintimgcrode,  Johann,  56. 
WoÜF  von  Godenberg,  TUo 

Franz,  192. 
IWolf,  8,  LAdtngbAUsaii» 
Wolff Jlettermeb,Marift  EU»., 
311-  Sophie  EUs.,  3!». 
Liese,  J2v>. 
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Wolfjagd,  22T 

Wöftc,  iSolden,  47,  iS.  Her 

bord,  48. 
Wolmerinkhausen  *  184. 

ISO. 

Herman,  ISSllMi  Zeit- 
*  lose,  seine  Tocbter^  h. 
Gbristope  von  Meschede, 
190,  m  Ollo,  180, 
194,  11^7:  Anna  von 
Landsberg ,    seine  fruuy 

197,  198, 201, 202, 2o5, 

206«  Josias,  Sobu  Otto's, 
16ä  180,  244.  Jobann, 
277.  Metlilde,  2^  3öl 
AnnaEhs.,20i;N.3M. 
Worth,  Dr.  L  297^  209. 
Wojtere,  Hertnan,  2^ 
Wrede,  Ebelke,  87^  159. 
Ludolph  87^  SS*  Johann, 
Sohn  Ludolphs,  88.  Jo- 
hann, 87,  88.  Johann  Ja- 
cob,  Sohn  Johanns ,  88. 
Godart,    Sohn  Conrads, 
88,  95.    Henrich,  Sohn 
Goderds,  97^  109^  lai. 
Cordt,  125  ^2},  1^  Go- 
dert  zu  SchelJenstein,  141, 
142.    Godert  und  seine 
FrauBelazuMylinckhtisen, 
Jörgen,  Sohn  Gor- 
des,  155,  124, 180,  l82. 
Calharina  seine  Frau,  155.* 
Diderich,  155.  Franz,  180, 


1 88.  Phibpp,  181L  Godert, 
Engel,  197.  Caspar, 
215,  231.  Ermgard,  Me. 
Schede  Seine  l'Vau,  2^5, 
23L  Ludolph,  21^  Con. 
rad,  250.  Henrich  sein  Bru« 
der  h.  Engela  v.  Bering- 
hauscn,  250.  Ludolph  sein 
2^  Bruder,  2ML  Johann 
Jacob,  314. 

Wredenhof  *  87. 

Wressenschuscn  * 

Wulfshegge  *  IL 

Wulshagen  *  1^ 

Wülfte  *  l&L 

Wullen,  Arnold,  !L 

Wulmesbergi  Henrich ,  iL 
Hedwig  seine  Frau  Eva 
und  Greta  seine  Töchter, 
7.  Herman,  L  Bernd,  Z. 

^Vunnenbcrg,  243. 

Wünnenberg,  Herman,  141, 
Johan,  142. 

Wynachlen,  7Ö- 

Wyndrud,  Gobel,  88. 

Zehnten,  10,  25,  36,  39, 
40^  H  iL  48,  79,81, 
87,  93,  118,  119^  140, 

145, 151,  m 

Zc  Ilgenverhör,  162^  132* 

Ziegen,  20a 

ZulaufF  *  a2i 

Zure,  Joh.,  8lj  Gobel,  i4Ü» 

Zwingenberg  *  255. 
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Druckfehler  und  Zusätze. 

■ 

4 

S.  18)  2e06  10  Ton  obeoi  statt:  proserflom  lief:  preaertim. 
„13,     ^IS,      ,       ^     neoewilaa    «  neeessitas« 

r.  7    „       ^        ^      honis  bonis. 

IS.  16  ist  iu  der  Urkunde  durchw^  zu  Icaen  statt:  Qheaikei 
Qeteke» 

8.  Id  Ton  ontea  statt:  WldeDbnreshuteiii  Bndtesliiueii  und 
Othelmesdorp  lies:  WderbiueslLiiBeii,  Badteshem  und 

Othelinctorp. 

S,  16,  Z.  6  V.  u.,  8tatt:  Oonventus  et  TÜHdUo«:  Ck)aTentuS| 
vilHcJ. 

8«  17,  Z.  6  T.  Oi.t  alalis  quoa  lies:  qvas* 

.  17,     18  «  n     «  ff 

„  17,  ^  15  n  n     n    hodiemttm  Ues:  Imno. 

„  32,  „    3  V.  u.     „     Fridericicio  ^  Frlderico* 
&  ö5»   Die  Urkunde  N^.  41  muss  oIbo  laut€Ja: 

Momioi  luiversi  et  ad  qoos  pmMtas  IMtet 

perrenerint.  Qood  Ego  Agnes  de  Siedesem  Cuoii&ca  mc«- 

laris  Ecciesie  tn  Hyrse,  redditns  trium  Marcamm  susateesiMi 

denaroruin,  quos  (iiiitlein  ledditus  Decanus  et  Capiiulimi 
Ecclesie  Meschedoosis  aniiuatim  secundum  uidirialioneni  He* 
Terendi  ia  Cäristo  patris  et  domiiiu,  dornini  Jttevißi  Gelo« 
nieasls  Ecclee  Archiepiscopl  pro  asaDrocta  0t  tUedieti 
nülii  persolTere  teoebantar,  proat  In  eiusdeoi  domiai  Arehler 
pi.sco['i  litteris,  super  hoc  confectis  plenins  coiuififieiur.  De- 
caaü  et  Cai*Uulo  de  Meschede  prcdictis  pro  qualuor  dccim 
Marcis  susatfinsiuni  deuariorum  Toiuntarie  veiuiidi«  et  de  pfa- 
dicto  precio  michl  esse  satisiactuaiab  eisdem  ceeogsesoo  pev 
presentes*  Insoper  pramitio  qaod  predictan  Bodesiui  N»- 
schedensem  Tel  Deeanum  et  capftnlom  predictos  super  all» 
qiiihus  jurtbus  vel  reddilibus  (aiiniuam  michi  debilis  vel  coni- 
peteotibus  ab  eisdem  ^  per  mc  vel  ^er  aiiuiu  aiuiiiodo  non 
inpeUutt;  nee  eos  inpediam  vel  iapedire  faciattqaoqpio  modoy 

fütot»  MnifciSi.  er» 
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sed  pro  posse  meo  promovobo  bona  fide,  ntqiie  predita  ten- 
dicio  firma  permaneat,  renuiitlo  omni  exceptiuiii  juris  et  facti, 
doli  maii  ei  cii|iis  Übel  coostteiadinis  deleüsiofli,  que  michi, 
m  «Inns  preiütta  Mrmtt,  raftigvl  posseil  in  fatunui. 
Testes  super  dicio  contncto  ftienmt:  Godefridns  dlelns  de 
Mesckede  iiüles,  Henricus  dictus  Rwticos  et  Arnoldas  dictas 
de  Hochenschede  fainuli  et  alii  quam  plures  üde  digni.  Ad 
mi^oreiu  vero  evideatiaiu  et  lirmitatem  premissorum ,  sifiilla 
honorabilioa  Tiremm  offiUtUs  preposiH  Susttensis  et  Gode- 
firidi  de  Meschede  nllitis  predictt,  mut  em  sigiOo  qao  ego 
el  soTores  mee  domicelle  de  Sledesem;  eoMmniter  vüaiir 
presentibus  ptto  apponi.  Et  nos  olficiahs  et  Godefridus  mi- 
les  predicti  ad  petiliODCm  prefate  Agnelis  de  Sledesem  sigilla 
nostra  presentlbos  duximus  apponenda.  Datum  Aiulo  Domuü 
IL  cco»  Yleesliiio  sexto  ipso  die  Ypoliti  et  sodonui  ejus. 

13,  Z.  18  V.  0.,  statt  praedictö  lies:  prediote. 

8»  4A,  Die  Uikonde      61  tum  eise  laaftMi: 

Universis  piesentia  visuris  et  aiidiiuris.  Ego  Gotfridus 
dictus  de  Hustene  faniulus  natus  quondain  Conradi  de  Hti'^tene 
iamaii  felicis  memorie.  Cupio  ioie  notuoi  puJ)iice  protestandOi 
^oed  ege  ia  preseolia  honestonun  aiUitaiaHeniaiuii  deScar-» 
peabergt  TUderici  de  Messcede  et  Gedfridi  M  soi  coasuN 
güineonim  Bieamm  nec  noa  aliorum  subscriptorum,  in  Opido 
Kuden  constitutus  mafura  deliberatione  prehabita  propnelatem 
et  directum  domiflium  Decime  in  Keiinchaseo  in  coofinibus 
dieü  Opidi  Rudea  Site,  can  aairersis  suis  joribus  et  perti- 
■eKHs  per  m  elln,  ae  Domfaaii  Coaradnat  dictun  de  fia- 
efeae  aiflUeai  cof^natam  aieaai  pari  naaa  atedlaalibas  iKme* 

stis  militibus  Uermaiino  de  Sc  ai'[iciiberg  predicto  ac  üoflndo 
de  Messcede  pie  memorie  avunciilo  meo  vero  et  legitimo 
proYisoh,  siCQt  ia  iastramento  super  boc  confecio,  per  eos- 
dem  aülites  pro  lae  qala  sigUlo  taac  propilo  carai,  sigiOato 
plealBS  ceatlBelar,  rettglesls  TirtsDoBdae  Abbat!  etGoareatal 
Moaasleril  ta  Breydelar  ordinis  Cysterciensis  Paderbornensis 
Dyoecesis  ex  cerla  scienta  pro  deterininaia  pecunia  luihi 
et  diclo  meo  provisori  persoluta  et  tradiia,  rite  et  ratioaabl'- 
lUer  readitaia,  qaam  deciaiiBi  a  aobis  et  a  aostrls  progeal* 
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loTibns  Coonditt  dlehis  de  Andope  et  Alliero  ffing  titm  dle- 
ms  Clot  qnoiidaaii  in  pheodo  babnmnt,  rece^iä  TentndaflOBd 

et  refipnafione  ejusdem  Deciine  ab  eisdem.  liiis  diebiis  debita 
et  coii«;iie(a,  e\  indiictu  nioinoratorum  coii^iii^uineoiinn  nieo- 
nua  premissain  venditioDem  assignationem  et  laiuiACiationeBi 
■Migis  approbaro  et  rakücare  tterato  eapiens,  propriekate« 
diele  Dedme  inKelfiochnseii  qoe  me  et  meee  legitiskos  bere- 
des  et  coberedes  ab  anfitpio  eentigebat  ac  spectare  dinosce- 
balur  Jiec  non  directum  Doiunuuai  cum  suis  juribus  et  per- 
tinentiis  universis  prefatis  viris  Religiüsis  JJommo  Abbali  et 
Cooreiitai  ia  Breydelar  Jam  diotiOrdtnis  Cysterdeiiiii  doaaTi, 
as8igiia?i,  tradidi  et  cwn  debita  remneiatioiie  ad  ipsm  Mo- 
nasterhmi  franefero  in  Uis  ecriplis  in  nagnia  et  mtno^s  ba» 
benda  jure  proprietatis  et  possessionis  perpetuo  et~aJ)  ipsis 
possidenda,  Nichil  michi  juris  et  ineis  heredibus  ac  cohere- 
dÜHis  ex  BiiB6  in  aütea  ia  eadem  decima  et  suis  pertiaenliis 
peaMn  leimiado,  finuu»  el  Jastan  eimäom  proprietatie  et 
aima  deodtfl  preise  Mm  preiaefis  tirla  ieUfMe  cm 
refolsitva  tero  pfe  enol  iapetilleiie  Waraadiaam  preatttam 
omaibus  exceptionibus  et  deCensionibus  juris  canoüici  seu 
civilis  michi  vel  meis  heredibus  et  coheredibus  de  jure  vel 
de  facto  contra  premissa  aaffcagari  vaiaatiboa  posttergatis. 
ia  «ttaa  rel  testiaaatai  men  St^Oam,  ae  TbidaHoi  et 
CMMi  fiBi  Ml  de  Meeaeedt  mSBtam  nemi  anaiaalami 
sigilla  presentibus  litteris  sunt  appensa.  Et  nos  Tbidericus 
ac  (iiitiiiJus  de  Messeede  müites  prenouuiiati  ad  singalares 
preces  ^uppradicti  Godefridi  de  Uofiteae  lanuili  nostri  cogaati 
ae  Buenm  berednm  et  eebeiedaai  OMaliwa  elrea  preaiaa« 
alqoe  in  evidena  testlflKmiam  oninm  prenlaaenuii  atgflh 
nestra  doximoi  preaentlbiia  Utterte  appooenda.  Datvm  Anno 
Domini  Milesimo  Treceiitcsimo  quadra^esimo  primo.   vj  Ka- 
fendas  Scpteineris.    Testes  cum  her,  fiereat  asliterunt :  Sifri- 
dos  de  ürylon  aiUes,  Johannes  de  Scarpenberg  senior,  ller- 
nannva  et  JebaBoaea  dieti  de  terpenbarg,  AiseMna  UMa^fil^ 
bertu  fratrea  dieti  liittertatt  Kterbaidw  dietna  Mmift  e 
Jebannea  dictns  de  Sewordinchusea  famuli,  et  aiu  <^udiu  plu 
res  prü'ji  fidedigni : . . . — 
S.  40,  Z,  8     o.|  statt  eine  liea:  emei 
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&  9S»  2.  9     ib»  itefti  atvift  litt;  StiMte. 

Sohn  Oords. 

6»  lOO,  Z.  9  V.  u«,  ßUtt       liss:  8. 
n  101)      ^  ^  R      ■    Januar  lies:  Janf. 
»  102,  » 16  »  n     ,  üinrike:  lies:  Ularik«!« 
9  104»  ,  16  n  »     ff  ih«a  lie»:  üuccm, 
,  106,  ,  1«  ,  ,     ,10  Um:  lÄ. 
„  109,  n  15  „  p      „    Gerg  ließ: 

S*  III  sind  die  Nummern  171.  175,  verkehrt  eingereiht;  sie 
mösseiii  dem  JDatiua  sAoti,  Jiiint«r  thO  eia^o^iobo^ttii 
werden« 

&  116,  Z.  9  fUtti  Uta  lUw:  Mal. 
,  118,  «22  „  «     ^    IMeU»:  1466. 

8»  142  Mdmk  folgende  NaohrkblOi  ia  d«r  ^ote :  ,16*  Gert 
V«  Mftwhed»  dio  Eiin>HMWiw  ton  üttei^  wM« 
«i»  fitMc  Hochwild  Msmilil  IhImii,  iMm  mHotv 
JaliUBi  Bidolphi  dl»  (hmmm  dü  MdMholMi  m  VdMi 

fest.  1520,  am  nebten  t1.:gho  der  hiUigor  hochtyt  l'ai- 
fiohen  (15.  April).  16.  ZeugeuTerhör  über  die  Uieuzea 
der  Mätk  MeEeo«  1528,  Sunavecde  nAoh  dem  flsndAgt 
RiifiifcMiBf»  (14»  Mim).  ^  Bi  fihi  dm«  hamr:  dM 
Munui  TOB  Ktdin  mit  teliiom  SobwJttkum  dleMÜtck 
mit  dem  Dorfe  Nohen  an  llcnneken  Hanxlede  und  dieser 
sie  weiter  an  Henrich  t.  Meschede  verkauft  htkU 
8»  170,  Z.  7  V«  o.,  statt  patm  lies:  patrui. 

9  in*  IM»  uüLMiB     9u       w  m 

a  lai,  Z.  II  T.     atotl  lagjgf»  Um; 
,  169,  ^    6  ^  „     „  8tafc«i  1*1  BtelBw. 

n  iS^*^^  r  S  »  n  »  ^^^^  1  :  15C0. 

n  212,  ^  91  9  ^  ^  hoineri  1.:  iioinet» 

,  219,  „  14  »  ,  „  artum  Li  Mtaa. 

,  M6»  ,  U  »  «  «  FMidMh»  L:  PflMMhe. 

,1  SI8y  ff  •  «  ,r  ,  Ttoite  U  Ttmitn; 

a  96f,  „  16  „  „  „  Vöoth  hl  Yöeth. 

n  264,  n  iiX  »  »  I,  Eerner  I.:  Ferner. 


Digitized  by  Google 


m 

8.  %H,  2.  If  T«  v-i  iM  Mngamgr  Li  fliftmynrnnj 

„        ff    S      ^     ff   fieonoiierae  1.;  SoorsonerM. 

Auf  Tafel  XV III.  miiss  das  Wappen  der  Graffen  mit  dem 

der  Hoberg  an  f  Tafel  XDL.  und  das  Wapi^ea  der  üob^g 

mit  dem  der  QsAtak  yerweohseU  werd«il« 
8.  401  bei  M«lMiibiig  wUU  M  Um 

Anwedkm  iil  an  hmAmt  ^MaHMbnuleii  itettFkopet, 
Papst,  irrig  Probst,  Pabst  steht 

Es  ßind  noch  foIp:ende  Urktindeii  &iui  dem  «ÄJ'chiTe  dei 
Qeschlecbta  MeMbedo  uachzatcagen: 

1.  Hermao  v.  Scharpenberj;  übergibt  seineo  eige- 
seo  Hof  III  Baäinoliiiseii  dem  Ck^MfoiiiDi  ron 
Thulcii  uüil  Jessen  Magd  Elseo  und  ihren 
KuMtoA  20  EigeatfaiUB.  1403 1  ferit  T.  pMt 
Aptha  Yirg.  (9.  Februar.) 

2,  fiedake  Yoliand  iiad  aeia  Bnideri  Herman  Yol- 
land,  mit  Zvstimnuiiig  Ihrer  Hntter  PelroD«lla« 

Yerkaofen  für  30  rltciu.  Galden  dem  Merseken 
GreTet,  Bärger  zu  Soest»  ein  Maltor  hart  Kom  als 

KeaLcauä  ilii  wiii  Grossen  Hofe  zu  AUcüycyschea. 
1419^  ipso  die  purificatioais  3.  JtL  Y.  C"^  f  ebrO 

Aus  efner  spSteren  Urkunde  ergibt  sieb,  dass  14!8$  JMA^ 

Witt  WC  des  genannten  Herman  VoIJande ,  von  Neuem  mit 
Uermaa  jSp&keOi  Burger      CorbeckOi  ^erbeiratbet  war. 

*S.  Grete  toh  Walterinchnsea ,  Bela  und  Stfie 

ihre  Töchter,  überlragea  dem  Ilcneke  von  An- 
rftehle  «ile  ihre  Ajuprftolie  an  dea  Naohlasa 
des  Henrich  von  Anröchte,  worüber  ihr  Vater 
mit  geuaam^m  Ueoeke  in  Streit  gewesen  ist 
1427,  eraetiiio  Gndkerti  Abbtüs  (29«  Not.). 

Die  Urkunde  ist  besiegelt  von  Johann  den  Feygher,  ge" 
schworener  Uoricbier  za  Erwitte  mad  E5tger  ßobade. 
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4.  EruiVart  von  der  Molen,  Sohn  des  versUirbeaeii 
Ritters  Ludiken,  Tetkauft  dem  Hans  Waldeggers 

zu  Weslerncden  einen  Busch  zu  Weslerneden» 
1442,  feria  TL  post  bU  Odelrici  Coiif.  (9.  JalL) 

5.  Gert  v.  iMeschede  steht  auf  Seilen  Conrads  von 
Fadberg  gegea  Bopreebt»  Erabiscbof  ?oe  GMb. 
1463—14600 

&  Johann  Komp,  Sohn  des  f  Cord,  verkauft  an 
Catharina  Kump  und  die  Clusenerschen  an 
Odaeker  26  MAdde  hart  Korn  ms  seinem 

.  Hofe  zu  Effelen,  genannt  den  „Kumpehof"; 
wiederlösbar  mii  80  rbein.  Gulden,  k  10  Scbil- 
linge.   <483,  up  St.  Agaiha  Dagh  (21.  Jan). 

£8  siegeln  eeinc  Vettern:  Johann  Kump  zu  Ostwich  imd 
Herr  Johann  \on  Ilanxlcde,  Amtmann  zu  Hertoftberge« 
Ifcjtoao  Rttmp  ri^^eln  mit  dem  j^ygüL  • 

7.  Lippoll  T.  Meschede  nnd  seine  Frav  BKaney 

welche  ihre  Tochter  Thelea  an  Johann  Valen 
TMheteathet  nnd  den  jnngen  Shdenlen  50 
Kaufmannsgulden  als  Aussteuer  versprochen 
haben,  gdben  ihnen  stau  deren  einen  Hof  m 
AnrAehte  zn  Eigenthum.  ItöS,  npSLMatbaeos 
Dagh  AfNtöt.  (21.  SeptemberO 
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&  Lideka  Ton  Gmte  mid  seine  Fhni  Jutta  yer- 

kaufen  dem  Augustiner- Kloster  zu  Lippstadt 
ihre  WieMD,  Bisehe  etc.  im  Kirchsp.  Liesborn. 

E8  siegehi:  Ludeke  (er  flOirt  eine  Wolftangel  an  ihrer 

Kette)  und  sein  Vetter  Bernd  von  Düstern,  Bürj^erraeister  zu 
Lippstndt  (dessen  Wappen  anf  Tafel  XVII.  steht),  sowie  sein 
jSch'wager  Johann  Scheieken«  —  Audi  wird  die  VethAndiung 
Ter  Haniieh  de  Weidige  |  gmAirortatr  Qognrm  wxl  Herte- 


9.  Johann,  Herzog  von  Cleve,  belehnt  Ropert  von 
Sieiaea  ml  dem  KaelUioye  (üLaldeaboYeeJ  im 
GerieMeHamm,  Kirdkq».  wa  der  HuIl  1490 

28.  August. 

IHeeen  Hof  buMbte  Dorothea  Mary»  Ton  der  fiecke  dem 
Jost  Philipp  Ton  HeMhade  in  die  Bhe. 

Endlich  iai  nooh  sa  beoMiken:  daia  alle  Uxkanden,  bei  • 
diMn  kfllttBevihnnigaori  T«Bneckiiat|  tkkfmAimgÄttASm 
beendeO)  und  daaa  Hyta^^^o  9^  BfhBydei^  TiaM  XXIL)  einen 

Adler  im  Wappen  führe,  der  in  dem  Siegel  an  der  Urkunde 
K^*  135,  S.  90,  so  zerquetscht  ist,  dass  er  zweien  sich  duroh- 
krenzendeB  liinien  llhiüifih  aieht|  irie  auf  gedaohtar  Xalel 
in%  angciBObcB  liti 
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MriftM  iri  iMkifai  IM  A.  Fahne,  «M»  M  4w 

Teiiaphudlaiig  u  buidiea  iiid. 

Dleec  Werke  sind  die  Früchte  eines  ^'in  iind  dreissig 
jiilirigon,  anf^estrcngten  Fleißscs  uthI  eines  15000  Thlr.  über- 
steip^euden  üeKloj»fer8.  Sie  haben  dem  Verfasser  nicht  allein 
in  i>eut«ohIand ,  sondern  in  dem  ganzen  gebiMeten  Europa 
Anerkennung  geschallif  mehr  oder  weniger  weiüäußge  und 
fffinstJgtt  BeartoeilimMKi  liegen  diirüber  in  den  bedentoiftfln 
filXtteni  vor  80  seit  1845  Tendiiedeiio  Male  In  4«r  Kainer 
Zeitong,  ebenso  in  der  Dteeldorler ,  Westph&Jfech«! ,  YoetI» 
schon.  Kreuz-,  Edftdburi^er  und  xVllgemeinen  Zeitung  (nameni» 
lieh  ISGO,  Beilage  an  Nr,  241):  ferner  im  Kcho,  den  Blättern 
für  literari?H'f^  Unterhaltung:,  belgischen.  frrinzij5.ichen  und 
halländiselien  Zeitschriften,  in  der  Zeitschriü  lür  vaterländische 
Geschichte  und  Altertbuni.-^kuntie  AVestphalens,  den  Bydrsgen 
Toor  vaderlandöcho  Gcschiedenls,  1.  Deel,  S.  110 — l-i-k  u.  s.  w, 
Anerkennungen  yon  namhaften  Gelehrten  liegen  vor  TOni 
t  1  egatioamth  Vamhagen  Ton  Ente  (S?«  Jml  1852),  He^ 
ner  (25.06t  1854),  Hooyer,  Mlnieür  Toa  Haintnenftein  (1854), 
Dr.  Lacomblet,  PTolbwor  Sinirook,  Professor  Bernd,  M.  Üm^ 
chard,  Director  der  Archive  des  Königreich  Belgien,  PL.  ran 
dem  Berg,  Mr.  Bernard  Burke,  dem  berühmten  Herolde  Ihrer 
Mfjestht  der  Königin  von  England  und  Yerfasscr  der  Peera- 
ges,  Baronetage,  Heraldic  lllu&traüons.  \ie1e  gelehrte  Ge- 
sellschaften haben  den  AVerth  der  Werke  noch  besonders 
dadurch  hervorgehoben,  dass  sie  ihrentw€|;en  aus  eigeften 
Antriebe  den  YecfiMaer  m  ibrem  MiU^eae  «mannten,  eo 
1.  B.:  4.  Mal  1845  der  Wefadarselie  verein  fir  Oeeehiehten 
und  Altertlium^kunde;  14.  Januar  1847  die  Akademie  zu 
Gendt;  30.  Mai  1853  die  Gesellschaft  für  Geschichte  und 
Altcrtliumtkundo  AVestplialens;  1.  Dcccmber  1853  die  Sod^t^ 
historique  et  arch^ologiqiio  zu  I^eydcn.  Am  10.  Januar  1859 
erwählte  ihn  der  Gelchrten-Aus^^chi^ss  des  genuaniseUen  Mu- 
seums zu  Nurohersr  zu  seinem  ordentlichen  Mitglied©  und 
ausserdem  haben  ihn,  abge^hcu  von  huldvollen  SchreibeB 
waobledener  Fürtt^  uod  Begenten,  u  94.  Mraar  ltt4 
Se»  Majeet&t  Köh^  F^ledrieh  Wilbelm  IT.:  am  28.Deeenibcr 
1857  Se.  HobeltFürst  Anton  zu  Hohenzollcrn-Si^narlngea; 
am  2.  Deeember  1860  Sa.  Könlfliohe  Hoheit  der  Prinz-Regent 
durch  Verleihung  der  grossen  goldoiea  MedAÜle  fär  Kanal 
und  WiisenMliafl  aiugezeieimefc, 

1.  0il<ler  aus  Frankreich  Tom  Jahre  18  31.    Beiträge  zur  Bc- 
vrtbeilung  unserer  Zciu    Berlin  lö«^^,  bei  G«  Beuner.  % 
Thlr.  3Va  Sgr. 
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8,  Dü  Ffniter«  wM  Ilcht-fUcU  aaoh  rt^rrischem,  §m/ti^ 
Jeutschcm ,    preussisclicm    und    franzüttieahem  Rechte. 

lierJiti  1!=^^:»,  hei  Theodor  Brandenburg,  8.  Neue  ver- 
mehrie  Ausgabe.  Ebenda  1840,  bei  O.  Krantz.   15.  Sgr. 

Auszug  ai»  Tori^  Sohdffc»   Bodia  1536»   M  F. 

Starke. 

4«  Die  Dussefdorfer  Malerschule  in  den  Jahren  1834,  l^^5  und 
183G.  Düsseldorf  1837,  bei  J.  H.  U.  öobwinor.  0.20  Sgr» 

6»  tf^se  Schrift:  „Die  Diis?f  ]  Ii  rfer  Malerschule**  und  ihre 
Qegtter.  Ebenda  ld37|  bei  U.  0.  Siahz^lner.  8*  7V, 
Sgr. 

6«  £twu  3kär  Ebmikfinluogen  mit  besonteer  Berücksichti- 
gung der  pxcptio  TCri,  der  Belcidignng  durch  Denuntia- 

tini!    und  im  Amte  nnrh   t;f'nioin<'m ,  frnzösischcm  i5iid 

prcuasi«»chem  Hechte,  l^beuda  bei  J,  iL  Q.  Sfiireiiier, 
8.  5.  Sgr. 

7«  CescUekte  4er  adÜgcü  Faiuilte  vou  S<«mmel  lu  ihren  ver- 
m^Mimm  LMui  am  Rhein,  ia  Uemn  und  der  WeU 
tmau  Mit  Wappea  «ad  andern  AbbilduDgeiu  Büb« 
Mldaif  1843,  foHo  ly,  Tblr. 

8.  BipleaMilMke  Mtiige  zur  Geeeblolite  des  09Iner  Dorne« 
ttod  der  bei  diesem  Werke  tiiStig  geweeenen  Künefler, 

mit  Urkunden,  architectonischea  Abbildungen  und  einer 
Karte.  Cöln  1843,  bei  M.Dumont-Schaaberg.  8.  Zweite 
vermehrte  Ausabc  1849«  INIieeldorf  bei  J«  H.  O^Sobrei« 

ner.  8.  12  »/a  8gr. 

9.  Das  Staalsamt  und  die  Gesetze  Tom  29.  lOta  1844» 

Dn\^-oldorf  1845,  bei  J.  Bnddeiis.  S.  10  Sgr. 

10,  Cresfhirhte  der  cülnisclion,  jüliühschen  und  bergischen  Ge- 
schlecliter  in  Stammtafeln,  "Wappen,  Siegeln  und  Urkun- 
den, irrster  Xheü.  Stammfolgo  und  Wappenbuoh  mit 
1000  Holzschnitten,  200  lithographlrten  Slegciabbüdungen, 
BiaaefaiifrieBeDt  dem  Bildoiae  des  Y^tUaSon  ete.»  hr-Z^ 
1848,  Cöln  and  Bonn,  bei  J*  M.  Hebende,  folio*  8  Tlhr. 

11*  Der  palitlsche  Jesuiymas  im  neuen  preussischen  Jagd» 
recht.  Ein  Beitrag  enr  Charakteristik  der  Berliner 
Kational'Versmmlung  und  ibxec  Wortföbzer*  Cöln  1849, 
bei  C.  F.  Eisen.  8.  7»/^  Sgr, 

12.  !)  IS  furetÜdle  Stift  Elten  aus  authentischen  Quellen,  Bonn, 
Brüssel  Und  Cölni  üebeiie'sobe  Baobbaadlung  1860«  8. 

*i  Sgr. 

Iß,  Hasenclerere  Ulostratlanen  «ur  Jobsiade.  If^'^.  Di'isseldorf 
bei  W.  Kaulen,  2,  Auflage,  Cöhi         bei  J.  M.  Ueberle. 

14*  Jlaabsdbrifi  für  die  schleumge  Erlassung  eines  Entschä- 
digungs-Gesetzes  für  diu  durch  da$  Gesetz  vom  31.  Octo- 
bcr  1  bis  betcol^esen  JagrtrnfMithftniffii  Döeseldoxf  1851, 
8t  l> 
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15.  Üeber  dio  PftlcM       Staate«^ ,  die  rheinischen  Jagdeigen- 

thümcr  <les  rochtcn  Rheiniifers  zu  entschädigtem  2*  Auf- 
lage.   Bciliu  I8ül,  bei  M.  Simeon.  8.  5  Sgr. 

16.  fii^srlilrhto  der  cölnlsf-licn,  jiiUclisclion  und  lu-r^isclion  Ge- 
gchl»'clit«'r ,  «Mitsc  !-1'o--l;r'li  (l^»r  ncl>f.*n  ihnen  ixn«ä.'->ig  gc- 
\v(\'-t>nca  ulevi-t  lu'u ,  L-'  l-lriseheri  und  nii'tr>if»<dion ,  in 
Stammtafeln,  Wappen,  Siegeln  »»nd  Urkunden.  Zweiter 
TLeil.  Ergäuzujigen  und  Verbce^erungeu  %uui  ersten  Theil. 
StAmmfoIffo  Qfid  Wappenbueh  to  deTiMhen,  geldcMi«! 
UDd  mSnisohen  G^eohleoliter.  A-^Z.  Mit  000  nMiea  Fa- 
milien, mehr  als  COO  in  Holz  gcechnittentti  AVappttl 
und  der  Abbildung  des  TOn  Reinhard  v.  Dassel  erbau- 
ten erzbiselinfliehen  Pallastes  zu  Coln.  Cöln  und  Bonn,  bot 
J.  M.  Hebcrle  (H.  Lemperts)  1848.  folio.  5V2  Thir. 

17.  Aas  dem  Wirke«  eines  pieiuBisoIiea  Qemeinderatb*  186S. 

8.   7y,  Sgr. 

I8to  Ber  Cumeyal,  mit  tun^^Wk^  «of  firwandte  Eceeheloim- 

gen.    Ein  Beitrac^  zur  Kirclien-  tmd  Btttengoeehfahte. 

Cöbi  und  Bonn,  1854.   8.  IV3  Thlr. 

19.  Me  Grafsdiaft  und  freie  B«ieliflitadt  Dortmimd,  ecster  Baad, 

auch  unter  dem  Titel: 

Die  Dortmunder  Chronik  mit  Urkunden  und  Wappen- 
Abldldungen.  Ebendas.  1854.  8.  1\\  Thlr. 

20.  Die  Orafsrhaft  und  freie  Reichsstadt  Dortmuad,  zweiter 

Band,  auch  unter  dem  1  itel: 

Urkuadcnbindi  der  liialscbaft  und  freien  Reichsstadt 
Dortmund  1.  Abthcihinir.  Kbendas.  1855,  8.  2  Tlilr. 

21.  hu-  UrdUi'\\dü  und  freie  Keiciififiiadt  Dortmund,  zweiter 
Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Urkunden  buch  der  Grafschaft  und  freien  Reichsstadt 
Dortanmd,  2.  Abthiolung,  Ebente  1657,  &  1 

22.  Die  Grafsirbaft  und  freie  Reichsstadt  Dortmimd,  ddtter 
Band,  aneh  tmter  dem  lltel: 

Statntarreehi  und  Redito-Alter&Kmer  der  Man  Reichs- 
stadt Dortmund  mit  einer  Ansicht  der  Stadt  aus  der 
VogeipMpeetiYe  vom  Jahr  leoCEbend.  1866»  8.  l*/«  Thlr» 

23.  IHf  Grafs«^  und  freie  Beiolustadt  Dortmimd,  vierter 
Band,  anflh  unter  dem  Titel: 

Die  verschiedenen  Geschlechter  Stecke,  Beuerhaus' 
Entwurf,  M  e  derb  0  f ?  M  e  n\  ora  1.  i  I  i  e  n ,  N  achträge  zu  Chronik 
und  Urkündenbuch.  Ebenda  1859.  1»^  Thlr. 

U.  Die  WcstpliäliMi  in  Lübeck.  Ebend  1855.  8.  ^J'^  Sgr.  1b 
diesem  Werke  finden  sidi  nahe  nn  500  Familien,  ^velcbe 
Ton  Westphulen  nach  Lübeck  und  von  da  zum  TbeiJ 
weiter  nach  Umland,  Finnland |  Schweden,  etc.  überaie- 
delt  sind. 
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15.  Scfaloss  Roland,  seine  IJiMii- (lallorlc  und  seine  Kunst- 
scbätzei  mit  Kupferstichen,  Liiijographien  und  ilolzschuit- 
ien  Ton  "ErDBt  Fröhlich,  T.  W.  Janssen,  Wilhelm  Krafft 
aad  Andfiraa,  so  ydt  mit  den  Honognunmen  dfrKitaatler. 
Ebenda  1853.  4r  2  Thlr. 

Die  Manä  und  Freiherren  y.  Hövel  L,  1,  Abth.,  «noli  uttar 
diemXitelQeeohiehte  d«r  TMeliiedeneii  Herren  Ton  H5- 
Tel,  nil  yMm  Portrsits,  'Wappen.  Siegeln  und  Mn-^ 
•ikbeikgwi.  l61io. 

27«  IHe  IffM  imd  IVeibenen  t«  HBvel  L,  2.  Abtb*,  auch  nnter 
den  Titel:  Geschichte  and  Oenoalogie  deijenigen  Familie 

aus  denen  die  Herren  von  Hövel  ihre  Frauen  genommen  « 
haben,  mit  fast  300  Grabmalen,  Wappen  und  mehr 
als  250  Stamm-  und  Ahnentafeln.  Ebenda  1860.  folio. 
Gewolinliche  Ausgabe  12  Tldr.,  Prachtausgabe  24  Thlr, 
(2C  und  27  weiden  nur  zusammen  verkauft.)  In  diejjcm 
Werke  hiidct  bich  die  UcbcUichte  von  21  verschiedenen 
Familien  von  Hövel,  fem^  der  QeöcUlcchter  Berken, 
Benwordti  Bone,  Broekee,  BmXma^f  Bfonokhont,  Bndc- 
hont,  Coin^  Cnnow,  Ga|^,  düver,  Doetindhem,  Dome, 
Dückcr,  Fürst^nberg,  GrothaWi  Haehcnbcrg,  Hanxleden» 
Heiden,  Heigen,  Holdinghausen,  Kerckering,  Ivettenburg, 
Klepping,  Köhler,  Köhnc,  LatTerdes,  Leite,  Lüdinghausen, 
Lüneburg,  Melman,  Morian,  Nagel,  Neheim.  "N'euhof,  Oer, 
Oynhau.sen,  Paj^e,  Petersen,  Raesfeld,  Kecke,  Rodenberg, 
Romberg,  Schapliusen,  Schilling,  Schoricmmer,  Sohiicking, 
Sohwansbell,  öloet,  ISpiegel,  iSteoke,  Stottebrüggc,  Suder- 
man,  Sweellcen,  Yaleke,  Yoit,  Tarendoip^  WamebSokcn, 
Wenefcev,  Weidt,  Wenge»  WittaUnd,  Wiekede,  WistwiB, 
Wiede,  Wnl^  Wnllen,  Wyek,  Wylaeh  und  vieler  andern. 

28.  Die  flerren  imd  Freiherren  v.  Hövel,  zweiter  Band.  Urkun- 
denbuoh  mit  Siegeln,  NotriatB-  und  Waieerzeiohen  und 
einer  Antographen-TaM.  Ebenda  1866.  foUo.  GeirdhaUoha 
Aiugabe  e  Thlr.,  Pradhtansgabe  12  Thlr. 

29.  Debheiben  Werkes  dritter  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Gotthard  Y.  von  Hövel  Chronik  uud  bciiie  und  seines 
Yettere  Gotthard  YUI.  v.Hffvel  StnÜMbiiftflD*  Ebenda 
1856.  foUo.  6  TUr. 
Yen  dem  L  u.  IL  Binde  dleeea  Werket  aind  Prachtaua- 
gaben  in  3  Sorten  erschienen:  1.  schwarz,  k  36  Thlr., 
2.  colonrt,  k  60  Thlr..  und  8^  mit  Qold  und  Silber,  k 
80  Thk. 

60.  Die  Djnasten,  Freiherren  imd  Jetzigen  Grafen  von  Boeholfea, 
eiater  Baad,  3.  Abtheilnng^  aneh  iinAer  den  Titel: 

Geadiichtc  und  Oanealogic  derjenigen  Familkn,  ana 

denen  die  Herren  von  Bocholts  ihre  Frauen  genommen 
haben,  mit  mehr  als  r>00  Wappen,  Grabmalen  und  eben- 
•OYiel  fitamm-  und  Ahnentafeln.   Ebenda  1658.  folio. 
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Oewobxüiche  Ausgabe  12  Thir.,  Prachtausgabe  24  Thir. 
Dieter  Band  «ntbllt  die  Oeedilehte  der  OeacUediter 
Aaeeburg,  BeHnghaneeo,  Uentliik ,  Biland,  Boedberg,  Boa- 

nen,  Bree ,  Brede,  Brempt,  Brenken,  Brochhausen,  Busch- 
fbld,  Cortenbach,  Dript,  Droste,  Erp,  Eyck,  Eyl,  Frie- 
merebeim,  Galen.  OeMorn,  rioor,  Gymnich,  Oroesbeck, 
Gryi),  Hatzfeld,  Haxthausen,  llei«ihausen,  Uoemen,  Hörde, 
Horrick,  lloensbroeck.  Ilovelicli,  H'U'king",  HuikI,  lugeu- 
hovea,  Kct/i:cn  ,  Krickenbcck,  Lauwick,  Mansfeld,  Mer- 
feld, Merwyk,  Meschede,  Metternich",  Moeri,  Münster, 
Niehansen,  OllmOaeen,  Plettenberg,  PoVart,  Provd,  Sand, 
Sarwerden,  Sehade,  Senden,  Spede,  Spee,  Vatikk,  Yell- 
braek,  Vincke,  Wachdendone,  Weichs,  WeeterkeJti  Weel* 

Shalen,  Wittenhorst,  Wyenheffet  and  NotfiMii  Über  viele 
mdert  andere. 

81«  We  BjTMilMif  Fteiherrctt  und  jetsfgen  Grafen  t.  Booholti, 
■weiter  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Urknndeobnch,  mit  mehr  als  900  Illustrationen.  Ebenda 
1860.  folio.  Q«w«hnliehe  Anegabe  8  Thlr. ,  Prachtane» 
gäbe  16  Thlr. 

82.  Die  Djnasicn,  Freiherren  und  jetzigen  Grafen  toh  Bo* 

choltz,  dritter  nan«],    auch  unter  dem  Titel : 

Chronica  Abbatiac  Glndb.ioensi? ,  mit  Wappen  und 
BOTi-tieen  IHnstrationen.  Ebenda,  folio.  gewdhnliohe 

AiijgAbe  3' 2  Tlilr ,  Prachtausgabe  7  Xhlr. 

88«  Bte  D>nast<Mi,  Freiherren  und  Herren  von  BeohoHiy  ^ei^ 

ter  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Die  Aufschwörungen,  Grab-  undDonkinale  der  gräflichen 
Familiü  von  Bocholts,  sammt  <ien  Aufsihwörungeii  und 
Ritterzetteln  des  Ober-Quartiers  von  Gciderlnd,  einer 
historischen  ilnjeitung  und  einer  Anleiiung  die  alten 
Ahnentafeln  auf  jetzige  Fermea  zurückzuführen.  Mit  oiiea 
900  Wappen  und  der  Abbildung  dee  Boofaoltier  Altars  im 
Dome  an  Münster.  Ebenda  1867.  folio.  Qewühnliche 
Ausgabe  7  Thlr«,  Rraefatansgabe  12  Thlr. 

84«  iNcMdle  der  westphllisehen  Qeicblebhter  nnter  beson- 
derer Bertiok.sichfi<;ung  ihrer  Uebersiedelnngnach  Preuseen, 

Curlanil  und  Lietland,  mit  fast  1200  Wappen  und  mehr 
als  1300  l'amilien.  Kl>eti.la  1858.  folio.  OewonnUeh« 
Aii?!s:abe  1 1  Thlr.,  Prachtausgabe  18  Thlr. 

88*  GeschieMe  der  Grafen,  jetzigen  FürsteninSalm-Bei^iBoheid, 

Tie!>gt  Genelogjc  derjenigen  Fainllicn,  aus  denen  sie  ihre 
Frauen  genouimen.  Mit  Öiegeln,  Ansichten  von  Sohlöe- 
sern  etc,  zweiter  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Codex  diplomÄticusSalmo-Reiffergclicidanus  eum  multis 
sigilHs  et  tabulis  lithogr^iphiciä  et  xylographicls.  Ebenda 
ld5&  Idlio.  Gewöhnliche  Ausgabe  8  Thlr*,  Prachtaus- 
«abe  18  Thliw 
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W»  Ckfittiken  tiud  Urkundenbücher  herrorragcnder  Oeschlech- 
ier ,  Stifter  nnrl  KIö5*or.  I.  Band-  Urkniulenbuch  des 
Gegchleohts  Meschede  mit  einem  ToTlptHn  li-en  Register, 
vielen  Sieijeln,  Wappen  und  einer  Ansiciii  auf  27  Tafein. 
Cöln  18C2.  8.  2  Thk, 

37,  Sil  danses  poor  le  Piano£orte  k  U  memoife  du  Joiir  d« 
nalBsance  de  Jolle  Stommel  ei  de  t^jonr  agrLable  k  Neu- 
•tadt  k  U  Heid  im  10  ggr. 

88.  Bid  IMht  nit  Beglettvag  des  Fiaaoforte,  opue  19.  Ber- 
lin 1834,  bei  Tb.  Brandenburg.  10  Sgr« 

39.  Cinq  yariations  et  Polonise  but  un  thlme  original  pour  le 
Pfanofortei  d^to  k  MademoiaeDe  Julie  Stommel,  opua 
17.  BerUn  1884,  bei  Üb.  Brandenburg.  T'/,  Sgr. 

40.  Drei  Gesliige  für  rier  IISDnerstimmen ,  opus  18.  Berlin 
1886,  bei  Tb.  Brandenburg.  7^2  Sgr. 

41.  Au  die  Geliebte ,  Arietto  mit  Begleitung  des  Planoforte, 
onna  19.  Berlin  1886,  bei  Th^  Brandenburg.  Ty,  Sgr. 

42 «  II  SwIlMf «Ii.  Doe  per  fl  Pianoforle  e  Yiolino  Prindpale, 
epiia  SO.  1886.  Bonn  bei  J«  F.  Homponr.  27Vs  Sgr. 

48.  Failiiiie  ntfaMittqaepoiir  leHano  ef^oIoneeUo,  opiuSS. 
Berlin  bei  Tb.  Brandenbug»  10  Sgr. 

44.  DiTerllssemeiit  pour  le  Piano  et  Alto  concettantes ,  opus 
28.  Berlin  1886,  bei  Tb.  Brandenburg.  10  Sgr. 

45.  UuutloleÜo  cori  Introduziono  per  il  Piano  o  Fl.iuto  e  Vio- 
line, dedioato  al  signore  Aurelio  Stommel,  opus  2^.  Bonn 
bei  J.  F.  Momponr.  ISVs  Sgr. 

46.  „Die  Kaüpe  liücli",  Lied  mit  PiaDofortcbegleitung,  den 
Oamerali^eiind«!!  für  das  £hrendip]om.  Düsseldorf  1848. 
8  Sgr. 

47.  Diel  Ue«ipr  mit  Begleitung  des  Pianoforte,  dem  Herrn  Aurel 
Stommel  nnd  Mnlein  Wilhelmine  Ton  Hdyel,  bei  de* 
legenbeü  ibrer,  am  1.  Dcaember  1844  sa  Dortnrand  ge- 
feierten Boobaeit  gewidmet  opna  86.  DQaeeldoif  1844. 
6  Sgr. 

48»  hadgß  IMe^  Gedlolit  Ton  K6mer,  Ar  eine  Sopranstimme 

mit  Begleitung  des  Pianoforte,  dtt  GrifSn  Wilhelmlne 
Ton  Westerboli-GyBenberg  gewidoket.  opus  26.  6  Sgr. 

49.  Am  Siei  Gedicht  Ton  A.  FahnOi  fOr  etee  Singstimme  mit 
Begleitong  des  Pianoforte  componiri  und  der  Qrlfin  WU- 
helmine  Ton  Westerboit-Gysenbeig  gewidmet  opus  27. 

Sgr. 

60«  Der  Eeiebagritön  Wllhelmino  t«  Westerholt-GTsenbetg  zum 
Namenstage,  Lied  für  Tenor  und  Pianoforte.  opna  28. 
7V»  Sgr. 
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Üütfr  der  Presse  mi: 

ftl.  Dia  oölnische  Erbvogtei.  8. 

52»  9imMM»  der  Dynasten  toq  Bodiolfs,  I.  Bd.  1.  Ab- 

thellting.  Auch  unter  dem  Tftel: 

Geschichte  der  Terscbiedenen  Familien  von  Boeholte. 
Mit  blattgrossen  HolssohnitteD  lud  NaditrKgen  sd  dee 

63.  Forschungen  am  dem  Gebiete  der  rlieiaigchcn  und  \ve?t- 
phälischeii  Gesühiclite,  eisteriUuid,  auoh  unter  dem  Titel  s 
Pas  cJUner  Eidbiifh. 

54»  Desselben  Werkes  zweiter  Baad:  auch  unter  dem  Titel: 
Die  Webeniuift. 

55,  QesohioMa  der  Dynasten  t,  BelfferBoheid»  feteige  FOiBtea 
T.  Salm-Beifferseheid,  nebst  Gksneelogie  deqenigen  Fand* 
lien,  ans  denen  sie  üiro  FrAuen  genommen ,  ersten  Ban- 
des 2,  Abtheilung,  felio.  Mit  ^eien  Wappen  nnd  son« 
stigeri  IIIiisfr?itioTien. 

66»  Die  Fahnenburg  und  ihre  Kuuütachätze,  «ajnnit  urkundli- 
chen Nachrichten  über  ilire  Umgegend,  Ötadt  und  iStit't 
(ierrosheimi  Gemeinde  und  iüoster  Eath,  Mit  Tielea 
Holzschnitten.  8. 

57,  Chroniken  und  Urkundeobäoher.  Bd.  2» 
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UKKÜNDENBÜCHEK 

HBBVanUQBlIOBB 

GESCHLECHTER,  STIFTER  UND  &LÜSTER- 

VOM 


MIT  YIKLMK  •IMBt.M,  WJUPPBH  UND  AMOBRSK 

IL^USTRATIONKN« 


IL  BAND. 


URK.UNDENBUCH  0£SCHi^£.CHTS   MOMM,   ODER  MUMM« 


CÖLN,  1876. 
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Urkundenbuch 

des 

OeseUechts  Momm  oder  MmmiL 


Von 

A,  Fahne« 


L 

MIT    U>    StSaSI^    UKO    WAPPSN- TAFELN  UMO  ViSUUC 

MOL^CHNITTBII  IM  TSXTB. 


immiOK  BU     M,  BBIIERLE  (H.  LEMPERTZ  SÖilKK.) 
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des  Geschlechts 


MUMM  oder  MOMM. 
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Bchloii  KelU 

Vorwort. 

,ür  dieses  ürkundeiibuch  ist  derselbe  Wunsch,, 
wie  bei  den  früher  edirten  codicts  der 
Geschlechter  Hoeyel,  Meschede,  Sahn-Reif- 
ferscheid,  Spee,  Stael  etc.  massgebend 
gewesen :  sie  sollen  zunächst  zu  der  Grund- 
lage einer  Geschichte  hervorragender  Ge- 
schlechter, dabei  aber  auch  zu  der  Belebung 
der  Landes-  namentlich  Cultur-Geschichte  beitragen. 

Das  Geschlecht  Mumm  erweist  sich  nun  nicht 
allein  wegen  seines  Alters,  sondern  auch  wegen 
seines  Wirkens  in  den  Landesangelegenheiten  als 
hervorragend.  Wurde  doch  schon  in  den  ältesten 
Zeiten  sein  Name  missbraucht,  um  Urkunden,  ge* 
fälscht  von  Mönchen  und  fireistlichen  Herren,  das 
Alter  des  12.  und  14.  Jahrhunderts  aufzudrücken. 
Dieser  sogenannte  fromme  Betrug  schien  gefahr- 
los, denn  thatsachlich  finden  sich  Personen  dieses 
Geschlechts  1177  bis  1555  bei  mancherlei  Staats- 


geschäfteil  thätig  uud  einige  davoa  mipcuirteu 
Städten  und  Fürsten,  der  Landdroste  Johann  sogar 
dem  mftehtigeu  Btugander  Herzoge,  Carl  dem 
Kühueu.  Wer  konnte  es  wagen  die  ExistenK  eines 
Gerardns  Mumme  1170  zn  bestreiten,  da  ein  solcher 
1177  authentisch  erwie«en  ist;  wer  die  eines  Johan 
V.  Moramen  looO,  da  wenigstens  ein  JoUau  Mom 
bis  1366  gelebt  hat. 

Das  Wirken  des  Geschlechts  aa  sich  gewährt 
einen  tiefenBlick  in  dis  lu  b  Je-,  Landfriedens-,  Rechts- 
und Gerichts- We.^en  früherer  Zeiten;  es  führen  uns 
die  Urkunden    in  das   gehennste    Verfahren  des 
Fehmstuhls,  in  das  kaiserliche  Hofgericht  Wentzel's 
nnd  in  das  Eetaexgerieht  Alba's.    Auch  liefern  sie 
Aufsclilüsse  über  die  Stellnng  der  Gastlichkeit  »nr 
Regierung,  über  die  Privatwillknhr  bei  dem  Att- 
prangerstellen  durch  Nameusanschlag,  ja  sogar  über 
den  Ferkenkauf  der  Eerzoge  und  deren  Creditlosig- 
kdt.  —  Ethisch  haben  die  ßesnltate  aus  Arbeiten, 
wie  obige,  noch  die  Bedeutung,  dass  sie  nicht  selten 
Grudmesser  für  den  Werth  oder  UnwerÜi  des  indi- 
viduellen Waltens  und  dessen  Folge  fnr  Fioulie 
nnd  Nachkommeuschaft  liefern.   Sie  legen  Zeugniss, 
dass,  wo  Manneskraft  körperlich  und  geistig  für  das 
Oute  nnd  Schone,  für  Recht  nnd  Wahrheit  ihr 
Leben  einsetat,  allen  Hindernissen  com  Tcots  dau- 
ernde Erfolge,  jedenfalls  wrfii«  Ehre  erworben  wird, 
während  da,s  vivre  au  jour  Abschen  vor  Thätigkeit, 
die  Herrschaft  des  falschen  Ehrgeizes,  der  eingeKl- 
deten  Vorzüge  und  der  verwerflichen  Gelüste,  ebenso 
sehr  wie  das  Sundigen  an  der  sittlichen  Weltord- 
nnng  jähen  Sturz  mit  sieh  führt ;  so  stehen  ermun- 
ternde nnd  warnende  Bmpiele  oft  «uf  demeelben 
Blatte  neben  einander. 

Fafanenburg,  ISL  Deobr.  1875. 
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as  Wappen  des  Qe- 
schiochtes  Mumm»  oder  wie 
CS  auch  geächxiebeu  wird: 
Mommoy  Hemme,  Momm, 
Mom  f  Mumme ,  Mumm, 
Mum,  besteht  m  einem  drei, 
mal  (auauahmaweiBe  nur  zweimal)  übereinander  ge- 
schachten Querbalken,  der  in  der  Länge  bald  6,  bald 
7»  bald  8  Plätze  hat.  Am  Meisten  kommen  3  au  7 
Plätze  vor,  und  mu"  ein  einzigem  Mal  finde  ich  4 
Scbachtungen  überemander  und  der  Länge  nach 
achtCi  so  dass  dann  vier  zu  acht  Flätze  vorkommen« 
Der  Schild  ist  in  derB^gel  Both|  dieSchaehtung 
Silber  und  Blau  und  die  letztere  so,  dass  sie  bald 
nah  Blau ,  bald  mit  Silber  beginnt  In  der  Ahnen- 


4 


iftfel  des  Deutschordeiuhfiitfters  Oliviar  Mom  wa 
Utrecht  ist  der  Schild  Koth,  der  Balken  aberSchwm 
und  Silber  gesebacht  Auf  dem  m  Utrecht  in  dor 
Btturkerk  befindlichen  Grabmale  der  Anna  Mumm^ 
Wittwe  des  Sweder  von  Arackel,  Herrn  m  Blicken- 
harg  nnd  Marienburg ,  welcher  9«  November  166^ 
starb,  ist  der  Schild  Silbefi  der  Balken  Blau  und 
Roth  geflchacht 

Die  Helme,  Helmzierdea  und  Helmdecken,  über 
deren  Alter  ich  mich  anderswo  ausgesprochen  habe^), 
sind  nach  den  Linien  verschieden,  die  Tincturen  der 
letzteren  richten  sich  nach  deaTinctoen  des  Sohüdes« 
Die  Helmzierde  kt  ein  Mobrenrumpf  in  Both  ge- 
kleidet, meist  mit  umgeschlagenen  Kragen,  nnd  um 
den  K.opi  eine  flatternde»  rothe  uud  silberne  Binde* 
In  dnigen  FKllen  hat  der  Mohr  2  goldene  HOmer 

m  Kopfe,  ein  anderes  Mal  behnden  sich  die  Homer 
am  Helme  selbst  und  wichst  zwischen  flmen  der 
Mohrenrumpf  hervor.  Bei  den  D.  O.  E.  Olivier  Mum 
ist  der  Rumpf  schwarzgekleidet  mit  überfallendem 

odien  Kragen. 

Den  Helm  deckt  in  der  Regel  eine  Kron^i  imd 
zwar  in  Ältester  Zeit  eine  Mauerkrone,  welche  wie 
der  Balken  geschacLt  ist«  An  ihre  Stelle  tritt  aber 
spKter  eine  Freiherm-Kronei  wie  oben.  Die  Mauer 
kröne  findet  sich  vornehmlich  bei  der  Linie  zu  KelL 

))  fahne^yJMeDyaasteiiiFMihenen  and  jetstgenGtafea 

v.  Bocholts",  Beitrag  zur  alten  Geographie,  Ree*-*- 
und  Culturgesckichte  des  Niederrheins.  Bd.  I.,  A 


Das  vorstehende  Wappea  findet  sich  in  einer 
AttfiichwiSroDg  bei  i^Johimiies  von  Mnm*^  (1570);  der 
Mohr  wächst  hier  aus  einer  Mauerkrone  ^  hat  das 
flatternde  fiand  and|  was  sonBt  auch  Torkoiiimtp  Anoe. 


In  einer  Gedenktafel  in  der  Kirche  zu  Götters- 
vnck  ist  (1647)  das  Wappen  des  „Reinhard  M«imii^^n 
von  Mom*'  mit  Standarten,  Kanonen  und  Trommeln 
dargestellti  auf  demselben  sehwebt  dieFieiheini-Sarone 


e 

In  der  Auificbwörung  des  ^iBernbard  Johann  de 
Mumm'' 1707  ist  das  Wappeui  wie  yorstebend  gemalt; 
dagegen  siegelte  wie  folgt: 


Georg  Friedrich  Anton  von  Mom  1703,  und  nach 
ihm^  wie  folgt: 


Peter  Arnold  Mumm  1787. 

J«  B.  Rietstab  in  seinem  Arinorial  G^n^ral  con- 
tenant  la  description  des  armoiries  des  famiUes  noblea 
et  pathciennes  de  TEuropei  Gouda  1861,  S.  71^ 
blasonirt  das  Wappen  der  ,»Mom  oder  Hamm^'i  indem 
er  sie  als  begütert  in  Geldern,  Westphalen  und 
Kassau  aufiuhrt,  also:  ,,De  gaeales  k  1a  fi»oe  6chi- 
queti  d'argent  et  d'asor  de  trois  tires*  Uimier:  an 
buste  de  More^  habill^  de  gueules,  tortillä  d^argent 
et  de  gaeolee,  sommö  de  deux  comes  d'or« 

Der  mehrfach  üb erei nand  er  g eschachte 

Balken  ist  m  unserer  Gegend  weni^Ker  Iii 


Digitized  by  Google 


andere  Wappenbilder  und  als  Zeichen  der  Zuge- 
hM^keit  m  einem  Fährer  und  zu  einer  Sippe  findet 
er  sich  nur  in  der  Grafschaft  Mark.  Hier  waren  es 
die  Dynasten,  späteren  Grafen  von  der  Mark,  weldie 
den  £alken  dreimal »  Silber  und  Koth ,  übereinander 
geschacht  in  Oold  und  auf  dem  Helme  einen  goldenen 
Flog,  hervor  wachsend  aus  einer,  Silber  und  Both 
geschachten  Mauerkruae,  wie  folgt: 


oder  ein  goldenes  und  rothes  Büffelhom  führten.  Sie 
babeii  Um  raf  ihre  SeiteorLiiiien,  Mark- Arenberg  und 
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Alteiiai  sowie  auf  ihre  Bastart-Nachkommeuschaft  und 
dfiigs  BnrgmaiuisCMiuIien  fortgeerbt»  nameolUoh  «of 
dUe  Calie,  Comest  Lethmate,  you  der  Mark  zu  Vü- 
ligste,  von  der  Mark  zu  Hamm  und  OtteoBtein,  Oeet^ 
ächeidingen  t  Schulte ,  Suitcameui  Vehuedei  Weflsel- 
berg  etc. 


Am  Unter-Rheiii  kommt  ein  sweimal  über- 
einander geschachter  Balken  vor,  z.  B.  bei 
Berg,  Gatropy  Kulen,  Limburg,  jedoch  ohne  dass  bei 
denen,  welche  ihn  fuhren,  eine  Geschlechts*  oder 
Wa£knTerbmdmig  nachzuwdaen  wSie,  nur  da,  wct 
solcher  Balken  zwei  in  einem  Wappen  vorkommen, 
bestand  sie  bei  den  Mdllenark,  Tomburg  und  Yeniich. 

Der  dreimal  (und  mehr)  übereinander  geschachte 
Balken  y  wie  ihn  die  Mumm  fthren,  findet  Bidi,  so 
weit  mir  bekannt|  in  unserer  Gegend  nur  noch  bei 
den  Francois  und  Warner  Lering,  der  1486  Richter 
zu  Doesbuxg  in  der  Grafschaft  Zttiphen  war« 

Die  Mumm  gehören  zu  denjenigen  Geschlechtem, 
welche  urkundlich  am  frühsten  genannt  werden,  sie 
gehen  in  diesei  Beziehung  der  Zeit  nach  sogar 
wiaaehep  wm  denjenigen  Yoreii»  welche  a» ' 


als  DynasteiigeBdilechter  aasweSseii,  avch  stehen  me 
bei  ihrem  eiBten  VoriLommea  in  der  allemftcbstea 
Kähe  der  regierenden  Herrn;  ihre  Stellung  war  also 
imsnreifelhiift  eine  henronragende.  Diese  kann  aber, 
ursprünglich  wohl  nicht  in  einer  militairiischen  Füh- 
rerschaft gesnoht  werden,  denn  dem  scheint  die 
Beschafi'enheit  ihres  Wappens  zu  widersprechen.  Die 
Kriegsfiihmng  des  frühen  Mitlehdtecs  verlangte  Feld- 
zeichen, welche  auf  weitester  Entfernung  sdion 
kenntlidi  waren,  daher  finden  sich  auf  allen  alten 
Schildern  (resp.  Lanzenwimpeln),  welche  die  Führer 
mit  ihrem  Gefolge  trugen  und  welche  ihnen  ab  Kenn- 
zeichen dienten,  einfiache  Heroldsfiguren,  durch  Metall 
und  einfache,  reine  Farbe  dargestdlt,  dabei  sind  die 
Tincturen  derartig  in  ein  und  demselben  öchiide 
benutzt,  dass  bei  Gold  nur  Roth,  bei  Silber  nur 
Blau  oder  Schwarz  (zuweilen  statt  dessen  Grün) 
angewendet  ist. 

In  dem  Mmnm'scfaen  Schilde  ist  gegen  dieBq^el 
über  die  Anwendung  der  Tincturen  kein  Fehler  zu 
finden,  aber  ein  Schild«  der  in  der  Hauptmasse  Uoth 
und  in  dem  Balken  nur  mit  kleinen  Vierecken  aus 
Silber  Tcrsehen  ist,  scheint  die  Leuchtkraft  in  der 
Ferne,  also  die  Bedingung  eines  Feldzeichens,  zu 
entbdiren* 

Das  Hervorragende  scheint  also  auf  eine  geistige 
TJebcriegenhdt  barirt  gewesen  m  sein.  Zieht  man 
den  Flamen  hinzu,  der  in  seiner,  ersten  Form  „Mummo^^ 
ein,  für  unsere  Gegend  ganz  ungewöhnlidier  iit,  so 


r 


10 


hat  die  Annahme  etwas  für  sich,  dass  ein  am  Nieder* 
rhein  zurückgebliebener  Spross  des  altrömischen  ple- 
beijer  GesofaiechtB  der  Hnrnmii^}  seine  dassbche  Bil^ 
dung  dort  fortgeerbt;  unter  d^  fränkischen  Königs- 
liemehaft  sieb  in  Geltung  erhalten  und  in  den 
Grafschaften  Geldern»  Zutphen  und  Cleve,  und  in 
dem  Bisthnme  Münster  fortgepflanzt  hat» 

Wie  dem  auch  sei,  es  ist  zweifellosi  dass  der 
Name  Momm  nicht  von  einer  Besitiung  henrfihrt; 
wenn  man  dennoch  in  den  Schrifien  des  17.  und 
18«  Jahrhund^  „de  Mumm''  oder  ,«yoii  Mamm^ 
liest  9  so  ist  das  der  zeitweisen  Mode  zuzuschreibeii» 
welche  schon  so  häufig  dem  Guten  einen  schlechten 
Streich  gespielt  hat 


•)  Tor  Chrisi  Geb.  187  lebten  dieYolfaitribmieii  Q.  und 
Lndiis  If iwimiiifl ,  letilersr  war  IT?  Praetor  siif  Sardinien. 

Ein  zweiter  Luclu8  war  14<)  Consul  in  Rom,  führte  daß  Heer 
gegen  Cor  int  h  und  zerstörte  diese  herrliche  Stadt,  142  war  er 
CenBor.  Sein  Bruder  Sp.  M.  war  dessen  Legat  beim  Feldzuge 
gegen  Corinth  und  Diobter;  er  wird  Ton  Cioero  mehrmals 
als  Bednar  mid  Anbinger  der  Stoa  geaatmt.  £r  begieitela 
132  den  jflnfaren  Bdpie  nach  Asien,  Hvnmiayeineüienkelln 
des  obigen  Consnla  Lnefns  ICmmdns  wnrdeFran  des  Kaisers 
Ualba,  wie  uns  Suetun  berichtet.    Mummius  Lupercus  war 
römischer  Heerführer  (Legat)  ge^en  die  aafstftndiBoben  Bar 
taver  unter  Civilis,  wurde  von  ihnen  bei  Yetora  {hei  Xanten) 
geschlagen,  schloss  sich  in  Veteim  ehk^  Tertbeidigte  ea  mit 
TapiMeitt  erbielt  freien  Absuf »  wwto  statt  dessen  ver- 
rSiheiifen  aberftdleni  der  Telleda  mni  Opfer  bsstiav»* 
nntenregs  getOdtei 

\ 
\ 


1.  Qerardus  Mumm  unter  den  Zeugen  auf  Seiten 
des  Orafen  Qerfaard  Yon  Oeldern,  in  dner 
Urkunde  y  welche  den  Bflrgern  von  Utrecht 

mit  Zustimmung  und  unter  dem  Siegel  seines 
Vaters,  des  Orafen  Heinrich  von  Geldern^ 
versdiiedene  ft'reibeiten  und  Vorrechte  sichert« 
1177. 

Felllerhaft  abgedruckt  bei  ,,Bondain,  Charter- 
boeok  van  Geldern  en  Zütplion",  Abth.  II.  p. 
TIC)^  '227,  Urkunde  58.  Vergleiche  Spaon  ,,Oordel- 
kundige  Inleidiug  tot  de  historie  van  Gelder- 
land, Bd.  4,  p.  350.  Das  Uri^^inal  ia  Utrecht 
C^pböl  C.  Nr.  ^2. 

II  aomine  Sanete  et  iadividoe  Tiiaitatiff 
Qida  ioleft  ig;iioraDtta  per  sucoeMiim  iem-* 
poriB  ezaeta  plemmque  tnrbarc  neg^otia 

cauta  decreuit  antiquitae  litteris  infurmari 
uel  roboruri  memoriani  ut  nulla  fiat  in 
causis   controuersia    per  negligentiimi. 
Cialis  rei  formam  secutus  ego  Uerardus 
oomea  filiiu  domini  Heimioi  eonitis  de 
Gehe  oetiflee  menoiie  tarn  presentiiiitt 
quam  ftttofornm  qula  quodam  tempore  tra» 
iectom  veniens.  a  ciuibuh  honorificc  sufaceptud 
Bum.  qui  et  grauem  mihi  obtulerunt  querirao- 
niam  de  cotidiaDa  et  graoi  exactione  que  vulge 
bede  dicttur.  quam  ipsi  a  Boatris  hemioibui 
in  Binwieh  patiebaatiir«  Qaemm  preoibuB  es  au^ 
^v/w  iQgaia  domiai  Qodefridi  episoopi» 

I^M  et  aiiiiiaterialiimi  trajeoteatto  (eooleBie)  saUt  fa> 
Bientes  pater  meus  et  ego  oü^endicuium  illud  in 
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perpctuum  rcmouimuB  certitudinem  üde  interposita  eis  pre- 
«tantcB  sub  faujas  ooDstitutioiiis  iorma.  scilicet  at  nanes 
qae  vulgo  licht  8kip  dicimtur.  conducere  nou  cogantur 
illttc  uenientes,  nisi  ueUnt.  nee  etiam  ab  ullis.  niei  a  qnibas 
Ipai  delegerint.  Qnod  8i  nanibiia  Binide  «pplicveriDt,  at  ia- 
ensati  Aiefint  qaod  aliomm  meroeB  sint  qae  ooaaehaat 
anoraii  non  eogantar.  sed  negaatlbaa  toB  atatiia  nostri  sane« 
ionun  reliquias  exbibebunt.  in  quibaa  se  de  objectis  cxpur- 
g'abuBt  Et  quia  nonnunquam  eerui  absentibufi  uel  ignoraa- 
tibuä  dominis  solent  ezigere  panes,  yeluina,  nee  non  aliarum 
^uaromlibet  renua  minata.*)  presumtione  temeraria.  ae  ael 
lieo  aal  alla  pfoftaa  eis  exaotio  fiori  debeat  demtam  est 
fioo  etiam  pro  pieiale  petitioal  eonua  adjeetam  esti  ai  noa 
«ohua  siai  ia  Blawio  liberi,  aernra  ia  tota  aostra  oemleia 

per  tractnm  reni.  sub  nostra  protectione.  firma  fruantur  pace. 
Ut  autem  bujus  rei  firma  sit  constiiutio,  neo  hoc  apud 
posterosy  uel  saooessores  nostros,  ulla  deleat  obliuio.  patria 
mei  aigUlOi  qae  preBoripta  aaat  pater  laeaa  el  ego 
4)onfinBaaiaiaB. 

Aeta  eaak  bec  aaao  domiaiee  iaeamatioais  MÜLmYU^o 
ladicüone  X. ,  anno  regni  Domiai  Prefheriei  Imperatoris 
XXyiI">o  Imperii  XXill."^)  Epiticopatuß  uero  domiai  üode- 
fridi  anno  XXIU"^». 

Testes  autem  hi^jus  rei  aont.  Dominus  Godefridus  epis- 
copns,  Hildebraadas  abbas  ecclesie  sanoti  Parli  apostoli, 
OodefHdaBi  pfepoaitaa  eooleaie  aaaeti  Pelci 

Heliaa  8oaltetaB|  el  fratres  ^  'Watteras  et  Weraeraa. 
Ooiwiaas  et  Slgheliaidas  fvator  das.  Qiaelbertai.  Albere 


•)  Das  Trink^eldfordern  ist  ein  altes  üebcl,  worüber 
auch  ia  CdioiBcbeu  Urkunden  oft  Klage  geführt  wird.  Das 
«weite  Cdlner  Eidbuch,  d.  h.  die  Yerfassungsurkunde  Tom 
Jahr  1310  verbietet  os  an  mehreren  Stellen ,  z.  B.  bei  den 
ätrassenpflastem,  Pfortnern  etc.  S.  Fahne  Forschungen  U., 
Seite  47.  117|  120  und  an  aaderen  Stellen« 

*)  Kaiser  Friedrieh  Barbarossa  werde  1158  6.  Xifi  lam 
Xdnig  gewildi  aad  vier  Tage  spiter  ^^ekrilat»  Seiae  Se* 
gieranff  als  Kaiser  begana  vdt  18.  Jörn  1 155 ,  er  tral  also 
am  9.M&rz  1177  aas  selaen  Tollendeten  25.  Regierung^ahre 
in  das  26.  als  Kdnig  aad  am  18.  Jaai  1177  aas  dam  ToU- 
aadetea  22.  ia  das  28.  als  Kaiser» 
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ministerialeB.  Hartgenis  mmisterialis,  Ludolfus.  Arnoldus- 
GerarduB  de  foro»  Albertus  et  frater  eins  Lambertiis.  Johanne» 
de  Aldwie 

Ex  pavto  nateni  eomitia Heafieiis  de  dttienweri  Gerar* 
dnsMnmno.  JolianneB  de Sallaai  JaoelmB  de Aiiihem. Ber» 

nardus  de  Onnete  Goiwinns  de  Berentrothe.  Jacobns  de 
Varnheim.  Hildegerus  Scultetus  de  Rinwich.')  Isti  fidem 
manii  dederunt  cttm  oomite,  uel  coram  comite  in  domo  Thid- 
boldi  de  Staden,  ista  qne  preeoripta  sunt  nnlla  ratione^ 
inftingi. 

Fuemiit  plofes  quoqne  higns  rei  testos  nobileB  «itii  quoe- 
propter  Iwiidiiini  non  ■cripsimiiB. 

Das  Siegel  mit  einem  linksspringenden  Beuter  ist  auf- 
gedrückt. 


0  IMe  hier  genaimteii  achl  Penonen ,  wekhe  als  dl» 
Yertranten  und  uniBittelbare  Umgebung  des  Grafen  Ton 
Geldern  ersohelnen,  gehOrften  nach  damaliger  Gewohnheit  n 
den  angesehensten  Personen  der  (Jrafischaft  und  führten, 

mit  Ausschluss  Ton  Gerard  Mummo,  einen  Beinamen  nach 
ihrem  "Wohnsitze  Dudenwert  ist  das  jetzige  Dodenweerd  bei 
Nymwegcn.  Öallant,  jetzt  Salland,  eine  Abfclieilung  der  Provinz 
Over-Tf^sel,  Arnhem,  das  jetzige  Amheim.  Berentrothe  (Ber- 
nardBrottung) ,  jetzt  Benrad,  Dorf  und  Herrlichkeit  in  der 
Biirgeriueiäterei  liüla,  Kreis  K.empen|  Ormete,  jetzt  Oermete« 
Weiler  in  der  Bürgermeisterei  Seyelen,  Kreis  Oeldeniy  und 
Yamhaim  ilVamersheiiiiat}  ist  jetsl  rersolnmiideiii  es  lag  aa 
•  dem  Yamkehner  Bmehe  la  Kirelispiel  Bislieh;  seine  Lin* 
detdeii  wwden  schon  froh  MrspUttert  und  kamen  sum  grossea 
Theil  an  das  Stift  sn  Becs;  RiuwYok  war  ein  befestigter 
PlatE  am  Bhein,  wo,  wie  die  Urkunde  sagt,  ein  Zoll  für  den 
Grafen  von  Geldern  erlioben  wnrde  Der  Beinune  Mummo 
entspricht  keiner  Ableitung  von  einem  bitze,  er  geh5rt  seiner 
Form  nach  einer  älteren  Zeit  an,  als  der,  wo  man  sich  naob 
einem  Sitie  benannte. 

Zu  bemerken  bleibt,  dass  die  Beinamen:  de  foro,  de 
aldwic,  de  dudenwert,  Mummo,  de  Sallant,  de  Arnhem,  de 
Onnete,  de  Berentrothe,  de  Yankefan  nnd  ScnltetiiB  d« 
Blnwiek  Iber  die  betreffend«!  Yoraamen  iwiseken  deaLiniea 
mit  MtineferSekffift  tob  derselben  Hand  betgesehiieben  afaid. 
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2.  Henrich  I  Bisdiof  ron  Utrecht,  beglaubigt  m 

einem  Tramsumpte  von  1262,  dass  Heinrich 
Graf  von  Zütphen  1179  im  Beisein  aeiaes  Ge* 
folgesy  darunter  Geimrdus  Mumme,  sum  Heile 
seiner  Seele  und  seiner  Fraueu  Seele  dem 
Kloster  zu  Ostbrock  eine  Insel  und  den  iTisch* 
£uig  um  dieselbe  geschenkt  habe» 

Auß  einer  Copie  in  der  Spaen^schen  Sanunlimg 

zu  Uraveuhüag. 

enricus ,  dei  gratia  traicctcnsis  Episcopiis  ynivcröis 
presentia  viBuris  ßaliitem  in  domino.  Noverit  univer- 
BiUfl  vestra  quod  dob  anno  domiui  m'^-  oo^-  sexage- 
c^Z^flimo  seonndo  in  die  beati  Serratii  littaias  nobilis 
Tiri  domiui  Henriol  oonitis  Snipbaiiiapsis,  bona  me« 
morie  non  eanoellatas ,  non  abolitas ,  neo  in  aliqua 
parte  ipsarum  yiciatas,  sub  vero  sigillo  et  style  in- 
tegro  vidimiiB  et  legimus  quamm  tenor  talis  e&t   In  noniino 
aancte  et  individue  trinitatis  Quoniam  ca  quo  probomm  virorum 
ooiisalta  a  prinoipibtts  gerontur  pleramqne  tum  temporia 
•iMoetsione  atkeaaiiro  memorie  ralegantiiri  tum  pleramqae 
eorrosivo  inTidorom  dente,  quasi  bacbaatiua 
apromm  iotibus  in  extenninium  predpitaatnr  niri  sorip* 
tonim  monimontis  reserrentur,  idcirco  opere  protium  est,  ne 
bonarum  remm  oblitteratio  Burrepat,  ut  poatcritati  bominum 
yeritatis  vestigia  ecripturamm  testimonio  imprimantur.  Ego 
Henricus  dinna  gratia  legitimus  heres  satphanienaifi  oppidi, 
»otan  iaeio  omaibus  Christi  Udelibos  smama  caai  doTO« 
iione  trigintas  libias  tn^edeosis  Tel  daventrieasis  laonete 
ne  apoBpondisso  dars  tanete  Marie  perpetne  Yirgiai  matri 
jebu  et  Bancto  laurcniio  in  r)ätbruck*),  quorum  ibidem  me- 
moria .iiigiter^i  fit  in  memoriam  mei    omniuraque  fideliuin 
defunctonim,  neo  oon  parentum  mconua,  et  preeipae  ad 
salotem  anime  conjugis  nee  Agnes'),  qne  naper  obiorat, 
viohi  nuitan  dilecte.  Yemm  qnia  obnabflaatar  eriniaai  oom 

^)  KIoBtor  bei  N}^we!gen. 

*)  statt  juhgiter. 

*)  Mass  beifisen:  Agoetis. 
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•z  Jasto  fit  elemoaiiift  et  quia  refulget  ante  donliiitin  qnod  manus 

eapit  spu  *)  panperaiD,  cepi  mcditari  ut  affectus  mee 
affectuoee  Bponaionis  mancfparotur  effectuin^i  operis. 
Igitur  ad  rcßtaiirationem  trigenta  librarum  a  mepromiBsanun, 
eonsensu  et  approbatione  filü  mei  Qerardi,  qnla  heo  promiaaio 
priiioipaliter  pro  aiiiiiia  matris  ejua  Agnes,  prefinte  nxoris 
mee  facta  Mi^  insnlam  qnandam  Jnxta  Gomeeenerde 
aaaete  Marie  matri  et  filie  donini  dei  Sabaotli  et 
eancto  Laurentio  in  predicto  clauatio  in  allodiuin  et  proprie- 
tatem  absqnc   ulla  servitii  conditione ,    qnia  liberam  eam 
habni    irogavi.    In   Huper   piäcaturam  hino  et  inde  circa 
eandem  insulam  in  utraque  parte  litoris  prenotninato  cenebie, 
qnia  airilnm  omnium  transeiintKniii  esBemolti  ez  liqnido  ceg^ 
BOTeranty  pie  eom  affecta^  filii  met  Oenurdi  prefati  contra» 
didi  Horam  ai  qnidem  utilitatem  edH<*et  inBute  et  piflcatnre, 
cnidam  corti  in  Bpankeren  ,  que  ad  bupra  dictum  claustruni 
pertinet,  KO[)ita  omni  contradictionc  per  astipulationem  jiisticie 
cil  icut  lier  abBignavi    Ad  iiujuB  igitur  rci  testimonium  robo- 
randuDi  presentium  litteramm  apiccs,  sigilli  mei  impresBione 
muniri  jnsBi ,  et  nomlna  teatiun  Bubindnct.  Godefridna  pie- 
poBitu«  eancti  petri  in  trajecto,  Geldnlftu  capellanns  comitis 
fjuBdem  Relnaldne  caaoniouB  in  Sntphenne,  Tbomaa  eano- 
nicttfl  eiusdem  ecclesie,  Hermannus  de  Alfen,  Gerhardus  du 
brunchor»t  Brunstein  de  Driole  Gerardus  Miimmo.  Hcn- 
rionB  de  Dodenwerde,    Gerardns  de  ßtraien  et  LudolfuB 
frater*)  et  Tbeodoricus  de  hertenvelde,  Bobertne  pincema. 
ActaBuntbec  anno  inoamationia  domlnice  m*»-  e^*  LXXVIino^ 
iadietione  XII  epacta  XI  dolo  lunwri  XVIIt,  regnaate 
finderico  anno  regni  eine  XXTnn  imperii  vero  XXYI  feliciter 
Deee  Tidimus  it*  met  öoventien  zcgelen  op  francyn  go- 
Bchreuen   in  het  midelen  onder  aen    deselve    hangt  een 
dubbele  franoijne  staart,  waar  vaa  het  Zegel  Yeraleten  is 
In  dorflo  stond  geecbrcTen  net  grotore  lettera:  traiiaaeriptam 
jaenle  et  euriia  de  Spankeien.  Wat  Inger  ▼an  een  latere 

>)  Wohl  zweifelloB  statt:  rtV|  odw  rsptn,  d.  h.  leipectiit 
siebt  Bpiritn  wie  bei  Sloei 

effectui. 

approbatione. 
*)  ejae. 
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Btkmkiaw  In  Geldeifaad. 


Die  Urkunde  ist  gefälscht,  schon  der  Styl  vcrrSih  e«^ 
bobeioiidere  die  wieietriohene  Redewete,  welche  lir  fmm 
Seiten  gv  nidil  pesst  Das  Regiemng^ili»  dee  Kaisei» 
ttinmit  nielity  er  war  am  9.  Uta  1179  ans  dem  Tottendeten 

97.  Re^orangsjahre  in  das  98.  als  KSnig,  nnd  am  darauf 
fol^endeQ  18.  Jani  aus  dem  vollendeten  24.  in  das  25.  als 
Kaiser  getreten.  In  der  Urkunde  sind  13  Zeugen  und  der 
Graf  Heinrich  mit  seinem  8ohne  au^efilhrt,  im  Ganzen 
Personen;  es  kdonen  also  keine  17  resp.  18  Siegel  ankai^psn» 
Im  Jalir  1179  haiton  lüUifig  aelbat  die  Grafen  noeh  kein» 
Siegel,  wie  ktonen  dn  sMne  8  HlBiatoiialen,  BefoHameaplan 
nnd  swel  Canonici  ran  Zütphen  dandt  Tersehen  gewesen 
seinl  Die  Urkunde  ist  als  ein  Transsumpt  des  Bischof» 
Henrich  von  Utrecht  gefasst;  es  ist  unmöglich,  dass  an 
einem  TranesuTupte  die  Siegel  des  Originales  hangen  i  eine 
ToUstindige  Contradietlo  in  a^Jaotot 

Die  Feim  einea  TknuBiampleB  isi  aneii  am  Bddnsee 
nieht  gewalnrl;  denn  naehdmn  die  Vbemommane  XJilranie 
gans  his  zum  „felioiter*'  wörtlich  wiedergegeben  war,  mnsste, 
abgesehen  Ton  sonstigen  Formen,  der  Bischof  als  Aussteller 
schlieBslich  erklären,  dass  er  zum  Zougniss  der  Ueberein- 
Stimmung  seiner  yorstehenden  JLbsohrift  mit  dem  Originalie 
•ein  Siegel  an  diesea  Transsnmpt  gahangen,  knba 

Sloet  in  seinem  ,|Oofkondenboeic  dar  Graaftekappen 
Gtlra  an  Zntfen^  soiieinl  diesen  kfaiton  MUer  eikannl  nnd 
deshalb  den  Eingang  ^^Henricns**  Ins  zum  „quarum  tenor 
talis  est^^  ganz  weggelassen  zu  haben.  Es  bleibt  so 
der  Schein,  dass  ein  Original  b^tehe.  £s  soll  hiermit 
nicht  gesagt  sein,  dass  bei  Sloet  die  AbaidU  Tarliag»i  die 
Urironda  ala  mmfdMilig  eiMoaekwInatt»  so  etwaa  liagl 
dem  Ar  die  Gesddehto  regen  Ileisse  dieses  S<Mflslellet» 
gewiss  sn  fem,  aber  bd  dem  Gebianaha  dar  ürkindn  Tor- 
sioht  zu  empfehlen,  war  Pflicht 
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Das  Vidimus,  mit  nur  einem  anhangenden  Pergament- 
Btreifen,  von  dorn  Sloet  spricbt,  und  welches  in  der  Re- 
chenkammer za  Arnheim  unter  No.  78  verwalirt  wird,  hat 
auf  dem  Rücken  mit  jüngster  Dinte  die,  mühsam  älteren 
Sdiriftz&geii  nachgebildeto  Anfnebrift :  Transcriptum  iiisule 
et  onrtis  Spankoteii ,  daneben  aber  eine  wirklich  alte ,  dem 
Anfange  des  16.  Jahrhunderts  angehSrige  Anfsohrift  lautend: 
hoÜ  tu  tipankeren.  Es  gibt  sich  gleich  beim  ersten  Blicke  als 
ein  neueres  Machwerk  kund,  denn  es  ist  auf  Schweinnlt  der 
geschrieben ,  welches  bekanntlich  erst  gegen  Anfang  des 
16.  Jahrhonderts  als  Sohriftsunterlage  benntst  wurde.  Be- 
trachtet man  nun  auch  seinen  Inhalt,  so  erscheint  die  Hand- 
schrift beim  ersten,  oberflftchlichen  BUcko  allerdings  den 
Charaoter  des  18.  Jahrhunderts  zu  haben,  allein  genauer 
untersucht  bleibt  kein  Zweifel,  daes  der  Schreiber  in  lonn 
und  Geist  der  Schrift  jenes  Jahrhunderte  nicht  eingelebt 
war  und  nur  mühsam,  mit  unsicherer  Hand  etwas ,  den 
Schriften  jener  Zeit  Aehnliches  su  liefern  gesucht  hat.  Die 
Abreriaturen,  die  Züge  und  selbst  die  einseinen  Buchstaben 
sind  sieh  nicht  gleich.  Die  e  sind  nicht  jenem  Jahrhundert 
entsprechend  und  sehr  häufig  zu  o  geworden.  Die  o  selbst 
sind  meist  ziikelrnnd  und  in  vielen  Fällen  breiter,  oder  länger 
als  die  Torhergehenden,  oder  folgenden  Buchstaben,  die  r 
kommen  in  dreifacher  Form  vor  und  einmal,  im  Worte 
obierat,  wie  sie  erst  1510-1550  gebräuchlich  werden,  näm- 
lich wie  folgt  ]f  •  Dieses  letstere  gibt  Fingerzeig  für  die  Zeit 
der  FUschung.  Ich  brauche  daher  kaum  noch  su  bemerken, 
dass  das  gefälschte  Stück  sorgfältig  mit  Coninia  und  Punctum 
versehen  ist,  wuö  bekanntlich  in  jenen  alten  Urkunden  sich 
anders  verhält,  ferner  dass  der  Pergamentstreifen  zwar  be- 
deckt ist,  als  wenn  daran  etwas  befestigt  gewesen  wäre, 
dass  aber  die  ungeknickte  und  untereinander  unTcrbundene 
Beschalfenheit  seiner  beiden  Enden  beweist,  dass  ein  Siegel 
Überhaupt  nicht  daran  gehangen  haben  kann. 

bpaen,  bekanntlich  einer  der  gewissenhafteste n  Arbeiter,  con- 
statirt  eine  Urkunde  obigen  Inhalts  mit  12  abhängenden  (siegel- 
l08en}Pergamentfltreifen,  es  muss  ihm  noch  ein  anderes  Falsi£cat 

•Riegen  haben.  Die  Münehe,  bewusst  ihrer  geschfttsten 

,  CluonikMi  «nd  Uikimdinbaelier.  IL  2 
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Stellung,  waren  bekanntlich  nicht  blodö|  auf  den  rerschie- 
densten  Wegen  ihre  Ziele  zu  verfolgen  und  dabei  der  pro- 
fgLTi^n  Welt  allos  Mögliche  zuzumuthen,  namentlich  weon  es 
auf  die  Yennehrung  ihres  Vermögens  u«d  Anseheiis  ankam. 
Es  wäre  Terdienstlich ,  die  enorme  Summen  naohiiiwelseii, 
welche  durch  ähnliche  Fälschungen  und  falsche  Torspiegelnngcn 
an  sie  und  überhaupt  an  die  todte  Hand  g<j kommen  und  wie 
viele,  selbst  fürstliche  Familien,  dadurch  verarmt  und  unter- 
gegangen sind  üonnte  doch  sogar  der  Möncbsfreund  ii.önig 
Philipp  von  Spanien  nicht  umhin,  Uber  die  Bcbenknngen  an 
die  todte  Hand  die  strengsten  Gesetze  zu  erlassen^  um  seine 
Länder,  und  so  auch  sich,  gegen  die  Ton  dieser  Seite  drohende 
TerarmuDg  zu  schützen 


3.  Heinrich  von  E.ssende  (Essen),  Schultheis  in 
Zaliandi  lütter,  und  seine  Frau  Luitgardis 
Mumme  besitzen  einen  Zehnten  zu  Oamer*)  1239« 

Aus  dem  Archive  Yrst  ^)  Spaens  »Samml.  im  h.  Bath  Yon 
Adel. 


4.  Henrich  Mumm  als  Zeuge  unter  den  Ministe- 
rialen des  Grafen  Otto  III.  von  Geldern  in 
dessen  Urkunde  ^  durch  weldie  der  Ortschaft 

Neii-Wagcningen  städtische  Freiheiten  und  Vor- 
rechte verliehen  werden.    1263,  12.  Juni. 

Aus  dem  Arrhive  des  ehemaligen  Klobtcrs  Bethlehem. 
Bondam  Charterboeck  etO|  Ahth.  Iii.  p.  561.  Urkunde  185| 
Schlichtenhorst  S.  580. 


')  Uamer  in  der  Bommelerwaard  hei  Zalt-Bomniel,  Dorf, 
vormals  mit  Schloss  und  Herrlichkeit  Letztere  besass  1312 
Gyebert  de  Cock  van  Werclenburg,  137S  Herr  "Wilhelm  vou 
Heukelom,  Butter,  mit  seiner  Frau  Elisabeth  von  Gamem, 
denen  1384  ihr  Sohn  Oerard  von  Leyenhurg  folgte.  Im  An- 
fange dee  15.  Jahrhunderts  war  Frans  Pieck  Herr  sn  Oa» 
merti.  Mine  Tochter*  Terheirathet  mit  Otto  Ton  Bjaefteiif 


19 


In  den  namc  der  Heyligor  unvorscheydeiyker  Dryeyol« 
dkboyt,  amen.  Ick  OUo,  Oreve  ran  Gelren,  ende  Tan  Zatphen, 
BobryTe  allen  denen  genen,  die  deae  letteren  aensien,  aalayt 
«nde  eewigen  mde.  Alle  irercken  der  aterffelycker  dingen 
Yolgen  nae  den  loop  der  tydt,  ende  Tergaen  te  eamen  mitten 
Tnynschen,  alsoo  die  vergaen;  wairom  dattot  noit  is,  dat 
men  die  dingen,  die  oae  hoerre  natueren  vergancklick  zyn, 
▼erdieren  moet  mit  Yestenisse  der  Brieven,  Hicrom  Oferaiende 
ick  der  Terstantniaae  der  tegenwoerdigen  menschen  |  ende 
den  genen ,  die  noch  namaels  koemen  anllen ,  onder  den 
getuych  des  tegenwoerdigen  achriftea,  dai  ick  Otto  Oreye 
van  Gelren  ende  van  Zutphen,  mit  voersetten  raydo  mynre 
Edolre  Yrienden  ende  mynre  Dienstluden,  van  der  machten 
desKeyser^,  ende  des  Koninckb,  ende  met  sonderlingh  oorlolfi 
hebben  geniaeckt  van  der  Poirten  van  ^ye  Wageningen  een 
filadt,  ende  hebben  hoor  gegeven  alle  Tjyheyti  mit  alingen 
hoeren  goedeot  dat  dese  Stadt  Terblyden  aall,  ende  die 
Lnde,  die  dair  nu  in  woenen,  off  namaals  in  woeaen  anllen, 
van  der.-jt'lver  Yi'ylieyt,  die  een  Vry  Stadt  gebruyckt,  ende 
myn  Stadt  van  Zutphen.  Endo  ick  en  yall  cfcen  schattingbe 
noch  beloisten  in  deser  vur^eyder  Stadt  macken,  buyten  wyll 
der  Bürgeren.  Oick  sette  ick,  dat  deae  aelve  Stadt  geregiert 
aalle  werden  by  raide  der  tweeleff  Schepenen,  die  dair  ge« 
koeren  anllen  werden;  oft  dair  eenige  saick  in  hoer  ongc« 
ordiniert  were,  dat  die  overtoigen  anllen  werden  mit  voir- 
synnigen  rayde  der  versoyder  Schepene,  ende  iuUen  byhem 


brachte  Oamem  an  dieses  Geschlecht  löGij  waren  Jolmn 
und  Diedrich  von  Haeften  mit  ihrer  SchweBier  Agnes  Be- 
sitzer, leliere  erhielt  Oamem  und  brachte  es  ihrem  Ehe« 
herm,  Alezander  von  Taselatein,  Baatartaohn  von  Maximilian 
von  Egmond,  Qrafen  von  Büren  Ihr  Sohn  Wilhelm  von 
YfiBelstein  wurde  1616  wogen  Oamem  zur  Ritters rhaft  ver- 
schrieben DernnSchat  kam  ea  an  die  Bandwyck,  die  nook 
Besitzer  sind. 

YrBt,  auch  Jrst  und  Jerst  propolirioben ,  war  ein  alt- 
adlijf  BnrghauB  in  der  Ober-Velau,  am  linken  Ufer  inid  nahe  der 
Yßsel,  9  Stunden  nördlich  von  Arnheim,  2  Stunden  von  l'epe, 
wo  in  ältesten  Zeiten  die  Mumm  ansässipr  waren  und  die 
Verschwägening  wahrscheinlicdi  angekimjdt  irft ,  die  Burg 
war  tiehr  lange  im  liesitze  daa  adligen  Qeächlechtä  Haarsolte. 
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weder  werden  gebracht  tot  eenon  gueden  etaet.  Ende  allr* 
fiaickeu  sullen  wesen  in  derselver  Stadt,  nae  rechten  ende 
gueden  gewoenten  der  Stadt  van  Zutpboiii  wtgeaomen  alleen  't 
Oerieht,  Tan  welcken  mjn  Biohter  genot  &emen  fiaU,  ala  hy 
ie  Toeren  dede ;  weldke  Bichter  noohtans  richten  sali  by 
Tondenisse  ende  rayde  der  Sebepenen.  Toirt  Boe  wil  ick^ 
dat  gheen  Borger,  die  in  der  Stadt  woenende  is,  aal  werden 
verwonnen  mit  Kampe,  bynnen  den  palen  mynre  Greefschap 
ende  myns  Lands;  mer  die aenspreker  8al  gaea mitter  saicken 
die  hy  tegen  den  anderen  heefl|  totten  Richteri  ende  Sehe* 
penen  ran  ny  Wageningen ;  ende  alet  hem  Tertoent  ia,  ioe 
enilen  ey  dair  op  richten ,  ende  die  eaick  tot  eenen  gneden 
eynde  brengen. 

Voert,  die  I  urgen  sullen  vrv  wesf  ii  van  allen  schattin- 
gen  ende  betaiingen  Tan  Tollen  in  mynen  Lande  ende  mynre 
Oraafflohap ,  wtgenomyn  Lobeda ,  ende  anders  allen  Tollen, 
die  in  den  water  gelegen  ayn  Oiok  soe  en  tnUen  dese 
Bürgeren  geea  crfibiBae  geren  van  hoysinge  noch  ran  wapen 

Voirt,  waren  dair  eenige  luyden  Tan  bnyten  in  boeme» 
woenen ,  vau  wat  manieren  dat  sy  wesen,  die  noch  Heer, 
Doch  OlderH  en  hebben,  dat  der  Stadt  kondich  weer ;  weert 
dat  sy  storren,  noch  ick,  noch  m>n  Eichter  en  aal  die  erff- 
niaae  aenraen;  mer  die  Schepenen  snllen  sy  onder  hem  be* 
kümmert  holden  een  jaar  lanck  ende  ata  weken;  endeweartf 
dat  dair  bynnen  jaim  beer  HeerolFhoer  Erffgenamen  qoamen 
die  hem  *t  recht  Tan  dier  ErUMsae  rermeten,  soe  solden  hem 
die  Schepenen  vol  recbt  doin.  Mer  weert  dat  noch  H«er 
noch  Erffgenamen  bynnen  jaers  en  quaiiien,  die  recht  heefft 
in  dier  Erffnisse,  soe  solde  dio  Greve  dat  guet  Tryliok  nemen. 

Yoirty  die  genei  die  dair  koemen  mit  waganen  ende  mit 
Karren,  ter  merckt  hoer  gnet  ter  terkoopen  op  den  Oonia* 
dach;  weert  dat  sy  quemen  des  Woensdachs  dabr  ta  yoarent 
ende  sy  des  Donredaghs  niet  ontkummerfc  en  weren,  soe 
sullen  Hy  den  Yrjdagcs  en  wechtrecken,  beholdelick  hoeis 
ende  hoers  guets. 

Yoirt  schepen »  die  dair  van  bovcn ,  off  Tan  baneden 
aenkoemen  mit  hoeren  gueden»  wert,  dat  sy  deselTen  weoh 
wederom  trecken,  die  sy  qnamen»  ende  niet  w^i*^  «moAMu» 
en  waren,  die  snllen  sonder  tollen  en  weohtree 
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«nde  d.e  gm.e  de.er  groot.r  Gysten  nie»  gebroick«.  «, 
-werde  van  myn,  noeh  van  myure  Erron,  loe  heb  ick  dit 
2'  -y-n  E  lelen  Luden,  end.  »it  j^jnen  Dfe-HuydJn, 

Di«  M»«!  aynre  BldereLuycUn,  die  de«  voir.eyde 
jryhcide  gMworen  hebhen,  zyn  deso.  Gmit  van  Batonbowh. 
Clae*  Tan  Mal.en,  Wyllem  van  liernen,  %ddereil 
_    l>.e  n.men  ...ynre  DienHtluyden ,  ende  »ynw  Lnydeil 

>  an  Hekewn,  Goe««»  ran  Bochen.,  Otto  raa  Seelen,  Hen- 

addew^  HenrickMomme,  Egbert  van  i:,l,aokweerde 
Wynant,  ende  Gaedert  Jaege«,  Dirck  van  Em»,  Kutee^ 
Wtenweerde,  Claes  van  Ophusen,  Dirck  y«,  Halt,  Jan  raa 
«eil;  endo  voel  andere  luyden. 

Dese  bekonninge,  ende  «hyften  der  waerheyde,  heb  ick 

-d. Bürgeren T*nny  Wagenipgen.  milter 
»aohtoB  de.  Kej«,«,  ende  de.  Koninohs,  ende  mynre,  in 
den  jMre  der  gebnerten  ona  Heeren  dny«ent  twee  hondert 
ende  d^  ende  tsestich  op  den  andern  Jdus  van  der  Haent 
TanJunio  by  ny  Waj^eningen,  daer  dese  taygen  tegenweirdWi 
waeren  die  h.er  nae  beschrewen  rtMm:  Sohepen  Tan  Am- 

1     w  .r       ^'"^^  ByqujnPloech,  Guedert 
d.e  Muster.  WoUer  bj  den  lerkhoff,  Honrick  Tegna^el, 

?n  ^  derMercke,  Gerrit  Gheye,  Hugo 

Piochy.aep  hl  Wageningen,  Labbert,  Schoelmeyster  t'A™. 
Bern,  ende  anders  voole  Lnyden  Ende  dosen  Briefif  heb  ick 
<loin  vesten,  mit  aendruckinge  myn.  Segeb. 
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6.  HenricQS  de  Esseude  dictus  Mummeveräussert 
Vermögensstücke  1235, 

Aus  dem  Origiualkaulacte  im  Archive  des  üauses  Yrat. 
Spaeus  Samml. 


6«  Wflhelm,  Sohn  des  Ritters  Oerard  von  Heckeren, 

verkauft  unter  Zustimmung  seiner  Mutter  Suennl- 
diS)  seiner  Frau  Jutta  und  seines  Bruders  Kiqum, 
seine  Güter,  genannt  Oodescalkync,  in  der  Pfarre 
Syluülde  für  100  Pfund  Pfenninge  dem  Kloster 
Bethlehem  und  überträgt  sie  letzterem  feierlichst 
im  dortigen  offenen  Qerichtey  wobei  die  beiden 
Edelhencii,  Ilcnnan  von  Loen  und  Stephan 
von  Wisch y  die  beheben  von  Dottiogera,  viele 
Oeistitcbe  und  Adlige»  unter  ihnen  Gerard, 
genannt  Mumme,  anwesend  sind.  1295^25.  Jan. 

Aue  dem  Originale  dea  Kloatera  Bethlehem  im  Qpldri« 
sehen  Archive  zu  Aruheui 


et  ainguli  tem  preseotes  quam  fittmi  qvod  bona 

Sylnolde  qne  a  religioBiB  yiris  proposita  et 
2|u  eeolesie  sancte  marie  in  Bethlehem  hao  asque  in 
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eenBun  habtumns  ac  aream  nostram  sitam  in  paroebia  sa« 
pradicta  jnxta  manstun  dictum        er i n oh  per  coDsilinm 

consenjinni  et  voluntatcm  sueneldis  matriö  nostre,  J  ulte 
üxoris  nu5tre,  Riquini  fratris  nostri  nc  nlionim  coheredum 
nostrorum  cum  Omnibus  attinentiis  suis  ia  terra,  aqua,  nomore 
ao  alias  abicunque  aitis  BUpradictis ,  preposito  ei  cenuentni 
aimplidter  ao  Iniegraliter  bona  ao  libera  noluntate  Yondidtmna 
pro  centum  llbris  legaliom  denarioram  nobis  tradlHs  et  nu- 
meratis ,  ac  yendita  vna  cum  8upradicti8  matre ,  nxore  com 
mundibordo  Hiue  tutoro  a  jndico  dato^  fratre  ac  alijs  cohere- 
dibus  uüßtriö  apud  Hjuolde  (sie)  in  facie  judicii,  judice  scilicct 
gerrardo  Dankero  pro  tribunali  sedento  ac  supra^üctis  con- 
ditionibuB  preBenti  pagina  oontentis  denarios  teBÜmonialea 
redpieato  debite  more  et  consueta  sollempnitate  libere  resig« 
naninrafi,  quod  wlgariter  dicltnr  Tertien  et  proBentibae 
reeignamus      Pomittimus  etiam  presentibus  no8  obligantes 
quod  do  predictis  bonis,  ac  area  taliter  venditis  cum  suis 
attinentÜB  d«»bito  more  et  consueta  sollempnitate  in  iucia 
judicii  libere  resignatiB  sepediotis  preposito  et  conuentui  Hrmam 
aeoaritatem  ao  integram  faoiemnB  warandiam  quod  wlgariter 
dieitor  wäre  rbionnqae  et  qaetiensounque  sine  in  iudioto 
Bine  extra  Indieimn  ab  ipBis  preposito  et  eonuentni  super  hoo 
fuerinius  rc([iiibiti.    In  cuius  rei  testiniüiiium  et  securitatem 
cum  proprium  sigillum  non    babemus  preaentcm  paginam 
sigillis  nobilis  uiri  domini  Ucrmamii  militis  de  Loyn,  ätephani 
et  Johannia  fratrum  de  Wisohe  et  scabinomm  de  Duttincbem 
petinimns  et  procaranimnB  oomnraniri     Et  noa  Uemannva 
nobilis  dominns  de  Loyn  ao  Stepbanna  dominus  de  Wische 
ad   petitionem    supradicti   Wilbelmi  ac  suorum  beredam, 
sigilla  üostra  presenti  pagine  apposuimus.   r         autem  bu- 
pradicti  Johannen  de  Wische  ac  8cabiui  do  Duttincbem  hu- 
pradictis  conditionibns  nenditioni  et  resignationi  nocati  et 
rogati  interfntmuB  ao  omnia  et  singula  qne  eontlnentur  in 
presenti  pagina  nidimna  et  andinimns  et  sigilla  nostra  pre« 
sentibna  apposnlmuB  in  teBtimoniun  eommdem   Actum  et 

datnm  apud  Syluolde.  anno  domini  millcsimo.  ducentesimo 
Doiiagesimo  quinto  in  conuerbione  beAti  pauli  apobtoli  pre- 
Bontibus  biis  domino  Johanne  preposito  de  Eist.  Domino 
plebano  de  Ötejnre.  Domino  Oysekino  plebano  de 
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SyluoldOy  domiau  Theoderico  de  Steyore  et  Domino  Egydio 
de  Bake  militibus,  Wiarico  de  Wesenhorat,  Alberto  de 
Syndere,  Saethero  de  keroenem,  Theodorioo  de  WrdeD,  frede* 
rico  de  bake,  gerardo,  bertoldoi  Wilhelme  fratram  de  Bake, 
Oerdungo  de  Wele,  Siepbano  de  Jseroorde,  Stephane  de 
"Wittenhorst,  Gerardo  dicto  mumme,  Hermanno  de 
brochnsen,  frederico  do  hekern,  Hermanno  dicto  Gyr,  Wil- 
helmo  de  Houe  famulis  Johanne  de  canipo  Regia.  Woltero 
de  Hagen«  Wilhelme  de  Kyller,  Johanne  de  Herne,  Henrieo 
de  Duzebnrg,  petro  de  Djithern,  Henrieo  de  Seydem,  Tbeodo« 
rico  Baqdolphi,  Johanne  Jdineh,  Oerberto,  Anioldo  de  Dit* 
teren,  Scabinia  de  Duttinchem  et  aliis  quam  pluribos  probi« 
et  üdedignis. 

Die  vier  Siegel  sind  abgefallen  und  nur  vier  seidene 
fcchnüre,  woran  sie  hingen,  noch  vorhanden;  sie  sind  beim 
ersten  und  dritten  gelb,  beim  zweiten  und  vierten  grün 


7.  Bruno,  genannt     um m e ,  Sohn  Arnolds,  und 


seia  Bruder  Gerard,  Rudolf  Pieck,  Bertha  Witt we 


in  der  Pfarre  Mere  (bot  Cleve)  sammt  dem  Eigen- 
tiiume  an  Albert»  genannt  Hole,  verkanft  haben, 
treten  das  Verkaufte  feierlich  vor  dem  Richter 
in  der  Düffel  zu  Gunsten  des  Klosters  Bedbur  ab« 
1316,  7.  Febr« 

Aus  8pa«n*8  SammL  Bd.  171»  S.  140» 
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A    p  I  niverf^is  prosentia  visuris  vcl  audituris.  Nos  Ricoldus 


^9 


J  de  Lrut  iudex  iuratns  Dnfllie  constitutus  ab  illas- 
■/\jI}\^\x\  viro  dumiuo  Roynoldu  Comite  gelrie  salutem  et 
(!Ogno8ccre  Teritatem,  Noverint  univcrsi  quod  propter 
^  ^  hoC|  in  nostra  preseotia  tomqaam  in  figura  iudicii 
consütnü  Budolphus  dictas  Pieck,  Bruno  fillus 
Arnoldi,  Gerardus  dictusMomme  frater 
SU  US,  Herta  relicta  l'iecks,  Margareta  et  Gisclla  puelle  cum 
nuindiburno  ab  eis  electo  et  simlitcf  sibi  dato  consum  iu  bo- 

nis  dictis  Opdeubosob,  sitis  in  parochia  de  Mere  et  

dominium  proprietatii  et  utilis,  quod  ad  ipsos  spcctare  di« 
noscebatnr  in  manus  nostras  ad  proprieiatero,  nsumfructum 
siue  osum  alberti  dicti  Bole  ^  nomine  priorisso  et  conuentus 
sancte  Marie  in  Bedebur  effestucando  resignauerunt  pro  certa 

pecuiiic  quaulitate  et  pensoluta  et  nos  dicta  bona 

dicto  Alberto  tradidimns  ita  quod  dictante  sententia  boDiinum 
iudiciarioriiiii  dicti  Kudolphus  Pyck,  Bruno  filiusAnioldi,  Gerar- 
dus dictus  Momme,  Berta  dicta  Pyck,  Margareta  et  Gisclla 
nichü  iuris  sibi  letiDuerunt  in  eisdem,  presentibus  homioibus 
Sudiciariis  videlicet  Btephano  de  Angberen  mitite,  Tbcoderico 
dioto  Dens,  Borgbardo  de  Haelt,  Henrico  de  Nyle,  Borrone 
diclo  Zasse,  Tbeodt  rico  dicto  d«  clcuo,  Jobanne  de  Grosen, 
Johanne  dictx>  Zomer,  liutghero  fiiio  Leyte,  Beniero  filio 

^)  UOffel,  einst  Gao  Dobia,  begriff  die  Kircbspicle  Mebr, 
Kiel,  Loetb  oder  Lenth,  Keckerdom  und  Ubbecgen,  jetzt  die 

Preussiscben  Bürgermeistereien  Niel,  Kecken,  Grietbausen 
im  Kreise  Cleve  und  Leuth  im  Kreise  Geldern,  nnd  die  hol« 
ilndische  Bürgermeisterei  übbergen.  Die  Urlvuiiilen  des  8. 
lind  9.  Jahrhunderts  weisen  nach,  diss  damals  tolgeude  Orte 
dazu  gehört  haben:  Rynaren  (Kindern),  Nitre  (Nutterden) 
Uaemmi  (Cleverhamj,  Doeiisbiug  (DoD8brü<igen),  Meri  (Meer), 
Millin^ren  (Millinf^en  links  rheinisch),  Adelriclioim,  Cacrailes- 
beim  auch  Cachritheim,  (L.  Th.  C.  v.  den  Bergh«  Middel-Nederl- 
Geographie  .hält  ersteres  fiLr  Erlecum,  das  zweite  für  Keker- 
dom).  UnkilneiBi,  Babtnbeim,  Lotde  (Loeth),  Speltborf  (Spaldorf;, 
Binbuma  (Bimmen  ;  Niol  (Niel). 

Diese  DOffel  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  der  gleicb- 
natt^m  ehemaligen  Freiheit  und  Baronie  an  der  Kethe^  im 
vormaligen  borgandisehen  Kreise,  Quartier  Antwerpen,  Meyerej 
Saadboven. 
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Henrid,  Fraccone  Tersteno&bergli  sono  et  aliis  quam  plaribiia 

üdedignis.   In  cujus  rei  testimoniam  ad  pctitionem  «trinsque 

partis  nostrum  sigillum  diiximus  preseniibus  apponendum. 
da  tum  et  actum  anoo  domini  CCC<>  dccimo  sexto  Sabbaiho 
po8t  Agathe  virginis  et  martiris. 

Siegel  ab. 


8.  Albert,  genannnt  Bole,  vermacht  die  von  den 
Oebrüdera  Momme  und  deren  Mitberechtigten 
gekauften  OUter»  genanntOptenboach,  nacharinem 
Tode  dem  Kloster  Bcdbur,  um  die  Einkünfte 
davon  zum  Heile  seiner  Seele  unter  die  Nonnen 
im  Befeetorio  (Speisesaal)  zu  yertheilen«  1316, 
7.  Febr. 

Aas  Spaen^s  Sammlang  Bd.  i64,  8.  139. 


tf  I  niversis  presentia  lisoria  et  aodituris,  Nos  RicoUlus 

J/  de  Lent  Judex  juratas  Doflte  constitatat  ab  illastri 
_  domiao  ReynoldaComite  gelrie  salotem  et  cog- 

noscere  veritatem.  Noverfnt  uaiver^i  quod  aobii 
sedente  pro  tribunali  in  Loeth  assuraptoiue  nobis 
vpnerabili  viro  domino  dprano  ecclesie  Zefliceasis 
et  discreto  yiro  dornt no  Stephaao  de  A näheren  com- 
paniit  coram  nobis  tamqoam  in  figiira  iadicii  Albertus  diotus 
Bole  libera  sua  ▼olonlate  meotis  saecompos  et  corpore  saans 
bona  saa  dieta  optenboscb,  sita  ia  paroehiade  nete  cum  tmr 
nibus  suis  attinentiis  et  censum  dictor um  bonorum  quos  emlt  ei|a 
Rudolphum  dictum  Pyck  Brunonem  Momroe  filium  Ar- 
nold!. Gera  r  dum  dictum  Momme  fratreai suum, Bertaro 
relietam  Pychs  margaretam  ei  giseliam  pueUas,  post  obitom 
suam  dedit  et  tribaifc  pro  remedio  anlme  sae  priorisse  et  om- 
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veolui  Sancte  Marie  in  Bedbure  tali  conditione  iit  distribuant 
in  refectorio  secundom  degentiumiu  diclo  coenobio  necessitatem, 
pro  Qt  eis  fisum  faerii  expedire,  presenfibus  dlBcretis  yiris 
Tbeoderico  dieto  Dens»  Borghardo  da  Haelt  fratibas,  Henrico 
de  K}  le,  Borrone  dicto  Zasse  etaliis  quamplaribiisfidedignis. 
In  cuius  rci  testimonium  nostrum  «?igillum  duximus  presenti- 
bus  una  com  sigillis  nobis  assuroptorum  videlicet  Yenerabilis 
decani  Zeflicensis  et  domini  Stcphani  prcdictorum  apponeo- 
dum.  Rogamas  simal  cum  Alberto  dioto  Hole,  illustres  Yiros 
dominos  dominam  Tbeodericmn  comitem  cleaensem  et  domi- 
num Tbeodericom  de  clene  comitem  de  Hilkeniode  ei  stre* 
mnim  müitem  Theodericmn  de  Eyle  ad  maiorem  ceriitudlnem 
sua  sigilla  presentibus  apponant  et  nos  Theodericus  Comes 
Cleuensis,  Theodericus  de  cleue  Comes  de  llilkenrode  et 
Thcodericus  de  Eyle  nostra  sigilla  ad  petitionem  Ricoldi  ju- 
dicia  predicti  et  Alberti  dicti  Bole  predicti  presentibus  du- 
ximna  »ppoBeiida  in  testimonium  super  eo.  Datum  anno  do- 
mini COC*  dedmo  sexto  sabbstho  post  Agathe  Virginia 
et  m&rty 


Dag  Siegel  Jcs  Grafen  Tlicodirich  Vi  II.,  welches  sich, 
wie  vorstehend  abgebildet,  bei  Spaen  findet,  habe  ich  bisheran 
vergebens  in  dem  Düsseldorfer  Landesarcbive  su  finden  ge- 
sncht,  dagegen  bin  ich  durch  dieses  Suchen  belehrt,  da>s  ge- 
dachter Graf  mit  dem  Ernste  des  Siegelrechts  und  deu  daran 

SeknOpflen  rechtlichen  Verpflichtungen  maneheilei  spielende 
(ebemdeen  und  namentlich  die  Lust  verbunden  hat,  seinen 
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Siegeln  und  den  darin  betnidliclien  Wappen  die  ▼etscluedeil- 
artigsten  Formen  zu  -ebeu.  In  den  eraten  Ähren  seiner 
Regierung  (131 1-7.  Juli  1347,  wo  er  verstarb)  namentlich 
1312  -18  liegen  eintaclie  und  gespaltene  Schilde,  mit  einfachen 
oder  mit  zusammengesetzten  Wappenbildem ,  mit  und  ohn^ 
Helme  etc.  von  Wahr«JcheinUob  war  obiges  BiokcI  eins  vou 
enen  Phantasiestücken,  denen  er  amloro  mit  oinf>m  ganzen, 
oder  durchschnittenen  /epterkrcu/o  zur  Seite  stellte. 

Das  Siegel  Tbooderichs  von  Clnve ,  Grafen  von  Htlken- 
rode,  w.'lch<^5  Spaen  ohenfalls  unter  seiuor  Ab^  'hrift  abgebildet 
hat,  zeigt  einen  Schild  mit  oinpui  ilerzicIulJe  und  inrmcr- 
krageu,  wie  hier  abgebildet  folgt: 


mit  der  nur  theil  weise  erhaltenen  Umschrift:  CVS  DB  CLEVE 
COMIT.  1  .  .  .  KODE.  Er  war  entweder  dör^Ohem  des 
Grafen  Theoderich  VIII.  oder  der  Sohn  dieses  Oheims.  Hilkea- 
rode  ist  das  jetzige  Hülchrath  bei  Dormagen ,  von  desaea 
Schlosse  noch  interessante  Baudeukmale  vorhanden  sind. 

Der  Richtor  R.  deLent  führt  ebenfalls  ein  rundes  Siegel 
mit  untenstehendem  Wappen  und  der  T  msi  hnft :  ö  IIU  ÜLUI. 
DE.  LENT.  Das  Wappen  scheint  herabhängende  Kiemen 
darsustellen ;  spärter  fahrten  die  Lent  drei  Pfähle. 


Digitized  by  Google 


29 


9.  Vor  den  Schöffen  zu  Mörs  verkauft  Mabilia  von 
Xanten  mit  ihrem  Gatten  Pilgrim  Mumme 
dem  Grafen  Dietrich  von  Mörs  elf  Mark  Gefillle 
aus  dem  Zehnten  und  Hofe  zu  üieukerke,  132^. 
23.  Joni. 

Aas  dem  Landesarchive  ra  Dfieseldoif 


tninmis  presentem  litteram  Tisaiii  et  aoditnris  nos 
Theodericus  de  Asborch,  Gerardns  de  Menrich  et 
Theoderlcas  dictas  Oppenoerde  scabini  in  Moerse 
facimus  manifestum ,  quod  coram  nobis  coQStituta 
Mabilia  nata  quondani  Amoldi  de  Xantis  nna  cum 
Pilgrimo  dicto  Mumme  eius  marito  legitimo 
et  tntore,  JacobO)  Godefrido,  Arnolde  et  Johanne 
ipsias  Habilie  veris  heredibos  de  ▼nanimi  consensn  et  libera 
Toluntate  eomndem  Tendidit  riee  et  radonabilitir  nobili  yvo 
donhio  Theoderioo  comiti  de  Moerso  domino  no&tro  anniios 
redditus  undecim  marcamm  brabaotinonim  antiquorum,  qua- 
tnor  denarios   brnbantinos  pro  uno  grosso  Tnronensi  con- 
putando,  sibi  pro  porcione  bereditatia  sae  paterne  assignatoa^ 
exolaendos  et  ministrandos  aingolia  annk  es  decima  et  corte 
aitis  apnd  Njenkerken,  qnaa  Elbertus  de  Xanctls  ftater  eina 
gemanua  quondam  a  dominio  de  Alpem  jure  feodali  tenebat 
Oimc  aotem  a  domino  nostro  predicto  teuet  easdem,  pro  qua- 
dam  pecimie  summa  ipsi  ab  eodem  domino  comite  domino 
nostro  niimerata,  tradita  et  integraliter  persointa,  propterquod 
predicta  Mabilia  una  cum  marito  et  heredibus  suis  predictia 
preiatoa  vedditoa  (sie)  in  manna  prenarrati  domini  nostri  et 
anonim  herednm  anpraportaoit  et  ledgnaoit^  effestacando  ore 
et  mann  de  elsdem  jnre  et  consnetndine  terre  communis  fn 
premissis  plenius  obseruatis.   OMigauerunt  etiam  se  Mabilia, 
eins  maritus  et  heredes  predicti  coram  nobis  ad  debitam  waran- 
diam  reddituum  predictorum  ]  refato  domino  nostro  et  siüs 
heredibus  iaciendam,  doio  et  iraude  excioais  penitus  in  pre* 
anaaia.  In  omninm  premiBsonuntestlmoniumetnotlttameaiden- 
tem  de  eonaenaa  pavcium  afgilla  nostra  hnic  littere  duxhnns 
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apponenda.  Datam  et  actnm  anno  domino  nilMmo  treceii* 
tesimo  vicesimo  nono  in  Tigilta  nativitatis  beati  Jolianiils  bap- 

tiste,  prMPntihiis  discrelis  viris  Stcpliano  dictu  Vbel  judice 
nostro  et  Wernero  diclo  Fyetzel  iiostro  tonscabino  iiobiscnm 
tunc  judicio  prcsidentibus,  Jacobo  diclo  Tcggher  et  Amplonio 
diclo  Yander  Qaten  necnon  aliis  quampluribas  viris  fidcdignia 
ad  premissa  Tocatia  et  rogalis. 

Lat  Pergam.-Urk.  mit  den  Siegelü  des  Dietrich  von  As- 
borch  uud  Dielrich  Oppenoerde;  dasjenige  des  Gerhaid 
Meurich  ab. 


10.  Jleuiieh  Mumine,  Scheffen  ssu  Deventer. 
1331-1336. 

Dumbai-Devciuer. 


11.  Joliann    vau  Kell  ,  Sohn  Jobanas  de  Rode» 
Zeuge  beim  Tausch^  zwischen  £tteii  und  Die* 

rcn.  1333. 

Aus  dem  Archive  Dieren  in  Spaen's  Sammlung. 


12«  CaDoniciu  Henrich  Mumm  mitAnderen  Teir* 

mittelt  einen  Streit  zwischen  Propst  und  Convent 

Bethlehem  1337,  27.  April 

Aus  dem  Pergamentoriginale  des  Klosters  Bethlehem  im 
LandesarohiTe  su  Arnheim, 

Iden  ghenen  dye  desen  brief  «ien  zoelen  of  boren 
lesen  daen  wi  ghiscllbrecht  vandcr  ghenade  proefst 
te  belbeem  (sie).  End  et  Myene*)  eomieiit>  van 
bethlehem  (sie)  te  weten«  Dat  wl  Eons  Zeesens 
bleuen  sin,  Ende  Eens  scheydes  gheloeft  hebhea, 
tusschcn  ons,  Eersomighcn  hcrn  Ende  bescheyden, 
hem  Ghiselbrechten  abt  te  ?ente  niarieii  werde,  hem 
Johanne  proefst  tat  aelden  lilonstem  tutrechta  hero  Johanne 

*)  Gemeuie. 
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van  hoesden  CanoDico  te  sente  JoLaone  luirecht ,  Knde  te 
scntc  andrics  te  Colne^  liern  Ghiselbrcchte  van  brouchorst  to 
der  tyt  Drossart  des  grenen  TAn  Ghelren ,  Jn  den  laude  vao 
sutpheiiy  bem  dideric  van  baet,  Ende  hern  benrio  Mom* 
meD»  onseii  CoDcaaoniken,  Ende  sucder  van  wyscb,  Tan 
allen  zaken  Ende  Tan  allen  twiste,  Ende  kroenen  dat  vnder 
Tns  ghewest  tent  vp  desen  dach  toeO,  Ende  G hiselbrecht, 
abt  te  sente  Marien  werde,  Johan  proefst  tut  aeldcn  Moiister, 
JoIhih  Tan  hoesden,  canonic  tc  gentc  Johaune  tutiecLt  her 
Gbiselbrecht  van  bronchorst  Ridder,  drossaet  des  grenen  ?a& 
gbelren  Jn  den  lande  van  Zutpben,  dideric  van  baet,  hen- 
ricMommme,  Canonike  van  belbeem  (sie)  Ende  sneder 
van  Wysch  vorghenompt,  orkonden  Ende  tughen  jndesem 
brcyiie,  went  die  proefst  van  bcUieem  vorgt  van  Enre  ziit 
Ende  et  meyne  conuent  van  belbeem  van  der  auder  ziit  Eens 
schejds  Ende  Ens  zecghcns  tuschen  hem  an  vns  bleuen  siui 
dat  vi  sie  al  das  alse  biir  na  gescrcuen,  ghescheyden  bebben 
£nde  sceyden  Jn  desen  bryue,  Ende  zecgben  Jnt  jrste,  dat 
men  a1  breyne  Ende  priuilegien  die  sie  bebben,  die  den 
goedeshusc  van  belhem  (sie)  aen  ghaen,  Iccghen  sal  Jn  Kuo  Meyne 


>)  Dieser  Satz,  sowie  mehreres,  was  noch  folgen  wird, 
verriith  den  tiefen  Stand  der  Bildung  bei  seihst  sogenannten 
geU'brton  Leuten  jener  Zeit,  es  fehlt  Klarheit;  Ausdrucks- 
iind  Darstellungsgabe  sind  auf  das  geringste  Maas  beschränkt. 
Zum  VerstandnisH  hier  Kolgemies  :  Schon  lange  vor  dem  12. 
Jahrhundert  herrschte  in  den  geistlichen  Corpurationen  Zwist 
zwischen  ihren  Vorstehern  und  deren  Untertrebenen ,  der  in 
dem  gemeinsamen  Zusammenleben  seine  Wurzel  hatte  und 
bäufig  bei  einzelnen  Anlässen  über  die  Bereebtigung  am  6e- 
sammtvermögen,  bei  Bebandlungen  der  Personen,  Beköstigung, 
Bekleidung  etc.  in  hellen  Flammen  aufloderte.  Die  Sache 
worde  zuletzt  unhaltbar ;  nach  vergeblichen  Versuchen  durch 
Comnromisse  für  einzelne  Fälle  die  Richtung  gegen  das  Ganze 
2U  brechen,  blieben  zuletzt  nur  durchgreifende  Massregeln 
übrig.  Zuerst  KetztPii  '^ich  die  Bischöfe  mit  iliren  Capiteln, 
dann  diese  selbst  mit  ihrem  Propste  und  anderen  Dignitiirien 
auseiji  idder,  das  gemeinsame  Leben  wurde  ganz  aufgehoben. 
Achnliclics  trat  bei  den  meisten  Abteien  und  Stiftern,  zuletzt 
auch  bei  geringeren  Verhrüdcrungcu  ein.  Im  obigen  Falle 
haben  sich  Propst  und  Convent  des  Klosters  Bethleoem  ver- 
pflichtet; dem  Ansprüche  (Zecghen)  and  Tbeilungsurtbeile 
Scheydc)  von  sieben  Scbiedsricbtem  zn  geboreben. 
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käste,  daor  eal  die  proefiit  viui  belhem,  Eoeii  Stotel  afhebben, 
die  prior  Enen  Ende  die  eoster  Enen  Voertmer  so  tal  die 
proefst  Torgt.  elyc  daglie?,  alee  pytancie  1«,  elken  caneniken, 

glieucn  een  mengelin  wynes  eiidc  on  pjorichte  meer  na  sinre 
discrecion  .  .  voort  sal  die  proefst  vorgt  enen  ziecmeyster 
5!ettcn,  ende  sal  hem  elix  jncrs  «^lieueii  twelel  puiit  cleyüie 
penninghe,  te  behoef  der  hereo,  die  zlec  wardea,  ende  die 
bi  Rade  des  priors,  int  zieebna  gbaet  liegben,  ende  dese  twe- 
lef  poAt  aal  die  proefat  vtreyken,  endegheaen,  alsedie  liereo 
des  beboelt.  Ende  werde  der  kern  meer  siec,  ofte  daft  et 
hem  Terlyepe/so  Bolde  bem  die  proefst,  tot  den  twelef  pondea 
mergheuen  na  sinre  consciencien  ende  na  sinre  discrecien,  ende  die 
zit'c  meyster,  die  sal  weder  den  proefet  rckenen,  ende  wat  ^l  ier 
ouer  loopt,  datsnl  be  den  yiinelst  weder  kyereii.  Voert,  die 
proefat  sal  elken  heren  gheueu  vander  kameren,  ses  pont  te  aeiiie 
Mertens  misse  die  jnden  winter  koempty  elixjaers,  voert  sal  he 
gbeuen  elken  hen),  die  binnen  den  connente  woeot»  elizjaerste 
paschen,  twe  pont  (vt  offer  gbelde  ende  te  RIde  gbelde^  voert 
die  proefst  sal  elix  jaors,  eensrekenen,  ende  bewiangbe  doen, 
yoT  den  beren  die  dan  thyeghenwordich  sin,  Tan  den  ghnde, 
dat  lie  jn  gheuuiiiuii  heeft ,  ende  vt  ghegheuen,  ende  he  ea 
darf  dar  En  gbeno  copie  af  gheuen  bo  Fn  ne  wil  et  doen 
Yoert  die  proefst  die  en  sal  en  gheen  holt  yercopen  dat 
jn  des  goedeshoses  sonderen  steet,  baten  der  hem  Bade, 
et  en  were  ghenaUen  oft  seer  olle  jn  marken  des  goedeshose 
toe  gedejlt  dat  maoh  die  proeftt  Tereopen,  ende  des  goedee- 
hns  beste  mede  doen.  Yoert  sal  die  kosterye  hebben,  jaer- 
Ux,  die  seilen  pont  geldes  die  die  korke  ran  steenre  den 
gocdeshuse  scliuldich  is,  ende  ul  tlie  oflerande,  die  te  belhecni 
Teniellet.  ende  et  kempckin  achter  den  Elsholte.  ende  daer 
sal  die  proefst  jaeriix  vier  pont  toe  gheuen.  Yoert  die  pro£it 
sal  setten  Enen  Yan  den  heren,  ofte  Enen  andern  ten  bao« 
meyster  ende  Enen  ten  kefaier.  Her  weert  dat  die  baosBeyster, 
ofte  die  keiner,  den  beren  mejmlike  nyet  en  behagbede.  ende 
de  hem  broeke  wisen  konden.  dat  soelen  sie  den  proefrte 
secghen.  ende  so  sal  bem  die  proefst  Enen  andern  zetten* 
Voert  so  bul  die  proefst  nemen  twe  ofte  drv  van  den  aelsten 
heren,  die  ho  nrmen  wil,  ende  ouer  zien  die  Statute  ende 
die  aeiste  ghewoente,  ende  ouerdragbeu  Een  Statute  na  erre 
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consiencien  endo  doen  die  conflimiren  Ende  daer  zoclen 
die  heren  na  leuen,  voert  die  proefst  sal  hem  administratie 
doen  van  Eten  ende  van  drinken,  alse  zedelic  ende  ghewone- 
lic  is.  Ende  hedden  sie  daer  gebrec  aen  dat  solden  sie 
den  prior  secghen,  ende  die  prior  salt  den  procfät  aen 
brenghen,  ende  dat  sal  hem  die  proefst  beleren,  na  Rade 
des  priors.  Ende  hiirmede  sin  die  proefst  ende  die  hercn 
gescheyden  van  allen  dinghen,  ende  die  heren  zoelen  den 
proefst  vnderdenich  wesen  ,  ende  laten  oen  beghacn  mit 
aldes  goedshus  gude,  na  sinre  eonsciencien ,  des  goedeshus 
beste  te  doene  .  .  Jn  ene  vestnisse  deser  dinc.  heb  wi  proefst 
ende  et  conuent  van  belheem  desen  brief  besegelt  te  voren 
mit  onsen  segelen  Ende  wi  Ghiselbreclit.  abt  Jan  Proefst. 
Johan  canonic.  ghiselbrecht  van  bronehorst  Ridder,  Dideric 
ende  Henric  canonikc  ende  sueder  vorgt.  vm  die  merre  vest- 
nisse deser  dinc ,  heb  wi  onse  segele  aen  desen  brief  ghe- 
hanghen  .  .  gegheucn  int  iaer  ons  heren  dusent  dryhondert 
seuen  ende  dertich  des  sonnen  daghes  vor  sente  walborighe 
daghe. 


Neben  dem  vorstehend  abgebildeten  Siegel  des  Stifts- 
Herrn  Henrich  Mumm  hangen  noch  alle  Siegel,  bin  auf  zwei 
die  abgefallen  sind ,  an  der  Urkunde.    Davon  führen  Probst 
Gyselbrecht  von  Bedbur  und  Abt  (iyselbrecht  von  Marien- 
Fahne,  Chroulkcn  und  rrkuudeubQcher  II.  S 
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werde  einen  stehenden  Abt,  Probst  Johann  vom  Altmünster 
zu  Utrecht  Christus  sitzend,  darunter  kniend  einen  betenden 
Mönch,  zu  jeder  Seite  ein  Wappen,  wovon  die  Abbildung 
hier  folgt: 


Canonious  Johann  von  Heusden,  Stiftsherr  zu  St.  Johann 
in  Utrecht  und  zu  St  Andreas  in  Cöln  hat  das  nachfolgende 
Wappen : 


Ritter  Gyselbrecht  von  Bronckhorst,  Droste  des  Landes 
Zütphen,  fahrte  einen  Löwen  mit  einem  Turnierkragen,  wie 
oben  und  Sueder  von  Wysch  einen  Herzschild,  wie  hier  unten 
abgebildet  folgt: 


a5 

Die  Um  Schrift  des  Siegels  des  OanonicuB  Heinrich  lautet, 
irie  oben  abgebüdet:  &.H£l«iBIOI  MYMMS.  PBT.«  der  Per- 
gamen^iireifeii,  woiaa  ee  biagt,  bat  aber:  H.  Homme  oano- 
niens  betiu 


11«  Jolumn  y.  Kell|  Bichter  zu  Doesburg«  13^7. 

■ 

Xqb  dem  Arcbive  des  Hauses  Keppel  bei  Doetinohem,  gegen* 
w&rlig  dem  Baron  Ton  Pallandt  Ton  Barlam  gehörig. 


12.  Herr  Wyer  Momme^  Bitter,  in  der  Düffel  an- 

gcöeöäen«  1339. 

m 

Ans  den  Urkunden  des  GapitelB  ni  Cranenbnrg  bei  Bpaen. 


13.  Henrich  Momme,  Amtmaim  zu  Diedeiu,  iiüt 
Anderen  Zeuge  und  Gewähramann  bei  der 
Theiiung  des  Qrafen  Friedrich  von  Moers  mit 
sdnen  Brüdern.  1846  30.  hüxz. 

Ans  dem  Originale  im  Dfleseldorftir  Landesarobiy»  abgedruekt 

bei  Iiaoomblet  III  341. 

ob  Yrederiob  greue  van  Home  doo  kont,  dafc  lob 
na  raede  minre  Tmende  end  minre  magbe  mit 
gnden  berede  «nd  irille  anerdragben  hebbe  mit 
Didderieb,  Jobaa  end  Walranen  minen  bmederen« 
also  dat  s!  ran  mi  end  idi  Tan  oen  endreehtioh- 
^  '  liehen  geecheideii  end  ^hourfdcylt  sien  rekelichen 
end  best  lieidelichen  in  guder  vruntsehap  van  uiin- 
cüclier  der  iieirschap  t^ud  allen  guden  end  ront«n,  dm  oma 
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hero  onse  vader  her  Dydderich  grene  vaa  Murse,  dem  prot 
ghcnodich  si ,  achter  hoft  gelateii ,  sowaer  die  gelcgheii  mn 
bauen  end  benod^u,  in  alsulker  wys  end  maniren  als  hierna 
beBcreuen  stoyt  Irstwerf  dat  mien  bnieder  Dydderich  end 
Johan  hebben  Bolen  die  bnrcli  end  dye  henohap  ran  Dyedeai 
alinclichen,  so  irie  dye  gel^n  is,  nüt  mannen,  dinalDaimen, 
waetinzighen  end  TolBobnldieben  Ind«i  end  Tort  mit  alletr 
guden,  gülden  end  renten,  dye  dartue  behoeren,  sowoe  dye 
gelegen  sien  gheyuö  sids  des  Kiens  vnn  Keys  ncdcrwart 
in  dye  Ze,  uytgesat  eyn  brnke,  dat  geheiten  is  dv  Koppel, 
dat  ich  half  behalden  sal  in  mien  behuef  end  miure  eruen 
in  alsnlker  wys,  dat  Dydderich  Johanne  onsen  bnieder  vnr 
aien  eiuedejllngbe  toi  ainen  hebben  ran  der  heerschap  Tan 
Dydem  bewisen  end  geuen  eal  dürdehalf  hondert  pontgeldea 
jaerlicher  renten,  also  as  genghe  end  gliene  is  in  den  landOy 
na  rade  onser  maghe  end  onser  vrinde  up  beiden  siden,  end 
dat  hus  end  dyo  woninghe,  dat  viir  der  burgh  te  Dydem  ge- 
legen is,  also  dat  onse  oemc  her  AValraiie,  die  pracHt  was 
tot  Erabrich  dem  got  genedich  8i ,  binnen  tuen»  besitten 
placli  end  te  hebben;  end  hiemede  verguet  Johan,  dat  he 
eghein  reeht  meer  sieh  aentien  ensal  hiemamaels  an  der 
heersohap  yan  Dydemi  dan  daer  oen  got  aen  eroen  maoh 
▼an  doder  hant.  Yortmer  is  hier  gevnrwart,  wert  sake  dat 
vrauwe  Beatrix  vrauwe  van  Keppel  afliuich  wurde,  so  Bai 
die  rente,  die  si  lieft  van  der  heersohap  NanMiirse  toefe  oere 
tucht,  dat  twtdeyl  daeraf  vailen  aen  iüdderich  eii  dat  dirde 
deil  daeraf  aen  Johan,  so  woe  grote  die  rente  gelegen  is 
Yortmer  is  hier  gevurwart,  dat  loh  bewisen  sal,  Walrane 
minen  bnieder  dirdehalf  hondertpontgeldesjaerlioher  renten 
end  eyn  womngfae  te  Hnrse  vnr  den  Tnrbreoht  na  rade  onser 
maghe  end  onser  Trinde,  end  hiermede  bekennen  DidderiiA, 
Johan  end  Walrauc  miene  bruedere,  dat  sl  na  al  den  rur- 
warden ,  die  liiervur  beschreuen  staen  ,  gescheiden  end  ghe- 
eildeilt  sint  vriatlicbrn  eiid  niinlichen  van  der  heerschap 
van  Mucse  end  van  Creyuelt,  end  vort  van  allen  guden  end 
renten,  die  ons  here  .onse  vader  aohter  gelaten  heft,  end  die 
sal  ich  Yrederioh  end  mien  emen  Tredelioh  end  mit  geauMh 
alenoliehen  end  temael  hebben  end  besitten  ewelieh  end 
erflich,  sonder  vedersproeke  oere  of  oere  emen  of  ymana 
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van  oereweghen.  Vortmeer  is  govurwart,  weeit  dat  hierna- 
niaels  eincher/mmle  gude  viui  nünen  zusteren,  Cone^umie 
van  Lanscroeii  cnd  vrauwe  Fien  van  Gerstorp  ersiuruen  ofte 
▼imiielen,  die  solden  dat  twedeil  aen  mi  Yrederich  ead  mien 
■enien  end  dirde  deil  aen  Walrane  minen  braeder  end  neu 
«rnen  vaUen  end  komen,  end  ich  end  mien  eraen  Bolen 
gelden  en  betalen  al  jaer  Gonegnnde  minre  snster  iwintioli 
gülden  Schilde  jaerlicher  rent  'n,  na  dem  dat  dat  gevurwart 
is  mit  biiüuon  d'u-  ÜHorup  gcglieuen;  mer  -svauiioir  van  Co- 
jiegiindo  jet  erBtunie  oft  vurui»^le  ,  daeraeii  8ftl  icli  of  mien 
«ruen  tevorens  beeren  vur  die  twintich  Bchilde  geldes  twe- 
bondart  gülden  schilde  en  dan  voert  te  deilen  dat  ander  als 
▼QTgeaebrenen  ia  Yortmeer  aal  Piddericb  end  Wabrane  mien 
braeder  al  die  leyn,  die  oen  tnegedeilt  sIen,  entfanghen  end 
hnlden  le  maniein  van  mi  end  Tan  minen  enien,  end  Joban 
Toien  braeder  tal  al  die  Icyn,  die  nm  tuegedeilt  sien,  ent- 
fanghen end  lialden  to  umiileln  van  DyddtM-ich  minen  brueder 
of  van  Bienen  CHI cn.  Vortmeer  weort  stike  dat  Dyddericb  mieii 
braeder  afliuicii  ^vurdc  bonder  güburt  of  sonder  meniich  geburt, 
ao  aolde  die  burgh  end  heerschap  Tan  D ydem,  mit  al  dem  dat 
um  tngedeill  is,  alinolieben  Tallen  aen  miYrederieb  en  mien 
«rnen  uyigeeat  ireeri  aake,  dat  be  wyflicb  gebnrt  wunne,  die 
flolde  man  daevaf  gnden  na  rade  onser  magbe  end  onser 
Tiinde  np  beiden  siden.  Yortmeer  weert  oeeb  sake,  dat  iob 
Yrederich  afliuich  wurde  sonder  crebiirt  of  nonder  mcnlich 
geburt,  HO  solden  dyo  hecrdciiap  van  3lurt>,  end  van  Creyueld, 
mit  al  dem  dat  mi  tuegedeylt  i»,  vallen  up  Dyddericl»  minon 
braeder  ef  np  sien  rechte  eruen;  weert  dat  be  nie!  enweer 
«nd  sonder  menüeb  gebnrt  starae ,  so  soU  Toert  Tallen  np 
Jobaa  of  np  sien  reobte  emen;  weert  dat  be  niet  enweer 
«nd  sonder  mealiob  gebnrt  stnme,  so  solt  Toert  Tallen  np 
Walrane  minen  bmeder  of  np  sien  erneu,  nrtgesat  weert 
sake  dat  ich  wyflich  geburt  wunne,  die  sold  man  daeraf 
giiden,  dat  mi  tuegedeilt  i»,  na  rade  onser  magbe  en  vrinde 
up  bcjden  eiden.  Yortmccr  is  gevurwart  tusgen  JoLau  end 
'VValraue,  weert  sake  dat  ocre  ejn  afliuiob  wnrde  sonder 
gebnrt  of  sonder  menliob  gebort,  so  sal  alsnlke  gnyt ,  as  be 
aebter  liet,  Tallen  uppen  anderen  of  np  sien  eraen  YVeert 
oeob  sake  dat  si  beide  afliniob  wnrden  sonder  gebnrt  of 
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sonder  menlieh  gebnrt,  so  solde  altnilke  gnet,  als  Johm 

tuegedeilt  is,  vallen  up  Diddorich  end  up  sien  rechte  eruen, 
ende  alaiilke  guet  alsWalrain  hic^jedeylt  is,  dat  sal  vallen  up 
ml  Vredf-rich  of  np  mien  roclite  enu  n,  nytguöat  weer  8ake, 
dat  siJohaa  eadWalraae  of  oere  eyn  wy üich  geburt  wunnen, 
die  lold  man  gaden  vaa  des  dejie,  daer.  dye  geburt  af 
oomea  weer,  na  rade  oere  maghe  end  oere  ninde  np  beyden 
iiden.  Yortmeer  weert  sake,  iai  idh  Yrededeh  Tan  miiia 
heren  mins  Tader  weghen  aengesproken  wnrde  Tan  einoker^ 
hande  ßcolt  ofte  8aken ,  sowat  m\  mit  recht  daerlnne 
aiiffj;*'\vunn(ju  wurde,  dat  Bolen  mion  brueder  alle  mit  mi 
gelike  draghen  br  df*r  ^roet  i\h  wi  ^'iK'eridcyU  sien  end 
gescheidpn  Yocrt  allQ  argelist  in  desen  vcrwarden  end 
punien  aUnoUoken  oTtgesat  end  bealaten.  Up  dat  dese  vnr- 
werden  end  pnnten  ewelieken  Taste  end  stode  blinen,  so  beb 
iek  Vredeneh  Tnrgenani  mlen  legkel  aen  desen  biief  ge* 
bant^ken,  end  beb  gebeden  eersaem  Inde  keren  Yrederiek 
Tan  Kifersobeyi  bere  Tan  Milendnnoh  end  Barghart  here  Tan 
Bruke,  mieii  maglic ,  beren  ilum  ioli  den  va^  cht  van  der 
Nerzen  end  heren  Tholeraan  van  Eyle,  riddere  s  dat  si  oer 
seghele  mit  minen  zegiiei  aen  desen  briet  baucghen  wolden. 

Gegheaen  end  geschiet  te  Mursc  iipper  bnrobf  daeioner 
waren  bescbeden  lade  He n rieb  Momme  amptman  Tao 
Bydem,  Gelis  Rlnirelt  sooltbeit  Tan  Oreynell,  Sieuen  di» 
Booltbeit  Tan  Morse,  Nende  Tan  Dyden,  BnttigerTaaBleeis- 
beim,  Qodart  Tan  Kersdoem,  Oerart  dye  keiner  end  ander 
dat  gesinde  van  der  burgh,  int  jaer  ons  heren  do  man  screyf 
Duaent  drivlioiuliirt  zcs  end  veyrtich,  des  doiirebdaghes  alrc- 
neyst  na  den  zonneudagbe  ia  der  vasten  als  man  aingUet 
Iietare. 


14«  0«rit  Homnie  von  Kell,  Richter  in  der  Obw< 
betttwe.  Iä47. 

Aus  dem  Arohive  des  Oastliauses  zu  Ambeim. 
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15.  Jürden  Mumme  trägt  sein  Haus  zu  Blanken* 
Torde  dem  Grafen  Johann  von  Clevre  mm 
Mannlehen  und  Offen  haus  auf.  Unter  den 
Zeugen  Jürden'a  Bruder  Friederich.  1369 
25.  Juni« 

Aus  dem  Originale  im  LandeBarchive  zu  DüBseldorf. 

llen  luden  die  desen  brief  eolen  sien  oft  hören 
lesen  do  ick  Jürden  M  u  min  a  cont  ende  kcnlic 
end  kenne  nrid  dewen  apene  brofio  dut  ick  liebbe 
dat  iius  tot  Blankcuuorde  mid  ai  sinen  toebehoe- 
ren  ende  slachternot  so  woe  dat  ghelegen  is  op 
bebbe  gbedragen  Iforen  JobAime  greiie  Tan  Oleae 
ende  haelde  dat  reu  minen  lienea  bere  Tan  Oleae 
iei  ejnen  vecbton  manleene  wylke  huys  Tonor«  weeen  aal 
opene  buje  mfins  Heuen  beren  Tomcr.  ende  bleuen  aal  tot 
ewigen  dagea  siiii  ende  sinre  nacomelingo  greuen  tu:  (Heue 
van  wylken  huys  vorscr.  ic  ende  miin  enien  ende  nacurne- 
liiiirt'  oen  end  sin  nacomeiinge  vor^en.  behulpelic  wesen 
Solen  mid  Iteue  ende  mid  goede  toe  allen  tiden  thcden  al- 
lemale  simder  argelist  In  orkimde  des  beb  ick  miin  segel 
Tor  my  Tor  mifai  eniea  end  naoomelinige  en  deten  bfief  ge- 
bsagen  end  bebbe  mede  gbebeden  end  bidde  beren  Bweder 
bflfffe  TanYoerat  beren  Yrederie  rtat  der  Eie  end  Trederie 
Mummen  minen  broder  dut  bü  om  der  ineurre  vestnisse  dese 
dinge  vorser.  deeen  brief  vor  my  vor  miin  eruen  end  naco- 
TTielinr,'e  iin  de  willen  bezegeleu  mid  oren  segheien.  End  wii 
öweder  here  Tan  Yoerst  Yrederie  van  der  £se  riddere  end 
Yrederie  Mnaune  knape  bekennen  dat  wii  omna  bede  Jür- 
den Mammen  ona  magbea  end  bieder  Toiaer  deaeo  brief 
den  bB  Tor  besegelt  heft  mid  aiaen  aegd  mede  beaegelt 
bebben  mid  enaen  aegelen  in  getnehnlaie  al  deaer  dinge 
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Torscr.  Ind  jarr  ons  heren  dusent  drihundert  n(egbe)ii  end 
viiftic  des  naesten  dages  na  sente  Johans  dage  to  midfiomer. 


16.  Johann  Momm,  Mitglied  der  geldrischen  Rit 
tersehaft,  1351). 

Aus  Butkens  Annales  Gßn^alogiques  de  laMaison  de  Lynden, 

PreTves  S.  32. 

Extract  uyt  een  boexken  ghebonden  in  folio,  met  eenen 
francynen  omslach  gheteykent  A.  Greve  lierits  van  Gelre 
Privilegien.  Privilegien  Greve  Otten.    fol.  XVllI. 

n  Godts  name  amen.  7fy  Reynart  by  der  gbenaden 
Godts  Hertoge  van  Gelren  ende  greve  van  Zutpben, 
Edwart  van  Gelren  ghcbrueder  ende  Jan  Greve  van 
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Giere  Toer  oiia,  omie  naoomeli]iglie&  ende  ghemeyne  lande, 
ende  yrj  Bidderen  ende  knapen  ende  ghemeyne  »tede  der 
landen  TeTSohreTen,  die  hier  naer  bescihreren  etoen,  data 
ie  weien  als  Dideriok  ran  Hoirne^  Heer  van  Parwis,  Willem 
Heer  van  Bronckhorßt,  Willem  Heer  »an  den  lierirho,  Coon- 
rardt  Herr  van  Diest,  Johan  van  Mnerse,  Friederii  k  vun  den 
Berghe,  ßweder  Heer  van  Voerat,  Amt  vun  Arkol,  Amt 
Tan  Herlar,  Heer  van  Amcrzoien,  Diderick  Tan  Lienden, 
Jacob  Heer  van  Mierlar,  Willem  Tan  BroohnjBen,  Heer  Tan 
Wiorade«  Johan  Heer  Aan  Brocihuysen,  Johan  Tan  HierUr, 
Amt  Heer  ran  Waehtendonck,  Hatlijs  Tan  Keaaei,  Johan  de 
Soek,  Beer  Tan  Werdenbnroh,  Henriok  rem  Krieokeabeek. 
Sander  van  Hossem,  Willem  van  Baerle,  Johan  ende  Henrik 
van  Straten,  Alardt  van  Driele,  Johan  van  ßenthem,  Dide- 
rick van  Apeltern  die  Juni:in  ,  Oth  van  laueren  d^aiidc,  Jo- 
han van  W>'e,  Willem  van  Isendoru.  Borre  van  Dorniok 
Tnn  Himmen,  Joh^  van  Homoet ,  Henrick  van  Brienen, 
Dideriok  Tan  Bilant,  StoTen  Tan  Bimmen,  Jaoob  Tan  Ambe, 
Beaderiok  de  Koek,  Herbreehi  Tan  Patten,  Dederiok  ran 
Keppel,  Dederiek  Heer  TanWiuohe,  StoTon  Tan  Oj,  Gerard 
Tan  Herlaer,  Heer  van  Poeyeroyen,  Erwyn  van  Goterswyck, 
Boene  vun  Vnmeiöem,  Rolant  \nn  lla^hedoeren,  Johuu  vau 
Ossenbroke,  Everart  van  Wisscliel,  Uidenck  van  Hessera, 
Johan  van  Linden  Kidderen ,  Diderick  Greve  van  Meurae, 
Didßriek  van  Bronckhorat  Heer  Tan  Batenboroh,  Gerard  van 
l4»yenbergh,  Segher  Tan  Oroeabeedc,  Otii  tui  Büant  Tan 
LoeTen  (Loenen),  Willem  Tan  Bru&en  Amtaen,  Qnert  Tytten 
Weeide,  Johan  Tan  der  Eie,  Dideriok  Tan  de  Oamenaden, 
Zeyne  Tan  Dnrtte ,  Gerardt  van  Haonorde,  Steven  Wissohe, 
Ot  van  Hneren,  f^vcrardt  van  Sohnlenbuigli,  Rutger  van  den 
Botselaer,  Diderick  van  Eyle,  Johan  van  (Monenten,  Druck- 
fehler, die  vorangehenden  Aunaics  Seite  102  haben  statt 
deaaen:)  Mommen,  Henderick  van  Aerde,  Henrich  Tan 
Trimmenaen,  Henrick  van  Strtmote,  GkidoTart  Tan  Hönnepel, 
Sander  Tan  den  Boitaelaere,  Dideriok  Tan  Hnlhnaen,  Johan 
Tan  Strowyek,  SteTon  Tan  DnTon,  Knapen,  Nymegen,  Bnre* 
munde,  Zlltphen,  Amhem,  Oelre,  Hieatadi,  Eroklens,  Yenlo, 
Goch,  Tiele,  Zandtboeniel,  HardcrNvijck,  Elborch,  Hatteni, 
Wageningen,  Doesoburcb,  Uroenie,  Deutocbem,  Lockern,  Cleve, 
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Weseli  Duseburch,  E)'Tiieriok,  Calcar,  Huesen,  Dinslakon,  Bo- 
derieh»  Craneulmroh,  Oreoye,  Q riete,  Linse,  Sonsbeoke  ende 
Uedem,  Steden  doea  kent  eiide«keiüyek  sUen  eto» 


F.  Ohiistopher  BotkenB,  wob  altadligem  Geeokleoble 
GiBiereieDaer  H5neh«  soletoi  Prior  snm  h.  SelTator  in  Ant- 
werpen, t  1650,  liesB  obige  Annalen ,  15  Bflöker  in  FoMo» 
1626  zu  Antwerpen  bei  Johea  (Jobbest  erBekeinai.  Ihm 

Werk  ist  reich  mit  Wappen,  Siegeln,  Garten,  Grabmalen, 
Portraits,  ]  rächten,  Ausicbten  von  SchlöBscm  etc.  verziert 
und  behauptet  deshalb  um  so  mehr  einen  besonderen  Platz 
unter  den  werthYollen  Büchern ,  als  es  zugleich  äueeerst 
selten  ist  und  bereite  mit  SOG  Gulden  beselüt  wird.  Dagegen 
ist  wenig  Ontee  Uber  teinen  diplomatiaohen  WerÜi  tu  eegeii. 
Ibm  eind  am  Sehlusse  1U9  üiknnden  beigefttgt »  welehe  die 
Beweise  für  die  Torangehenden  Gesisliiehten  des  HameeLyn* 
den  liefern  sollen ,  allein  unter  diesen  sind  die  ersten  zwei 
und  dreit>>ig  (die  Grundlagen  für  die  Zeit  Ton  848  bis  1359) 
fast  sliramtlich  erdichtet.  Baron  d'Yvoy  hat  dieses  bereits 
von  zweien  evident  nachgewiesen,  wogegen  F.  G.  Baron  y. 
Lynden  1817  eine  Tertheidigungsschrift :  „TweeBrieTen  orer 
de  fiidder-orde  Tan  S.  Jacob'*  gesehrieben  bat,  die»  bo  kel^ 
Hob  deren  Haltung  Isti  doeh  In  der  Saohe  mebta  sn  ftndem 
Termoohte.  (Vergleiehe  Fabne^s  Boeholte  Band  I.  Abth.  I. 
a  813  Anmerkung  12,  8.  SU  Anmerk  13  und  19.)  * 

Die  holländischen  GeBchichtsforscher  nennen  BütkenB 
einen  „Falsui  ins'',  einen  Impostor  etc.  und  niiui  will  einen 
Frozess  verOÜeiitlichen ,  worin  er  als  solcher  verurtkeiit  sein 
soll  Nichts  desto  woniger  l  lt  iben  seine  Troph^es  Baerls  et 
prophanos  du  Duob6  de  Brabant  II  YoL  Fol ,  ein  eebSsea 
und  nfitBlioiieB  Weric,  wenn  es  auch  mit  Yorddit  gebranölit 
werden  muss* 

Auch  die  obige  Ui^nnde  Kro.  1 1  ist  gefftlsoht ;  sie  ver» 

dient  hier  nur  in  ^^ofe^n  einen  Platz,  ab  die  darin  vurkom- 
menden  Personen  aus  anderweitigen  gleichzeitigen  Urkunden 
zusammengetragen  sind,  Überhaupt  nur  soichie  darin  figuriren^ 
weloke  damals  herrorragten* 
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17.  Engbert  Mumiue  ist  dem  Hofe  zu  Ängem 
(Angerlo)  nnspflichüg.  Ebenso  Qerit  v.  KelL 

(Motu;,  im 

Aus  den  Urkunden  den  Domta|>itelä  zu  Utrecht  und 

Spaen^s  Sammlung. 


18»  Henrich  Mumm,  Scheffen  za  Dementer,  wird 

von  ächeimeu  gd'angen  geuommea.  1360. 

Aua  Gerald  I'nnibtir  (geb.  1().S3,  Sccretnir  der  biudt  Deventer) 
Kerklijk  eu  ^Vaereldlijk  Deventer,  1732.  Fol. 


19.  Dirok  (TheoderieoB)  Momiiie»  Dechaot  zu  Em* 
merich  1360,  stirbt  iaü2  13.  Sept. 

AuB   Hm«^'()  Franz  vaii  lieiiR»en  (geb.  zu  GraTcnhaag 
26.  Januar,   iiat  in  die  Congregation  de  Toratoiru  zu 

Hechelen,  war  HMiptotatie  des  Janaeninnus,  1 1716  14.  Febr«> 
ffiiloiia  Epitoopatmim  Foederstl  Belgii.  2.  B.  1.  8.  286. 


20.  Henrioh  Mommey  Herrn  Wiera  Sohn,  empftiigt 

YOiu  Grafen  von  Cleve  einen  Buigmannssits^ 
jcu  Sevenar.  1363* 


Ana  Uribronden  des  Clever  ArohiTS  in  8paen*s  Sammliing, 
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21«  Hennaim  Mom,  Gosen  yon  Steenhuia»  Bütgor 

von  Boetzelaer,  Paul  von  E)  11,  Dirk  von  Haes* 
feld  und  Beiner  Ton  Bodenberg»  Bitter,  sind 
bei  der  Heiratlisberediuig  des  Costin  von  Stein- 
hatiB  mit  Ootrud  Ton  Bheydti  ab  Anver- 
wandter anwesend.  lo(i5  St.  Margaretha- Abend. 

Aus  Spaen's  Aufzeichnungen;  vergleiche  btöinen,  Westpli. 

Gescliioliie  Bd.  I.  3.  678. 


22.  Johan  Mom,  Scheffen  zu  Deventer.  1S6& 

Ang  Dumbar  L  o. 


2'd.  Heinrich  von  Keil,  Johanniter  Ordensritter. 
1367. 

Ana  dem  01e?6r  ArduTo  und  Spaen^i  Sammlniig. 


24.  Henrich  Hamme  nndteechs  andere  rittermteige 

Personen  thun  einen  Schiedsspruch  zwic^chen 
dem  Propste  der  Abtei  Werden  und  dbn^peiL 

Eingesessenen.   23«  April  l3l>8. 

Aus 'den  Urkunden  der  Abtei  Abdinghof,  Nr.  288  im 
Laades-ArehiTe  sn  Hflnster. 

Olawas  Tan  den  Sieyne  Praest  ie  Werden  doeft 

kunt  allen  lieden  mit  deööii  apcnc  brive,  dat  "Wy 
ghelouet  hebben  eenre  t3ceydingbe  al»  eeisonuDea 


45 

luden  dye  hier  nae  bescreuen  staen  Hri  Herbert  van  Puikii, 
Her  Bernt  van  den  Dorenwoen,  Kidder,  Herllenrick 
Mumme  Priester,  Amt  van  der  Lawyc  Richter  van  Velue 
in  der  t)  t,  Johan  van  der  Lavyot  Ciaweft  en  Dyderic  Tan 
Aller  gebnider  en  de  Henrio  Taa  Herwen  als  tuaehea  obb 
ende  oiiae  Inden  ende  mede  die  ghenen^  dye  dy  goede  onder 
hebben  Sy  aien  ona  horioh  ofte  niet  daer  dye  meeete  hoep 
Toer  ona  gheweaet  hebben  ende  ncde  seyden,  dat  ai  yoer 
dye  ander  goet  weBen  wouden,  als  von  onsen  rogghe  dye 
El  on8  jairlix  te  gheuen  plcpfhen  ende  Hekede  Ael,  Herinck, 
Yerken,  of  Weder,  daerwy,  Praest  voern.  in  die  Praestie 
lang  her  dan  viertich  jaer  ghebreckeUo  af  gbewesen  hebben, 
alaoe  dat  wey  aeggber  Toenorenen  aeggben,  dat  Gerrit  Bcout- 
maa,  dye  er^enamen  yan  dem  goede  toe  Ermel,  Bernde 
Craken  yan  Haloinehuaeat  Abel  SUtaut  Heynen  yan  Hnaaer, 
Coep  Wittinok,  Eyerard  yan  Boedeeamp,  Wonter  yan  Rim- 
pelaer,  "Wemeer  SHkenberch,  Bertraet  Wolfssoen,  Geraert  yan 
Hüsle,  Johan  Melie  Koen  van  den  Meden,  (Jheraert  van  Spulde, 
"SViilem  van  Dolre,  Geraert  ver  Hadewijhesoin,  Henric  Di- 
dericsüea  en  syn  brueder,  Uenric  Uermanäoen^  i^ünnemann 
yan  Ualninchaeten,  des  onbehouwea  wyf  en  oer  Kinderei 
Goswin  yan  Daslaer,  Amt  dye  Gansenaer»  Aliet  ia  boiinuuia 
wyf,  Glawea  Hondenaoen,  Lnbbe  yan  Holdorp,  Wolf  yan 
Btnide»  Oiien  dyen  Wyaen,  Jacop  van  Donerden,  Reynier 
Bollen,  Olawes  Hellmc,  Gennaen  Lyfg  hers  Suager,  Amt  van 
der  Molen,  Ghysen  vun  Bechorst,  Sladerman  l  -  h  vsen  Croenen, 
Tydeii  Haelboem,  Oraker  Janssoen,  Arnd  Dolm-otn,  Alaert 
dye  bnider,  Minse  van  Öprüc,  Scaegher  van  Erke,  Kessel 
Oaeken^  Alaert  Nouden  HvbenBoen,  Egbaert  Hetman,  Aliet 
ende  Beasal  yan  ÜToerden,  Wyneken  Craken,  Jan  XhaniSi 
Amt  Besaelaoeni  Konde  Wellenaoen,  ende  Wyneken  Hillen* 
aoao  jaerltx  aoelan  gbenen  ende  betaelen  dye  ter  tyt  dier 
belalinghe  Ptaeat  10,  Twee  ende  dertcih  monder  roglien,  al 
ijulkur  uuituü  als  in  sinen  haue  hie  toe  j^cwoenlic  te  betaelen, 
ghewenet  hevet,  nae  lieitoisse  synre  scoutboek ,  elcman  d^-o 
de  goede  onder  hebben,  sien  groete  daeraf,  ende  soe  wye 
dat  een  monder  rogghen  gbenet,  gheven  sal  eenen  groeten 
erffelyo  nae  8>n  baloep,  aoe  mennioh  monder  alaoe  menigben 
groeten  ende  alle  jaer  te  betaelen  op  Bnnt»  Gertroda  daeh 
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in  den  Heerte,  all  Toer  die  Hekede,  Ael,  Herinek,  Weder 
cfte  Yerken.  Ende  daer  mede  Boe  Boe!en  deee  Toene«  sie 
lien  horiok  of  niet ,  ghesoejden  weeen  toe  desen  dngfce  ioeu 
Toert  so  segghen  deee  seggher,  dal  deee  Tier  dye  hier  nae 

becreiieii  btacn,  als  Lubbert  Janssoeii  van  AVessiughen,  Egbert 
Yaken  te  Wessinghen,  Dideric  Kesekeii,  Lumbal  r:  van  Wilsten 
gheyen  soeleii  dien  Praest  vorsc.  alle  Jaer  op  Öuutc  Mertens 
daghe  in  den  Wjnter  in  den  Hof  (e  Patten  Toer  Hekede» 
Ael,  Herinck,  elkerl jk  ran  den  rieten,  drie  groete  payneyni, 
alB  in  der  fyt  genghe  is  ende  gkene,  ende  daer 'mede  aoelea 
ei  gheeoeyden  wesen,  toe  deeen  daghe  toe  van  Hekede,Aelf 
Herinok,  Toerse.  ende  soeleii  dier  Praestin  Toertan  gheven 
alsiilicke  ghulde.  als  si  anders  sien  ßculdich,  nae  heldenisse 
oere  scoutboek.  Ende  hier  waren  auer  ende  aeu  als  eersomrae 
Bceytslude  dye  vorsc.  staeu  Her  Herbert,  Her  Bemt  Kidder, 
Her  Henrio,  Amt,  Joiian,  Clawee,  Dyderic,  ende  Henric  In 
-deeen  voerwaerde,  alle  ergelyst  uji  gheeeyt  £nde  dat  is  |e 
Veten  dat  deaer  brine  twee  eiea,  daer  dye  ene  af  lienet  dy# 
Praest  Torgen.  aen  dye  ene  eyde  ende  dye  ander  paert  dien 
«nderen  aen  dye  ander  eyde  ran  troerde  te  woerde  alleyna 
sprokende.    In  orconde  ende  vestenisse  descr  gheloffenisse 
ende  sceydinghe,  soe  hehbe  wy  Clawes  van  den  Steyn©, 
voeighen.  onscn  Segel   aen    de^en   briut'  glielKiDglien  ende 
•omme  dye  meere  waerheyt  ende  8ekeriie}t  wülo,  aoe  hebbe 
wy  Clawes  voerghen.  ghcbeden  Heren  Herbert  ran  Palten 
«nde  heren  Bemt  ran  den  Dorenweert  Bidder,  Amt  ran  der 
Lawio,  riohter  ran  reine  in  der  iyi  Jokan  ran  der  Lawie^ 
dawee  en  Byderie  ran  Aller  en  Henrik  ran  Herwen,  dat  ei 
•oer  seghele  mede  aen  desen  bryf  hanghen  wyllen.  Ende  wy 
seggher  voergen.    Her  Herbert,  Her  Bernt  Amt,  Jtliaii, 
Clawes ,  Dyderic  ende  Honric   omme  bede   willen  Heren 
Clawes  van  den  btoyn,  Praest  van  Av'erden  voerghen»  aen 
dye  ese  eyde  ende  omme  bede  wille  dyer  ander  partien  a«i 
dye  ander  ejde  eoe  hebbe  wy  onee  seghele  aen  deeen  brief 
gehangen,  int  Jaer  odb  Heren  M.  OCO.  aeht  ende  eestidt 
4ee  Bonnendaeghee  als  men  singet  Miserieordias  INwuDi» 
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25.  lleinrich  Mommo ,  Sohn  des  Ritters  Wyars 
Homiiiea,  reizicbtel  m.  Ghmsten  dm  Stifito 
Elten  auf  das  Gut  ilulöcamp  zu  Ealder  in  der 
Hmlichbeit  Yon  dem  Berge  gelegen*  1368 
20.  Juni* 

Pergament-Urkimde  im  SteatMuraMT  sn  Dflsseldorf. 

Heinryoli  Komme  WytktB  soen  Mommen 
Biiters  doe  koot  allen  goeden  Luden  myt  dieien 

openen  brief  datwy  van  diesen  daghe  totewighen 
dag  Boe  nyct  nierc  to  segghen  eo  hebbe  tot  dca 
goede  tot  Holseamp  wilüghe  ghoet  is  eiiJu  was, 
.  eyu  duutmans  ghoet  der  couiglycken  Abdyea  van 

Elten  ende  irilghe  ghoet  Joban  dy  Gire  hier  Yoer- 
mak  plagh  ie  hebben  geleghen  In  dier  herliobeit  Tan  den 
berghe  tot  Kilder  by  den  omoe  ende  wy  heinrieh  Momme 
Tons  ende  onse  redit  wetlvch  Enron  en  soelen  an  diesen 
ghoede  en  gbeynreley  recht  hebben  noch  behalden  noch  mit 
en  i,'heine  Kecht  gheistlyoh  nocli  wortl\ch  uu  diese  abdisse 
in  ticr  t\  t ,  cndü  namacls  \ve>en  zal  in  gheinre  numif^roii 
Toerderen.  Ende  ot  wy  Heinrych  ende  onse  eruen  eyiuiclit 
yeoht  hebben  ot  gehadt  hebben  an  diesen  yorss.  goede  |  dat 
gOTo  wer  OTor  mit  Tiyen  eyghenen  willen  ende  Tertien  daerop 
als  reoht  ende  ghewoenlyoh  is  in  behoef  ende  orber  der 
•bdyen  Tan  Elton  Torss.  Ende  alle  erghen  lyst  wyt  ge- 
scheyden.  Omme  moro  sekerheyt  te  hebben  ende  getughenies 
der  waerhcit  so  beb  wy  Heinrich  Mumme  vorss  gebodon 
cynen  cdclen  Man  her  Wilholni  hero  van  dien  l)ergho  ende 
tot  bylant  dat  hy  diesen  brief  beseghelen  wiile  ende  wy 
TV^iUem  here  Tan  den  berghe  onuno  beden  wüle  heinrichs 
Hommeo  so  hebben  yrj  onsen  seghel  an  diesen  brief  tot 
hoinrjohs  seghol  gohaagon  gegeaen  int  jaors  ons  horon 
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dusent  drihondert  acht  ende  zestigh  op  sent  paulus  dagh 
des  apostels. 


26.  Henrich  Mumme,  Herrn  Wier's  Sohn,  Lehns- 
mann von  Evert  und  Gosen  v.  Ulft  beur- 
kundet den  Verkauf  seines  Gutes  im  Byfange 
unter  Angerlo  an  das  Kloster  Bethlehm,  1369 
23.  April.   Er  siegelt  wie  hier  folgt: 

Aus  dem  Archive  des  Klosters. 


I 
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27.  Henrich  Mumm,  Sohn  des  Herrn  Wier  Mumm 
▼erkauft  mit  Zustiminuiig  aemer  Frau  Aleid 

ein  Out  zu  Angerlo  an  das  Kloster  Betlilehem. 
1369  15.  Juni. 

Aus  dem  Ori^nale  im  Qdldnsohen  Arohire  gu  Arohem. 


^oh  Willem  Lerinch  to  der  tyt  een  gheswarea  riohter 
eens  edelen  kern  des  Herloglien  van  Gelren  greii« 
iTan  Zatphene  to  Doaeborob  ende  in  der  kinpel  Tan 
angerlo  naken  kond  ende  kenliok  mid  desen  openen 
brine,  dat  Tor  mj  als  tot  enea  gkeeettnen  liehter  ie 
ghecomen  Henri o  Mumme,  ker  WIer  Mammen 
sone,  endo  aleyt  gyn  witlike  wyf  mit  Honricko 
▼orgt,  ala  inid  wcw  ^^lifCüren  niuüili;ir(^  die  vr  mit  vrdeie 
ende  mid  rechte  gbegheuen  was.  Ende  rerghieden  dat  sy 
verkocht  kedden  in  cnen  Steden  erffcope  den  praeste  ende 
den  gkemeynen  gaets  kose  raa  belkeem  dat  gnel  in  den 
bhiangke  gkelegken  in  den.  kiiapele  ran  aag berlo  nid  alle 
einen  to  beboere  Tor  een  Tri  eyghen  ende  ginghen  des  Torgt. 
guets  yyt  ende  dmgben  den  Torgt  praeste  dat  vp  ende  ver- 
teglien  dacr  vph  ende  iiL-it  vorgt.  verteech  daer  vph  mid 
vn  II  i;lic(  ;ieren  muinbcu  e  ende  mid  vren  muetwilleu  ah  vm 
miü  ordele  ende  mit  rechte  to  ghewyst  wart  dat  se  mit 
rechte  daer  vpk  Tertien  soelden,  in  bekaef  des  praestes  ende 
des  gkemeynen  gaetsknsea  tsü  belkeem,  dese  diagk  sinTor 
mi  gkesdet  als  Ter  enen  gbeseten  riskier  daer  med  mj  oner 
ende  ane  waren  als  gkerlektes  Inde  Alard  ?  an  der  Haep, 
*WoIter  die  Rode  Tan  bekeren,  euerts  sone  ende  anders  veele 
giider  lade  ende  hebbo  des  een  oerkuiulü  viitfanghen.  In 
cell  tuech  der  waerheit  heb  ich  inyiien  «egei  an  desen  brief 
ghebanghen,  ghegeuea  jnt  iaer  vns  heren  dosent  driebundert 
negen  inde  tzeatiek  Tp  sante  Tites  dagke. 
Siegel  ab. 
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28.  Heinrich  Mumm,  Wiera  Sohn,  als  Haupt- 
«ofauldner  und  seine  Bürgen ,  Gert  Mumm 
von  Kell,  Heinrich  der  Rode  und  Rolof  Mumm, 
Friedrichs  Sohn,  verpflidilen  sich,  bei  Strafo 
des  Einlagers  dem  Kloster  Bethlehem  für  eio 
TerkMiftes  Gut  im  Byfcng  zu  Angerlo  Qewihr 
zu  leisten.  15.  Juni. 


▲vs  dem  OrigiiMie  des  Kleslers  BetlMMfln  im  LsodetsrchiT» 


^ok  HoDilo  Mumme  lier  Wien  8<me  ets  ein  seicewaelde'. 
wy  Qwk  Momme  gheheyten  Tsa  Kelle,  henrio  die  rode, 
ende  rolof  Kumme  Vrederix  lone  eise  gnde  burghen, 
maken  knnt  ende  kenlich  mid  desen  apenen  briue, 

.y^x-  dat  wy  mid  ghesamcder  baut  Iiebbeii  ghesekert  ende 
gheiaeft  in  gudeu  trouwen  to  waerne  den  praeste 
ende  den  ghemeyneu  gaets  liuse  Tan  bellieem,  dee 
gudes  in  den  biuenghe  ghelaghen  in  den  kerspele  Tsn 
«ngherlo,  mid  al  sinen  to  behoere.  Tor  een  vvi  ejghen.  jeer 
ende  dedi  Tor  eile  die  ghene  die  des  len  reeliten  iLomen 
willen,  endfi  allen  Tor  knmmer  af  to  doene ,  ende  weert  dat 
wy  des  niet  en  deden  ende  ghemaent  worden,  van  den 
praeeste  van  belbeem  vorgt.  of  van  sinen  waren  ba  it  aaer 
^vy  IUI  wimarlitich  bin  ende  niet  veerre  to  zukennt  so  iieb 
wy  ghesekert  t^ude  gbelaeft  in  guden  trouwen  altebaut  na  der 
maniaghen  jn  to  komene  to  dotinohem  in  die  stat  in  een 
eersame  herbergiie,  daer  man  ms  in  wysti  ende  leysften  of 
male  maeli  eaen  anderen  guden  man  vor  Tm  senden  in  die 
leygtinghe  die  Ijok  ms  kostelic  leyste.  Yjt  der  leystinghe 
niet  to  BceyJenne  wy  ende  hebben  vm  die  waringbe  ghedaen 
ende  den  vor  kumiuci  af  ghodaen  als  vorg  is,  sturue  vnser 
enich  hyr  en  binnen,  audiTuu  leuendichen  Boien  vm  tot 
Bvnre  maninghen  enen  andern  gheliken  burghe  in  des  doden 
»tede  weder  setten  bi  penen  der  iejstingen  TOfgt.  In  een 
tueoh  der  wserheit.  heb  wj  TOse  segele  an   desen  brief 
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ghehanghen.  ghegeuen  jnt  iaer  tüb  heren  dueent  driehundert 
neghen  ende  tzcstich  op  sunte  Yites  daghe. 


Die  beiden  anderen  Siegel  sind  abgefallen. 

Die  Urkunde  beweist  durch  den  willkürlicbcn  Gebrauch 
Ton  Comma  und  Punkt,  dass  über  deren  Verwendung  dem 
Schreiber  jede  Regel  fehlte. 

29  Henrich  Momme,  Herrn  Wiers  Momme  Sohn, 
bekennt ,  unter  Älitsiegelung  seines  ^^eifen 
Henrich  von  Wisch,  an  dem  Gute  im  Kirch- 
spiel von  Diedera  kein  Kecht  mehr  zu  haben. 
1369. 

Aus  Spaens  Sammlung,  Band  1G4  S.  4S  im  Archiv  Bedbur 

• 

ck  Henric  Momme  heren  wier  Momme  sone  bekenne 
dat  ick  of  myne  crfgenamen  geen  reght  hcbben  an 
dem  Quedc  des  praest  en  convents  Bcdebur  gelegen 
in  dem  kerspele  van  dyedam.  In  dessen  oirkond  hebbo 
myn  eygcn  seghel  hier  angehangen  en  gebeden  Henric  van 
Wische,  mynen  Heven  neveu  met  to  seghelen.  1369. 

Das  Siegel  Henrichs  Momme  ist  nicht 
mehr  kenntlich,  II.  Wiseh  führt,  wie  neben» 
zwei  reclitflschreitende  Leoparden  überein- 
ander mit  Tiunierkragen 
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29.  Keinold  Hen*  v.  Oye  belehnt  Johan  v.  Maldeu 
mit  der  Hälite  eines  Gutes  zu  Isiel,  das  vorher 
Herr  Wier  Momme  inne  gehabt  h«t  1370# 

Aas  dem  Arc^T  su  Oye«  (Spaeiif  Samlimg.) 

)y  Beinottd  van  Oye  doen  eondt  —  d«t  ^  beleeal 
hebben  Joban  Tan  Halden  en  Peter  aynen  Boen 

met  het  halve  goek  dat  Her  Wier  Momme  van 
onsen  hccr  en  vader  plagt  te  houdcn,  rlaes  gott  de  ziele  of 
hebben  irioet,  ah  dat  goet  gelegen  in  tot  Niel  en  daer  de 
'Weederheifte  van  heeft  ysbraadt  van  Lent  ten  zutphenochen 
reoblen.  Hier  waren  over  onse  mannen  Bertond  van  Oye, 
Bertondee  aooa  en  Hendrix  Haeck  to  mede  «egelen.  IdiO. 


Beineld  nnd  Beiteld  Yen  Oye  Wuw 
beide,  wie  hier  neben,  drei  (%  1.)  Boeen 

in  ihrem  Siegel,  bei  jenem  ist  das  Wap- 
pen im  Herzen  des  Schildes  durch  einen 
Mauerauker ,  bei  diesem  durch  einen 
Stern  veimehri  Haeoka  Siegel  fehlt. 


30.  Ileiuicfa  Momme  äcbeffen  zu  Seveoar  1370. 

8paens  Sammlung. 


31.  Gerrit  Momme  taq  Kell,  Ghysb^  van 

Broekusen  und  Gherrit  Nagel  sind  Zeugen  bei 
dem  Vergleiclie,  weicher  zwischea  Evert  von 
Diedon,  Deutaohordeosoomthar  m  Dierea  und 
dm  Gebrüdem  Dirk  und  Evert  von  Enghusen 
(over  een  Slag)  abgeschlossen  wird.  1372. 

Ana  Bpaena  Sammlnng  79. 

Das  Siegel  dea  Oerard  Momme  hat  den  Balken,  ab«' 
weiohend  wie  folgt,  leehta  sobrftg  begleitet  Im  linken  Obefi» 
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-winke!  von  einer  unkenntlich  gewordenen  Figur,  es  scheint 
ein  Vogel  zu  sein.  So  Spaen,  er  scheint  indess  das  Siegel 
des  E  V.  Diedcm  für  ein  Mummsches  angesehen  zu  haben. 


32.  Henrich  Mum  überträgt  1374  den  Hof  zu 
Steenbergen,  clevisches  Lehn  von  wegen  der 
Herrschaft  Ryneren,  an  Arndt  von  dem  ßerge^ 
der  damit  1375  in  Beisein  der  Lehnsmänner, 
Herren  Wilhelm  v.  Ingenhave,  Ritter,  Johan  von 
Hertefeld  und  Helmich  von  Curabich  belehnt 
wird. 

Aus  den  clev.  Lehnsbücheru,  Spaen  70. 


33.  Landfrieden  der  Grafschaft  Zutphen.  1375 
2.  Feb. 

Aus  der  Spaenschen  Sammlung  im  Gravenhag. 

^n  Gades  naeme  Amen.  Wy  "Willem  Heere  von  Bronc- 
horst  ende  Wolter  Heere  van  Voorst  ende  Heere  van 
Koppcll  ende  Wy  Elsebe  van  Holsathen  by  der  ge- 
naden  goets  Abdisse  der  werltlichen  Kirchen  van 
Elton  Willem  Heere  van  den  Berghe  Ritter,  Gisebert 
Heere  van  Borkeloe,  Henrich  Heere  van  Wische, 
Frederich  Heere  van  Zulen  Knapen,  Evert  van  ülft, 
Heere  Willems  Soone  ende  Henrich  van  Dorrethc  Ridder, 
Frederich  van  den  Berghe,  Aernt  van  Keppel,  Dirck,  Reynolt^ 
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WoU«r  «ade  H«iifidh  getwodmn  ▼*&  Kepptll,  WBIsa  rm 
fcoaohont,  Symon,  lehaa  ead«  Sweder  ^broderwn  tAb 

8«hii4enborg,  Reynolt  van  Reyse,  Dirck  ran  St^nre,  Steren 
Tan  Borkeloe ,  Qodert  van  Borkeloo ,  Johaa  van  Snlen, 
ven  van  »Sulen,  üerrit  van  Burentvelde,  Simon,  Herman 
ende  Geert  ran  B6reQt%'6lde  gebroderen,  Geert  vaa  Haoforde» 
£Y0rt  Tan  Hoenpell,  Swttder  ende  Rerner  gebrodereit  tul 
Hoenpell,  By^ft  jmk  BenMii,  Htndriek  «nde  R^ylgher  TaR 
Wexoon,  G«ert  endo  Bmnt  gebrodem  ran  der  Wttde» 
Batgber  tm  Hekeren,  Eyarii  Dirck,  Jobaa,  Jaoob,  BÜMiti^ 
ende  Wolter  gebroderen  Tan  Uift,  Henrich  ende  Weiler 
gebrodercn  vau  Ampsen,  Berent  Hadekinck.  Steven  van 
Nettelhorst,  Geerfc  van  Kortenhoorn,  Dov  van  Lolo,  Gorrit 
ende  Dirck  van  Kekereu,  Woher  Önoyc  JohaoaZoou, Uee rt 
MummCf  Wolter  ende  Johan  broderen  van  Kelle 
SteveOy  Haee  ende  Rejner  Tan  Broeeluiisea,  HeBrieh  Tan 
Helierseheide,  üerlok,  Hendricb  ende  WiDeai  Tai  Yaiden, 
Hennen  Tan  Steente,  Otto  TanderKeinnienade,  Jordan  ende 
Willem  ran  Beeke,  Evert  ende  Wolter  dey  Roden  ran  He« 
keren,  Alert  van  der  Haep,  Elbert  ende  Jjubben  van  Broec- 
huiscn,  Wolter,  Aenit  ende  Rolof  van  Zynderen,  Evert 
Bruclisen,  Godert  van  Wyiako,  Wolter  van  der  Swanenborcb, 
Sander  van  Grajt,  Henrich  Schunde,  IHrck  van  der  Ke  rme* 
naden  Willen  Tan  Lole,  Johan  van  Lole,  Henffeh  die 
Beden,  Willem  Tan  Walyea,  Jokan  Bnfller,  Direk  tan  Eng- 
kttleen,  Babodo  ran  der  £omborBt,  Eoloff  Mamma, 
Jaoob  ran  Haoforden,  Aemt  Tan  den  Bammel  Johaa  ende 
Wolter  de  R  >den  van  Ilekeren,  Evert  vuji  Ens^huisen,  Rolof 
van  TFolthnigen,  Palcke  van  Camphuiaon,  Clawes  van  Camp- 
huiscn  »yn  Boone,  Jaoob  van  den  AeldeuhoevC}  Rcynalt  ende 
Wolter  van  Diepeabroick,  Gysbert  vanderHaete,  Yredpriok 
tan  Eerde,  Wolter  ende  Willem  broderen  Tan  den  Hotta, 
Payere  Tan  Engfcnleen,  Payere  Tan  HeyaTOorde,  «laeob  Tan 
fientk),  Hermaa  Tan  Brndhoret,  Willem  Spaen,  Bartelt 
Braaeenborcb,  Engelbert  van  Steynre,  Arndt  ran  der  Emer 
Gysbert  ende  Reyner  van  Broecbiii«en,  Wolter  vau  Bake, 
Henrich  vau  Barlo,  Jnhan  van  Oöveihageu,  Henrich  van  der 
Borch,  ReynoU  van  Aesswyn  Yrankc  Gysberta  sooue,  Bitter 
Tan  der  Uoret,  Yraake  Boden  eoone  Frederek  Qiebecte  eoone. 
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SteTen  rm  d«r  Kamadea^  AefAt  St^oie  tm  Llclitoiilio«ü» 
Aelbert  van  Hofthmsen,  Otto  Wyr,  llmieh  Yifft  Htfgenbek«, 

Berat  van  Vurden,  Röloff  Tan  Yieracker,  Geci  t  van  Leisten^ 
Johan  Vrydach,  En^plbert  Vrj  dach,  Sweder  ....  Bt  rnt 
Tan  Kekeiiy  Mlllem  vau  der  Huethe,  Bteven  tan  Kenrenum, 
Emst  Tan  der  Hortt,  Aenit  tan  def  Emef,  Dirck  Bastarf 
TanBronaliorit,  Ooaeii'Wjr€k6w«der,0ii«kdi6BiUiier,Oodart, 
Jaoob,  Coiifad  ende  Aernl  Tan  Tynokwyek»  Haarkdll  Rneiliiokf 
W mein  «nda  Deriak  fftn  Lintald,  Jokaa  rm  Pad)ttirord«fly 
Joban  Tan  Herker,  Willem  AAekinck,  ^Teii  ende  Woliar 
Broderen  van  Ainekink,  Dirck  Tan  Keppel  vaii  de  Wolbekei 
'^''olttr  ende  Symon  van  den  Holte,  Lambert  ende  Hendrick 
Tan  I^ettelborstf  Johan  Grobbe,  Wolter  van  Hnethe,  Henrick 
ran  Kck,  Deriok  ende  Hendrick  van  der  Haiap  brodaraii 
^ohAn  Ojnakliickf  Handriak  anda  Gaart  Tan  Oreroampa, 
Baynar  da  Onitor»  Sravi  iar  Polrieii|  Jokaa  Harlaiibroiok» 
HaBdaih  Baiart,  Hanriali  Tan  dan  Toama  ande  Qysekan  dia 
Konin maken  knnt  ende  kentlick  allen  luden,  dat  wy  orer* 
draf'^'"hen  zynt  eines  Terbnndea  in  tMiier  |]^unstli(ker  Vrunt- 
*chap  üiume  gud  ende  iimnie  r  omlrrlinghe  noyt,  ovrliar-r 
«nde  beata  der  Stede  ende  der  ghamoynre  Landen  van 
2«tphan  welch  rarbuidt  ingaan  sali  ap  datum  dea  briaTaa 
•anda  aall  dnirafD  anda  waaraa  vyff  Jaaran  lanak  daar  naaai 
Tolghanda  fa  äUaa  paiadaa  eude  Torwardaa  als  aae  be» 
aebraTaa  atoyi.  dat  ia  to  waton  dat  wy  BoalT  aada  Braaf, 
Taen  ende  slaen  tho  water  ende  to  lande  binnen  den  Lande 
van  /iiipben,  binnen  diu  I  ande  Tan  Elten,  binnen  den  Lande 
van  den  Bcrghe,  biiineii  der  Hecrscbap  van  Aujiliolt,  binnen 
<ler  Uettorf  biimaa  Haara  Evart  Qberichte  Taa  Ulft  mit  rolra 
|^halo?a  ata  on^er  madit  weren  aada  keiaa  lallen,  aytgheeat 
«yiapala  doit  alaab,  daa  to  richteaa  aaa  Laadtraoht.  Bado 
weart  aaaka  dat  jemaat  Taa  ptrihyaa  Haara  Willaaia  Haaraa 
Taa  Broaehont,  dio  gbaaataa  wäre  ia  dm  Toraa  landaa  daa 
Yerbnndea  die  atryt  ofte  twist  kregho  van  Saken  die  nae 
datum  V«  n  dcsen  brieve  lomnien  inaoghen  mid  jemant  vaa 
partytn  Woitirs  des  Heeren  van  Voorst  die  gbeaeten  were 
in  den  Lande  dea  Yarbnades,  off  dat  jaaiaat  Taa  partyaa 
Wolters  d«  B  Heeraa  tob  Toorst,  dia  gheaaten  war«  in  daa 
Xaada  daa  Yarboiidaai  itryt  off  twiat  kxagba,  ala  na  aaokaifc 
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die  tme  datmn  des  brieves  oonen  nogheii  mid  jemanl  nam 
Tptatkftn  Heeran  WilhefaB  Heere  Tan  Bmohoiel  die  geeete» 
weren  in  den  Toom.  leaden,  die  mllen  recht  oE  besoheyt 
deen  ende  nemeii  bj  Heeren  Willem  Heeren  Tan  den  Beigli» 

Gysbert  yäh  Borolo,  "Wolter  Heere  Tan  Voorst,  Henrike 
Heere  van  Wissche,  SiiiH  ii  van  Schulenborcli,  Ity  Geerde  ran 
Hackiurde  Lnde  die  ghene  die  den  atryd  kiigheii  die  /.uUeti 
deeen  vurw.  ii^cheydeBluidcn  oyr  saekea  beschreven  ghyueo 
ende  bynnen  vyrten  nachten  deer  nae,  lO  snllen  die  dati 
belle  reebt  olle  beeebeyt  det  ly  welen  by  eyden  deer  ep 
eeggben,  elf  lie  die  nndecs  nieft  geecbeyden  en  knonen. 
Weeri  oiek  jenen  Tan  partyen  Heeren  Wülema  Heere  Te» 
Bronebortt,  die  ge«eten  weere  in  den  lande  des  Verbundes  die 
Btrjt  off  twist  krege  van  Sacken  die  nae  datiim  des  brievc» 
comen  muviheii  mit  "Wolter  Heer*»  vonVoortr  vuru^r  ili»  zullet* 
recht  oft  beückeyt  doen  ende  nemen  by  Heere  Willem  van 
Bronoborst,  Gyeberie  Heere  van  Borckeloe.  Henryke  Ueervaa 
Wiaeche,  Synon  Ten  Sohnlenberob  ende  by  Qeerde  Ten 
Heohferde,  off  dat  Jemen  Tan  partyen  Woltem  des  Heere» 
Tan  Yooret  Btr.  i  off  twiste  krege  Tan  Keeken  die  nae  datnm 
des  brieves  comen  mnegben  die  geseten  were  in  den  vorgt  Lan- 
den  des  VerlundcB  nnt  den  Heeren  van  Üroiichorst  die  soldo 
recht  ofte  beschcyt  doen  ende  nenien  by  Wolter  Heoie  vaa 
Yoorst,  Gysberte  Heere  van  Borekeloe,  Uenrioke  Heere  vaa 
Wissche^  Symon  Tan  Schulenborch  ende  Geerde  van  Haoford» 
ende  den  besten  reebten  off  besoheyt  datt  ly  daecop  weten 
tnllen  sy  seggen  by  nyien  eide  binnen  Tyrtten  daegen  na» 
dem  dat  oyr  dat  besehreTen  ghcghoTen  sali  worden,  off  17 
die  anders  niet  gescheiden  en  kunnea.  Ende  off  wy  Heer 
van  Bri  ricliorgt  ende  Wultor  Heere  van  Voorat  vorgt  öU)U 
off  twist  küT^heii  ouder  een  van  Saekeu  die  nae  datuni  des 
brieves  comen  mueghen»  so  zullen  wy  recht  oft  boscheyt  maican- 
deren  doen  ende  malck  van  anderen  nemen  by  Gysberit 
Heere  Tan  Borekeloe,  Henrioka  Heere  Tan  Wlaeolie,  Symo» 
Tan  Sehnlenborob  ende  by  Geeide  Tin  Haelsrde  ende  di» 
snllen  seggen  by  niren  eide  to  tyde  ende  als  tootss.  off  sy 
ons  anders  niet  gescheiden  en  kunuen.  Ende  off  die  Heere^ 
van  den  J'x  rghe,  Uysiiert  Heer  van  Borckeloo,  lleniickfr 
Heere  van  Wissche  stryt  ol  twyst  kroghen  van  saekeu  die 
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»ae  d*tiim  des  brieyes  comeii  mnglm  nit  Wolter  Heeie  tmb 
TooTSt,  Symon  yad  Sohnlenboroh  off  geerdo 

ofi  oinch  van    ons  seasen  mit  den  anderen,  zo  zullen  die 
tweo  Sclicidesluiden  in  urs  dardcn  gcbülltn  stedo  die  dea. 
ßtryt  liedde  ecnm  gtieden  man  widder  kiesen  end  mit  den 
Bolden  xy  van  der  saeken  die  aolieidoa  gelyok  als  van  an- 
deren die  stryt  kreghen  ale  ToorsB  k    Weer  oick  jemant 
van  otieer  eingher  partyen  die  nielft  doen  ende  nemen  wolde- 
treeihi  off  beseheyt  alt  Toorae.  ie  ende  wolle  daer  baTon 
oirlogen  daer  inllen  wy  alle  lerapillcke  teghen  yerbnnden 
zyn  malcandereu  teghen  dem  to  helpene  tott  der  tytt  dat 
hy  recht  off  besehest  doeu  ende  nemen  wolde  als  vorss  is- 
Uyt  gewat  ulU  luMuie  vur  gelt,  daer  macli  malck  na«  staen. 
Weer  oick  jeman  die  geseten  ^eer  in  den  voors  Lande  des 
yerbwidee  die  ditt  verhunt  niet  mede  weren  en  halden  wilde, 
die  en  sali  dee  Yerbnndes  niet  genielen.  Ende  off  jemant 
sjn  goedt  mit  roven  oSie  mit  branden  anTierdicbte,  die  en 
eolde  daer  mede  synen  Eide  niet  to  kortt  doen  ende  tegen 
die  Heerlicheyt  daer  medo  üiet  breuken.   "Weer  oick  einghe 
Stedu  die  gelegen  weere  in  den  Lande  des  Verbundes,  die 
den  Amptlcidcn  niet  volghen  en  wilden  den  Lande  de»  Ver- 
bundes toe  beeehnddon  ende  to  schaden  dengenen  die  daer 
achade  in  gedaen  bebben,  die  en  sullen  des  Verbundes  niet 
geoieten.  Ende  rersatinghe  teghen  alle  laken  die  den  Ter* 
bnnde  ankommen  mnegbensnllenttaenawi  deBobeideelmden. 
Bnde  wy  Heere  Tan  den  Berghe,  Gysbert  Heere  Tan  Boreke- 
loe,  Henrich  Heere  van  AVissche,  AVulter  Heere  van  Voorst^ 
Siiiiui!  van  Schulenborch  ende  Occrt  tüti   Hacforde  zullen 
Schoidetluidcn  een  jaer  blyven  na  datuui  dts  bricves  hauu 
ons  Ikcere  godt  by  levene,  als  dat  umme  kommen  is,  wolde 
oneer  eineh  den  dee  niet  laagher  doen»  soe  wlde  den  Heere 
rma  Broaehorat  iwie  gode  mannen  tott  am  nemen  ende  dio 
flolden  den  Taert  Bcbeideeloiden  blyven  abi  Toone  it.  Stame 
oieh  eineh  Taa  one  Boheideelniden  Tooree.  off  wurde  siedk 
off  een  weer  niet  binnen  landts,  zo  zolden  die  ghene  die  en 
afgecraen  "waer  als  vdorss  is  einen  anderen  godi  n  m  ui  wider 
inde  btede  nemen.    Vurt  zynt  vorwerdeu  dat  Heer  Willon» 
Heere  ^  an  Broncborst  ende  Wolter  Heere  van  Voorsfc  end 
oer  Evffghenamen  ende  Nakommelingen  dat  alonghe  droeeata 
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mmpt  end  d«l  «longhenBeAtampt  TMideii  L^nde  Tan  Zntphaii 
gliefiolite  renien  end  by  einghe  to  waeler  ende  tokade  «nde 
alle  Heefliohlieideii  die  deer  In  ntyren  bimeii  etedeii  ende 

buiten  ßteden,  gcl)ke  richten  hebben  vueren  endo  uyt  winnen 
Süllen,  ende  by  naemen  dat  huis  binnen  Doesborch  dat  in 
Stadtmuiren  ig  ghetiramert  zullen  zt  beide  geiyck  onder 
hebben,  ende  des  eren  vreldiob  vreesen  ende  dat  hnit  in 
der  Landweer  taO  den  Heer  Tan  Bronoberst  alleene  waeren 
4»p  syn  ejgben  eoeten  ende  »all  apen  ataen  Weiler  Heere 
Tan  ToersI  end  syne  Tmnden  tott  allen  iyden  als  ay  dea 
tiehoeren  offle  Tenoeken  soellen  nett  den  Heere  Tan 
BronchoTßt  en  sali  des  niet  timmoren  doen  noch  laeten  vesten 
liinnen  den  voorss  wff  jarron  ende  acn  dat  huis  ende  Heer- 
schap  van  Brcdenvoort  mit  oere«  tue  behoeren  en  zall  den 
Heere  Tan  Bronoborst  niet  hebben.  Ojck  zynt  voorwarJen 
weer  lernen  die  seliaede  dede  in  den  Lande  dea  Yerbnndea 
dat  aelde  den  glienen  die  den  eehaede  scheiden  Terdaegben 
Aen  den  Soheideehiiden  ende  dan  snllen  die  TerBoeken  aen 
den  ghenen  dio  dat  ghedaen  hedden,  off  hf  leebt  ende 
bescheyt  docn  ende  ncrnen  wolde  by  den  voorsa  Scheides- 
Iniden,  wolde  hy  des  niet  doen  zoc  zullen  ^vy  allt-  zein|>licken 
tegon  den  verbueden  wee&sen  endo  zullen  acht  daeghen 
daer  nae  des  Ylande  werden,  ende  doen  oin  weder  allen 
Boliaeden  den  wy  können.  Ende  hedde  die  ghene  binnen 
den  lande  dea  Yerbnndea  eincb  goedt,  dea  selde  dat  gerieble* 
lieke  inne  winnen  dea  Heeren  breneken  daer  aen  toe  baelden« 
Yfeer  onser  entob  die  des  Yyandt  niet  werden  en  medite 
van  deenstinanBcbap  van  Verbunden  offte  von  Eiden  deer 
hy  niet  opsegghen  cn  mochte,  die  en  ilai  ff  den  niet  ont- 
segghcn  noch  buten  voighen.  Ende  oti'  cinch  Heere  off 
Yrouwe  des  Landes  Tan  Zatpben  off  man  van  oire  weghen 
Heem  'Willem  Heere  Tan  Broncherat  offle  Wolter  Heere 
Tan  Yoorst  off  oyre  eingbea  erffgenaemen  offte  naeeonune- 
lingen  binder  off  adiade  doen  weiden  aen  den  Toona  Attpte 
off  wolde  Ott  den  neuen,  dat  «nllewyalle  mateander  belpen 
weeren  ende  kyren  mit  allen  onser  macht  endo  mit  volre- 
ghelove  deese  vyff  jaer  yyt  tot  den  tyt  dat  oyne  Toldaea 

*)  Hier  soheint  etwas  überscblagen. 


59 


^erde  nae  inimhie  des  brieves  der  zy  daer  op  liebben. 
Yoortaen  en  sali  nyman  van  pariyea  Heeren  WUleint  Heere 
Tau  Brenebont  noch  Wolter  Heere  ivn  ToonI  sje  slotte 
timmereii  ia  den  Innde  tan  Zntphen  ten  sy*)  mh  wille 
Aijtm  twie  Toom  binneD  deeee  Toorgt  Tylf  jaeren  Weert 
4>!ok  dftt  den  Ridderen  ende  den  Knnfpen  off  dieneflniden 
veronghevalghede  dat  zy  emande  mit;  vuisten  sluighen  die  en 
swllen  in  den  Lande  van  Zutphen  iiiet  met  meer  breuken 
tegen  die  Heerlicheyt  daii  vyer  Pont  deese  voors  tyt  vyt. 
Yooxiaen  zuUen  alle  breuken  van  den  gbenen  die  dat  ver- 
bondl  Mde  holden  willen  die  geeebien  lynt  Toor  dmtuni  di^ 
biievei  geTeetei  blynen  bjanen  den  Land  Tan  Zntphen  den 
TOOTB  nyt  ende  alle  brenken  die  geseUen  lynt  Tan 
Oirloglien  weeghen  Tner  datnm  des  brioTos  anUen  mede 
gevcßtet  b!yuen  in  alle  die  Lande  des  Verbandes.  Woer 
oick  jemant  die  viant  wurde  onser  cinghes  die  sieb  ver- 
binden in  (leeaen  brieve  die  geseten  uoero  in  den  Lande 
des  Verbundes  wolde  niet  recht  doen  off  besoheyt  by  den 
ToofM  Seheldeshnden  en  wolde  daer  baren  oirlogben  daer 
snllen  wj  ale  semantliok  tegben  rerbonden  Weesen«  malean- 
deren togben  den  to  belpene  io  den  tytl  dM  by  treebt  off 
1>esebef  i  doen  ende  nemen  wilde. 

1375  op  onse  l.  Vrouwen  dach  purificatio. 


34.  Gerit  Momm  von  Kell  wird  unrecht* 

massiger  Weise  mit  Wolter  Momm  von 
Kell  zu  Emmerich  durch  Gerrit  y  Langel 
an  den  Kaeks  (Praiiger}  gestellti  weshalb 
Stadt  und  Thftler  von  dem  Grafen  von  Cleve 

gestraft  wird.  Gerrit  v.  Len^el  verliert  als 
Brächte  Haus  und  Hot\  welche  der  Ural  an 
Jüerman  Weydegana,  1378—1889  Amtmann  m 
Emmerich,  in  Verwaltung  gibt. 

Clever  Lebnsarchir,  Spaeu  79. 


^)  Es  sei  denn. 

2)  Der  Schluss  fehlt.  Spaen  schreibt:  Abgeschrieben 
yon  mit  nach  einer  Abschritt  die  mir  Herr  von  Capellen 
roa  der  Marsch  mitgetheilt  hat,  an  der  jedoch  der  Schluss 
fehlte. 
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35.  Reinold    Herr    von  Oye  belehnt  Gert  von 
Hartefeld  mit  einem    halben  Gute,  welches 
vormals  Herr  Wier  Momme  innegehabt  hat 
1378. 

Archiv  Oye.    Spaen's  Samml. 

T)y  Reinolt  Her  van  Oye  doen  cont,  dat  wy  belcent 
hebben  Ghert  van  Hyrtevelt  van  Udem  met  het 
halve  Goet  dat  her  Wier  Momme  van  onse  her 
vader  plag  te  houdcn ,  daer  Gott  de  ziel  af  hebben  moet, 
also  dat  goet  gelegen  is  tot  Niel  en  daer  de  Weederhelfk 
van  heeft  ysbrant  van  Lent  ten  Zutphensen  rechten,  hier 
waren  over  onse  mannen  Herberen  van  Oye  Bcrtols  soon,  en 
AVillem  van  Lent  ysbrants  soon,  die  om  brde  heren  Reinol» 
voors  meede  ondersegclen.  1378. 


Herberen 


Oye.  Ysbrant 


Lent. 


36.  Lchnsfolge  in  dem  Gute  Höge  Gestell  im 
Kirchspiel  Angerlo,  Grafschaft  Zutphen  seit 
der  Belehnung  des  Gerard  Momme  von  KelK 
1379-1513. 

Aus  den  Geldrischen  Lehnsregistern  im  Landesarchive  zu 
Arnheim,  Abtheilung  Quartier  von  Zutphen,  Fol.  65. 

Goet  to  hoge  Gheestel  met  allen  syncn  tobehoren 
gele^n  in  den  Kerspel  van  Angerlo  tot  oenen  Zatphenschen 
Leen  ontfinck 

Gerrit  Momme  van  Kelle  An''  1379. 

Johann  van  Kell  heeft  opgedragcn  syner  moder  Alaeraet 
huysfrow  Wolter  Kirskorffs  60  pond  s'  jaers  wt  hogeestel. 
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dat  Hennans  Qoct  van  Meckerrn  Ib,  tot  einen  Zutphenschen 
rechte       1401.    Eadein  tuclit  hären  man  eodem  die 

Hernian  van  Meckeren  onttinck  den  hotl  tut  ilogegeestel 
in  den  Lande  Tau  Zatpben  in  den  Kerspei  van  Angerlo 
gelegen  1402. 

Tjemaii  de  Swarto  by  tnouport  HetiiiMit  Toom.  die 
daeran  beheli  t*  allen  tyden  een  leose  mel  6Ü0  nobelen 

A!"  im. 

"Wolter  Kirskorff  ontfengt  60  pond  s'  iaers  wt  alsuicken 
goede  als  Ilennan  van  Merkeren  liggende  h<?ft  in  den  kerspel 
van  Angerlo  geheiten  die  hof^cistcl  in  den  Laude  vaT: 
2ntyheD.  Item  den  \i'iad  van  cener  moeien  in  den  kerspel 
Tan  Da}ffelwecrde  tot  Zntphen  A"  1403 

JabanMomme  van  Kelle  Eraesynermoder  Alneraet 
onfengt  60  pond  e'iaiis  wt  den  Ooede  van  Hog«»tel  die  ayn 
tnoder  beliielt  na  dode  hares  mans  bjbm  yaders  U  Zntphen 
leen  end  recht  4404. 

KiibubeLli  van  Meckeren  huysfrou  Julians  Wyo  A*^  1400. 
Johan  V.  Wye  verkoopt  an  Roloff  Nagel  van  Doesburch  16 
aide  gülden  schilde  sUaers  goet  van  Golde  en  recht  van 
gewichte  dee  Keyters  Tan  Bornen  ofte  Coninx  ran  Frank- 
fyek  olle  goet  ander  payenent  in  tyt  der  betalinge  genge 
«aide  gene  wt  den  allagen  hoff  geheiten  Hogeiatel  mel  allen 
ejnen  tobehoren  erflnich 

Derick  Momme  yan  Kelle  ale  momber  Gerrits 
MoTnine  vau  Kelle  heeft  ontfangeu  GO  ponduu  bjaers  wt 
den  Hogestcl.    A*^  1401). 

Gerrit  Momme  van  iiLelie  ontffnck  60  pond  s'  iaera 
wt  Hogestel  gelegen  in  den  Kerspel  van  Angerlo  tot  eenen 
Zntpbeiiaclien  Leen  met  eenen  pond  te  verhergewaden« 
A«"  1416. 

Johann  Hemme  Tan  Kelle  Eme  «ynes  Taden 

Gerrite  A«  1452. 

I  d  e  m  ontfengt  XL  pond  s'  iaers  wt  den  Goede  to 
liogget^ttn  in  den  Lande  van  Zntphen  in  den  kerspel  van 
Angerlo  tot  Zntphenschen  reohten  11^>'> 

I  d  e  m  Temjt  eedt  Tan  60  pond  A*  1496. 

Herbert  ran  Hagen  tot  behoeff  der  Stadt  Doetinehem 
heleent  wt  craehle  eenet  Terwins  toot  de  16  aide  tehilde 
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den  «ISiigMi  lioff  geh«tt«n  Hoogeitol  Is  Lande  rmm 
Ziitphen  in  diu  kenpel  Tta  Angerlo  geleg(>]i  nrat  synea 
tobehoreo,  d««r  Joluui  Mon  Tan  Kall  in  baatonaa  ta  tot 

Zutpbeiiäclitiii  recliten  A*^  1501. 

Wernenis  Eluerdinch  beleent  van  gelycken  wt  erachte 
66118  TerwinB  te  lautrcchte  geducn ,  voor  eenige  gchuldeo. 
4ia  kern  dia  gabroader  Tangnagels  opgadragen  babbcn 

Glaaa  Tengoagd  hj  tranapori  Waraata  TOoriL  Afi  15 19^. 


37.  Jan  van  Kell  wird  Bürge  für  Wilhelm  von 
der  Ebiet  1379. 

Spaana  Saaualung. 


38.  Zwei  Sobeffm  von  Doeabur«?  beurkunden  die, 

vur  iiineu  von  Wessel  ten  li.uken  abgegebene 
Erklärung  y  dass  ihnen  Greraic!  Momnie  van 
Kelle  die  für  den  Herzog  W.  von  Qeldem 

4i;ekauften  Ferken  bezahlt  habe.  1380  o.  April, 
Auü  üeiu  Originale  in  dem  Landebarchive  zu  Ainlieiiiif 

Eakenoammer  ür.  70& 

I      Johan  Clawas  Boan  ende  Johaa  dtaynekan  8ce« 
iJji         ^  Boaaaborah  tagen  In  daaan  briana  dat  toc 
^^^V  vna  in  aaapandom  gaaoman  ia  Wasaal  tan  Baaken 

ende  Terlyede  dat  dye  Deken  van  Zutphen  oen  toe  guder 
tyt  wael  betaelt  heeft  vyffticli  ütlde  gude  gülden  Rcilde 
dertich  aelde  placken  vor  den  aelden  bcilt  in  afkuriinge  van 
eenre  summa  gelds  van  ean  deel  yerkem  n  dye  O  e  r  y  d 
Momme  van  Kelle  wedar  rm  ende  aine  medegesellen 
gecoaht  hadda  in  baboaf  vna  Hauen  hären  Tan  galran  ende 
adiaelt  qnyt  geryd  Hoame  Torsa.  of  wya  daer  Toar  gelaaft 
badda  Tan  dan  Yjftioh  aelden  aoUdan.  Voart  sobaaftWesael 
Toras  mit  oen  Oeryd  Neghel  ende  Johan  oppen  Oerde  gelaeft 
dat  dye  vorss.  betalini^^'  van  den  voras  vyfticli  aelden  scilden 
Tast  ende  stautiiaciiticb  weueu  ende  bliuen  sal  vor  Wesöei 
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Torss.  "Wessel  Knyppinge  ende  Reyner  ten  Damme  in  afkur- 
tinge  der  vorss.  summe  in  allen  Torwarden  als  vorscreueo 
steet  snnder  enige  argelist.  In  erkunde  vnss  Zegele  gehan^ 
gen  an  desen  brief  jndon  jaro  vns  heren  dusend  dryehondert 
ende  Tachtenticb  des  donredages  na  quasi  modo  geniti. 


Johan      ^^^H  ^^^H  Steyncken. 


39   Heyne  Momme,  Richter  der  Veluwe.  1380. 

Aus  Spaen^s  Sammlung. 


40.  Jan  Mom,  Scheften  zu  Deventer,  stirbt  1380 
10.  Sept. 

Necrologiura  Deventer. 


41.  Lehnsfolge  in  dem  Rothenthurme  mit  25  (hol- 
ländischen? zz=  95  preuss.)  Morgen  und  Land^ 
genannt  die  Epe  nach  Zütphenschem  Rechte, 
1381-1670. 

Aus   dem  Qeldrisohen  Lehnregister  im  Landesarchive  zu 

Arnheim    Abtheilung  Quartier  Nymwegen.  Fol.  61. 

Den  Rodenthoren  met  een  Stuck  landts  geheyten  Yyfthien 
mergen  ende  een  Stuck  geheiten  die  £ep  tot  eenen  Zutphen-* 
sehen  leen*^  ontvangen  door 

Johan  van  Heteren  A.  1381.  A.  31  b.  §  pen. 

"Willem  van  Heteren,  erfgenaam  van  zyn  vader  Johan  ont- 
fengt  den  Rodentoren  met  ,,12  mergen  lants  geheiten  die 
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Grote  Winokel  met  eenen  oMnp  Tan  acht  mergen  geheiton  dl» 
froto  Tyflhieii  mergen,  itoai  TvfP  niergeii  gelutten  die  Oense* 

kamp,  item  een  Stuck  erfh  geheiten  die  Eep  M  eenen  Ztit* 
phensciu  n  rechten  A  1429.  B  57  b  d  ult.  Ende  tuuhtigt 
TOOrt  «yii  wyfl'  Aelbert  van  Hctcreu. 

Holoff  Mom,  transport  van  Willem  voorn.  A,  1414. 
B.  60  §  8. 

Idem  amui  ]46j  Walranen  Momme,  Erne  eyiief  Tadera 
Bololb  27  Martii  1474.  D.  94.  b.  g.  1  A  71  $.  d. 

Idem  eedt  rerayt  7.  A«g.  148t.  Idem  eedt  Temyt  a*» 
1492Roloif  Momme,  Enie  Zjnee  Taden  WalraTeoi.  A.  1510. 

-  P.  88 

Idem  geeft  reuers  van  opeuinge  des  hayses.  —  h\  b3 
b.  §  2. 

Idem  ecdt  vernyt.  17.  Sept.  1533. 
Johan  Horn  krygt  uiietel  1.  Sept.  1540. 
WalraTon  Horn  Ente  ejus  rädere  BololT  A.  1544.  H. 
19  b.  g.  ult. 

Idem  tuohtigt  syne  ttou  Catrina  de  WUdo  vau  Kei>6e- 
nich  29,  Maart  1  .  i7.  II.  180  b. 

Roloflf  Moni  minderjarig,  Krfc  synes  vadeis  NValravon, 
18.  Mai  1555.  —  ^  (es  kann  auch  ein  q  tho  sein)  9^«  b. 

Idem  ecd  yernyt  20.  Junij  165ß. 

Catrin  de  Wilde  doet  albtand  vaa  haar  Iglloebt  tan 
beboere  Tan  baar  aoon  Otto  Mom  eo  Anaa  Orammay • 
Eeloyden  2.  April  1680.  K.  9.  g.  1. 

Badem  £nie  baree  Soobb  Boloff  19.  October  1562.  O. 
87.  §.  2. 

Otto  Mom  Knie  syner  moeder  Catrina  voorn.  9.  Januarij 
1591.  -  0.  77  §.  2. 

Idem  tucht  syn  Troa  Anna  Qrammay;  so  sy  berhyliokt 
aal  dieeeloe  tnebt  nyet  vorder  streeken,  ale  die  biHs  Tor- 
warden  Termogen  &  Not  1600.  P.  12.  b.  g.  1 

Idem  drnegt  dU  leen  op  aen  eyner  Jangtten  docbter 
CSatrin  Mome  to  eoraende  buysfiron  van  Amt  Spirincke,  met 
goedvinden  van  haer  oudste  sustcr  Maria  huisvrou  van  Carl 
4ie  Jiiitcr  20.  November  1607.  -  P.  92  §.  3 

Kadern  tucbtigt  bare  olderen  voorn  21.  üot.  1007. 
jP.  82.  b.  §.  2. 
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Verbint  t'  voom  Leen  vor  de  voldoninge  van  2rOO  gl. 
au  h&vr  aubter  rnuria  beloeft  na  dode  harer  oideren  wt  te 
richten  in  vier  tern»ynen, 

Anna  lAoms  lettyt  op  haei  xeoht  an  den  derden  Toet 
8  Maart  1621. 

Caisina  Moma  toohiiget  hamn  man  Ami  Spierinok 
12.  Oolober  ie36. 

Eaden  laat  eed  renämmtn  door  Johan  GarseUe  van 
tJlft  15.  Augußtus  lf)37. 

Eadem  met  haeren  oiulHt»  ii  soon  Joen  in  pantaclmp  van 
dit  Leen  uyt  twe  Campen  we}iandt  genant  die  Eepo  aen 
Johann  Feterssen  den  tyt  van  twaelff  jaeren  Toor  dia  Somme 
Tan        gl  29.  Beoember  lti62 

Daaelfde  yarnienwi  den  eed  door  baar  Zoen  Jaoob 
Bpierinck  24.  Febroaiy  1654. 

Beeelfde  es  hare  kinderen  laten  Iran  .maeeh  geBchalt** 

goed  keuren  1.  Juny 

Deselfde  draagt  d  t  leen  op  aan  den  Heer  Stafiliuuder 
ten  behoeve  vauCliristoph  YanBaivereiii  Dykgraaf  van  Uver- 
Betuwe  2:>.  Mai  16Gr>. 

Otto  Spierinok  yoor  siobseiTenensyne  broederes,  erfge- 
namen  yaa  Catharina  Moni  knn  moeder  beleend«  167ü. 
25.  Xaart 


42.  Henrich  Mommei  Zeuge,  als  Gertrud  £he£rau 
Eivertß  van  Bingerden  ihr  Gat  in  der  Limere 
an  GeertPalickvSeyenar  überträgt  138320.Oct. 

Archiv  Leemknil. 

Johann  tan  Wylake  Droale  in  Lymeiagli  an  Henrick 
Pniting  Bentmeister  aldaar  toigen  datTorbaer  in  gerieht  en 
Tor  tinegeiioot«i In  den haTo  ierOnlen  keinen  isgertrnidt 

von  Bingerden,  Everts  Wyf  van  Bingerden  met 
ocieii  iuuiiiber  Dyderic  ten  Merarhe ,  cn  heeft  opged  ragen 
gherit  Palicken  van  Sevener  erHyck  aile  alsuKkr  nfeiiib  en 
landt  als  sy  in  die  Lymersoh  heeft,  oitgenomeu  die  Kuven- 
•chlage  die  Dyderio  Rovers  syn.  Hier  waren  over 
gedditehiden  Wilhelm  Palliok,  Henriek  Momme. 
op  afent  der  yllef  dnaent  Meghedab 

FatoCi  CtaranllMa*  und  Üikaadiabaelur  n«  5 
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Job.  de  Wylacken.        Gertruidt  v.  Bingerden. 


43.  HeDricli  Momme,  Herrn  Wiers  Solm,  ist  Richter 
in  der  Lymers  1383. 

Archiv  Keppel. 


44.  Johan  von  Kell,  Richter  zu  Doesburg. 

Ebenda. 


45.  Jobann  Mumme    stiftet    zum  Heile  seiner 
Seele  eine  Memorie  in  der  Lebuinus  Kirche 
zu  Deventer  und  stirbt  10.  September  1384. 
Necrolog  des  Leb.  Stifts. 


46.  Gerrit  Mumme  von  Kell  ist  als  Familienraths- 
mitglied bei  den  Verhandlungen  über  die 
Hochzeit  des  Johan  de  Rode  von  Heckeren 
mitthätig.  1383. 

Spaen^B  Sammlung. 


47.  Peregrinus  Momme,   Dechaut  zu  Emmerich, 
stirbt  1387,  18.  September 
Heussen  I.  S.  2ä>). 
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48,  VeneiohiiiBS  derjenigen,  welche  auf  Seiten  des 

Grafen  E.  von  tkr  Mark  der  Stadt  JJuitmuud 
Jj'ehde  angesagt  haben.  1388. 

AiohiT  Dortmwia  OroBie  Fehde  8.  49. 

tto  H«rioch  to  Brvttwydt.  Otto  grene  to  hohüe» 
vnd  to  Sehomboroh«  Hemieh  heie  to  Homboig h. 
i^^^lJAiHierd  Ytm  Bodeltwynghe.  Diderioh  uorpil.  Ham 

^lC)van  Mundene.  HeDrieh  Hoppener,  Goscalk  Wer- 
nynhiis.  Bei  ad  van  Gelinohusen.  Rotger  erwitkamp. 
Werner  van  HolthuBen.  Johan  Uertelinchus,  Godeke 
Slnck  dej  Junge.  Weneuier  Gherinck.  Amt 
Broohor.  Hcrman  Tijdach  Tan  drcn  huseiif  Gooohalk  9to^ 
gerep,  IHdeikh  ron  Solinflghea.  Wygher  Ten  Hemo. 
Heiuich  und  Beithold  tod  Borohem,  brodero^  Hooneke  Tan 
Berofaem,  IMderikes  Sone.  Hemuai  Hohe.  Alberd  Tnd  Hane* 
man  Sobbe  Tamme  Griniberghe.  Johan  Ooelaker.  Honrieh 
vaii  UutLc.  Cord  van  Winkelhuseii.  Heni.  vau  Schüren, 
Benid  van  TiUtterbeke,  Steuen  van  Scheuen.  Johan  van 
Landesberghe.  Arnd  dey  Brocher.  Frederich  Dukcr,  Engelbert 

V  Blankenstene.  Diod«  Yridaoh  van  den  Husen«  Johan 
Ouolaker.  Joh.  Bmistorp.  Hennokon  Meylinoh«  Evord 
Klot,  Johan  t.  Dreiisohode.  Bemd  PaaweU  doy  aide,  Bend 
flin  mme.  Johan  Tan  der  Harke,  here  to  Arborgh.  'Wilhelm 
T.  Sintsioh,  lÜter,  de  Junge.  Johan  t.  Smodheym.  ffinrioh 

V  Gundersdorf.  Sehert  van  der  Are.  Peter  v.  Krekon- 
beke.  liiiir.  Spyrinch.  Arnd  vaii  ^osi  ui  h.  Ennert  ran 
Brodenol.  Diderich  Spych  Brun  Spick  Giseler  v.  Len- 
dinchoften.  Engelb.  Higemau  Johan  äiuck.  Everd  btoltehane. 
Johan  T.  Landesberge.  Heyne  Stormeklokke.  Hinr.  v.  Landen- 
betghe.  Didenoh  Tnneman.  Hinvioh  vnd  gerd  ileDbike^ 
Hinrieh  tnd  Botgher  Tan  der  Boneboighi  brodete.  Bernd 
onelaker.  Horman  t.  Dalhnaen.  Hage  Tan  Wymenhvsen« 
Schotte  Y.  Yysbyoke.  Her  Herman  v.  Hoenwissen,  Ritter, 
ottu  geheyten  quadoghe.  Alberd  Narthus.  Diderich  Volen- 
i^l>oA  Enerd  doy  Dukere  vau  Creügeldan>c.  Johan  dey 
maghere.  Hiurich  ^tipel,  dey  anders  geheyten  makowys. 
Johan  dey  swartte  vau  der  Westerword.  Johan  Mumme 
Bernd  fan  der  fieyde*  Wedekind  Knlinoh.  Wilhelm  Tn^ 
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Bernd  y$A  Bye,  bfodm.  Wflh.  Staifturi.  Hiuioh  BrOBf^ 
Im.  Henmlieii  tmi  d«r  Bicken  Jahaa  Oaleodoip  d»y  J«og«. 
Henrieh  Ditlelliof:  Klveliiioli  t.  H«rd«nb€fg«»  Tl^M  de 

Repwindere.  Engelbert  v.  Berchem.  Hinrioh  Weittiiweii 
Her.  Friderich  v  Hörde,  Ritter.  Johan  dey  Clouere.  Cerica 
Y.  Bchedelike.  Heuneke  Storem.  Henr.  Svyude.  I>iderich 
Stoltehaae.  Joh.  Borchgreue  te  iStromberghe.  Henr.  6)n 
Soiie.  Engelbert  t.  Altena.  Biderich  t.  Lare.  Herman 
fm  HQrde.  Joh  tmi  der  Leylen»  fimvdea  Soa«  in  der 
BeldeBeye  Hermaft  Beychnt.  B^^ger  Gasiorppe. 
Ooiivad  T.  Bhiefwlde.  Bid  Lyrnhonk  Baaterd.  Daem  Tan 
dem  Nyenhns.  Enert  ▼  Elueruelde.  Borohart  v.  Elnenielde, 
Tjmc  V.  Qiiernhein  Dideiich  v,  Moneniead.  Joliaa  Piils- 
han,  gkehyten  Gayroghc  van  Hetterschet.  Gerlaih  v. 
Hoeaele.  Herman  v.  d<  n  Qrotenhua  Johan  t.  Laadeaberob, 
anders  gfaehejrten  Kolhoff. 

49.  Lutzo  von  Hönnepel  und  von  der  Empel,  als 
Hauptmaxm  und  aeine  Beitoschaar,  wonmtar 
Jorden  Momme,  mit  deraii  Knechten,  ver- 
söhnen sicli  mit  Stadt  Dortmund  1390. 

Ebenda. 

'uze  van  Houneple  ind  van  der  empel,  dej  heuet 
enen  vrede.  Jnd  deüe  andem  dey  hyr  na  ghe- 
'BoreiMii  alaet  hehi  eae  ione  mjt  luneiy  Johan  19M 
HoBsepel,  Hiiirio,  Johan  ende  Steiwn  van  iHtten* 
Y  l^mt  gebnideci  Jneoh  von  nHtonheiat  Hfairio  vsn 
^  arde.  Hhirio  kenpiook.  "Wlbhelt  Tan  den  haghe. 
Johan  de  geuzer.  Bertolt  van  der  briiL,M;Lii.  Wilhem 
Tan  vlftbastarf.  Goderfc  Pualuenberch  baötai  t  J  ohan  van  s^eze. 
Johan  vockinck.  Otto  vun  den  boetseler  Kuert  der  portea. 
Jordan  momme.  Eatger  van  gher  brakel.  Herman  Tan  der 
Horal.  wnieni  bellken*  Johan  Ton  Boye  baatart  OerÜ 
Ctamman.  Beyner  nodde.  Wener  Belerdniok.  Willw  van 
Haie.  Bryea  van  bett  Hittfio  Poppenberoh.  Sienen  Tin 
Hneaaen«  Johan  van  Togel  baatert,  ghehcAen  beman, 
Sweder  T«a  Boecholt.  Gerit  Byenman.  Hinric  vmi  Heiberge 
baeteri,  Gerit  Hupuzorner.  Amt  Tan  auentege  ende  ai  er 
Knechte. 


Digitizßd  by  Googl 
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50.  Otto  Horn  macht  eine  ErbMliaft  m  MareiL 

1390. 

Oald.  B6oli«BOMiiaer« 


51.  Berat  von  Kell  und  Johann  von  Kell,  Sohn 
Bernard's  von  Kell,  quitturen  dem  Capitlel  m 
£mmmdi  Gelder.  189L 

Ajob  Spaen«  Sammlung  7d 


52.  Henrich  Mom  in  Streit  mit  den  Brüdem 

Rutger  und  .Joiiau  v.  Weiler  und  Gerit  von 
Poelwicku  1391—93. 

Aud  dem  ProtokoUbuoh  des  Otto  van  Soaden,  Amtmanns  der 
Oberbetao  Im  Bftienar  ArchiTO. 


Boe  Is  noch  een  geTeeht  gewettt  toe  Angheroft 
Itniiohea  Bolglien  tm  Ifdlie»  Jim  syn  bmeder  ende 
gei^  yan  Poetwiek  m  die  een  syde,  ende  Heerick 

Horn  ( ii(iü  Henrick  van  Dam  ua  die  auder  fi)  de,  die  gevreddt 
heeft  Jan  van  Huessen. 


oät  1392.  Diedricb  ron  Heekeni  genehmigt  den 
Verkanf  ven  Houlemale  im  Kirdiepiel  Keppel« 

Bauerschaft  Eldnck^  welches  sein  ^isgut  ist^ 
und  Heinrich  M  mm  e,  Ger  rits  Sohn, 
an  Hermen  von  Wjskerke,    Comtimr  sa 

Diereu;  übertragen  hat;  1392. 

SpMQS  Baaunlmig  79. 


54,  1394,    Diedrich  Moiume  von  Kell,  Lebnherr, 
bekundet,  daaa  Johan  von  Weeterwyck  das 
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Gut  des  verstorbenen  Johan  von  Ivell,  seines 
Oheims,  zu  Dieren  gelegen,  an  Cles,  Henrichs 
Sohn,  übertragen  hat;  Lehnszeugen  sind: 
Wolter  von  Kell,  Diedrichs  Mommen  Oheim, 
und  Lense,  Reinarts  Sohn,  1394. 

ü.  0.  Archiv  zu  Utrecht  Lade  XV,  Dieren. 
Spaens  Sammlung  79. 

Wolter  V.  K.  und  Died.  Momm  führen  den  geschachten 
Balken,  Lense  3.  (2.  1.)  Seeblätter. 

55.  Wilhelm  Momme  leistet  den  Herrn  von 
Bronchorst  Beistand  gegen  die  Stadt  Deventer. 
1394. 

Dumbar^s  Deventer  I.  S.  625. 


56.  Gerrit  die  Bose,  Richter  zu  Doesborg,  beur- 
kundet, dass  Heinrich  Momme,  Gerrits 
Sohn,  dem  Deutschordens  Comthur  Herman 
von  Wyskerde  Gut  zu  Keppel  verkauft  hat. 
1394. 

Die  Siegel  des  Bose  und  Momme  haben  folgende  Wappen: 


Aus  Spaens  Sammlung  79. 


57.  Diedrich  Mom  von  Kell  genehmigt  als  Lehns- 
herr den  Verkauf  eines,  ihm  zinspflichtigen 
Gutes.  1396. 

•   Archiv  Keppel. 
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66.  Protest  der  BUrgexmeiBter  und  Schöffen  der 
Stadt  Deventer,  darunter  Stephan  Mumme  von 
Keken,  gegen  die  Vorladung  deü  Komischen 
Königs  Wenzel  an  das  Hofgericbt  nebst 
Verfolg  der  Sadie.  1397. 

Am  dem  Archire  der  Stadt  Deventer.  Auch  Dumbar  S.  642. 

Am  25.  Juni  1397  kam  nach  Deventer  ein  Hoibote  deß 
Komischen  Königs  Wenzel)  Namens  Hans  Holzapfel,  der 
naeh  üblichem  Herkounnen  vund  Gebrauch  die  8tadt  Yor  des 
Hofgerichi  lud  und  sa  dem  Ende  aueh  den  derzeitigen 
Bflrgermeistem  einen  Tersiegelten  Brief  folgenden  Inhalts 
überreichte: 

„Bürgermeister ,  KatU  und  gemeine  Bürgerschaft  der 
Stadt  zu  Deventer,  sollen  8ich  verantworten  vor  des  aller- 
dnrchlaiichtigöteo  Jbürsteii  und  Horm,  Herren  Wentzlaus, 
Kömischen  Königs,  zu  allen  Zeiten  Mehrers  des  Keiehi  und 
KOnigs  SU  Böbrnen  Uofriohter  gegen  Klage  Bietricbe  Craen^ 
desselben  unseres  Herin  des  Königs  Bchenfcenf  anf  dem 
nächsten  Hofgericht,  das  sein  irird  anf  8k  Hargareten  Tag, 
der  nichst  koromi  Gegeben  zu  Prag,  des  Mi^oohs  nach 
Laetare.    Anno  Domini  l.j'.iT." 

Die  prRsiduciiden  Kürgernieister,  über  diesen  unerwar- 
teten Vorfall  entsetzt,  liessen  gofoit  den  Kath  berufen,  und, 
nachdem  die  brache  in  Umfrage  gebracht,  wurde  einstimmig 
beschlossen,  zwei  Notare  mit  Zengen  in  den  Rath  kommen 
Sa  lassen  nnd  alldort  durch  die  Notare  nnter  Znsiehnng  der 
Zeugen  nnd  im  Beisein  des  kaiserUehen  Boten  in  bester 
nnd  bündigster  Form  Rechtens  gegen  die  fragliche  Ladung, 
als  streitend  mit  der  Stadt  Freiheiten,  Rechten  und  Privi- 
legien, zu  protestiren.  Ks  geschab  dies  noch  den  nämlichen 
Tag,  in  nachstehender  Form: 

fn  nomine  Domini.  Amen.  Anno  a  aativitate  ejusdem 
MiJlesimo  Trecentesimo  Konagasimo  S6|»tfano,  Indietiono 

fquinta,  die  Tieesuna  quinta  Mensis  Jnnii,  Pontificatns 
saaelisshni  in  Christo  palris  et  domini  nostri,  Domiai 
Bonifacii,  divina  Providentia  Papae  Noni  Anno  octavo, 
ooram  Yenerabilibus  et  ciroumspectis  viris,  Johanne 
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de  Höver,  et  Juhanue  liorro,  Magiäfcds  civiiuu,  noo  non 
Garcele  de  Arnhem,  Hermanno  Splithof,  Lubberto  Budel, 
Henrico  Luden  zoen,  Gerardo  Egidii,  Frederico  van  der  Eze, 
Haarioo  d«  Leyden,  HmmIo  Avereng,  ßodolpho  ICtoiiaelu, 
Stephano  Ifumne  de  Keken,  Scabinis,  Hmumno  da 
Heten,  JoliMine  im  Poerton«  Hemieo  VoghelM,  If  «rtino  iia 
Bomep  H«iifioo  SofaeTing»  Henrioo  Tta  den  Laie,  Weniere 
Ooiienhonl,  Lvbberlo  JolieiiiiiB,  STerhardo  Lewenkamp, 
Hcrnianno  Huesman,  Gbelmaro  Mejnoldi,  et  Hildebrando  ter 
Brüggen,  Consulibua  oppidi  DaTentriensis,  Trajectensis  dioe- 
cesis,  pt't  ^onaiitcr  in  Domo  6cabinatub  aö.  conaiiium  congp-e- 
gatis  et  e«  Tice  cousiliom  repraeaentantibus  et  fadentibtiSi 
aoBftroniinqae  Kotariomm  et  Xestiimi  aabtoriptenim,  ad  hoe 
•peeialiler  Toeatonmi  ei  logatom,  praesenila  penoaaltter 
eoiiaütatiifl  diseieliii  ^Henie  HoUappel,  euner,  «t  aieMiii^ 
nioilriMiiiii  Priaidpis  Weatdilai  Bomanorma  ei  BelieBiiae 
Regie,  non  coaciiit  neo  oirenniTentiis,  sed  aalme  dellberato 
recognovit  et  in  veritate  dixit,  se  dictis  Scabinis  ad  &tatira 
infra  &patium  uniu:^  luirao  praeseutis  difti  praeaentusöe  quan- 
dam  literam  papiream  citatoriam,  sibique  per  nianns  Xbeodo« 
rid  Craen,  pinoemae  praedicti  regie,  traditam,  et  a  Curia 
dieil  Begii  eaanatam,  ac  sigilio  ipeius  Regisy  «i  prima  fade 
apparaii,  preeeo  eom  oera  allM  tifginea  a  iafgo  ngillaiam  ei 
aramtaai ,  e^jai  ienor  de  Teibo  ad  veilnna  iaferins  deeeri- 
betör:  quam  fbidem  dfdi  Seabinl  et  GonstileB  in  praetenHa 
DOeirornm  Xorariorum  ac  tcstium  ßubscriptonim  nec  non 
Hen«oi"is  lldltiippel  nuncii  praedicti  per  disentum  virum 
Johannem  de  Ummen,  Kotarium  et  acriptorem  dictorum 
doabinorum  de  yerbo  ad  Terbam  pabiioa  et  inteUigibiii  Tooe 
praelegi  leeennit  Qoa  qoidem  eedala  piaeleoia  dieioe  Heaee 
Holtappel,  at  piaeeena,  reeognoTÜ:  eandem  Ittevam  dielb 
Seabiais  ad  statin  ei  inte  odaraa  ei  nonam  hofam  ptaa- 
senile  die!  praeseniasse  et  deliberasse,  de  qna  qnidem  prae« 
acntatione  et  c(  nfessione  dicti  Scubini  et  Conanles  Bolenniter 
proteBtati  fuerunt,  ac  8up<>r  omnibus  et  singulis  superiua 
t  narratis  a  Nobis  Xotariib  peti^ nnit  ei^  fieri  unum  vel  plura, 
publicum  aeu  pupHca  inatrumeutum  rel  instrumenta.  Acta 
fuerunt  baec  DaTentriae,  Trajectensts  dtoeeeebi,  fai  lese 
Scabinaias,  ubi  dicti  Soabini  ei  Oonsalee  ad  eonattinM  eoan 
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nmntter  oongregari  tolmt,  tmb  Ahao,  Indictiinii  di«,  ]C«iiM, 
anie  pnmdtimi  infm  ootaTam  el  aoBW  liofm.  PnMentilrat 

ibidem  honorabilibns  Tiris  Magistro  Johamie  ten  Borne,  el 

Hcnrico  Steppeling  prchbytüris  perpetuis  Vieuriis  in  ecclesia 
8ancti  Lebuini  Daventriensis  praedicta,  te^Ubus  ad  praemiaaa 
▼ooaiiB  specialitor  et  rogatia. 

MU  dieaem  Sohrviben  sandte  man  den  Torgenamiteii 

Holboten  zwei  Tage  heinach  zurück  und  schickte  anch  in 
<ler  Fol^o  nacb  Terlauf  einig^er  Zeit  den  Magister  Borent 
Ool»Llini  nach  Prag,  mit  dem  Auftrage,  dort  untf»r  der  Hand 
zu  vernehmeiii  aus  was  für  Ursache  denn  eigentlich  die  Stadt 
Deventer  ror  das  Hofgerioht  geladen  sei,  auch  die  Herren 
▼cm  dem  Holjgeriohte»  iowoii  als  mögliehi  toü  dieser  Btadi 
Oeiaelitigkeiien  imd  Vomdiien  m  nnlennditen,  damit  die 
besagte  Ladung  snrnekgenommen  werden  mSge. 

Nach  dem  Jk  i  ichte  de»  Gobelini  aub  Prag  lebte  man  in 
Deventer  iu  der  lloönung,  das»  die  Sache  damit  erledigt 
sein  würde,  fand  sich  aber  in  dieser  Hoffnung  getäuscht, 
indem  im  folgenden  Jabre  (ld98)  den  2&.  Septembor  ein 
anderer  Hofbote  in  der  8tadl  eisdiien,  der  folgenden  Brief 
tiberbraehte : 

Frederic  van  der  Eze,  Hademan  van  Heten  ,  Julmunes 
ter  Porten,  Johan  de  Hoyer,  Henric  van  Leyden,  Gert  Nol"4 
aoen,  Steven  Homme,  Johan  BorrOi  Gelmer  Meynoitzen, 
Heiman  Splytbof,  Hüprant  ten  Brüggen^  Henrio  Tan  der 
Lara,  Labbert,  Marqnart  andHeodrio  Laden  soen  snDeTen« 
ter  sollen  sieb  yeraatworten  ror  des  allerdurcblancbtigsten 
Fürsten  and  Herrn,  Herren  Wentslaos,  BSmisoben  BlOnigs, 
zu  allen  Zeiten,  Mehrers  des  Reichs  und  Königs  zu  Böhmen, 
Hofrichter  ge^'CH  Kla;^^*'  Dytiichö  Cruun,  desselben  uiiöcrcs 
Herrn  und  Kuuigo  bchenkcn,  auf  dem  nächsten  Ilofgerichte, 
das  sein  wird  von  dem  Tag,  da  ihnen  dieser  Brief  geantwortet 
ist,  Aber  den  Tag  nnd  sechs  Wochen,  die  nach  einander 
kommen  werden.  Gegeben  sn  ütlmbergi  des  nfteihsten  Frei- 
tags nacb  St  Gallen  Tag,  Anno  Domini  1898. 

Dieben  iirief  übergab  der  liute  den  tolgenden  Tag  in 
der  herkömmlichen  Form  zu  Händen  des  Bürgermeister» 
Hademan  von  Helen ,  der  gleich  damaoh  auoh  dieser  zwei- 


teil  Ladung  YorKotar  imdZeBgen  NfaneDs  seiner  und  seiner 
HÜgeladeaea  widerspraeh  nnd  darfiber  den  Boten  eine  ent- 
spreebende  Proiests.'brift  einhftodigtci 

Isach  reiflicher  ErwS^nnfi^  schickte  dentniohst  der  Magi- 
sandte  mit  einem  umständlichen  Bericht 
von  der  Stadt  Rechten,  Vorrecliten  und  P'reiheiten,  wie  ^oUile 
dlirob  frühere  Römische  Kaiser  und  Könige  verliehen  wor- 
den, an  den  König  Wenzel ,  der  diesen  Bericht  und  die 
Yorstellnngen  der  Deventer  Abgesandten  gebdrig  prAfte  nnd 
niobt  allein  die  gedacbte  Ladnng  abstollte,  sondern  anob 
den  Gesandten  einen  Tendegetten  Brief  mitgah,  worin  erklärt 
wurde,  dass  diese  Ansprache  an  die  Stadt  und  Tersnebte 
Laduns:  derselben  vor  das  Hofgerieht  ilu  aiicU  lur  die  Folge 
in  ihren  Freiheiten  und  Hechten  in  keiner  Weise  zum  ^'ach- 
theil  gereichen  solle. 

Es  beruhte  das  Verfahren  gegen  sie,  welches  durch  daa 
energiscbe  Anlftreton  des  Magistrats  gl&oklieb  beseitigt  wnrde» 
banptsftoblieb  anf  drei  Besebnldignngen : 

einmal,  dass  die  Btadt,  welobe  als  Reiobsstadt  dnrcb 
ibre  Abgesandten  an  KSnig  Wensel  bei  seiner  Thronbestei- 
gunir  di«^  gewohnte  Huldigung  geleistet,  und  duraut  \un 
ihm  das  Öchwert  als  Zeichen  der  hohen  und  niederen  Ge- 
richtsbarkeit empfangen,  ihm  nicht  aus  der  Uetaugcnschaft 
geholfen,  in  die  er  wegen  seines  angebundenen  und  Abeln 
Lebenswandel  im  Jabre  IBliS  geratben  war; 

sodann,  dass  sie  die  Anfdcbtnng  emes  Freistabis  in  der 
Stadt  unterlassen ,  wosu  sie  dureh  K<^nig  Wensel  im  Jabre 
1886  berechtigt  worden^  nnd 

endlidi,  dass  Maici^nat  nnd  (iesrhworene  ein  Concordat 
aufgeriehtet  hatten,  wonach  in  Zukunft  k<  in  Vehm-,  Frei- 
oder Keichsschöfi'e  befähigt  sein  »ollte,  den  Raths-  oder 
Sehöfifen-Stuhl  in  der  Stadt  Deventer  zu  besteigen. 

Wegen  dieser  PnnlLte  und  deijenigen,  hinsichtlich  weleber 
die  Deventer  Abgeordneten  Arnold  Tan  derHeefl  nnd  Henrik 
ter  Brüggen  noeb  sonst  in  Teranlassong  jener  Ladungen 
TorsteUig  geworden,  beseng^  nun  das  Sebreibon,  dass  die» 
selben  Tollstftndig  beglichen  nnd  beigelegt  worden  seien, 
auch  die  gemachte  Ansprache  der  Stadt  weder  jetzt  noi  h 
in  Zukunft  in  irgend  einer  Weise  zu  Schaden  oder  Kachtheil 


kommen,  vielmelir  sie  fortan  in  allen  Rechten,  Freiheiten 
«nd  ihren  alten  Gevohnheiten  yerbleiben  solle ,  wie  solehe 
Ton  Alters  hergebracht  Ja,  der  K9nig  befahl  noch  über^ 
dies,  dass  in  dem  Kegister  des  Hofgeriehts  alle,  anf  diese 

Sat  he  bezuglichen,  Aufzeichnungen  ausgelöscht,  und  darüber 
Yom  Hof*»oricht  der  Stadt  Dcventer  eine  ordnungsniäöäige 
Bescheini-^ung  aufgestellt  werden  solle. 

Die  betreffende  Bescheinigung  des  Hofgeriehts  erfolgte 
denn  auch,  und  "war  damit  die  ho  bedrohlich  begonnene 
Yerhandinng  in  jeder  Hinsicht  nach  Wunsch  und  xn  Gun- 
sten der  Stadt  BeTenter  beandigt- 


59.  Todemaohrichten  des  Neorolog's  des  St.  Le- 
bumus  Capitek  zu  Deventer.  Duiabar. 

„obiit  Stephanns  Momme  et  dantor  5.  soL  (soUdi)  obiit 
Aleydis  Hemmen  et  dantor  10  soL  obiit  Znete  Mnmme  et 

dantar  5.  sol. 


61.  Fehde  und  Friede  des  Bischofis  yon  Utrecht 
mit  der  Stadt  GhrouingeQ  1400. 

Ans  Bnmbar. 

Im  Jabre  1400  begann  der  IJtreohtsche  Kirchenfttrst 
Vriedricfc  Ton  Blankenheim  Fehde  gegen  die  Ton  Groningen, 

weil  die«?c  sich  weigerten,  ihm  dns  durch  Kuiser  Heinrich  U. 
im  Jahre  101]  der  Kirche  vonUin  clit  verliehene ^Schutzrecht 
in  und  ausserhalb  der  Stadt  Groningen  xuzugeätehen ,  Tiel- 
mehr  sich  seilst  dessen  ohne  Erlaubniss  oder  Zustim* 
mnng  des  Bischöfe  seit  einiger  Zeit  widerrechtlich  an- 
gemasst  hatten.  Tn  diese  Fehde  Terwtckelte  der  Bischof 
Friedlich  tou  Blankenheim  aneh  die  Ton  Over  Yssel,  und 
es  wurde  sn  dessen  Hülfe  Tom  Magistrat  der  Stadt  Deyenter 
nicht  nur  eine  betrüchtli(  lie  Summe  Geldes,  mehi  als  1240 
Golden  betragend,  zur  Belagerung   der  ötadt  Groningen 
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MgMieiiarl,  womäim  Mok  sar  Vartürkiiiig  dw  Belagmags* 
Ooipt  «in»  gute  ZaU  tob  der  9tedl  Bttigan  «nd  SöhttMa 
Bebst  el^gen  Belegerangsgeeohfllieii  «ad  Kugeln,  a«f  KsmB 
^leden,  unter  dem  Befehl  ron  lier  Reibfllenten,  mit  Kamen 

Ilcnilrik  vaii  Leyden,  Hendrik  van  Laer,  Steven  Momma 
und  Hildebrand  ter  Hruggen  gegfeii  (Tranin<;en  abgesandt. 
Durch  starkes  Andringen  der  drei  Hauptetädte  von  Over 
Yssel :  DeTantor,  Eampen  oadZwoll  wurde  jedoch  dar  Bischof^ 
obwohl  er  iranig  geneigt  war,  sieh  mit  den  OroaUtgaa  wieder 
la  TaieöbneBt  eadlieh  bewegen,  im  Mevai  Baplanbar  IM 
seine  BeToIimMehtigie  ndt  denen  der  drei  HanplattMa  naek 
Koererd^n  an  sehicken,  welche  dort  naoh  Teilaof  tob  wenigen 
Tagen  sich  üler  die  vornehmsten  Streitpunkte  mit  den  Be- 
Tollmftchtigtcn  von  Groningen  verglichen. 

om  binnen  de  len  myns  besteks  te  blyven ,  tekene 
ik  *er  alleen  dit  van  aeii:  namentlyk,  dat  de  Biasohop  Fre- 
derik in  desen  Kryg  mede  inwikkelde  die  van  Orar  Ysel; 
dat  onse  Magistrat  tat  hat  beleg  der  8tat  Groningen  hebbe 
opgesehoten  eendniient  twee  en  TeertiehGnld«naeenplaldca 
en  sea  bnlkens;  ook  daereboTen,  om  dat  beleg  te  Sterken, 
derwaert  onder  het  bevel  van  vier  Leden  uit  den  Raet  met 
naemeu:  Hendrik  van  Leyden ,  Hendrik  van  Laer,  Steven 
MomniL  en  Hildebrand  ter  iinii^jjjen,  gezonden  oen  goet 
getal  van  ötats  Burgery  en  Sobuttery  nevens  etlyke  donder- 
bnssen  en  donderklooten  op  karren  geladen,  en  dat  eindelyk 
gemeide  Bisadiopi  ofMdioon  niet  ganegen,  om  liek  met  die 
Tan  (honingan  wederom  te  TenoeneB|  op'  bet  steik  aenkon- 
den  der  drte  Hoollsteden  TaaOTer  Tssel:  DoTonter,  Kämpen 
en  Zwol  in  de  maent  September  1405.  zyne  Oemagtigde  met 
en  nevens  die  der  voorsz :  drie  Hoofrsteden  hebbe  srezduden 
Tiaer  Koeverden,  welke  aldaer  na  verloop  van  weiuigi'  da:;- 
hen  zieh  over  de  vomaemste  in  geschit  siaende  panteii  met 
de  Oemagtigte  van  Groningen  ^ergeleken- 

Einige  nlekt  abgatkane  Pnnkte  worden  demnidist  im 
Jakre  1407  dnrdk  Sekiedsapntck  des  Grafan  tob  Bentiiekn 
erledigt 
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62.  Johann  Mom  zu  Kell  belehnt  Wilhelm  Spaen 
mit  demEmmer  in  Brummen  bei  Arnheim  1400« 
8teiii«n  Weiipb.  G«Mh.  4.  8.  468. 


63«  Johann  Momme  von  ivelie^  (ierits  Sohn,  Lehns- 
herrn von  dem  £mmer  in  Brammflik  belehnt 
damit  seinen  Schwager,  Diedrich  von  Steenre^ 
nach  dem  Tode  des  Wilhelm  Spaen«  1401. 

Spaen^B  Saml. 


64,  Johann  Mumme  von  Kelle,  Gents  Sohn,  mit 
Hooge  Gestel  vom  Herzoge  v.  Geldern  beiehnt| 
überläset  daran  seiner  Mniler^  jetat  Frau  des 
Wolter  Kewkorf,  60  Pfimd.  1401. 


65.   Henrich  von  Kell  empfangt  zu  Arnheim  von 

der  Äbtissin  zu  Elten  ein  Gut  zu  Kelle  und 

ein  zweites  en  Becke  als  Eltensches  Lehn.  140B, 
Aus  dem  Keerologiam  aad  Zinsbaohe  der  Abtei  Elten 

abgedraokt  dnroh  Kitt  8. 

a  den  j.  0.  H.  J408  is  glisoom«!  Hsncio  van  Kelle  to 
Ambem  m}i  Mamien  rajns  bereu  tau  Oelren,  als 

Johan  die  Gruter  en  Wolter  Kvuit  an  lievot  ontfangen 
gyn  leen  en  gheheten  dat  guet  to  Kelle  alle  die  leene  die 
hy  voert  helt  van  mynre  Vrouwen  en  in  synen  (  et  luim,  (]at 
be  die  alle  äonderiingen  besereuen  sal  brengheu  tho  wat 
Teobto  ende  is  een  Jeger  gnet  Jtsm  die  selve  Henrio  heret 
entfiuigsn  dat  gnet  to  Becke  en  ie  en  jaglier  gnet  En  benet 
dat  ontfangen  to  enen  dynstsrnn  recht. 


66.  Johann  Momme  von  Kelle  beerbt  seine  Mutter 
Alverat  und  wird  mit  60  Pfund  aus  hohe 
Gestelt  belehnt  1404.   G.  L.  Register. 
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CT.  Fehdebrief  an  die  Stadt  Luttich  seitens  der 
Helfer  des  Grafen  Adolph  von  Cleve  und 
Mark.    1406.   23.  October. 

Aus  dem  Landesarchive  zu  Münster. 

T^eet  ghi  Meister  Gesworen  ind  Rait  jnd  gantze 
Gemeynte  der  Stat  van  Ludich,  jnd  voeit  ghi 
gemeyne  stede  des  stichts  van  Ludich  ind  der 
Graesschap  van  Loen^  vytgescheiden  die  Ötat  van 
Triebt  ind  van  sjnt  Truyden,  dat  wy  Johan  van 
Alpen,  Arnt  van  Hessen,  £uert  van  Wissohel, 
Herman  van  der  Recke,  pjlgrim  van  der  Liete,  Johan  van 
der  Liete,  Wenmer  Ducker,  Gadert  van  der  Recke,  her 
Dierich  van  den  Rodenborgh  und  Hermann  van  Witten 
Rittere,  Geirlach  van  Vosshem,  Dierich  van  Moermeten, 
Borgard  Stecke  die  aildc,  Borgard  Stecke  jngen  Molenbroick, 
Coerd  Stecke  van  haigen,  Coerd,  loerdan  ind  Sweder  van 
Diepenbroick  Gebrudere,  Dierich  van  Arnhem,  Johan  van 
Lathem,  Johan  van  brienen,  Wenmer  van  Daerle,  Henrich  van 
Werthusen,  Arnt  van  holthusen  heinrix  soen,  Wilhem  vaa  Byle, 
Johan  haisenkamp,  heinrich  huchtenbroick,  karle  ue  mengdc, 
Johan  taybert,  henrioh  van  Ruetbem,  Wilhelm  van  Gymnych, 
herman  Yosse,  huge  blundel,  Johan  die  boyse,  herman  van 
Boykenouwe,  herman  van  Fleederen,  Steuen  van  brienen, 
Wessel  van  den  boetzler,  Wolter  Smuliingb,  Rutger  van  den 
boetzler,  Otte  van  den  boetzler  syn  soen,  Dierich  van  Wisschel, 
henrich  van  der  houelwich,  Daem  ind  £uert  jngen  Diepra?m 
broidere,  Henrich  Schocke,  Johan  Cloyck  die  langh,  Johan 
Cloyck,  Wolter  van  Keppel,  Goessen  Momme,  Johan 
then  haue,  pylgrymsson,  Alard  ingen  bongard,  Claes  van 
Camphusen,  Claes  van  poylwich,  Bitter  van  poylwich,  Wyer 
van  boeningen,  Rynold  van  aiswyn,  Maes,  Gysbrecht  inj 
Dierich  Ry perbrande  gebrudere,  Geryt  van  Else,  Geryt  van 
Else  die  jonge,  Johan  Rosennouwe  bastart  van  Greue  Adolph, 
Godert  van  Wylacke,  beer  Luesse  van  der  Empel  Rittere, 
Johan  van  der  Empel  syn  broidere,  Johan  van  Wytenhorst, 
Johan  van  Loyle,  Luesse  van  hoenpel,  Wilhelm  van  Vlfte, 
Lueff  van  hoensler,   henrich  ind  liutger  spaen,  Gebrudere, 
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Oysbcrt  hacke,  Steuen  ran  Munster,  Joerdaen  van  loet, 
henriob»  Oostys,  Bernt  ind  lolm  hystfelt,  Gebrudere,  Dierich 
YSD  Eyke  die  jonge,  Welte  Tan  der  Oer,  Berat  die  Bynaohey 
Beynoid- Ylenbroick,  IHerieh  Tan  beUinchaiieii  Otten  eoen, 
SteTen  Beftasdi,  Amt  Chraee,  Sweder  Tan  Byngenberg,  Enert 
van  der  3Iarke  babtard,  Dierieh  die  Graue,  Arnt  Stecke, 
henrioh  pnict«,  loliün  jmvdicli  die  ailde,  Juluin  van  der 
Capellen,  iohan  vau  hunze,  Dierich  hystfeli,  iieiirich  vp  den 
bcrgh,  Dierich  van  belUnobauen,  lohaub  soen,  henrich  van 
beilinohanen,  Wynken  Graes,  Dirrich  Yytingh  van  hoerde, 
Batger  Tan  der  Knypenbnrgb,  benrieh  Tp  den  bergb,  Hennan 
ouelaoker,  Joban  oettelaeker,  Jeban  Ind  Batger  tassehen- 
broick,  Biericb  jnd  Arat  Scbele  broidere,  Bntger  Bneker, 
Neylingh,  Neuelongh  van  hardenberg,  Coert  ind  Euert  van 
Elnomel'lo,  Juhaji  Lcbbyn^h,  Hcnnun,  llutgcr  ind  Wennier  van 
Witten,  broidere,  .lulian  van  Sommeren,  Jolian  Sobbe,  Johan 
van  Aüdenboichem,  1^'euyn  van  äwauBboI,  Dierich  van  Swansbol, 
Dietmar  Tan  Altena,  herman  Tan  den  Varste  die  jonge,  Bernt  Tan 
Bodenberg,  Herrn,  ind  Jeban  Tan  pentlingb  brndere^  herman 
Tan  pentUngb  toe  bübeke,  labbert  Tan  Galen»  Bolof  Ton  boenen, 
herman  ind  baike  ßprengh  broidere,  Oadert  Tan  Telmede, 
Gert  tnd  tonys  Tan  boenen,  Gert  Tan  Galen,  Wenmer  Tan 
bogge,  Kolüf  Yollenepit,  Herman  van  herborn,  Johan  ind 
Herman  van  Neyhem,  Joiiann  Smelingh,  Dierich  van  andopen, 
Joban  van  Galen,  liornt  Ueuelackcr,  Sybergh  van  den 
Boeob,  herman  huklinchus,  Alei  Tan  Kecklinehouen,  Dryea 
Tanbredenoie,  heidenrioh  WermynchnB,  Joban  Tan  kokelshem, 
Gadert  Taa  baaxlede,  Gadert,  hanolt  Ind  henken  Tan  banx» 
lade,  syn  soene,  Doyne  Tan  Nyenhane^  Joban  Tan  Gyle, 
Joban  Snyder,  Gadert  Tan  kobbenrade,  IMerieh  Velekoy, 
Macs  van  Rothusen,  dam  tolner  die  jonge,  Johan  Gruwel,  i 
Teme  van  Heerde,  Gert  van  Vosshem,  gert  munkert,  ton i es 
oueiacker,  Amt  van  Horst,  "Wyenier  hertoigh,  Geirlioh  > 
Snypert,  Wolter  van  braedbeke,  Johan  Tan  haigenbeke,  > 
Johan  Tan  oiesenbroioh,  knape  ind  henrioh  Tan  hole,  Gert 
ßohnlta  Tan  roahem,  Johan  Ooilner,  haaie  8ohat^  heone 
Wyne,  Wynken  dioTfede^  henrioh  Schatte  geholten  Walfken  J 
ind  henrioh  Tan  baiobem  "Behalte  ind  onte  kneohte,  tiener  j 
hebn  dem  hoigebaren  onsen  Ueuen  genedigen  lieem,  heern  ^ 
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Adolph  OrM«n  Gleiie  lud  tm  der  Marie  dan  y  nid 
Hillen  Ymb  tyne  wUle  mre  jjmat  wesen  md  alle  der  peeere, 

die  wy  op  v  veden  moigen  ind  willen  des  vnse  Ere  t^2:gen 
V  wail  bewairt  hebii.  Gegeuen  oTider  segel  dee  li  ig  luiren 
Ynsß  lieuen  genedigt  r^  lif^rn  van  (  leue  ind  van  der  Marke 
TorsB  dee  wy  alle  sementlich  gebrukeii  op  de»e  tyt  jnden 
javen  ona  beem  M-IJ^^  ind  aeia  Tp  nute  ieaerynB  dagb 
beati  BplseopL 

Die  weiteren  l^^achrichien  bei  Faline  Bocholz  I. 

S.  322.  füg. 


68.  Goswyn  Momme  auf  den  iüiterzetteia  für 
Cleve  vom  21.  Jatraar        und  U1& 

LaadeeareblT  sa  Milnater  Aoieii  No.  166. 


69«  liudoü  Mommo,  Friedrichs  Sühn,  wird  vom 
Hereog  von  Cleve  mit  Iloveelag  in  Didam 
belehnt  1408. 

Spaeii  ana  dem  Clever  Leimaafi'bive. 


70.  Gerit  Momme  von  Kell,  nudi  uuinüiulig,  wird 
mit  hohon  Gestel  belehnt |  Diedrich  Momme 
Ton  Kell  ist  aein  Vormund.   1409.  G.  L.  & 


7L  Diederich  liomm  von  Kell  atiftet  in  der  Kirche 

zu  Keppel  ein  Jahresgedächtniss  zum  Heile 
der  Seelen  seiner  £ltern  Johan  Momm  und 
Ulandfw  1410. 

Aua  Spaeua  SammiuBg.  ]Sio,  162« 


81 


7^  fieunalt  Herzog  von  Jülich  und  Geldern  belehnt 
nach  Yerzichtlmtang  des  adtherigen  Lehntrü- 

gers,  Will  lehn  von  dem  Gruithus,  die  Stadt 
Roermimd  mit  der  Grut  daaelbflt  1410 
12.  Mäns« 

Ans  dem  Axehive  tob  Boenmuid.  Bueh  jm»  et  prir.  I  8  22. 

"Wy  Reynalt  by  der  geiiaden  goits  hertoge  van  üuylicli, 

ende  van  Gelrei  ende  grene  van  Zutphen  duen  kont  allen 

Injden  mit  deeen  apenen  brieff  ende  bekennen  vnr  eng, 

onae  ernen  ende  naeonelinge  dat  Vilhem  yan  den  Omjt* 

bnyiae«  onse  ondenaite  ran  Bnremande  aen  ons  geaotinen, 

ende  Tersneht  beeft  te  ontfangeii  die  gniyt  ran  Raremtinde, 

gelyc  die  mit  allo  lia»M*en  rechten  tuebehoeren,  iiid  aenliango 

aen  itm  te  leen  ruert  die  huem  van  t»\uen  alderen  gebleiiea 

ie,  ende  nu  lestwerff  ledich  woirderf  is ,   oetiermits  dode 

Kykalta  van  Kooswylrei  die  ooie  beleende  mannen  in  bebneff 

'Wiilema  Ynrae.  ende  ayare  medegedelinge  dair  äff  geweeet 

waa,  floe  dat  wy  in  oroonde  onaer  mannen  Tan  leen  biemae 

beaerenen  den  Tnig  Wilbem  van  den  Gruythuysse  mit  der 

gruyt,  ind  mit  alle  beeren  recbten  ende  tnebeboeren,  gelyck 

sy  van  aldt8  gelegen  is,   beleeut  hebben,  ind  oj)gediagen, 

ende  onse  manne  van  leen  dairurt  gowoirden  is,  beheltlich 

ons  onss  rechten,  ende  mallinck  des  syne,  due  dat  geschiet, 

ende  voloomen  waa  alst  recht  solde»  soe  ie  Willem  van  den 

Gray^nysse  tutsb.  vnr  ona  kernen «  ende  beefl  Tan  syen 

Yiyen  moetwillen  die  gmyt  mit  allen  beeren  reobten»  endo 

tnebeboeren  niet  nytgesobeiden  gediagen  in  onso  ban^  iot 

bebneff  one  liener  Triende  burgemeleferen ,  aeepenen,  ende 

rait  ende  gemeynen  bürgeren  onss  etat  van  Ruremunde  die 

im  syn,  ind  namail^  ter  ewigen  tyt  wesen .suelen,  ende  heeft 

dairop  vertegen ,  ende  onss  gebeden  huen  die  gruyt,  ind  dat 

leen  opte  draegen,  want  sy  kern  dair  voir  betailt  ind  gereickt 

bebben  dry  dnsent  gelrea  gnldena  derteen  aide  flemaohen 

TUT  eldcen  gniden  ende  seae  bondert  ende  Tyffticb  ryneohe 

gnlden,  aoo  dat  Try  oroonde  ona  man  Tan  leen  bier  nae 

beaereman  den  bnrgemeiateren,  seepenen,  ende  rait,  ende 

bürgeren  ons  stat  van  Uuremunde  vurss.  opgedragen  bebben 
Fabse,  ChroBikoa  nnd  ürlnrodcnbQeher  II.  6 
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die  grtiyt,  soe  wye  sy  mit  allen  rechten  dairynne  ende 
dairuyi  geliocrende  ran  aldta  gelegen  ie,  ende  hebben  dair- 
mede  tot  behneff  der  rurg.  onss  etat  Henrich  Tan  Gan^^It 
hiren  madebiirgw  helmot  geljok  abt  onsen  leeoredbten  Tan 
der  ÜTjanen  opmdrt  i^elegen  ayn,  beheUüch  oiib,  obbs  lecik- 
ten,  ende  mallinek  des  lyns,  ende  det  wj  ende  onse  eroen, 
ende  Naoomelinge  atsoe  dnoke  afse  die  grujte  ran  doderhant 
kilich  wüirdc  wt-dor  eyiieii  anticrcii  mann  van  hacreii  raide 
bclciuen,  ende  in  ohö  etat  t  ohneff  opdrageii  Huelon ,  behel- 
tenis  on88  rechten,  ende  mailinck  des  »ym,  hierbv  ende  aen 
»yn  geweest  onse  mannen  van  leeu  mit  namen  heer  Gadert 
Tan  Roire  ritter  Äxnk  Tan  Boitho,  Jolian  Tan  Toseem,  ende 
Dederieh  Hemm  onee  kargeren  Tan  Baremonde  alle 
arglyst  uytgenammen»  ende  deeer  Micken  ie  getuge,  ende 
atedioheyt,  soe  kebben  wy  hertoge  Tan  Goylieh,  lad  Tan 
Gclrc  vurhb  onssen  bugel  vur  oiis,  endo  vur  uubo  eruen, 
endo  naecomelinge  aen  desen  brioH*  dnon  lianj^en,  iresrcuen 
iu  den  jaere  onss  heren  diisent  vier  hondert  endo  tccu  up 
8cnt  Oregoriendach  des  heiigen  Pawes,  signAtum  per 
I>u«ua  Daoem  praeaentibna  de  OonaUio  D»<>  Jokaane  de  Wyen« 
kortt  mllite  »gro  carie  et  Oerardo  Tonkage. 


73.  Johann  Momme^  Oeriobtemann  m  Berg.  1411. 

Spaea* 


74.   lleuiicL  von  der  iiui'st  geheiteu  von  Eschede 
und  Jordan  Momme  QerichtBlaato.  141  i. 

■ 

ArokiT  Bellekem  tu  Amheim. 


7&.  Die  Eheleute    Wüieiu   Mom  uud  Adelheid  * 
übertragen  dem  Henoge  Reinald  von  Jolieh 
und  Geldern  im  Gerichte  zu  Amheim  ihre 
curmutpiiichtigen  Leute,    soweit  sie  ux  der 
Veiau  wohnen.   1413,  3.  Juni. 
Aue  dem  Originale  im  LandeaarokiTe  in  Amkeim.  19o.  886. 
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^ch  Johan  ran  Wyck  tertyt  richter  t'  Amhem  en  op 
^Teluwen  soeme  doe  oont  ende  tughe  mit  deaen  openea 
>^brieae,  d«t  Toir  girioliti  liid«n  mit  namen  Bejnkea 
Tan  HallOy  Hentich  bMbttiit  ende  Willem  tüh  ibyen- 
xode  endo  Tele  andere  geider  Inde  in  den  gerieLte 
toe  relpe  gecomen  ende  Tenohenen  syn  Willem 
Momende  aelheit  syn  echt»  wyf ,  mit  hoeren 
gccoren  momber  willein  ninmvoiiss  dfe  hoere  gegenen  wart 
als  recht  was,  ende  hebbcn  mit  hoeren  yryen  moetwiUen 
Toir  hoen  ende  voir  alle  hoere  erfgenamen  mit  haUne  ende 
mit  mende  ende  allen  rechten  als  dair  toe  geheeiende  ig 
opgedragen  ende  eener  gegenen  In  banden  bnberfts  Ylff 
tertyt  borebgren^  ien  Besendale  ende  die  seine  Hnbert 
beft  van  Willem  ende  aelbdde  Tein  ontÜMigen  in  oerber 
ende  tut  behoof  des  hoichirebt>ren  d  ^rluchtichen  vo  sten  liem 
ReynaUz  Hortoj^on  van  Oulich  ende  van  Gelre  ende 
G  reuen  van  Zutphcn  ende  synre  erucn  ende  noecoemelingan 
deee  lüde  bier  nae  gee^renen  als  mit  namen  berut  toe 
brnckerbane  mit  vier  soenen  ende  mit  rjft  deebteren,  Jaeeb 
toe  brn«)kerbaney  Hefken  toe  brnokerban«^  meticens  doobter, 
benrieb  Tan  merme.  Gberit  Tan  tnenne,  Wolter  Tan  merme, 
endi  gherit  yan  smalenTelt,  dfe  dier  Toirss.  ecbtelnde  Willem 
niommen  ende  aelheiden  syns  wyHs  c« u  rmondige  lüde  weren 
of  tot  wutkunno  rechte  dat  %y  hoon  sronden  ende  voirt  alle 
andre  lüde  dier  gelyke  die  Willem  mom  ende  aelheit  Foiraa. 
badden  so  vaer  sy  geseten  of  wenaebtich  syn  in  Yelawen, 
ndt  Tnirwordeo  dat  die  telne  rwn^.  Inde  alaamen  ende 
boem  alre  eff)j|enafDett  mynen  genedigen  bere  den  bertoge 
Tan  €hriieh  ende  Tan  Oelte  ende  tjnen  eraen  ende  naeooe^ 
melingen  van  desen  dage  datnm  des  brieft  roirt  aen  erflicb 
ende  ewelich  blvuen  ende  staen  Boelen  tot  allen  alsulken 
rechte  a*8  sy  Willem  muinmen  ende  aelheiden  synen  wyne 
Tan  ouds  tot  desen  dage  toe  gestanden  bebbeu.  8onder  einiger 
eenne  argelist.  Deser  saken  te  orconde  ende  ttediebell  ao 
bebbe  ieb  Jeban  Tan  Wjek  Toiigt.  in  ri«*btefe  »tat  oner 
denen  eaken  mjn  segel  an  deeen  btief  gehangen  ende  in 
mcerre  Teelenisae  bler  af  bebbeu  wl  Willem  mem  ende 
albeit  syn  eobte  wyf  roirgt  onse  segelen  oiok  an  desen  briof 
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gehangen  dair  onder  wy  voir  ons  ende  voir  onser  beider 
erfgenamen  mede  betugen  ende  bekennen  deee  selue  saken 
geechiet  te  weaea  ende  te  blyuen  in  alre  manieren  aU 
Toirss.  is.   Gesi  hiet  des  dorden  dages  in  Junio  Jm  Jare 
GÜBS  heren  dusent  vierhoi  dert  ende  dertbien. 


Wyck  führt  in  Beinern  Siegel  einen 
Adler  wie  hier  neben,  Wilhelm  Mom  den 
bekannten  geechachten  Balken,  den  auch 
seine  Frau  im  Wappen  ihres  Siegols  hat, 
mit  der  Umschrift:  S.  AELEIT  MOMMEN 
Beide  Siegel  sind  schön  gestochen. 


76.  Johann  von  dem  Grimberg,  Domherr  zu  Mün- 
ster, Gerhard  v.  Pesye  und  Otto  Momme  be- 
urkunden die  Uebertragung  des  Gutes  Gher- 
dinc  an  das  August.  Kloster  Alberg  m  der 
Twente  1413.  2b.  Juni. 

AuB  dem  Archive  des  Klosters  in  Spaen^s  Saml. 

y  Job  an  van  den  Grymberghe  Domher  to  Monster 
ghiert  van  Pesye  ende  Otto  momme  bekennen 
ende  betQghen  in  dissen  breue  dat  voer  ons  ia 
ghekommen  fye  schopinghes  aU  een  hanttrouwe 
(^^-2  hern  raensen  bercboerns  vicarius  in  der  tyt  to 
<tC  almelo  den  got  ghenadii  h  sy  ende  gaf  mit  hande 
ende  mit  monde  mit  heren  vrien  moetwillen  voer 
hem  mensen  in  rechten  testamente  synre  sielen  heren  hen- 
ricke  van  werf  priester  ende  den  ghenipynen  brodern  der 
vergaderinge  to  alberghe  endo  hören  nacomelingen  dat 
erne  ende  guet  gheheiten  gherdino  tot  ouenhusen  erflike, 
ewelike  rnde  cmmermeer  met  al  sinen  alden  ende  nyen  to 
behoer  ende  mitten  luden  in  hant  hern  Johans  hiwnic  Kerk- 
hem  in  der  tyt  to  almelo  tot  behoef  hern  Henrix  vorss  ende 
der  brodere  welke  fye  vorss,  henrike  ende  den  broderen 
ende  hören  nacomelingen  der  vergaderinge  vorsss.  ouergaf 
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ende  oaerleuerde  in  liant  hern  J  hans  Karchem  tot  almelo 
TorSB  den  rechten  erfeope»  breif  den  her  menge  dar  op  hadd© 
ende  maecte  heran  lienrike  ende  die  brodere  dee  erae»  ende 
der  lüde  dner  nede  T«tft  ende  gbi  ig  des  wt  ende  maoete 
liem  iMnrike  endo  die  Tom  bcedere  veelile  holdere  des 
Tom.  hg^nm  ende  beeiHen  des  Tom.  emes  erfliks,  swelioke 
Tnde  TDUBermeer  MoldeÜe  lyeii  hoer  lyfhieht  die  oer  her 
mense  daer  an  ghegeuen  heft  ende  den  tenthen  einen  Bma* 
len  ende  beschapenen  tenden  ende  den  cloester  io 
vrerslo ,  der  korken  to  bürric  ende  der  vicarien  to  borne 
elken  een  molt  jaerlix  ende  erflike  renthe  ne  fyen  rorss. 
dode  die  her  h.  mense  gnf  in  einen  doel  bedde  den  god 
ghenadieh  9j  in  reehten  leslsaieDte  synre  sielen«  Vorimer 
behende  fye  teer  ons,  dnt  si  ghien  teehl  en  hebbe  an  diesen 
ene  Tons.  noeh  en  waehtene  snlle  wesen  den  eer  lyllaeht 
Torss  die  oer  her  men^e  gaf  die  wyle  dat  8i  lenet  sonder 
ar/helest.  In  een  tnech  der  "waerhet  want  dit  voer  ong 
gheeehiet  \b  ende  om  l)cde  -vs-illrn  f^en  vorfis.  *<o  heb  wy 
her  Johan  Tan  Üjryniberghe«  gherit  van  pesye,  ende  otte 
m  001  BS  onso  segbele  an  dies  breif  ghehangen  daer  met 
ons  an  ende  ener  waren  her  Dere  Tan  der  hörst  her 
Jaeob  hiwine  Tiearins  tot  almelo  ende  ornestns 
Tan  he  est  ende  andere  gnder  lade  genoeh.  gheserenen 
int  jaer  ons  herm  dusent  CCCC  ende  XIII  op  sunie  lebui- 
nus  dach   

77«  Herzog  WiUielm  toh  Baym^  Oraf  von  Hol- 
land, giebt  dem  Wiliiclm  Momme  und  Heinrich 
Bentink  darüber  einen  Siihnebrief,  dass  sie 
denen  Ten  Arekel  geigen  ikn  beigealanden 
haben.  1414  5.  Febmar. 

▲ne  dem  Memoriale  (B  A.  Gas.  R.  von  1109-1417)  Herzogs 
Willem  T  Bayern  im  BeiehsarohiTe  sn  GraTonhag- 

tem  Vpten  V**«  dinh  in  Februar)-  Anno  XIW  i,H13) 
Becundum  usiini  curiae. *)  su  gaf  myn  lienc  here 
Willem  momme  een  aaene.  Tan  salken  yeeden 

Das  Jahr  begann  in  Holland  Wt  158S  ndt  Ostern.  . 


86 

$11»  M  togea  auaen  limii  mit  di*ii  vio  «rkel  toft  desen 
dageii  ioe  in  gestaen  haelt  Ende  des  triaps  gaf  mim  ge* 
Heilige  here  op  die  seine  tiii  Tan  derseluer  veden  een  zoene 
lieynric  bentynck. 


7&  Kiedrich  Momme  von  Kelle  und  seine  l:Vau 
J«tta  genebmigen  den  Uebertrag  eineB  ihneii 
zugehörigen  Zinaguts  an  Kloster  Bethlehem 
1415. 

Spaen^B  iSanmüimg. 


79.  Diedrich  Momm  von  Kell  wird  mit  60  Pfimd 
aus  Hohen  Geste]  belehnt,  U16.  O.  L.  R. 


80»  Die  gerammte  Ritterschaft  von  Cleve  gelobt 
eidlich  auf  Begehren  Herzog  Adolfs  nach 
ranem  Ableben  seinem  ältesten  Sohne  od^, 

in  Enuangelung  eines  solchen,  seiner  ältesten 
Tochter  die  Nachfolge  in  der  Landesregierung» 
26.  Januar  1418 

AuB  dem  Originale  auf  Pergament  iiu  SUatsarchive  zu 

DüBBeldorf. 

y  Adolph  van  Gaids  gnaden  hertoige  van  Cleve 
"  Jnd  Oreue  vandrr  MarkOi  Haeken  kout,  ind 
ksnliok  aUsn  ladent  Also  wy  onse  geaMjrae  Siedet 
vaa  oasea  lande  n»  deasi  gabedea  tnd  aa  oen 
gssonaaa  hebai  dat  sie  na  onsen  doodea  onaan 
Aldsfea  Soaa,  elf  wy  den  aolitor  fieten,  off  oaae 
Aldete  dochter,  off  wy  die  achter  lieten  sonder 
Boen,  tot  oeren recht<  n  hindowhern  oll  hDulesIVoiiwe  oncfüniren 
"woldm,  dat  sie  ons  guetliche  gelauet  ind  besegeU  hebn, 
aa  Jngehalt  der  besegelder  biiaue  die  Sie  ohb  dair  op  ga> 
faaea  hebn,  So  Bekennen  wj  avenaits  desea  brieif,  dal  wj 
aa  easaBUtore  iad  kaeahis  vsa  ansea  laada  vaa  Qeaa  daa 
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gtlyko?<  onch  gesonnen  ind  bct,'eirt  hebn  \\\  manieren  ind 
formen  ale  hier  na  ges^reuen  steit.  Dat  is  toe  weten,  dat 
gie  scmentlich  na  ons'^ii  docnlcn,  hj  onsen  Aldsten  Soen, 
off  wy  den  «ehter  lieten,  off  by  onter  Aldsler  dochtor,  off 
•wy  die  aöhier  liofteii  ionder  Boen^  alt  by  oeren  reohten 
landosbem  off  landoBfronireii  blyaea  wolden  ,  Jnd  hebn  doB 
toe  Orkonde  onse  Segele  roir  aen  desen  brieff  doen  hangen* 
Jiul  want  die  hogeboern  furste  lier  Adolph  herroii^e  van 
Cleue  ind  Oreue  van  der  Marke  onse  litMie  l:im  liiir'^  liere  an 
ons,  Didcritli  van,  Mouimcnten,  Luyss  van  der  impol,  Amt 
Tan  Hessen  Eitteren,  Ger  loch  van  ToBhcni.  Peter  van  Culen- 
borg,  Weaael  Tan  den  Boitslar,  Joban  Bujdei,  Otto  Tan  den 
Bolislar  Layas  Tan  den  Boitelar  gebrnedere,  Joban  ran 
OesenbroioV,  Gerit  Tan  OsBenbrolok  gebrnedere,  Lnbbort 
Tan  T>  II,  Wolter  SmolHnc,  Otto  Tan  Bneren,  Joban  lloef»f^n- 
ouwe ,  Diderich  van  HettcrscluMk'  ,  Tohan  vyt  de  Veime, 
Arnt  van  HohhuiRt  ü,  Wilhem  van  den  Gruitlm  s,  Amt  van 
Holthuisen  llenricx.  soen,  Heinrich  van  der  lloeuelvvick, 
Amt  Tan  der  Horste,  Otto  van  Haelt,  Johan  Tan  Holthnison, 
Btenen  Tan  Berenbroiek,  Buelken  Hagedorn,  Borebart  Bteck, 
Jnden  Moelenbroiek,  Oolswyn  Steek,  Henrioh  Steck  gebme* 
dere,  AintHneebtobrolok,  Henrieb  Hneobtebroick  gebrnedere, 
Joban  Tan  der  Capellen,  Henrieh  Pronto,  Deriih  van  Belling- 
banen,  Amt  JSteck.  Stcuen  van  Munster,  Junlcii  van  Loetc, 
Herman  van  Loete  <^ebrtiedere,  Wilhem  Podyck,  Maes  van 
RothniBen,  Wolter  van  liraedbeke,  Jolian  van  der  Eske, 
Dericx  aoen,  Johan  Hystnelt,  Arnt  Hystaelt,  Euert  Duycker, 
Wolter  Tan  der  Aer,  Gaydert  Tan  den  Steinbnys,  i^tonen 
Boeflassobe,  Bemi  ran  der  Heyden  gebeitenR^nscbe,  Re^nolt 
Tan  AisBwyn,  Amt  Rypewant  %  Berat  Tan  der  Witten, 
Derioh  Weydegans,  Adolph  Tan  Wylake,  Lnyss  Tan  Honepel, 
Henrich  van  Hunepel,  Wilhem  van  Olfte*),  Derich  Smullinc 
Deriex  soen,  Claus  van  Cainphuisen,  ( mihi ].i echt  van  Catnp- 
huiticn,  Johan  van  Camphuisen  gcbruedcre,  Bitter  van  Puel- 
wyck,  Claus  van  Pnelwyok  gebrnedere,  Wyer  van  Boenyngen, 
Gyebert  Tan  Boenyngen  gebraedere,  Henrieb  Seboek,  Geis* 
wyn  Mottnie,  Joban  Clneek  Stenens  soen,  Joban  Clneok 


*)  R}'perbant    *)  Ulft. 
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O^tb^rto  «oeiiy  Amt  ton  HaMe,  Jokaa  ton  Hmm  i&d  AlMi 

Jnden  Bomgarde,  dese  voirscreueii  SMken,  gesooMll  md 
begeirt  heuet.   Jnd  wy  dair  June  an^esien  hebn  Eendranli- 
ticheit,  vrede  ind  aelicheit  des  laTld^?r^  vim  CieneT  B-^ken- 
nen  wy  sementUch   ind  iUic    sunderlinge  auennitz  desen 
biM  TOir  oas       Toir  ome  JBraen,  dat  wj      doedeii  onss 
liMien  gnedigen  hern  Tofn'^ien«!!!  dal  oate  Ueae  liare  Qot 
tot  sjara  (gaa|dcia  laage  (niataa)  aioito«  Uyaaii  aotlaa  ind 
willen  hj  den  selaea  oai»  Uaaaii  gnedigen  hen  kyadaraa, 
als  by  on8«n  landesbern  off  laadaafhraweii,  den  die  gerne jno 
Stede  van  d*m  lande  van  Cleue  off  die  meiste  deil  ilair  äff 
voir  oeron  landcF.licrn  off  landesfrouwe  ontfang-en  Jiui  seilen 
den  trouwe  ind  gehoirsam  wesen  abwy  onser  lieuen  gnedigen 
hanean  Totncreiiaii  ut  eohaldich  9pk  toa  doao  iad  oase  kiia 
Tan  oea  onftiMigaii,  alt      -nr  raa  ooaaii  Häven  gnedlgan 
harn  ^mnoranan  fedaan  Juftbn  Boader  arfattatof  BebaHttoii 
alfliükar  tobaidabiiaaa,  a)al'\ensa  Baue  gnedige  bäte  ^ir« 
9ermen  ind  onse  lieue  gneiffji^  Jonober  83m  Brneder  malUc 
anderen  gegeuen  liebn ,  jn  oirre  macht  toe  bl\  uen    Jnd  off 
an  de«en  tere^enwerdig'en  ))rieiie  onige  Segele  s^ebreken,  e^n 
off  metr,  off  dat  ouch  dair  au  euige  Segele  een  off  meir 
gabcaakan  Warden«  off  dat  deaa  brieff  gaeteriob  wnide  off 
laaneran  bregOt  Jn  wat  malen  dat  ondi  by  qnaaM,  da» 
OBMaa  an  aal  daae  brieff  aialgafioiecal  waaen,  hy  aal  blyaan 
jn  synra  Tolfcoeamra  maebt  voir  alle  die  gene  die  oara 
SegiAe  didr  aa  gebangen  bebn  Sonder  argellsle.  Alle  dese 
Toirsorenen  punton  in  een  JjL^Iioh  dair  äff  sunderlmge  hebn 
wy  BCmentHch  ind  Jllie  van  ons»   sundcrliiif;L'   üUo  wy  voir- 
gcnoemt  ind  geecreuen  staen,  Toir  ons  ind  voir  onse  Eraea 
geaekert  iad  gelauet,  sekeren  ind  gelaae|n],  jn  gnadan 
tronwen  anamita  deaan  bri«ff  ind  mit  opgariahten  T>iigaran 
ind  mit  gaata[aeda|n  Bdaalyfliekanar  den  lidlgan  gaawarant 
Taat,  aled^  ind  onnerbrriraUeb  toe  baldea  ind  toa  doan  ind 
dair  nie!  tgegen  toe  doen,  toe  rynden  noch  toe  sneken  Jn 
geinreleyewy»,    noch  mit   geistlichen ,   off  mit  werltlichon 
reehten,  Sonder  Argeliste    |  .fiid  des]  toe  Orkonde  der  ew\ger 
wairheit  hebn  wy  sementlich  ind  .Ulic  van  ons  snnderlinge 
also  wy  voirgenoemt  ind  gescreuaa  ataan,  onae  Segala  waa 
oaaer  leobler  wetonbeit  by  Segale  onaa  lieaen  gnadigan 
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lierren  voirscreuen  voir  ons  ind  voir  onse  Enien  an  desen 
briefif  gehangen.  Gegeuen  Jnden  Jaeren  onss  herren  dusent 
[Tier]hondert  ind  acbtien  [op]  »ante  [Paujwels  daige  Conuereio. 

Es  haben  fünf  nicht  gesiegelt:  Amt  van  Holthusen, 
Amt  von  der  Horst,  Amt  Steck,  Amt  v.  Hysfeld,  Bernd 
von  der  Heiden ;  fQnf  Siegel  sind  abgefallen,  nämlich :  des 
Johan  Budel,  Diedrich  v.  Hetterscheid,  Wilhelm  von  den 
Graithusen,  Amt  v.  Holthusen  Henrichs  Sohn  nnd  des  Johan 
von  der  Eycke  Die  übrigen  62  Siegel  in  grünem  Wachs 
und  das  des  Herzogs  in  rothem  Wachs  hangen  noch  an. 
Die  Wappen  dieser  Siegel  i-oll  eine  Tafel  bringen.  Mumme 
Biegelte  'wie  hier  folgt: 


81.  Engelbert  v.  Doetinchem,  Rathsraitglied  von 
Deventer,  beauftragt  Neuenhaus  zu  bela- 
gern, wird  durch  Anzünden  seines  Lagers 
12.  April  1417  umgebracht.  Seine  Wittwe 
Berta  verheirathete  sich  aufs  Neue  einem  auB 
dem  Ocöchlechte  Mumm, 
Fahne  v.  Hövel 
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82.  Elisabeth  Moimn  von  Kell,  deren  Mutter  aus 
dem   Gescblechte  von  Keldouck  stammte, 

heiratliete  Johann  Mumme  von  ßarsdonck  und 
liess  sich  mit  ihm  auf  Burggreve  beiJ>rüiien, 
swifichen  Wesel  und  Booholty  nieder«  1418« 
Ans  Spaen«  Sammlung. 

83.  Ritterschaft,    darunter  Died.        Kell,  und 
Städte  des  Geidrisohen  Quartiers  Zütphen, 

beurkunden  den  Verbund,  den  sie  (gleichlau- 
tend mit  den  drei  anderen  Quartieren:  Arn- 
heim,  Nymwegen  und  fioermund)  für  den  Fall 
des  kinderlosen  Absterbens  des  Herzogs  Carl 
von  Geldern  zur  Aufrceliteriialtung  ihrer  Rechte 
und  der  Nachfolge  in  der  ßegieruiig  geschlos- 
sen haben.  1416,  3.  Mai. 

^  Ans  dem  Originale  sa  Amhelm. 

n  den  naom  des  Heren  Amen  Wy  'Willem  here  tot 
lironchorst,  Otto  von  Bronckhorst  here  tot  liuiclo 
^^^AValraiien  van  ^ieurso  here  tot  I3ar<^  Willem  vau  der 
1^*  Lecke  here  van  dea  Berghe  ende  van  J^yland  ,  Dirok 
ende  Uenriek  heren  tot  Wisscho.  Joksa  here  Tan 
Voortt  ende  van  Keppellf  Dirok  van  Dnrrete  ende 
Seyne  Tan  Dnrrete  DIra  Soon  Torss.  Jacob  Tan  Hao* 
forden  ende  gheryt  Tan  Hacforden  Jaeobe  aoon  Tores. 
Joban  von  Middachten,  Diro  van  Keppell  van  Verwolde. 
Jacob  van  Heker,  Willem  van  Duke  ende  Willem  van  II  ike 
Jordans  soon,  Dirc  van  Kelle,  Uysbert  van  l^rorhusen, 
Gadert  cloegh,  Gyabert  van  Ketelbont,  Steuon  van  Ktruen- 
bem,  Otie  van  Kyeken,  Vrederic  Tan  Steenre  ende  gberyt 
Tin  der  Yoocst  ETerts  soon  Knapeo.  ende  wy  bnrgemeistere» 
soepenenende  rade  der  ttat  TanZnftpheniWy  bargermeiBlere, 
soepenen  ende  rade  der  stat  Tan  Doeaboi^hf  wy  bürge 
meistere  ecepenen  ende  rade  der  stat  van  Duetichem ,  wy 
burgermeistere  scepencn  ende  rade  der  etat  vanLoi  beni  ♦  inJc 
wy  burgenii»  istere  gcepeiieii  ende  rade  der  stat  van  Gioiloe 
in  den  lande  der  gree'scap  van  Zutphen  gelegen  doen  eonfe 
ende  kennen  Toir  ons  ende  Toir  onee  naeomeUngen,  dat  wy 


« 

den  Aelmebtigen  Gade  Tan  Hemelryck,  die  een  mmtor  is  raa 
allen  Trede,  synre  gebanedider  moeder  ende  allen  hetUgen  te 
laue  enda  te  eren,ende  Toiri  die  land«  n  TaDGelre  ende  die  Greef» 
acap  TanSutphen  the  lielpen  in  Treden«  in  nieten,  in  eren  ende  in 

gueden  staede  te  haldeii,  soehebben  wy  üiigesien  ende  besorght, 
of  onse  lietie  ger.edige  here  lurrofje  van  Oelre  endo  van 
QulicU  ei  de  greiie  v;tn  Sutphon  atliuich  wurde  büuder  echte 
leuendige  geborte  oagelaton,  dat  dan  «Inen  landen  ran  Gelre 
ende  der  greeftoap  Tan  Sutpben,  onenniti  parthyen  Toele 
Twnynnen  nitt  twiste  ende  orloge  aen  oomen  mnehte,  gelyek 
in  Toertjden  dat  wael  tot  meer  tyden  geseluet  is.  Ende 
omne  dat  te  Terluieden  mit  gadee  hnlpe  ende  onser  maeht, 
■o  hebben  wy  ons  daer  af  sementlic  bespraken  tot  meer 
tyden  ende  svn  des   :e  rade  geworden  ende  hebLeii  ons 
vrientlic  eiule  g<Ltlt;uiiie  eendrcchtlio  verbunden,  mitton  i  idd(*:en 
ende  knappen  der  üuide  van  Gelre  ende  der  greefäcap  van 
Btttphen,  mitten  anderen  diyen  hoefsteden  ende  mitten  aün* 
gen  eleynen  Steden  der  seiner  lande  ende  gr'>efiMsappen 
tarser.  dat  wy  bj  maleanderen  eendreehdic  blinea  soelen 
ende  willen,  dat  wy  ghenen  hcre  ontfangen  neob  hulden  en 
iriüen  no.  h  en  öoelen.  dan  by  den  meosten  deel  der  ridderen 
ende  knechten  er  1-    by  den  wer  hoefbte  en  eendrechtüo, 
ßemeutiic  ende  on<rescheiden  ende  bv  d^n  meesten  deel  der 
oleynre  Steden  der  lande  van  Ge  re  ende  der  grefseap  van 
Sntphen ,  alsoe  dat  die  lande  van  Qelre  ende  greefeeap  Tan 
Sntpben  in  oeren  palen  ende  in  oeren  rechten  ongeseheiden 
by  een  blinen  moegen    Bnde  want  die  riddersoap  in  den 
lande  Tan  Oelre  ende  In  der  Oreefoeap  Tan  Sntphen  in  oeren 
lantrecht  ende  gewoenfen,  ende  die  bürgere  ende  ingeeetenen 
in  den  t^tetlt  n  der  lan  len  ende  der  groefscap  vnrscr  in  oeren 
btederecliten  ,  pnnilegien  ende  gewoenten  ,  in  vortyden  zere 
Tercort  gyn,  ende  of  sy  naemaelB  aen  oeren  lantrecht  ende 
Btedereebt  Torder  Teieert  wurden  tot  enmgertyt^  dat  get  Ter> 
bneden  moet|  ende  ensan  landabere  Tarier,  daer  omme 
Terao^hdcn  ende  TeraedtteB,  ende  ons  die  oagenade  theyn- 
den  ensen  Tersneke  niet  a%edaen  en  wurde,  eoe  syn  wy 
mit  gueden  berade  sementlic  eens  geworden  ende  hebben 
eendrechtlic  ende  ffeleuflio  gelaeft,  ende  willen  ende  soelen, 
nae  vermauynge  ende  versueke  der  geenre  die  dat  aeugeet 
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•nde  Teroort  wurden,  daer  OBiaa  bj  een  «oaidn  ende  dftt 
eendreohtlic  Kelpen  ie  TMtio1^<^n  Mde  te  TeisvekMi,  mda 

onflen  lieuen  landabere  ende  synen  rade ,  ende  mal  "anderen 
bystendicb  ende  geradicli  dar  in  te  wesen  ,  ther  tyt  dat  den 
ghenen  die  des noet  gebaert  lantrecht  of  ätatrechl  wederuar^'n 
k.  Ende  een  jgeUe  die  des  noet  dede  syn  rmneke  d^er 
Tftn  ihe  dofa  Mi  der  lioeiitel,  dMr  hj  ondtf  fflselen  weer. 
Bekelflio  aUoes  obmo  lie««ii  landibere  Alto  «jas  nohts  da« 
mj  «lloM  OHM  liMen  kunddiMft  ende        gttnadM  oaa 
in  Tirbeafcw  kennen.  IBnde  wete  irfek  yenunity  die  ensen 
genedigen  landabere  aen  sinen  landen  ende  heerlioheiden 
▼ercorten  wolde,  dair  willen  wy  sinen  genaden  alt.t  bysten- 
dirh  ende  bebulplic  in  wesen  soe  dat  iiillix  geboirt  na  al 
ODser  macht   Hede  ia  te  weien,  of  ennich  here,  ridder, 
kneobl  ef  nnder  man,  die  nemelie  in  deeen  brielf  niet  be- 
■ctomen  en  etonde,  4et  ennigertyt  naanele  Tennient  ende 
geeyttehet  vnide,  deae  Tnner.  Teibonde  ende  taken  nede 
te  beeweren,  die  tal  dat  deen  eneiorite  iinen  transfixbrieff 
deer  desen  brief  beneden  gesteken,  ende  die  tranafixbrieif 
ial  vast  ende  ßtedc  wesen ,  g^elyck  of  die  here »  joncker, 
knecbt  of  man  mit  naemen  in  deöCü  öelueii  priucipaelbrieST 
beschreoen  ende  genoemt  were.  Yoert  oft  aake  weer  datier 
sehter  segele  desen  brieff  toe  gesebienen  ennieh  biet  aen 
nyet  gebangen  en  werde,  off  datier  engten  bter  aen  gehen- 
gen  een  ef  SMfe  geqnewt  ef  gebrakea  were  of  werde,  ef 
eiok  dat  deee  tegenwerdige  brieff,  nett,  gatleb,  raanyrieb  of 
Tleckich  were  of  wnrde,  dat  dat  allet  desen  seinen  brieff 
nyet  ergcren,  crenckcn  n  n  ricieren  en  sal,  mer  hy  sal 
allikc  watd  Bvn  ende  bliueii  in  hU  eyure  volcomnenre  macht, 
gelyok  of  hy  mit  guedeu,  gantsen  segele  YoUegelt  were  ende 
en  geen  ander  vielnin,  laok  nocb  hyndemiMe  en  hed.  Alle 
iranlen  TurHr  des  verbondee  ende  tegenweidigen  britft  heb- 
ben  wir  riddeieoap,  knapen  ende  Steden  Tan  den  lande 
der  greeiMap  Ten  Zn^ikea  Tnrser.  eynbreebtelisk  geteckect 
ende  gelaeft  in  gueden  troawen  ende  lyflieh  euer  den  hei- 
ligen gez^varon,  bi  onser  eeren  volcomt^lic  te  duca  ende  te 
bilden  na  alle  onser  machtj  zouder  enich  wederseggen  ende 
argliat.    Ende  des  te  orkunde  ende  stedicheit,  so  bebbea  wy 
rittersoap  knapen  ende  eleden  Tonoreitea  onse  seg^n  an 
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dcBenbrief gehangen.  Gegeuen  Inden  jaerong  heren  dusen 
rierhondert  achtien,  op  den  derden  daghe  im  Meye. 

Die  Hoktuigenden  Siegel  in  grünem  Wachs  sind  noch  eriial- 
ien.  Es  traten  dem  Bunde  noch  bei  1419,  26.  Juli;  Herman  von 
Keppel,  Dirc  v.  Keppel,  Diro  Keppel  geheeten  van  den  Waelt- 
beke,  Willem  ind  Steuen  Tin  Bo«d«rloe,  TredericT.  Baeke  und 
Gei}t  tI  Kjekea,  Ditc  y,  Buloei  Henne  t.  Bele^  Ingram  Ton  der 
Hape,  Henrie  t.  Henelwieh,  Rutger  t«  den  Boetsler  und 
Willem  Leasing.  1481,  13.  Febr.:  Jokan  ▼.  Hoemoet  soen  to 
llumeot  to  Wilsche  ende  ten  Dorenweerdi.  1432,  '4l,  Juli ; 
Wilhelm  vonRees  Ritter  und  Wilhelm  r.Reru.  1432,28.  Deo.: 
Johan  Herr  zu  Uhemen  ;  1434,  6.  Mai  :  Friedrich  v.  Kechteren, 
Herr  zu  V<jef»l|  Asperen  und  Keppel.  1436,  9.  Feb* :  Hatheus 
T.  Waidenberg.  14de ,  8a  Mai :  Denk  Ton  Baer  und  Oeiit 
Paliek  Ton  Sngbneen. 

84«  Aleid  von  Kelle^  Tochter  Heinrichs  von  Kell 

und  Ehefrau  Jes  Gerards,  -euannt  derGrüter, 
etuptängt  ein,  ihr  vom  Vater  augeetorbenea 
Dienstmannslefan«  1419. 
j^;^  Ans  dem  Zinsbnohe  der  Abte!  Elten  bei  Kiet  S.  17K 
j^T'^n  den  j.  o.  H.  1419  is  ghecomen  alytranKoUe  gherit 
^!    die  Gruter  echte  wyfT  is  ende  hevet  ontfangen  ocr 
•^^l^loen  als  oer  vader  Henric  van  Kelle  dar  angheervrt 
badde  ende  is  een  dienetmannleen  ende  moet  zieh  ledigen 
ende  werden  der  Abdien  dynstman  ende  is  een  jeger  leen 
ende  ontfenk  dal  myt  enen  tntpkensen  pend,  m}t  een  seel- 
Tr}'nde  ende  mjt  een  heernO'  daer  waren  aner  manne  om 
gebreek  onser  manne  8.  tengnagel  in  man  etat  ons  bere  Tan 
Qalren  ende  Johan  Mispel  ons  abdfen  man. 


85.  Rudolph  MoQii  Eathsherr  za  Amheim ,  erhält 
von  der  Stadt  Wesel   bei  seinem  dortigen 

Aufenbalte  den  Weia  geschenkt,  1419« 

Steinen  West  GesehSebte  4  nnd  Weseler  Chronik. 


«)  Der  Vasall  mnssto  also  ebi  Seil,  die  Hnnde  aasa« 
koppeln  und  ein  Jagdbora  als  Lebnsgabe  mitbringen. 


4 
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86,  Herzog  Adolph  von  Giere  verietht  dem  Roioff 

Momme  wegen  geleisteter  Dienste  un  1  Ver- 
lust eines  l:^lerdes  ein  Stück  Land,  das  „Hoq- 
yeslach"  genannt,  im  Kirchspiel  Uiedem  auf 
LebenBzeit  zu  Mannlehen.  1^0.   2b.  Mai. 

Au8  dem  Laudeäarchive  zu  Dübbeldorf,  Cleve  Maik  793. 

j)y  Adolpli  Tan  Oaids  gnaden  berloige  van  Clene 
ind  greue  Taader  Hafk«  doen  koadt  allen  laden 
^  ind  bekennen  apenbair  anernida  desen  brieff 
dat  wil  Tnib  getrnwen  diemt  den  «na  Roloi 

^fniiiHio  g^edaen  houct  ind  noch  ducke  doen  sal, 
den  boluen  Roloflf  geninict  liohn  vnfitM  man  ind 
bebn  oen  dair  Tmb  ind  oick  Tinb  ecn^  pccrtä  wiiie,  dat  hie 
in  Tnsen  dienste  verlaren  heuet ,  gegenen ,  lad  genen  aner» 
nids  desen  brief  Toir  en»  ind  roir  Tttse  Eniai  tot  synen 
lyne  ind  akoe  lange  als  bie  lenen  sal  lud  niet  langer,  een 
Block  landa  gebeiten  dat  boevetlaeb}  gelegen  in  den  Kirapel 
van  Dydeni  In  boe^rebroeke  ind  aohflt  mit  den  enen  eynde 
op  die  weteringe  ind  mh  der  ecnre  siden  aen  vdenslach  ind 
mit  der  uüder  siden  aen  dat  osseumaetkeu,  dit  vorsz.  stucke 
landa  Koloff  vorsz.  van  ons  ind  yan  ons^n  erueu  ind  nako- 
nelingen  toe  bebn  toe  beaiten  jnd  des  to  gebniken,  tot  ajnen 
orber  ind  genntt  ayn  lenen  lanek ,  ind  niet  langer  ala  Tora, 
•ieet,  mgebindert  ran  oua,  yan  onaen  enien  ind  nakonelia* 
gen  Alao  noebtaa  waaneer  Boloff  to».  doet  ia,  dat  den  dit 
Tore  Stucke  landa  mit  aynen  toebeboire  ttj  ind  kommer- 
los aen  ons  vnse  enien  ind  nakoiiicliuge  wederkomen  ini 
Valien  snl ,  vngebindert  van  Kolofti  eruen  vorder  off  van 
anders  ymande  van  syare  wegen,  liier  op  lieuct  lioloff 
Tors  ons  ede  ind  hnldinge  van  trowen  gedaen,  ala  bie  ona 
acbnldicb  waa  to  doen  IBBer  bebn  aner  ind  aen  geireeat  her 
benrieb  dnbbel  onae  rentmeiater  in  Tnaen  lande  nm  QoTe 
her  Willem  van  Beea  ind  ber  Amt  yan  Heaaen  Bittere^ 
vnse  beleende  man  to  getuge  onthaelt  Ind  des  to  orkonde 
bebn  wy  vnsen  segei  an  desen  brief  daen  hangen.  Gesreuen 
in  den  jaeren  onßs  beren  duseut  vierboudert  ind  iwiuticb 
op  sente  Vrbanus  dage  episoopi. 
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Mit  dorn  Siegel  des  Herzogs.  Auf  der  Kückseito  steht 
von  gleidhzeiligerHMid  bemerkt:  Diedem,  videatar  qvid  ait 


87,  Diedricli  Moiiim  vuu  Kell  wird  mit  Hofstede 
(wahrscheinlich  Uemjeuigeu,  welches  in  Zallaad, 
ProYinz  Overyseel,  Stunde  von  Deventov 
liegt)  belehnt  1421. 


88.  loiiaim  Mouime  ist  Gerl<;htamami  in  der 
Yehiwe.  142Ö. 

8]Mm*B  8miiI. 


89,  Yerz^  der  Arnheimer  Bürgermeiftter  wah- 
rend des  Stadt-Bi  andeö  1425. 

Ans  der  Stidt-BeehiniBg  pro  1425 

M  Al=^oe  die  braut  was  (1425)  hebben  die  Bürgermeisters 
Yur  ind  na  mit  een  deel  Sohepenen  gedronoken 

XX  quarten.  Ttem  op  salersdach  iud  Sondach  na 
sente  peter  hebben  ons  hereii  Bürgermeisters,  Wynaiit  van 
DoemyTick,  mekeren,  Poelwick,  Mom,  hyr  ind  daer  onlediok 
geweest,  am  aldynok  te  besobicken  om  dattet  myr  bewairt 
was.  Doe  %yn  tj  tot  gerrit  ien  broidca  gaen  tereiiyWaiit  oer 
eoeoken  kott  was  ind  qn^Hek  bastelt  XVn  quarten. 


90.  Die  Eheleute  Gerhard  und  Elisabeth  Momm 
verkauteii  dem  Kloster  zu  Schledenhorat  einen 
Hof  2U  Qenderingen«  1429«  21.  Januar. 

Ans  dem  Msseldorfer  Stastsarohm,  8iift  Bees  ITo.  231. 

0  Johan  ¥an  den  Baf^he,  bastart,  gheheiten  Haffen- 
btuTük,  riehter  ter  tyd  Inden  Kerapel  van  Gheudringlu  n 
bekenne  met  desen  apenen  brieue,  dat  yoir  my  quamen 
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•Ise  da«r  io  tiU  in  enen  ghehegheden  ghenohto  ntat  gke- 
tpmiftt  baue  Ofkonde  gh«riehte  himle  hier  nae  btteoreuea 
CHieryt  MoHune  ende  Liiabet  Bien  ediie  wyf  ende  bekaaden 
daer  Teir  om  ende  toir  oeien  emen,  dat  le  Terooeht  hedden 

ende  vercochten  den  joufrouwen  van  Sledenhorst  in  enen 
rechten  Steden  erfcoepe  ewelicke  to  dueren  enen  liof  die 
gheleghen  is  to  i  ihendringhen  in  dat  darpe  ende  leghet 
metter  eenre  zieden  lanx  lande  ons^r  lieuea  Trouwen,  metter 
ander  lieden  lanx  lande  Körte  Qoeetent,  ende  adiot  metten 
enen  eynde  ep  eme^  dat  le  den  Hanereampe  beert,  ende 
metteo  aadecea  eynde  Tp  die  straete,  ende  8}ii  des  Tjtgbe- 
ghaen  Toir  den  gherlobte  ende  bebben  daer  op  vertef^ieB 
roet  bände,  met  monde  ghelic  ordel  ende  reeht  wyBede,  alio 
dat  om  die  joufrouwen  van  Sledenh  rat  voirgen:  voir  den 
▼oirs:  hof  ene  somme  gheldes  to  voeren  witlic  ende  wal 
betaelt  hebben,  aUo  dat  Oberst,  Liezebet  ende  oere  twyer 
emen  reirs:  yandeaenToirgen:  boff  aling  äff  onteruet  soUen 
veaen  ende  die  jonerfeuwenTofargen:  totbehoef  dee  oloeatm 
Tan  81edenboni|  ewelic  to  dnered,  daer  an  gheamet  sollen 
weien  met  tome,  met  t^  ighc,  met  alre  slaebter  not,  so  dat 
gheleghen  ig,  alzo  datOheryt,  Lizebet  ende  oere  twyer  eruen 
daer  ghenre  leyde,  recht,  noch  aenßpnujke  meer  an  hebben 
noch  belialdcn  sollen  in  ghenre  hande  wys,  al  ar^helist 
Tytgheeaoht.  Hier  waeren  auer  ende  an  als  ghcrichts  luede 
Bemt  Tan  der  Wilten  ende  Snert  Tan  der  Wilten,  ghebrae- 
derOy  Joban  ten  Oerde  ende  meer  gneder  laede.  Jn  oricende 
der  waeilielti  want  dit  Toir  my  gberiobtelio  geeehiet  is,  Ito 
bebb  ie  Joban  Toirgen:  als  een  riobter  mynen  zeghel  an 
dezen  brief  ghehanghen,  ende  Tm  die  meerre  veBtenisse  willen 
zo  hebben  wy  Gheryt  ende  Lizebet  voir 


ons  ende  onzo  eruen  voirs:  onze  seghele 
an  desea  brieC  gbebanghen.  Ghegheuen 
int  jaer  ons  beren  dneient  vierhondert 
nei^a  ende  twyntieh  op  snnte  Angnieten 
dadb»  I 
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Elisabeth  ,  die  Ehefrau  des  Verkäufers  Ger- 
hard  Momin,  führt  drei  (2.1.)  Hinge,  .lohan  v.  d. 
Bare;e,  der  Richter,  einen  Löwen  in  einem  einge- 
rahinten  Schilde,  der  Rahmen  mit  Ku2:eln  (Nagel- 
köpfen) verziert,  wie  die  Abbihlunü:en  hier  folgen. 
Der  Richter  war  also  ein  Haatart  ans  dem  Hause 
Berp:  (Heerenberg). 


91.  Gert  Momme,  Sohn  Jordans,  übertraorc 
seine  Güter,  die  Dillendonk  7  Malrer  Aus- 
saat, Laechmaier  6  Malter  Aussaat,  Bonen- 
dal  3  Malter  Aussaat  und  Engelbert  von 
Brnecheze  freiwillig  dein  Herrn  (Wil- 
helm H.)  von  Berg  und  seiner  Herrlichkeit 
zu  Lehn  auf  1426.  29.  Aug. 

Aus  dem  LehnregiFtcr  der  Herrlichkeit  Berg  C.  IV. 

^0  S  -Jl. 


herit  Momme  Jordans  Socn.  Die  heuet 
mit  sinen  vryen  willen  mynen  Joncher  en  synro 
Heerlicheii  gemaket  to  j.  pondige  Icne,  syn  eygen 
enie.  mit  namcn.  den  dillendonc  ende  is.  vij.  mald. 
ß.  Ende  den  Laechmaier  vj  mald  ß.  Endo  den  bonendal. 
iij  mald.  ß.  Ende  Engelbert  van  bruechezo  anno  domini 
M-CCCC.  XXVj  yp  sunte  Johans  dach  decoUatio. 

In  einem  folgenden  Notum  von  144  )  er'.iält  (Jherit^ 
SchwCBter,  eine  Nonne^  die  Leibzucht  an  dum  Lehne  ;  sie  soll 
nach  ihrem  Tode  auf  die  Ehefrau  des  Bernard  von  VQrden 
fallen. 

Fahne,  Chroniken-  nuiI  l'rknndoubOrhor.  II.  7 
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92.  Iii  Folo;e  Auflassung  des  Johan  voa  Rossein 
und  seiner  Frau,  einer  Tochter  des  Herrn 
Wolter  Rode  von  Heckeren,  wird 
Diedrich  Mumm  von  Keil  mit  dem  ganzen 
Gute  zu  Essen  belehnt.    1427.  27.  Mai. 

Aud  dorn  Zinsbuo'ie  der  Abtei  Elten. 

n  den  jaer  ons  heren  MCCCC   XKVIj'  des  dinxdags 
na  Urbani  liet  vp  Johan  die  roede   van  hicker  dat 
guet  tlier  Esseno  daer  hy  man  af  was  orkonde  man- 
nen in  mans  stat  ons  here  van  gelre  als  gherth  van 
rosseni  ende  palic  van  Engehuisen     Do  dit  geäciet  is  en 
was,  quam  Johaü  van  ross  m  m\t  syne  echten  wiue  als  H 
Wolters  des  roodcn  dochter  \  an  Hentern  myt  oeren  ghecoren 
mumbcr  als  Johan    van  rossem  en  lieten   up  voir  ocn  en 
oeren   eruen    dat  haluu  guot  to  Essen  in  behoef  d  e  r  i  o 
Mumme  van  Kelle  en  sine  erue  alsoo  dat  wy  Lucie 
van  Kerpen  ,  Abdisse   der  werltlichen  kyrcken  van  E'ten, 
beleent  hebben  deric  Mumme  van  Kelle  dat  hele 
gued  to  Essen  *)  to  eenen  vytf  mark  leen  beheldli  h  ons  eii 
onaer  abdie  oers  recht 


93     Diedrich  Mumm  Lehnszeuge  des  Sweder 
von  Vorst.  1420-1428.**) 

Aus  demselben  Buche. 

n  den  jaer  ons  heren  MCCCC'  XX  -  op  ons  Vronwen 
avent  assump  heuet  ontfangen  joncker  Sweder  van 
Yoerst  syn  leen  dat  halue  holtgerichte  van  d^wedersche 
en  den  hoff  to  maelrimk  clck  voer  een  pondich  leen. 

*)  Es  soll  das  jetzige  "den  Es.  oder  "den  Est^  auch 
**Legen  Es^  bei  Tuil  sein. 

**  Die  Jahreszahl  ist  verwischt;  nach  dem  Platze,  den 
die  Ui  künde  im  Buch  einnimmt  und  nach  den  Zeugen  scheint 
sie  in  obigem  Zeiträume  aufgenommen  zu  sein. 
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Item  ontfing  di8«*lue  den  hoff  to  elsohoten  gelegen  to  Roe- 
<ierloo  Yoir  een  dit-nstman  guet  daer  wert  auer  unse  man 
Tan  leen  dBrokMomme  vaiiKel  en  rerkorea  nuiQ 
paelio  Tftn  enghajaen  en  mejster  derck  boketer. 


1)4.  DieJrich  Moni  von  Kell  legt  dem  Herzoge 
von  Cleve  liccimung  über  die  Verwaltung, 
die  er  als  dessen  Amtmann  in  der  Lymers 
gefiUirt  hat  1439. 

Auf  dem  Clerer  Aroblre  bei  Spsen« 


93,   Stei>han  Moinme  von  Beken  ^  Sclieffen  zu 
Dementer,  besiegelt  eine  Stiftungsurkunde 

der  Lcbuiuus- Kirche  zu  Üeventer.  1430. 
1.  Juli. 

Aa»  Dum  bar. 

Als  im  Jahre  l!)OB  die  Bt  Augiietiaiie-Bnidersebaft  den 
Altar  ihre«  Patrons  in  der  Lebninns  -  Kitehe  sn  Beventer 
grandete,  sShlte  lie  in  der  ^tiftangsarknnde  die  vereohie- 

denen  dasn  verwendeten  Stiftongen  anf  nod  darunter  eine 

ijiit   folgenden  Worten:  „quarum  qaidem  una  est  sigilUta 
eigilHs  Stephani  Monime  de  I  m  kon  et  Theoderici  Bisscop 
Boabiiiarum  oppidi  praedicti  (Daventriensis)  de  data  Anuo 
Domini  milleeimo  qnadringenteeimo  trioesimo  in  vigilia  viii- 
taüonie  Mariae. 


96.  Wolter  Kirskorff,  Droste,  und  Johann 
Alomrae,  Richter  im  Lande  von  Cranenbui;g, 
sehwören  den  Verbund,  zwischen  Herzog 
Adolf  von  Cleve  und  Hersog  Arnohl  von 
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Uddern  vom  24.  Juli  1423,  zu  b&ltea  und 
«II  yoUführen.    1430.  29.  August» 

AoB  dem  Orig.  im  Staatg-A  su  Ddorf.  Clere  939 


y  Wolter  Kirskurft",  drosset,  ind  Johan  Momme, 
richtcr  indcn  lande  van  GrftnenborgH  Tan  wegen 
dee  heigebeim  forsten  hern  Adolphe  hertoegeii 
Ten  Clene  ind  greucn  render  Marke ,  bekennen 
mjt  denen  apenen  briefF,  dat  wy  ran  benele  dee 
"iep      seluen  onss  gnedigeii  liouen    lierren   in  giiodeii 
truwon  gelnift  ind  geeckert  ind  lyfiich  ten  heiligen 
geswaren  hebn,  geluuen ,  sekcren  ind  pweren  myt  cracbtt? 
dis  brieifs  Bulke  veibontnissc.   bygtant  ind  verenynge  ae 
tuaachen  den  boigfaebairn  fersten  hertogen  Arnolt  hertougei» 
▼an  Oelre  ind  van  Gttjloh  ind  greuen  ran  Zntphen  ind  kern 
Adolph  kpftougen  van  Cleve  ind  greuen  vander  Marke  mras: 
beyden  onsen  gncdigen  lieuen  herren  oeren  landen  ind 
ondiisuto:]  gumaict  syn  na  inhalt  der  bricuo  dair  vp  i;ei;euen 
inden  jaerd  on&s  lienen  duscnt  vierhondert  drycMinl  tvvv?itii  h 
vp   den  vierindtwuitichstcn  dagh   in  jnlio   tru\s  eliciieii  to 
helpeu  beiden  ind  to  Tolvucren  na  allen  on«6a  vcrmoigen, 
80  vele  onser  enioli  die  antreffende  moigen  werden  «Ue  die 
wjle  dat  wy  inden  vnnn,  onsen  aropten  onsen  gnedigen 
lienen  herren  bertongen  van  Olene  vnrsx.   dienen  aoUen 
sonder  argeiiat.   Ind  dis  tot  orkonde  hebn  wy  drosset  ind 
ricliter  vursz :  ilk  van  ons  syne  segel  an  desiMi  brieff  t^ohan- 
gen    Gegeuen  inden  jaere  uns«  lierrcn  dusent  vierhondert 
ind  dartich  yp  sunte  Joliang  daige  decoiiacio. 
Die  Siegel  sind  abgefallen. 


97.   Aleid  yon  Keli,  Ehefrau  des  Gerit  Grttten 

ist  1431  Krbiuzu  Alt?KeU  und  1452  Wiiuve, 

8paen*s  Saml. 


i 
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98.    Otto  Moniiiie,  armiger  (Knappe),  ist  Wohl- 
thäter  des  Klosters  GeueinuuleD»  1431« 

Heusseoi  Eist  Epi^oopat.  Feod.  B*  II.  117. 


i 


99.   Adolph  Herzofi^  vott  Cleve  und  Otto,  Herr 

zu  Borculü  uiul  Bronckhorst,  unter  Mit- 
wirkung ihrer  Rälhe,  zu  deuenbeitens  des 
ersteren  Diedricb  Moinin  von  Kell  gebort 
scbliessen  Frieden  und  wird  Otto  vorn 
Herzoge  mit  dem  Zehnten  zu  Kingenberg 
im  Kirchsp.  Brünen  und  80  rfa.  Gulden  jähr- 
liebe  Rente  aus  der  Lymers  belebnt,  1434« 
8.  April. 

Jkus  einer  Copie  im  ^ tau tsarchir  za  Mlioster^  Abth« 

Borkelo  lio.  «SS, 


ir  Adolff  TOD  Gottes  gnaden  faerzogh  von  Giere 
und  greff  von  der  Marek  von  eine,  und  ich  Otto 
^^^^  l»et  /M  Borckloe  nnd  Bninckhoret  von  der  andern 
seiden  tliuen  kundt  allen  leutcn  und  bekennen  vor 
un88,  unäsern  erben  und  nachkomlinge ,  das  wir 
vermiddelit  onseer  beide  mage  und  freunde,  hier- 
gnetlioher  und  gaiutlgUclien  nadem  andern 
^erliech  (elol),  and  alle  gebrechen  Tonabergreffenand  aadere 
liiBS  anff  datnm  dieesea  brieflb  swiiobea  anu  beiden  gesohehen 
and  goweet  Haben,  niedergeleget  sein,  aand  wir  beide  in  uns-  i 


«er  beider  landt  leuto  und  undersassen  sollen  nun  vuitiin  | 
geleublicben  und  j^nnsti^liehen  linder  an  i n  Btchen  sonder  f 
jurgelist  und  goführdo  und  autf  diesse  globlichc  guuätigUche 
Teigleiohang  aad  Tereinang^  haben  vrir  AdoUT  hersog  vorge- 
aeli  arknnde  aneeer  rhede  aad  beiehader  aiSDne  hiraaoh, 
beeebrieben,  dem  edlea  umeerm  lieben  aeTon  Ottea  hera 
SB  Braaekhorst  aad  Borckloe  belehaet  dea  teheadea  anff. 
¥elawe|  geheissea  die  aeheade  sa  Ringenberg  alu  der  mit 
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«einer  alioger  zubehoring  von  unss  zu  Iclmo  run  iidc  und 
gelegen  ist  in  dem  kerspell  Tonn  Brumen*)  und  andere 
gneder  die  weilaadt  nnsim  liehen  neven  heren  am  Brtmek« 
hont  TOB  um  und  miaseni  rorteen  tu  lehn  piegen  wm 
holden  Und  ich  Otto  her  sn  Bninckhorat  Tnigemelt,  he- 
kenne  Tor  mich  und  meine  erben,  des  ioh  den  lehenden  nt 
RinpreH)*  rf^'  mitt  andern  guettern»  gleich  vorgemelt  ist,  vo» 
reeiiirin  Huben  hern  herzofiren  von  Cleve  ynrgeinelt  zu  lehem 
empfangen  und  S.  L  huldting  und  eide  von  trewen  darauff 
getbon  bab|  alss  ein  man  von  leben  seinen  hern  schuldig  i&t 
sn  ihnende«  aonder  ergeliai  Andi  beben  wir  Adolff  herzog- 
Tnigemelt  nnaseim  Heben  noTon  Oiton  hem  sn  Bmnekhoint 
Tnrgemelt  belehnt  mH  aehtentslg  nberlendieehe  Beinsohe 
gülden  iarllsoher  renten ,  oif  ender  pagement  darrer  nn  oli 
iren  wchrde ,  di  \s  ir  iiime  beweist  haben  iarliohs  knmmer- 
loess  zu  buren  auff  sancti  Martinstag  in  dem  wintor  uegöt 
kommende^  erst  werfiF,  und  »ovort  alle  iar  uff  Bancti Martins- 
tag vnrgemelt  anss  unssem  renton  in  Lymereobe;  und  be- 
felhen  eaob  dararab  Oerherdo  Ton  dem  Damme  nnn  snr 
Zeit  nnsBorm  rentmeister  aldar,  off  wer  in  snkommendeii 
Seiten  nnssere  rentmeister  alda  werden  soll,  das  ir  nnssei» 
lieben  neren  die  h'O  Rheinsehe  irnlden  oif  paymendt  rurge- 
mclt  von  unssern  wegen  alle  iat  knmmerloss  aussreichen, 
von  ein  itzlicb«  inrn  qnitiintzirii  darab  zu  neniiuen,  unSB  v^rt 
mede  zu  rechnen  und  dafür  solle  wir  Adolff  her7-og  und 
unsere  erven  und  naoblcomling  vurgemelt  behalten  solche 
gueder  in  dem  ambte  Ton  Aspell  und  im  Hetler  gelegen  die 
wir  in  beuringen  haben  und  weilandt  unser  nere  Gissberi 
her  SU  Borekelo  und  seine  Torfaderen  su  haben  pflegen  mii 
«olchen  nntersebiede,  obs  saehe  were,  das  die  pfandsdiafft 
von  Aöpele  und  von  Reess  so  unss  Adolph  hertzogo  vorge- 
melt, die  von  d'^m  gestiffte  von  Colin  verpfändet  sein,  uns 
off  unsern  erben  in  zukommenden  zeitten  abgeloset  wordenn,. 
das  alsdan  unser  lieber  noToOtto  bor  zu  Brunokhorst  vorge- 
melt oft  seine  erben  ihre  verwerf  dammb  an  den  ertsldsohof 
vnd  an  das  gestillle  to:i  Collen  Torsnohen  mngen  und  Ton 


♦>  Schreibfehler  ntatt:  Üriinen 
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der  zQiit  ao ,  »h  das  alao  get»  lüet  were»  Bollen  wir  Adoltf 
liArtiogb  und  unsere  orben  und  nacbkomlinge  Torgemeli 
mmra  koer  babrn«  die  achtzentsig  gülden  Beinsohe  iarllobor 
rente  YOfgemeU  iiiimm  lieben  neyen  Otton  bem  kq  Brano- 
kont  TOfgfmelt  off  seineB  erbea  su  laasen  off  Sbnen  die 
ufirasagen  und  dieee^be  nibebolteti  Aueh  tdnt  vor  worde 
dttb  unser  lieber  neve  Ott )  her  zu  Brunckhorst  und  seine 
erben  diese  Lehensehafft  von  den  aehtetzigbe  Rinscho  gülden 
iariicher  rcnthen  aufnagen  muj^eu  off  sie  willen  und  to  sollen 
die  gottere  ia  dem  ampte  von  Aspel!  und  Heiter  fttohen  in 
laasteii  die  rvt  datam  dieeee  brieffs  standen,  aoiider  alle 
aigetisi  und  geverde.  über  welcben  dedingen  nnd  gelob« 
Hoben  gnnellioben  beetande  geweet  sein  do  da«  gededingl 
nnd  geedbloeaen  wnfdt  unser  beider  maghe  nnd  freunde  Ton 
beiden  seiten  al«  von  seitten  unser»  Adolffs  liertzogen  von 
Cleve  und  e;raven  von  der  ^Farck  nnser  lieber  neve  unnd 
getrewer  Wilheim  von  der  Lecke  here  zum  Berge  und  zum 
Bilandt,  hcrJohan  von  Asswein,  Bitter Ludolphn«  vouöohon- 
Tek  gebeiaeen  Ton  Oraiaeiorf ,  Dielrieb  Mumme  Ton 
Seile*)«  Dieierich  Ton  der  Marek  baelerl  nnd  Lammert 
Parepe  unsere  reibe  nnd  lieben  getrewen;  nnd  TOn  aeitott 
Otl^n  bem  in  Bmnekhoret  nnd  Borcikelo  Dielriob  Ton 
Brunckhorht  her  zu  Batenberor  und  zu  Anholt,  Henrich  her 
zur  Wis»  h  uu me  lieben  neven  uiid  MatthoMs  v.m  bclion»  v»  It 
geheissen  von  Uratstorpingeii  meiu  ratth  uud  lieben  getrewen. 
In  getMUge  der  wahrheil  und  vestenisse  aller  dieser  vorge* 
nonpler  pnnalen  haben  wir  Adolpf  hertoogh  vorgemelt  von 
Clere  nnd  grave  Ton  der  Marek  nnd  iebOlto  ber  snBrunok- 
bor<t  nnd  Borekelo  nnaere  eiegele  Ton  noserm  bevelbe  nnd 
reehien  wiesenbeit  bei  ein  ander  an  diesen  brief  Ibnn  ban« 
gen  (iegeb-  n  in  dem  iur  •  unsere  hern  tausent  vierhundert 
und  vier  urnl  ilreiczigh  uf  den  dunuerstagh  nach  dem  äuntage 
<4uajiiniodogumii 


100.  RItteraclinfc  und  St&dte  de«  Quartiers  von 

ZiUplieii  treten  dem  Verbünde  der  übrigen 
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drei  Quartiere  des  HiT/ogtbunis  Geldern, 
rückaichtlich  ihrer  Rechte  und  Pflichten 
gegenüber  ihrem  Landesherra«  bei*  19. 

April  1436. 

Aus  dem  Originale  im  Aniheimer  Archi?e. 


j^y  Otto  here  to  Bronchorst  ende  to  Borclo,  'Willeia 
here  Iben  Ber^^ho  endo  van  den  Byliuit  eto ,  Heu* 
^  rio  hece  lo  Wiwohe  Johan  liere  to  Ghoman«  Fre- 
V>^'r  deriok  van  Beohtereii  bera  to  Toeist,  to  Keppel 
ende  to  Aeperen,  Diderieh  ▼an  Patatahaai  bare 
toG  Haren  ende  to  Biccht,  ritter,  Willem  van  KeesB^ 
ritter,  Wincm  van  Ree«»  herWüIeme  voerscr.  socn, 
Zeyno  van  Dort,  (icrit  endo  Jacob  ?aii  llacfordeii,  «^ebrue- 
dere,  Johan  van  Middaohton,  Derick  van  lieppeU  van  Ver^ 
vrolde,  Jacob  Tan  Hekeren,  Deriok  Momme  van  Kelle, 
Willem  van  Beeck,  Qhyabert  van  Broeohaeent  Paliok  vaa 
Enghoean,  Qerit  Momme  ran  Kella,  Hermaa  tan 
Keppell,  Gadert  Clooek,  Gent  van  Kaken,  Frederiek  Tan 
Steenre,  Derick  v§n  Baor,  Oerit  van  der  Voerst,  Willem  van 
Koederloe  ,  F rode r ick  van  Bacck  ,  llenric  van  der  Hoencl- 
>N  vc'k,  8teuen  van  Kcrucnhein,  ^S  ilUm  Laneinck  endo  Maü«euä 
V4U11  Woldenbergh,  knapen,  ende  wy  burgermeiatore ,  aoa- 
penen  endo  rede  der  stat  van  Zutpbon,  vry  bnigannaiBtefe, 
aoopenm  ende  rede  der  «tat  van  DolalN>Foli,-iry  bnrgemeislere, 
aoepenen  ende  rede  der  «tat  Tan  Doetinohem,  bargar* 
meiatere,  soeponen  endo  rado  der  etat  van  Loehem,  «ade 
wy  borgerin  eis  teve,  »ccpencn  ende  rade  der  stat  van  Grolle, 
doen  kont,  alsno  al»  wy,  mitten  ridderen,  knechten  ende 
äteden  der  andere  drier  vierdele  des  lands  van  Gelre,  onsen 
genedigon  here  van  Gelre  twe  cedelen  auergcgeuen  hebbon, 
inbaidende  pnnten,  die  voer  aynre  genado  lande  merckUoli 
gbaendo  ajn«  ab  man  die  te  reoht  ende  Tjt  gneder  meymage 
Torataen  will ,  welke  punton  der  eenre  oedolen  hier  na  be- 
aobrenon  Tolgen ,  endo  die  ander  oedoll  aoldon  ona  faeron 
gonadan  beeegelea.    Ten  yrsteu,  datenen  ygeliken  leenreoht, 
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lantr-xht,  statrecht  endo  dyckrecht  geschie  ende  wederuaer, 
ter  stedo,  dar  hy  jic<*8eton  is,  ende  diicr  sich  dat  trobocrt, 
Yj::;elikon  nac  BYneii  lanthri(jU'Mi ,  leenrechten,  lantrechten, 
aUtreobton  eade  dyokreohter.  Ende  dat  oiok  hier  cn  bouen 
TAD  deti  here,  nooli  tmi  synea  amptiuden,  geyn  antast,  wille 
noch  gewall  gedaea  en  w^rde,  aa  den  oadarsaim  des  landa 
Tan  0alre,  ende  hier  maleanderen  traweliken  bystendieli  in 
he  wtwn  als  noh  dat  nae  Titwisinge  dess  Terbonts  goboert. 
Item  dat  onse  ß^encdige  bere  svn  Straten  yovHcIi  balde  ende 
doe  halden .  ende  weert  sake,  dat  ymant  daer  en  bouen 
die  Straten  schinden ,  of  rorfden ,  et  weer  to  watcr  ot  to 
lande,  dat  dat  cdss  bereu  genaden  riibten  mitter  go}ure 
trnede  in  den  lande  van  Qelre  of  in  der  graiseohap  Tan 
Zvtpben  geseten,  die  dat  doen,  of  die  gheyne  huysen«  honen 
of  ophalden,  diet  doen,  ende  daer  oneen  genedigen  here,  of 
8\  nen  anptlnden ,  beystendtoh  jn  the  wesen ,  op  dat  die 
ondersaten  glants  daer  äff  onbelaet  blinen,  onde  dat  o!c  dat 
nyet  vergeuen  en  werde .  mer  an  die  gheyne  diet  doen ,  als 
vurpcr  18,  80  gencht  werde,  al^*  nich  dat  geboert ,  op  dat 
andere  exempel  ende  gpiegel  daer  an  uemen.  item  dat  onse 
genedige  here  emetUc  doe  bestellen,  dat  geyn  coeplude,  of 
ymant,  die  ge)ii  Tyande  en  iiyn,  rjt  aynen  landen,  sloten 
ende  coBten,  genangen  noch  geroefl  en  werden,  ende  so 
wes  daer  äff  geschiet  i»  vit  sHertogenrade ,  of  ander»  vyt 
onss  genedigen  heren  landen  ende  sloten ,  dat  dat  sonder 
vertu;  Ii  weder  gcricht ,  ende  die  geuangen  coeplude  quvtgc- 
scholden  werden.  Item  dat  onse  genedige  here  ge}urehando 
lande,  slate,  etede,  reutUen,  guede  noch  gulde,  die  by  bad 
of  verkregen  heeft,  nyet  en  veraetto,  Tcrpandc,  veroope,  en 
weeh  ghene,  nooh  aaden  in  geynrewys  aihendioh  en  make, 
bnten  raide,  ireten  »de  wille  aynre  rittersohap  ende  hoell* 
atede,  golyck  syn  genaden  in  synre  yreter  ontCangioge  ende 
hnldfnge  den  hoeflsteden  hoeohlic  dat  gelaeft  ende  besegelt 
hebben.  Item  ko  onse  genedige  here  in  syure  huldiugo 
hoechiic  gelaeft  beeft,  dat  hy  mit  8\nrc  rittersohap  ende 
vier  bocftsteden  eynswerden  sal  e\nrü  munten,  daer  yn  by 
nae  oren  guetdnneken  sal  doen  slaen  golt  ende  gtlueren 
gelt,  dat  dat  aoe  geschie,  ende  dat  dat  oiok.  nyet  geliebt  en 
werde  baten  ono  weten  ende  gnetdnneken«  Item  so  die 
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bertoge  Oleiie,  m  T«a  der  gebreke  weges,  wasende 
toBBohen  outen  geaedigen  bere  ende  oen,  sieb  Teibadeii 

heeft,  nao  vitwisingo  dor  brieue,  die  hy  den  Staden  geseynt 
he'^ft,  80  dunct  den  tstedpn  redelio  ende  geboerlic  wesen,  dat 
onso  genedigo  here  dat  late  Titgedragen  'werden,  nac  ynhalt 
der  twier  bereu  yerbuntenideei  want  daer  claerlic  in  gofcreoen 
steet,  woe  men  dat  Titdregen  aal  Item  dat  die  ondersateii 
ahoids  TiD  Gelrei  die  mit  maleeoderen  te  eohalFeii  bebben, 
oer  gebrec  TorderoB  mitten  leenreobt,  lantreebt  of  ■tatreobt» 
ter  etede  daer  aieb  dat  gebeert,  Bender  yede,  roef  of  brant» 
deen  den  anderen  ihe  doen,  ende  oich  Bonder  enuige  andere 
rechtuorderinge  buten  lants  (lucromb  th«»  doen  off  th^  laten 
geschien.  Item  so  wat  amptiude  yan  oms  hcrcn  wegen 
geeet  werden  of  geset  syn ,  dat  die  (^en  lande  in  elken  bor- 
niekf  fear  eted')  daer  aieb  dat  geboert  ende  gewoenUken  ie» 
aweren  seien,  maUieb  laatreebt  te  doe»!  also  wafl  als  sj 
den  bere  sweren ,  ende  so  wes  daer  af  erg'*nt  nyet  geeehfet 
en  h ,  dat  dat  ncoh  g^chie  Item  dat  onee  genedige  bere, 
in  elken  homick  der  Unule  .  daor  des  noi  t  ireboert,  ommer» 
ten  niynhtü  eens  des  jaers  elare,  of  albo  iluck  als  des 
noet  ig,  ter  stede  daer  sich  dat  geboert.  E'.tde  want  men 
dan  der  oedalen  esde  ponten  Tursnr.,  ende  der  gebreken, 
die  wj  bebben  an  onss  bereu  genaden,  ende  oen  in  scbnftsii 
onergelenert  syn,  gbe^n  Titdraoht  teser  tyt  gekrigea  en 
kan,  -woe  wael  Toell  daebfarden  dseromb  gelialden  syn,  tot 
onser  aTre  ffroten  cost  ende  sehaide,  so  bekennen  wy  mit  desen 
apenen  br  cuL,  voor  one  endevoer  onse  iiakuiu<jiiiige.  dat  wy 
mitten  ritteren,  l-iipchten  ende  stedon  der  lande  vnn  Oelre  ende 
der  graisscbap  van  Zutphen  geloeflio  cuerkonien  ende  eyns- 
geworden  syn,  als  oit  Bake  wpre,dat0ot  verbiede,  dat  onse 
genedige  bere  den  saken  ende  pnnten  nae  ntwisinge  der 
oednlen  Tnrser  ommer  nyet  ragaen  en  wolde,  die  gebreken 
die  nn  syn  of  namaels  geuallen  mnebten,  in  synre  maebten 
wesende ,  äff  the  doen ,  ende  voert  anders ,  als  die  oednlen 
begriepen,  dat  wy  «sdan  b\nre  gcnaden ,  in  pheynen  Baki  ii 
oen  anira^nde,  to  dienste  noch  to  willen  wenen  en  holen,  t  r 
tyt  toe  ende  also  iangbe,  dat  den  saketi  nagegaen  sy  ende 
die  gebreken  afgedaen  als  vurser  is,  of  dat  di  )  mit  gonstes 
of  mit  Tnegen  nedergelaoht  syn.   Bebeitelio  doeb  dat  Ter* 
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bont,  dat  die  Titier»,  knechte  ende  siede  Toertyts  gemaiei 

hebhen,  In  Bjnre  machten  te  bliuen,  ende  ommer  altoes 
ojiHen  genedigen  here  the  doen.  des  -wy    eynre  genaden 
schuldich   Bvn  the  donu  ,  gelvck  d&t  selue  vorbont  Titwysty 
dat  syn  gcnadcn  mede  belieft  ende  beatedicht  hebbon.  Be- 
heitelich  oiek,  of  onsa  heno  geraden  jmande  beden  to  die"* 
nen,  dat  one,  ende  desen  eaken^  of  onien  lantreoht,  leenreebi 
of  atatrecbt  njet  tgegen  en  ginge,  dat  malliefa  dat  doen 
nach   onnerbraken   ende  ongemenet  deser  tegenwordiger 
Terbundenisse.    Veert  so  is  men  onerkon^en  ,  of  8ake  were, 
dat   OTise  genedi^e  here,  syri  aniptlude,  of  3miaiit  aiiders 
van  sherpn  Nvegen,  In  nen  recht,  ennich  ß:ewnlt  dt  Ion ,  of 
dat  in  den  lande  ennich  oucrt  st  of  gewalt  get^chieden,  wen 
dat  qneme  of  woe  lich  dat  makende  wnrdo ,  daer  Qot  Toer 
,  dat  men  ae  dan  die  gheyne,  die  dat  deden,  ende  oer 
gnet,  in  wat  horniek  of  Steden  men  die  of  oer  gnet  betreden 
kan,  antasten  ende  halden  sal,  ihent  ter  t>t  toe,  dat  ny  dat 
geiieht  ende  gebetert  hebben.   Ende  in  ^at  horniok  ran  den 
Tier  vierdelen  slantg  van  Gelre  des  noitgeboerden ,  die  sal 
ende  mnch  dat  den  anderen  verkundigen,  ende  daer  to  t^oU  ii 
die  ritt)  I  I  ,  knechte  ende  stede  der  AQ'^ere  vierdelei  dient 
Terknndioht  ende  daeromb  angeropen  wnrden,  terstont  dm 
andmn  genolgieh  syn ,  dien  hnlpe  ende  bystant  the  doeo 
mallich  op  syns  seines  kost,  ende  welke  Terknndinge  ge- 
schien  sal  an  dei  neester  boefistat,  ende  die  hoeflstat  dat 
Toert  an  der  ritterschap  ende  anderen  Steden  ,  ende  daer 
all  nyet   af  the  laten,  die  Fakn:  en  weren  \ rst  tiien  eynde 
ende  tot  cfueder  bohoprlikor  vitdraclit  kernen,  ende  solen 
ende  willen  malcauderen  truwelich  ende  gelo^flieh  b)8tendicb 
ende  geuolgich  daer  yn  wesen    Ende  of  daer  ennige  sahen 
of  gesoheften  yn  genielen ,  van  doitslage ,  wondhige  of  der 
getiken,  dese  saken  te  wederstaen,  dat  die  gheyne,  dien  dat 
geboerde,  daer  onbelast  äff  wesen  ende  bliven  seien  Ende 
of  yinant,  et  wero  die  here,  syn  amptlude  of  vmant  anders 
van  ßlieren  wegen,  in  vorderinge  enniger  Iroik  n,  a8  van 
desen   Ptucken  ,  nich  daer  yn  "werpen  of  mcnglien  wolden, 
dat  ßoleu  die  ritterc^  knechte  ende  stede  malcandercn  oyn- 
dreohtlic  o>^de  geloeflic  Tit  belpen  dragen,  dat  gelikerhant 
Ae  wederstaen,  nallieh  op  syns  selCi  eost  ende  in  alre  ma- 
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im  alt  Toner,  lt.   M«de  n  Terdedingt,  weert  Mke,  d«l 

«nnich  ritter,  kriecht  of  ander  man  weer,  die  (Iis  nyet  volgen 
noch  mcde  belieuon  en  wol de,  die  en  sohle  des  yrsten  ver- 
bonto  DOcU  dis  tegenwor\ligen  verbonts  nu  voert  an  nyet 
genieiea,  noch  van  der  ritteraohap  cndd  Steden  verantwert 
werden.  Voert  of  eake  weer,  dat  der  eegelen  deeen  brief 
togetchreaen  eyn  of  meer  hieraen  njet  gehangen  en  wurde, 
^f  dai  der  legelen  hier  an  gebangen  een  of  meer  gcquest 
of  gebraken  wnrde,  oick  of  deee  seine  brief  nai,  gaterieh,  raeu- 
rich  of  vleckich  were,  of  wurde,  dat  en  sal  desen  briof  n  et 
artroren,  kreiickon  noch  vicieren ,  mcr  hy  sal  allikcwael 
vcsen  ende  bliuen  in  nll  gynre  volcomcnrc  macht,  gelyck 
of  hy  mit  gueden  ganzen  eegelen  volsegelt  weer,  ende  ghoyn 
ander  yioinmi  lack  noch  bindemisse  en  hed.  Alle  pnntan 
dis  Tolser.  brieftt,  ende  elek  pnnt  bysonder,  hebben  wy  ril- 
tere  ende  kneohte,  soe  wy  alle  sementlioh  Toer  gcnoemfit 
etaen,  ende  wy  bnrgermeistere,  soepenen  ende  rade  der 
ßtcde  Zutphcn,  DüiBborch,  Doetincheni,  Lochern  ende  Groiilo 
voirgen  ,  voer  onßs  ende  onse  m;i1  iwnclinc^e  ,  geeekert  eude 
gelaefft,  nekeren  ende  *;elanon,  in  {^noden  trouwen,  by  onaer 
eren,  ende  aen  malokandert)  hant  tastende,  lyffUoh  auer  den 
heiligen  geewaren,  onder  malokanderen  Tast,  stede  ende 
onoerbreelich  te  beiden ,  ende  daer  tegen  nyet  te  doen,  the 
doen  doen,  noch  ie  gesohicn  taten,  yan  onser  wegen,  In 
ghcenrewys,  hoymelieh  noeh  apenbaer,  sonder  all  argeliät, 
ende  hebben,  des  to  orkunde,  onse  ende  onser  stede  scgolcn 
aen  deeen  apenon  brieff  gehangen  ende  doen  hangen.  Ge- 
geuen  int  jaer  ons»  Heren  duseut  vierhondert  sessendcdertich 
des  donressdaiga  na  belaken  Paessoiieu. 


101.  Jan  Mom,  Richter  zu  Crauenburg.  1437. 

Oapittel  an  Oranenburg. 


102.  Dierik  (iComm)  von  Keil  uod  seine  Frau 
verpßcnden  ihr  Gut  zu  Hydebriuck,  1438. 

2.  März. 

Aus  dem  Lebnregister  von  Heerenbeig. 
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nno  XXXTIIj  tnYocanit  hefft  Berick  Tan  Kell 
ende   B}n  Imiefrou  rp  dat  giiit  ten  Hyde- 

brincke  trolcgen  jnder  Bvfnoap  yan  Braempt  kom- 

mer  gemukt  jaiilix  tj  iiialder  n)ggen  ende  die  hofft  Ide 
Johans  w\ ff  van  ^ohritu-k  ind  hv  sullcn  desen  roj^^en  wcMler- 
lozen  bjnnen  drie  Jaern  mit  rli.  gülden,  deden  sy  dea 
niet,  8oe  maoh  mjn  Jonoker  selaen  iozen  mit  jx.  gülden. 


103.  Nach  Absterben  des  Wilhelm  Moiume  wird 
dessen  Tocliter  Grete  (Eliefraii)  von  Zulen 

und  (Jrreii  Sohn  Johan  von  Zulen,  mit 
Hoykenhofstat  in  der  Üauerschafc  Loil  be- 
lehnt,  im  ir>.  Juni. 

Ana  dem  Lehnregister  zu  Ileerenberg. 

ao  dode  WillemeB  Momme  »  Ckiete  Tan 

Zulen,  Wilholms  Dochtei\  mit  Huys,  Hof,  Hofstat 
gehoiten  Hoykonliofötat  in  der  buersoap  van  Lnil 
etc.  beleent  ind  .lau  van  Zulen  ar  soon  heft  voir  oir  geliuit 
Anno  MCCCC  XXXLlj  dominica  posk.  saoi'amenti. 

]4(>4  op  St  Jacobi  avenft  ap  wurde  naob  Tode  Grietena 
ihr  Sohn  Wilhelm  belehnt. 


104.  Uertt  Momm  von  Kell  wird  von  dem  Uerrn 
von  Keppel  mit  Pasache  bei  Hummel  be-^ 
lehnt.  1439. 

Arohiv  KeppeL 


105.  Geht  Moiüin  von  Kell  verf2;lt^iidit  sich  mit 
Diedricb  von  Brienen  über  verschiedene 
(iüter.  1442. 

Spaeu'tt  öanü.  Archiv  Lemkuii. 
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106.  Catharina  voa  Vorst  und  Gemen  belehnt, 
Gerit  Moiuin  vod  Kell  mit  zwei  Zehntou 
zu  Atlgerlo,  Lebo  der  Uerrliciikeit  Wisch, 
1442,  i8«8ept  und  zehnJabre  später  1453, 
15.  Mai  Gertt^  6ohn,  Johann. 

Au»  dem  Lohnbucbe  der  Herrlichkeit  Wisch  lu  Heitnbei^. 

C.  IV  ^'o.  3U  b.  9. 

tem  in  deu  jaer  oqbs  heren  MCGCO  Ue  endo  viertich 
deB  dynxdagt  nae  sunt  Lambertidag«  heffit  G  h  e  r  U 
Momme  Tan  Kell  ontffiuigeii  voa  der  £deler 
«c^^JonffiT  Katr^aea  wi  YoersI  ende  Tan  Ghemen  Twe 
tenden  gheheiten  de  Angerloeeelie  Tenden  beyde 
ghelegen  in  den  kjrspel  Tan  Angerloe  ende  bejde 
tot  vyff  Marken  leenen  in  nldermaeten  als  he  de 
Tortyds  entlangen  had  ende  te  haldnn  placii  van  Herman 
van  W^e.  dar  ouer  onthaid  ende  gheroepen  \iereQ  jn 
manatad  als  manne  der  seiner  jonffer  kafcrjiie  Tnrgt  gheryt 
Knyter  ende  Lene  WjnterpoeL 

Item  jnden  jaer  ooi  heren  X"  OC(Xy*  twe  ende  TySlich 
4e9  Maadags  nae  dem  Sondage  Tooem  jocnnditatiii  benet 
Job  an  Momme  Tan  Kelle  Gherytz  soen  entfangeii 
van  dersülucr  JoiitVer  kativinen  vur^  t  two  Tenden  ic«  lieiten  de 
Angerloyecben  Toyndcn  jn  dem  Kyr^pt  l  van  Angerioe  ghe- 
legen,  be)de  tot  vytt  marken  reihten  jn  aidermuetcn  ende 
^ot  snUcen  reehten  als  gheryt  ayn  Taeder  vurgt.  De  ontfan- 
:gen  ind  rorijdi  Tan  Herman  Tan  Wyo  Beholtliok  Jonfier 
Satrynen  Tnrgt.  ende  ceren  naeeonüyngen  oyrs  reohten  an 
•dem  Turss  te>  den  alt  de  Tan  Herman  Tan  Wye  Tortyde  toe  leene 
roerden  des  myn  JufTer  gUecrdo  de  aeldcn  briue  te  be  eene 
-ende  Joban  vurgt   dnr  nae  oyntn  brecff  te  gheuen. 

DieHer  ulte  Ürief  ist  vorgcEeicht,  darnach  erstreckte  sich 
der  Zehnten  ilber  5  Ü&tert  4  Uo&teUen  und  mehrere  Acker- 
^tftoke 
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107.  Radolphus  Moaime  mit  Burgerm eisler  Does 
von  Uraytlmysen,  Winand  Bidders  und 
ßoTerl;  Bentink,  Abgeordneten  der  Stadt 

xVniliüiiJi,  um  dem  Herzoge  Adolph  von 
Geldern  den  Strassenraub  seiner  Diener 
vorzuhalten.  1443. 

rentuma  bist  geld.  486.  SohlichteBbont  n.  237. 


lOä.  Ivoloff    Momme    Schiedsrichter  zwischen 
Kloster  Bethanien  in  Arnheim  und  Sander 

voa  Presinchaue  wegen  Wasserlauf.  1443. 
10.  Mai. 

Aus  dem  Original  im  6tadtarolÜTe  su  ArnUeint. 

S^^|>f),ck  Oelis  Ingen  NnweUnt  doe  kont  allen  luden  mit 
deson  apenen  briene,  also  all  twjdraobt  ende  Bohelrage 
geweest  is  tusseben  den  Cloester  van  Betbanien  ende 

Sander  van  Presinobane  omme  eem  watergancks  wille, 
die  ouer  eru©  Sanders  van  Proßinchauc  voir  des 
CloisteTS  püiito  gclec^on  M^wt  doer  dat  Cloester  loept' 
welker  schelingo  die  parthien  van  beiden  syden  eens 
«eggens  geloift  hebben  Arnt  Grut  r  Jobane  Boen  van  des 
Cnioetters  wegen«  ende  Boloff  Mommen  van  wegen 
Baadert  van  Pretinobave,  in  dess  matbe,  offt  sake  were» 
dat  dese  twee  oirs  seggons  n\et  eens  gewarden  en  künden 
«o  Sölden  se  mede  geschelden  wesen  ende  biinen  Ende 
^ant  dan  Amt  endo  Kolotf  voirss  oirs  i-eggens  nyet  eens 
«n  Warden,  ende  dat  voiit  an  my  gebracht  hebben.  e:elyck 
▼oim  8toet,  soe  bekenne  ick  Gelis  Ingen-Nnwelaut  vuirsz. 
dat  iok  als  een  Onerman  na  anbrengen  Arnto  ende  Koloffs 
voirss.  myn  seggiw  ende  vytsprake  bier  van  gedaen  bebbe» 
ende  dat  ouemiti  desen  tegenwoirdigen  briene  invnegen 
Als  bier  na  besorenen  steet.  Et  is  te  weten  in  den  ymte^, 
dat  die  onerste  waterganok  van  Presinobane  die  van  der 
beren  moele  vaa  ManniobufüQ  koempi  aynen  loep  hebben 
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ende  beholden  »all  als  bi  tot  heertoe  Tan  aldn  gedaen  beeft» 

ongelett  onde  onnjehyudert  van  den  Cloest^r  van  Bethanien. 
Ende  die  ander  watorjranrk  sal  oner  erve  Sander«  Tan  I  re- 
sinchaue  noir  des  Ciot^t^i »  juHrte  •^idojccn  nue  voir   tli'ir  dafc 
CIoGöter  syiien  loep  hebben  ende  beboideni  ongehyndert  van 
Sander  van  Presinchaue  iroirsz,  eodd  ajnon  emen,  des  sali 
dat  Cloeeter  ran  Bethanien  den  weeh  fna  der  Straten  roir 
hotrre  poirte«  die  te  Brotekwart  geet,  voir  gerne jne  orber 
beiden,  ende  maken  dat  mcn  den  redeliken  raren  ende 
komen  mach.  Ende  voir  dat  ouergcucn,  dat  si  fa  8ander  voirs?. 
hier  in  oneri^ei^cuen  heeff,  Boj^p^e  i,  h  Gclis  v  irsz    dat  nioii 
8andi;r  voiri;en   oti  bvncu  Heesten  orue  ^^cbreke  hViin  in  ilen 
Cloester,  eensmails  een  siede  creaeu  sali  voir  een  vronwen. 
persoen  van  der  Clocbt  ende  gerechter  maissohap  van  Prr» 
ainchane  in  der  eckt  gebaren «  die  nntt  ende  beqname  ia, 
ende  die  tot  eenre  Nonnen  dair  in  ontfangen  ende  annenu^a 
tot  sjnen  gesynnen  sonder  argeliat    Beeer  briene  gyn  twee 
alleens  sprekende ,  der  dat  Cloestcr  van  Bethanien  ende 
Sander  voirsz.  eich  en«  n  Ik  liben.    Ind  dcB  te  oirkonde  ende 
getu^e  der  wairlieit  ^<>r   licbbe   ich  Geli»  Ingen-Nuwelant 
Yoirsz.  ai8  een  Uuermttn,  m  ax  t>ogeU  an  de^^r^n  brieue  gebaa«- 
gen*    £nde  wj  Amt  Gm! er  endo  Roloff  Momme  Toirai 
want  mj  alae  aegalnde  ende  aoheidslnde  tm  beiden  ajden 
dair  toe  gekaren,  onse  seggen,  want  iry  des  nyel  eens  mt 
wurden  eendreebtlieb  gebraeht  bebben  aaGelia  Ingen-Knwe* 
lant  Toirg.  als  an  enen  Ouerman,  die  dair  van  syne  seggen 
ende  yrtsprako  irodncn  hceffc,  i^elyck  vuirBz  steet  soc  hebben 
wv  de.-i  te  jneei  re  kuiiden  euiio  vv8teni»se  eli  Ii  uiisc  Scireü  bv 
synoo  ISegell  niede  an  dcscn  brieff gebaagen  Ende  wy  prioeryne 
ende  gemeyne  Connenfc  des  Gloesten  Tan  Bethanien  Toim.  beb« 
ben  0088  Connents  Segeil  ToironsB  ende  onacnaoomelingeead» 
ioh  Sander  van  Presinebane  roina.  bebbe  mynen  Segell  Toir 
my  ende  myne  emen  oieb  ntede  an  deaen  briene  gebnngen^ 
want  onss  desz  vytspraken  aldus  genucgt  als  voirsz.  steet. 
Gegeuen  in  den  jair  onss  hcren  dusent  viorhondert  ende 
driü  ende  vcertioh,  des  Yridaiga  na  sente  Jubaus  dach  Antc^ 
portam  latinam. 
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109.  RudüUMoiiiui,  Friedrichs  Sohn,  durch  den 
Herrn  von  Keppel  mit  der  Keiunade  bei 
Diedain  belehnt  1443t 

Keppel  Archiv  bei  Spaen. 


110.  Der  Herzof^  von  Geldern  beleimt,  nach 
Verzicht  des  Wilhelm  voo  Hetereu,  den 
Koioff  Momme  und  deeseti  Fraa  Lntgard 

mit  Rodentorn.    1444.  IG.  Januar. 

Aus  den  LeliDBprotooollen  zu  Aruheim 


nno  XLIlJ(j®  in  profesto  Anihonü  .\l.batU  drolch  op 
Wilhelm  raa  Heteren  den  Boden  thoem  taftHeteren 

8oe  die  gelegen  Is  mit  Xlj  mergen  lante  geheiten 
die  gioijte>iVinckcl  mit  eynen  kamp  van  Vllj  morgen  gehei- 
ten die  ic'OL'tL'  vvtlriiieii  mergen.  jteni  v  nicrgeu  geheiten  dio 
ganj^t^kamp.  Item  evii  ötiuk  erfs  geheiten  die  Eep.  v*oe  dat 
toamen  gelegen  is  luden  kirpel  vau  heteren,  —  tot  zutpheu- 
Bellen  recht  £nde  myns  hern  s^enudcn  beleenden  soe  rfoh- 
ten  uoirt  dair  mede  Boleff  Mome  ende  tnohtiohden 
oleh  dair  Lnytgarden  eyn  eohte  hujBfraa 
Mannen  Johan  tan  Boitbergen  Erfinarsehalk  ende  gadert 
von  Wylaken. 

III.  Dirk  von  Brienen  pfiuidet  Gerit  und  Johann 

Momm,  Vater  und  Sohn.  1444. 
Spaen'a  Samml. 


112.  Persoaea  aus  dem  Geechlechtc  Kell  und 
Mumm,  welclie  wegen  ihres  Grundbesitacet» 
in  der  Loeler  Mark,  1444-1470,  betheiligt 

jrewesen  sind. 

AaB  den  Markenregistern  mitgetbeilt  in  N^hoffs  Bydragen  voor 
TalarL  GesehiedeniB  nienwe  Beeke  Tbl.  6  S.  9d  und  folgande. 

Mae«  CbNttBM-  vatf  üilnmtabeeh«r.    II.  ^ 
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\\M  spricht  Diedrich  Momme  von  KoH  ein  Urtheil. 
14*10  ist  Gert  yan  Kell  mit  5  Fador  (Holz) ,  2  Dienstsohwoi* 
aen,  1  WarNckwoiia  wid  1  B»er  imd  Baiurudi  MommMi, 
OoMens  Bohiit  aufc  8  sieden  und  i/t  Beer  tm  der  Meric  be- 
HieiUgt.  1470  ist  A.elt  Mom  Deilsnan  Fenm  konmen  tot: 
Joban  r  Kell  mit  1  Fuder ,  Rolof  Momme ,  der  alte  IU4of 
Moiiiine,  Heurich  Momme,  jeder  mit  2  I  nder,  Diederich  v 
Kell  mit  V/t  Stach  und  Johann  v.  Kell  mit  4  Fuder.  Weiter 
Deric  van  Kelle  mit  14  stede  und  2  Baer,  die  Tocliter  dm 
Wilhelm  Mommen  mit  stede  md  2  Beer»  «ndiioli  JSmsl 
Momme. 


113.  Diedrich  MommA  von  Kell  und  BeiDeSöbne, 
Johann    nnd  Diedrich   verpflichten  eich 

ihrem  Lehnsherrn,  Wilhelm  von  Berge  und 
Bilant,  ihr  Lciingut  im  Lande  vod  Berge, 
weiches  letzterer  ilinen  erlaubt  hat  zu 
verpf&nden«  binnen  8  Jahre  su  entlaetan« 

1445.    la.  April. 

Au«  dem  Orij^iimla  de»  t'Urätl    liohenz.  Areliivö  zu  ^'Herren- 

berg.    A  II.  C6 
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l'j  Derick  Momme  Tun  KeUe  Jolian  ind  Deriek 
gebrodere  Deriz  soene  Bekennen  myt  dessen  onsen 

epenen  briene  voir  ons  lud  oii««on  eruen  so  die 
1^3?  vermögende  Joncher  Willielm  here  ten  Berste  tew 
Bilant  ind  tot  Hödel  vmb  onsen  beden  ind  noet- 
t  iiaken  will,  ons  gegont  heft  ulsulke  ieenguede  to 
bezweren  die  wy  van  onsen  Heuen  Joncher  voirss  ind  synre 
herlioheiden  to  leenh«e*dendes>nt  net  Titwysinge  der  brieae 
dair  vp  gemeiot,  as  wy  liggende  hebbn  in  den  lande  ran 
den  Berge  8o  gelanen  wy  Derio  momme  van  Seil  md 
Johan  Ind  Deriek  gebrodere  derix  soene  voire  die  Ieenguede 
to  vryen  ind  to  Ioe^<en  byimun  aclit  jiKiu  na,  diitiim  dis 
ebriefs  jnd  deden  wy  des  met,  so  sulleu  wy  ind  onse  eruuii 
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mynen  lieuea  Jonoher  voirss  Torualleu  wesen  van  allen 
OBuen  gneden,  die  wy  ind  on«e  ernen  liggcnde  hebbn  raerende 
4»ff  onnufBde  inden  Uuide  y«i  den  Berge  to  wat  rechten 
die  etain  eonder  onaen  oaelen  xnoet  ofte  weder  eeggen  in 
eniger  wye  dtt  all  sonder  argeliet  To  tnge  der  wairbeit 
ind  ffanser  vaster  »tedicheit.  So  hebn  deric  mommo 
van  Kell,  Johan  ind  derie  f^ebrodere  derix  soene  vuirs;  onge 
segele  by  onder  rrcV.teii  wetenheit  an  Hosen  ajjeneii  biioue 
Ipehangen  Gegeuon  inden  ja^re  ons  bern  dusent  v^  rllondert 
T/ae  ind  yyertioh  des  dinxdags  na  den  sonnen  dage  miseri- 
eordia  domini. 

Die  Siegelabbüdnttgen  finden  sieh  anf  der  ersten  Tafei 


114.  Gerit  AIoiniiH'  und  sein  Sohn  Jnli.nin  «tel- 
ten  dem  Kloster  Bethlehem  euie  Urkunde 
aus.  14iö« 

Spaen^s  bamL 


115*  Die  Colner  nehmen  eechB  clevisehe  Edel* 

Icute  bei  Dorsten  gefangen  und  darunter 
Johan  V.  Kell.  1445* 

leaciieDmaclier  S  3  u. 


116  Koeloü'  Moinme  erlaubt  dem  Juncker  Wil- 
helm von  Bgmont  einen  Zehnten  zu  Oo»«- 

terV'eok,  den  er  Üim  verpiaiKiei  liat,  mit 
432  rheinischen  Golrlguldea  wieder  zurück- 
3siigewinnen.    1446    8.  März. 

Ana  dem  Origfaiala  des  flirstlioh  HohoinmU;  AfMru  an 
3olüo8B  8*Herenberg    ▲  lU.  77. 
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^ck  Roeloir  momnK^  Boe  kont  «lleii  hiden,  dat  ende 
alsoe  die  hogebaeren  kern  'Wilhelm  Jonghere  tot 

Kgmotit  Broder  tot  Gehe,  ende  kere  dos  landts  Tan 
>j^<ujr>  Mechelen  roy  in  enen  rechten  Steden  orfkoip  verkoft 
heeft  die  ro<  hte  heltfte  van  drie  lott  Tliieiitieii 
in  den  kerspell  van  OcBterbeck  jnder  muelschap  van 
Drioll,  geheitcn  dat  olde  nye  thientken,  dut  niyddolste 
lott  ende  dat  onenie  lott,  gelyck  inyn  brieff  dair  äff  dat 
jnkalt  So  bekenne  iok  Boloff  Toires  onermiti  deeen  tegen- 
woirdigen  brieue,  roir  my  ende  Toir  myne  eraen,  Ale  dat 
die  bogebaem  kere  'Willeni  Jonghere  tot  Kj^mont  ToiriMi. 
ende  Hjue  eruen,  duöe  lialüte  van  die  drie  lott  tiuciidcn 
voirss,  alle  wege  op  scntc  Peters  dach  ad  cathedram  im 
ueestkoniuien  ycret  angaends  off  bynnen  vierihien  dagen 
dair  voir  off  na  onbegrepen  ende  soe  v^rot  crfflich  endo 
ewelioh  dair  na  dnrende,op  eentepetera  dach  ad  cathedram 
Toirse  weder  vr^en  ende  loeesen  moigen  legen  my  ende 
mjner  eraon  off  helder  des  brieflii  mit  myner  off  myner 
enien  willen,  mit  Tierhondert  ende  twee  endartiek  golden 
ouerlens  rynss  gülden  guet  van  Qolde  ende  gerecht  van 
Ge\^ichte  voir  datum  disbriefs  gemunt  ende  geslaigen.  olT 
ander  f^uek  guid<Mi  ])aymont,  den  gülden  vurss  gelycke  guet 
jntjt  der  affioesMoge  »onder  enicb  wederseggen  eniger* 
wys,  Ende  sonder  argelist,  des  to  oirkondon  der  wairheil 
ende  gantier  Taste  stedioheit,  soe  hebbe  iok  Boloff  momme 
Torss  Toir  my  ende  myne  enien  mynen  Segeil  aadesen  brieff 
gebangen  gegeuen  int  jair  ons  heren  dusent  Tierhondert 
Bess  ind  veertioh  des  dynsdages  na  den  Sonnendach  Jonocanit 
Dan  biege!  iat  auf  der  ersten  Tafel  abgebildet. 


117.  iJeinrich  der  Reuter  und  seine  Frau  CbrU« 
tine  von  Gent  verkaufen  an  Wolter  vou 
Huet  ein  Gut  im  Kircbepiel  Andels,  in  dw 

Ober-Betau  uebeu  den  ürundstückeu  der 
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Kinder  dee  Gerard  (Muinm)  von  Kell  ge 
legen.   1447.  16.  Mte« 

Aus  ddm  Originale  im  Baif'hsarehiTe  sn  OrarenliMig. 

Spaens  Samml.  No*  46, 


Ilenric  die  Rnter,  ende  Styn  van  Gent  echte 
huysvrouwe  Henrix  vursor.  doin  kont  allen  luden 
ende  bekennen  in  dosen  apenen  brieue  Toer  onas 
ende  Toer  onee  eraen,  dat  -wy  mit  onaen  Trjen 
irille  TercofI  hebben,  "Wolter  Tan  Haet  ende  ainen 
ernen  as  voer  een  snmme  gelte  die  onse  ran  oen 
wael  to  danrke  betailt  is  die  leate  penninok 
mitten  yernten,  ecn  i?tucli  lants  haidende  sestien  margen 
lan  cJ  te  gueder  maten  ean  liittel  meer  utf  myn,  gelegen  inden 
kirgpel  vuu  Andels,  inder  tJuLrbi'tuwü ,  mit  dyck  ende 
'weteringe  daer  toe  mit  recht  gchoerende,  ende  nemeiio  eoe 
aail  df*s  dyeke  wesen  bynnen  a<*atien  roiden  mit  allen  willigen 
^pten  Tarscr.  eraejetaende,  ende  mit  een  regel  willigen,  die 
inder  Andelsther  Stratum  etaen  teynden  desen  erue  ende 
Toert  mit  alle  einen  reehte  ende  tobeboere  eoe  als  dat  gele- 
gen is,  bouenan  onie  Koclof»  die  Rnter,  Wolters  van  Huet 
vurscr. ,  dor  kirken  van  Andels,  Gerits  kyndere  van 
Küll,  Arntrt  di^  Kuter  ende  ilenrix  die  Riiter  mit  halff  den 
^raue  ende  beaeden  an  erue  Wolters  van  Uuet  voirscr. 
aohietende  mitten  enen  eynde  op  die  Aadelsthestrait  ende 
mitten,  anderen  eynde  opten  Wolffersehen  tocfagrane  ende 
iofc  Henric  die  Rater  gelaue  Toer  mj  ende  Toer  myne  emen 
Wolter  Tan  Huet  Turser.  ende  einen  emen  allewege  guet 
wederwerck  le  doen  as  van  synre  wegen ,  ende  wy  Henric 
div  Kuter  ende  IStyn  ayu  echte  Nvyü"  vurbcr.  bekennen  vot  i  un&s 
ende  vuer  onse  eruen  dat  wv  ende  onse  eruen  vanden  vüir- 
gen  stuck  lants  mitten  willigen  ende  alle  sinen  tobehoere 
wurdet,  onterft  nyn  ende  ghen,  recht  noch  toseggen  meer 
daer  an  bebalden  er  bebben,  ende  dat  Wolter  ran  Huet 
'vuraer.  ende  ayn  eruen  erfiiek  doer  an  g^erfl  ende  gereoh- 
iiolit  ayn,  ende  dat  hem  dat  nae  den  lantreoht  Tan  Oner- 
beto  Taek  ende  atede  weeen  sali  aonder  jemants  wederseggen. 
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Voerimafe  loe  gelaaen  wyHeniio  endeStjneciiteliidd  Tuner. 
«1b  saiokwalde,  ende  wy  Bertolt  ven  G>nt  liere  tot  Lueneii» 
Ott  Tan  €^t,  Johen  die  Rot^nr  eode  Rvloff  die  Bnter  als 

wairzaiokwalde  mit  gcsamender  hant  ende  eick  ons  t  een 
voer  all  voer  onss  ende  Toer  onse  eru  n  dat  voircjen  fetuok 
lants  mifton  willigen  ende  alle  «inm  tobehoere  viirscr.  den 
voir^en.  Wolter  endo  sinon  eruen  te  weren  jair  ende  dach 
Toer  een  rry  eygen  eme  tegen  alle  die  gbene  die  des  tiieii 
reoiiten  staen  iiriUeii  ende  allen  Toefkoamer  die  |dier  op 
weer  äff  le  doen  als  erfooepe  recht  ia  in  der  Onerbeto,  aide 
weert  saike  datWolier  Torser  off  syn  eraen  by  deaer  waer- 
Bohappen  off  TOoHcommer  äff  te  doen  namails  ennigen  sohaide 
krot  hynder  off  geh  reck  leden  off  regen  in  ennigerwvs  wen 
dat  qneme  otF  woe  sich  dat  makende  wurde,  8oe  liebben 
vry  zaickwalde  ende  wairzaickwulde  voirgeD.  voer  onss  ende 
roer  on«e  emen  ges  kort  ende  gelaeft  eekeron  ende  gelauen 
in  golden  tronwen  hy  onaer  eren  dat  wy  den  teratont  lat 
maninghen  Wolters  Tan  Hnet  Tuisor.  ende  aynre  enien  off 
oen  enniohs  sekeren  baden,  ^e  onss  nyet  vorder  noeli 
dooker  dan  eens  maaen  en  dornen  an  onsen  mont  off  woen- 
stat,  in  fioclen  i  omen  leisten  tot  Nvmogen  ygelio  on»er  mit 
enen  perde  off  ygelic  on^er  mach  eneii  anderen  gueden  man 
mit  enen  perde  voer  bem  Beenden  in  eeu  eersame  herbergo 
die  onss  daer  mitter  voirecr  maninghen  gewyst  wurde  endo 
do»  yn  te  liggen  ende  te  leiston  als  eersame  lade  ende 
gaste  te  leisten  plegen  elUx  daigea  rechte  maeltiden  te  hnl*- 
den  ende  onsselfli  ende  onser  peerde  eost  ende  termghe 
indor  Toirsor.  herbergen  te  wemen  ende  te  qnyten,  ende 
onser  glieen  en  sali  vter  vurscr.  herbei'gen  scheiden  noch 
uunimer  lüiötens  aflaten  in  ennigerwvs  den  voirgon  Wolt  r 
ende  Binen  eruen  en  weer  }rBt  gensliken  (pgericht  endo 
a^edaeo  allen  echaidc  krot  hynder  ende  gebreok  Tofscr. 
daer  op  wy  in  die  loist  gemaent  weren  ende  oen  en  weer 
oiok  yrst«wael  betailt  ende  Terricht  allen  bewysüken  scbaide 
die  hy  hier  om  gedaen  ende  geloden  hedde  sonder  ennioh 
wedeiseggen ,  Yoert  toe  wie  een  helder  is  diss  briefii  mit 
Wille  "Welte r8  vurscr  off  y\nre  e.  uen,  die  Fall  hebben  vol- 
comen  macht  mit  de»cn  brieff  te  mancn  tc  vorderen  ende 
daer  mede  voert  te  Taren  in  aire  monieren  ül£t  W  uiter  vurscr. 
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off  tyn  eraen  selae  weren,  tode  all  sonder  argoUBt;  ende 
alle  desersaiken  to  orkonde  soe  hebbeii  wy  uiekwalde  ende 

wairzaiokwalde  Toirgen.  voer  onss  ende  voer  onse  eruen 
onse  segelen  an  desen  biieif  gehangen.  Geg^euen  int  juir 
onsB  hercn  M^^OCCC^  soeaeneodveertich  up  sunto  Ueertraden 
auODt  Virginia. 

Realer  f&hrt  swei  Querbalken ,  seine  Frau  Chrietme  den 
bekannten^  gegitterten  Balken  des  Oeeehlechts  T.^Gent. 


118.  Diedrich  Momm  von  Kell  überp^iebt  nach 
dem  lode  seiner  Frau  Jutta  von  Camp- 
Iiuiaen,  Tochter  und  Erbin  Franken  von 
Camplraiaen,  welche  ihm  das  Out  Hied- 
brinke   in  der  Uauerscliaft   Braeinpt  und 
viele  Liegeuscliaiien  im  Kirc^h^piei  Didam^ 
sämmtiich  Lehne  der  Herrlichkeit  Berfc 
(b* Heerenberg),  in  die  Ehe  gebracht  nnd 
für  die  er  bi^  dahiu  als  Ehemann  dieLehns- 
vormundachaTt  gefiihrt  und  die  Vasallen- 
pflichten  erfüllt  hat,  dieses  Geschäft  sei* 
nein,  mit  gedachter  Jutla  erzeugten  Sohne 
Johaau,  vvelclier  (ieaiuächi^t  von  Wilhelm 
Herrn  der  Herrlichkeit  belehnt  wird.  1447* 
Donredach  post  viti  (22.  Juni»« 

Am  dem  Heerenberger  Arohiv,  Lebnregister. 


119.  Die  Brüder  .luhann  und  Diedrich  Mumm 
von  Keil  rerspreclien,  zwölf  Kathen  Land 
zu  Biedam,  die  Wilhelm  Herr  von  Ber^^ 

ihr  Leijnsherr  zu  verkaufen  ihnen  erlaubt 
hat,  zurückzulimen,   1447.  24.  Juni» 

Aus  dem  Heerenberger  Archiv  A.  II.  üi. 
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y  Johaii  Momme  van  Kel  ind  Derick  Momme  van 
Kel  gol)roodoro  trelauen  mit  dessen  brieuo  Wilhelm 
heren  ten  Berge  te  Bylant  ind  tot  Hedcl  voir  ons 

find  onsen  emen,  en  iod  synen  erneu  wedoir  geeofi 
ind  geweddet  io  liebn  tmi  hvdeii  daiiim  dis  brieft 
«ner  ryf  iaren  alre  aeest  Tolgend  datim  dif  briefii 
hrelae  rojden  lands  gelegen  to  Djedam,  iiidw 
alder  maten .  die  ons  Wilhelm  voirss    ind  Sonderlinge  my 
Johan  voiras  gegont  iinl  holieft  lieft  to  vercopon  Or.icht  van 
offlando  erflick  ind  owelick  ind  cm  die  tot  enoii  eygcnen 
erue  gevest  ind  geeyget,  as  crachts  briefs  dat  vitwyset.  £n 
deden  wy  of  onse  ernen  des  nietf  4at  got  Torhnedon  moit 
806  siüleii  wy  ind  onae  ernen  Temallen  wesen  Wilhelm 
ToirsB  ind  sjneii  ernen  Tan  atlen  gneden  mrend  of  oamrettd 
die  geleg«!  weren  Inden  lande  Berge,  to  wat  reohten  die 
oek  staen  noehten  Bonder  oneen  oenelen  moit  of  wedeneg- 
gen  in  eniger  wys  ind  off  wy  of  onse  eruon  dat  voirss  niet 
loesden   bynncn   dess  voir«8   tvt   soo  suUen   wy  id  w^der 
brcngen  in  Wilhelms  voirss  of  synre  erueu  leone,  dsir  id 
in  wae  tot  enen  sntphen  pondigen  lerae  ind  leneren  Wilheloi 
Toirss  of  sjnen  ernen  alsnlke  briene  ae  dair  op  gegenen 
modhten  wesen  Jnd  al  sonder  argelist.  To  kige  der  warheit 
bebn  wj  Johan  ind  Djriek  roirss  ons)  sagele  an  dessen 
briene  gehangen.    Oegeuen  inden  jare  onss  hem  dnaent 
ri^rbondert  seuen  ind  vyrtich  op  sonte  JuUaub  dach  to  mid- 
Bomer    Die  Öiegel  briiigt  die  Tafel. 

120.  Johann  und  Diedricli  (Moinm)  von  Kell, 
Gebrüder,  Söbne  Diedriohs  uodJattea  von 
Camphuiaen,  verpflUiden  mit  G^ehmif^ung 
des  Herrn  von  Ber^^,  als  Lehnsherrn,  einip^e 
Ruthen  Laad  ama  dem  Erbe  ihrer  verator- 
beoen  Mutter  mit  der  Verpflichtung  die 
Pfandecliaft  binnen  5  Jahren  abzuISsen.  1448. 

Aus  dem  Lehubuohe  dor  llerrliehkcit  Berg  xu  Ueereuberg 

C.  IV.  No.  23.  6. 
Die  ToUsOndige  Urkunde  soU  im  Anhange  folgen. 
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121.  Johann  iiud  Dipdiidi  (Moinm)  von  Kell, 
Gebrüder,  verptanden  aus  dem,  von  ilirer 
Mutter  ererbten  Gute  8  Morgen  m  der 
Limers  «n  Frank  von  WittenhoTst.  1449. 

Aub  *kiii  LohnlMirlio  von  Hoerenberg  C.  IV.  28.  r>. 

Job  an  ind  Derick  van  Kell,  gebrodiio  ,  ]i  ebben 
mit  consente  mynß  Joncker  liyr  vU  (nfinilich  der  vorherbe- 
Bohriebenen  Krbschaft  ihrer  Hattor)  rersat  Frauk  TanWytea- 
honi  Viy  Margen  Lauts  gelegen  In  Users  yp  Weder» 
Jose.  MCCCO.XLIX.   

122.  Roloff  Morn  und  seine  Mitbürgermeister  zu 
Ariilieim  reiten  zum  Grafen  von  Geldern 
um  Sebutz  gegen  die  Geistlichkeit,  welche 
dieReohtspfiege  in  ihrer  Stadt  dnrch  geiet- 

iicbeStrafen  lieiinin,zu  erwirken.  1450  July. 
Aus  Haaselt.   I.  S  * 

}n  1450  gebetirde  de  neerlag  Tan  Wnieni  Bars  en 
r'^des  Avonds  van  den  20.  July  wicrden  bcnric  ende 
'Ilannf  Ti  van  NyopietTon,  die  die  ondaet  prepleegd  had- 
den,  op  uit^praak  vau  Bcbepcnen  en  Kaad  vou  siiiice 
jans  vrybeit  gen  amen  ende  op  die  poert  geleit  De 
geesUykheid  trok  sieb  deese  sobennis  aan,  en  die  Bürger- 
mdsters  Jan  Mynsobari,  Willem  Tan  Domiok,  sienen  Ploicb 
ende  BolofI  Horn  reden  tot  grene  toi  onsen  bere«  dat 
hie  nT  onse  etat  wolde  ontbeifen  Tan  die  last  daer  si  mede 
"Warden  vervolght  van  den  gcistlic  ien  rechten.*) 

*)  Die  Arnbeimer  Geistlicbkeit  hatte  schon  ieit  mehreren 
Jahren  den  Bezirk  von  St.  Johann  für  eine  ji^eistliche  Emnni- 
tät  erklärt,  wo  jf  rlor  VfM'hrecher,  der  sich  dahin  flüchtete 
frei  war  und  namond  '  Ii  vom  weltUchüii  Arme  nicht  ergrif- 
fen werden  durfte  Nun  iiatten  schon  mohrf»ro Todsehläe^er  und 
andere  aohwere  Verbrecher  sich  auf  diese  Weibe  der  Ötiafe 
entzogen.  0le8O8  Mal  war,  ein  Todschlag  an  Wilhelm  Bars  vor- 
ftht,  die  Teranlassung,  dass  man  die  beiden  Herder  ans  St. 
Jobans  Preibeit  in  dasGefftngniss  aaf  dor  Btadtpforte  geschleppt 
hatte.  Für  diese  zur  Aufrechterhaltung  derOerechtigkeit  noth* 
wendige  Handlung  hatte  die  Geistliohkeit  die  Stadt  mit  dem 
Xnterdiote  belegt 
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12ä  Dirck  Mom  von  Kell  ist  Dedingsman  (Ver* 
^leiehfiTermittler)  zwischen  Friedrich  von 
Rechteren  und  dessen  Kindern  1460. 


124.  Jan  Mom  von  Keil  wird  mit  Pftsche  und 

üuveäiuathe  belehnt.  1452. 
Keppeler  Lehns-Eeg. 


325.  Derck  Moui  von  Kell  Magenscheid  des  Stev^ 
V.  Brockhuisen  von  Barlham.  1453« 
ArehiT  Tengnagel  bei  Bpaeii. 


126«  Margaretha  von  Brienen,  Ehefrau  des  Johann 
Momm  vOn  Kell^  wird  mit  Potskoven  bei 
Wageningen  belehnt.  1453 

Q.  L.  B.  Spaen'B  boml.  . 


127.  K  ()(  lof  M  o  m  m  e  Richter  zu  l.ieiiden^ 
Namens  Walraven  (Walrani*)  von  Moers^ 
Herren  von  Lienden  und  Klecten  su  MOn» 
ster;  belehnt  Stephan  von  Delen,  Borrens 
(v.  Delen)8olm,  mit  dem,  durch  den  Tod 
seiner  Mutter  Lysbet  ihm  angefallenen  Gute 
Laer  Onder  Velau?).  Demnächst  überträgt 
der  Neubelehnte  das  Lehn  an  Aelbert  von 
l>eien  (seinen  NelVen  Lehnszeugen  .lohanu 
von  Brienen  und  Daem  von  Delen.  1453. 

Aus  dem  Archive  de^  liauscB  Laer. 
♦)  TergL  Falme  Bocholts  I.  1,  S.  24S. 


ArchiT  Kughuisen.   bpaens  Sanil. 
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Es  wird  dabei  folgende  AbBtamanng  beigebraohl: 

Oysbert  Ton  Galen,  1  }60t 

— n— iTO  n  —  rr   

1.  Otto  T.  GaloDf  a.  Bele  t.  Galen,  ihre  Brüder  md  Ihr 
U60.  1463  lüO  Goldg.  Brautsohate  sohnldig, 

2.  Gysbert  t.  Ga-     die  iii  U71  Wittwe,  b.  Aelbert  r  De« 
len,  146(i.  len^UTlt. 

Brert  t.  Delen  1171  süt  Laer  belebnt. 


128.  Maria  Momm  Ehefrau  des  Jacob  von  Itter- 
suiQ.  Urosteu  zu  Lage,  stirbt.  1454, 

Spaen's  Saml. 


129«  Die  Krl  oii  dea  Gerard  Moinine  grenzen 
mit  11  UoDt  Landes  an  *  18  Morgen  und 
eine  Hofstatt  im  Kirchspiel  Ochten,  Mail* 
Schaft  Eldyck  gelegen,  welche  Dink  Zass 
und  seine  Krau  Beert  von  Kidyck  an  Dirik 
Ton  Wese  verkaufen.  1455«  L  Feb. 
Ans  äpaens  8amL 


130.  •lacobMomnie  empfängt  vom  Deutschordens- 
comthur  Wilhelm  Ingennuland Grundstücke 
2U  Renen  in  Erbpacht.  1455, 

Ans  dem  D.  Ordenaarchivc  zu  Utrecht 


ISl.  Diedrtch  Momm  von  Kell  (an  einer  zweiten 
Stelle  auch  Derick  yon  Kell  alias  Mom 

gestihrieben)  ist  Besitzer  des  halben  Hau- 
ses zü  Wichmunde,  ein^s  de  vischen  Lehna 
und  Kittersttzes*  14ÖG. 
^us  dem  Kegistnim  feadorum  ciiv*  im  idtattba.  ^u  Münster. 
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182.  HoTeslagh  %n  Didam  Rittersits  und  Leha 

im  iiesitz  des  Geschlechts  Mumiu  14;)G. 
'Aus  deiußeiben  Kegtster 


138.  Heraog  Arnold  L  von  Geldern  yarmittelt 

einen  Streit  zwischen  Everliard  und  Johann 
voü  Kelle    einer  Selr>   und  (jeranl  von 
Rhemen  anderer  Seite  UberGrund8tücke.l456. 
Aus  PontaaM  bist  Gel  8.  TOS 

Acria  per  idein  aimUiier  tempiu  (MCCOCLVI;iiiterQer-^ 
hftrdnni  Rheminni  (a  Rbmen  vulgo)  et  Ererfaerdam  el 

J  hanneni  a  Kelle  a^itata  de  latifimdus  ipporum  liticulaf  qn«e 
arbitrio  pogtrennnii  Arnaldo  dneo  co  (iniuota,  ut  aliqua  ad 
eoinpositiuDcni  via  eit  inita,  licet,  «cceiicnte  exinde  Arnoldi 
etiam  a  Middaohlen  postnUtione,  resampU  iierum  iterumque 
sopita  faerit   

134.  Jan  TanKelle  (auch  Monim\  der  neben  Dmck 

von  Kelle  alias  Moni  (üben  xso.  V)]  )  die 
zweite  Hälfte  des  llofes  zu  Wichmunde  als 
Clever  Lehn  beaiUt,  erwirkt  vom  Henogo 
von  Cleve  dessen  vollständige  Freilassung  1456. 

Ave  dem  UaiYereaU«  omniom  Regietromm  ÜBudonua  eliTleii- 
siom  anne  domini         im  Staatsaxobir  ßu  Maneter 


135.  Johann  und  Frank  Mon^ii^  von  KeU|  S  ^hne 
dea  verstorbenen  Denk  Momm  von  Kell, 
beurkunden,  dass  Wilhelm,  Herr  von  Berg, 
ihrem  Vater,  sowie  ihnen  und  ihrem  Bruder 
Berick)  gestattet  habe^  LehngUter  an  Hyden- 
brinck  und  Didam  au  belasten  und  6  (24  t 
Morgen  zu  Groisseui  in  Pfanduutzung  zu 
geben  mit  dur  Verpüichtuiig,  binnen  gewissen 
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Jahreu  sie  wieder  eiuzulööen,  ohne  dii&n  diese 
Frist  eingehalten  sei,  Sie  verptlichtea  sicli 
D^mehr  die  Löse  binnen  5  Jahren  sa  bewir* 
ken  und  stellen  Johann  Momm  von  Kell, 
Sühn  Gerards ,  und  Gerard  von  Kurnhorat, 
Sohn  Diedrichs,  zu  Büri^en.  1456,  27.  Mai. 
AwdoinFfintl.Hohensoll -ArobireiuHeereDberg.A.  IL  Nr  35» 

V  J  o  h  a  n  ende  f  t'  r  a  n  c  k  3!  o  m  m  e  van  Kell 
gebrüdere  doin  kunt  allen  luden  dat  soe  joQok.er 
Wilhelm  here  ton  U^rge  tcn  Bilanfc  ende  tot  hedell 
Derick  Mommen  Taa  Keil  onsen  iieuen 
Yftder  den  goi  genade  ende  Deriok  tsu  Kell 
ende  xny  Joban  ToirsB  gebrode? o  mynsfrancken 
Toirss  brodere  t^samen  eohie  Bone  derix  ToirsB 
omb  oire  ende  niyns  Jolianf*  voirsji  vrentliker  beden  will 
gi*gont  heuet  te  bez waren  ende  verkopen  con  deel  jairrenten 
V)t  gynre   liüÜden   leenmiede   als   niyt  nainen  item  vyt  dt-n 
guede  toe  bydenbrinck  dartieuhaltt  malder  roggen  ajaers  die 
Bfmt  rtngenberoh  dair  y.\t  heaet,  jtem  vii  den  guede  toe 
diedam  gerit  Tan  osBenbroick  basart  elff  rinsB  golden  qaerB» 
item  Craobt  Yan  offlande  U  dair  Tyt  geejgent  een  Btaek 
lants  gehetten  twelff  o  o  o  jtem  gerit  paliok  Tan  hewergen 
vifl'tenhalueo  rinss  gülden  sjaers.    Item  oick  Boe  joncker 
Wilhelm  here  ten  Ber^e  voirs«  gegont  lietiet  D  e  ri  c  k  M  u  ni  m  e  n 
Derirk  ende  Job  an  voirs  te  verkopen  8e»H  morgen  langz 
uat^s  Morreii  gelegen  inden  kirspcl  van  groesen  laden  viti- 
roeden  dat  oick  Tan  synen  lieffden  to  leen  ruert,  welke 
iairente  mjt  den  bobb  Morgen  lantz  Tonw  Deriok  Mom 
Deriok  ende  ioh  johan  toItsb  wederomb  gebeiet  ende 
ingetoaet  Beiden  hebbn  op  Bokeren  benoemden  liden  ende 
stonden  op  pene  o  o  o  na  Titwisinge  der  briene  dair  op 
gemaket,  in  welken  brieuen  voirss  Derick  Moni  Derick  ende 
ich  Julian  voirB  vellich  ^^ewenen  oo  want  aee  ende  ich  Johaa 
voirsa  die  ioese  binnen  dea  tiden  at  die  4>rieae  begripen 
alBoe  niet  gedaen  hebn  eto.  Öo  bekennen  wy  Joiian  ende 
franek  Toirsa  in  deeen  aelnen  brieoe  Toir  one  ende  owie 
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«nien  dat  wy  die  dartiendehalff  malder  .  .  an  rinj^en- 
bert'h  die  elff  rinss  crTiMeii  an  Oerit  van  ossenbiDick. 
die  twelff  roeden  an  Craoht  tad  otilande,  dio  Yifften- 
balnen  rinss,  gnlden  an  gttrit  p«liok  ind  die  sess  mar* 
fen  IftDtR  0  0  0  goloitt  viide  gevriet  sullen  hebba  Tsn  ht 
«eaft  petersMage  ad  oaihedram  neetkomaisnden  aa  datam 
«brieflii  anoT  Tif  jairo  o  o  o  sonder  eini/k  laoger  Terlooh  M 
(was  der  Lehnsherr  unter  Bürgschaft  von  Johann  M  o  m  m  yon 
Kell  Gerards  Sohn  und  0(?rarU  von  der  Kornhorst,  Dicdrichs 
S'olm  ,  welche  sich  samt  den  Haiiptschuldnern  zum  Einlajjer 
verpriichteii,  gen' limigt.)  Alle  dose  voirs  ponten  ende  itlick 
pont  bisonder  hebn  wy  voirss  gesekert  ende  gelauet  seken 
mde  lauen  in  gneden  tmweii  by  onser  eren  In  gereebter 
eedslat  wair  rasie  siede  eade  onnerbreokliok  ioe  baldon  son- 
der argelist  des  In  Kennisso  ende  tage  der  Wairbett  hebbn 
wy  Joban  endefranek Monme  yanKell  geb roder e 
Johan  Mom  van  Kell  geritsnen  ind  gerit  van  der 
koernhorst  derixgen  ele  onse  segele  voir  ons  onse  eruen  voirss. 
an  dcseü  iipunen  hrioue  j:fehan'»oii  gef^eueii  iaden  iair  onR 
kern  Du»ent  vierhondert  »ess  ind  viäüich  op  des  keügben 
sacranients  dach. 

Das  Siegel  Jolianns  teigt  das  Wappen  nach  links  geneigt» 
die  Mohrenjnppe  ans  einer  Mauerkrone  benrorwaobsend 
ebenfSslts  nach  links»  halb  face.  Sine  Tafel  soll  dieses  Sie- 
gel, sowie  die  tbrigen  bringen. 

136.  Bürgermeister,  8ciietl:eü  und  Rath  der  Stadl 
Amh^m  fahren  zum  Oerichtsplatss  im  Eng^ 
lerholt')  und  verzehren  dort  das,  nach  der 

GeriühtöäiiksuQg  übhche  Mal.  1457,  27.  Jum. 
▲mheimer  ätadt^Arohiv. 


*)  Hier  folgt  eine,  durch  Feuchtigkeit  ächr  beschädigte 
Stelle,  welche  indesj?  doch  über  den,  oben  in  Klammer  gege- 
benen äinne  kiMiien  Zweifel  lässt.  Die  übrigou  boichädigieu 
ötellen  der  llrkmide  sind  durch  o  o  o  bezeichnet 

^  In  dem  Eiigclerholt  ((Jhubank  in  der  Bauerschaft 
Engeland  bii  Apeldorn,  eine  uralte  XalstiUte)  unter  freiem 
Himni'^l  (wie  nach  deutscaer  Sitte  überall  früher  gebrftueh- 
lieh)  wurden  die  Streitigkeit  vor  dem  hOohsten  Qeriohtshole 
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J4f>7.  Item,  deB  Manendagh  na  sunte  Jan  tu  mid  zomer 
«yn  die  Burgemeinters  Oo'^sen  van  den  Oruthu»,  Willem 
van  Hoirninck,  Stevi  ii  i'ldi  h,  Ot  van  den  Gniythu88,  Gynbort 
van  der  Hoeven.  Jan  van  BroichuseD,  Garselia  van  Aller, 
Herman  van  Wyhe,  Roelof  Momoi  etc.  gevaren  tot 
Bngelceholi  op  die  olaringe  mU  tweeo  wagenen.  Item  daertoe 
feooft  enrni  Hamel «  yjt  molder  haveni,  twee  Kämmen  ende 
«en  flehender.  Tier  peer  heenre.  Tier  rogfenbroden ,  wüte 
brode.  mostert,  botter,  schepenkesen.  stokvisoh,  kerssen, 
w  n-edick,  kiiyt  wyn,  een  vles  lualvesvn,  twee  quart  üume- 
ajen  en  holte  scotteien  om  van  te  eten. 


'Iö7.  Rttüolpb  Momm  gibt  dem  Herrn  Ton  Baten* 

bürg,  Gisbert  vüu  Bronckhorst,  ein  Gelddar- 
lehn.  mi. 

ArehiT  Hönnepel  bei  Speen. 


138«  Henrich  Momm  su  Dtedam  wird  Tom  Frobete 

zu  Emmeridi  mit  dem  Hofe  Holthuisen  be- 
lohnt 145B. 

Propstei  AtoMt.  bei  Spaen. 


139«  EÜaabeth  Momm,  noch   mmderjährig,  wird 
vtm  der  geldriechen  Lehnkammer  mit  dem 
Gute  Potehoven  belehnt  1458. 
Geld  Lehn-B  bei  Spaen 


i(Landge rieht)  verhandelt  und  beendet  Es  ereohienen  dab'^i 
der  Landsherr,  seine  Käthe  und  Ritter.  Es  wurde  dort  das 
Rocht  -geklärt^  und  des'ial'»  hiesson  iVw  dort  gesproehrnen 
Endnrth<Mle  ^klarin«^„  nnd  die  liiirlKM-,  worin  p  Urtlieile 
eingeschrieben  wurden :  Klaarboeke  "  Siv  b«':^'inn«Mi  mit  H'i.M, 
die  v(»r  dieser  Ze  t  gesprochenen  Urtheile  hat  luati  niclit  in 
Bücher  nieiUjrgeöchriebeu,  soudern  l  dig  der  Tradition  dber- 
lassen,  nur  wenn  eine  Partei  darum  naohenohtet  wurde  ibr 
UriLunde  (in  Kenn  eines  Weisthnm»)  darflber  ertheilt.  Dae 
Beformirfee  Landrecbt  lot  1593  modifiairte  auch  hier. 
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140.  Goobcii  Mom  zu  Diedam,  Sohn  Henriclw 
beleibsuchtet  seiix*  Frau  mit  dem  Gute  ^di& 
grofiee  Laer.  146^. 

Geld.  Eeoheneammer. 


141«  Q0086D  Momm,  als  Gkrichtaebgeaessettoc  und 
Gbrichtsumstand  wird  von  dem  Richter  der 

Velau  mit  einem  Bechtssprucbe  beauftragt. . 
1468« 

Aus  dem  Arohive  von  Arnheim   Riemsdyck  Tttlawscht^  Land- 
gericht,  Anhang  8.  21. 

In  einer  ProseBseftohe  wider  Jmeoh  Lambertas  sott  leti-^ 

terer,  weil  er  ohne  Liegenschaft  ist,  ansüjjsij^^c  Bürgen  stellen, 
welche  im  Falle  seiner  Verurtheilung  htrate  und  Kostetr 
zahlen  können  Lanibertt^B  und  sein  Vorthoiiii«^er  luelteu 
dies  für  unangebracht,  da  er  stets  im  Lande  gewuhut  habe 
lud  bis  zur  Stnnde  einen  Paohthof  mit  gutem  Erfolge  be- 
wirthgohaflbe;  ea  irarde  dagegen  eingewendet:  mit  Kflhen 
und  fahrender  Habe  kQnne  man  sn  jeder  Stande  abneliait 
und  eo  die  Strafe  ron  5  Mark  und  die  Kotten,  am  dio  ea 
sich  handle,  unbeibringlioh  machen  G^oosen  ICom  remr- 
theilte  Lambertis,  worauf  dicaer  uu  diu»  Luiidgüncut  uppelUrte. 


14i2.  Margaretha  von  Brinen^  Eheirau  des  Johana 
Momm  von  KeU,  wird  ab  verstorben  waSgo^ 
Ohrt.  1458. 

Geld.  Lehn-Register. 
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143.  Jacob  Mom,  liichter,  Wouter  van  Grootfeld 
Sobelien  2U  Keuen.  1459. 
Am  dem  D.  O.  AtoIut  su  IJireeht.   Lade  88. 

Jacob  Mon  war  ameh  noch  1462  Biokter  m  Benen  und 
lUffle  9bk  ablang  getlieilles  Wappen«  im  reehieiiFelde  etnea 
Adler  alt  offenem  Fhtfe,  im  Linken  den  Mnmmtdien  ge- 
•oluohten  Balken. 


144.  Rolof  MomiBi  üichter  zu  Didam,  beurkundet, 
dasa  Guda  von  Hardewyck  unter  Zuziehung 
ihres  Mombers  ihr  adeleigen  Erbe  zu  Didam 
vor  Gericht  an  Gerhard  von  Elze  verkauft 
habe,   1459|  4.  April. 

Arfsfair  lieemkial  bei  Spaen« 

ck  Roelof  Momme  Richter  to  Diedem  Tan  we^en 
myiiB  lievea  Joncker  Wilhemn  her  tlien  hergü  betuige 
dat  int  js^erieht  gekomen      <  ■  u  v  de  v  a  n  H  ar  d  e  r- 
Sit^pwyok,  eckte  haisfrow  Aalten  van  üarderwyok  met 
baeren  momber  Werner  van  Lennep,  deweicke 
vereoopt  een  £del  ejgen  erve  gelegen  tot  Diedem 
aa  Geret  van  Ehe.    hier  waren  OTer  geriohtalnide 
Jekann  van  Hönnepel  vnd  Gadert  an  •  .  .  1469  in  festo 
aalMroeii.   (4.  April). 

Muiiiiii  führt  in  seinem  Siegel  den  gcwühnlicheu  drei- 
theiligen  Qurrluilken,  lluiinopel  den  Querbalken  mit  dem 
Vogel  im  rechten  Oberwinckei  uud  auf  dem  Helme  einen 
Oekaenkopf 


145*  Btti^ermeister  Schei&n  und  Kath  zu  Arnheiin 
aets&en  fest,  dasa  Demjenigen  von  ihnen,  der 

treiben  dt'ii  Feind,  oder  sonst  ansges;indt  wird, 

jeder  iSchaden  von  der  btadt  ersetzt  werden 

moBB.  1400,  6.  Oot 

Ambeimer  Btadt-Aiehiv. 

Fahne,  Chromikeu-  und  UrkimdeiibeehMr«  IT,  9 
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De«  8atond«egs  m  5.  B«Bijr8  dftoh  bjh  doBofgormmtor, 

fikliepen  ende  Raede  op  den  Oameni  eendreehtelieik  mefe 

malkanderen  over  koiuen ,  so  w?e  van  Schepenen  of  van 
Raden  wtgeBant  wert  van  de  Stadt  werben,  dat  de  Stadt 
Oer  hoofrhere  weaen  sal  van  alle  last,  de  hen  overkomen 
maoht.  üinde  toen  waren  op  der  ouMren  de  Schepenen : 
Hennaa  tui  Wyhe,  Boelof  Momine«  Stofea  Pleielit 
Jobaa  X>iiBoliari,  Gertdis  raa  Alleri  Wynnt  rm  AwJw, 
<}jsbert  Tan  der  Hoeiie,  Johvn  Tan  Broekhnsen,  Jeban  rtm 
Brienen,  oth  van  Gruithuyns,  Sweder  van  Anderen,  item  die 
Raden  :  oth  van  Scherpenseel,  Herman  vau  Wyhe  de  jonge 
ende  Wynant  Tan  AUer. 


146.  Die  Bitterzettel  des  Heraogtfnmis  QeMeni  von 

1460  führen  Johann  Mom  von  Kell  zu 
An^^orlo  wegen  dieses  Sitzes  unter  der  Ritter- 
achaft  dea  Quartien  ZfUphen  und  Biidoi^h 
Mom  za  Heteren  wegen  Rodentom  unter  der 
Ritteröcbaft  deö  Quartiers  Nymwegen  auf. 


147,  Johann  iran  Lynn  und  aeine  Etm  Swennldia 
beuikonden  vor  dem  Tollbeeetiten  Geridita 

tlerLymers,  bei  dem  Henrich  Mom  als  8cheflfea 
derBechtsbank  vanDuiven  mitwirkti  die  Leib- 
ssudit,  welche  aie  sich  weohaebeitig  zugesagt 
haben.    14G0,  8.  Oct. 

Arohiv  LemkoU  bei  Spaea* 


ck  Johann  van  der  Loe  Ritter  op  deBe  tyt  Amptinan 
in  Limers  bekenne  dat  vor  het  gericht  komen  ia 
JehaB  taa  Lyme  and  Swenelt  sin  ehüoke  huiafraw 
weloka  aioh  eaandar  op  Tolgasder  maiiiar  itditigea : 
1.  taobt  hy  baer  in  daft  beeklen  gnet  and  all  dat 
darby  gehöret;  nae  Swenelden  toodt  snllen  oerer 
beydeo  erven  gelyok  deylen.   2.  tuohtei  sie  hem  in 
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M  hei  orige,  io  als  haer  dai  an  geerfll  u  of  aa  amn  mag 

Tan  haer  Trunden,  Tader»  oeme  herWeewlJSwartkop  praebst 
to  Wissel,  bruder,  Rüstern,  gelick  als  «lat  in  den  Gerichte 
Tan  cleverhani,  van  Kol!  und  and(?rh  gel«  i^tii  Dono  tucht 
^avasligt  hos  Johan  iran  der  Xioe  Ritter  vorgemeU,  iuer  bj 
•an  OTer  ayn  gewaat  Sebepenen  der  baiiaken  Taa  Zevanar ; 
JdhsB  vaa  Gamphiiaeii  en  Fredailok  MolBer,  der  baBokan 
Taa  C^royBaea :  Beiitafd  in  den  bongart  «nd  gadeft  Oloaek» 
4er  baneken  van  dtiTen: 'Henrich  Mom  und 
Lambert  von  Poelwvck,  welche  alle  ire  Segel  hieran  ^e- 
hangen  liebben  und  Swcnelt  vorgt  by  (iebrock  ihres  segels 
hii  Albert  in  den  bongart  vor  ihr  to  willen  aegelo.  1460 
^tos  gadaadag  poai  Eemigii  bti  oonf. 

Bie  WappensohUde  der  anhangenden  Siegel  aollen  anf 

•einer  Tafel  mitgetheilt  werden.  - 


148.  Goosea  Momm  Terkaaft  sein  Gut,  die  grosse 
liUjTf  dem  Herzog  von  Oeldem  1461. 

Geld.  Rechenkammer. 


149.  Febiugericbtsverfiahren  Yor  dem  FVmtiilile  m 

Bocholt,  worin  Richter,  Bürgermeister,  liatiüj- 
berm,  darunter  Boloff  Mooim,  Scheffen  und 
Bürger  der  Stadt  Amheim  von  der  Fehmklage 

det?  Johaiiii  von  Kuwenhaiie  frcigeöprüchen, 
dagegen  Letzterem  als  einen  ehrlosen  MaonOi 
Kosten  nnd  Schäden  aitr  Last  gelegt  werden. 

(1460  das  lieisst)  14GI,  14.  Januar. 

▲na  dem  Originale  im  Stadt-Arohire  an  Ainheim» 


ck  Engelbert  Kemenadc,  frigreue  des  eerwerdigen 
fursten,  mynH  gonedigcn  lienen  herren  bischops  to 
Kanater  de»  Ixien  stoils  tot  Boickhoite,  bekenne  ende 
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lantgrfuen,  edelen  Herren,   irygreucn,  rittcr  ende  knechte 
ende  voir  allen  echten,  rechten  frischepenen,  die  desen  hrieti 
eyen  oö  hoeren  lesen,  dat  ick  op  dach  datum  dis  brieffs 
8l»t  wde  Btoill  beeeten  vnd  becleedt  heb  mit  ordeU  raä 
nit  mlit  dm  tamMl  Toir  Boiekkolie  wi  kejierliker  Tnd 
konyoeUker  mmohi  to  riohAmi  oner  lyff  md  eer  u  ui»  vad 
reckt  kejser  Kaerls  nm  frientiofls  reckt,  in  b3rritteii  Toilt 
anderer  frygreuen  hier  na  beecreucn,  dair  voir  my  gekomen 
iß  Peter  Brcntynck,  een  volmechtich  procura tor  der  eers-^men 
richter,  burgermeiBter  vnd  oendeell  sccpene  ende  rait  vnd 
ingesetone  to  Amhem,  mit  namen  Gerselis  van  den  Gruut» 
kiiy«!  ricbter,  Goesen  ind  Ott  Taa  denOraathuya,  gabmedm^ 
Wynant  Tan  Amkenif  Steoen  Pkiiok,  OTsbert  ter  HoevaD, 
Ganelis  Tsd  Wyna&t  van  Aller,  gebraedete,  Jokaa  Myn* 
Bchart,  Sweder  van  Anj^ertn,  Roloff  Momme,  Herman  van 
Wye  vnd  Herman  Byn  soen,  Johan  van  Brienen,  Wilhem 
ten  01den\Yyer,    statschryuer,   Peter  Schryuer,    Jobau  ten 
Walle,  Üyabert  die  verwer,  Uenrick  van  Esehaten.  Gjabert 
Tan  Wagensaeit,  Charit  Maes^oen,  Boloff  van  der  Lawjok 
Tnd  Peter  Tan  Bnoen«  Tnd  heeft  in  dit  Toirst:  geriokt  ge^ 
kraokt  Tnd  lesen  Isten  drie  Terbaidsbriene  dair  die  Teim: 
van  Arnbem  ten  yersten  maill  in  verbaidt  syn  van  Herman 
van  den  Borne,  frigreue  inder  frien  Kniram enjjracfschap 
van  clage  wegen  .Tohans  van  Ruwenhaue  an  den  irienstoill 
tet  Wickede  des  neeaten  donreadaiga  na  alre  heiligen  dach, 
neeat  Toirleden,  op  welker  elage  vnd  Terbadinge  die  Toiift :. 
Terelaegden  Toir  beeren  rtoktliken  dage  den  frygrenea 
Toiiss :  in  behoeff  des  olegers  geloenen  gedam  kebn,  alao 
dat  se  den  cleger  den  geriebt  Tnd,  wie  der  ola^  mit  ret^t 
te  doen  bedde,  doin  wolden,  eo  wes       van  crcn  vnd  rechts 
wegen  bchaldich  weren  te   docn  na  friensroils  recht,  den 
geioerbrieff  Herman  frigreue  voirss;  van  wiiiden  an  sich, 
genonen  beeil  Tnd  beiden  partbyen  enea  ateiliken  daob  yn 
•ynen  apenen  brienen  geoerenea  Tnd  gesatt  beeil  bynne« 
der  atat  Weaell  op  dat  raatbnse  des  neeetea  Tridaigs  na 
aeate  Laden  daob  laitrte  Toirledenen,  dair  die  Toirai :  Ter* 
elaegde  volmechtich  gekomen  öyn,  dat  se  dair  bowyeden  mit 
oeren  volmeohtigeo  preowatoireD,  die  üldair  opden  voim  :• 
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'TaithuBe  apeubairliken  gelesen  ende  van  weerden  bekailt 
wurden  t  inlioldeikde  Tan  woirde  le  woirde  al»  bier  na 
Immnen  Tolgt  aMns  Indende: 

Jdc  QmeliB  Tanden  QrauÜiuyB,  ridiier  tArnhem  ale.| 
doe  Iroiit  allen  Inden  ende  tnge  apenbairliok  in  desen 
brit  ue,  dat  voir  rny  uirkornle  gerichtsluden  hier  nabescreuen 
krnif'u  syn  in  sitteiuie  gericht  Gocsea  Yandeu  Grunthuys, 
Herman  van  ^V yc ,  BoloffMommef  Steuen  Ploiohi 
(ioraeüs  Tan  Aller,  Wynaot  ran  Amhenit  Oysbert  Taoder 
fioeuen,'  "Wynant  van  Aller,  Ott  yandeii  OmnUiays,  soepene 
ende  rail  tot  Arabern,  WübeniienOldenwyer,  Peter  Sehryner, 
Jolum  teil  Walle^  all  echte,  rechte  frisehepene  des  heili^n 
rycks,  endo  seog-den,  want  hem  van  iieriiiitu  vanden  Borne» 
frigreue  to  Wickede,  te^en  .1ohan  van  KmveTihaue  enen  dach 
Yan  eren  gelacht  weer  tot  Wesell  gehold en  te  Wdidani 
nemeück  des  donresdaig«  op  s^te  Lucien  daek  neeat  kernende 
tanoniyde  dair  to  ajn,  so  hebben  se  all  eementliok  meobtieh 
gemaioi  Johan  Hynsofaart,  Bweder  ran  Angeren,  Joban  Tan 
Brienen  ende  Herman  Tan  Wje  den  jongen,  »cepene  ende 
r.iit  tut  Aiiihem,  den  dach  tot  "NVesell  mede  van  ocrre  alre 
wegen  te  holden,  se  te  verdedingen  ende  tc  verantwoirden 
t^en  Johan  van  Ruwenhaue,  oft'  wye  synre  ciage  tc»  schaffen 
maoh  hebben^  ende  allet  inder  eaken  te  doen  ende  te  laten, 
io  wynne  ende  te  Terliees  na  ynholt  ende  TytwiBinge  dee 
getoiMfFbriefb,  oif  ee  dair  aU  eementliok  tegenwoirdiob  waren 
ende  dat  seine  dedea,  sonder  argelkt  Dair  dit  geschieden, 
warten  ouer  ende  au  gerirht»lude  Johan  Gruter  ende  Johan 
van  Broickhusen,  die  x  iiderlinge  hier  tue  ontiiaelt  ende 
geropeu  wurden,  ende  meer  gueder  lüde.  Ju  oirkondo  die 
bcieffs*  besegelt  mit  mynen  segell  hier  an  gehangen,  ende 
om  der  meere  trestenisse  wille,  so  hebben  vy  Johan  Gmter 
•ende  Johan  yan  Bioiofcbnsen  yovh  iraat  wy  alse  geriehts* 
lade  bier  oner  ende  an  onthaelt  ende  geropen  syn,  elok 
onse  segell  bi  segell  des  richtprs  voirgen :  mede  an  desen 
brieue  gelian^jen  Gegeuen  ynt  jmr  ons  herren  dusent  vier- 
hondert  negcii  ende  vyfftioh  op  seute  Üarbaren  dach  der 
lieUiger  joufrouwen. 

Jck  Geiselis  yandcn  Granfhnjs,  riohter  t  Arnhem  etc^ 
doe  koni  allen  luden  ende  inge  apenbairliok  in  desen  brieue, 
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4Ai  voir  my  oirkonde  gerichtäluden  hior  ua  bcscreuon  komen 
9jn  ht  sittende  gericht  Gysbert  die  Terwer,  Uenrioh  tu 
Bschateiii  Gysbexi  t«d  Wagensnelt,  CMft  HMnoen,  Balof 
Tttüder  L«wkk  ende  Fötor  tmi  BimeB,  bürgere  i  Arnkem, 
ende  seegden,  wantbem  Tan  Hermen  Tan  den  Borne,  frigreae 
to  Wickede,  tegen  Johan  van  Rnwonlianc  enen  dach  van 
cren  ^elaclit  weer  tot  AVeüell  ^eiiukien  t*^  "werden,  nemelick 
dee  donregdaigs  op  sente  Luoien  dach  neest  körnende^ 
twumlyde  dair  to  syn,  so  hebben  ie  all  semeniliek  meehtioh 
gemaiot  Jolian  Mynaolwrt,  Sweder  Tan  Angeren,  Jöbaa  Taa 
BrieneD  ende  Hannaa  nm  Wye  den  jongen,  scepene  eoide 
rait  tot  Arnbem,  den  daeh  tot  Wesell  «nede  yan  oerre  ake 
weccen  te  iiolden,  fe  te  verdedingen  ende  te  verantwoirden 
legen  Julian  van  Kcunvonlmue,  uff  wie  s\nre  cla^en  to 
schafTen  mach  hebben,  ende  allet  inder  sakeu  doen  ende 
te  laien,  to  wynne  ende  to  Terliess  na  jnhoU  ende  Tjtwiäinge 
dee  galoefbfieflb,  off  ae  dair  all  Benentliok  tagenwoirdich 
waren  ende  dat  aelne  deden,  sonder  argelist  Dair  dH  go- 
sohiede,  waren  oner  ende  an  gerichtslnde  Otmi  Stegeman 
ende  Johun  1  eger,  die  Bunderlinge  hier  toe  onthaolt  ende 
geropen  wunkn,  (»nde  nieer  gueder  lüde  Dis  to  oitkuuiitj 
ende  getoge,  eu  bebbe  ick  üeraeüs,  hobter  voirsz:,  myn 
eegell  an  detan  brieue  gehangen  Oegenan  ynt  jair  ona 
henren  dntent  Tierhondert  negeo  endo  Tyfftieli  op  onser 
lianar  Troowen  aaont  oonoepdonia« 

So  stonden  dair  op  dan  TOirsa :  raiihnso  Qeraells  Tanden 
G!uutbu\>,  ricljter,  Johan  Mynschart,  Sweder  van  Antreren, 
burgermeibter,  Johan  vhu  Brienen  vnd  llernian  van  W  ve  diu 
jonge,  scepene  ende  rait  tot  Amhem,  volmcchtich  als  vaa 
wegen  der  TerdaegdeD  voirai :  na  lade  der  Toim :  procura* 
toirefflf  Tnd  wolden  dein  den  cleger  om  ayn  dage  den  gerieht 
ende  allen  den  ghenen,  die  der  elage  mit  reeht  te  doen 
bcdden,  wes  se  van  gaids  eren  vnd  reobts  wegen  eohuldidi. 
weren  te  doen,  ei  nie  vcrboeden  nich  duck  vnd  nmnniobwertF^ 
dat  die  cieger  8}n  clage  vernyeii  ende  oj)do*iU  wolde,  des- 
he  doch  nyet  en  dede,  ende  langtyt  stonden  op  den  voirss : 
dage  oner  daigtjffta  recht,  dat  die  sonne  onder  waa»  dat  die 
proeorator  Toirss :  aldair  Toir  ny  hawyaden  mit  enen  waraeh- 
tigen  beaegelden  achyn  mit  aenhangenden  aegelen,  datopen- 
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luliriick  in  den  gericht  ^etoeiu  vnd  gülesen  wfurdt  VAiiwuirdt 
(e  woirde  lolioideiidd  Tnd  aldun  Indende : 

yfj  Gisbert  Tim  Broaohonl|  hem  tot  Batenborch  end« 
t  Anholte,  Johmn  Tan  AJphem,  hem  tot  Hoii«peU,  rittwi 
dfuPMet  tlanii  Toa  Oleiie,  Johan  Ta&der  Cappellen^  Hng» 
Tan  Oesterwyck,  vrigrene  myiut  genedigen  herren  yan  Coilne 
iiidtn    vest   vuii    Kckclincbufien ,    Henrick    van    ^^  isschell^ 
vrigrcue  niynK  gt  iiedi^en   iierieii  ran  Gelre  etc.,  Kug«ilbort 
Kcnienndt'.  vrigreue  mym  genedigen  herren  van  Munfiter 
to  Boicholte,  Johan  Alberdjaek,  Tiigrene  des  edelen  berrt-n 
Iknriek  herren  tut  GhemeBi)  Johan  Leyffldnek,  Trigrene  der 
joneberen  Tan  Hnarde  de«  TryMstoils  to  Boick,  Amt  Dob- 
behitoyn,  Defiok  Blypenbeeck,   amptmau   to  Batenborch, 
Juhan  van  Kekcn,   Joliuti  die  greuc,   Amt  vanden  Vrytlioff, 
Jüh  in  vand«'r  Mäzen,  Euert   Fybis ,   Peter  Snaekart  ende 
Joban  )änackart,   Johans  Boen,  raito?riende  der  stat  van 
Weseli,  all  eohte,  .rechte  Yrisehepene  dee  heiligen  rycks 
beymelikea  acht»  dein  kont,  bekennen  ende  tugen  in  deMn 
apenen  brieoe  Toir  allen  Trigrenen   ende  ecthte^  rechte 
Tneobepenen,  die  desen  brielF  eoelen  eyen  off  beeren  leeen, 
dat  onH  Huden  op    dutuai   die   brieffa   to  kcnnön  hebbeil 
iT^geuen  die  eer})are  t  ihIü  eerBanie  Ueibulia  vanden  Gruut- 
hnjEy  richter  van  Arahetn,  Jobaa  Mvnschart,  8 weder  Tan 
Angeren,  burgermeietery  Johan  Tan  Brienen  ende  Uerman 
Tan  Wye  die  jonge,  dat  ee  Tnd  deeis  cur  raitSTriende  ende 
bürgere  Tan  Amhem  gnaden  waren  ten  yi  raten  naül  Tan 
Herman  vanden  Borne,  vrigrene  itider  Krummen graef^ohap 
anden  iiieii^toill  tot  Wickede,  van  clage  Johaufl  \au  lüiwen- 
hauc  na  ynliolt  entie  vytwisinge  der  verbaidsbneiie  dair  op 
aprekende,  op  welke  yerate  verbadinge  Toirsa:  ae  geloeuen 
gadain  hebben  mit  tween  goeden  bürgen^  als  mit  namea 
den  strengen  ende  Tiomen  herren  Wjnant  Tan  Amhem, 
vitfor,  «nde  Johan  Gmler,  aohten,  rechten  lintchepeneni  na 
ynholt  endeTytwi^nge  des  geloefbriellb,  dairopdie  Triegrene 
voirsz :   den  verclaegden  ende  oeren  bürden  enen  steffliken 
dach  vcrHcbreuen  ende  gelacht  lieeft  ouerniit»  bynen  apcTien 
brieue  des  neeBten  vridaign  na  »ente  Luoien  dach  tot  Weseli 
opden  raitbuse,  dair  her  Wynnnt  van  Amhem  ak  een  bürge 
mit  eendeeU  Tanden  Teielaegden  kernen  is  Tolmeehtieh 
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Termits  oeren  procuratoren ,  dat  apenbairliken  aldair  g<>- 
toent,  golosen  ende  van  weerden  bekant  wardt  opden  voirsz : 
raitliuse,  den  dage  also  na  te  gaen  na  ynhoit  des  geloeff- 
brieffs.  Öo  8tuude&  die  veroUogdeo  Toifu :  ende  yerboedoi 
aieli  opdea  Toim:  daige,  dii  se  den  gienolitt  fiiflfir 
ende  sU  deo  i^henem,  die  der  de^^  mii  leohi  te  doee 
hedden,  opden  .selueii  tteffliken  daeh  dein  woldea,  dee  ee 
Ten  gatts  eren  ende  rechts  wegen  na  yrienstoils  reoht  ende 
u&  iude  ende  yiiliult  des  geloefbrioffa  flehiildich  weren  te 
doen  ende  oir  burj2:en  te  quyten,  eude  geMiiinen  dun  geloef- 
brieff  oeren  bürgen  weder  ouer  ie  reickea«  dea  ae  dooli 
nyet  on  deden  opden  Toim:  dage,  also  baeden  ende  be- 
geerden  die  Terolaegdeu  onermltB  oeren  Tfiendea  eenwerff« 
anderwer£^  derdewerff.  vierdewerff,  TTtRewefH^  aeetewefff 
ende  eeeundewerff  bauen  recht  bi  eli*niniettder  tonnen  ende 
bi  synckcnder  sonucn  aiier  d  ui^tYts  recht  eude  8o  lange, 
dat  die  sonne  all  onder  wh.s,  dat  die  cleger  voirsz:  ö\n 
clage  opdoin  wolde,  sc  woiden  iiem  gerne  dair  to  antwoirden 
ende  doen,  wes  ee  bem  ran  gails  eren  ende  rechts  wegen 
ectinldieh  weren  to  do«i  na  firiene^ili  reehl,  geljek  Teirei: 
etoei,  des  he  all  nyet  en  dede,  dat  die  rerolaegden  van 
Amhem  dair  oiok  proteetierden  v6ir  tween  notarys  ende  ge- 
tugen  ende  boeden  den  notarvs  oer  iuras  te  geuen  alst 
gcboirde  H\t  op  io  gcvvyht  ende  gekant  mit  ür<i('ll  endo 
mit  recht  op  deseu  voirsz :  dage  van  cnen  eciiten  rechten 
TTiBohepenen  des  heiligen  ryoka  keymeUken  aoht :  Na  sulkea 
Terbade,  als  sioli  dese  Toirsa :  Terdaegden  van  Amheoi  togen 
den  oleger  voirss:  verbaden  hedden  in  »atott  als  Toim: 
steet,  80  Seelen  se  der  elaegen  vanden  toiiss:  cleger  onüe* 
dicht  syn,  oei  bürgen  gequyt  ende  oeren  geloefbrieff  weder 
hebben  Oick  in  dair  j!^e\\y»t  voir  recht:  Na  deui  die  clage 
erue  ende  guet  autreileude  is,  also  wy  dat  verütaeu  iuden 
▼erbaidsbrienen  ende  sich  nyet  en  tretft  an  lyS  oS  an  eer» 
ende  een  beriehto  saioke  tor  stode  dair,  dat  mit  reeht  ge- 
boiri,  gerichtUken  yemelgt  ende  vytgedragen  ia,  dalt  et 
dair  em  geen  ?eeniwroege  sake  en  is  na  rryonstoils  redit 
ende  ongeboirliken  ib,  te  richten  inder  heymeliken  acht, 
ende  want  wy  Gysbeit  vau  iii  inuhorst,  here  tu  iiatenborch 
ende  t  AnhoUe,  Joiian  van  Ai|>Uem,  herre  tot  üouepell, 
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ritter,  Johan  vander  Capellen,  Bugo,  thgreue,  Henrick  vaa 
^isdiell,  frigreae,  Engelbert,  frigreoei  Johan  Alberdjnoky 
ingt^m,  JoliMi  Leyffkyiiok,  frigre«6t  Amt  Deriok,  Jobaa 
ym  Kekeiif  Jolum  die  grooe,  Amt  ^imdeii  Vvjtliol^  Munt 
'Vtader  Msmi,  Suerfti  Peter  ende  Jeheii  Bnaekert  voim: 
M  echte,  rechte  Trysohepcne  des  heiligen  rycks  heymeliken 
acht,  opten  TOtrsz :  dage  tofc  Wesell  dair  bi  an  ende  ouer 
geweest  bju,  gelyok,  voirsz:  steet,  so  iiebben  wj  de§  to 
ipetuge  der  vairheit  onBere  segele  beneden  an  desen  brieae 
fekaagenu  Oegenen  inden  jaeie  onee  berea  dvseiii  Tierhen« 
dett  negeft  ende  rjWßk  des  aeetiea  Txidejga  na  eenie 
Laeien  dage. 

Vnd  doe  deee  Toim;  brieff  gelesen  was,  doe  rragede  ^ 
die  voirsz :  Peter,  prociirator,  vermits  svnen  voirapreke  eens 
rechten  ordoln  oiider  kt  nynckö  '»an  :  ISii  den  dat  sich  die 
TOirsz :  verclaegde  aUo  böge  Terbaden  heddou  opden  roirgen: 
dage  na  ynhoit  eade  Tytwisioge  des  voirsz :  brieffs,  woe 
ee  Tanden  dage  geseheidea  weren,  off  se  den  der  clage 
Tan  Jobaoi  wegen  Tan  Enweabane  vnd  des  geriehta  yefe 
Miek  ynd  less  seiden  wesen  vnd  eer  lydTfen  gequyt,  elf 
wat  dair  recht  äff  is.  Dit  ordell  8att  ick  T  ji-olbert,  vrigreuo 
▼oirsz:,  an  Herman  van  D  vepenbroi«  k ,  een  echt,  recht 
Trischepene.  die  dat  an  eich  nam  vnd  gynck  vyt  ind  beriet 
sieh  mit  ToeU  gneder  schiltboertiger  mannen  ind  vrisekepe« 
nen  Tnd  qnam  weder  om  in  ende  wysden  hjr  op  voir  recht: 
Waat  die  Toifsa :  rerelaegile  sieh  also  Iioge  Terbaden  heddea 
epden  Toirgen:  dage  tot  Wesell  opden  raithnse  na  lade  des 
voirsz  :  besegelden  öchyns,  dair  se  mede  van  den  dage  ge- 
scheiden  weren,  so  Bolden  se  der  claneii  Jol  atis  van  Uuwen- 
haue  vnd  des  gerichts  ledii  h  ind  lobä  wesen  den  dage  go- 
noioh  gedaiu  ind  oer  bürgen  geqayt  hebben  na  Crienstoils 
reoht.  Dis  ordells  Tragede  iok  Engelbert*  viigfene  Toint:, 
errolgeniBS  eenwerff,  anderweiff  vnd  detdewerff  vnd  wart 
njel  Wederspraken,  als  reekt  is.  Toirt  Tragede  die  Toirsi: 
Peter,  proourator,  vermits  synen  voirspreke  eens  rechten 
ordelö  oiidor  kün)ncks  ban:  Na  den  dat  Joliiui^  clage  van 
Kuwcuhaue  voirsz  :  oruc  vnd  «^uet  andrepetide  was  na  ludu 
der  Terbaidsbrieuc  ende  den  riokter,  burgermeiater,  soepene 
lud  lait  der  etat  Tan  Amkem  Toirgen :  dat  eme  ind  goet 
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nypt  an  en  i^viuk,  dan  deels  oeren  bürgeren,  die  to  aimi»rüke 
ind  to  antwoirt  mit  Johan  ran  Ruw^nhatie  ToirAz:  gekomen 
waeren  ma  den  gerioht  lo  Amlieiii,  vnd  oick  die  ordelle  te 
hoM%  gdiaeH  syn,  ftls  mit  naneii  to  ZutfAeOf  md  rieii^ 
Ükea  gewyst  sjn  iiador  ilat  recht,  so  d*t  dat  een  beriebte 
flUMdc»  off  den  dat  een  Teemwrofe  elage  i8,  sieh  gebooreo- 
de  to  richten  in  des  heiKgen  rycks  heynieliken  geriebt  vnd 
n\ei  lyff  vnd  eer  andrepende  is  Dit  ord<  11  satt  ick  Engel- 
bert, vrigreno  voirbz  :,  an  Jobnn  vander  Mazon,  een  echt, 
reoht  TrisohepenOi  die  dat  an  sich  iiam  vnd  gynck  vyt  ende 
beryet  sich  vnd  quam  weder  yn  ende  wyede  hier  op  roir 
reohi:  Waat  die  elage  Jobaiis  vaa  Bawenhaae  voim :  orae 
lad  gaet  eade  ayet  \jS  vnd  eer  aadrepeade  ia,  gelyek  da^  ' 
▼ehr  gevraget  is,  md  eea  beriehte  saeoke  nit  orddl  ende 
mit  recht  vvtgedragcn  iB,  ßo  un  is  ilat  geeii  veomwroge 
clage,  sich  nyet  gebocren*^'?  to  ricliteii  in  des  heiligen  nroks 
heymeliken  gericht  na  trienstoils  recht  Dia  ordel8  vragede 
iek  Engelbert,  vrigrcne  vr>in»;  errolgeniM  eenwerff,  ander- 
werff  vnd  derdewerff  aide  wardt  nyet  trederspialcea,  alae 
recht  is.  Oick  vragede  Peter,  |iroearator  ▼otr■a^  Tonaila 
eyaen  Yoirspreke  eeas  rechtea  erdeis  oader  konrncks  baa: 
Na  den  dat  eendeell  der  verclaegden  voirsz :  volmechtich 
gcmaict  hedden  vemiits  oeren  procnratmi  cn  .lolian  Myns^hart, 
bweder  van  Angeren,  burgermeister ,  Johaii  vau  Brienen 
vnd  Herman  van  Wye  den  jongen,  scepene  vnd  rait  to  Am- 
heait  Tad  Gerselis  vaadea  Oruatirays,  richter  toiess:,  dair 
«elfih  waSf  die  Toirss :  Terclaegdea  to  verdedingen  ende  to 
Teraatwoirden  opden  ToiTgen:  raitl.ase  tot  Wesell  tegea 
Joban  van  Ruwenhaue,  cleger,  ende  »yn  clage  enie  ende 
guet,  endo  nyet  lyö*  ende  eer  ainUt^pm  l  '  ^wis,  gely(  k  vuii-*z: 
iteet,  ende  die  procuratures  guet  wacreii  voir  die  clage,  off 
die  procnratoiren  yel  van  weerdea  syn,  off  wat  dair  leoht 
om  is.  Dit  ordeU  satt  iek  ]a«ngelbert,  viigreae  Toina:|  aa 
Johan  dea  greaeni  eea  echt,  recht  ▼fieehepeaei  die  dal  aa 
deh  aam  vad  gyack  vyt  eade  beryet  sieh  vnd  qaam  weder 
yn  vnd  vryede  hyr  op  voir  recht :  Na  den  dat  die  saecke 
©rue  ende  gnet,  vnd  nvct  )\ir  vnd  ere  andrepende  wus, 
endo^  die  prociUHtore»  oick  guet  waren  voir  die  voirsa: 
elage,  ho  werea  die  procnratoiren  Tan  weerden  vnd  die 
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procoratares  waill  mogich  eude  mechtich,  die  Ydrolaegden 
toimb:  op  dm  dage  tot  Weaeil  opden  mtliiise  TOifSi:  ie 
Yfftttatwoirden  «nde  te  ferdedingen  tegen  Jobaa  YttiRuweii'- 
baue,  eleger  Toirgmi:,  na  frienifoik  redti  Dia  ordala 
Tragede  ick  Engelbert,  vrigrene  Tains erTolgeBifts  eenwerflf, 
anderwerff  vnd  derdewerö'  vnd  wardt  nyet  weder»praken, 
als  recht  is  ^ün  t  vi aesr^le  Peter,  procuratur  voirs7* :,  Termits 
Byneii  voirspreke  eens  reciiten  ordeU  onder  konyncks  ban; 
Ha  den  dai  die  voirsz:  Terdaegda  Yan  Anihem  ind  aar 
bälgen,  ala  nemeliok  die  strenge  ind  Trome  bar  Wynant 
TAD  Airnbein,  ritfer,  md  Joban  Omter  dar  elagen  lose,  lediah 
md  qnyt  ^ewyst  gyn  In  maien  Toim:,  elf  dan  Herman 
vanden  Borne,  vrigri'iie  voirsz:,  oft'  ennis^e  un  !ere  vrigreuen 
Vi  tt  perieht  hcdden  oft"  richtono  wurden  doscr  ola^jo  oft'te 
verborgyiige  voirsz  :  iindrepende  mit  des  heUigeii  ryoka 
beymeliken  gerioht,  oft  daft  oiok  biudiob  solde  weeen  aade 
maaht  bebben  ende  den  Ter«laegd«n  ende  aeran  bnrgen 
Toirsa:  bynderliok  oft  aabedeliob  am  aar  IrU  Tud  ara  eyn 
aalde,  off  wai  dair  recht  om  8y.  Bit  ordall  eatt  iah  Engel* 
bert,  vrigrene  yoirßz:,  anDerick  Slypenbeke,  een  echt,  recht 
vrischepenp,  die  dat  an  bich  nani  vmi  t,^yiick  vyt  ende  beryet 
sich  ende  quam  weder  yn  ende  wyedea  hier  op  voir  recht: 
Want  die  Toirsa:  Teralaegden  ende  oer  bni^n  quyt,  iedieb 
Tnd  loea  gewyst  waren  Tan  der  Toiiii:  dage  ind  Terbarginga 
Tan  dan  Toirgen:  olegar»  off  dan  Hannan  yanden  Borna, 
Trigreua  Toirts:,  off  anniga  andere  frigranen  wat  gariabt 
hedden  off  richtenn  wurden  an  den  frienstoill  to  Wickede 
oft'  an  cTinigen  anderen  frienstoilen,  dar  ^all  oiihundioh  ind 
niachteiüis  wesen,  den  voirsz:  vcrclacgden  ende  oereu  bürgen 
onhynderlich  ende  njet  sobedeUeb  syn  an  aar  lyff  vnd  eer, 
alaoneer,  Herman  tanden  Borna,  Trigrana  Toiraa:,  dat  ga- 
Trfttigat  wnrda  mit  anen  besegalden  aehyn  Tan  Engelbert, 
Trigreua  Toim:.  Dis  vrdala  Traagda  ick  Engalbart,  Trigrana 
Toirsz:,  emolgrenim  aenwwrff,  anderwerff  md  deidewerff  ende 
^ardt  nyet  wcderspraken,  uIh  recht  is.  Voirt  vrae^rdc  Peter, 
procurator  voirßz:,  veriniti*  bviien  vwii>pit*ke  eens  rechten 
ordels  onder  konyncks  ban:  Want  Johan  van  Euwenhaue, 
elagar  Toim lanaloie,  eerloia  ende  meynediab  geworden  ia 
dan  garicht  ende  dar  atat  Tan  Amhem,  dat  Pater,  proonrator 
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wniM aldair  b«wyBd«i  mit  enr»  besigeldai  sdi jnt  w^Xk» 
fleh jn  in  den  Toim :  geriohi  Tan  weerden  gewyst  ind  bekaat 

"Wardt,  off  dan  Johan  van  Ixiiwenhaue  voirsz :  ennige  clage 
aolde  moigeu  doin  in  heiligen  rycks  heymelioken  crerifht, 
dat  uich  an  lyff  vnd  eer  droege  na  frionntoils  recht,  off 
wal  dair  recht  om  ig.  DU  ordellaait  iok  Engelbert,  Tiigrene 
Toim an  Qeril  Wittjaek,  ean  oeht,  reolil  Trisohepaae,  die 
dal  an  Bich  nam  md  gjnok  Tjt  anda  beryat  sloh  anda 
quam  wader  yn  ende  wjaden  Toir  recht ;  Ka  dan  dat  die 
Toirsz :  Johan  van  Ruwenhaue ,  clcger  voirsi :,  lauuloi«, 
eerl(  i>  tMiilf  ineynedick  wurden  is  na  ynbolt  ende  v3rtwT8ing^© 
dcö  betjoü^eideii  8cbyn8,  dat  in  den  ?oir8Z :  gericht  mit  ordeil 
ende  mit  rocht  van  weerden  bekant  wardt,  so  was  ende  m 
hß  onweerdieh,  anniga  elaga  te  doen  oner  die  voina :  tot- 
elaegden  off  yamaata  anders  oaar  l^H  tnd  aer  mit  des 
heiligea  rjoks  beymeliken  gcricht,  vnd  wes  be  gaolafei  heeft^ 
dat  IS  mmohtelois,  crachtelois,  ynbundicb  ende  ran  geenrer 
weerden  na  frienstoils  recht.  Dis  ordels  vraegde  ick  Engel- 
bert, vri^reue  yoirüz  ürvolgeaiäS  roTiwerlf,  anderwerif  vnd 
derdew(>rt!'  ende  wart  oyet  wederspraken,  alsreoht  is.  Oiok 
▼raegde  Peter,  proouator  Toirsi:i  rennits  synen  Toirspreke 
onder  konynoks  baa  eene  rechten  ordels :  Waat  die  Tottsi : 
Joban  Taa  Bnweabana  dese  Toirgen:  ▼ereiaegden  onnsr- 
sebvldet  brennen  wolde  om  oerlyff  Tud  aar  mit  des  beiligen 
ryckö  liojmulikun  gcricht  mit  oenrer  onr^chter  i»nde  logenach- 
tiger  clat^c,  dair  mcde  av  tot  groitni  labt,  kubfc  ende  schade 
gebracht  heeft,  uff  he  dan  bem  die  schade  ende  scheemte 
}et  Bvhuldiob  sy  te  beteren,  off  wat  dair  recht  om  sy  na 
idensloUs  xeeht.  Dit  ordall  satt  iok  Engelbert»  yrigreue 
iroirss!  an  Ooesen  Roelenjnek,  een  echt,  recht  Trisobapanei 
die  dat  an  sich  nam  Tnd  gynck  vyt  ende  beriet  tkk  ende 
quam  weder  yn  ende  wysden  hyr  op  voir  recht:  Na  den 
dat  Johan  vaii  ii  iw nihaue  voirijz  :  die  voirgen  :  vprclae£^den 
brengen  wolde  so  sweerlikea  om  oer  iySL  Tnd  eer  nut  cenru 
logenachtiger  dage,  so  is  he  den  Yerdaegden  voirsz :  schui- 
dicb  te  richten  allen  oeren  kost  ende  kentUcben  schade  sc 
des  beddan,  dat  moigen  ^  maaea  mit  desea  sdnea  garkht 
TMTSS :  off  eaea  anderen  geriebt,  off  mit  wat  reobt  bosn 
dat  dyent,  geleaten  Tnd  bc^ueem  is.   Dis  uidcls  vracgdc  ick 
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Engelbert,  vrigreiie  voirsz  :,  ervolgeniss  eon^verfF,  anderwerff 
Ynd  derdewerff  vnd  ^vardt  nyet  \vi'derBprt4keii,  als  wht  is. 

Op  allen  deseu  voirsz:  ordelcn,  articalen  vnd  punten 
seraeotliken  -?iid  een  ygeliken  besonder  heb  ick  Engelbert, 
Trigreno  Toim:,  myii  oirkond  avtftiigen  md  wtolgemn 
gevraget  eeawerff«  anderwerff,  derdewerff  Tiid  vierdewerff 
bftneii  reebt  vnd  worden  nyet  wederepraken,  eli  recht  iB, 
vnd  synt  togelaten  van  den  gatitsen  orastendoren  harren, 
ritterschap,  vrischepenen  hui  dyiKkplicJiugen.  Hyr  waren  by, 
an  ende  ouer  Hugo  van  Oisterwyok,  vrigreu»^  de»  alro 
eerwerdiohsten  fursten,  mync  genedigcn,  Heuen  herren  Berti- 
biBchops  to  Ciotlne  inder  Test  Tan  BekelljmohiisenY  Heariek 
▼an  'Wieohell,  Ttigrene  des  hogeboeren  färsten,  myns  gene- 
digen,  lienen  herren  hertolgen  van  €tolre  etc.,  Arnt  Tander 
Derenhorst,  fngreue  des  edelen  ende  wailgeboeren  myns 
lieuen  jonckcren,  i^rcuen  to  Benthem,  Julian  Alb^rdynck^ 
frigreue  de»  edtden  vermügenden  niyPB  lieueii  huriün,  herrcrr 
Henrieks  to  Q'hemen  eto«,  Johan  die  zwartc,  irigreue  to 
Ooisaelde  eio ,  die  den  Toim :  frienstoiU  mü  mj  beseten 
hebn^  vnd  die  edele,  wailgeboeren  ind  Termogende  herre, 
her  Gyeberi  van  BrimehoTet^  her  to  Batenboroh  ende  t  An« 
holte,  die  strenge  ind  rrome  herre,  her  Johan  van  Aeswyn, 
ritter,  Hcnrick  van  AVitenhorst,  drossct  ten  Weerde,  Her- 
man  van  Dyeperibrüick,  Johan  van  Diopenbroick,  Heroiun 
vftp  Dieppnbroick ,  Rutgers  soen,  Euert  van  Reinen,  Amt 
Dobbelsteyn,  Uenrick  Tengkynoky  Babode  Tengkjnck,  Derick 
Blypenbeke,  amptman  to  Batenborch,  Johan  die  greae, 
Johan  Tander  Hasen,  Ooesen  BoeloTynok,  Johan  Baisnelt, 
Maes  van  Bair,  Johan  van  Hagen,  Euert  van  Rede,  Herbert 
Emsts ,  Hcnrick  Kemenade  ende  Jolian  Uuloff  soen  ende 
voill  andere  vriechepone  ind  dvnckplichtigon,  die  den  frien- 
stoül  vnd  gc rieht  voirsz :  mede  omstonden,  geachtet  waiU 
op  tvoe  hondert  vnd  meer.  Bnde  des  to  getnge  der  wair* 
Mt  heb  ick  £higelbert|  Trigrene  'Toirss:,  mjn  segell  Tan 
myns  ampta  md  geriehta  wegen  an  desen  brieff  gehangen.  Tnd 
to  vorder  getnge  ende  bekentnise<^heb  ick  gebeden  Hugen  van 
Oisterwyck,  Henrick  van  NViscbell,  Amt  vuudfr  Derenhorst, 
Johan  Aiberdynck.  Johan  die  zwarte,  frigreut  ii  voirsz  vnd 
Toirl  die  edele%  wailgeboeren  'u\d  vermogeadeii  herren  Qysbert 
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▼•a  Bnmohont,  her  to  Balettbordh  ende  i  ijiliolte,  liemn 

Johan  van  Aeswyn,  ritt<»r,  Henrick  van  Wytenhorst,  drostet 
ten  Weerde,  Hennan  van  Üyepcnln oiok,  Euert  van  Keinen, 
Herman  ran  Diepenbroick,  Rutgerg  soen,  Denrk  hiypenbeke, 
anptoian  to  Batenboroh,  Uenrick  Tengkriick ,  KubMid 
Tengkjnck,  Johan  die  grene«  «Fohnn  Tander  Mi^en,  (loeMB 
EoeleTynek,  Johan  BaianeU  Tnd  Maea  van  Bair  Toin»^  dal 
ay  oer  aegele  bj  dat  myn  mede  an  deaen  brieff  hebn  ge- 
hangen, deg  Hugo  van  Oisterw)  ck,  Henrick  ran  Windtell, 
Amt  van  der  Derenhornt,  .Juhan  Alberdvnck  viiU  Joiiaa  die 
7wart(^,  vniriüuen,  Gysbert  vmü  i>ruiiehürbt,  her  to  Baten- 
borch  vnd  t  Anholte,  Johan  van  Aenwyn,  ritter,  Uenriok 
van  Wytenhonti  Hennan  Tan  Diepenbroiek,  Boert  Tan 
Beiinn,  Hennan  Ta«i  Diepenbroiek,  Bn^eta  aeen,  Deciok 
Blypenbeke,  Henriek  Tengkyndc,  Babode  Tengkynok,  Johan 
die  greue,  Jan  Tander  Macen,  CKieeen  BoeloTTnek,  Johan 
Raisuelt  vnd  Maes  van  Bair  bekennen,  dit  gerne  gedain  tc 
bebn  om  beden  \^ ille  Engelln  ri  Kcmenade,  vrigreuen  voirsz 
vnd  hi»bben  onae  segele  by  dat  syne  an  desen  brieff  ge- 
hangen Oegenen  inden  jaereona  harren  dns^t  vierbondett 
Tnd  tsestioh  dea  manmidaiga  posl  oolanaa  Bpiphaaia  dondni. 

Die  Wappenaohilde  der  anhangenden  Hiegel  a^  aina 
Tafel  miMhailen.   

150*  Bürgermeiater,  Sdieffian  und.  Rath  ron  Arn- 

heim  vcrptlichteii  sich:  künftig  Miemaaden 
mit  Geld  oder  Bürgschaft  sa  unterstiltBeii 
1462,  24.  Febr. 

Ar.  Amheini. 

Dp  flt.  Mathys  avond  Ap.  (146ii)  syn  Bor^cmester 
8che)H'nH  ende  Racdt  overkomen,  dat  se  achter  eieren  tyt 
oni  ujnuMits  wiUe,  wie  de  oeok  were,  lenen  noch  laven 
wiUeo,  ende  daer  se  Toer  geloefl  habben  wnaaer  de  dagen 
OBikomen,  geen  iytMttfalge  noeh  Bwygen  langer  daerroa  te 
doen,  daa  Tan  ttonden  an  daet  in  te  maenen  ende  dü  «i 
willen  noeh  en  enlten  se  na  noch  tot  einiger  tyt  weder* 
TOepen ,  dan  dat  soc  vtirss.  steet,  st.nulvAstir'h  en  van 
'weerden  holden.  Jnterfuerunt :  Wyiiauduö  de  Arnhem, 
Budolphub  Momme,  Wiuandus  Bidder,  Hennaaaos  de 
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Wvha  junior,  Stophaans  de  OampkaoLf^^  JohMuiM  defiiieneiiy 
fifwodeniB  de  Angeni,  JotuNtmes  XeyDsdiaiii  Qysbertus  Tan 
der  HoT«o,  QerriliiM  tob  den  Ghmythuyss,  Wynandos  de 
Aller,  Hennannus  de  Wyhe  senior,  Otto  de  Scherpenzeel, 
Stephaniie  de  Delen,  Otto  van  den  GruytUuyefl,  BtepUoniia 
Plotch,  (iersiiius  de  Alier« 


151  •  WilheliDi  Herr  von  dem  Berg  (üeerenberg) 
ladet  seine  VaaaUea  ein,  ihre  Lehne  am  11. 

August  bei  ihm  zu  empfangen.  1462>  27.  Juni» 
Ao8  dem  Fftnt  HofaeoaoU.  Arehire. 

KirLar  üucdo  vrcnt.  Wy  Wilholin  lioro  vandoii  BtT^e 
tea  Biiaat  ende  tofc  Hedei  begeren  y  gueUiohea  te  wetea, 
dal  Try  ▼  as  muen  man  Tan  leen  rerdagan  aaenuiti  desen 
liref  hj  Dukk  die  Haae  enaen  beleenden  man  ende  bade 
io  leenreebt  dat  gl  Tan  st  en  neaton  gaeadaob  na  aent 
lanientiiui  daeb  neel  kemmende  to  ix  vre  te  Tonniddage 
voir  den  Borge  komen  an  onse  niolle  op  om  eygcn  dair 
men  van  Iccnrecht  toe  drdmgcn  heuet,  daii  wy  v  onde 
eesdeell  andere  ontiHer  manne  Tau  leen  op  die  seine 
ende  atede  toe  leenrecht  verdaget  heben.  Hier  Terlaton  wy 
ena  toe  got  bj  mjt  t  Jnd  beben  dea  to  oirkonde  onte  ieoret 
eegel  bynnen  opt  spatiiun  dea  plaeata  dein  drooken.  Qe* 
genen  Inden  jair  onae  bem  MOCOO^  Xo^®  des  sonnendags 
na  bellt  JühaoB  dach  tc  mid  boiniiier. 

Die  Namen  der  Vorgeladenen  lind: 

&ntger  Tan  Honepeli,  Gent  TanBrantaenborg^  ETertTan 
Ttfly  Deriok  Tan  Oampbolten,  Paüok  Tan  Helfaeigen,  Hen« 
fiek  Tan  Aeide,  Henrieka  toen,  Henriek  Tan  den  Hauen, 

Boioff  Tan  Holthuisen,  Johan  van  Kell-Loell,  Johan 
Baffcnberg,  «lohan  Tan  den  Pardenott,  her  (i  ädert  Tan 
m^ylach,  Derok  van  Wylach,  Mynholt  van  Arnbem,  Willem 
Tan  der  Honelwiob,  Berndt  van  Kaken,  PaUok  Tan  Camp- 
bniten,  Werner  Tan  Lenep^  Boioff  Tan  Leiiap^  Heniiek  Tan 
LoeU, /aeob  Tan  Aerde,  J^oban  Tan  Kell  Tan  Elten, 
Bitter  Tan  Baeefaldt,  X<rfian  Tan  Aeaiwyn,  Herr  goefsea 
Bteck,  Bitter. 
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An  den  Bittor  Goesm  Steeke  Mhriab  er  «bo: 

IBärbar  besondere  lieue  zwager.  Ick  laet  t  Terdagen  aa 
ich  andere  injue  mannen  van  lene  gredain  Heb  ind  want  v 
dese  brcf  vertcnnacht  to  laet  kompt.  jBt  uwen  lietfden  a& 
dan  Boe  gelegen,  lied  ich  gerne  dal  nwe  lietfden  dair 
qoeiDOit.  Weert  uwen  lieffden  oiok  vjfei  gelegen  en  nill 
ich  nwenideffden  dair  nyet  mede  belaaten.  Hier  dnet  yane 
aM  ioh  dee  een  gnei  yennoden  iet  t  beb  onte  ber  got 
moet  T  lieffden  bewaren.  Gegeben  onder  onser  Beeret 
Bonn  Ol  Klagen  octaua  tranBlatioms  st.  Martini  Lxij. 
(1462,  11  Juü.)   

16ä*  Hefanthsberedoiig  swisohen  Wolter  Tengnagell^ 
ab  Bräutigam,  und  Raba  von  Lennep,  Tochter 

das  Joris  von  Leunep  und  der  N,  lieebiuck 
genannt  Voecht,  ob  aind  als  Verwandte  und 
Freunde  des  Bräutigaoie  anweeeud:  Johann 

Mona  von  Kell,  Wolter  und  Joiiaan  Ten;^- 
nagelly  Brüder  nnd  8öime  Claas  ^  endiicii 
£yert  von  der  Hoeive.  1462. 

Archiv  Tenguugel. 


153.  Juliaiin  Momm  von  Kell  als  Besitzer  dar 
der  Hofesaat  und  des  Hauses  (Oross)  Keli 
belehnt  Herman  yon  Haagen  mit  dem  Kelre^ 

slach  im  Kirchspiel  Hummel     1462,  2.  Sept. 
Aus  dem  Lelmbuche  im  Besitze  des  Freih.  t.  Heekereu- JLeil 

&  Sb. 

ck  JoUanMomme  van  Kell  als  een  Leenbeer 
doe  kondt  tuege  ind  bekenne  myt  dessen  apenen 
brtene  dat  iek  oiikende  beleende  g^inlde  Ifäanea 
hier  nae  besefarenea,  guetUdk  bekent  bebbe  ind 
belfsne  Härmen  rmk  Haegea  een  staek  Leadls  faid  erffi 
gehaeten  Kelreslach  gelegen  bilanx  HoHhueser  Slach  mA 
Arnt  van  Apelteren.  schitüiido  mytten  eynde  op  die  Weteringe 
ind  Johans  erue  Tan  Kell  Derioks  soen  ind  aiok 
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MuBhB  vaa  Diepoibroieky  in  d«B  Kenpei  Tan  Hmniaal, 
aliiigii  »ji  daa  eniaa  ioabahoailiige.  Jn  alfamaaten  ala 
ayn  alderen  lud  ▼vaadaren  dai  Tom*  arna  Snd  alach  Tan 
myae  Ynroaderen  tbot,  ind  Tan  my  nae  plagen  te  balden 
tot  eyneo  Zutphenbuhtn  Leen  myt  enen  poiule  te  verherge- 
weden  ulst  veiueit  Beheltelick  uiy  ind  eenen  ythlicken  an- 
darai  sjfaa  rechten  dair  aen,  sonder  Aigeliat.  Hier  waran 
myt  mj  anar  ind  aen  onihaali  ind  geroapan  in  Banscap 
balaande  gahnlda  Maanan  Hanriak  T»n  Hakaran  ind  Han- 
riakT'an  Kall.  Paa  toa  taege  derWairbait,  toa  heb  iok 
Jan  Momma  Tan  Kell  als  een  Leenheer  vnrgt.  mynen 
Beg'el  gehangen  aen  desen  brieff  gegeuen  inden  Jaire  onss 
heren  diisent  Yiexiiondert  twe  ind  t'se^tioh  in  crastino  Kgidii. 


164»  Urkunde  der  Sehefiten  zu  Amheini  über  eine 

'    rückständige  Rente  von  dem  dortigen  Hause 

dm  Aoloff  Momm  1462,  4.  Hov. 
Ava  dam  Originale  im  StadiarohiTa  an  Amheim. 

W'^'^l^y  Sweder  vanAngcK  ii  unde  Petor  JJierwiscb  Scepen 
H)j  Ml  tot  Amhem  tagen  mit  desen  apenen  brieue  dat 
(i=-^  Toir  onia  kamen  ia  jn  Saapandom  Heer  Botger 


.  ^  4 

▼aa  den  ajnda  Tanihoran  priaatar  jnd  bakaada  dat 
he  jairlix  baaft  Tyt  baainge  ande  hoibtedea  eade 
yyt  allen  guede  Boloff  mommen  yyff  onerlendscbe 


ryiiJ».  gülden  Lndü  tliit  o  postulaitz  gülden  syaere  na  jnne- 
holt  ende  vytwisiiigeii  der  b^chepon  brieue  die  he  dairvan 
beeil  ala  he  seyde  ende  want  dan  horn  Kutger  Toiraa  van 
daaea  jairgelda  aablaratadiah  eade  onbatailt  aya  nagen  jair 
langk»  So  baaft  ba  Toir  ona  opgadraigan  eade  caargeganan 
bam  Joban  plebia  aaaoaiak  ^  aaata  Walboig  t*  Arabern  tot 
beboeff  dekens  ende  Capittels  der  kerkan  Tan  aent  Watburg 
ToirBS  Wolter  van  den  tollen  tut  behoiil  des  Cloesters  van 
sent  Johan  t  Aralicm  ende  lirirnor  van  Vdem  tot  behoiff 
des  Cloesters  yan  sente  Agne»  bynnen  Aruhem  die  neg^ 
jairEestanta  deaTeiraa  jahrgeltz  dair  Dekan  ende  Capittel  Taa 
aanto  Walbnrg  Tdraa  af  babban  aoellea  Tier  aa  Tylfüeb  ryna 
Ghddaa  dat  Qlwt^t  Taa  aent  Jobaa  Toiraa  aoenea  eade 
twyatiQb  lyaa.  Qaldaa«  ende  dat  Oloaatar  Taa  aente  Agnaten 

Pahac,  ChraBik«B-  «ikI  ürkmutaiibackcr.  U«  10 
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Toirg^  Boeuen  ende  twyntich  ryns.  Ghüden  Yoirt  kaode  her 
Batgor  rmgm  dal  he  an  im  Toiigea*  Rertaada  ghaan  Mohi 
aaeh  toaaaggen  nafa  an  haafi  aooh  an  bahall  j&  aiofer  mym 
80  da*  har  JcAanplabla.Wa]|ar  tmi  dar  iaUaa  aada  K^w 

Tan  Tdera  ▼oma.  aflPdaa  Oapittels  en  darOloaaierToHw  ga- 

•wairde  baido  dat  seluo  voirgesH.  Restant  eysschen  manen  op- 
boern  mit  Recht  veruolgon  ende  jnwynnen  qwytance  dainian 
gheuen  ende  allet  daign  doen  en  laten  moige,  offt  her 
Btttger  Toiiae  Beine  weer.  BeheUliok  deich  hern  Butgar 
Tciigt.  die  prinoipaül  fianilia  na  Tjrtwiiiageii  dar  fieapaa 
Ma«a  die  ha  dahmaD  haaft  Ja  oudnNida  diM  Mail  besegelt 
mit  onaaa  sagaloi  gegeuen  ynt  jair  ama  heran  dnsent  rier^ 
hondert  ende  twee  eudt  sefitioh  des  donreadaiges  na  alre 
heiligen  Dach. 


Bweden  von  Angaiaii  fuhrt  einan 
Qoerbalken,  dar  geaahachtat 
aoheiat. 
P.  Bierwiseh  ainen  Adler 

'wiü  liior  neben. 


155.  Adolph  üaEzog  von  Geldern  überträgt  Johann 
Mommen  von  Kell,  dam  Sohne  Gerhards,  dm 

Drosten  -  Amt  der  Grafschaft  Zütpheu  unter 
Angabe  seiner  Verpflichtungen  und  Bechte. 
1466  6.  Sept 

Nftoh  einer  Abschrift  auB  dorn  Landesarchive  zu  \  1  iiliniia, 
Beek:  Pand-Benteversohryvingen  JSv,  3. 
L  a  Fol.  21-23. 

y  AdelA  rma  dar  gaaden  gaidta  haitage  6alia 
^ende  ran  GuHoh  ende  Greue  Tan  Kutphen,  dein 
kont  ende  bekennen  voir  ons  onsc  orncn  ende 
nakomelingen,  dat  wy  onib  trouwen  endo  gelouon 
Wille,  der  wy  ons  yersien,  an  Johan  Mommen  Tan  Keil 
Qeritaaoin,  den  aelaen  Johaa  tat  oaaea  dfoaa  ones  lantx  Tan 
Zatphan,  geaa*  aade  geaiaiehl  hebbaai  laUen  lad  BMdahaa, 
aijl  daaaa  oaaea  bviaaa,  dal  aahie  oaae  droais  AmgibB  taa 
gatranweUohaa»  ted  nalll  la  Taraa«  to  regieren, 
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ind  to  Tentareiit  om  getroawe  ind  gehoiiMm  te  syn,  dair 
hj  OB«  BT  tq^nen  eydt  op  gedsifi  heflfc,  oose  h«effUali«ydflii 
koge  iad  tyde,  odm  wylboBm,  TDgelien,  TinoherteB,  lad  all 
•OBM  paHngeii  bynimi  Anpii  op  der  Toeren,  Uuidiwefrea, 

ind  vcBtenissen  totten   lande  viirsz   gehoerende,  waill  te 
bewaren  ind  in  ^nede  gereke  te  lialden,  Jnd  oich  off  dair 
ennige  aande  vielen,  in  die  waterea  des  myt  onso  rcutmeyster 
«obt  fto  hobben,  dat  die  van  oiiser  wegen  so  tyüioh  aen- 
ge^aogen,  bo  dat  wy  dair  mede  nyei  Tersaympt  en  werdaa« 
alle  onse  broiehen,  groH  ind  eleyne,  dye  Tereehenen  off 
TerMhynende  werden^  scbarpliehen  Ind  gelroitwelicIieB,  Tan 
onser  wegen  te  vorderen,  ind  in  te  wenien  sonder  ymant 
dair  inne  te  verBobonen,  off  te  entsien,  doch  broicken  die 
«ich  dra^en  an  lyff  ind  guet  to  samen,   dio  en  Bai  he  nyet 
acbeyden,  off  eonponieren  latoa,  baten  onsen  weten  ind 
^enelbrieaen  aUet  tot  besokejttdenre  bowysUoker  r^eayngen 
te  breagen  be  en  aall  oloh  ayment  an  lyif  oif  lyt  doen 
flehten  daa  hy  onsen  weten  ind  dair  äff  sali  by  oidk  altyt 
^mse  benelbriene  nemen  Jnd  be  sali  enen  ygelioken  die  de« 
▼an  on  gesynnende  -svurdt  gorichtz   recht  laten  wedcrvtiren, 
ho  shU  oich  oii^e  <:,^(     de  ,   dat  wy  yrinuiit  gegeuen  hedden 
oif  byr  namail&  geuende  wurden  halden  ind  na  allen  synre 
macht  beschudden,  he  en  eall  oick  nymant  die  one  broiok- 
afftidi  off  •ehaldiob  wete,  geleyde  geneB,  baten  eng,  tben 
were  dat  hy  ymant  by  sieh  Uet  komon,  omb  broioken  wille 
myt  on  to  scheyden,  oirk  en  sali  he  egheynen  van  onsen 
Riohteren  off  baik-n  oll  uiidercii,   onsen  dienren,  I Armen 
•onson  lande  van  Zutplien,  buyten  oiiboii  wt  tcn  iml  ^ohryff- 
telioken  beuel,  setten  off  ontsetten^  dan  merckten  be  dair 
an  «anige  gebreoben,  die  sali  be  ons  to  kennen  gencn,  dair 
ynne  wy  aadan  dein  ind  benelett  moigen,  des  ans  geHeiian 
aall,  Toirtmeer  sali  be  onsen  Bentmeyster  onse  laala 
yan  Zutpben,  ran  onser  wegen  to  synen  gesynhen,  onse 
Kenthen  te  manen ,  bistendich  ind  behulpelick  wesen,  mede 
te  helpen  verdadingen,  ind  verantworden  ühöo   oygen  ind 
borige  lüde  dat  die  ran  nymant  vremders  belast  en  werden, 
Jnd  dat  onse  Tiygnade,  eygea  goede,  iad  dyenstgnede,  tot 
4Miaer  behoeff  ind  tot  onien  reehtSB,  Terwairt  werden,  soe 
4er  aa  wy  Tentain  Toill  Tarbyetert  ind  mjiwart  syn,  Jad  <^ 
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fiommige  van  den  guede  buten  redelicken  to  ganck 
Terandersait,  haer  holt  dairop  {]:phouwen  ind  T«rkoffl,  evn 
de^,  rtok  aooniiige  gnaden  off  aommlge  der  gnede  sU 
vecftierl  ende  Terbfadhf  wem , '  (Bender  reohto  eaiek;  ind 
beboirUoken  tognnek,  dai  lie  myt  onsen  reniaejpeter  enea 
lantz  van  Zutpben  vnrgz,  off  anderen  den  wy  dat  benelende 
•vMirden,  dat  te  ondersuecken  onsc  saicke  ilair  ynne,  ind 
dair  mcde  alsoe  voir  te  »einen,  ind  lielpen  voirderen,  dai 
wy  an  onsen  beerliobeyden  i&d  reohton  onTef»aynipt ,  ind 
onnerreohiert  blymen,  Yoirtan,  sali  be  ante  geaeTtt  endw- 
aaitui  onBS  Santa  Tan  Znipben  tum,  na  alle  aynre  naeht 
beeebermen,  iod  beeebndden,  ind  ae  des  noyt  ie,  die 
lantboede  dairop  bestellen,  ind  seinen  myt  synen  knecbten 
ind  anderen  onsen  ondersaiten,  die  dair  ditiiea  dair  by 
wesen  roiffe  ind  brant  te  wederstain,  ind  off  wy  on  dairaÜ 
wes  snnderluigbs  bcu elende  wurden,  dat  wy  gedain  wiüen 
bebben  en  eall  be  nyet  laten,  also  Toill  dee  allet  in  aynre 
maebten  weeen  eall,  oick  sali  be  myt  allen  onaen  riobterei^ 
onB0  lants  Tan  Znipben  onetkomen,  as  id  leebte  gerfoht 
dage  syn  dat  die  dan  Tan  genecbten  tot  geneehten,  richten 
sonder  ennige  versumenißse,  md  n\inuii8  versten  en  suIIch 
tben  sy  by  consent  boyde  parthyen.  Jnd  die  fijerichtBdage  also 
te  ordiniren  dat  be  moige  op  elcb  gericbtstage  als  des  U(M 
is  dair  by  kernen  ind  Tan  onser  wegen  also  onerelen  meege 
dat  Sd  ioe  gae  aat  bebolrt,  Jnd  be  sali  dagelyx  Toederen 
ind  by  on  beiden  aeee  reysige  peeide  «ind  dair  Ioe  Tjft 
reysiger  knechte  dtir  myt  dat  tutss.   Anpie  bedienen  saS 
ind  omb  dit  as  vursz.    is  ind  anders  trouwelicken  tot  onser 
beboeff  te  dein   ind  to  bedienen  sali   be  hebben   to  loeu, 
alle  dage  eynenBodolpbos  Utrecbta  gülden  die  ny  gilt  set^tiea 
eoelacbe  wytpennyngen  elf  payment  dair  Toir  in  gelicken 
weeiden,  ind  dair  to  den  thienden  penn^ek  Tan  allen 
broieken,  die  be  in  synoi  Ampte  as  tut  Ind  na  geraert  sieet: 
Tytgevordert  bedde,  BefaeKKeken  off  ymant  tot  Tft  densdnen 
broickL'ij  des  vursz     Aniptz   verschryuon'ie  heddc,   in  oere 
macbtf'H  te  blynen,  ind  ni«  k  vytgenuiiieii  uü"  uns  een  gemejTl 
etat  kerspel  otf  dorp  broickten  dair  &S  sali  he  hebben  des 
wy  on  gunnen,  ind  anders  nyet,  die  broieken  be  oick  as  wy 
en  dat  eebryfllelioben  benelende  werden  getmnretteben  indi 
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«charpclichcn  p^cIyck  den  anderen  broicken.  Yorderen  endo 
iDweruen  sali  ind  wes  b>riiicii  <icü  vurgz.  Ampte  van  ennii^ftn 
broiDkeiiy  TeraaHe,  Tordel,  ind  opkomyngen  queme  nyet 
Tj4g6Mib0ydeiif  mU  he  all  io  aameii  toi  boMheydeare  beli<»r^ 
ikkarnkeiiioli^peii  breiigen  die  lie  eltyt  Tan  allen  opbeereii 
lud  Yjtgeaeii  groil  nd  Ideyn  to  eaiiMii  bereydt  hebben  sali, 
•op  Bunte  inargrietea  dadh,  ind  ons  die  tot  onsen  gesynoMi 
"to  doin,  dan  wolden  wy  bynneü  Lyden  syne  rckeiischap 
liooren  off  gedain  hebben,  dat  öulleu  wy  oii  wrthy*  ii  dap^e 
<^  lenger  te  voarens  doin  aohryuon,  ind  als  dan  sali  he  ona 
'van  allen  bvoioken  opkomyngen  Toroalle  ind  Tordcll  woe 
fnigs.  8teet|  na  beleip  der  tyibeeohejdenbewyeellQkReken- 
•sehap  doin,  Ind  altyt  nyt  ondersohejde  in  eyn  Bekenachap 
schryuen  wat  die  satcke  sy,  doir  mede  alsnlfik  gelt  ^e- 
'broiokt  were ,  ind  ()i<'k  in  allen  synen  rckenscliappen  na 
"den  opboeren  m\t  ondorscheyde  setton  alle  brutcken  die  an 
•dat  genullt  hangen  ind  oyet  vytgericht  eu  byn  ind  oick  myt 
<»ideniebeydenlicken  aetton  alle  broicken  die  Temallen  ind 
njet  an  geriobt  konen  en  weren  Jnd  he  sali  egheaen 
l>M>ieken  lalen  lohejden,  off  ooi^nieren  hy  en  eall  dat 
«doea  by  den  Biehter  in  des  bevele  dat  die  Toraallen  eyn 
off  by  onsen  Rontmcyster  aldair,  oick  sali  he  mit  onder- 
scheyde  mede  klair  besclireiien  breagen  alle  broicken  groit 
ind  dleyne  Tan  ygeücken  richter  vyt  gynen  Ampte  die  dat 
jair  tersdieBett  sjttf  ind  myt  ondersoheyde  wat  vytgericht 
<iff  geeoheyd«!!  ay,  wat  noch  an  den  rechten  hange  ind  nyet 
Tytgeriehi  en  ia,  Ind  wat  gebroiekt  dat  nyet  gescheyden 
Tytgeridit  off  an  den  gerioht  nyet  kernen  en  were,  ind  soe 
dan  die  ßolue  Johan  ons  nv  guetlioken  geleent  ind  gehuut- 
reyckt  heflft  dairinede  wy  dat  seine  vurgJS.  Ampte  van 
Derich  van  der  Uoret  gevryet  den  seinen  Deriok  dair  äff 
ontsat  ind  Johan  ran  Keile  Tursz.  n?  wederomb  dair  ynne 
gesät  hebben  Derthien  hondert  Byns  gnlden  an  golden 
paymente  twyntadh  bnigoenae  atnner,  Toir  eloken  gnlden  dair 
äff  wy  oen  die  wyle  he  onee  droeeait  aldair  ind  he  dat  gelt 
aleo  o|»  dat  vursz  Ain^jte  htainde  heuet  jairlix  ten  llenthen 
Bullen  gi'iien,  van  eleken  liojidert  scss  dcrseluer  rurgz. 
gülden  die  he  myt  synen  loenc  vuraz.  van  onsen  broicken 
nae  beloip  der  ^  inholden  solde  ind  Torder  nyet»  ind  wee 
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aadan  van  den  broicken  vnrgz    bauen  die  jairlixe  Renthe- 
ind  dat  loen  na  bcloip  der  tyt  vtirsz.  auorliepe,   dat  j*all  he 
ons  by  synre  rekenächappcn  opicggen  ind  myt  auerieuurcn 
gelurekd  daina  enichs  jairs  dat  die  broicken  also  vole  nyet 
eo  dfoeg«»,        he  sya  j«ir-B«iitiift  ind  loon  düiniff  nyet  ' 
onkomeii  geboeren  en  kondOi  dat  etil  lie  dw  naesten  jain. 
dair  nae  ind  8oe  Toirt  Tan  jaran  to  jaren  ofla  noyt  war» 
verfolgende  inne  behalden,  ind  asdan  vorder  boeren,  ind  otf 
lie  yemande  van   duit>la£3:e  off  anders  beclaichden  dair  äff 
sali  hc  gewontelick  vurbpieken  gelt  der  klcger  kost,  ind 
loin,  redeliok  rekenen  moigen  Oick  off  ha  van  onaen  baaal 
yenumtB  ranaekande  off  enige  miadedige  riontande  vaida 
dair  äff  sali  ha  dar  Inda  kaal  daa  ioharprichtaia  lain  ind 
dat  sieh  dair  an  dreegt  ind  bawyaUefcan  !a  rekanan  moigen, 
Dens  gelix  Ball  he  oick  rekenen  moigen  redelich  badenloin 
dat  in  onse  saicke  sich  treffende  were,  ind  dair  underscheide- 
liehe  beschrynen,  die  baicke  in  der  tyt  so  dat  geechiet  were^ 
ind  andaia  en  aall  he  om  egeinen  ookoet  dat  Ampta  to  be* 
dienen  rekenen,  Jnd  off  wy  on  deden  aehryaen  by  ena  to 
koneni  bnyten  aynen  Ampta,  off  dat  oen  Tan  ayner  Ampti- 
-wegen  noit  were  naeont  to  ryden,  so  moige  he  ind  ayn  kneohta 
tot  onsen  haue  gain  eten,   ind  off  wy  egeynen  kost  en 
hedden  irul  anderen  onsen  huyssgesynde  ind  dienre  suM;« 
deden  geueu  die  sali  iie  voir   eich  seluer  ind   vur  syne 
knechte  moigen  ontfangen  ind  boiren,  ind  dair  äff  en  aail 
he  ona  Torder  nyet  rekenen,  wy  en  hedden  hem  dair  Tan 
anders  dein  sohrynea,  ind  he  en  aall  ona  oioh  egenen  opalaok 
Torder  op  dat  Tnraa.  Ampte  maioken  off  opelaen  aadera 
dan  die  prinoipaill  hoifftoomme,  ind  as  yursz.  is,  ind  toi 
wnt  tyden  dat  wy  onge  cruen  ind  iiitkoinclinjjen  hertogen 
off  hertogynnen  van  (ielre  etc    den  iselueu  Jühau  ott  syneu 
eraen,  gebreeok  synB,  van  den  droatampte  ranz,  ontatettea 
willeni  dat  wy  Adolff  Hertoga  fnrgi.  onaa  emen  ind  aa^ 
komelingeo  hertoge  off  hortoginnen  Turaa.  dat  altyt  doi» 
moigen  aa  id  ons  geUHÜi  ind  ein  off  ayne  emen  dat  ayn 
niaent  off  langer  bevoerens  op  doin  schryuen  Were  he  off 
gyne  eruen  dan  van  hoiJltf^elde  jairrenthcn  off  synen  loen 
weg  tachtor  dat  sullen  wy  hertoge,  oma  eruen,  ind  nakome- 
üngen  turu^  oen  doin  ieaeren  ind  betalen  in  ayn  vry  seker 
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bebalt  ere  wy  ocn  van  den  vursz,  onse  drostampte  doin  off 
laten  ontsetten,  ind  off  Joban  yoisz.  oS  ayn«  aruen  dat 
Ton»,  Ampie  nyat  langer  bedienen  en  wolden,  aoe  sali  he 
off  Bjae  eruen  Tum  ona  onsen  eraen  ind  nakomeUngen 
▼nm^  dat  eyn  tiefdel  jaira  te  Toerona  opaehryuen,  Ind 
aladan  anllen  wy  an  oiok  dohi  leneren  ind  betalen  aa 
▼urgerz  is,  Voirt  oft*  Johan  vuiaz.  tot  eniger  tyt  ter  lant- 
boeden  lege  off  dat  die  Ruytero  off  viiüuie  ers^ent  in  syn 
Ampte  taBteodo  wurden  oicli  otV  he  bynneu  Amptz  rede  syn 
Ampte  to  bedienen  wnrde  be  off  enich  synre  kn rechten  alsoe 
genaagen  ende  Terloer  ]ie  dair  aner  enige  reyaige  hane  dea 
anllen  wy  gelyek  anderen  onsen  dieneren  ind  ArnpÜnde  syn 
hoiflllieren  weaen  wotden  he  off  ayn  kneehie  oick  ymant  orab 
onser  broicken  wille  antasten  dat  pueriicken  dair  ind  anders 
nergentz  omb  Bunder  opsait  off  voirraet  toqueme,  geuielcn 
dair  ouer  enige  doitölage,  off  wondingen  dair  an  off  dair 
mede  en  anllen  he  syne  kneohto,  off  die  oen  dair  to  so 
helpenden  wurden,  ona  off  onser  heerlioheyt  nyel  gebroicki 
off  yerkort  hebben,  Toirt  off  Johan  Tnraa.  off  die  ayne 
ymant  yrngen,  des  sy  rayt  eren  nyet  haldmi  en  mnehiettf 
ind  dat  dat  vur  ons  off  vur  onsen  vriendcn  van  Raide  alsoe 
vytged ragen  wnrde,  den  off  die  seinen  sali  he  off  die  syne 
asdan  buvten  onse  erue  ind  nakomelingen  hf»rtogen  off 
hertogynnen  van  Gclrc  vurgz ,  loss  ind  quyt  scheiden  allet 
sonder  argeliat,  Jnd  hebboi  dea  to  oirkonde  onsen  segelt 
aen  desen  brieff  doin  ind  holten  hangen.  Oegenen  in  den 
jare  onsa  Heren  Dnaent  yierhondert  ind  Ixt  des  naests 
guesdagz  poot  egidium  Abbatem. 


166.  Johaim  Momm  von  Kell  und  Johann  Momm 

von  Kell,  Dercks  Sohn,  sind  beide  im  Amte 
Dimhorg  ansässig.  1466. 

Archiv  Branlzenborg  bei  Spaen. 
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167.  Robf  Mom  Mitglied  des  Magistrats  toxi  Am- 
h«m  bei  dem  Bescblaase  daas  Miaaiaad,  der 

öffentlich  gegen  den  Herzog  Adolph  von  Gel- 
dern Partei  nimmt,  in  die  Stadt  gelassen 
werden  soll.  1466  Sonntag  nadiAgatiiA.  d.  Febr« 

AuB  dem  Arukeimer  6  Udt- Archive. 


Sonnendach  poKt  As^atbae  Anno  xiiii''  Ixy'i^  syn  Burp^er- 
meUteren  Scepencn  eode  Kalt  hierua  beBcreven  eendrechtlick 
inÜ  maiohaiidmii  oTarkomeai  ende  gealatea,  dat  die  Her- 
ftoge  Tan  Giere  ejn  haxigeejnde  ende  ontesaetoa,  Xoneheer 
Taa  Colenbeioh,  gyn  dienre  hnysgeejnde  ende  endeiaatea, 
ende  alle  die  ghene,  die  mit  oerea  taeken  tegen  entea  gen. 
lieuen  heren  hcrfcogen  van  Gelre  apentlich  partych  syn,  yyt 
onSB  atat  blvvcn.  ende  men  en  sal  se  dair  nvot  in  laeten  in 
geenre  wys,  ho  lange  als  steet,  al«t  nv  steet ,  ende  die  on- 
#  lede  nyet  nedergelaoht  en  iss,  rvtgesondert  enen  man,  die 
die  Here  Tan  Egmont  bynnen  Amheaii  om  tyn  mercfc  te 
deea  sehiokende  wnrdfc«  die  eelre  mach  bynne  Anken 
kernen  ende  anders  nyemant. 

Interfuerunt 

Dümiuut»  Wynandus  do  Arnhoni  miles  Wyuandus  de 
Arnhem.  —  Hcnrick  van  Doraiok.  —  (iysbert  van  der 
Hoenen«  —  Jan  van  Brienen.  Jan  Mysohart.  —  K  o  i  o  f 
Hon.  —  Peter  Taa  Mekeien.  -  Steven  Ploiek.  —  Ott 
Tan  den  Gnitibnts.  —  Zeger  van  Aller.  —  Jan  van  Breie* 
kttsen.  —  HenrBierwiscb.  —  Heiman  TanWje.  *  Wjnaal 
Ridder.  ~  Sweder  Yan  Angwe 


168.  Jan  Müiuni  von  Kell,  Adolph  von  Aruheim 
und  Btttar  Tliys  Tan  Thiel  werden  Bürge  tür 
1000  Goldguldeo,  wdebe  Oswald,  Edelheir 
von  Berg,  an  Adolph  von  Geldern  vorge- 
aohossen  hat^  1466. 

Sliehtniberst  I.  8.  82. 
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159.  Herzog  Adolph  von  Geldern  schreibt  an 
Johann  Momm  von  Keil  und  fordert  ihn  auf: 
die  Freunde  des  Mummachen  Hauses  und  die 

Bürger  Doesborgs  für  seine  herzogliclie  Partei 
gegen  den  Herzog  von  Cleve,  Wilhelm  von 
Egmont,  JohBD  desBen  ftltesten  Sohn  und  Ger» 
hard  Herrn  von  Kuilenborg  zu  gewinnen  unter 
dem  besonderen  Ersuchen :  das  C  astell  zu  Kell, 
Johanns  Besitzthumi  mit  hinreidiender  Maim* 
Schaft  zu  besetafien,  von  dort  ans  flGlr  die 
Sicherheit  der  umliegenden  Liandschaft  zu 
wachen  und  den  Feind|  soviel  möglich  zu  be- 
achädigen«  1466  inprofesto  bti«  Thome  (19,  Dec.) 

160.  Johann  Mumme  von  Kell,  Land d roste  *)  ant- 
wortet dem  Herzoge  Adolph  auf  das  vorher- 
gehende Sehrmben.   Anfangs  1467. 

Jlub  dem  Archive  zu  AruUeuu. 

Soe  myn  genedige  liott)  my  dodc  schryuen  in  pr^fosto 
Tbome,  dat  ick  b^fimen  Doeäborgh  rede  ind  dair  vaate  id 
vaixte  in  Terblieosn  Sölden,  ind  aldair  syaiekgiiadea  vriende 
ind  die  myae  an  to  spreken,  ind  die  böigeren  mit  sommigen 
gslaigen  to  sehinoken  um  to  baelea.  —  soe  heb  ick  dair  so 
sae  ToerlgeiiaereD  ind  id  beste  gedain  so  Toile  iok  konde 
ind  dair  jjcscheynkt  bo  voir  ind  nae  an  geiagen.  als  iok 
meyndeii  dat  id  beste  bestaedt  was.  Item  noch  in  der 
eeluer  tyt  as  ick  to  I^oesborgh  was  den  gilden  van  scnte 
Joristtf  Tsa  sente  Sebastiaaiis  ind  Toert  anderen  gilden,  as 

*y  Joluoin«  als  Landdroste,  war  d«r  Feldobeist  sämmt- 
lidher  Hersoglieher  StEoitkrifte  des  Qnarliefs  (Tonaallgen 
Grafedhaft)  Zütphen,  die  BtadtsrehiTs  Ton  Zütphea»  Does- 

borgbetc.  beweisen,  dass  er  die  dortigen  ManasobafleB  mehr* 

fach  aufgeboten  und  in's  Feld  geführt  liat  So  bekundet  die 
Zütpheusche  Stadtrechnung,  dass  dio  dortigen  Bürger  146G 
ihm  bei  Doesborg,  Arnbeim  und  Kmmehch  beigestanden  haben. 
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die  om  geMlflosp  luuldeii,  geeehe^-Bdct,  Toert  eynloe^MÜMii 
gtesellen  dair  iok  meynden  d«t  Id  mü  bestaidt  was,  as  die 

mit  mynf'n  knechten  gingen  teren,  oer  gelagen  doin  betalen, 
ind  den  weokers,  di>  snachte  in  den  poerten  beten,  g©- 
»cheyukt,  dat  ij  to  bath  ind  to  williger  toeaieii  aoldeo. 


161.  Johaim  Momme  von  üelle  uimiut  Johann  von 
Egmonty  als  er  an  der  Spitsse  mm  Reitar- 
schaar das  Weidvieh  der  Doesborger  Büi^a* 

raub  weise  abiilhrcD  läsi^t,  nach  einem  scbarien 
Gefiadite  gefangen    1466|  Joni. 

AxnlL  ArohiY. 


162.  Johann  Moinme  v.  Kell,  Lauddroät3,  fordert 
brieflioh  von  dem  Edeljunker  Johann  v  £g- 
monty  weil  er  zwei  Tage  vorher  sieh  ihm  ab 

Gefangener  habe  ergeben  mü.s.sen,  aber  wid«r 
Eiire  und  Recht  entsprungen  und  nach  Arn- 
heim  entflohen  sei,  ^^syn  vengenseap  ie  halden.^^ 
1466,  15.  Juni. 

Amk  AitthiT« 


168.  Johaim  v.Egmond  gibt  ^  den  vorstehenden 

Brief  eine  sclinode  Antwort,  Ulsst,  statt  sich 
zu  stellen,  den  Drosten  Johann  Momme  v.  K. 
und  die  Doesborger  BCb^er,  weil  sie  Hand  an 
ihn  gelegt  hätten,  vor  den  Freistahl  m  Nomie 
Hederick,  oder  Wallfairt,  (jetzt  uubekanut) 
laden.  1466  Ende  Juni  bis  1467  Februar. 
Siehe  den  weiteren  Verlauf  im  EViedea  vom 
9.  Dec.  1468  unten  Nr.  171.) 
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164.  Vor  Külf  if  AInni,  Eicbter  des  Edelherrn  Oswald 
von  Berg  zu  Didam,  beurkundeu  die  Eheleute 
Gerhard  von  Eise  und  StepUne  ron  Brieneii 

ihre  wechselseitige  BeleibzüchtUTig.  1466^  3.  Nov. 

ArohiT  Laemkiiil  bei  Spaen 

^ck  Boelof  Mom,  riohter  tot  Diedem  van 
wegen  det  Edelen  und  wailgebaeni  lieni  Oswalden 
beni  van  den  Berg  und  Tan  den  BÜaadt»  müiB  Heyen 
bereu  betnige  dat  int  gerJoht  rot  myn  gekonen  rjrn  Gktrirt 

van  Elze  und  Jonfer  Steven  van  Brienen  aya  echte  huisfrow, 
met  Ji)}täii  van  Loil  oir  neve  als  oirf  mümber,  die  sich  mal- 
kander  tüchtigen,  in  dat  guet  gehciten  Baclaw,  daer  8y  nu 
tertydt  wonem,  nocb  een  gnet  gebeiten  Bongert  gnetken 
darby  gelegen,  ooek  een  stookland  gebeiten  die  dnffeler» 
allet  jonffer  steTens  Tbreeb  er%«et»  Darna  in  twalf  loeden 
Laads  ender  der  maten  alse  €^rit  Torsob.  yan  eraebt  Tan 
offelande  gekregen  hceft  und  is  gerirt  vorsch.  Eivl  eu 
goet,  item  2  aide  Schilden  s'jaers  u\t  Gerit  vurschr.  Erve 
en  guet,  buifeeu  diedem  gelegen  lner  waren  Over  Amt 
Snuepert  ynd.  Frederiok  van  Konnenberg  1466  des  andern 
dages  na  sielendaoh. 

Mom  Bitgült  mit  dem  dreimal  gestreiften  Balken,  die  in 
den  übrigen  Siegeln  befindliche  ^Vappun  öüiien  auf  einer 
Tf^ei  mit^eUieüt  werden. 


166.  Johann  Momm  vuu  Kell  legt  über  das,  to& 
ihm  verwaltete  Landdrosten-Amt  vonZütpben 
fiir  die  Zeit  von  Februar  1466  bis  Februar 
1467  Rechnung. 

Amb.  ArobiT. 


166.  Schotfi-  und  Trutz-Bündniss  zwisch^  Buprecht, 
erwählten  Ensbischof  von  Cöln  und  Adolph 

Herzog  von  Geldern  undJülich.  1467;  2^^.  Mai. 

Ans  dem  Originale  im  Iiaadesarehive  sn  Ambefan  Ht.  1108«. 
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llfVf  an  QetB  gnaden  ivir  Bopnoht,  dar  hUliger 

zo  CoelnQ  deckt  ind  confirmait  kurfarste,  hertr^ogh 
o^^jA  Eo  Weßtphalen  ind  zu  Kngerre  etc.,  ind  wir  Adolph, 
vaa  der  «einer  gnaden  liertzogh  van  Gelre  ind  Tan 
Gnylge  ind  greue  van  Sutpbenne,  doinl  kimt  ind 
bekennen,  dat  wir  genuFokt  ind  an  geiien  kein, 
ide  by  xijden  tubot  Turfaren  oner  lange  jaeten 
ganst,  frnctsobafll  and  eynonge  gewebt  ist,  dair  Tnaer 
bpyder  lande,  Inyde  ind  yndersaissen  in  freden  ind  wailfort 
gebalden  sijnt  wordi^u,  ind  haiii  duruiub,  deme  almeclitigen 
Oüde  zo  eren  ind  wijrden,  ind  ynse  ind  vnser  beyder  lande, 
lüde  ind  vndersai^scn,  ind  der  gheuer  dar  zo  ind  in  gehoe- 
rende,  mite  rrede  ind  wailf art  in  xokomenden  s^den  Tort  lo 
bebalden,  ind  dat  malUoh  Tan  Tnsen  Tttdenaisaen  syne 
naronge  ind  konflknaneehafll  des  die  baes  handelen  moigeu, 
Tns  zo  samen  gedayn  rercijnigt  ind  verbünden,  dein  ms  lO 
sammi  vereyiiigcn*  ind  verbijiiden,  oncnnitz  diesen  brieff,  vur 
vns,  Tnso  nakojiitnen,  gestijchte  ind  eruen,  gct>tlicVi  iiid 
werentlich,  erMiohcn  ind  cweutlioben  duyrende,  in  maiBsen 
lierna  geschreuen  folgt.  Zorn  yreten,  dat  wir  beyde  beren 
mallidi  des  anderen  ere  ind  beete  vorderen,  in  broderliohen 
trawen  ind  lieffden  vne  zo  eamenmeynen  ind  dein,  ygelieher 
dee  anderen  schaden  warnen,  nuta  ind  fromen  wenien  sei- 
len,  ind  vnse  >nder8ais8en  geistlich  ind  wercntlijch  vnser 
beyder  lande  sollen  in  ^  eynongen  fiijn  ind  ewentlicbeu  lad 
erlülchen  bli:nen,  ind  cyu  in  des  anderen  van  tus  heren 
landen  Teelgoli  sijn  ind  wandelen ,  fre  konflinanschaff  ind 
naronge  so  handelen  yp  gewoenlgchen  soll  ind  weige  gelt» 
Ind  were  saehe,  dat  eyniche  Tnser  heren  yndemaiaaen  lo 
dein  hotten  a'ier  gewonnen  in  des  anderen  ran  ms  heren 

Bteiden  iiid  landen  vmb  eyii ichc  trelt  Bchuuit,  uff  beweigelijcli 
gnedt,  dat  sali  d<^r  oft'  die  vurtm  t  hon  ind  vomolgen  an  den 
sokttlder  off  sotiuidereu  dair  die  geeeeaen  weren,  dair  sali 
man  den  oleiger  reicht  ind  rgobtnnge  Tan  der  clage  weigen 
na  lant  gewoenden  wederüseren  ind  ged^en  laiaaen  ind  doli 
avnder  Tertaogh;  dan  Tmh  erfllaale  ind  Tnbeweigelijch  gnedt 
dannnb  sali  der  eieiger  reidit  nemen  ind  geuen  an  den 
enden  ind  Steden,  dae  dat  vnbeweigelijche  eruc  iüd  ^uedt 
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dijnckplijohtich  wm»  lud  JmboeiieB  «n  saU  gheja  Tum 
TüdefraiaMn  nuer  eysiohs  Tan  Tst  heran  ymw»  aa  die 
aadcffen  Tin  Taa  beöan  TttdecaaitieB  nyel  keren  aoeh  ag 
iMawem  adi  aaderem  vmMgB  ader  Tynwandigcn  gerijohton, 
sonder  vnser  beyder  heren  yndersaissen  sollen  stracke  vur- 
weriie ,  veelijcheit  iiid  geleyde  hauen  in  des  anderen  van 
vns  heren  landen  Doch  kuntliühe  nüjßdedige  lüde  sollent 
des  gekydla  ayat  gebraychen.  Ouch  sollen  wir  beide  heren 
Targen.  ayet  gestadea  aeeh  geheagea,  dal  eyaieh  Taa  Taa 
herea  ]aade^  lade  off  Tadenalmea,  Tyia  ader  ia  dea  anderaa 
'Taa  Taa  herea  laaden  off  gebiedea,  Taa  jeaiaat,  wer  der 
ouch  were,  bekrijeght  ader  beschedijghk  wurde  in  eynieher- 
wijM,  sonder  mit  vneen  ampthaleii  ind  vndersaissen  doin  lic- 
stellen  ind  schuilVn  dat  zo  verimeden  ind  zu  wecren  na 
aller  macht,  aut  nafol^en  ind  clackeaslage ;  ind  off  yemaat 
kyr  ea  boaaa  dat  dede  off  doia  woalde,  der  aollea  wir  berea 
ia  dea  laade  dal  geaobege  Bacher  werdea  lad  dea  adir  die 
lialdea  dofa,  wae  aiaa  die  bekoasea  kaa,  so  lange  dat  aalehe 
schade  ind  gewalt,  wat  des  gesohiet  were,  gerijcht  werde, 
ind  sijcli  genoigen  laissen  mit  dem  viszdrage  des  reichten 
as  vnrscr  is  Ind  en  sollen  die  geweider  in  eyniehs  van 
ms  keren  landen  indgebieden  nyet  enthalden  noch  gehuyszet 
ader  gekerbergl«  aoader  Tp  gekaldenf  getoeffi  lad  lo  rei<dite 
gsiialdea  werdea,  idt  ea  wtte  den  saeke  dai  eyaiok  Taa 
TB0  kerea  Targea,  deai  der  sehade  ader  gewalt  gesokiet 
were.  begerde  den  so  benaden,  so  sonlde  man  dem  genade 
doin.  Oucli  off  ynser  heren  e\niche  mit  veeden  ader  krege 
beladen  wurde .  ader  etzliche  bannei  heren .  rijtterschafft, 
Steide  ader  andere,  bynnen  ader  buyssen  vnt»en  landen 
geleigea  ind  geaessen,  sijch  weder  vns  setaten  ader  doin 
wenldea  weder  Tnse  fr^beQi  lad  prqnilegienf  so  sali  Tnaer 
eya  dem  aaderea,  der  aaleka  bekeeaeade  were  Ia  syaea 
eygenea  saehen  ind  in  eraffi  dieser  eynongen  andemanderea 
gesonne,  drijhundert  reijsige  perde  in  seesshun  lert  manne  zo 
voisse  off  dair  vnder,  na  begerten  den  srhenen,  der  des 
bedoirffte,  waile  geruyst  zo  hulffen  schyoken  ind  die  bys  in 
dea  aaderaa  keren  pele     beooatigea;  daima  sali  sicii  der 


1)  pele,  d.  k,  Laadgreniea. 

m 
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«nder  van  vng,  der  der  behouende  wäre,  die  annemen  md 
d«n  eosft  lud  gereitsdiaff  dohi  In  syaen  landen  la  ind  rfw 
weder  in  yrs  heteii  pele  tbhi  dem     geach^okt  mraa,  di« 
«9  dan  ejnm.  nayiit  laaok  getntweUohen  nelpen  mdVgala^ 
aoUen,  ao  Tarn  bej  yrre  ao  lange  bedoarille  M  bflfr^^ 
ind  dat  zu  doin  öo  dicke  des  iioit  ufeburde.    lud  «  ti  buche 
v»Lri',   dat  vn8er  pyn  van  vn«  bt  yd*  ii      ueedet  wurde,  van 
wen  dat  ouch  ^etichiege,  off  dat  ^ir  yemantz  vyaut  wurden, 
die  waren  wie  aQ  waren,  Titaageachaiden  die  ghene  die  na 
in  dieeent  briene  Tjasgenoittaa  werden ,  dach  mit  Tnaar 
liejder  Tnderaaiaaan  ao  iMtden  na  Toreer.  ate^ft,  ind  tnaar 
eyn  an  dem  anderen  bnlpe  ind  bfjetant  gesonne,  sali  der 
ghene  van  viis,  dem  dat  anjijesonnen  wurde,  bvniieii  den 
ncisten  viertzien  dasren  dem   anderen  van   vns  Mjiien  vee- 
debrieif  ouerseudeu  vp  die  ghene,  dae  hey  des  vp  bcgerden, 
ind  den  Tyantliohen  doin  mit  alle  maer  machte  ao  dndcn 
maer  eyn  ran  dem  anderen  dea  angeionnen  wurde  aa  nm«; 
aleit;  doeh  so  rerre  aa  Tnaer  eyn  dea  anderen  lo  eres  iid 
ao  reiohte  meohtieb  iat    Ind  die  eyne  Tan  Tna  en  aalt 
buyssen  den  anderen  nyet  bestanden,  Vreden  noch  alfsoeuen, 
idt  en  were  dat  suIcIib  sjenchiecro  ?nit  vnfjer  bcidor  wille. 
Ind  off  Sache  were,  dat  eynicho  fursteu,  greuen  odir  anderen 
Steide,  wie  die  genoempt  weren,  nyemantz  Tyssgesohaadan, 
in  eynioha  vnaer  bevan  Twsor.  lande  mit  berkralEI  teoegm, 
ind  ?na  off  Tnae  lande  Tndentoindan  ao  ooerfaUen  nd«r  so 
bedrangen,  ind  Tnaer  eyn  yan  dem  anderen  Tin  Tna  beran 
YUrscr.,  ader  van  den  gheuen  den  vu^o  lautsachen  in  vnsem 
auewesen  bcuoelen  weren,  an  den  anderen  ers(ticht  ind  er- 
fordert wurden  vmb  hulffe  ind  bijstant  zo  doin,  60  gullen 
wir  boren  vursor.  mit  ^^88elif8  lyue,  ind  in  Tnaem  affweswt 
Tttse  ataHieldery  ader  die  gbene^  den  wir  Tnae  lantaaeban 
wie  TUfgeacbr.  aleti^  benoelen  betlen,  ind  alle  Tnaer  gnataer 
nia43bt  fnaer  lande,  Tan  atnnt  an  Tp  aijo ;  ind  im  dea  Taa 
Tnt  heren  vursor.  lant,  dem  sulohe  gewalt  ind  onerlast  ge* 
»chege,  mit  heerscratt't  trecken  ind  helffen  sulche  gewalt  ind 
macht  shicreu  *)  ind  wedert»taen  na  allem  vnsem  vermoigen. 
Ind  wiiohen  van  Tna  baren  der  bulffen  noit  genele,  aail  dar 


atneren,  d.  b.  abwenden* 
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ander  ran  ms  mit  den  ^jim,  hoy  jema  so  diemte  braelite^ 
M  balde  in  mjßk  Usni  qwtmm^  mMmm  ind  beeoatigaii  ht 
sad  TjBS,  irte  Tnmr.  Dooh  sali  yegeliolrar'  tmi  tbs 
lter«n  der  ii}ii«r  faeufthere  *)  sijn,  zo  alleii  zijden.  lud  off 

wir  cynich  gewyiine  in  dem  velde  krcgen  ind  vube  vyando 
neder  tzoigen,  snlche  gewannen  sollen  ^vir  ßfcliji  h  deylen. 
Ind  off  wir  eyniche  Blosse,  Steide  ader  lande  gewonnen,  die 
so  dm  geetijchte  van  Ooelne  gehoirden,  ader  gehoirt  hetten, 
lij  wem  dair  äff  eaftwaat»  verpcHrt  «der  entweUfigli  die 
«loMe^  Steide  ader  lande  Tviser.  sollen  tub  Bopreehti  eleete 
'  ind  eowßfmaüs  eio.  TWier.  ind  mss  getftljcdiiB  aDeyne  sijn 
ind  blijuen.    Ind  des  gelijchen,  off  wijreyniche  slosee,  Steide 
ader  lande  gowonnon ,  die  zo  dem  limde    van  Golre  ader 
graiffachafft  van  Sutpiienne  gehoirten,  ader  gehoirt  hetten, 
a\i  waren  dairaff  entwanti  verpant  ader  entweldieht,  die 
■losee,  Steide  ind  lande  Tueer.  aoUen  vna  Adolphe  heri- 
seyks  etoL  Tonesr«  alleyno  a^  ind  blffnen«  Ban  gewannen 
wir  beten  TniBor.  eyniobe  tlosae,  Steide  ader  lande,  die  so 
dem  gestiebte  van  Coelne,  nocb  dem  lande  van  Qelre  noch 
van  butphenne  nyet  ^ehiiirdon,  noch  gehoirt  en  hetten,  die 
sioase,  steiiie  ind  landen m>1Ii  u  wir  heren  gelijek  inne  hauen 
ind  balden,  as  malliob  die  helffke  dair  van  zo  baaen  ind 
daorap  bnfeb&eden  aaoben  ind  vweeien  in  der  bester  formen. 
Onek  en  sali  tnser  gbeyner  van  ms  beyden  beren  tgeen 
den  nadeien  van  ms  nyet  Terdedingen  nooh  Terantworden 
des  anderen  ritte rsch äfft,  amptlude,  Steide  noch  vndersaissen. 
Ind  off  cyniche  gebreche  tuysschen  vhh  heren  vurscr.  ent- 
stoindeUy  ader  vnser  steidun  ind  vndersaitigen,  dairumh  en 
eoUon  wyr  diese  TerbnnteniaBe  ind  eynonge  nyet  onerfiMren, 
aonder  der  gbene  Tan  tbs  beyden  beren  Tuaer.,  der  ge- 
brocbe  so  dem  anderen  meynte  so  banen^  sali  den  anderen 
Tsa  Tns  goeflioben  ersneeben  so  eyme  gneHieben  dage  vnser 
beyder  f runde  zo  Bchijcken  ind  die  Sachen  laiss^n  verheeren 
ind  rersnechen  in  dem  besten  neder   zo   leigen  ind  zo 


1)  Heofflbere,  d.  b.  oberster  Anfabrer»  der  alle  Hand- 
Ivngan  der  nnter  ibm  {Ssebtenden  rertreten,  sie  ans  der  0e* 
tegenaehafi  loskanfen,  die  Yerlnste  an  Pfnrden  nnd  ValÜBa 
ersetzen  mnssta  ale. 
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il^eliteii  vp  gewiMiill«iieii  nfilatoldep,  dm  man  lo  diding» 
pleget,  vmHb  |dift  g^bveeibe  tuyssoben  deme  gestijohio  tui 

Coelne  ind  dem  lande  vaa  Qeelre.  Ind  off  ynser  beyder 
reide  ind  gtjöchijckte  frunde  sulcber  guetlichevt  nyet  vynden 
künden,  so  sali  der  here,  der  die  gebreche  meynte  zo 
Imhuii,  sija«  aaspraiclie  besohreuea  ind  besegelt  schiolmi 
dem  Mderen  Tan  m  bmnt  byium  tierteiaBdageii  d«r  im 
dal  TBae  frond«  TUfgan  yan  talidiaii  dag»  sonder  ende 
gaacMden  waren ;  neaidiok  wir  Ro^ratcdit  aleol  lud  oonir- 
msdt  vuräcr.  vnse  Anspraiche  an  vnsen  oehemen  ind  broder 
Tan  Geelre  vuiöur.,  oü  in  Rijme  aiu  wosen  Rijme  stathelder 
ader  cancciiargeu,  ind  wir  Adolph  hertzoge  etc.  ynee  au- 
^raiebe  an  viiBen  Uftiien  oakemen  ind  broder  tan  Coebte 
iad  in  b^m  «aafwaaan  B^aM  statiieldar  «dar  oaBaaUa^jan ; 
dannff  daa  der  ander  tw  vni  a^ne  aatworde  baaalirenan 
ind  besiegen  scbiljokan  sali,  eyn  adt  deranspraidien  Tuaer., 
bynnen  viertziendagen  dar  na  neist  Yolgende,  an  eyn  der 
ende  vuracr. :  durup  der  gbenu  van  vn»,  der  dat  ^breche 
meynte  20  bauen,  dan  bynnen  viertziendagen  dar  na  ueist 
folgende  s^ne  wederrede  besiegelt  weder  Bohijcken '  anUi 
c^n  mit  anapnucben  ind  antworden  raraer,  an  den  rnfgea. 
ende  eyn;  danff  aadan  der  ander  Tan  Tnm  aQne  nniaide 
oaeb  bynnen  ▼iertaiendagen  dar  na  neeat  folgende  mteben, 
ind  die  mit  anspraiohen,  antworden,  wederreden  ynrsor.  zo 
schijcken  ab  vnrscr.  is  ;  ind  bynnen  den  neisten  viertzit  ndagen 
yur»cr.,  dat  die  nuruide  gemaebt  ind  euer  gcschijckt  sali 
werden,  sollen  wir  heren  vurgen.  die  scbellonge  ind  gebreche 
Tniicr*  nn  ans|imiohe^  antworden,  wedenade  ind  nareide  ler 
Tiaidraeht  Uiaaen  tomen  an  vier  vnaer  frwidei  so  beyden 
sgden,  der  die  deiger  tan  vns  iwene  ryas  des  andaran 
riiide  keensen  ind  nennen  salli  ind  der  ander  ran  yns  zwene 
frunde  visz  des  clci^ers  raide  ;  ind  di«-  vier  fremde  ßuHcn 
wir  heren  willigen  zo  i>ijn  vp  dio  gewoenliciie  maiisteide, 
dne  man  die  gebreche  tuysschen  vnser  beyder  lande  vyss 
10  dragen  plegi,  yp  den  lösten  daeh  vysagninde  der  leatan 
Tlerldendnge  so  dalgeiyk;  ind  aldae  sali  der  gbene  Ten 
Tns  heren  Tnrser*|  dae  die  nareide  mit  den  enspralohettv 
antworden  ind  wederantworden  Tiifeor.  an  komen  ind  blenen 
wecen,  die  Bchrijtrte  semeutlich  vurgen.  besiegelt  sclüijckeii 
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itt  di0  f  ii^gviii.  ftflv  gvko6fsii  finmds  Tp  doli  dMli  TnMor  ^ 

tus  g«dMa  kellea,  dai       na  yrm  giMtdvsekeii 

ind  beßton  verstentenisae  eynen  reichtspruch  dair  ouer  doin 
iiul  kleeren  b\niien  demneisten  marndo  na  den  leBtan  yiertzien- 
dagen  ruracr. ;  ind  wes  die  ejndreicätlichen  ader  die  meysto 
dein  ran  yn  TysisprMdi«ii  da  jren  besten  Terstentenisseii 
ted  celdMit  dilr  »il  bqHob  'wif  Imnh  geieheiden  «ya  ind 
dee  «jn  beBe«g«ii  bauen ;  ind  koadan  die  ?iar  tum  Ihmde 
des  nyet  eyns  gewsfdsB,  so  sali  der  gbene  Tan  Tn^  der  In 
der  clagc  were,  eynen  oenerman  vp  vysziifanck  der  Turgen. 
ma^ndt  nemen  vysz  dei  anderen  laiiic.  dar  ane  die  Turgen. 
gekoeren  frundo  die  iriirscr.  aoBpraichen,  antworden,  veder- 
redeo  ind  naretden,  ind  mit  yrer  2ireieeheliobe>t,  Tan  stunt 
anbranfan,  irildi  oeaerman  daa  byanen  den  neialen  viar 
dagen  mit  den  Torgen.  gekoeren  Ihmden  sqdk  Toegan,  eolieii 
in  dee  cklgeTS  stoiden  eyae,  nemetiob  lo  Borne,  off  wir 
Bopreiolit  elect  iad  confirmait  vurscr.  der  cleiger  weren,  ind 
zo  Graue,  off  w  ir  Adolph  hertzogh  vurscr.  der  cleiger  weren ; 
ind  die  vurscr.  onerman  ind  frunde  en  öolien  visz  den 
Turgen.  stoiden  nyet  soheiden,  derouemiAn  vurgeu.  en  liauo 
jnt  oaermitz  s^nea  Yysaspraeh  eynen  soOaU  gedaya,  «om 
aorpistsas  mit  sweea  Tasar  fintade,  taysscbea  der  taweyiobey- 
Hobett  Twrscr.,  ind  salebe  ▼issspraicbea  iad  loiall  soUaa  die 
fhinde  off  onerman  Tns  heren  Tarser.  besegelt  oner  senden, 
dem  wir  heren  riirscr.  asdan  gonoich  doin  sullen ,  iud  dair 
mit  vereyniget  Mjn  ind  hljjnon.  fteni  in  dieser  voroynong© 
ind  rerbande  liayn  wir  Uereii  rurgen.  Tiszbehalden  iud  viaz- 
besoheyden  tbmi  iiiUtgen  vader  dea  payss  ind  den  aire 
darobladhtiohslMi  ferstea  Boiaisohen  ke^aer  iad  dat  Boy»- 
aebe  B^ohe,  yn  aa  semHober  erea  glwyaea  wederstaat  so 
doin,  ind  wir  Ropreiobt  eleekt  iad  eoaflnaa^  Tarsor.  sobey* 
den  hijr  inne  besonder  vyhz  vnse  raitkurfursten  ind  vntieii 
broder  heicü  Frederich  palugreuen  hij  Rijne  otc  .  mit  den 
wir  yerbuuden  sijn,  ind  den  hertzogcn  van  dem  Berge  mit 
sQaea  landea  ind  ii  ^ea,  as  vns  die  mit  verBolirijuongen  ind 
»«psobaift  gewaat  s^at;  iad  wir  Adolpli  bertiogb  eto. 
mser.  den  boegeboeiaa  fersten  bereu  KarU  bertsogen  vaa* 
BorgnndiJeB  ind  den  bertsogen  Taa  dem  FergOi  so  lange  der 
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mdtf  ind  bestellt  toyisclimi  yem  ind  mt  lest  hededin^ 

durende  ist,  na  lude  der  beötantzbricue  dair  van  wesende« 
Ind  als  wir  Roprooht  eleokt  ind  coütirmait  vurscr.  doitz- 
Itaiueu  aue  gegangen  weren,  dat  Üot  lange  geneitlicben 
vrijsten  ville,  ao  en  sali  ynse  oapittell  vnaer  doyrnkurahea 
so  Ooelne  ^^Miymtm  tuiderea  ectelniMohoff  lo  Ooehie  nm  mt 
«0  dea  ew^gwi  sQdaii  iiyel  sohMSMiii^  hdj  en  htm  yml 
dyt  Terbmit  gelolül  so  haldM  ind  darup  gebmfiigo  booogoMo 
brieuc  g(  geuen,  so  duoke  dat  gouele,  ilat  cynicher  van  vns 
heren,  vnsei  crueii  ader  iiukonien  äff  gegangen  were,  des- 
gelijchen  ouch  die  amptlude,  rijttersohafft,  Steide  ind  vn- 
deroaiMea  dea  lantz  van  0oelre  gbeyaea  anderen  beren  raa 
nu  Fortaa  lo  den  ewigen  dagen  annemen,  nocb  den  bnldem 
nooh  dyeaea  eoUeBf  hey  en  baue  ynt  dyt  eelne  effi^rbaa- 
«eniese  oaob  geloilll  so  baldea  üid  darup  gebuticbe  be» 
eegelie  briene  gegenen.  (hieb  is  mit  verdragen,  olF  wir 
beyde  heren  vursrr.  adcr  vnaer  eynicher,  oft  vnsc  ciucu  ind 
Dakomeue,  in  zokumenden  zijden  eyniche  verbuntenisbe  mit 
yemaiit  in  eymcherwijs  angiengen,  so  suUcn  ind  wiüaa  wir 
doob  dyi  Tnee  erff  verbunteniMoaUmt  dar  iaao  vynaeniea 
iad  bebaldea  dal  ia  eyare  gaatser  ToHawagare  saeibt  so 
biy«en,  sonder  alle  argelgst.  Alle  lad  yegelijohe  punlea 
mmr.  harn  wir  beren  Tnrgen.  mallijkanderen  bij  ^neer 
iaroUicber  crcn  mit  hantgeuenden  truvien  gtiioitlr,  i;usijckort 
ind  vort  mit  vnsen  vpi^'elachten  vyngeren  vp  dat  hillijr«' 
ewangelium  gestaiftz  ejdtz  so  Godo  ind  den  billigen  ge- 
swoeren,  Tostiyeb  ind  onuorbrdobUeb  so  baldea,  ind  zo 
ToUeatreekeai  so  tqU  yegeiycben  tsb  tu  na  lade  d^e 
terbaats  dat  gebart^  iad  des  njet  laissea  Tsd»  eyaebe  saeliea« 
die  geecbiet  s^nt  off  gesebien  moigcn ,  ind  dair  weder  ayei 
zo  Buechcn  eynich  behelp  geystliclis  uff  werentliclifl  reichten 
off  frpupt/o,  dae  mit  wir  vns  her  ontgheen  weygeren,  ader 
entweren  moicbten,  m  wir  gentsUf  b  deget  ind  all  dair  vp 
Tsrtzegen  bain  ind  vertzijen  in  crafft  dis  brieffs,  in  allen  ind 
yegeUebea  ponten  ind  artikellen  dys  brieffii»  aigeiyet, 
geaerde,  nawe  ind  aide  boese  fiiade  gentdidien  Tiasge- 
sebeidea  byrinnei  iad  bain  dys  alles  so  vrkaade  der  wair- 
heyt  ind  gantzer  vastcr  btodichoyt,  wir  Roprecht,  elect  ind 
coniirmaiti  ind  wir  Adolph ,    hertzogh   etc.  vursor..  vnse 
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»egele,  tot  ms ,  vnse  nakouiene,  eruen  ind  nafolgore  an 
Tnsen  landen  vursrr.,  Ind  vort  vur  m&e  lande,  lüde,  vnder- 
ealssen  iod  die  tob  20  veroxktworden  «tayiii  an  diesen  brieff 
doin  lad  iMysBahea  lumgeiL  lud  sq  nMimr  Teatenias)  allar 
8Mk6B  ind  pnaten  lunot^  hain  wir  Sopfoiditi  eleot  ind 
eonfirmait  Tunor^  die  iricdige,  adale  ind  eirbeve  vnaa  liene 
andechtijgen  dechen  ind  caplHell  Tnser  doymkirelieB  eo 
Coelne  ind  vnse  lieue  reede  ind  gctruwen,  mit  nameu  Gump- 
rccht  c; reuen  v^n  Nuwenair,  vnsen  crffvaigt  zo  Coelne, 
Johan  lieren  zo  Kijücrscheyt  ind  zor  Dijoke  greuen  zo 
Salinen,  tomo  eiffinarschalk  van  Alfiftor,  Phijlipg  gienen  so 
Tljfiieiibarg,  tiumii  erÜMbenokeii,  Johan  TanHeanbofg  ntiMP, 
TDsan  nSkeammw  van  Baohham«  Hainrioli  bavan  ao  Dia^ 
4oii€Bürita,  FMderich  Tan  Holso  ind  Fredefioh  Badi,  ritier, 
Sclicyffart  vanme  Roido  heren  zo  Hemraersberg,  vnsen 
hoj  uoiticyster,  Diederich  Scherfifgijn  vaii  Moreuhoeuen,  vnsen 
hnygzmarachalck ,  vort  vnseu  steidea  Andernach,  Bonne, 
KuyBse,  Arwglre,  Lijnss,  Beroke,  Kampen  ind  Vrdyngen, 
onoh  Johan  TanHaytefolt  ntter  heren  10  Tfijldenbefg,  Tnaen 
maiaohalok  ao  Weat^halen,  DIodeirioh  Tan  Flettenbetg  titteri 
Johan  Tmn  Hayiafolt  heren  10  Wyidenberg^  QoedartFonton- 
bcrg  ind  Wijchart  van  Ense  gnaat  Bnjdewfjnt,  vnsen  ampt- 
luden,  Heydenrich  den  Wolir  van  Ludijnekliu^yöen,  Ucrühart; 
den  öroeucn,  Bernhart  vau  WosterhoUz  ind  Johan  van  der 
Becke,  vort  vnaen  ateiden  Brilon,  Geyaeke,  Bayden,  Werle, 
Attendam,  Arnsberg,  Heenden,  BeckolinokhayBett  ind 
IhijmtoD,  gebeiden,  benoolea  md  begerti  diese  Tnrgen»  evff- 
TOibnntanlaae  ind  TOreynonge  mt  Tne  an  belojnen  ind  so 
besegele»;  so  bekennen  wir  dedien  ind  eapitiell  des  dojm- 
kichen  zo  Coelne,  dat  wir  van  beyden,  ind  wir  Gumprecht 
grcue  van  Nuv»eiiair  orflfvaigt  zo  Coelne,  Jiduiii  lioro 
lü^lTerscheit  ind  sor  Dijoko  grene  so  Salnien  ind  crümar- 
Bohalok,  Phijlijpe  grene  ao  V^rnenberg  erfijBchencke  ind 
Johan  Tan  Hemberg  ritter  erffke mener  des  gesuchte  ran 
Coelne,  Hejnrioh  here  so  Draehenfelts,  Frederioh  ran  Hülse 
ind  Frederieh  Rndt,  riHer,  Bcheyffart  Tanme  Boyde  here  zo 
HemmerBberg  hoyffmeyBtcr ,  Diederijch  Schccrfft:yii  van 
^lureiibo}  uen  Imyszmarschalck ,  ind  wir  burgermeisfcere, 
soheüionen  ind  reede  der  ateidc  Auderoaoh,  Bonne,  Kuysse, 
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Arwijlre,  Lynsa,  Berok,  Kempen  ind  Vrdyngen,  rort  wir 

Johan  van  Haytzfelt  ritter  here  zo  Wijldenberg,  marschalck 

80  WestphaitTi  Diederich  van  Plettenbergh  ritter,  Johau  van  I 

Hftytzfelt  bere  zo  Wijldenberg,  amplniaii  zo  Bijlsteyn  lad 

10  Wftldenberg,  €k>dartFiirttoiibei|^  lo  Keehem  ind  Wijoliart 

rtoä  BoM  M  Werl«»  M^ttnde,  Hiydearicli  dl«  Wolff  tsu 

LndQttcUisfMii)  B«nA«rt  die  Oroe««,  BmiiArt  TwWMler* 

honlti  Ivd  Mm»  tmi  der  BoMlre,  Tori  w^r  bnrgerineiilefe 

iiul   rei  (Ii'    der  Steide  liiijlon,   Geydoke,   Ruyden,  Werle, 

AthMidarn,  AriihluTi»-,  Meenden,  Rorl^elinckhuvsen  ind  Duivten 

Turgen.,  dat  wir  van  begerten  ind  beueile  des  hoioliwerdigen 

ind  hoegeboren  farsten  ind  iMies»  lieren  Ropreiohtiy  eleete 

ind  oenfimMiti  etOw  Tiifior.,  vbib  gaedlgen  lienea  iMsen,  ge- 

loifft  harn  ind  gdeynen  in  gneden  Irawai,       tbmt  eraa 

ind  In  Tflicliler  eyiteteti  nUe  ponton  dieser  Tvieor*  eynonge 

ind  erftVerbunteniesc  ind  yet^elijch  punte  besonder,  so  vijll 
vns  die  antreffende  sijn  ind  autreffende  moigen  werden,  vast, 
stede  ind  vnuerbrechHoh  zo  halden,  ind  hayn  des  zo  vrkunde 
der  wairheyt,  as  wir  deehen  ind  capittell   rurgcn.  vnse 
oepiHels  eegell,  geheiBsen  ed  oavMMi  ind  wir  reede^  fimade 
lad  enpttnde  Tingen.  me  Mgelle»  Ind  wir  1»1l]!gec^Mletote» 
eolMilenen  Ind  reede  der  iMde  rurgen.  Tmer  etelde  eegele^ 
bij  rnss  ^i^nedtgen  beren  Tan  Coelne  ynrscr.  segell  an  diesen 
brieff  duiii  h  uii;en  ind  gehangen.    Ind  wir  Adolph  hertzogh 
etc   vurscr.  hayn,  zo   nieirrer   vebteniese  aller  sacben  iüd 
pnntea  rursor.,  tau  tnsen  lieuen  reeden,  ainpüuden  ind  ge« 
truwen,  mil  neaen  heren  WijnoU  Ten  Amb^m,  lierea 
Thye  tiui  Eyle,  maen  lioyftaeieter,  ind  beren  WeLmen  Ten 
HesfiWn,  ritteren,  Joluui  ten  Boshem«  Joben  beten  lo  Wer- 
denberg,  tnse  erffbonemelster,  ind  loben  Tan  Rofibein  beren 
Johans  son,  begert,  ind  vnsen  aiuptludeu,  mit  namen,  vysz 
dem   veirdell   van  Nijinegen,  Heynrich   van  Bijlant.  viisoia 
burcbgreiien  zo  liymegen,  Otten  Tan  Bylant^  vnsom  uac* 
sobaiek  ind  droisstea  eo  Bnyren,  gebrodeie,  Wilbela  Ten 
Geent,  Tneem  empimaa  Ten  Onerbelawe,  He/aiieb  Tia 
Botbem,  Tniem  amptmeii  van  Hederbetnwei  IVeadrai  Pyeok, 
Tntem  amptmen  In  Bemehre  Ind  Tyelre  wwden,  Amt  Pyeck, 
Tnsem  amptman  zo  Heesde  ind  zo  lienoy,  Jaoob  van  Ryeniö. 
d^cke,  Tnsem  amptman  tuyssohen  ^ajse  iud  Weile,  ind 
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JohaD    Tan  der  Dunck,   Ynseiii   amphnan  zo  Graue  ind 
T1I88  landte  tau  Euyok,  itam  wbz  dem  veirdell  Tan  Bure« 
inmid0|  h«r«B  Wjllicte  rm  Tlodofp  «rfftai^  so  Bme- 
umnde,  Tnmn  drovton  so  Mott&rtf  lieraB  JoImb  vwi  - 
AMdftill  beren  io  Weel,  mum  drointoa  ao  Geoke,  rit- 
teren,  Ed  wart  Taig^i  so  Belle,  viiwii  smptaiaa  tims  kmdii 
■van  Krekenbeck  ind      Ercklens,  ind  Heyn  rieb  van  Blytters- 
"wijck,  vnBfni  ainptman  zur  llatendonck,  iiid  in  dem  veirdell 
Tan  gutphen,  Johan  Momme  ran  Kell,  vnsem  droiste 
Tnser  graiffschafffc  ran  Sutphenne,  beuolen,  iad  ran  vosem 
lieafiiMedeii  HyBMgai  ind  Sntpbmm  ind  otojiieii  tieidM 
Tnser  liwf  Teirdell«fl,  mit  Bauen  tjoe  dem  TeirdeU  Tan 
Tan  TBS6B  eMden  Tyele,  BomeU  fad  Ornne,  Tin 
<iem   veirdell  van  Iluremunde,  Geelro ,  Vcnloo,    Goch  ind 
Ercklens,    \y^7.  dem   veirdell  vau  Arnhem ,  Harderwijek, 
Elborgb,   Uathem   ind  Wagenyngen,  begert,  diese  seine 
Tunar.  erffverbnuteniase  mit  yns  zo  beloynen  ind  zo  be« 
•egelen;  ae  bekennen  wir  WijnoU  Tan  Arabern,  Tb^  Tan 
Xjle^  bonemeysler,  Walmnen  vaa  Hoeiken,  ritter,  loban 
ran  Boebem,  Joban  bere  *o  Werdenbei^f  erflfbonemeieler 
des  landta  van  Geelre,  ind  Juliau  van  Koshem  hcrcu  Johans 
ts(Hi,  als  rcede  ind  frimde,  dat  wir  van  begerten,  ind  "wijp 
Heynricb  van  Bijlant,  burgUgroue  zo  Nymegen,  OUe  van 
Biijlant,  marschalok  Ind  droiaxte  y.o  Buyren,  gebrodere,  Wyl- 
lipla  Tan  Oeent»  amptmaa  Tan  Ooerbeinire,  HeifnTleb  Tan 
Boebem,  ampiman  bi  Nederbetnwe,  Franoke  Pyedc,  ampl« 
nan  in  Bomeler  ind  Tyeler  werden,  Amt  Pyeekf  amptman 
zo  Beesde  ind  zo  Renov,  Jacob  van  Rycm^d  juke,  amptman 
Tan  Maise  ind  Walle,  Juhati  vau  der  Dunck,  amptman  zo 
Orane  ind  des  landtz  van  Kujok,  Wilhelm  van  Tiocdorp 
arffraigi  zo  Knremonde  ritter,  droiszie  so  Moni^'ort,  Joban 
▼an  Arendaili  bere  so  Well  riMei^  dtatete  soQebre»  Edwart 
Talgdl  so  Belle,  anplmaa  des  landia  Tan  Srekenbeok  ind 
sö  Brokiena,  Heynrieb  Tan  Blyttetawyck,  aaipiman  ser 
Hatendonok,  ind  Johan  van  Keile,  droiszto  der  graiÜBchafft 
Tan  Öutphenn,  dat  wir  van  beueife,  ind  wir  burgermeistere, 
echefFenen  ind  reede  der  henfftstede  ISymegen  ind  butphenn 
ind  der  kleyner  Steide  der  Tier  veirdclen  Tuiaor^  as  Tyele^ 
Bemelli  Qiane,  Oeelie^  Yenloe  Qoebt  Biekleaiy  Doyeborgb, 
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Doctinckem,  Lochern,  Groll,  Hardorwijck,  Elborgb,  HatUem 
ind  Wac^enyngen,  dat  wir  wir  vaii  begerten  des  hoegeboren 
farfiton  ind  heren,  herOA  Adolpbs  berizoga  Tan  Qtoelre,  tom 
gnedigen  lieoen  heren,  geloifft  hain  ind  geloynmi  in  gaedm 
trawon,  mor  «ran  ind  in  leiohtor  «ydtsM,  alle  pnnteik 
dieser  Tuner.  Tmjnonge  ind  erffmbnntenilMe  ind  yegel^ek 
pnnte  besonder,  00  vijU  die  antreffende  ^nt  ind  na- 
trctrende  moigeu  wcrdeji,  vaht,  ütedo  ind  vnuerbrt'chlioh  zo 
balden,  ind  bain  des  zo  vrkiinde  der  wairlievt,  wir  reede 
ind  amptlude  vurscr.  vnse  segele,  ind  wir  burgermeisterOy 
Bchefienen  ind  reede  der  hcuiTtstede  ind  deyner  Steide  des 
lants  Tan  Geelre  Ind  der  graiflbobaffifc  ran  Sntphemi  Tweer; 
mer  Steide  segele,  bQ  mss  gnedigen  lienen  berea  Tas 
Geelre  Turser.  segelly  so  nieirrer  veetonlsse  aller  saeben 
vnrscr.  mit  an  diesen  brieff  gebangen.  Ind  is  gevnrwert  in 
diesem  onerdrage  der  vurscr.  vereynongen  inrl  erffverbun- 
tenisse,  off  eynche  aegele  bijr  an  gebreichen  ind  tiyet  an 
gehangen  wurden  van  etziydieu  den  ghenen  die  bijr  inne 
genant  stayn,  off  anders  so  brdoben,  dat  darumb  diese 
seine  brieff  nyet  so  myn  maeht  bauen  noeh  gebalden  satt 
werden,  dan  sali  gelijche  waile  sQn  ran  werde  ind  YoUer 
nacbt,  as  off  bey  gants  tolsegelt  were  ind  gbeyn  gebreeh 
en  liette.  Allet  vurscr.  sonder  urgcliist,  Gegeuen  in  deui 
jaere  vnss  Heren  doe  man  schroiff  du\ ^^int  vierhundert  seuen 
ind  seestziohf  vp  sent  Myohaels  dach«  ^) 


^)  Das  Siegel  des  Jotaann  Momm  von  Eell  ll»blt  an  der 

Urkunde,  statt  seiner  bat  Johan  von  Beck  gesiegelt,  der  das 


nebenstehende  Wappen  in  seinem  Siegel 
führt.  Bolobe  Vertretungen  kommen  uicbt 
selten  vor,  wenn  das  actum  nnd  datum 
niebt  gleichseitig  stattfand;  bei  einem 
Manne  aber,  der  irie  Jobann,  snr  Zeit  der 
anfregenaten  Kriegsblndel  an  die  Sfntse 
eines  grossen  Landdistricts  zum  "Wacben 


und  stetem  "Wirken  berufen  war.  konnten  vielfacbo  und 
langdauerude  Abhaltungen  nicht  selten  vorkommen.  NyholV, 
der  die  Urkunde  in  seinem  4.  Band  der  Gadankwaardig- 
beden  abgedmokt  bat,  gibt  an,   dass   das  Siegel  des 
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16?«  Vor  Johaim  Hamm  ran  Kell,  dem  Land- 
draten  Ton  Zntphen  und  im  ihm  zur  Seite 
steheuden  Gerichtsleuten,  übertrügt  Irmgai'd 
Monnynck  den  Peperkorns-Slach  zu  Steare, 
den  sie  in  Pfandnutznng  bat,  flir  schuldige 
500  Goltli^uldcn  dem  Diedrich  Monnynck.  * 
1467,  7.  liecbr. 

Aus  dem  Origiuale  im  LanÜBarchive  zu  Arnheim  Nr.  2622. 


.^ok  ^olisa  Mom  ran  Kell  DroBBz  Slants  ran  Zutphen 
rvaii  weghenc  dos  HoeG:eboern  durchluchtigen  fursten 
^^^Tj^ind  bern  born  AddljOi»  liurtoge  van  üelro  jnd  van 
GuUoh  ind  groucii  vau  Zutphen  myuB  genedigeu  lieuen 
hem  dcen  koiit  jnd  iaeg«  apenbairlyok  dal  vor  mj 
jiid  gsriohteliiede  bymse  bemeiLSii  jn  snen  apenbaren 
gebagaden  iütenden  Gericbte  geoonunen  is  Ermgardt  eebie 
htiysTrmiire  ynine  selige  Jobao  Moim joiks  myt  orran  mombur 
die  oii  myt  ordolo  jiid  recht  gegeuen  wart  jnd  bekonde  vor 
oer  jnd  vui  orreii  cnien,  dat  sye  van  gGioehter  wytlicker 
schult  Bohuldioh  is  Derick  Monnynck  ind  synen  Krilgeuuemeo 
dair  synia  gabreoke  Tyffhoadert  gaede  besoheydene  goldene 
koirfanter  aaerlesBobe  Byiuohe  gnlden  Tor  datam  sbrefb 
gamonfti  off  die  gaiachla  werde  dair  roir  aagneden  andereii 
gnlden  paymante  ja  tyt  der  betaelynge,  myt  naemen  so 
beifft  Derick  vorgt  Tor  Ermgaet  vurss  verlacht  ind  betailt 
an  gerret  van  Mouwyck  borger  to  Donenter  derdo  halffhon- 
dert  Rynsche  guldi  ii,  jud  au  HeuBS  Koyteuabrouwer  borger 
io  Nayfls  anderhaülbondert  Rynsche  gnblen  jnd  een  bondert 
Bynscba  golden  an  andern  Sebalden,  ala  Ermgart  Torss  oiek 


Johann  Herrn  von  Kyß'erscheid  fehle.  Dieses  ist  aber  ein 
Irrthum,  es  hängt  an;  aocb  ist  unter  Miohaelistag  hier 
Hiebt  der  29.  ä^tomber,  wie  er  meinlp  sondern  der  28»  Mai 
ra  t«nlebaii,  weil,  wie  Laeomblet  darob  sein  Urkvndenbneb 
daif  elban  bal»  in  einer  ürkonde  ^001  8.  8epi  1467  von  den 
beiden  Parteien  auf  obiges  Bflndniss  schon  zurückgewiesen  ist. 
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jöäm  seiiMa  Qorldile  Mraadei  Tor  irekkesnmiiM  gdli  m«8« 
Eimgttrt  Tom.  Derytk  Mooiiyiiok  Tons  M  eyami  EniM 

brecke  hyus  jj^orichtlyck  ver^att  heitl't  ende  rettet  tot  eaeii 
rechten  fiiKlorpaiids  len  Black  luntö  geheyten  poperkoeren  slacli 
gelegen  mder  %Vue8ken  jaden  kerspel  van  iStcenre  myt  der 
eure  Bjrdeii  an  lande  Willem  Stochoßs  jnd  AeilMrt  Ooetjucks 
ende  myt  der  ander  sydeii  an  lande  Jobaiu  Tan  DraniaeM- 
borok  ttreokende  myt  beyder  eyiiden  van  der  enre  beokm 
op  die  ander  myi  eggen  jnd  myt  e3nidai  Jnd  myt  aUea 
ßynen  toebehoir  Also  dat  vorss  slach  gulugen  ib,  gcly  ck  rayn 
genodige  lieue  here  hertoige  vorss  Alphart  Schimmelpeunjnok 
auerste  Hcntmeister  der  lande  van  Gelre  pla<  h  to  wesen 
dat  slaoh  lants  ja  synen  bewys  slants  van  Zutphcn  mede 
▼enegelt  ind  Tenaü  beifft  jnd  gelyek  Alpbart  Aeatmeiater 
▼ovgt  dat  slaeb  lants  Torae  selige  Joban  Monnyck  Torgl 
tortan  Tor  ▼yffbondert  Rynscbo  gülden  ▼ereatt  jnd  Andreea 
Scbimmelpennynok  ind  zele  Keppelman  tot  gericbtelick 
Waerborgen  ^ef>atr  lu  itTt  na  vormof»gen  der  breue  die  dwr- 
van  BVD  die  wekke  l'rni;;art  vorßB  myt  orren  mombcr  jn  den 
seinen  gerichte  Derick  ^onnynck  vorgt  mede  auerleuerdea 
den  slaeb  lants  dairmede  te  bebben  besitten  jnd  gebrnyoken 
jn  dasen  Torwerden  dat  deryek  Torts  off  syn  Emen,  dat 
seine  slacb  lants  myt  eynea  toebeboir,  mstlyckindmdelyek 
bebben  besetlen  jnd  gebnioken  sollen  ind  motten  tot  alre 
slachter  nvtt  jnd  tot  urrcn  si  hoensten  nvt,  urbur  jnd  profyt 
(»iibekiueat  van  yemniide  tertyt  to  jnd  ßolanire  Alphert  Rent- 
meister  vorss.  oH'  syn  Emen  den  vorgt  i>eryok  Moonynok 
ind  synen  ernen  die  al  nge  principael  samme  vjffhondert 
Bynsdie  gnlden  Torss  opgelaobtind  wal  betailt  bedden,  de« 
lösten  pennynok  myt  den  ersten,  gellokenwys  jnd  jn  alra 
maeten  Alphert  Rentm^ief  de«  myt  seligen  Joban  llonnrnclc 
awerdrae^en  ind  auerkoinnicn  na  verraoigen  jud  JiiUalt  dtiö 
breffs  clairop  goniaiükt  buiider  iirguliöt.  ilyr  waren  rayt 
my  an  jnd  auer  aU  Geciobtsiaede  Johan  van  Ho  Uhueden 
jnd  Willem  Broiokbays.  Jn  obrkonde  des  heb  ich  Joban 
Horn  Tan  Kall  drossi  Torgt  myii  Sögel  an  dosen  broff  fs- 
bangen  ind  ter  mero  Tostnysse  bebben  wy  Joban  vom  Holt- 
bneson  ind  Willem  Broiokbnys  als  Qoriebtslnodo  ▼orss  onsa 
segele  nx^de  an  de^en    brell  gehangen.    Oegeuen  ju  den 
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jair  onäs  heren  dusent  vierhoudert;  äeueneuts^tioh  op  orba 
Ueaer  Trouwen  auent  oonceptionia. 

Dm  Siegel  Johaiios  Motu  ist  abgefaOen«  ' 


168.  Hcr^ug  Adolph  von  Geldern  und  Jülich  Graf 
von  Zütphea  genehmigt  den  Uobertrag  von 
äüteni,   der  durch  Johann  Mam  gethlttigt 
ißt    1467,  15,  Dec. 
Aua  dMA  OrigüudA  im  LandesarohiTe  2tt  Amheim  Kr.  2621. 

Adolph  Tan  der  gnaden  gaits  Hierloge  ran  Gelre 

ende  van  Gulich  ende  Greue  van  Zutpheii  doin 
kuat  also  Älpart  Bchymraelpennvni;  iiiden  jare 
dcie  indtoestigen  op  sunte  lanreutius  auont  laiste  rar- 
Wen  eyn  elaoh  laute  geheitea  peperkonis  slach  in  der 
woeeten  in  onien  ketepel  Tan  Steeneen  gelegen  Johan 
TPftB|T^  ind  aynen  Brilj|enamen  tot  eynen  Tnderpande  tut 
Tyffhmidert  golden  onerlenisohe  knrfarBies  gtdden  Tereait 
na  lüde  evns  bricflfs  den  Alffart  nivt  syns  bolild  i5iegell  duii 
vurgt  Johan  niuiiiiiek  dairaff  gegcnen  heeflPt,  weloke  voirgt 
biieff  Krmgarfc  wiiue  witlicke  huysfrouwe  Johan  Muniuokx 
geriehtUoken  voir  Johan  Mom  van  Kell  onaen  drosBz  onss 
lanii  Tan  Zntplif  n  ind  nur  geriohialaden  opgedragen  Ind  tot 
behonit  Deiiok  Monineki  na  begryp  des  gerichtUcken  Meft 
ondi  dairaff  anergegenen  ind  opgedragen  beefli.  So  be- 
kennen wy  Adolph  Hertoge  vurgt  voir  onss  onse  Emen  ind 
nakomeling«  dat  wy  ther  belen  Johana  van  steetibergen 
Sanders  ind  Anihcas  Schyramelpennyiik  ind  Jolnuis  van 
fiolthaysen  beliofit  ind  toegelatea  hebben,  ind  ourmitz  desen 
«naen  brief  belienen  ind  toelaten  dat  die  Torss  Deriok 
lloninek  dat  seine  Tnigt  alaeh  tut  die  Tyffbnndert  Byns 
golden  to  onderpande  bebbn  gebmeken  ind  orbem  maoh  na 
Temioegen  der  Toirgt  briene  tertyt  Ind  so  lange  dat  men  en 
mit  vyrtliundert  Ryiis  truMen  as  viirss.  staen  dairaff  g^ioiö^ 
ind  dat  seine  blaeii  iantz  dair  myt  xnn  en  [^cvryet  heddo. 
AUet  aander  argeüat  Jnd  bebbeu  des  to  oirkunde  onsan 
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siegell  myt  onsen  rechten  wetenheit  an  desen  brieff  duen 
ind  heiten  hangen  gcgenen  inden  jare  onss  heren  duvsent 
Yierhondert  a^uea  indt  sesticli  des  dynsd^ga  post  iuci^ 
fifginis. 


169*  Vor  Bolof  Momm,  Richter  sa  DidanHi  Ter* 
kaufen  die  Eheleute,  Rolof  von  Lennep  and 
Isabella  von  Camphuisen  ein  Gütchen  au 
Johann  von,  Linne.   1467,  20.  Dee. 


ch  Roelof  Momme  Riohter  to  Diedem  Tan  wegen  des 


Edelcn  Wolgebornen  Termoegeriden  mym  lievon  hern 


iandti  tttige  dat  vor  my  in  gerioht  gekomen  sint  Koelof  van 
Lennep  vad  Jonfer  YmabeU  van  Camphnifen  wpt  eohta 
hnisfrow^  en  liebben  veroooht  an  Johaim  van  IJmie  em 
gneigen  tot  Dled«*m  geridhisliide  tjn  Henridh  van  der  Soem 
und  Wessel  van  Baldenberg  1467  op  st.  Thomas  aTentApoak 

Die  Wappeuschüde  der  biegel  sollen  aut  einer  Xatel  folgen. 


170«  In  der  Neujahrsnacht  1468  wurde  durch  Ver- 
rath  die  Stadt  Doeaborg  von  den  Feinden  dea 

Herzogs  Adolph  von  GeMoia  eingenommen, 
ausgeplündert  und  zum  Xheile  verbrannt» 
Von  den  Einwohnern  wurden  sehr  viele  nach 
Cleve  in  die  Gefangenschaft  geschleppt,  unter 
diesen  auch  der  wackere  ^  wie  ihn  Nyhoff 
nennt,  Johann  Momme,  der  Landdroatow 
Diesen^  auchie  man  dnreh  Versprechongen  ond^ 
als  diese  nicht  halfen,  durch  Bedrohungen^ 
zuletzt  durch  Misshandlungen  zu  bestimmen, 
auch  aein  Caatell  Kell  au  übergeben»  allein  er 
verwe'gerte  es  standhaft  und  seine  Kriega- 
leute, weiche  deääen  Vertheidigung  ubernom- 


Siegel  ab. 
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men  und  mit  ihm  dem  Heraoge  Adolph  Treoa 
geschworen  hatten^  vertheidigtea  es  erfolgreich 
bis  zum  Ausgange  des  Kriegs. 

Sfidhleiiherit  8.  260.  Die  TerrftCher  Ten  Doeeborge  bei 
T.  HmmU  Geld.  Haandwerk  IL  S.  200.  Die  Treue  Johanns 
und  seiner  Kriegsleute  in  den  Acten  der  Geld.  Kechenkammer, 


17J.  Sühne  zwischen  Herzog  Adolph  von  Jülich 
und  Geldern  und  Wilhelm  von  Egmont| 
deeseii  Söhnen  und  der  Stadt  Amh^iffi  anderer 
Seits,  worin  unter  anderen  das  heimliche  Ge- 
richt gegen  Johann  (Mumm)  von  Kelle  auf- 
gehoben wird«  9«  Deoember  1468. 
Ans  dem  Qeldrichen  Archive  m  AmheiiB. 

To  weten ,  dat  aucrmitz  den  edellcn  ind  wailgebaeren 
Joncker,  joncker  Vincencio  greue  to  .MuirBe  ind  to  Sair- 
>v erden,  mit  der  üoenen,  die  syn  gnadon  bededinckt  hebu 
tusschen  den  hoegebaeren  fursten  ind  hereOt  heren  Adolph 
hertoige  tao  Qelre  ind  van  (Hylioh  ind  greae  Tan  Zutphen« 
vjnen  gnedigiin  Ueoen  heren,  an  epi,  ind  die  edelle  waü- 
gdweren  beten  Wilbem  here  to  Egmondt  ind  beren  Johaa 
ind  joncher  Frederick  synen  sonen,  mynen  Heuen  heren  ind 
jonchpr,  ind  der  nt&t  van  Arnhem,  an  die  ander  syde,  auer- 
drai^en  ind  bededinckt  syn  tuaschen  den  »elueii  partyen 
diese  nabesuhreuen  punten.  In  den  yrsteu.  Item  liere  Wy- 
nant  van  Ambem  ritter  mit  synen  lonechten,  dairto  Ueiorlck 
Tan  Doifttiek,  Tort  Enert  Taa  Angeren,  Wilbem  Tan  Broiek« 
bneen,  Jobannes  Tan  Hnlaaen,  Oerart  Hneekell,  meiater  Dieziek 
Tan  ^mkder  ttat  sohryuer,  Wilhom  Ber,  Heinriok  Bentmek, 
Johan  KeiiiL'iling,  Uaidert  Daaduw '»'.iieker,  Johannes  Truuip- 
kenn  hwaiger,  h.  ^aiinomun,  h.  Heinrick  Pyn,  ind  her  to 
noeti  twe  ott  dry  der  namen  ytzont  niet  en  weyl,  die  doch 
lichte  Inde  ind  in  rayms  gnedigen  beren  berteige  Tan  Gelre 
^anst  geweial  lynt,  Millea  mit  der  bnldongen  wederomb  to 
Aiabem  ep  nyna  gnädigen  heran  aoenbe  inlcomen  moigen 
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op  oer  guct  as  dat  nu  is,  in^l  nemeliok  hereWynant,  Yursor. 
op  syn  raitzsLhap  as  he  viir  der  iersto  veden  was^  dan 
Heinhok  van  Doinüok  en  Ball  in  raitz  off  scliepcneu  biat  to 
ArDhem  niet  komea  daa  mit  willen  ind  consent  mynH  gne- 
digen  herea  hertoig«  tmi  Gtelre,  lud  asadm  aal  Im  dar 
komeB  timder  iodraoht  off  langer  wMsh.  YortoaiTtgaiiga 
der  neitier  twyer  jaere  na  dene  die  Tttrter.  koldange  ge« 
schitt  iß ,  bullen  die  anderen,  die  yyt  Amhem  getoigen  off 
vytgewicken  öynt,  wederomb  darinne  moigen  komon  ind  op 
dat  yre,  id  en  wore  dan  eaicke  dat  mjn  gnedige  bere 
mxgen.  ftjue  oiHMfiii  darinne  gene  dat  sy  MmpHdcen  off 
eyndeila  nur  Tj-Igange  der  Tiugerorder  twyer  jare  laqneaieft 
op  aokk  myna  herea  gnaden  eonienti  anllen  ay  aadaa  ia- 
komen  neigen,  a8  ynrgea.  ia,  wileke  consentironge  Tannyma 
gnedigeii  hercn  Mirsrr  doch  vur  synt  Johans  dach  Baptiste 
natiuitatis  neiet  tokomende  niet  geschien  en  eall ;  dan  ^vere 
saicke  dat  myn  gnedige  here  vurgen.  ind  die  etat  van  Arn- 
hem  eyndreobtlick  den  seinen  Tnrsor ,  behaluen  here  Wynaat 
mit  synen  kneohteO|  Heinriok  yan  Doimiok  ind  die  andern, 
as  die  hier  tot  mit  oeren  namen  genant  ind  geaolumm 
•taint,  off  der  eyndeile  eoneentierden  ind  bewilliehden  tut 
den  Taraer.  eent  Johans  dach  to  Arnhem  in  to  komen,  dat 
sali  also  moiß^en  gesohien  ind  maicht  hebn,  ind  deseliieii, 
do  a^sdar^  ader  ouck  na  deme  varscr  sent  Johans  dage  utf 
na  den  twen  jaren  Tnnet,  inkomen  werden,  die  soUen  tat 
aiottt,  as  ay  inkomen  werden,  myme  gaedigea  heran  maer.i 
off  den  ghienen  den  ayne  gnaide  dnt  benelea  wirt,  in  bj>» 
weaen  vyff  off  aeaa  nm  den  hnrgemeisterM  ind  raide  der  ^ 
der  stat  Tan  Amhem,  gelaeuen  ind  sweren,  bopuen  dat  sy 
konuin  op    dat  oer,    prcynreleye   ßwericheit,    vplouppo  off 
ojih'de  to  uiaickon,  onib  eynigher  saieken  wille,  die  sych 
bynnea  deser  tweydracht  van  der  ierster  ind  lester  veden 
Terionppen  moigen  liebn,  ind  van  atonden  an  aa  die  hnldonga 
der  Tan  Amhem  Twraor.  geaebiet  ia,  aall  doch  allen  den 
•ndevea  Tunor.  oeur  goet  Tolgen  ind  dienen  dea  to  gebmakia 
moigen.   Item  aall  myn  gnedige  here  van  Gelre  der  etat 
Tan  Amhem,  op  die  tj  t  as  deseluo  ntut  8\ii(?  gnaden  hnldonsce 
deit,  coiiürmyron  oer  T»riiiil(.'i^i('ii.  dio  svno  vurfaderea  beiiirer 
gedeohtenisse  ind  ouck  ayner  gnaden  Tader  myna  gnedige 
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aide  here  confirniiert  off  verleint  hebn,  rytg^cscheiden  alleyn 
dat  priaü<)gittia  Tan  deme  ossen  marokt,  dat  mjm  hereu 
fiMuden  Tader  der  stet  Amhem  f^egevea  ind  Terieat  baba 
nach  M  omb  maiUk  vytgehalden  pihnlagiiiia  van  deme 
osmh  SMurakt  Toiwr*  tal  na  mjn  gaedige  here  Tan  G«lra 
bymwii  b«Baiiter  tyt  dabj  eoUdmi ,  «ab  wnlx  io  bekaneo 
ind  to  oeuorleggen,  wat  dan  dainne  dat  beste  billich  ind 
syner  gnaden  doiülick  ia  saü  syner  gnaden   der  aeluer  stftt 
ouck  oonürmjren.   Item  as  die  huldonge  der  vaa  Amhem 
mjm^  gnedigan  heren  gesobiel  Ia,  aal  ayna  gaside  byaaea 
deaie  aaiataa  vweade  dar  aa  dasalflb  to  Arabam 
ikUar  0altoa,  iad  Tp  dal  dal  raobl  lad  geriobt  den 
aneBdllaB<4c  aiel  liggea  aoeb  ovaerwaerl  ea  bl]rae,  daraaba 
eal  myn  ^^leiligo  here,    terstunt  ind  assbalde  die  vurger. 
huldorit^e  gescbiet  is,  van  syner  gnaden  wea^eii  e}  rien  in  stat 
eyn»  richtere  to  Arnhem  steilen,  der  dat  richterampt  daselifs. 
Tarwaeren  ind  ouck  vor  an  salz  to  doin  galaenen  iad  aweren 
wMf  gelyek  iad  ia  alre  maetaa  aa  aya  riobte  scbaldiob 
lad  mm  das  gawoeafliek  Is.  Ilm  dia  baldoaga  dar  tbs 
Aiabam  sali  nyma  gen.  bare  fo  eyaer  gnaden  gaeynnea, 
na  dat  d'e  soenlio  gegangen  were,  bynnen  off  vur  der  stai 
Amhem  to  niyns  heren  kuor  geschien  ,  doch  also  dat  myn 
gnedige  here  den  van  Arnhem  den  dach  der  Turscr.  hui- 
dongen  yier  daga  to  Toarenii  to  wetea  doia  sali,  ind  sali 
dIa  baldoaga  geadbyea  in  nuMtoa  liiama  gaaobraaan.  Itom 
aoinaa  da  raHi  glldaa,  gaiaayaa  bnigara  lad  lagaMltoa  dar 
atal  Amben,  dia  aya  partbye  Tvr  lad  dla  aadar  na^  mynea 
heren  hnlden.    Item  ter  aeluer  tijt  as  die  soenhe  gegenen 
"wirt,  suUen  die  Egmondschen  vertichtenisse  ind  quitancie- 
brieue  oeuer  lieuren  yan  Yerbonden,  huldongen,  geioifften, 
ind  eydon,  tuischea  yn  ind  de  etat  Tan  Ambam  geaoidat. 
lad  ^a  TOTbaadabriana,  lad  oadroff  fiudar  brieaa«  acbryilleii 
adar  aadalea  dair  aa  iraffaada  taatcliaa  yn  gagaooi  ireraa, 
anllea  tor  iafaiar  lyt  allil  gadestraiarl  wardaa    lad  oaaar^ 
mitz  snlx-  80  en  eoillen  die  Egmondtchen  by  der  huldongen 
der  »tat  van  Arnhem,  as  de  ereschuyt,  nietpcrseinlii  k  dnrflen 
syu.    Item  üoiilen  die  Eguiundßchen  ter  vurger.  tyt  ouok 
mit  onarMaama  daa  brieff  spreckende  van  yyff  jaeren  sy 
Arnbaai  ja  oeraa  bewaarnisa  babaldaa  senldaa,  iad  aail  dar 
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gclue  hrieS  mit  godestruiert  werden  Item  soillen  die  Eg- 
niondBchen,  van  stont  dar  na  as  die  huldonge  der  van 
Arnhem  gescbiet  is,  off  dair  voTf  mit  oeren  dieneren  ind 
hoifltgeiyiuie,  Tremden  ruyteren  ind  stalbniedereii  ^)  rjt 
Ambtni  trecken  ind  siok  dair  bnjten  reiteideiii  iad  «iel 
weder  deriime  koneit  bie  Yfertyn  diege  na  d«t  bijii  gnedig« 
liere  kertoige  Ten  Gelte  olfealÜQk  byrnien  AnüMm  gewcet 
wero,  ind  na  den  Ttmcr.  dagen  moigen  die  EgmondeokeB 
mit  den  orren  hyiinon  Arnhem  konien  erolyck  anderen, 
"wannore  oii  des  <:(dienen  sali.  Dan  die  ghene,  die  mit  den 
Egmondschen  bereu  in  Arnkem  getoigen  weren,  id  weren 
Oer  hniBgesynne,  dienere  off  firempden,  ind  sych  to  Amhem 
gehyliget  off  mit  dar  weynongen  nedetgeelageft  kedn  eff 
karger  «Ida worden  weresy  minder argellsty  deeeHton  hjmatm 
Amkem  gelyok  sadeven  bürgeren  neigen  Terblynen,  ind  off 
dair  en  bauen  enighc  van  den  vremden  ruttoren  dair  bynncn 
bleuen,  des  soildon  die  Eg^mondschen  onbedodinckt  wesen 
ind  die  en  soillcn  die  Egmondschen  alsdan  niet  vcrdedingen. 
Item  dat  kemelioke  geriebt  ^)  ouer  Jokan  Tan  Kelle 
ind  die  etat  Doisbugk,  dairnp  en  eall  myn  yonge  kere  van 
Sgmond  nook  nyemaiitK  van  synie  wegen  meir  Tenioigen 
nook  dein  Yemolgen,  !nd  danfo  syn  ooneent  geoan  dal 
Johan  Tan  Kell  ind  die  van  Doisburth  weder  ingefaert 
werden  ind  dairop  brieff  pcnen  na  noitdurfft,  ind  hed  bj 
enigü  angerichtz  brieiie  dairop  gcwornen,  die  sali  by  nuer- 
geuen  oSä  van  noede  were.  Ind  wy  Adolph,  van  der 
gnaidoi  6aits  kertoige  Tan  Gebre  ind  Tan  Qnyliek  ind  grene 

Penonen,  weloke  aar  fieeatiung  resp.  Verlkeidigaag 
^ner  Stadt,  eines  Castells  etc.  dienten :  „die  Stat  wall  te 

bewaaren**  sag"!  eine  A mheimor  Bestallung".  Der>anio  scbeint 
von  der  sfomeitisaiiieu  ^^  <  linun<r,  d»»ui  Pferdebtalle  (Caserno), 
horzuriiiirGu.  Die  Mus  torlisten  bekunden,  dass  zu  ihnen  auok 
Adlige  gehörten. 

>)  8iekeobenS.154  DieAiobiTaotensagenydafli  Jafcanniiad 
die  Doeoborgeff  der  Ladnng  naoh  Nonne  Hederiek  eine  an 
den  Freiatnkl  m  Aseenberg  entgegongeselit  und  dort  ein 
Freinrtheil  erwirkt  hätten,  ohuu  indossen  der  Yerfolgung 
Tor  I^onne  Uederick  überhoben  gewesen  zu  sein. 


Digitized  by  Google 


175 

^an  Zatphen,  bekennen,  want  alle  iud  yegelicker  punten 
▼urscr.  tusaohcn  onss  ind  den  vurscr.  onsen  oemcu,  neuen 
lad  oase  «tat  Arnhem  auerdraipea  ind  bededinckt,  oanermite 
•OHM  Heuen  neuen  Yincencius  gme  to  MoiiM  Tvrgen., 
luksk  ip4  die  gela&fffc  ind  geUMrneii,  ao  TO0I  OBit  die  aa- 
lyn  ind  aoMFende  mofgen  irafdon,  gendiek  io 
lialdeB  nid  io  ToUraiveckeii,  ind  hebn  des  to  olflraiido  onson 
Siegel  vur  an  diesen  brieff  doin  hangen.  lud  wy  Yincencius 
^reue  TsloirBo  etc.  bekennen,  vvaiit  ^vy  alle  pimfen  vurs^er. 
tuBSdien  den  Yurgen.  onsen  lieuen  heren  ind  neuen,  hertoige 
▼a&  Gelre  Turgen ,  ind  onsen  swaigern  ind  nouen  van  £g- 
nond  ind  der  stet  ArBhem  bededinokt  hebn,  ao  hebn  iry 
4e«  to  getoyge  der  weixbeiti  Meyndedbgsinaii,  onsen  Siegel 
bettedMi  si^gell  onw  Ueaen  heroa  ind  neuen  hertoige  van 
Oelre  Turgen.  an  diesen  brieff  dein  bangen.  Ind  wy  Wilbem 
hcre  to  Egraond,  Johan  ind  Frederick  syn  sone,  ind  wy 
burgermeistere,  schopenen  ind  rait  der  btat  Ariiheiii  Iickemieü 
want  alle  p unten  vnracr.  tusschen  den  hoegebaeren  ftireton 
oneen  Heuen  heren  iod  neuen  ind  gnedigen  Menen  heren, 
lieren  Adolph  hertoige  Ten  Gehre  eto.  vorgeni  ind  onse, 
4Ninmili  onsen  Uenen  swaigemi  oehem  ind  Heuen  jonoker 
gfene  to  lloirse  Turgen  bededinclct  ind  onerdregen  sjn,  so 
hebn  wy  die  gelaifffc  ind  gelauen,  so  yoill  elck  van  onss  die 
antreffende  syn  off  antreffende  moigcn  werden,  gennli»  Ic  to 
halden  ind  to  vollontrecken,  ind  hebn  des  to  oirkun^e  wy 
Wühem  here  to  Egmond,  Johan  ind  Frederiek  syn  sone, 
OHM  segele^  ind  wy  bnigermeistore,  sohepenen  ind  rait  der 
stet  Aräiem  Turser.  onser  etat  siegell^  vede  an  diesen  brieif 
doin  hnngen  ind  gehangen.  Oegenen  in  den  jare  onss 
Heren  dusent  vierhundert  aeht  ind  seesüch,  op  den  yrydach 
neist  na  unser  lieuer  Vrouwen  dage  concepcionis. 

172.  Adülpli  Herzv'-  von  Geldern,  der  mit  Gisbert 
Herrn  vou  Brouckhorst  uudBorculo  einBüiid« 
niee  geechloeeen  hat,  bekundet  seine  Gegen- 
verpflichtung.  1469,  23.  August. 

Aub  dem  Landesarchive  %n  Arnhoim  nach  einer  Ab.schrift 
in  dem  „derde  Register  van  allerhande  verschryvingcn^*  etc. 
S«  112—116.  TergU  HjhoS  Bd.  4  &  430  Nr.  481. 
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Adolph  van  der  ^^naden  Gaets  Ilartoec^  Tan 
Gciro  Tnd  van  Uuylich  md  graue  ran  Zutphenr 
doen  koAt  soe  die  £dele  onse  lieue  neue  Qyeberl 
beer  toe  bronekhont  md  tee  bonmloe  mit  Mjm» 
lyue  lande  md  endenaetoii  sieden  md  ateeten 
tick  toe  0118  md  toe  oneen  lande  md  ondertaeten 
gÜnstlioken  ergeuen  vnd  toegedaen  hcclt  nae  luyde  eens 
briefffl  hy  ons  dairop  myt  svnen  ynd  sdeels  syner  Ritter- 
achappen  AmpÜu>d6n  Tnd  ätadt  Burculoe  Zegelen  bezeegeit 
gegenen  beeft.  Bekennen  wy  mit  deeen  apenen  briene  voir 
ons  md  onaen  enten,  dat  ivj  den  voon.  oneen  Ueaen  nenwi 
ndt  ejnen  landen  Injden  ondefsaeten  Steden  md  alaeleia 
wederomne  genaemen  bebben  md  nemen  Jn  onee  boeeber 
menisse  voir  onsen  lieuen  getrouwen  Raet'  md  ondersaet  oft 
saerk  wacr  hun  yeniaiirs  aucrnallen  wolde  bauen  dat  hy 
sich  toe  Gericht  vnd  rpchtei,  aen  oiis  verl)ort  vnd  dairaiior  wil 
gGwalt  Tnd  schaedo  aen  hun  oS  synen  oadersaeten  Steden 
slaete  off  laode  gekeert  worden  dat  wy  fann  snles  niiti 
lande  luyden  md  ondersaeten  inllen  belpen  keetea  in 
md  stneren  md  daiv  jnne  ons  bewyaen  als  een  getronwe 
ber  synen  ondersaeten  sebnldieh  is  toe  doen.  Toirtaen  soe- 
sullen  yiidersacten  vnd   koepluyden  ons  neuen  voorss,  nu 
voirtaen  mit  oiren  lyue  vnd  goede  beschut  viid  beachermt 
gyn  jn  onsen  lande  binnen  vnd  buyten  Steden  gelick  ons 
selfTs  ondersaeten  vnd  sonder  besetten  beletten  off  besaete 
binnen  ons  Qraeftobap  van  Zatphen  binnen  md  bnyts» 
Steden  Tojlieh  wanderen  koemen  keeren  nnd  Terkeeran  md 
bedden  ondersaeten  ons  nenen  mors,  jn  -  onsen  lande  md 
bewinde  mit  recht  aen  jemande   wes  toe  vorderen  dair 
Siilmen  den  Foluen  onueitoecht  reeht  uf  laeten  wedorfaeren 
oui  schult  endo  bowechlick  guet  ter  sieden  dair  die  echuiden 
(sie)  woenachtioh  waereu  vnd  om  erftael  vnd  onbewechliok 
goet  ter  stede  dair  sieb  dat  toe  beriohten  beboirde  md  dat 
mit  den  Toorss  onsen  neuen  ondersaeten  jn  ons  graaff- 
sobaps  Tooiss  te  doen  beiden  als  onse  Stadt  Zn^ben  md 
die  Meynen  Steden  ons  lants  tan  Zntpben  dat  onder  een 
anderen  halden.    Alle  vnd  jegelick  piintte  voorss  hebben 
wy  Adolph  Hartoge  TOorss  by  qda  furstelicken  trouwen  Tnd 
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gdoeven  den  Toom.  onseii  lienen  neuen  heeren  toe  Bronck» 
hont  Tfld  toe  borenloe  geleefffe  md  gelaenm  retl  Tnd 
onnerbfeekdiok  syn  lenen  laoek  dnerende  io  balden  Tnd 

▼an  den  onsen  toe  doen  Haiden  vnd  hebben  den  toe  oir- 
kuiiden  onsen  Zeghel  Tan  onsen  rechten  \vetenschap  aen 
desen  brief  doen  vnd  heyten  hangen  vnd  voirt  t^ebeden  onse 
Bittersohappen  ons  lants  van  Zutphen  mit  naemen  heern 
^Mob  ran  Haokfoirt  Bitter,  Gerrit  Tim  Haokfoirt  Wolter 
Tsn  Keppel  Tan  Yerwolde  Tnd  Snerl  Tan  Heeekeien  Tnd 
benaelen  Johan  Mom  Tan  Kell  onsen  droit  Tnd  Tan 
one  Stadt  Zniphen  vnd  klejne  Steden  ons  lantfas  van  Znt- 
phen  mit  luiemen  Doesborch  Doetinchem  Lochern  vad  Grolle 
bej^ert  dat  ey  dese  voorss  vur worden  vnd  puntten  niede 
belieueu  Tnd  soe  voele  eicke  van  hun  dat  antretende  jg, 
Tnd  jn  toekoemende  tyden  aentreffende  mach  worden  toe 
^aemen  Taal  Tnd  ounerbreekeliek  toe  balden  Tnd  mit  om 
toe  beaegelen.  Alfloe  bekennen  Jaoob  Tan  Haokfoirl 
Ritter  Gerrit  Tan  Hackfofrt  Wolter  Tan  Keppel  Tan  Yerwolde 
vnti  Lucrt  van  Heeckoreii  voorss  dat  wy  ter  beden  vnd  Ick 
Jühan  Mom  van  Kell  droet  voorn.  van  beuele  vnd  wy  bnr- 
germester  Scbepenea  vnd  Raedo  der  Stede  Zutphen  vnd 
Toirt  Doesborch,  Doetinchem  Lochern  vnd  Grolle  ter  bc- 
geertott  dee  Hoocbgeb.  Doerlucfatigen  fiiriten  onsen  G. 
lienen  beeren  Toorsa  Alle  ind  jegUok  pontte  Toria  soe  Toele 
ona  die  bemeren  Tnd  aentreffen  Tnd  jn  toekoemende  tyden 
antreffende  nioegen  worden  mede  beliefFt  vnd  consenteret 
hebben  vnd  gelaeuen  die  vast  vnd  onucrbreckliok  to  holden 
vnd  hebben  des  tor  oirkonde  wy  Jacob  van  llacktoird  Kitter 
Gerrit  van  Haokfoirt,  Wolter  van  Keppel  van  Yerwolde  £uert 
Tan  Heeokeren  Tnd  Job  an  Mom  Tan  Kell  droet  Toom. 
onae  Zegelen  Tnd  wjr  BnrgermeBter  Schepenen  vnd  Raede 
der  Siede  Zntpben  Doesboroh  Doetincbem  Locbem  Tnd  Grolle 
vorss.  onser  Stadt  zegelen  beneden  Zegel  onses  G.  l.  heeren 
voorn.  medc  aen  dcsou  lu  ieff  gehangen  Voirt  syn  vurwairdon 
oft  Haeek  waer  dat  dese  zegelen  aen  deäcn  brioff  gthangen 
einiob  tbo  breecke  oft  dat  einiob  zegbel  dairaen  ontbreeke 
'Tan  den  genen  die  hier  jn  TOom,  staen  oft  dat  deee  brieff 
ande»  einioh  binder  laeek  offte  Titiom  hadde  oif  krege  aen 
flovifte  oif  aen  perokement  dairomme  en  aal  deaen  brieff  nyet 

Faha«,  Cbroniken-  und  ürkundeabnchcr.  II.  12  . 
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« 

ioe  ndn  mMshton  hebben  nooh  gehsUten  werden  im  htjuma 
ja  gnMttB  naehten  md  we6rd«n  geliidc  ofP  daae  Vfieff  getii 
liinder  en  htdde  Tiid  aUet  Toons  sonder  mrgtHkßt»  Gegmea 
Juden  Jaire  ons  heeren  dnysent  rierhondert  negen  vnd  taaaliob 
op  St.  BartholomeuB  auent  Apostoli. 


.  173.  üftwalt  Herr  von  dem  (Heeren)  Berge  unter- 
wirft sicli  dem  Herzoge  Adolph  von  Geldern, 
wird  deaaen  Dieoer  und  liath,  überltfaat 
ihm  Zrit  zur  Zurttcksablung  gelielmer  1000 
rh.  Gulden  unter  Abstan dnahme der  Verfolgung 
dea  Johann  Momm  und  der  beiden  anderen 
Bürgen.   1474,  19.  Febr. 

Kaoh  einem  notariellen  TranBSumpt  den  otficialä  zu  Xanten 
▼om  ft^.  Jtüi  1472,  angefertigt  auf  Anatehen  dea  Henoga 
von  IHete,  im  BeiehaarciuTe  in  QfaTanluig. 

ck  Oiswailt  horc  van  don  Berglie  endo  van  Bilant  etc 
doe  kont,  aoe  die  doirluchtige  hogeboren  fursten  ende 
here  .beten  Adolph  hertonge  Tan  Gehe  ende  vaa 
e^^^QtvJkk  ende  Ghrene  ran  Zntpheyn  aiyne  gnedigelienea 
^^1^  hera  een  tytlanok  her  ongonai  ende  onguetlicheit  op 
my  gehadt  henet,  want  ick  aynen  gnalden  inden 
vccdcn  die  die  seine  syne  gnaiden  gebuert  hcbbeu 
tegen  den  hogeborcn  nisten  hercn  Joluin  hertougc  van 
Cleue  etc.  ind  ßynen  tosteuderen  genen  dienst  noob  bistant 
gedain  heb  ende  soe  dan  anermytz  synre  gnaden  vrnnden 
ind  mj  in  gaetlioken  kaUingen  dair  tnyaa<dian  gerondea  ia, 
dat  ayne  gnaden  ny  aolke  ongnettiobeit  ende  ongoaat 
auennen  ende  guetliek  Terlalen  hebben  ende  hailden  aoMe 
a»  myno  aeldercn  beicn  van  den  Borgbe  sich  altyt  tue  don 
hcren  ende  ffur.stcn  der  lande  van  tioho  ind  Graiffscbappen 
Tan  Zutphen  toe  hailden  plegen,  Bekenne  ick  mit  dosen 
apenen  brieue  dat  ick  niynen  gnodigen  Ueuen  herea  Toizgoa. 
gelauet  heb  ende  gelaue,  dat  kk  my  ut  Toirtan  to  mynen 
gnedigen  lienen  heran  hertoegen  Tan  Qelre  Toirg.  bedianBl- 
i*eken  hailden  ayne  gnaden  een  getronwe  dianra  Baet  endo 
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hvyagMinde  ayn,  esde  getronweliok  lietpai  §M  op  ftlle  die 
9«tte  die  nu  off  hemenuds  synre  gnaden  Tiant  vntdeii 

nymast  ultgeeolieldeii,  Jnd  olelc  oft  myne  gnedige  llene  here 
Toirgen  aüsprake  an  jemant  hed  die  synen  giiadeii  niet 
dr-iü  en  Wülden  rlo^  nich  van  eren  ende  Rechten  wegen  ^r- 
bo irden  ind  syno  guadeu  auei'  die  seluen  dair  omme  syue 
«ensprake  mit  Baden  manende  wurde,  off  aUoe  gelegen  off 
bewaai  were  dak  ajne  gnaden  ran  merkelicken  Beden  niet 
•ff  weten  en  nmehtotti  ind  alaoe  miftimande  toBedeaquemen 
Oelane  iok  eyner  gnaden  dätfop  oiek  iromweliok  helpen  eall, 
wan  sine  gnaden  die  hulp  van  mybegeren.  Yortan  bekenne 
iak  voir  my  ende  myne  eruen  mit  descn  sohion  brieue  soe 
myne  gnodige  lieue  liere  voirgen.  my  schuldich  is  dusent 
Binaaen  golden  nae  lüde  eens  brieffis  dairran  wesende  dair- 
nede  an  myne  Kant  voif  gelanet  hebben  her  Wynalt  Tan 
Arnkem  her  Tliya  ran  Eyll  Bittere  ind  Jokaa  Moni  van 
Kell  ele.  Bat  iekende  myne  enien  ona  nut  der  betalingen 
der  voirscreuen  dussent  Rinssen  gülden  verliden,  *)  ind 
myncn  (^nodigen  Heuen  hprtoiigen  voirscreuen  ind  die  bürgen 
Toirbcrcuen  ongomaent  iateu  sullen  beut  dafc  myne  gnedige 
licne  here  Torgen.  dait  waill  bekommen  ende  betalen  kann. 
AUet  Toinorenea  eonder  axgliit  Ende  des  to  oirkonde 
mynen  aegell  an  desen  biieff  geluoigen.  GegenTen  in  den 
jaire  one  boren  dnsenl  yiriiondert  ende  tBoeuentioh  dei 
manendaigs  post  Talentini 


174.  Vor  dem  Landdrosten  Johaim  Momm  von 
Keil  überzälüt  A  leid  von  der  Hoeveliob  ihrer 

Tochter  Marg«aretlia  eine  Summe  Cfelde^,  die 
aie  von  ihrem  Bruder  Wilhehu  von  Baeok 
geerbt  hat.   1471»  25  Juni« 

Ana  dem  AichiTO  Itoemenl  bei  Spaen. 


Statt :  Torliten,  daa  imperfeetom  Ton  Terlaten,  bier  Ter« 
liehfen,  renoncer  an  payement» 

12» 
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iCk  Job.  Momnii"  van  Kell  op  deser  tyd  drossart  s'laiKis 
van  Zutpheu  bekenne  dat  vur  my  in  Gerichte  komea 
iB  Joncfirowe  Aley dt  Tan  der  HoeTeliek  mit  £veri  vKb 
um  Olren  gekomen  momber  ea  geeft  an  baere  Doeafter» 
Joneflrowe  Margrtte  eene  eniUDie  geldts  die  oir  tui  WÜlen 
Tan  Baeck  Olren  braoder  sebl.  godoohieiii  beerkomende  is 
1471  op  Benie  Lebuiuua  daige  conieäd. 

Mit  iwei  Siegetak  Kaob  der  Zeiebnnng, 

die  Öpaen  in  seinem  Oopiar  davon  liefert, 
ist  in  dem  MummHchen  Siei^-el  das  AVafipen 
mit  dem  bekannten  geachacUten  Balken 
nach  rechte  gerichtet  und  besteht  die  fiaim- 
lierde  in  einem  Bnmpfe,  der  ane  einer  ge- 
aohaokten  Mauerkrone  berforwiebei 
Das  3.  Biege!  aeigi 

175.  Vor  Johann  Momme  von  Kell,  Droste  von 
Zütphen,  iin  sitzenden  Gericiitey  verkauft  der 
Herzog  Ton  Geldern»  Graf  von  Zn^heii,  eine 
Beute.  1473,  7.  Mftrz. 

Ana  dem  LandesarchiTO  su  Arnheim,  Baob:  Pfand-  nnd 
Bentveraobreibnngen  Nr.  S  La.  0.  S,  27. 

ck  Joban  Momme  van  Kell  Jnder  tyt  Droai 

elantz  van  Zutphen  vnn  wegen  ind  beuele 
ßhoe^ebaern  Durhichtigcii  fiirsten  Hertogc  van  Uolre 
ind  van  Gulich  ind  Greue  van  Zutphen  myns  gnedigen 
lieaen  beren  tuege  ind  bekenne  jn  desen  apenen  brieae 
dat  TUT  my  ind  tut  geriebtilade  byr  nabesehr.  Jn  eynen  . 
gebegeden  eyttenden  geriebte  gekomen  aint  Gbysbert 
▼an  broickbuysen  jnd  Jacob  van  Enghnese  volmeebtioli  van 
wegen  ind  bcuelo  niyns  ixiioditren  lieueu  licrcu  vurss.  de8  zy 
jnden  scluen  gerithte  biueibbrioue  getoent  jnd  voirgebracht 
liebn  dair  ynne  8)n  furstelicke  gnaden  on  des  beael  gedain 
ind  volmeobttob  gemaiokt  bebn  £nde  bebn  aldair  Tytett 


Digitized  by 


181 


seluen  benele  van  woj^cn  ind  in  stat  myns  gnedegen  lieuen 
heren  vnrsß.  verliet  endo  bekant  dat  zy  vur  eye  zeker  somme 
gelfcz  die  bynuea  Doeiinckhem  in  der  Borch  jn  syner  gnaden 
Botenmok  gekonuneniBd  gekeert  is  erff Uoken  lad  eweiickea 
Teroofil  httbn  GMt  meokynek  ind  synea  er nan  seas  Byns« 
Oulden  twyntiok  BurgundieB  wyt  stuiier  rvt  elok  Chüden 
off  gnet  ander  paymenfc  an  gelioker  ^rerden  dair  Tur  jn  tyt 
der  betalinjE^en  e:prechter  erü  jair  nentliLii  vyten  wer  wester- 
bnickschen  blcegen  by  malkauder  gele^^en  Juden  kerspell 
van  Doetinckhem  iad  jnder  Buersohap  van  avem  aohietende 
«pton  Heelwege  njtten  Toirsten  ejnden  jnd  an  bejdfia 
tq^den  alre  neest  geecfft  die  keren  ran  Hoemoyt  Wöke 
Bern  Bk  Qulden  gerlt  Tum.  off  9yR  emen  nr  op  siinte 
mertensdage  jnden  wynter  neest  komend  yrst  aen  jnd  Toirt 
also  jairlix.  vierthiendaghe  na  elcken  termyn  onbegrepen 
vyter  viirss.  erfi'nisae  maenen  lieffen  jnd  boeren  Bullen  sundor 
jfmantz  bekroenen  off  wederseggen  jn  einigberwyB.  lud 
weert  aake'  dat  die  betalinge  jairlix  also  nyefc  en  gesekege 
dair  got  tut  17  60  kebn  Okjsbert  iad  Jaeob  Tum*  Tan 
wegen  myns  gnedigen  lieaen  kerea  Tans*  aaergegeaen  iad  Ter- 
wilkoeit  dal  aledan  gerit  yane  off  syn  eraen  ob  yerfolckt 
jnd  on  vercluget  vur  die  onbetaelde  jair  Kcntliu  mach  pe\ Ti- 
den myt  eynen  dagelixb(  hen  Richter  off  Richtersbude  an  dese 
Turgt.  erffuyase  jnd  an  alle  haue  ind  Redeguet  zy  dairop 
bekomeade  irerden  jnd  myttea  paaden  doia  iad  ▼oirlfaren 
gelyckerwyas  off  die  Toir  oaTeijarede  Tenokenen  kempaeki 
gepeynt  geeletea  iad  myt  geriosreobte  tytaerfoTgkt  iad  rer* 
Wonnen  were«  byanea  den  neeetea  ▼iertbiendage  die  paade 
to  beschudden  die  versehenen  jair  Reiitlie  ui}  t  allen  bewys- 
lickon  hynder  ind  schaden  dairop  gckomen  van  den  ge- 
pojrnden  paaden  te  nemen  £nde  der  paude  off  peadinge  ea 
«all  mya  gaediga  Ueno  kere  vnrts  syare  gnaden  emea  off 
nakomelingea  ayet  werea  off  doia  waren  mji  eiaigbea  kalp- 
xedea  off  Beebte  goeitlieka  off  werltiiekB  aook  tegon  dese 
recktforderaage  nyet  to  eaeokea  doia  off  to  gescbien  laten 
m>t  eiiiigeii  vumemen  wou  mun  dat  dencken  ulf  versieren 
mach  jn  en^  ^^er  wys.  Voirt  synt  Gliysbort  ind  Jacob  voirBs. 
Tau  wegen  myns  gaedigen  lieuen  kerea  raiMi  der  Tucsa 
Jair  Reatbo  TTtgegaaa  iad  keba  dairop  Tartogea  myt  kaada 
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myfe  halme  ind  myt  monde  rayt  oeren  vryen  Wille  jn  alre 
formen  aoe  on  ordeli  ind  üedit  wiesden  dat  zy  jn  bekoiff 
geiÜg  TurBB.  jnd  syner  ernen  oplaiten  md  verljfen  BoidttSr 
Also  d*i  ordeU  ind  Be^dit  Toirt  wiMdeii  tiai  myn  gnedig* 
Ueu«  her  mm.  synie  guftden  off  nakomeliiige  «ader 
vnrgt  Jair  Bentiie  gheonerliaiido  «iMpnüdco  Beohi  off  ioe 
Seggen  nieer  hebn  off  behalden  sullen  jnd  dat  gerii  Turss 
iiid  B\n  eruen  dair  weder  angeerfift  ind  berechtiget  synt 
ind  blynen  »allen  erfiTllcken  ind  ewelickeu  a,\&  orükoops  Kecht 
is  behol^ok  mynen  gnädigen  lienen  heren  Tono.  syn^ 
gnaden  ernen  ind  nnkomelingen  dat  sj  dese  Tiugl  jeir 
Benthe  alle  jair  op  Benfe  mertens  dach  jnden  irynter  ?ier» 
tiiiendaghe  tut  off  nae  onbegrepen  Tryen.  ind  loeeen  mögen 
myt  yyff  ind  tadhentioh  Ryns  Gulden  twyntich  burgondere 
wyt  ßtuuer  Ttir  elck  Gulden  off  guet  ander  payementB  an 
gelycker  weerden  dair  voir  jn  der  tyt  der  betaiynge  iud  myt 
tweende  dartich  gelderfifiche  Krompstarten  jnd  mytten  jair 
Benthen  daa  TorBohenen.  Oiek  mede  so  bekaade  CMijabert 
ind  JaoobTur  on  ind  rat  oeren  ernen  Inden  aehien  geriohte  dat 
zy  gelaeift  hebn  ind  gelaneden  gerit  tum  Jndaynen  ernen  deee 
mrgt  Jftlr  Benthe  to  tryen  {nd  Yolrt  to  wachten  jnd  to  waren 
jnd  lleühte  wairröchap  tdnono  eoe  dut  zy  desen  Turss.  i<iii8 
Renthcn  wyßse  indvahte  ayii  bullon.  Ind  off  sake  were  dat  utt 
dese  Turss  jair  Benthe  bespurt  bekroent  off  myt  Eeclite  be- 
praieken  wnrde  soe  dat  on  jn  ajnen  meetlicken  ind  vredelicken 
gehmeke  deser  jair  Benthen  Tnna.  kroetbynder  off  gebreek  ge- 
Bohieden  dat  queme  to  woe  datt  lo  qneme  off  woe  eieh  dat  omp 
k^nde  wnrde,  so  hehnOhyBhert  ind  Jaeob?nr88.  auergegenea 
ind  Terwylkoert  viir  oii  iiul  Tiir  oem  eruen  dat  abdau  gcni 
mecIcTOck  off  smi  umen  vurss.  die  viirns  jair  Rinthe  invt 
allen  bewyslicken  hynder  ind  schaden  daerop  gekomen  opten 
mrgt  termyn  mach  fordern  jairlix  ind  alle  jair  als  on  daa 
noet  were  myt  peyndingen  gelyek  in  alre  matea  ao  rama 
steyt  aa  alle  oere  eme  fad  guede  aemptttokea  off  aa  eya 
deyll  tot  syn  off  syner  ernen  koer  dat  sy  nt  ther  tyt  hoba 
off  namaiHs  krygen  werden,  dat  zv  rede  off  onrede  guet 
Ru  eitiiide  off  onruercndc  ^suo  viuli-  otl  tot  ^vat  eyndcn  Steden 
off  geriehten  dat  gelegen  were  oü  tot  wat  rechten  dat  oick 
Btaen  möge  ayet  dak  nm  vyiigeeeheydoa    Bade  der  paade 
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en  rate  Objsbert  lud  Jaoob  rm».  off  oir  «»«11  vj^ 
waren  off  doia  wem  mjt  eynighen  iMkiilpe  geeitiicker  off 
werftKoher*  veohleii  dyt  allent  sonder  all  argeüst.  hyr  hebn 

myt  ]ny  aller  ind  aiii  jjeweest  als  geiichtüiudü  (iherif  van 
OesHenlu  i>yck  jnd  gerit  van  Ryswyck  anders  genoempt 
Wyntmoell.  Des  to  oiikoade  der  wairheyt  went  dese  Tom 
panten  goriobttioken  rur  my  erkont  bjbM  jnd  jck  rnjiniynen 
geriohteliideii  myn  orkondo  jnd  geriobiegelt  hynff  ostfiMtgOtt 
hobaohobJok  Johan  XomTAnEollDroBi  iwcw  mynea 
eegoU  an  desen  brieff  gobongen  Ende  went  wy  Obysbert 
van  ]?roit'kl)uyö6eu  lud  Jacob  van  Enghuyssen  vurss.  kennen 
dat  wy  dese  vurc^t  opdraoht  vertichtnysp  wairschap  ind  voirt 
alle  piintrn  iiui  vtn  wordeu  ju  desen  brieue  begrepen  gedain 
geloefft  verwylkoort  jnd  auergegenon  bebn  eoe  hei«  wj  tot 
moro  ToetenjMo  onsen  Segel!  mede  rar  oss  jnd  onso  ernen 
an  dosen  brieff  gebangen.  Gegonen  jndon  jare  oiuie  bem 
dnsent  Tierbondort  tweenteenentiob  opten  Mtorsdaoh  na  den 
Sonnendach  Oculi  Inder  Va^ten. 


Zum  TerständuiBS  dieser  und  der  folgcjul«  u  L  ikunde  Fol- 
gendcH  :  Herzog  Adolph  wurde  im  l'ubr  i4Vl  von  Carl  dem 
Kühnen  bei  dem  er  sich,  in  Folge  deseien  Vorladung  Tom 
10.  Oot,  1470,  an  Hesdin  in  der  Pioardio  eingofanden  hatte, 
niD  die  GeHMigoiitebafl  Henoga  Arnold,  aomee  TaterSy  an 
.  roehtfeiiigen,  gefiuigeii  genommen.  Unmittelbar  naob  di^eor 
rechtowidrigen  That,  forderte  Carl  die  Geldrischen  Städte 
ttiit,  die  Sache  Adolphs  zu  verlassen  und  dessen  Yater  Ar- 
nold nieder  als  Luiidpsherrn  unzuerktuiien     Als  diese  sich 
weigerten,  ernannte  Arnold  ihn  zum  Yogt  und  Beschirmer 
Gelderlandfl,  14.  Hot,  1471;  dem  entgegen  aber  erwählten 
Stidte»  BauMTbomi  und  Bittenohall  den  Grafen  Yinoens 
?oa  MSffs  mm  LandeaFerwoeer  wibrond  der  Gefangeniobaft 
Adolphs  nnd  der  Minderjährigkeit  seines  Sohnes  Carl.  Graf 
Yinoenz  tiat  16.  September  1472  die  Regierung  an  nnd  am 
7.  December  1472  verpfändete  Arnold  rachsüchtig  und  soiiieu 
Eiden  zuwider,  das  Herzogthum  (ielderu  sammt  der  Graf- 
sohaCt  Zü^hen  dem  gowaltthitigen  Burgunder -Herzoge  für 
800,000  rhu  Golden,  sohloss  seinen  Sohn  Adolph  und  dessen 
Kinder  Tom  Seehto  der  SfaJOse  ans  nnd  sog  sieh  nach  der 
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SMt  Grare  atif  die  tieibsiieht,  wo  ein  8cUa(^nfiill,  M.  Febr« 

1473,  Hcinem  unwünlii^ca  Leben  ein  Ende  machte. 

Adolph  blieb,  so  lange  Carl  der  Kühne  lebte,  dessen  Oe- 
fangener,  erst  nach  seinem  Tode  (f  5.  Juni  1477  in  der 
Schlacht  vor  Nancy)  wurde  er  durch  die  Flamminder  aus 
«einem  Ctofftngniss  im  SohloMtlinnne  vn  Conrlrai  befreil  und 
17.  Aprfl  1477  aaf  dem  Landtage  in  ITymwegen  eimnfltiilgt 
als  Lendeefttrst  wieder  anfjgenommen ;  er  fiel  aber  lebon  im 
nächsten  Juni  in  der  Sohlacht  bei  Tournay.  Sein  Sohn  Carl, 
noch  unmündig,  wurde  sein  Nachfolger. 


176.  Gisbert  Herr  zu  ßronkhox^t,  Oswalt  Herr  m 
Berge,  Johann  Momme  von  Keli»  Landdroate 
des  Landes  Zutphen ,  verkaufen  Namens  des 
Herzogs  Adolph  einen  Kamp  vor  Gronlo, 
um  in  Abwesenheit  des  Herzogs  Adolph  die 
Reuter  und  EVusTe^Iker  %n  befriedigen.  23 
Juni  1472. 

Ans  dem  erwSbnten  Bnohe  Nr.  3*  La.  C.  FoL  43. 


,ij  Ghijsbert  bere  tot  Bronokborst  ende  te  BereUo, 

Hj    ende  wij  Oesswalt  hcre  then  Berglie  ende  then 
^^^^^  Bylant,   ende  v-ij  burgcrme jsterc ,  srhopenen  ind 
^'iXc^    rait  der  stat  Zutphon,  als  deputierdeu  dcbö  )ündti 
(f^i      Tsn  Zutpben,  ende  Johan  H omme  van  JLell 
droBset  des  landti  TanZntphani  doen 
kont  ende  bekennen  In  desen  apenen  briene,  dat 
W5  ▼erkoilt  bebben  ende  yeroopen,  myt  eradite  diss  brieA^ 
yan  wegen  dess  hoigheboeren  durluchtigen  fursten,  onsen  gne- 
digen  Heuen  heren,  heren  Adolff,  hertoch  tot  Gclre,  tot 
Guylich  ende  greuc  van  Zutpln n ,   Herman  Priseloli'  ind 
s^nen  emen,  gebreok  süner,  den  Berne waeters  oamp»  so  die 
gelegen  is  Toir  der  portsn  to  OroUo,  Toir  eyn  sommegeldtB, 
die  gekomen  is  tot  nutttobsyt  Ind  orber  dess  gemeinen  landts, 
een  deels  der  mters  Ind  Tolikneebte  dair  mede  ts  redden 
Ind  to  quyten,  die  to  GroUo  gelegen  hebben  in  affwesen 
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«BW  gnad.  Urasii  herm  bertoek  AdoHT,  uo  aijm«  gnaden  op- 

■ 

gehalden  Ind  getneffk  weren  in  den  lande  des  hertog^ben  van 

Burgundyen  Ende  medp  8o  bekennen  wy,  gedeputicrde, 
burgermeystero,  scbepenen  ind  rait  der  etat  Zutpben,  ind 
Joban  Momuiü  van  Kelle  drosset  vurgen.,  dat  wy 
HerTT^ar^  Priselboff  off  «i^nen  ernen  desen  vurscr.  oamp  ge- 
UaeSt  bebben  to  waeren  ende  gereobte  wainehap  gelaaen 
to  doen  Tonr  alle  die  gbeene«  die  dpse  to  reebte  komen 
inllen.  Bebeltiiok  berioeh  Adolff  ind  B^ner  gnaden  ereen 
ind  nakomelvngen  die  wodorkoep  ende  loisBe  aen  den  vurscr. 
camp  tendes  schö  jaeren  alrenaest  volgende  na  datum  dis 
brieffs,  dat  is  to  verstaen,  dat  sijne  gnaden  eruen  ind  na- 
koQielyngen  dan  voirt  alle  jair  ioi  all«i  sintb  Mertben  in 
den  Kryaler»  reirtbien  daigen  Tur  off  na  onbegrepen,  weder 
▼rjen  ind  kessen  off  doen  loessen  meigen  mjI  negen  ende 
▼eirticb  Byneobe  gülden,  twyttlieb  staner  Toer  den  golden, 
dair  die  vurscr.  camp  voir  steet  Dit  allet  sonder  argelist. 
Jn  KennyBse  ind  tu>chny3-e  so  hebben  wij  Gbijsbert  here 
tot  Bron(kborst  ende  to  BorkeUo,  ende  wij  Oesswalt  here 
ihen  Berghe  ende  ten  Bylandt,  ende  wij  burgermeysterOi 
sebepraen  ind  nik  der  etat  Zutpben,  aA»  depntierde  deae 
landte  yanZnipben  Torscr.,  onee  segele  aendeeen  brieff  doen 
hangen  Bnde  want  iek  Joban  Mtimme  Tan  Kell,  drosset 
dess  landtz  van  Zutphen  vurscr.,  dyt  vurscr.  aldus  hebben 
helpen  dedynj^on  ind  niaken,  so  heb  ick  omb  der  meerre 
resteniss  mijnüii  BegeU  luede  aen  desen  brieir  gehangen. 
Gegenen  in  den  jaeren  onss  Heren  dnysent  vierhondert  twee 
ende  toeeuentieb,  op  senl  Jobans  anont  Baptisla. 

Item  desen  camp  bmjebt  nj  Jan  van  Diepeabroieh  bnrger 
«o  6trüllo. 

177.  Emelryk  Mom  und  seine  Frau  (Margaretha 
▼OD  Eck)  erwer1>en  eine  Erbschaft  1472  und 
verkaufen  sie  an  Rtttger  von  Bandwyck, 

Spaens  Sammlung. 

178.  Carl  der  Kühne,  Herzog  von  Burgund,  er- 

klärt^  d$m  Herzog  Arnold  von  Geldern  neben 
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adit  P«r80n6Dy  die  im  Vertrage  Tom  1.  Dee.  1471 

benannt  seien,  noch  über  acht  andere  jetzt 
benannte  Personen,  worunter  Johann  (Momm^ 
von  Keil»  die  Befttrafong  nach  Gutbedüncken 
ach  vorbehalten  habe.   1472,  30.  Dec. 

Ans  Pontaavf  HWt.  Geld.  8.  548. 

Ottohis  Od  gfatia  Dqx  Bnfgiudiae,  Lolliiiiiiigiae,  Bia* 
bintiae,  limbiirgi  ftLiixe«b«rgi ;  Cowm  Flamdiiae^  Axteaiaa^ 
Borgiuidiae ;  Palafthiits  Hamioitiae»  Hollaadiae,  Zelawdiin, 

Kamnroi  «unriqne  Imperij   Harchio   ac  Dominus  FriBiae, 
Salmamm  &  Mechliniae;  univerßis  piaecsentes  literas  inspec- 
turiä  »alutem.    Cum  nuper  certus  tractatu»  l»abitiis  Sc  siirilla- 
tuB  ait  in  oppido  nostro  de  aanoto  Audomaro  inter  noM 
4  iliuBtrem  ao  potente  prinoipm  ooniaagiüBeiiai  noilRiii 
praMbanaaimam  Anialdiim  Dacooi  Oolriae  ao  CobüIbbi 
Ztttphaniie.  Per  quem  qiiideiii  traotatnm  prae&tiu  AmaUiis 
Dm  eonsangninem  nottor  nobit  transportoTerit  onitie«  qiuw* 
ciin(|iiu  confiscationeä  a  siibditis  suis  quibuscuiiquü  itura  tria 
quartöria    patriaruin     buarum    Uelriae    atqne  Zutphaoiae, 
videlicct  l«^eomagen£i8|  ZutphanienBis  &,  Arukemieiiflia  uaque 
in  diem  datae  literanua  dicti  traetatua  sibi  oaramissaa,  foie 
faote  atqae  debitas,  ezooptia  ooto  personia  in  eoden  tcadat« 
«ommatii,     ad  oorreoHonam  saaai  expresaa  reaerratiai  ricai 
im  traotato  praedioto  latins   oontinetar :   Quapropter  not 
Carolus  Dux  Buigundiae  praetatus  pru  ru  Iiis  ac  pro  nostria 
hacrcdibuB  fatemur  &  recognoscimus,  antiuisse.  accordasse, 
ac  üuflsensiääe,   annuimu»,  accordamoa  ao  conseotimuö  per 
praaaaateSy  qnod  praedictna  Arnaldos  Dax  Gelriae  consangui* 
nan»  noatar  praeter   ultra  octo  peraonae  soperiaa  deaignatae 
alias  octo  pergonas  in  praediotis  triboa  qaarteiüi  patciarma 
hiyusDiodi  conunoraotea,   prioribaa  oolo  aoonmolare  atqae 
pro  se  excipere  poterit ,  videlicet  dominoB  Gisbertum  do 
Bronckhorst,  Domimiin  de  Batcnburgh,  Oßwalduni  Dymiuum 
ton  Berge,    Everardam  de  Wilp,   Johannem  de  ilemert, 
luilites  ;Johannem  van  Kel,  Hermannum  yan  Wje  de 
▲rahem,  Woltemia  de  Keppel  deYerwoldOy  AKioolaaa  taa 
AUer  deBloaienboroh,  in  eoram  oorporibaa  4  boirfa  nobOibaa» 
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8ub  quibus  gMgeme  qiMaeimqa«  non  oonpraekenduiliir  ad 
HHftwm  8i»6  TotnaMb.  Bona  taaen  imoliilU  iptomnii-  In 
qvibns  gnigwiae  queenqM  eonpiMlaeiidi  iatelligiiiitiiri 
niMlni»  «niMMKtiioiii  obnfizia     *#eeto  rautaebiiiit,  juxto 

formam  tractatuö  snprudicti.  Quibu«  quidom  »edecim  peröoipg 
praeexceptia  salvum  coinluftum  vel  Becuritatein  daru  nun 
poteriuius  nec  dari  permittcmu»,  ucquu  liios,  douec  praedicto 
▲maldo  DuoL  oonaanguineo  nottoo  reoanoiliati  foeiinti  aUf^ 
paeto  tiiebumir  Tel  date^wm 

Pfaetore»  eann  dioliis  traelatns  de  saneto  Andomro  eüam 

narret  kJc  contineat,  quod  in  patriis  Gehiae  Zutphaniae 
praetactis  Camerai»  consilii  ordiiiaro  atque  inatituere  potori- 
mua,  idoircu  nos  Carolas  Dux  Burgundiae  saepediotoa  oon* 
Maafnma  A  pvmiiiiinia,  promittimoB  oonaentimus  per  eaa* 
tai  pvaeaantea,  noa  (nan)  inalihiaie  ?el  ordinara  ia  ipaia  patrüt 
Oaliiaa  Zutpliaiiiaa  Camaraai  aonallii  piaadiolain,  qaamdia 
ipaa  AmaMaa  Dax  ooneangainaiis  noster  «nperatoa  iwtik  in 
humaniö,  salvo  tarnen  in  omnibus  aliis  punctis  suis  tractatu 
de  8.  Audoniaio  sapradicto  ipsoque  in  ceterie  punctis  suis 
nihilominuä  in  plenario  suo  robore  permansuro,  cessautibus 
dalo  &  Craude  qmbaseimqae.  In  ongus  rei  teBtimomam  praa*  , 
■aatibiu  htaria  nostria  ex  oerta  aoiMtia  aigilhmi  noBtnui 
appoai  feoimlia  &  appendi.  Datnm  in  oppido  noatro  Braganai 
penattinMi  die  Deoembria  anno  mlUeefa&o  qnadringeniadaio 
septuaj^esimo  hecundo.  Sic  siguutum  6l  äubsoriptum  per 
Dominum  Ducem.   X.  ürob  Coli. 


179.  Johao  MojLU  van  Kell  trägt  aein  Haus  zu  Kell 
mit  Vorburgen  und  fiefeatigongen  dem  Henog 
JohannyoiiCüeTesamOffiBiibaaa.  I473|  10«  Aug; 

Ana  dam  Staata^ArobiTa  an  Dflaflaldorf.  Clara  M»  A.  n.  152& 

^^Ijck  JohanMoni   van  Kell  doo  konfc  ende  be- 
r kenne  vor  my  ende  mynen  eruen,  dnt  ick  den  lio^o- 
^baeran  furtten  mynen  gnedigen  Ueuon  heren  heren 
Johaa  bartoiga  Tan  ClaTa  iad  grana  Tandar  Maroka  aQnv» 
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gnaden  erueu  ind  nal'^ut-mf'linm'n  hertoigen  van  Cleve  myn 
kuyss  to  Kell*;  mitten  vurbrecht  **)  yealaigge  ende 
Ifelymmer  dair  np  ieriyt  wesende  iod  die  hynunBiUa  aldair 
genuMskt  off  gf^jnmiert  moigen  werden,  oim  gnaden  epen 
kajH  Iben  ew%en  deigen  toe  genudokt  ende  ▼erlNHideii 
hebbe  ntalolre  ende  Terbynde  enermlllB  desen  brieff,  mdi 
dair  vit  op  alro  malck  nyemantz  daii  van  vits^escheiden  mit 
veden  oÜ   anders  tot  oirro  gnaden  besten  ind  willen  op  ind 
äff  ind  weder  dairop  to  moigen  behelpen  ind  dutäelae  iinyes 
eeren  gnaden  to  alre  tyt  tot  oeren  off  der  gheemen  den 
eirre  gnaden  dat  benelende  werden  geaynne  ientont  aendar 
eningerleye  indraehfc  weygeronge  off  Tertodk  te  apenen  eiie 
•ehoenate  ind  beste  daiijnMide  vit  tomoigett  deen  Ind  deea 
nyet  to    wederlcggen ,  off   to    weigeren  ominc  cuingcrley 
saicken  v  ille  die  geBcbiet  sijn  off  geschien  moigen  in  enin^er- 
wys.    Jod  wannen  ick  nyet  en  byn  so  suJUen  myue  eraen 
mynen  gnedigen  Heuen  heren  Tureo.  ind  s^jner  gnaden  emen 
ind  nakomelingen  liertoigen  Tan  Oleve  des«  gel>ken  briene 
ghenen  ind  hnldinge  ind  ede  doen,  ind  iok  off  myne  ecnan 
en  sollen  oook  dnt  hnyts  to  Kell  Tora,  nyemants  TOikoepen 
olT  verbrengen  wy  en  sullen  oeren  gnaden  dat  yrst  bieden 
to  kcM  pen,  iiid  oft'  oeren  gnaden  dess  dan  nyet  en  daden, 
HO  en  builen  wy  dat  an  Gfoyne  vrerade  iiande  breugen,  die 
gbene  den  wy  dat  verkokten  off  an  dess  bände  dat  queme 
en  sollen  yrat  deser  gel>ken  biiene  daiiaff  mynen  gnedigen 
lienen  beren  Tora,  ind  synere  gnaden  emen  ind  nakomelings» 
hertoigen  van  Clene  geuen,  ind  oeidn  gnaden  geboirlicke 
eyde  ind  hnldinge  dairtoe  doiu,  gelyck  ick  mit  deeen  brieff 
p^ediiiii  hebbe.    Jnd   dairop   heb  ick  oeron  gnaden  voir  my 
ende  myne  eruen  huldinge  ind  eyde  van  tr(Juwen  gednin  ind 
mit  opgerichten  vyngeren  liiffiiokeo  to  godeind  then  belügen 
gestaiffs  e}t8  geawaerenind  swaere  tegenwoirdeliok  anermiits 
desen  brieffi  dit  ena  woe  iwn.  steet  ToatUeken  to  holden  ind 

*)  Tesobenmaoker  pag.  286.  Bteinen  Westpli.  Qeecik.  4 
6«  458,  408.  Bofbeek  Geseh.  der  Under  OeTO.   tt.  2ff7 

sprechen  Ton  einer  Burg  Keden  und  dem  Jahre  1460,  wel- 

ciius  sich  beiden  durch  obige  Urkunde  als  irrig  erweist. 
Vorburg. 
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♦a  ToltonteokeB,  tondw  yet  dair  ltg«o  toe  doan  rocken 
off  to  Mhaffui  gedMB  wwden  in  eningperwys  nyet  dair  van 
TitgeaclMidAii  ■»der  «U  argelist  ind  ferpelye.   Jnd  heb  des» 

to  orkonde  der  wairheU  ende  Taster 
stediobeit  mynen  Mgell  Toir  nj 
ende  myne  emen  an  deeea  brielF 
gehangen,  ind  heb  Tofrt  to  mme 
▼eitenieee  gebeden  die  eiibaere 
heren  Jaeop  Haickfoirt  Ritter  ind 
Jacop  van  Enghuyeen,  oir  segele 
by  dat  rnrne  hyr  mede  an  tc^ 
hangen,  dat  wy  Jnoop  ende  Jaoep 
Tuger.  b^Eeonen  anermjta  beden 
Johaaa  tum  alao  gesohiet  to 
weaen,  jnd  elek  van  onss  gyn 
segell  mede  an  deeen  bricff  ge- 
hangen hebbcn.  Gegeuen  inden 
jair  onss  heren  duysent  Tierhondert  dneen  et  senentieh 
op  aente  Lanienfy  daige.  ' 

Haokfort  führt  einen  Querbalken  Enghuysen  4  liauten. 

180.  Walrave  MomiD  als  Erbe  seines  Vaters  Koloff 
wird  mit  Bodeathorn  belehnt  1474  ^7*  März. 

Geld.  liohn-ßegister. 

181.  Johann  Mom  von  Kell  und  Werner  Lerink 
sind  Lehnasseagen  Tne  ^Jonfbr^  Gatbanna 

von  Vorst  und  Gemen ,  Herrin  zu  Wisch, 
einen  Vasallen  der  Herrlichkeit  Wisch  be- 
lehnt, 1474  {Dienstag  nach  Chnati  Bimmel- 
fahrt (24.  Mai). 

Aus  dem  Fürstl«  Hohenz.  ArehiTe  zu  Heerenberg. 

18d  Johann  Mom  v.  Kell  Liehnaseuge  der  Yorge- 
namiten  *C«tb.      Voret*1475  Qervaaii  und 

Protaöii  (19.  Juni). 

Ans  demselben  ArehiTe. 
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183.  Goosen  Momme  zn  Diedam  wird  mit  dem 
Hofe  Holthusen  bdehnti  sowie  ihn  sein  Vaisr 
Heinrich  besessen  hat  1478« 

AjrahiT  der  Propstei  Emmeaob. 

* 

184.  DUudniBs  zwischen  Bischof  Henrich  von  Mfinstor 
und  Catharina  Fürstin  von  Geldern,  einer* 
seits  und  Bannerherm,  Ritterschaft  und  Städten 
des  Herzug tliuins  Geldern  wegen  der  unmün- 
digen Kinder  des  verstorbenen  Herzogs  Adolph, 
worin  unter  andern  festgestellt  wird,  dass  an 

Johann  (Moiiiiii)  vua  Kell  die  Pt'aiulverschrei- 
bungen  und  Keciinungen  nach  geschehener 
Prüfung  ausgezahlt  werden  sollen.  1479, 
18.  August. 

ÄvB  dem  Amh,  Iiaad^sarobiTe  Ifr.  1104* 

ij  Henriok,  TaoGodss  genadeiit  Mstcop  tolfsastor 

vnd  der  hilgen  kcrokon  to  Brenicn  adminiBtrator, 
doen  kundt.  Also  als  trisschon  der  hogebornen 
furstyaueiif  vnser  leuer  nichtcn  iiatherinen  docbter 
to  Gelre  etc.,  mde  den  bann^rliereii,  rittencbapps, 
sieden  vnd  mdusaien  der  Isniaohap  yaa  Qeüe, 
de  aide  holden  to  den  hogebomen  jungen  testsn 
▼nd  teslynnen  Karll  hertogen  Tsn  Gelre  viide  ▼«&  Gnlisk 
Tnd  greue  yan  Zutphen  vnd  Philippa  sijno  suster,  vrid  vns, 
ouennyts  vngen  reeden  vnd  f runden  van  beydcn  sijdcn  eyn 
giinstliko  vnd  geloifflike  ouerdracht©  vnd  verenyngc  bedo- 
dinget  vnd  geelotten  is,  na  vthwüsinge  tw\|er  nottuleni  der 
yhi  to  eloker  «yden  eyn  hebbea,  Tan  woerde  to  woerde 
inneholdende  als  byr  na  besdbrenen  Tolgei  To  wetten»  dat 
ouermyts  reedeo  und  ftnnden  van  beydea  sQden  tassehen 
den  erwerdigen  hogebornen  fursten  mynen  gnedigen  lenea 
heren,  hcrcn  Hinrick  bisscop  to  MnnBter  vnd  administrafror 
der  keroken  to  Bremen,  an  eyn,  vnde  der  bo|;ebornen 
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farstTimoii  jnaefroinreii  KatherifiM  doohtor  fo  Q«lre  Tad 
€Kilioh  TBd  ior  gr^Muep  via  ZvftplieB,  mde  4«i  Immier- 

heren,  rittcrschappe  vnde  sieden  der  lantschappen  van  Gcirc, 
de  sich  tot  orre  gimden  in  behoifr  der  hogebornon  furgten 
vnd  furstyrnen ,  hertoch  Karls  vndc  juncfroiiwen  Philippen 
Tan  Gelre  holden,  an  de  ander  »^den,  Tth  siuidtEUBger 
gmnail^Mr  lieffdM  mde  bewutaywe  tmi  blödes  iregea, 
towetei  beiden  weeende,  Tnd  vlii  geatoen  gndeii  belniireii, 
aiyn  gnedige  jmcfrimwe,  Tnd  de  bamierbereii ,  rittenebep 
mde  stedo  Torsor.  totten  seinen  myncn  gnedigen  lenen  heren, 
in  behuiit  du  kiiulore  vurscr.  hebbon,  \nih  de  bij  nirro 
landtschappc  ende  erfftale,  dar  zo  yuu  Uodes  vnde  rechtes 
wegen  to  gcboeren  vnd  geertft,  doch  geweUiok  vthgefort  vad 
bee  aoob,  tot  grotoo  Tefderlfiigen  schaden  Tnd  ▼nwille  tlan- 
deei  T&  geboldeBi  bea  to  aiogea  bebc^dea,  beeobnddea  und 
beaehemaea,  deeve  aebeeebraaeaa  puaetoa  Tad  arlienlea,  toi 
der  eren  Oed  es  vnd  tot  besten  TadwalfM  denelaea  Hadere 
Tnd  riirc  lüde,  vnde  tot  Tnderhaldin^'o  vndc  Tenneringe  der 
ünfKlerÜDger  j^iider  older  fruntschtijiiio  viid  iiaburöcluip  der 
lande  vnd  vndersatoa  to  beiden  s^deu,  gunaüick,  mynliek 
Tnd  fmntliok  eaeiepTOelDea,  bedediagei  md  geslocten  sjb. 
In  dea  eixatoa,  dai  mya  gaedige  Jnaefiroawe  Tad  de  baaaer^* 
berea,  rittoradiap  Tad  stode  der  leadtoehappea  Taa  Oelre 
▼areor.  sieh  gaetwillfohligcn  tot  aiynea  gaedlgea  beren  Tnrsor. 
hebbcn  crgouen,  vnde  Bijnc  gtiiaÜLu  Iruiulick  vnd  oitmwdclick 
TOrsocbt  vnd  j^cbcden,  sich  to  willen  gewerdigen^  momber, 
beschormcr  vnd  bewaerre  derkyndere  vnd  landtschappe  Tan 
Oelre  de  neeton  tokoaieaden  seeaajaer  lanok  te  wiUea  weeea, 
twelek  ayae  gaaden  vth  sakea  vad  bevaatayne  ?argea. 
dolehiligea  Tade  gaeiwUUehligen  angoaomea  vad  aiob  dar  to 
ergenen  bebben'.  In  deser  maton,  dat  aiyn  gnädige  juno- 
frou%ve,  die  bannerberen,  rittcrbchappo  vnd  »t^'dc  der  hindt- 
sebappc  vnrhcr.,  de  sich  by  eynandercn  to  beliuilF  hortoo^eii 
Karlls  vurscr.,  tot  de^tiun  dageu  to,  goholden  hebben  vnd 
boldea,  de  stode,  siotto,  berliobeide  vnd  gebeede,  in  oinre 
gewalt  weeeadei  myt  allea  oirea  reaftbea,  Tpkomyagea  vade 
Teifbllei  dar  to  horeade,  mynen  gnedigen  berea  Tursor«  euer- 
leaeren  Tnd  indoen,  de  hiJh  gnaden  annemea,  Terdedingen, 
beschudden,  bcscheimcu,  veiantwurden  vnd  gebruken  soUeni 
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gelyok  ftgns  seifiB  lande  md  yndereatea  des  stichts  vanr 
Xunatart  de  Icindere  md  lantBehap,  de  neete  tokomeiide 
•eeti  jMor  laiick  neet  n*  eyn  enderea  Tolgf^de^  feknnrellgeo 
io  Termombereii,  to  regeres  Tnde  bewaren,  dar  Tp  de  leen- 

mannen  ere  leene  van  sijnen  gnaderi  entfangen,  vnd  Yort  de- 
Tnderaaton  sijnre  i^naden  huldingc  vnd   cedo  doen  solletr, 
allet  tot   behoiff  hertogen  Karin,    tot  äijnre  erfftaü,  vnd 
mynen  gnädigen  heren  tot  synen   gelde   to  bijr  na  be^ 
•  «eiireaen ;  dooh  aleo  dat  aijne  gnaden  eynen  jgeiikea  iaimi 
tnd  beiden  Bali  bQ  s^fnie  Tenerinoage,  de  gegenen  sja  U| 
den  verberen  bertogen  Tan€tolre|  ^de  beennderBTi&bertock 
Amolt  vnd  hertoch  Adolph,   vor  oerro  ygelix  vpbaldinge, 
vnd  niyt  iiamen  den  ghenen,  de  sich  tot  hertoch  Karll  to 
denen  dage  to  geholden  hebben,  ofF  de  sich  noch  tot  in)  neu 
gnädigen  heran  Tan  Hunster,  tot  behoiff  hertogen  Karls 
TnrBer.,  ergevende  mde  heldende  werden,  vnd  eok  nede  b^ 
alsnkicer  Tersebx^nonge,  als  »yn  gnädige  jnnefromre  toi^ 
geiorl,  tot  betten  vnd  nuttiebeft  tlaadeef  bynnen  der  tQ t  o#r 
gnaden  van  hertoch  Adolph  in  den  regiment  slandes  gekomen 
Bvr,  bes  totter  tiijt  to  nivn  gnedige  here  hertoch  Ffrederick 
vun  lirunisvvijck  in  den  lande  van  Gehe  quam,  gedaen  heelit, 
to  holden,  tot  guetduncken  vnde  kleringe  myns  gnedig^ 
beren  n»  Hnnster  md  der  bannerberen,  tttteraebappe  vnd 
•tede  Tnreor.  mjt  Torwmrden,  dat  mea  Jobana  Temohri]- 
ttonge  md  leokeneebap  Tan  Kell  eall  doen  oilerBeen  md» 
verhören,  vnd  on  na  derseluer  verschrijaonge  dan  doen  bij 
mynen  gnedigen  heren  vnd  den  lande,  dat  de  r«  d(h  n  sollen 
vermögen,  buten  sijnre  gnaden  schaden.  Tort  i»  bededinget, 
dat  myn  gnedige  here  van  Munster,  vpt  alre  korteste  sijne 
gnaden  dat  sunder  argeiyat  by  können  gebrengen ,  sijnre 
gnaden  trefflike  reede  Tnde  fimnde  Tor  id  eirst  in  de  lande 
Tan  Oelre  sehioken  sollen,  Tnine  de  Stade  md  slotte  in 
maten  vnrscr.  in  te  laten  nemen  mde  to  bewaeren,  de 
nicn  denRehien  giietligen  in  doen  sali.    Vnde  is  bekallet, 
dat  men  sijnen  genaden,  buten  bijnen  8(  hadeii,  den  Ko^«;ii- 
dall,  Uattem  vnd  Graue  laueren  sali,  beholtiick  eynea 
Üligen  Bijncr  Tortobryuonge  mrsor.,  mde  so  balde  myn 
gnedigen  bare  dat  bitjbrengen  kan,  snnder  Ijjjnes  noit» 
sollen  sQne  gnaden  sieh  TOgen  in  de  lande  Tan  Oelieni  neb 
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eirpt  ton  Nymegen,  viul  daii  vprt  in  den  anderen  sieden  vnd 
platzen  to  laten  huldigen,  des  sijne  geiiiidea  den  banrehereii« 
rittenohafpeiii  Steden  vad  Tiidersaieii  weder  Tmme  dooii 
Tnd  gelouQn  sollea,  te  laten  vnd  to  ludden  erar  ver«  ^ 
•dir^uonge  ae  vuner.  steit,  vnd  Tort  bij  erenreohtui,  pritti«» 
legien,  olden  herkomen  Ynd  gewonten,  gelijok  ze  de  bij  den 
vorheren,  bes  an  de  gewait  des  liertogen  Tan  Bnrgnndion, 
gebruket  vnd  gehat  hebben ,  des  gelijkes  eyncn  itligen  to 
lioldeu  bij  leenrecht,  lantrecht,  atatreoht  vnd  dijokreoht,  rnd 
dar  vp  behoerlige  cwnfirmaoiebrieue  to  genen,  alt  dat  gebort» 
Tnd  Tan  den  Torberen  Taa  alis  berkomen  Tade  gewontliek 
ia  gewest.  Ynd  ia  bekallet^  dat  reede'  Tnd  fronde  myna 
gnedigen  beren,  de  sijne  gnade  Tor  dat  ^rate  in  de  lande 
Yan  Gelreu,  vmme  de  ßtedc  vnd  «lotte  in  tu  lateii  nenion, 
Rh  Mirscr.  steit,  schicki  n  werden,  van  siuiit  an,  so  bald«  zo 
in  den  Steden  vnd  elottcn  gyn,  vyande  werden  Bollen  der 
bertogen  Tan  Oesterriok  Tnd  van  Clene,  der  van  Egmont  vnd 
Tan  Arnbem,  Tsde  erre  aller  bolpere  ende  toetendere,  Tnd 
den  Tjaotligen  doen,  Tnde  als  dan  tor  stont  mede,  off  b^r 
en  bynnen,  soUen  sijne  genaden  an  sijncr  gnaden  ampt- 
luden,  de)nre  vnde  vuderpaten,  ouer  all  dor  sijner  ^renaden 
stidit  van  Munster,  dor  de  gretschap  van  Ziitplu  ii  vjid 
andere  sijner  gnaden  landen  vnd  gebeeden,  docn  ^chrijueu 
Tnd  bestelleni  de  ströme  vnd  itraten  geslotten  vnd  toge» 
beiden  to  werden  Tnd  to  binnen,  Tnd  dat  ook  nymaai 
▼an  den  sQnen  den  Tjanden  enyob  gnet  an  off  äff  en 
Tore,  off  en  do  Toren.  Vnd  bynnen  den  neeten  Teertbeyn- 
dagcn  dar  na  de  huldinge  to  Kymegen  geschcüt  were,  sali 
niyn  <^nedigo  liere  persocnligen  niyt  mere  der  synre,  vnd 
andurL'U,  t»ijue  gnade  dar  tu  bckomeu  vnd  •;i'bi engen  können, 
der  vnrscrr  bcren  vnd  erer  tostendere  vnd  holpere  v^ont 
werden,  Tnd  den  na  alle  sijner  maebt  Tjantligen  doen^  Tud 
myt  denseinen  n}ebt  to  bestanden,  to  dedingen,  noeb  to 
Bwonen,  id  en  were  mede  bij  raede  vnd  consente  der  laadt^ 
flchap  van  Gelrc,  van  Zutphen  vnd  der  yenner,  de  -sich  dar 
iin  Uulden,  vnd  als  si  jnen  gnaden,  oft'  den  sijnen,  van  yenigcr 
dedingen,  van  bebtande,  vrede  uli  zwone  vor  rjnenie,  siek 
dar  vp  myt  malokanderen  to  beraden,  vnd  den  lueesten 
redden  to  TOlgen,  sonder  yenigen  Tienel  off  moytwille  dar 

F«lia»t  Cfaroalken"  vnd  Urkundeiibflctaer«  II.  18 


Digitized  by  Google 


194 


inne  van  yemandf^  vor«^enomen  to  werden.    Vndc  \sauncr 
sijner  gnaden  frunde,  ott'  Bijae  gnade  perftodnüg^n  in  de 
lande  Tan  Qefare  koBMn  werden,  sali  men  djnen  gnaden  eyne 
l^nntsdiittiBge  onefgeuen»  dar  men  sQner  gnaden  alF  doen 
gall  vmme  sieh  io  rnatigen  vyff  dusent  Blnaohe  golden,  md 
dtit  ander  vort  to  kerende  in  de»  landes  profyt  md  to  ter- 
plcginge  der  ruteie    Mode  is  vorkaüet,  dat  men  mynre  goe» 
dige  junelV.  van  (ielren  ynrscr.  besorgen  sali  myt  Gclren 
Tnd  der  vagedien,  m>tdeu  renthen  dar  to  hörende,  vnd  dar 
tO|  off  men  weder  to  den  tollen  to  Lobede  qucme  in  bekoift 
dee  lande»  Tan  Qelre,  wee  dan  dar  Tan,  off  doch  andere, 
b^r  en  tnsaohen.  Tan  der  tollen  wegen  Tp  anderen  plaiien 
vp  quene,  banen  dat  geholt,  Tnkoet  md  rentben  dar  Tth 
versclirouen  sijn,  dar  afF  sollen  iiiyn  gnedige  horo  vorscr.  de 
eyn  helfPte,   vndo  myn  ir"^*di^o    juncfr.    de  ander  helffl© 
hobben;  vnde  off  hertoch  Karll  vnde  juncfr.  Philippavorger., 
beyde,  off  eyn,  weder  vmme  tot  eren  lande  qaemen,  de  daa 
bok  to  besorgen  myt  gebolde  md  State  na  gelegenheit  des 
landes  drechHdi,  md  dar  Tan  dan  to  onerkomen  4nt  mjn 
gnedige  bere  des  mbesprocken  blijuen  möge ;  desgelijkea 
ock  den  hertogen  Tan  Bmnswijck  to  docn  des  de  red  den 
Termogen,  tut  redeliken  torniijnen,  bij  raotle  myns  gnedigen 
heren  van  Munster,  vp  des  landes  ko>t,  buten  sijnre  gnaden 
schaden.    Mcdc  in  besprockcn,  dat  myn  gnädige  itera  van 
Munster  siok  in  sgnen  titol  mede  schrgoen  md  nomen  sali 
eyn  besohermer  der  kyndere  Tnde  des  landes  Tan  CMre,  off 
sijne  gnade  mögen  eynen  anderen  redeliken  titell  nemen, 
na  dattet  sijnre  gnade  belenen  sali.   Tort  is  bekaliet,  dat 
myn  gnedige  bere  vnrncr    de  landsehap   van  Oelre  regeren 
sali  bij  sijnre  gnadoti  rceden  vnd  fi'unden,  l)ij  den  banner- 
heren,  rittereu,  knechten,  Steden  vnd  vndersaten  derselner 
landsokappe  dar  to  bequeme  wesende,  Tnd  sgne  gnaden  en 
sollen  de  Tnrser.  stede,  slotte,  renthen,  Inde  md  mdersaten, 
tot  den  Turscr.  lande  Tan  €(elre  beerende,  nyeht  Tenetten, 
vercopen,  vermynren,  noeb  Terbrengen,  dan  sollen  de  na 
alle  sijner  inui  liteu  l>ij  uynandercn  holden,  vnd  ho  wes  van 
den  lande  van  i>clre   verbracht  vnd   tot  anderen  hanien 
komen  is,  dat  hertooh  Amt  vnd  hertoch  Adolph  in  brukiuge 
vnd  besitto  badden,  sali  myn  gnedige  kqp«  Tan  Munster  dar 
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■«o  weder  Mpea  wemen,  ae  Alle  tnjaoM  siaehteB,  raede' 
tBd  yuetduMofcen  der  «ijKXe,  derlaadaeliappe  ^dderghenre, 
de  sieh  der  ie  lM>]deii ;  behellUck  deoh  meleke  sgme  ver- 

schrijuonge  varger.    Yorfc  sali  Tnyn  gnedigc  here  na  all 
aijnro  maclifcon  dar  vmme  worueu  ^  ml  doen  wernon,  dat  id 
capittel  \nd  ätadtMunäter  dit  Belue  mede  bosegelen  vnd  be- 
hawD,  eoilen ;  doch  oft  sijne  gnaden  sulcks  vpt  eirsto  nydit 
geweraen  en  kondei  eall  doch  deene  dedinjee  der  Taune 
ayeht  ediier  bUjaen*  Tad  want  dea  ai^  gaedige  here  rieh 
hijr  ia  aldus  gueiwillichligea  ergeuea  heaet»  so  hebbea  mjn 
gnedige  juncfr.  vnd  de  landschap  van  Gelre  mynen  guedigen 
heren  vnd  sijner   gnaden  Bticht  van  Munster  gegouen  vnd 
gcuen  de  loze  der  Brederfort  vnd  des  ampts,  mytter  eriftalL 
des  Blottes  vnd  dijkes  aldar,  also  doch,  dat  mcn  dar  vth 
eff  ia  dea  laadea  Taa  Gelre  vad  Taa  Zatpbea  ghijaea  acha- 
den  doea  ea  eall,  beboltttek  der  laadtsdiap  taraer.  der 
▼rijeabaaok  ia  der  welfaert,  tor  t^t  mea  on  de  mjt  dosea 
olden  Schilden  weder    affgeloset  heaet;   Tnd  off  de  van 
©hemen  der  loze  viuacr.  nyclit  tn  laton  wulde,  so  sollen  de 
lande  van  Gelro  vnben  gnedigen  iieren  vnd  sijnen  stichte 
Tan  Muaaterf  to  sijner  gnaden  gcsynnon ,  myt  erer  macht 
Tade  Tp  eres  seluee  kost  Yad-  sohade  Brederfort  helpea  be- 
etallea  Tad  beleggea«  aUo  lange  daltet  bekreftiget  Tad  ia 
eljjaer  gaadea  Tad  des  stiehis  Taa  Maasier  aiaohfc  Tad  gewalt 
gebracht  zij ;  vnd  sollen  eck  Tiise  gnedige  juncfr.  vnd  de 
landiscliainic  mynen  gnedigen  heren  vor  sijner  Gonaden  denst, 
vnlnst  vnd  arbcjt  verschrijiieii  v[it  landt,   btedo,  nlotfe  viid 
venthea  vursor.  tsestioh  dusent  auerleadesohe  Üinsohe  guldeiii 
de  «üaea  gaadea,  wannere  de  seess  jave  Taune  komea  eya» 
to  Tenogen  Tad  betalea,  Tad  der  wQle  aiea  sjaea  gaadea 
de  iapnea  geldes  alao  ayoht  Teraoget  Tad  betalt  hedde,  sal 
men  on  hi  dea  Steden,  slotten  Tnd  lande  blijaen  laiea  Tnd 
teijtie  gnaden  dar  bij  hclpen  behoMeu,  bes  äijuen  genadcn 
dar  van  vornoginge  off  betalinge  gescheet  zij,  vnd   vp  dat 
»ea  de  beth  to  betalinge  soloker  summen  kumen  möge,  sal 
aiiQa  gaedige  here  aa  all  syare  aiacht  den  laade  holpe  Tad 
bffttant  dar  iaae  doea,  dal  eolok  gelt,  id  were  daa  myt 
eehaUiagen,  bedea,  epkomyogea  off  aaderSf  Tfbea  laodea 
gevonden,  vigosat,  vpgebort  rad  belalt  werde«  so  Tele  iQae 

18* 


Digitized  by  Google 


gnadd  dat  myt  redeiMn  vnd  beischeidc  dacn  mögen;  vnde 
wannere  dan  sijne  gnade  dar  betalinga  off  vernoginge  ia 
Trade  ia»  Bollen  aijne  gnude  md  de  ayne  ere  haode  van  den 
Tunor»  ateden,  alofttoa  Tnd  landen  gaetligen  «if  doen,  vnd 
den  Tnderaaton  erer  hnldinge  vnd  eede  verlalen,  ynd  deae 
isummeii  geldes  to  loueren  bynoen  der  sUdt  van  Grolle,  dar 
meu  sijiien  ;::^nadcn  de  «all  ouei*  teilen,  vnd  van  dar  vort 
helpeu  veligeii  ?iid  gcleyden  bes  to  Vreden.  Ock  is  medo 
bededinget,  offt  gcuclle  dat  myu  gnädige  liere  bynnen  daaen 
aeaa  jarea  Tan  dea  landea  wegen  Tan  0elre  mereklieh  Ter- 
Inaa  rad  aederlage  lede  off  kvege«  dar  Got  Tor  sy,  dea 
Bijne  gnaden  aieliaa  dengewynne,  renthen  Tnde  Tpkomyngen 
deser  landaoliap  nycht  bekomen  en  konden,  dat  dese  Und* 
srhap  ßijnen  gnudeu  dar  inne  to  holpe  vini  n^ddinsro,  8under 
bijiior  gnaden  schaden,  komen  sollen;  vnd  oü  mka  were, 
dat  myn  guedige  here  binnen  dessen  sess  jaren  a^ittiolk 
worde,  dar  God  vor  ag,  ao  «oUea  nochlant  alle  pnncte  md 
articolOf  wo  de  li^jr  Torgeaerenen  aiaen,  ioaaehen  den  herea^ 
de  dan  na  aynar  gnaden  dode  biaacop  to  Hnnater  gekoeren 
sali  werden»  mytten  edelmanne,  rittoraehappe ,  aieden  Tnd 
vndersateu  des  ötichtes  van  Munster,  vnde  der  laiidtöckap 
van  Gelre,  to  beydeu  sijden  vort  an  vestlicli  ^eliolden  vnd 
vuliogeu  werden,  in  aller  luateu  gel^jck  alt«  dat  tusschen 
Dynen  gnedigen  heren  vurscr.,  off  sijne  gnade  dan  in  le- 
nendigen  lyne  weren,  Tnd  der  landaohap  Tan  Gelre  Turacr., 
gebolden  aolden  werden»  ala  Tnracr.  ateil ;  Tnd  off  dan  de 
fokomende  here  dar  vyekt  to  Tolgen  ea  weide,  dat  dan  de 
Venne,  de  sich  myt  mynen  gnedigen  beren  in  dese  veedc 
gemeuget  liedd^n,  oren  bewijbligen  schaden,  se  van  dener 
vecdeu  wegen  geiedon  hedden,  an  der  laudtöchap  van  üeire 
Toraor.  nianen  vnd  verbalen  mögen »  also  dat  en  de  schade 
Tan  den  aeatiob  doaent  golden  Toraer.  Terrichtet  vnd  betalt 
aal  werden*  Tort  ia  beaprorken,  dat  mjn  gnedige  here 
bauen  deae  aaaeuiynge  aick  myt  den  vuraor.  landen  Tan 
Gelre  vorder  verbynden  sali  sijn  Icnenlanok  myt  sijner  gna- 
den capittel,  edelmanne,  rittersehupj  amptlnde,  «steden  vnd 
vndert-aten  des  stielit/:  van  ^funster,  so  vele  sijüe  *;üudtfU 
•kr  sollen  konneu  gewiliigen,  na  ayuer  macliten,  vnd  de 
eyno  den  anderen  nycht  to  Terlaten,  dar  de  eyne  dea  anderen 
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to  cren  vnd  to  rechten  mechtich  wcre    Vort  iö  bckallet,  dat 
de  banucrbcren,  ritfccrschap,  stede  vnd  viuleri=}atcn  der  land- 
scliap  van  üelre  vurscr.  sich  mjt  perdoruteren  vnd  anders 
rüstigen,  md  na  erer  machten  vnr!  geldgenheit  mjDen  gne* 
digen  heren,  to  des  lande«  behoiff,  traweligen  io  Tolgen 
Tnd  to  deyneiiy  als-  eren  landfheieit  gebort  Tiid  gewontiick 
is,  Tod  to  aller  gebortiehelt  als  getratre  Tndersaten  gehofsam 
gyn.    Vort  is  bekallet,  dat  men  in  der  saken  van  den  heren 
van  Issclsteen  vnd  junckercn  Wilhelm  van  Egmont,  de  to 
I»ijmey,L'n  g'üfang;i:ii  syn,  nycht  docn  en  ball,  dau  bij  mynen 
gnodigen  heroa  vude  der  landsohap,  vnd  de  eyne  nycht 
boten  den  anderen,  Tnd  all  sonder  argelijst.  Besser  nottnlen 
<«yn  twe,  Tan  woerde  to  woerde  alleyns  holdendoi  Tnd  eleker 
«Öden  eyne  gegenen.   Ctodedinget  viid  gcsohrenen  des  donre- 
dages  na  sunto  Peters  dago  ad  vincnla,  anno  etc.  LXXIX^ 
So  bekeimc  vvij  Ilim  ick  bissoop  vnd  a«liiiinish-ator  vnrsci-., 
in  dosen  apenen  !>reiie  ,   dat  wij  pfulauet  liebben  vnd  hiiiün, 
^uermyts  dessen  äoluen  breue,  bij  vnscr  iursfcligcr  ercn  vnd 
tmwen^  alle  pnnote  vnd  artionlen,  in  den  ntrscr.  nottulen 
Tan  woerde  to  woerde  h^r  Tor  in  desen  breuo  gescrenen 
Tnd  inserert,  Tnd  elck  dar  off  besnnder»  so  Tele  tub  de  be- 
roren  Tnd  antreffende  syn  off  werden  mögen,  Test,  stede 
vnd  vnnerbrocklick  tu  holden,  den  vulkiu"  Tueli^eu  natugaen 
vnd  to  volti  (  (  ken,  snnder  yenigerleye  iudraeht  offwedersec^- 
gen,  vnd  iicbbun  des  to  oirkoiidc  vnse  sogel  an  dessen  brctt 
doen  hangen,  Tndo  wij  Clawes  grene  to  Tekencnborob,  vndo 
wij  nabeschrenene  mdersaten  Tnses  gnedige  i  beren  Tnd  des 
stichts  Tan  Mnnster,  Qoessen  Tan  Baesfelde  ritter,  Gberdt 
TanBemtfelde  marsoiialek,  Jasper  Tan  Oer,  Gerdt  TanBemt- 
felde  Wilmes  sonne,  Lubbei  t  Moi  rien,  Sander  Droste,  Diderick 
van  der  Recke,  Baltcsar  van  Buren,  BcukU  vnd  Aletf  van 
Merfclde,  brodere,  Rolelf  van  Langen,   Kuiger  vnd  Johan 
van  Diepenbroick,  brodere,  Joban  Tan  Munster  ton  Boetzlar, 
Joban  Scbenekinck  de  junger,  Wenemar  van  Heyden  de 
junger,  Lambert  Tan  Oer,  Adam  Tan  Lentelo,  Joban  Hake 
ton  Wnlnesberge,  Btenen  Tan  Meobelen,  Joban  Tan  Graes, 
Hinrick  van  Asbocke,  Hinrick  Valoke,  Heydenrick  de  Sasse, 
Ooessen   vmi;    (.liemeii    gcntnit   Pranestinck,    Hermen  Tan 
Beelen,   Hermen    van   Bilrebecke,   Heydenrick   Droste  to 
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Yig«flierinck,  Berndt  van  Lansr^^n,  Ludeke  TTake,  Lubbert 
mn  Lttogen,  Sundach  van  Muiiüter,  Godeke  vaa  Muiifttec^ 
Johaa  Tan  Recchede,  Joluui  tmh  Senden,  Joban  ran  BealM 
juagw,  .Di4eriok  tmi  Heack  vnd  IHderiek  lua  Yarte,. 
MesM,  dai  de  erwMdIg«  hogebocne  Ibrate^  tb66  i^netfg» 
lene  kere  Tmcr.,  dii  gelijek  iiijr  vorgen.  myt  Tuten  wfllcfii 
Tnd  wetten  angenomen  heuet  vnd  wij  sijnen  jcjnaden  de«  u  k 
V|i  ^i  jner  gnaden  kost  vnde  houetherBchap  1iuI]k'  viui  lu  jstant 
to  dociuie,  togcäucht,  vnd  de  ock  dar  tu  gijn»  n  Lcnaden  vnd 
der  laodfschap  van  Gelre  vurscr.  gelonefe  bebben  vnd  oaM^ 
njti  doim  brme  lonm  to  doaiide  iw  mser  BMhl»  rodtr 
•Igeiysi,  vnd  bebben  des  to  eirimnde  mse  segele  bq  a^fner 
gnade  laede  an  detien  breff  gebangen.  Gegeuea  in  de» 
jare  voses  Heren  dusent  vierhundert  negen  vnd  seuentiob^ 
des  gudensdagcö  na  vuser  leuen  frouwen  dage  aMumpcionis. 


185»  Vertrag  zwischen  Ludwige  König  von  Frank- 
rekh,  Biechiif  Henriob  von  Mttneter  und  den 

Ständen  GeWerlands  zur  Hülfe  ^egen  Oester- 
reich und  Cleve.   1480.  12.  Alärz» 

Aus  dem  Stadtarchive  zu  Zdtphen. 

"Noö  Ilenriüus  de  Zvrartzenborch  Dei  gracia  epiäcopue 
Monastoriensis  et  inolito  eooleaie  Bremensis  administrator^ 
teRaromqne  ei  deminionun  dncataa  Qelreaata  et  eonitatm 
Zoipbanieniit  gabeniator,  KaftfaaTloa  fllia  Oelrie,  Giisbeitae 
domhieB  de  Bronebont  et  Beroloe,  JobanneB  demlnva  doadnii 
de  Wyseh ,  Henricus  dominus  de  Homoet,  Giiebertus  de 
W\Bcli,  WjnanduH  de  Arnhcm  milcH  et  donnuub  liuminü  de 
Li'mbeokei  Juhauues  de  liemert  milcä  dominus  in  Hemer! 
et  Dorenwert,  Judocus  dn  Hemert  nrilee,  Johannes  ile  Danek 
auleB»  Walramne  Pieek  milea,  Henaannaa  de  Wj  dominna 
in  Hernen,  Henrieos  de  Apeltoren  dominiis  in  Peramgen» 
AmoldüB  de  Oy  eonee  de  Vbbergen,  Olitbertoe  Pieck  de* 
minus  in  Asperen,  Theodericus  de  Lynden  dominus  in  Hym- 
Tuen,  GüOKwinus  de  Bcracl!  comes  in  Domiek,  Egidius  de 
K^emsdick  dominus  in  iseudoeren,  Beynerua  de  W/i  Ar-^ 
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iiulUüS  (lo   Lauwiji  k,  JacobuH    de  llacibrt  niilog,  Geiardua 
de  Hacforde  doDiüiua  in  Vörden,  Wolterus  de  Keppel!  do- 
miniis  in  Yerwolde,  Theodericus  de  Keppnll   dominus  in  ' 
Ajumb,  HemoQs      Pyp^nbroiok,  KuerhardiiB  d«  Hokmii, 
JohsBnes  de  Kell»  JMobi»  de  Enghiueii»  oetorique  viri 
•MlflviMtioi,  nobilM,  illosirM,  oomitM.  iMumeB  et  militeres, 
infra   limites  ducatus   Gelrensie,    comiiatus  Zutphanien&ib, 
dumiiüi  Nouimageueis  ao  alicuum  dumioiorum  dicto  reueren- 
dissimo  patri,  principi  ac  domino  Henrioo  gubernatori  sub- 
dÜoraiu  babitantea  ee«  eäee  eidem  aubiecti;  necnon  biirgi* 
jiMgifln,  0oabiiii|   eonsulee    eenmiiiiitatiuii  IKoiiiinagen.» 
Zeipliaiiieii.»  Boeebargen.,  DoitindieBi.    Loclieniy  GfoBee, 
Tyell,  Seltbonettf  €hMurif,  Lederdam,  Heerderwilck,  Xaborch, 
Hattem  et  Wageningen,  notnni  facimnt  et  profitemur  publice 
per  presentes,  quod  nos  ad  honorem  unjin})oieiuiH  Dei  et 
matri^  <-  iu8  gloriose,  ob  bpecialem  incHnaciuiicin.  dilecoionem 
«i  coniideiioiaiii«  quas  noa  aemper  geBsimu»  et  habuimus  ao 
pndeoeMoree  nottri  babuenmi  «e  geBsenmt  ed  obnstiaiua- 
iimai  fege»  Fieaeenm,  et  pro  eomiliia,  fSuionbiUf  aesiaten- 
«UBi  defenaleiiibne  et  tuieioiilbiis  oontra  eonuminea  hoBtoe 
infiweeriptoB  oenBe4)veiidiB ,  ouin  ehiistieoiteiiiio  FMneonmi 
rege  i)refatü^  niatuia  deliberacione  preuii,  iiiiuani,  inviola- 
bileni  f^t  perpetiiam  iniuiuiUH,  fecimiiö  et  tractauimus,  inii  ique 
iieri  et  tractari  per  uoatroa  proouratorea  et  ambaaiatorea 
4ifi»aenpto8  proenrauinrae  et  ordinauimua  amideiam,  Tai* 
OBen  et  oonlederMneiMiii  teBorie  iafraseriptu  YimieialB  et 
Bingelis  preaentee  literee  inBpeetnrie  et  eaditoiis  eatvt». 
•  Bobeftos  Bodmays,  loeom  tenens  baitllni  Banidneis  neenoa 
custos  sigilli  ducatuB  Barriducis^  notuui  lacimuä,  quod  cum 
nnper    illuBtris^ima    doinicella    Katharina    filia    Oolrie  ad 
obristianis&imum  domiuuiu  nostrum  Francorum  regem  suaa 
transmiserit  litcras,   manibuB  proprüs  Bignatas,  de  certia 
aaueMÜSi  vnionibesi  alllganeÜB  et  oenüBderaeieiubu»  intef 
pfeHbataai  ehriBtiaiiiaaannm  vegeu,  ex  «na,  et  pfefktam 
domkellaiii  Katbarinaia ,  reverendiiiaimiiiB  patrem  deminiin 
epiHCOpum  MonaBteriensem,  gubernatorein  et  protectorem,  ac 
aiiuö  vires  ecclesiasticos ,  nobile!^  et        lunos  dictc  patrie 
Gclrio  et  comitatus  ZutpiianieiiHiM  partibub,  ex  altera,  eon- 
trabendia  et  inemidifl,  ao  defflum  oluristianiaaimufi  rex  oupiena 
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prciate  illubii  i«eiiiio  dbm?c«>lle  Katherine  in  premTSdie»  iaiiere 
aique  oomplacerc ,  nobile  in  ao  potenfeeiu  viruiu  dominuni 
Peroetialditm  de  Dreax  dominnm  de  Albofos^ato  eiusdeoi 
dommi  Boatri  oambelUnmiif  magiiinuft  P«tnmi  Ffnmbeigke» 
nkagittrun  reqttestertnn  bospieii  dkti  ohrisluuEiMiBÜ  ragit 
ordinarium,  snoa  oonaUiarioa,  diotvaqve  fenereadiaaifltw  patar 
episcopus  MonuHtei  ienais  gubcrnutor  et  nomine  gubematorio, 
illustrissimii  dumicella  Kathoi inu  filiu  (Icirie,  viri  ccclosiabtici. 
comitea,  barones,  iiübile^,  opiduui  et  commumtates  patriarura 
€Mrie,  comitatus  7>utphanie  et  aliornm  dominionim,  illu^tri- 
bna  dnci  Karolo  daei  et  oomiti  dacal««  et  coiküMaa  Geifie 
et  Zutphanie  et  Philippe  eins  soroii  pertiiianeliim  et  eiatan 
aubiectorum  ei  adhereneiiim ,  Tenevabilea  et  nobiiea  firoa 
Hermann«m  de  Keppell  legum  doctorcm  et  in  decreti»  Jioen- 
ciatunu  .M oiuiüterion,.  et  Pftderborncii.  eoclchiainm  euiuinietim, 
Johaniiem  de  Foru  uÖlcialuiu  curie  jiutnabterionsirt  et  iieu- 
ricum  de  Broiobuyas  >  in  aiioa  re^pectiiie  ambasiatores  et 
amicabüee  vmtevaa  depataaentut,  coaalitiierimt  et  ordimma- 
runty  ad  oonferendam,  traotandum  et  covoladeadiiiii  aapi»- 
dietaa  amieiolaa,  paola,  alliganoiaa,  iotailigeBciaa  ei  «Ott* 
federaciones ,  protit  in  faeiiUatibiia  iptorctm  deputalermii, 
conHiliui  IUI  um  et  aiubasiatonim  prcdictoi  uui ,  JiiiK-  inde 
leopüctiuo  ipsis  coneessis,  laciub  coiitinetur.  Hinc  ee»t,  quud 
predioti  ambaaiAtorea  et  deputati,  ex  parte  ohrutiaiiiMimi 
fegia,  ex  1111%  et  reaereadissfmi  patris  epiacopi  nonaaleriea* 
al»,  gabematoiia,  iUiutriaalme  donieelle  Kalberlne  fllia 
CMrie  alionimqae  aupraBomiAatonun  parHbaa,  ex  aUaca, 
▼irinte  (benltotm  ilUa  btne  iiic>  attribntamm ,  traoteMmt 
et  iuuiccm  corsün  uiagibtro  Stephano  de  2saiiüa  et  Johanne 
de  Vnteo  nuriirüb  .  .  .  .  ,  quibuö  in  biis  ac  mai^ailma 
üdem  indubiam  adhibenius  et  adbibere  conaueuimua,  iniemnt, 
pepigoniiit  atqae  oondnaenmt  fodera,  alUganeiaa,  amicieiai 
et  intelligeneiaa,  ia  aum  qai  aeqaltnr  uodma.  St  pri»d» 
qnod  iam  diotna  ehiiatiaiiiaaiiiina  domiima  noatar  raot  aai 
«Boeeaaorea  re^es  Franeie,  eonua  anbditi  et  palria,  et  pva» 
dictuö  reuerendissiniub  patcr,  nomine  dictorum  ducis  et 
(Idiniic'lle  Pliilippe,  eiu8  sororis.  illiistrib  domieeUa  Katheriua 
(n  lrie  filin,  comiteH,  baroneö,  nobües,  eorum  posteritateB, 
ifiri  ecciesiaatioi  et  habitaatea  preaentea  et  fotari,  coamnu* 
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"iates  ducatiis  Oelrie,  üomitatus  /iit[)hiuüe  alioriMinnic  domi- 
niorum  spe*  taiu-ium  dicto  duci  et  oius  .somri  et  aiiin  snporiu.i 
nomiiuitis,  curumquo  patria  et  subditi,  ex  nunc  erunt  et 

-pemanebiuit  boni,  Teri  et  fideles  amid  et  confederatif 
fadentque  nniia  pro  alle  Id  totmn  et  qnidquid  ved  ei  fideles 
«ndd  et  oonfederati  posaant,  debent  et  faoere  tenentur;  et 
eornin  qnilibet  amabit,  et  tenebitar  bene  et  fideliter  de- 
fen<lfre  et  tueri  toto  posne  et  vii-ibus  «uis,  hoiiui  eni,  viuiui  ^ta- 

"tum  altervtrius,  sine  frainie,  »luio  et  macliiiiacnMn^  quacumque. 
Jtem  poteruiitque  iam  dil  ti  chmtiaDitisiiiii  dumiiii  regig  et 
dioti  reuerendiBsimi  patris,  nomiae  quo  supra,  et  aliorttm 
um  dietomm  aubditi  hiTicem  coniienari  in  faeto  mereancie» 
aut  alias  qaoquomodo  morari,  ire  et  redire  seciure  per  terras 
et  domifiia,  predieti«  ebriRtianlasimo  domino  nosto  rcgi,  rene- 
rendissimo  pntri,  iiomiiie  qiiD  supia,  doniicello  Gclrio  aliisquo 

•tM>mitiii  11-.  i  aroiiiiniö ,  liubiiibuB,  habitantibu.«? ,  opidunis  et 
conuiiunitaribuä  superius  memoratis  tfpectanteb;  et  spectancia, 
et  per  eorum  distrietus,  absquc  eo  qaod  in  aliquo  posaiot 

-aitt  Taieant  impediri.  Jtem  et  eisdem  sabditia  eandOi  mo- 
ram  trahendo^  xedeando,  in  ciiilibas  et  crimlnalibus  ante- 
dioti  ohristiaiijBainraa  rex,  retterendiasimua  pater,  comites, 
barones,  nobiles,  vir)  ecclesiastici,  habitantes  et  eomniiinlta- 
■te»  fiii|»i atiute   Hccundum    casus  cxicrenriaiu    iustiiiani  ini- 
niütrare  teiu-bminir.     Jtein   siibditi  antelieti   in  iniociuuque 
looo  moraui  traüant,  non  facieiit,  proiurabant  ueqiie  üeri 
mit  procurari  permittant  aliquid  in  preindiciam  prediotoram 
ebristiaiiisaiiiii  re^^s  et  dominomni  tarn  dictonim  et  eomni 
Bobdltoniia  respeetine ,  qnod  si  Boiaerint  fieri  aut  per  alioa 
proenrari,   reuelabunt,  alias  seonndiim  oasns  exigeneiam 
punientur.    Jtem  predieti  roiicrendisßimuB  pater,  iieniine  quo 
isupra,  illnstris    doniicella    Ivatlierina    (ielrie    filia    et  ali; 
auperius   memurati    promittuat   et   poUicciUui  iuranionto 
Bolenmi  seroire  et  toto  posse  jvuare  dictom  ehristianisaimam 
'  40001111111  nostmm  regem  eiuaque  successores,  regnum  eins, 
potriam  et  sabditos,  oontra  et  adnersaa  omnes  saoa  iaimicos, 
ttm  präsentes  qnam  ftttnros,  sine  exoepcfone  qnacomque 
prcsertim  et  »pecialiter  eontra  et  adiierBus  Maximilianum 
Anfttrie  et  Johanneni  Cliuiouj>cm  duoes,  »'oi  um  yxoie»,  libeioH 
«t  poateritates,  procrcatoa  aeu  procrcauUuSi  procreataa  et 
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procreaiuias,  eomm  dominia  et  patrias,  guoi  duoeft,  eorum 
wuflTM,  liberoft  et  pastoritatos  iam  dicto»  ex  nimo  Imnl  €i 
decUraat  snos  iniiiiicos  morialea  et  eapitales,  DaetoqnedeebH 
ralraiit  ekdem  gwemun  mortelem  et  aeperem  ÜMieado,  qua» 

polUcentur  et  proroittunt,  omnibuB  viribus  et  modis  eis  pOBsi* 
büibuß,  tarn  per  eos,  quam  per  eorum  confederatos  et  alli- 
gatos ,  ex  nunc  facere  iiiortalem  Jtem  vlteriua  predicti 
reuerendiBeimiiB  et  alii  superius  nominati  poilicentur  et  pro- 
nittunti  eansas,  ^ueetioiiet  et  jura  diriwtianiHwmi  doanal 
aoBtii  fegia  enaa  proprias  aUegaroi  toeri  et  defSBndete,  oat* 
nibtie  viribus  tnia,  taUter  quod  apud  onmet  eaase  et  queitie-> 
Bee  dioti  dnrlatiaiiifleiiii!  regia  et  auormii  anbditonmi  awit» 
ßue  upitd  uniiips  reputaLuiitur,  easque  aniicirioB  Omnibus 
publice  juHiiitestabunt.  Jtem  et  pro])terea  dictus  chii>fti\- 
niflaimoB  domiau«  noster  rex  predictoa  ducem  et  eins  sororem, 
reuerendtaaimuin  patrem  et  alioa  anperiua  nendnatoa  inaoam 
anadpit  eaatodiam  et  defeDaionem  aingalaveiiiy  cavaaa»  qaea-- 
tioBea,  et  jara  eomm  aaaa  propriaa  allegabtt,  tuebit«  et 
defbndetf  omnibTit  Tiribo«  aoia,  taliter  qnod  apud  eaaaa 
cause  et  questiuiicb  dictui  um  ducis  et  eiu^  sororig  et  aliornm 
iam  (li  titnni)  patrie  mcrito  ßue  reputabuutiir ,  hasque 
auiicicias  pulam  manifestabit.  Jtem  et  insuper  cbristianissi- 
mua  dominus  noster  rex  pollicetur  et  promittit  bona  fide  et 
▼erbe  regio^  dicto  reuerendiaaimo  patri  gnbematori,  ilhutri* 
baa  donino  Karolo  dnd  Qelrie  et  eoiaitiZntpbaiiie,  Piulippe 
eiaa  aorori,  donieeUe  Katherine  filie  C^elrie,  alüsqve  Tiria 
ecolesiaaticis,  nobilibus,  opidanis  et  eommunitatibus  predictrs. 
jjiuHi  eo8  juuabit  er  dcfendet  contrn  pt  adversus  omnes  ini- 
luicoa  suob  preßeuteä  cctuturos,  prcscrtim  contra  et  adver&uii 
Anatrie  et  Cliueo.  ducea,  eomm  vxorea,  liberoa  et  poateritatea» 
proereatoa  et  prooreandoa,  proereataa  et  proereaadaai  qaea 
dueea  Anatrie  et  Oliaeiu,  eomm  Txoiea  et  poateritataa  iam 
noaiinatoa,  ex  nune  auoa  deelarat  et  repatat  iaimieoa  mer- 
tales  et  capitales,  ipeisque  pro  totin  suis  viribus  et  quantum 
po  sibile  fuerit  aypciaiii  et  mortalem  guerram  intiicßt  Jtem 
idem  christianibsimus  dominus  noster  rex  atque  gubcrnator 
et  alii  confederati  aupradicti  cum  Maximiliane  et  Johanne 
Clinen.  ducibaa,  eomm  Txoribaa,  liberiai  poeteritatibaa,  patriia 
et  dominiia  predioda,  natlaa  treugaa  fiadent^  aeu  alter  eomm 
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UieM  Yel  meati  si»i  ambe  partes,  liüs  preseiitibiia  ocmfe* 
derato,  oonprebeiidjiiitiir,  et  qitocl  eisileni  obteraentur  modiB^ 

trcQge  formie  et  pei)i<,  quibuH  obseniari  dobebunt  eis  uel 
ei,  qui  eas  treueres  fpoon't  iiol  fceerint,  si  in  oisdem  treugis, 
pOAi  insinuaclouem  et  iutiuiaoiotiem  cisdemper  oonfederatum  * 
nel  oonfederaiof  factas  de  diotis  treogie,  comprehendi  velini^ 
et  es  ftniie  poei  intunacionem  pvedietam  oomprebendi  Teile 
eeaieaDtar,  niai  iaoontiiieiifter  m  nolleoompTebeiidi  declavaiie^ 
xiaft  expreve.  Jtem  qnod  enpradietiu  obriBtianifleiiiitts  domi- 
nu8  noster  rex  cum  diotis  Auetrie  et  Cliueü.  liiuibus,  vxori- 
buy,  liberis  et  patriis  eonnidcm,  pacera  seu  concorJiam 
ÜDalcä  non  faoiet  uel  aoceptabit,  nisi  ilUs  mediantibue 
ülustrui  doBuaoa  Karolus  junior  dazQelrie  atqae  aofor  eiiia 
Pbilippa  ia  onrainm  et  fiingulonitn  domintortim,  reram  et 
benonmi  et  pertinenoiaram  docataB  et  patrie  Gelrem,  per 
Anatrie  et  OlitieiL  dacea  et  dominoe  de  Kgmondia  dud 
Austrie  adherentes  cespectiue  coniunctim  et  diuieim  occiipa« 
tomm,  et  preaertim  caftri  et  tbeolonii  in  Lobede  alioiuinque 
iurium  ad  ducatum  et  patriam  Geireu.  spectancium,  liberam, 
plenam  et  paoificam  poBBessioncin ,  sicut  et  prout  felicis- 
veeordadoiiia  qnoadain  Adolpbuii  dax  (ielrie  dum  vioetet  in 
emndeaft  peeaeetione  et  frnidone  existebat,  amolla  predietia 
et  aliis  ülieitlB  deteatoribiui ,  reetitnantur  et  reintegreDtiir 
cum  effeotu,  et  quod  predicti  *,Mibernator,  dax,  eiu»  soror, 
patiia,  tubditi  et  alii  iam  numiiiati  in  ea  pace  compK  lien- 
daiii,ur,  öi  in  ea  coinprehendi  velint.  Pariformiter  luueren- 
dusunus  pater  guberuator  predictu^^,  pro  dictis  duce  et  eioa 
aotoia»  Satberina  fiUa  Oelrie,  eam  aliis  aupiadietis  in  maiK 
dato  eontentia»  non  faoient  sea  aoeeptabnnt  paoem  finalem 
eoM  diinbua  prelibatis,  eoram  TZoribnSf  liberis  et  patriis, 
vM  iUa  Biediante  iUicite  per  ipeos  oecvpata  et  ad  ehristia« 
mssimum  regem  prefiitum  spectancia  et  pcitiaeiicia  .juie 
regic  corone  aut  alias  (luuqaomovlo  rtötituaritur  cum  effectu, 
*  dolo  et  l'raude  in  Omnibus  et  Bingulig  preroiasiB  exciusis,  et 
quad  ohrktianiasiams  dominas  rex  predictus,  eins  regnnm 
et  anbditi  in  ea  paee  oompiebendantiir,  si  in  ea  oompre- 
bfadi  TeCnt  Qne  omnia  et  singnia  prenuasa  menorati  do- 
nihii  legati,  doputati  et  ambasiatorefi,  Tigere  faenltatura  ipsia 
luudo  premiftSO  cOJicesaarum ,  q^uibut»  bupiu,  parciuin  Kuarum 
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re«p«etiiie  pre^oternm  nomlnibus,  in  prflseneia  isn  dietonun 

notariorum,  taiuquaiii  publicia  et  autenticis  peryorii-,  sibi 
imiicem  promif^orunt ;  videlicet  dicH  legati  et  aiiiba^tamit  s 
regis  in  verbo  regio  bona  Me,  alii  yero  jurauerunt  in  aaimam 
dictomm  constituenoiiuii,  et  quisquis  eorum  promialt  bona 
üde  et  jitramento,  rata,  grata,  firma  innolabiiiter  et  irreCw 
gablliter  obaeraari  et  snbsistere  deber«,  dolo,  fraude  et 
naobfnaoioae  qnaomnque  sinietra  in  premiatis  et  eom 
quolibet  omnimodo  scmotis,  et  insuper  omnia  et  aingv^s. 
prcniisHH  ratifirari  facerc,  jnraro  et  de  notio  prumittere  per 
prcdictos  chriötianiböimum  regem ,  reuereiidiösimum  patrcm 
et  alios  Jam  nominatOB,  ratifioacionis,  coofirmacionis  et  appro- 
badonn  literas  oportnnas  onm  similibas  sigilUs  dictia  faool- 
tatibnB  appentis,  Bibi  inoieem  dare  Bpospendenint;  Tidefioal 
dioti  reuerendisBiml  patrie  gnbematoris  et  aliomm  jatndieto- 
rnm  ambaeiatores  dietas  ratificacionis  et  approbacionis  Utenis 
atfcre  ad  christianissimuin  regom  infra  festum  pasche 
proximo  futino  et  dicti  ch n^^t ianissimi  legati  rog-is  tnnc 
similes  ratilicacionia,  approbacionia  et  oonfinuaoionia  litoraa 
ibidem  eis  dare. 

Qaoniam  quidem  noB  Henriene  de  Zvartaenboreli  gnber- 
nator  terrantm  dtteatns  Oelrie  et  eointtatiui  ZutphaaieiL^ 
Katherina  fllia  terramm  eamndem,  omnesqne  alii  et  singali 
Buprascripti  taui  coniunctini  quam  uiuisim.  iiuuura  delibera- 
cioue  prebabita,  vni  in m,  amiciciam,  colli^anciain  et  cuiite- 
deraoionem  Buprascjriptas  iecimus,  iniiiimus  et  tractauimuB 
prout  per  presentee  ÜBeimiis,  inimuB  et  tractamvB,  inirique 
fieri  et  traetari  per  prelatoB  noBtroB  proonratoreB  et  aaba« 
BiatoreB  prooaranimvB  et  ordinaaimnB,  TOlentea  edam  Mpe- 
dietaB  TnioneB,  oolIigancfaB  et  eonfedemtioneB  mnniaqne  alia 
et  biiigiilu  in  hiiprafierii)tis  literis  contenta  approbarc  et  coii* 
firmarc,  ac  |»erpetiiis  fntnris  teni])oril)ii8  inniolabilitcr  ob- 
seruaro,  idcircu  iiu»  coniunctini  et  divisim  pramituinus  per 
presentes,  medÜB  nostris  et  cuiuslibet  noBtmm  iuramentis  ad* 
«aneta  Dei  eoangelia  tactte  Boriptaris  BaeroBaiietiB  preBtitis, 
ao  bona  fide,  BupratactsB  TnioneB,  amieieiftB  et  eonfederaoioiies 
omniaqne  aUa  et  Bingula,  in  literiB  deanper  eonfectiB  et  pre* 
BenHbne  ineertis,  habita,  promissa  et  conclusaj  gratas  et  ra- 
tas,  gtataquo  et  rata,  tirma  et  valida  perpetois  temporibu« 


Digitized  by  Google 


'  205 


habere  et  teuere  ne^ae  oontravenTro  aut  contraveniri  facere 
nel  pemittere  qmoais  modo  in  fdtanuii,  dolo»  firaade  et 
maehmaeioiie  sioiBins  onmino  aeoiotiSr  Jn  eniiis  rei  testi- 
monium  nos  Henrioos  episcopu«  i^ibeniator  preseoiea  lifterae 

manu  nostra  signauimus  sigillique  nostrl  et  illasirisaime 
domicelle  Katlierine  filie  ßelrie  ao  sigilloi um  iUiistrium  et 
nobilium  doiiiiuoruai  (iiisberti  doraini  dominiuruiii  in  Bronc- 
horst  et  Boercloe  et  Wynaadi  de  Ambem  militL»  domini 
doBdiiü  in  LeembeekOy  neenon  bnigimagiBtconin  et  scabi« 
iionuB  NoniiiiageneiB  etZatphanienais  oommmiitatam  itusiimi» 
et  fefiKmag  appenglone  eonunaniri«  qaibvt  qnidem  sigillis  aoa 
aln  snprascripti  Ytiraar  ad  premissa.  Datum  Zutpbanie, 
amio  u  luiüuitate  Domini  millesimo  quadringentesinio  octuu- 
gesimOy  Ipaa  dominica  qua  cautatur  LeUie  Jhrlem. 

Oeniobnet  Henrioiu, 
J>er  König  bestätigte  den  Vertrag  16.  Jnii  im 


186.  Johann  Momm  von  Kell,  Sohn  EKediichs,  ver- 

kaiift  unter  Zustimmung  seiner  Frau,  Heil- 
wigis  von  Eyli  sein  sämmtiiches  Gut  in  der 
Lyme»,  soweit  IKedrich  von  Bilierbeck  und 
Jacob  von  Wittenhorst  die  iuidcie  Hälfte 
davou  besitzen  au  Winand  Bitter  und  dessen 
i*Vaa  Gada  von  der  Waeden.  1481, 24  Januar. 

Ans  Areht?  Leemcol  bei  Spaea. 


Johann  Momme  van  Eel leDerioksoen 
Vnd  Heilwioh  van  Eyll  eheladen  be« 

kennen  dat  wy  verkopcn  an  "VVynant  Bitter  vnd 
Uuedeu  van  der  Waeden  s>ne  huistVov  alle  alsulcke 
g a e d  e n  a  1  s  j  c k  J o  b  a  n  M  o  ra  v o  r  s  c  h.  in  I /  i o m  o r- 
sehe  liggen  hadde>  daer  van  Dcrick  van  Bürcbeeck 
ynd  Jacob  yan  Wytenherst  die  Wederdeelen  Tan  hebben 
1481  op  Si  Pawels  arent  oonYers. 
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Jobftnn  Momn  der  Auastelier  fikbrt  das  Wappen  sciue« 
SieeelB  nach  links  gekehrt  mit  einer  ebenso  geriohtotwi 
Mobranpuppe  aus  einer  Mauerkrone  benromaebmd« 


187.  Jan  Monii  Besitzer  der  Hayezaet  Keii,  im 
ßichterampte  Doesborgh,  Landdroste  von 
ZUtphen^  wird  vom  Bischuie  von  Münster» 
Hemioh  von  Swartasenbeii;,  lüs  AdmaitMUar 
d€0   HerzogthuiDS  Gteldern;    seines  Amtes 

eutiiubcu. 

Ans  Sliehionhorst  IL  S.  234. 

Waat  na  dat  de  Aerls-bertogli  door  sgn  Maersobalk  den 
OraTe  van  Kassonw  met  de  Oeldersse  Steden  meermaels  in 
verspreek  was  getreeden  wegen  de  aflegj^inge  van  den  hael 

eil  wapenon,  waer  van  vüorh(^cn  ul  ocu  aeiivangh  was  ge- 
markt; is  'er  op  den  12.  van  du  Oogst-maend  wijdcrs  gede- 
dingbd,  dat  de  gevangens  aen  deeze  en  geene  zyd  aoud^ 
vry  gaen,  ende  de  Bissobop  ran  Munster  op  sgn  Tenoek 
een  bjsonder  besteck  met  Mazmiliaen  moegen  üi  gnea; 
mids  dat  die  vaa*t  GrmeliMhap  ea  bua  mede<*staaders 
aen  gedaehten  MawaiKa^  in  Tetscheyde  posten  ea  tydea 
zuuden  betaelen  16,500.  Iviiyiisso  guldeiis :  dat  onder- 
tiiHsclien  dio  van  Docsbiirgh  en  alle  andere  in't  Aiiger- 
loeaso  broekf  in  Dichteren  en  olders  over  den  ouden  Yssel 
geerfd,  ongebonden  senden  zyn  aen  den  KleTenaer  eeniga 
scbattingb  te  geevea,  dan  alles  bersteid  worden  op  den 
yoet  als  bet  plagbt  te  wesen  Toor  de  tydea  Taa  Kavel  Tan 
Burgondien,  ende  bet  Oeriobt  Taa  Angelroe,  als  Tsa  oada» 
binnen  Docbburgh  gtjhuuden.  lloewel  nadorhand  in  dit  stuck 
eenige  gebrecken  zijn  gevailen,  ende  *laer  ovcr  in't  Klooster 
van  Bieiiicm  een  nienwe  t^zaemeii -  spraek  gchouden  in't 
by-syn  Tan  Maas  Blyffer  en  Hartwieb  to  Hekerea.  Hier 
toeren  was  laa  Moai,  besitter  taa  de  bave^aet  Kel  ia*t 
Biefater-ampt  raa  Doesbargb,  geweesd  Laad«drosl  vaa 
Zatreea,  doob  door  den  Bissebop  Taa  Maaster  Teriaetea, 
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en  8^  plaets  gesteld  Geemert  van  BefDSfeld  Ma«r^ 
rnMÜL  tEsa^t  Stüt  MvBBtor,  door  op-kroodioge  vaa  Gysbert 
Heer  tmi  Bronkhorst  en  somniige  andere.   Weshalven  Kel 

eenige  iftcrcn  den  liisbchop,  hct  (Joilä  huys  en  de  8tad  van 
31unster  heeft  ter  oorcn  gcloopeii,  ook  op  alle  landvorg^n- 
deringon  zieh  daer  over  aen  den  Stenden  beklaeght:  doch 
aI  om  niet,  vcrmita  hy^t  verdragh  met  den  Aertaherfeogfa 
itt-gagaeii  de  Heer  van  0hemen  voor  Drosaaet  ran^fc  Qraef- 
^bap  wierd  aengenoomeni  onTerkort  effenwel  gemeiden  Kel 
jyne  TerBobrljTingli  aeni  'aeWe  Ampt  *) 


188.  Aelt  (Alurd  V)  Momm  wird  mit  Keiaoade  bei 
DicUun  belehnt  1481. 

JbLeppeler  Lehnsarchiv.  ' 


18i).  Weasel  von  Waldenbergi  ala  atellvertretender 

Richter  de8  Aelt  Momm  für  den  Besdrk  Didam, 
beiukiuidet;  daas  die  KircUmeister  von  Didam 
dn  Darlehn  angenommen  haben.  1483, 
6.  Februar.  ' 

Archir  Lemkul  bei  Spaen. 

GndeBdaeh  na  st  Agaten.  Jck  Wessel  TanWaldenberch 

gemaeckt  Richter  in  stede  Aelt  Morame  Richter 

tot  Diedaiu  bekenne  dnt  vor  ins^ekonieii  syii  de  kerck- 
meiötcr  van  Diedam  die  bekennen  op  genoomcn  te  hebben 
ran  gerit  van  Elze  eene  summe  gvldta  etc  gerichtslnde  syn 
Arndt  Snypart  en  Jebann  Tan  Kafeler  1482  nesten  gndes- 
daeh  na  st.  agaten. 

Die  drei  Siegel  bringen  die  Tafein. 


*)  Sliditenhorat  aehreibk,  obige  ITaehriobten  seien  ans 
^lem  Archire  der  Btadt  Boeaborgh  genommen. 
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190«  Kevers  Johanns  Momme  van  Keile  wegen 
TOD  HenK^  Johann  von  Cleve  ihm  siige> 
ädierten  Verbessening  sdner  Amts-VerlilQi- 
nisse  und  Einkünfte  als   Droste  des  Lands 
Zü^hen.   1483|  18,  Januar, 
Aus  dem  Staataarohnre  saDflsBeldort.  Olore  Maik  ITr«  lasa. 


'^ok  Julian  Mo mme  ran  Kelle  Droist  sliuids  vanZutpüea 
doe  kociit  allen  luden  AUoe  die  hoigebaren  iant  ind 
Iher  Johaa  bertoeh  Tan  Ctoae  ind  greaa  wider  Marke 
myae  gnedige  Ueae  bete  mj  na  Tencbrjaange  gedaia 
befll  na  Inyde  ayner  genaldea  bneflb  my  dairaner 
gcgeueii  die  vaii  woirde  hyrna  bcsohreuen  volgt  aldng 
luydende:  Wii  Johaii  vjin  goid«  gonaiden  hertoch  xan 
Cleue  ind  greae  vander  Marke  doiii  kout  dat  ind  aluoe 
Joban  van  Kelle  onse  dienre  ind  ondeiaait  ons  to  kennen 
gegeaen  beifft  woe  dal  oen  dai  droifftenpt  des  laada  vaa 
Zatphen  Tenohrauen  ind  Teimgett  ind  doch  eyn  wqla  Mr 
Tnbniyckich  gemaieki  is  des  bij  n}t  gerne  langer  daer  bQ 
laeten  en  golde  ind  sich  des  weder  denoke  to  onderwynden 
^ini  f>o  hij  na  vermoigen  syns  amptzbriefifs  Uirali  hebe  solde 
des  dftgoß  eynen  postlaitz  gülden  des  oen  na  geit^genheit 
nu  to  kieyne  were  so  iiii  dat  oeaeit  mya  den  myt  seeea 
persoenen  ind  perden  ioe  na  Toirtaa  solde  moigen  off  daeiea 
beriden  ind  daivomb  na  rotrian  deyne  genoioh  bed  tut  die 
▼arg.  personen  ind  perde  dariiob  stoner  sdaigs  ind  dat  gelt 
to  boeren  van  den  broccken  desseluen  ampts  die  by  be- 
komen  kuntlc  iiid  dair  van  ind  vauden  broeckeu  boboirlicke' 
rckcninne  to  doin,  ren  lulou  ind  Steden  dair  sich  dat  go« 
boirde  ons  auroepende  ind  veraneokende  oen  hyr  toe  nadem 
bii  onse  dienre  ind  ons  bevant  is,  eyn  gnedich  bere  to 
wesen  to  synen  leebten  ind  reden  ynrg.  Bo  beicenaen  tv^ 
dat  wii  denseltten  Joban  om  syns  dienst  ind  bewantenlae 
Targer.  gunstieb  ind  eyn  gnedich  here  syn  sollen  tot  den 
▼urg.  drois^tampt  na  iuydc  syns  amptzbrietis  to  moigen  be- 
dienen eo  vurger.  is,  ind  so  hij  sieh  oick  mede  tot  vnsevi 
dienst  as        des  begeren  erbaiden  ind  ergeuen  liefft  n« 
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luyde  syns  brieÜB  om  (Uirop  gogea^u  ^  Bailen  'wij  des  oick 
fljiie  hoeffiäiere  weeen  as  wij  andere  oneer  dienre  iad  onder» 
8iiit«ii  gewoMiiidL  8>n  md  «a  die  mwill  tasohen  dm  hertooli 
Tan  Oisieriok  iad  w  bssoent  oft  gMolieydeii  wnrdi  80 
tiill«ii  wf|  oen  oiek  daermede  in  doin  bOROenen  offtoheyden, 
as  andere  onse  dienre  ind  ondersaiten,  ind  allet  sunder 
argelist.  Urkunde  onss  Siegels  an  deaen  brieff  gebangen. 
Gegeuen  op  Satersdach  neiäC  na  sent  Antbouii  dach  inden 
jaere  ohh  heren  duysent  vierlioiidert  dr^indtachtentich.  So 
bekflundn  iok  Jan  van  Kalle  miger.  dat  iok  die  Tereehrimtnge 
^fnrgeiL  Tan  ayner  gnaden  ontfimgen  ind  dat  iok  tyner 
gnaden  wederom  gesekert  ind  gelanet  heb,  seker  ind  gelav» 
anermiiz  desen  brieff  dat  iok  syner  gnaden  tmiie  ind  hoilt 
ßyn  ind  syner  gnaden  saicken  oick  then  be«fcen  keren  ind 
syner  gnaden  oick  truwoiickcn  helpen  ind  diene/i  sali,  as 
ind  dair  syne  gnaden  des  van  mij  begeren,  as  ander  syner 
gnaden  ondereaiton  ind  waaneir  her  Uenriok  liere  U>t  Ueemoit 

beialen  ind  ▼ernnegen  will  na  Tennoigen  mynre  Ter* 
aohrittunge  des  droiateuunpii  benierendei  as  reden  ind 
▼rienden  myng  genedigen  heien  tut^.  ind  den  waUgebaerm 
heren  Oswac  lt  hcieu  un  Berghe  etc.  bedunoken  sali  redelick 
to  wesen  dat  ick  die  betalinge  off  vernueginge  dan  van  den 
bere  van  lloemoit  vurger.  ontfangou  lad  denseluen  heren 
Tan  Hoemoit,  daIr  iotten  droistampt  Tnrger.  geslaiden  sali 
fnd  allel  sonder  aigeUsi  otrkonde  myns  segels  hyran  ge- 
luuagen*  Gegenen  inden  jair  ind  op  dack  as  l^jr  rar  m 
mjUB  gnädigen  heren  brieff  geschienen  staen«  ^ 

Johann  siegelt  wie  anno  1473,  oben  S.  18D. 


191  GeiTit  Uriiter  und  Gerrit  von  Trier,  Sdieffen 
2a  Doeaborgh)  bekunden^  dase  He&rioh  von 
Kell  und  seine  Sdiwetter  Stjme  Gfiter  an  die 
Deutöcii  Ordens  üommende  zu  Dicren  ver- 
kanft  haben« 

I).  O.  ArohiT  sn  TJIrseht.  Spaen  79« 


yikhue^  ChroatkCB-  und  Urlnuid«iibaeh«r.  II»  14 
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192«  Johann  Momm  von  Keil  belehnt  die  Wittwe 
des  Gmurd  Doeys  mit  dem  Enghuser  Slag  an 
Kirchspiel  Hummel.    1486,  1.  Aug. 
Am  dem  Iiehnbiiohe  von  Otoss-Keli.  S.  27» 

ok  JohaaMomme  van  Kell  as  een  Lconheer, 
oirkondo  myn  ^ehulde  Mannen  yaa  Leen  hier  naa 
^^i^besohreoeii,  heb  beleeot  ind  belaene  Benriek  Daesr» 
achte  Wedoe  Qadart  Doayi  seliger  gedaoUaa,  deir  Jaliaa 
I>oeye  oer  eoen  member  ind  myn  gebnlde  man  äff  wart,  die 
Helötc  yan  der  alinger  erffiiisse  geheiten  Enghusor  Slach 
gelegen  inden  Kerspel  Tan  Hummel,  dair  die  ander  Helffto 
van  toebehoert  den  erffgenamen  Jn  ubs  van  Engliu^^eii  ^eli*»:or 
gedaobten,  my^  alle  der  Helffte  rurss  toebehoeren.  Jn  vur- 
wevdan,  wert  eaioke  datHaniick  eoble  wedae  Torae  oer  rer- 
aadeieaelan  ind  enan  eohiaa  man  neme,  soe  sal  die  man 
bimian  den  iair  oemen  ind  ontfongen  sjn  leen  Ten  den  Iieen- 
heer  tufm.    Wert  oiek  saicke   dat  Johan  Boeys  mrea. 
afflienicb  worde  off  priester  off  geistelick  worde  soe  salment 
voder  onttaiigon  ind  verhergcweden  m\t  onon  ZutjdiPn««cbon 
ponde    Jnd  Johan  Docvb  furss.  aU  momber  ind  Hulder 
syner  moeder  beffifc  my  Huldinge  ind  Ede  gedoen,  als  cen 
man  Tan  Leensyaen  Leenhere  ie  seholdieb  Tan  doeae. '  Bebel- 
teliken  my  ind  mynea  eraen  myne  rechten^  Jnd  een  ytliü«kea 
anderen  tyne  rediten,  ffier  weren  myt  my  aner  ind  aea 
•onthaelt  myn  ^cliulde  beleende  Mannen,  as  Derick  Hoeff^myt 
ind  Jiartelt  Klinck.  «foschiet  inden  iair  ouss  hcren  duscnt 
yierhoudurt  ind   sei»  ind  tachtontioh  des  dinxdagee  poöt 
Jaoobi  apoetoU. 


193.  EUaabeth  v.  Kell,  Wittwe  Woitm  Tragnagel, 
belehnt  Eaert  Momme  mit  einer  Hofetatt  sa 

Ijoel,  später  Rab  Mummen  Hofstatt  ^^euauut, 
im  Kirchspiel  von  Diedami  grenzend  an  da« 
Erbe  den  Garhaen  Momme  Ton  Kall  1486^ 

28.  December. 

AuM  dem  Lebabuehe  des  Hausee  Qross-KeU.   8.  de. 
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ck  ElysabetliVaii  Kell  naegelatene  Wednwa 

wilner  Wolters  Tengnagels  selige  doe  kondt.  Alsoe 
wiliicr  Jobana  Tengnagel  zelige  dat  LoelLsehe  Leen 


myt  sulcker  Maoaohap  dair  in  hoeronde  op  myne  ind 
Wolters  rvLTBB.  sins  bfoeder  Kinder  yererift  keffl. 
Soe  bekenne  iok  anennits  dessen  briene,  dal  Tur  mj 
aa  Yerwaifsoke  mysfe  Kinder  gnet  waai  die  nooh 
«omwmdieli  ayn  GkMSten  Yluiynek  gekomen  ia  nyl  Joban 
'Vlunynck  synen  neue,  ind  Johan  vurss.  viir  liem  seluen, 
Jnd  hebben  my  oirkonde  mannen  van  Leone  hier  nabe- 
schreuen  tot  beboeff  myner  Kinder  aucrgegeuen  een  Hof- 
stede niet  een  bongartken,  ind  eae  witlicke  Hoffstede  in 
Wauerlobuaoh,  Toirt  myt  alle  synen  toebeboer,  as  dai  ge- 
legen is  in  die  Tlayn,  in  die  bmfsobap  wi  Wanerloe, 
mjttof  eenre  syde  an  enie  wilner  Jonifer  Haedawigen  ran 
Loell,  ind  mytter  ander  Byde  aen  eme  GarÜien  Mem- 
men van  Kell,  schietende  op  den  Öchaephoff,  gelick  dat 
toe  Leon  ruert  in  dat  Loelsche  Leen,  Jnd  Goessen  as 
Üombar  Jobans  aynen  neue  vurss  ontfangen  had,  Heb  iok 
my  Tan  wegen  mynre  Kinder  Ttb  begerten  Qoessens  ind 
Jolians  Twas,  Teilt  geneicbt  tot  Bnert  Memmen,  ind 
een  dair  mede  beleent  tat  enen  Zntphen^Dhen  pondigen  Leen, 
met  enen  pende  guets  gelte  see  docke  d^  neit  gebnrt  toe 

verhergeweden.  Dair  op  Enert  vurss.  my  tot  behoeff  myner 
Kinder  vurss.  die  Hergewede  vernuegbt,  ind  Huldinge  ind 
ede  van  trouwen,  as  een  man  van  Leone  synen  rechten 
Leenbeer  acboldicb  is  te  doen,  gedaen  hefft,  ind  hie  ind 
ayne  emen  Tortaen  doen  snllen,  sonder  avgelist.  Bebelteiioken 
«nders  my,  mynen  Kinderen  ind  maliek  syns  gaedmi  reebten 
dair  aen.  ffier  synt  bj  ind  aner  gewest  manne  Tan  Leene 
des  Edalen  myns  lieuen  Heren  randen  Berge  omb  gebreck 
willo  der  Loelsche  Leenmanne  doser  tydt  Bernt  Ribbe  die 
aide  ind  Johan  van  de  kuylen  getuechnibse  ind  oirkonde  der 
wairbeit  beb  iok  Elisubetb  von  Kell  vurss.  mynen 
segoll  aen  dessen  brielf  gebangen.  Gegenen  ind  gescbiet 
Inden  Jairen  onss  bem  dnysent  Tierbondert  see  ind  taebten- 
Heb  opten  neesten  donredaeb  naeden  beyligen  Kersdadi. 
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Ein  und  achtzig  Jahre  schweigt  das  Lehnlraeh  ttberdieaea 

Lehn,  erst  l.'tf)?.  -21.  Augast  erscheint  Johaii  von  Gennep 
vor  dem  Lohusiierin  und  bittet,  ihm  für  die  Befreiung  dt^n 
Lehna  von  einer  Hypothek  Aasstand  zu  geben.  156B  ▼er*^ 
Snfltert  er  das  Lehn  und  erklärt  dabai,  das«  er  dufdi  aeiM 
H Qitor  MeohtQde  Hamme  BaeÜser  geworden  sei. 


194.  Derck  Momm  stirbt  vor  seiner  Mutter  Aleid 
1486. 

Spaen^s  Samml. 


19Ö«  Ernet  Momm,  der  Walter  von  Wees  enchlageii 

hat,  erhält  vom  Herzoge  von  Cleve  Ver- 
aeihung«'  14Ö7. 

8paeii*s  Bammli 


lyö.  Walrav  IVIüinm  zum  Rodentoorn  wird  148H 
bescluildigt  .lan  vonLent  eröchiagen  zu  babea 
und  befiehlt  der  Statthalter  sdne  Güter  ein* 
zuziehen.  1489. 

Arohir  des  Hofes  Ton  Gelderlaad  zu  Amhdm. 


197#  Johann  Momm  von  Kell,  Gerhards  Sohn,  er- 
theilt  aU 'Lehnherr  dem  Piigram  von  Heck nrea 
ein  Transsnmpt  eines  Lehnbriefes  vom  6.  Febr. 
1899,  wornach  Johann  Momme  von  Kell, 
Gerhards  Sohn,  des  jetzigen  Lehnsherrn  Vor- 
besitzer ^  dem  Herman  von  Koghusen^  Die- 
driohs  Sohn,  erlaubt  eben  Hof  im  Kirchspiel 
Grossen,  genannt  die  zehn  Morgen,  Lehn  des 
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IlauBes  Qross  Kelly  an  Albert  ai  den  Bungait, 
Beyneis  Sohn,  za  verkaufen.  1489,  3,  JuU. 

Aus  dem  Lehnbuche  von  Gross  Kell  b.  56. 

Jteiu  op  Vrjdach  post  Visitationis  Marie  Anno  duseat 
Tieiliondert  aegen  lad  taolieatieh  is  geoomea  rar  jaj  J  o  h  aa 
Momme  raa  Kell  Oarita  soea  als  eea  Leeabeer 
Pdfroai  Taa  Heker  iod  toeadea  my  enea  Leeabrieff  Tolsegelt 

4yiigekaneeliert  ind  ong^ndert,  inhaldende  Tan  woerdeu  toe 
worden  uIö  hier  nae  volgiii.  xud  begint  aldus. 

ck  Johaa  Hoaime  vaa  Kell   Garita  soea 
bekeaae  myt  deeen  apeaea  brieae  dal  \m  mj  ab 
een  Leeabere  eade  mjn  beleende  Manae  die  bier  aae 
l>eeebreaea  steen  oomen  is  Hannea  Toa  Enghaeea  DeriokB 

^oeue  myn  beleende  Man  ende  rergyet  ende  bekant  dat  hie 
verkocht  hofft  jn  enen  gerechten  erffcoep  erfflick  ind  vmiuer- 
meer  te  dueren  ind  te  waren  Alberte  inden  bongart  Keyners 
soene  ind  synen  eruea  Tyn  margen  Lants  myn  off  meer, 
'  also  dat  die  gelegen  Bjnt  ia  den  Kirspel  van  Groissen,  mjt 
oeren  alyngea  toebehoere  aen  etnokea  Die  Hofstede  dair 
Jklbert  vnisB.  op  datnm  die  brieffs  op  woneehtidh  le  mjt 
oeren  alyngen  toebehoere  tnmofaen  Lande  des  Pastoirs  ran 
Groisseu  aen  eeu  zyde  ,  ind  Lande  wennemer  Gryps  an  die 
ander  svde,  Twee  Btucke  lanta  der  tc  Barnen  een  marinen  i.s 
myn  eil'  meer  also  as  die  gelegen  synt,  dair  dat  een  8tuck 
Tarse.  affiMsbietondo  is  mittoa  enen  eynde  legen  die  Holt- 
etede  niTBS.  ende  dal  aader  sinek  Tarn*  afiiBobieleade 
ie  Biyl  enen  eyade  aeaden  Weeb  die  gelegea  is  bjder 
fioffetadl  Tnrss.  Een  balfiP  melder  seellaadte  myn  off 
meer  gelegen  opter  woert  neesfc  Lande  Arnts  erffge* 
name  opter  woert  aen  een  syde.  Drie  Sccpel  Zaetlant» 
gele<j^en  opt  n  Laude  dat  geheiten  is  die  btapeihorsfe 
myn  oft  meer  dal  gelegen  is  tusschen  Lande  des  Heren 
vaa  VoirsI  aea  eea  syde,  ende  Lande  Wollers  erffgenamen 
Tan  Keppel  aea  der  aader  syde,  Aaderbaiff  seepel  saellanls 
'dal  geheilea  is  dat  Cteyrken  aiyn  elf  meer»  alsoe  als  gelegen 
is  neest  Lande  Lnbberls  Tan  Tille  aen  een  syde,  Ander- 
Itaiuen  margen  Landes  op  Laude  dat  Roheiten  i»  dat  Gore 
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iii)n  oS  meer,  alsoe   als  dat  ^äli     n       tugsch'-n  Lubberts 
van  Tille  aeu  cen  ßvde,  ende  Gairts  Kind-  r  imion  bongart 
au  dander  &}de,  Ecueii  Margen  Laote  op  Lande  dat  geheiien 
is  die  Höge  Birgel!  myn  off  meer,  alsoe  «Is  dat  gelege«  is 
tOBBolien  Lande  dee  Heeren  Tan  Toerrt  aen  ene  sjde,  ende 
Ijamde  Gysberte  Ton  CSampenliaeBea  aen  der  ander  «yd«» 
Ben  Halder  SaeUanto  dat  geheiten  ie  die  kleyne  Birgel! 
myn  off  meer,  als  dat  gelegen  ig  tusschen  Lande  eheren  rsn 
Voerst  aen  een  syde,  ende  Lande  Wolters  erff^enameii  van 
Keppel  fK  iidt  r  ander  syde.    Vyff  scepel   saetlantz  bereden 
der  Birgel!  myn  oft  meer^  ab  dat  gelegen  is  tusscheu  Lande^ 
Joannes  sohryners  aen  eene  eyde^  ende  die  Birgel!  stucken 
opsohieiende  eynen  nen  die  ander  syde»  Benen  hainen 
Margen  LandiB  oplen  pelttnelcaoker  myn  off  neer,  ahee  ab 
dat  gelegen  is  tneeelien  Lande  der  Jonekfrowen  Tan  BUen. 
aen  ecii  byde,  ende  Lande  "Wolters  dochter  vuii  Hinieii  aeu 
dander  »yede,  Eenen  Margen  La  ins  teynden  Rysswiolier  X 
uyn  off  meer  alsoe  dat  gelegen  is  tusscheu  Lande  Johan» 
van  Loell  aen  een  syde,  ende  Lande  Lutberta  Tan  Tille  aen 
dander  syde^  Die  Haeksehaerde  aoker  dee  twe  malder 
lanti  is  myn  off  meer,  ab  dak  gelegen  ia  tnatohen  Laadn 
Wottere  erffgenamen  Tan  Keppel  aen  een  syde,  ende  dfe- 
Oeyesche  stuoken  aon  bchietende  syncn  aeii  dander  syde, 
Een  Margen  Tiants  gelep^en  opten  Laude  dat  i^ehoiten  ia 
Opten  Holte  uiyn  off  meer,  alsoe  alt»  dat  gelegen  is  tusscben 
Lande  gUeeren  Tan  Yoerst  aen  boyden  syden,  Omme  een 
enmme  Tan  Oelde  die  oen  witüek  ind  wael  belaelt  b  «oe 
gueder  iyt  ab  kie  Terlyede  ind  bekandOi  Bnde  Hannen 
Tarss.  hefft  dat  Tnrse.  Lant  aboe  als. dat  gelegen  ia  myt 
synen  alyngeu  toebeboere  voer  opgedragen  ende  daer  nae- 
dair  op  vertegen  tot  belioeff  Albcrts  vurss.  ind  synre  erueu 
myt  ordel  ind  myt  recht,  AUoe  als  die  Manne  wysdeii  dat 
kie  ni}t  recht  doen  aoldOi  Doe  wysden  die  Manne  voert 
Tur  reehty  dat  Hannen  Turee.  ende  syn  emen  onlerSI  weren 
Tanden  Tnrea  Lande,  also  ab  dat  gelegen  b  myt  aynen 
alyngen  toebeboere,  ende  gbeen  reckt  meer  nocb  toeeeggea 
daer  aen  bedden  noch  en  behielden  in  euyger  wyeBB,  Doe- 
dat  geschiet  \va8,  beleende  ick  Job  an  viirBS  ende  be- 
leene  Alberte  vurss    m)t  deseu  apenen  brieue  dat  Turaa» 
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Laut  alboc  uIb  daf  gelegen  ie  myt  synen  alyngen  toi4>tibußre, 
tot  eenrf»  j^-t^reclit^pf  erffnisöe,  tot  eiien  pondigen  Leen,  tot 
enen  Zutpiieiiächen  recliteu,  myt  e^nea  |»ojide  te  verherge- 
weden.  Yoert  meer  so  hefll  HMmen  Tum  gelaefll  rar 
otfi  ind  ijiMA  enm  ▲lb«rd6  facw.  «nde  syiieii  «nMn  dat 
TOM.  iMwh  alm  als  daft  gelegt  is  myt  aynen  aljagwi 
ioabahoeie  la  TTjea  ind  te  wairmi  ende  allen  nukemmer 
äff  te  doen,  als  Erffkoeps  recht  is,  Wert  saicke  dat  hie  des 
niet  en  di de,  ende  Albert  vurss.  off  svne  e«uen  achaede 
liair  by  lieddeu,  soe  is  vur werde,  Alsocdurke  ende  mennich 
werae^  ala  dat  geyiel ,  poe  anegen  Albert  tihm.  off  syne 
ezven  den  sebaede  den  de  hedden  mytfa  doen  peynden  m^t 
ef  iian  dagelixaehen  Blebten  bade,  aen  alle  Hamena  Tims, 
erae^  alioe  ab  dat  gelegen  wäre,  dat  lue  datnm  sbrleft 
▼an  my  to  leen  helt,  als  paoht,  Ende  roytten  penden  Toirt 
te  varen  als  pacbtö  recht  i8  iiiLymersch,  huiider  wederseggen. 
Hier  hebberi  auer  ind  aen  gewest  auer  aiie  desse  vurss 
ponien  aUe  Manne,  uiyn  beleende  Hanne  Johan  Cloeok 
fifqnyw  soena,  ende  Brnyn  Yan  ByNwiok  ind  neer  ander 
gnade  lade.  Jn  OiiicoBde  der  Wairheit  dyia  ende  want 
alle  dene  pnnten  ende  Tnnrarden  waer  ayn,  ende  myt 
mynen  Tryea  wille  oontent  ende  toedoen  getekiet  eyu,  toe 
bebbe  Jck  Johan  Mommo  vurss  vur  my  als  een  Leenher, 
ende  om  be  len  wille  iiaruiL  tis  vurss.  ende  beden  der  v  urbs. 
beleender  Mannen,  mynen  8egeil  aen  ddiseu  brieff  gehangen. 
£ada  omme  die  meene  Veatnine»  toe  heb  iok  Harmea 
T«na^,  waat  alle  dette  Tmnw.  pnnten  ende  Tnrweiden  waar 
tjfm  ind  myt  mynen  vryan  wille  gesciiiet  ayn,  mynen  Segeü 
mada  aen  deeten  apenen  brieff  gehangen.  Gegenen  jat  jair 
onH88.  Heren  diiseiu  drieliondart  negen  lud  neij;entich  des 
Heesten  Doniudagi>  uae  ouser  Vrouweu  dage  ak  meu  schrieaet 
te  iatyne  f  oniioatio. 


198.  Johan  und  Dietlncii  von  Broncboibt  und 
Stephan  von  Linden^  geloben  dem  Bernd  von 
Hackfort  wegen  der  Bttrgachaft,  die  er  fllr  sie 

bei  jQbann  Schenk   von  Nydeggea,  Ritter, 
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flerrn  zu  Walbecke  rückÄiichtlich  umer  5ciiuld 
ihres  Scbwagers,  Walraue  Momm,  angenmim- 
tem  Schenk  geleistet  hat,  SchadlushAltung  1489^ 

12.  Juli. 

AiiB  dem  Origiiiale  im  BdehMuroliiTe  m  OmeBhay. 


'  y^y  .lohan  iiid  Derick  vaii  lironchorst,  gebruedere, 
"  ind  äteuen  vho  Liciiden  doin  kont  allea  luden, 
Also  ab  Beerat  liackfoirt  aU  eyn  gesamfloda 
V^^>^9  Baiokwaldt  mjt  ind  Toir  on»  geleifll  ind  noh  lere 
.  hokhliken  Tenohzenen  ind  tenegelt  heefil  aeii 
lunden  beren  Johan  Behynoken  yiui  ^Ydeg^6n, 
here  töt  Walbeeek,  Ritier,  beraarende  sekere  ge- 
Ittitlten,  die  den  Yurguruerttii  heicii  Johan  8chynek  voir 
W  a  1  r  a  u  e  n  M  o  m  m  e ,  o  n  8  «  f»  n  w  a  e  r,  ghodaen  »nd 
gheiaitft  hebben,  ghelyok  die  prinuipaeibrieif  dair  O])  gbe* 
maiekt  dat  allet  onder  aekare  Torwerdan  Tan  penen,  lejstin- 
gen  ind  andaia  naa  Tannoigen  a^rna  prineipalan  hirffRMaib 
indan  aalnan  Maua  gbananiert  vorder  begrypt  ende  vytwyat, 
anda  want  daaa  Tarsorenan  gelatflia  den  Taraafeaan  Baacat 
myt  allen  nyet,  mor  ons  alleen  antreft't  ende  beriieii,  So 
bekennen  wy  Juhao,  Derick  ind  Öteuen  Yurscreuen  in  desen 
apcnen  brieue  voir  oasH  ind  voir  ouüse  erueu  dat  wy 
dairoBune  geaelreit  iad  gaUifft  habben,  sekaran  ind  galanen 
in  gaadan  tronwan  b j  amaar  äsen  ind  in  gareahtar  aadatat 
den  Turgeraartan  Baamt  Haokfoirt  ind  aynan  araan  Tan 
daaar  synra  Yaracbryu Ingen,  Tafssagaliagan  ind-hoighelaülan 
Turscreuen  gensslick^  geheell  ind  all  waill  tontheffeo,  to 
Tryen,  to  quyted  iiid  voirt  vau  alluu  ponen,  lovbten,  kosten, 
bynder  ind  Bcbadcn.  hy  off  syne  erueu  dairoriitiie  iieden^ 
laden  off  inregen  in  enniger  wyä,  volkomelikan  to  verrioblan 
ind  ran  allea  aahadaloaa  to  balden,  by  onsaar  eren,  tronwen 
ind  raablar  galonan,  anda  oiak  by  alle  ntrwavdan  Tan  paneii, 
laystingen  ind  andaia  in  den  TQiaaieaen  prinoipalaii  briave 
naa  inbalt  daaa  Targarnerten  koilKbriaflb  begrepen,  aonder 
ons  dair  tegen  to  verwereii  oft  to  bescbuddeu  iiat  enniger- 
liande  bebulp  gheistelickü  od  werltiiz  reclifcea  otf  anderoa 


I 
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1iitlp«iwi  ennioMiw,  die  ontt  hfov  Inne  to  bfttlieii  Ind  hm 

off  Bvnen  eruen  to  achadon  komen  solilon  moitjen  ineimiger- 
wyss,  ind  allet  sonder  ai^eÜBt;  in  oiküiid*  der  waerheit 
in  gantzer  vaätor  ütedicheit  j^oe  liebben  wy  Julian  ind  Derick 
van  Bionolioitk,  gebriMdm,  ind  Steuen  van  Lienden  T«r* 
•crenaB  on«M  Mgeton  Toir  ona  ind  Toir  onwe  ornen  mn 
46M  Meif  i^lMQgMi;  Offnen  M  Jair  ons  liereii  doaent 
TkilMnideri  iMgMi  indiaohientiob  opien  twelflten  dach  Inder 
naent  t«ii  Julio.  — 

^aar  hüt  ooraprookelykc,  met  twee  ougeBcbon- 
den  Zegels  ran  Bronchorst  en  een  beschadigd 
Tan  Lienden,  in  bet  Byksaroliief  te  'sOfaTen- 
liftga.  — 

Die  drei  Siegel  hangen  noch  an,  jedoch  i^t  da»  de» 
LdenUeu  verletat 


199«  Johann  Homm  von  Kell  yerpfliohtet  «ich  dem 

Bischöfe  David  von  Uetrecht  zum  Beistände 
gegen  die  ilerm  vou  Wy«sch.    i4i>0  1.  üct» 

f'paen^s  Snunl. 


SMH).  Oer  Droete,  die  Bamierhemiy  Kitterechaft  and 
Städte  der  Ora&chaftZütph^  verbanden  sich 

gegen  den  Edelherrn  Johan  von  \\  j  ^bch, 
dessen  äöhne  Henrich  und  Jobann  und  deren 
Helfer.  1490,  18«  Oct 

An»  dem  ArohiTe  der  btadt  Ziltpäen. 

j^j  Hinriek  here  tot  Ghenien  ind  tot  Weuelckauen 
dmseit,  baaneriMren,  ritfeeraebapy  stad  ind  siede 
^  der  greilEMihap  van  SÜplien,  dein  koat  abo  die 

edijü  lohan  her  tot  WyBch.  Hinriok  ind  Joban  eyn  seen, 
mit  oereu  to»tendeie»,  hulpeie,  hulpers  liulperen,  belieflt 
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ende  vorteil  amen  hebten,  bauen  ^  nnich  bchoirlick  vertolch  '/  ! 
an  onsen  alregBo4ioliBtoQ  bereu  Komischen  kon^nx,  Hvnre  | 
fMbdM  lnirtBoh^ppe  .y«&  Gelre  ind  greUfiMhap  van  Zutphen, 
«0  TedMi,  to  itt«inrillig«ii,>;  mit  vm%  iiam«,  brani,  toMkea- 
flehtap  ind  anden,  den  drwoirdigen  ia  Gaide  onm  guadifea 
hären  biteehop  tot  WttraJit,  synre  gnaidsn  siicfait  Ind«» 
Btede  ind  ouderBaittn,  in,  wt,  doir  ind  weder  doir  dergreifr- 
«chapvurscr.  Dairomb  an  on&s  to  voül  tiden  vhh  den  stich-  | 
»eben  vurscr,  kefflick  verfolcht  ge8t:biet  is,  Johüu  hören  tot  | 
Wysschi  «JIM  loen  ind  tosto&dere  as  onderäaiten  der  greitf- 
schap  vorser.  io  Tcmoigan  die  Tode  äff      sieUen,  mit 
wed«iTicht>ng6  aUaa  seMdon,  vaa  an  aa  dia  BÜohtohen  ind 
gliederen,  in,  v)  t,  doir  ind  weder  doir  der  gveUMap 
vuiHor  gcbcUietj  des  wij  marckliek  Yerfolch  ind  YOianeok  , 
gcüain  hebben  an  hon.    Jiid  want  dan  Johan  heren  tot  | 
Wy88ch  ind  syne  zoenen  ind  toetendereti  vuracr  luet  en  j 
heeffi  willen  belieuen,  die  vurger.  vede  art  to  etellen  ind  in  | 
fjnen  Tnmemen  ind  handeU  to  willen  blyuen,  dairomb 
ons8  mitten  etiehedhen  meor.  ind  die  atieheohen  mit  onea 
in  eynen  verdraeh  ind  Torenonge  gegeuen  hebben,  geiyekar 
bant  Johan  hciuii  tot  Wysßch.  synen  soenen,  oeren  toeetos«' 
deren,  hnlperen  ind  hiilpers  huiperen,  mit  Krafft  offt  aaderfc 
to  vermoigeu  die  vede  vuracr.  äff  to  stellen,  na  inueUait 
der  briene  dairaaer  bezegell;  eo  bekennen  wij  Hinrick  bere 
toi  Qhemen  droeaaii,  bMinefheren,  riitonehap,  etat  ind  sted» 
Ynner.,  voir  onw  ind  onsen  nakomeUngea,  dat  wij  malckan- 
deren  ind  die  eyn  den  aadeien  by  oneer  aren  ind  gnaden 
trouwen  gesekert  ind  gelaifft  hebben,  eekem  ind  gaiaaen»  . 
in  i  iiiW:  di^  brieffz,  oH  wij,  odai  ouber  vvelck  besonder,  OBSa 
ondersaiten  ind  die  onsH  to  verdedingen  stain^  deser  vurger.  . 
eaicke  haluen  nv  off  naemail»  tot  enniger  tyt  angelangt  tot 
hindor  ind  •eaide  gebraohl  wnidan  oder  qwemen,  wo  ind 
Yan  wen  dat  oiek  tokomen  nochto,  dal  wU  dat  then 
allen  tyden  malekaaderen  ind  die  eya  den  aadefan,  tot  \ 
geeynueu  dergenen  den  dat  geboirden,  mitlyue,  lande,  hiyde 

')  Ohne,  wie  ea  gebührt,  daä  Kccbt  vor  dem  Bichter  ver- 
folgt zu  haben. 

>)  Arohwittigen,  Arget  wollen,  henaohtheüigen. 
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iiiit  guede  iiid  na  all  uiibtsr  macht,  sullen  ind  willen  heipen 
wederptain ,  kieren  ind  vitdraigen  ten  geboirlii  kon  yiide, 
ind  dat  uick  n^el  to  laiteu  ia  enniger  w}g8,  soudtr  iiigeliat. 
Des  lo  orekonde  so  bebben  wij  Hinrick  here  tot  Ghemeiir 
ittd  toi  WjaelokMieii  dmsait,  0)8walt  grene  nm  den  Beig» 
«te^  Fftedflrick  hm  tot  Bnmckliont  ind  tot  BonklOy  Joim 
iMf«  t0t  Ymnk  isd  tot  Keppell,  9m  htmnmhweny  Wolter  tm» 
Keppell  van  Verwoilde,  Derick  vim  Dörth  ind  Johan 
Modi  van  Kell,  van  wegho  onsselffz  iud  der  gemeyner 
ntterseliup,  ilek  onseu  äegell ,  iud  vvij  burgermeiBtere, 
scepenen  ind  raide  der  stodeZatphen«  Doisboiehy  Dotinchem^ 
OroU  ind  Iiooliem  ilck  onser  8tot  Mgeü,  nn  dosen  brieff 
dola  Ind  holten  hangen.  0ogonon  in  den  jnir  «moo«  Heren 
dnesent  viorhoadert  negentieh^  des  manondaiges  poot  aaaoti 
Galli  oonfesBoriB. 

Die  anhangenden  sieben  Siegel  stnd  tiieilo  sorhroohony 
theilo  unkenntlich  geworden. 


201,  .loiiann  voa  Kell  (und  Ubbergen  ?)  besiepjelt 
den  Friedensvei'trag  zwischen  David  von 
Bargondy  Bischof  von  Utrecht  und  dem  Edel«* 
herrn  Johan  von  Wysssclu  1490.  Djiinei*ötag 
nach  AllerheiligeQ«  (iNov,) 

J  J  Dodt  von  Flensburg,  Ärobiv  vödi-  Kerktljk©  eu 
Wereidsche  Gc^chiedeniflsen  iuzouderlieid  von  Utrecht» 
Baad  h  S.  104—107 


202.  Walraven  Moni  zum  Rodentoom  gibt  Johaim 
von  Meckeren  einen  Öchadlosbrief.  1490. 

Archiv  Loeiion.    Spaen  baniml. 
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203.  Johami  Moni,  Herr  zu  Kell  und  Ubbergen, 
er^tereä  ia  der  Gra&chafty  letzteres  zwischen 
Cranenbttrg  nnd  ^ymwegOD.  14U0« 

Poutcmutt  405.  588.  624.    Bei  ihm  irrig  UelL  blioUten* 

korst 

A.  U.   von  Nyyenkeim,  Ksohri^hiliolies  TersetolimiM 

HanuBoript  im  Staatsarchiye  zu  Münster.  Mss.  VI.  25i« 
Siehe  dM  Weitere  imten  bei  dem  Jahre  16 iü  10.  Oct. 


204.  .F;ui  Mumm  von  Kell,  von  neuem  durch  Herzog 
Cari  von  Geldern  (Egiuont)  zum  Lauddrostea 
von  Zatpben  bestellt^  sieht  ina  Feld  14Uä. 

öliehtoiüiortt  II.  Ö.  cMM. 

Jau  vaa  Kell  bewaerder  den  Drostamts  vaii  Zutreea 
g«last,  eich  met  den  gaaiBseii  klookentlagh  van  syn  «m^ 
AMT  Thiel  te  rerroegen  endo  allen  ovemU  holpen  Ter- 
hoeden.  liier  over  tt*t  gebenrd  dat  het  Slot  t«&  Boosde 
soo  fei  gebranght  en  mel  alle  magbt  bestreeden  synde,  neh 
op  hat  iaetst  onder  syn  oudeii  üetidcUceft  moeieu  begcevua. 


205  Gooseu  Momm,  bohn  lienrichfi  Momm  su 
Diedam,  ist  todt  1493. 

Arohi?  LeemktiiL 


206.  Bürgermeister  Momm  mit  den  Bürgern  von 
Aruheiui  zieiien  nach  ApeldorUi  Beckbergen, 
Boaeadal  und  auf  deu  Fraeet  und  nehmen 
dort  die  Braukessel  weg,  w^l  fie  Orte  kerne 

Biaugereehtäamc  katten  und  bringen  aie  nach. 
Arnheim,  1493. 

Arnheimer  btadt-Archir. 


■ 

Digitized  by 


221 


207«  Beata  Mackinx,  Wittwe  des  Gtoosen  Momm 
(▼on  Diedam)  bekundet,  daas  toh  Herzog  Carl 
▼on  Geldern  ihre  Heirathsgabe  von  340  rh. 
Goldgulden,  ^)  welche  ihr  verstorbener  Mann  in 
das  Gut  i^ter  Luer'^  verwendet  hat,  zurück- 
gezahlt ist  und  sie  deshalb  von  allen  An* 
sprächen  an  dasselbe ,  nachdem  über  das 
Eigenthumsrecht  daran  zwischen  ihr  resp.  ibrem 
Hanne  und  Herzog  Arnold  bereitB  von  denk 
Hofgerichte  von  Zutphen  erkannt  worden  ist^ 
Abstand  genommen  bat.   1494,  16.  Aug. 

Aus  dem  Ajmheimer  LandesarohiTe ,  Beohenoammer 

Nr.  1177. 

fe  Bäte  If  aokinz  eobts  nagdaiene  weduwe  wilne 
Goessen  Mommen,  goider  gedachten,  tagh»  ind 
if^^j^  bekenne  vermits  (lesen  apenen  brieue  voir  ray  jnd 
myne  eruon  Soe  as  myne  friinde  in  maghe  my 
^  hierbcuoerns  an  mynen  zeligen  hayshereii  Ü^oeasea 
Türsa.  ther  echt  bestaet  hebbn  jnd  seker  pannyogeii  van 
diie  Hondert  jnd  viertieh  aneriandsehe  Kuevftmtsn  goldene 
Bsyns  golden  ter  msdegauen  gegenen  bebbn  die  Toirtan 
aaden  Oelde  jn  der  Lner,  die  myn  zeligbe  Hnyfl1i3re  jn 
gebrueck  hade,  gelacht  syn  worden  jnd  die  seltt'dc  myn 
zelige  Huyshere  vurss  my  dair  tot  eynre  toicht  van  vyfftien 
ailde  scbilden  ejaers  vytter  den  selffden  Goide  vurss  bekant 
ind  gsgenen  beefl  weloke  toioht  ind  medegaue  my  van 

*)  Nach  den  Genolitsaoiea  in  Pfand-  und  RentTerschrei- 
bangen  Kr.  8  La  0.  8.  20  lebte  and  iterb  Gosen  Mnnun 
sa  Doesbnrg.  Es  wurde  seiner  Wltlwe  das  Beobt  an  dem 
Gute  in  der  Luer,  welehes  im  Geriebte  Boesbnrg  lag,  be- 
ßtritteu  und  (h  ni  Richter  Werner  Leerinck  befohlen,  sie  ans 
dem  Besitze  zu  setzen;  nach  längerem  iStrcite,  der  vor 
Canceler,  Bäiben  und  liekonmeister  zu  Arnlieim  geführt 
wurde,  kam  ein  Vergleich  an  Stande,  der  in  obiger  Urkunde 
doeomentirt  ist. 
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aeligeii  Havtoige  Aisold  van  Gelren  itc«  geoosfinuMl  Ind 

bestedicht  syn  jnd  asdan  die  selffde  Hartoich  Arnolt  raa 
GelrüD  etc.    dut  aelue  guct  juder  Luer  mitten  Hoffj^encht 
bynnen  Zutphen  an  sich  heeft  doen  wynnon  ende  \Nariien 
jnd  die  Hoighebaem  iantf  myu  guedige  lierc  Uartoige  Kaide 
fan  (Mraa  «to.  ay  üt  myne  gereohtioheiden  aegeUe  ind 
Mmie  jek  toMiD  Yona.  goide  ja  dar  Laar  ai^ah^aa  moicht 
hobbea  my  uSkoiM  jad  aa  «jaea  gaadea  ghaworaaa  habba 
aiit  driefaonderi  anerWosadia  Kaarfonton  goldaaa  Ryna 
gülden,  syne  ^nadiui  my  l'accu  vurps  vytden  goidc  ter  Luer 
bewesen  ind  vrrmioghfc  bebbn  na  jnhaelt  ind  vytwisinghe 
eenB  besegeldcn  brieifs  syne  furstolikc  gnaden  my  Baieu 
Tocaa.  dair  äff  bekant  iad  babba  doea  ghauaa  twalok  Jek 
das  ayi  guadaa  wülaa  toa  vcadao  aya  wair  «me  jak  Bato 
Taraa  bakaaoa  voir  my^iad  Toir  aiya  eraea  dat  iok  aqr^aa 
gnadieliaftaa  hara  Hartoighe  Kairle  Tan  Oalrea  ete.  Taraa 
dat  gu<?t  jnder  luer  mit  allen  gerechticheiden  segcUe  ind 
bricue  dtiir   toe  Jck  Pinichs\ns  gererhtich  mach  gewe*>s(' 
Wesen  tzy  van  erfftaill,  toicht  ind  medegauen,  goifwiilich 
opgadraghen  ind  anergegauen  myt  allen  loesbrieiien  dair 
Taa  apraokaada  Jok  Bata  varaa  dair  op  kabe.  iad  dii  aUel 
■ander  anich  aigaliat  Jad  wanl  dit  gelyok  Taraa  alaat  «ya 
gansBa  vytterate  will  ia,  Jek  aelffa  kailden  ind  ToUaatrecitaa 
will.     Dr8   ter  konden  hob  ick  Bäte    vurss.    myt  mynro 
Lja Milser  wetenheifc  mynen  segelt  voir  my  ind  voir  myno 
erueii  au  desen   briett'   gehanghcn  Jnd  omme  der  meera 
konden  ind  vestenigse  alre  panten  vursa  heb  ick  gebaden 
Johan  OoltamU  iad  Harmaa  Taa  der  golde  daaaa  brlafP 
mada  mytaiy  twilleabaaagalaai  welckwy  Joliaa  iadHacnaa 
Taraa.  bekennen  omme'beden  willen  gerne  tar  kendea  f^e- 
daen  Uebbn.     Ghesc.hiet    op   Vrydaeh    na    onsser  Uener 
Trouwen  daoli  Aaauaiptionis  Amio  dni  efcc  dne  iuduiegentiLdu 

Die  3  biegel  bringt  die  TafaL 


^Ob.  lieata  Mackin,  WiU\ve  MomiOi  besclicnkt  die 
Mönche  zu  Ztitpben.  1494. 

Am  Spaeu 
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209*  Johan  Momm^  Droste  von  Züiplieu,  wird  von 
den  Hetfem  des  Giafea  von  Egmond  und 
Jssefetein,  des  Bundesgenossen  des  Burgunder- 
her2M>g:^  Maximilians  gefangengenommen  und 
«ein  ümm  Keil  verbraiiDt»  Dagc^n  ISsst 
Herzog  Carl  von  Geldern  Baer,  ein  Schloss 
Egmonts,  wohin  man  die  Besatzung  gebracht 
hat,  erstürmen  und  schleifen«  149Ö* 

Am  SUokt^iiiiorat  IL  307* 

Karel  beval  op  dien  i^d  (U9&)  den  Biobtor  Wenier 
Xierink  en  den  gebeelen  Raed  Tfin  1>oe«biir^h,  ran  im 

voortaen  geen  ecd  meer  te  doeii  neu  de  A  ry-lieeron  van 
Baer,  gelijk  gy  een   wijl  lici  waertB  hadden  gepleep^ht  oft« 
maoscliap  van  Icdighe  ieenen,   aizoo  Bj  daer  aeu  waren 
onrerplicbt,  ende  8^11  ?ader  Adolf  dtt  in-gesloopen  mis-brayk 
in'l  geheel  bad  af«geiobafl ;  boeweL  de  BnrgondlMe  Tonten 
-Ctoeraert  Grater»  Sander  Ghroteobnjs,  lan  06liBinit,  ende 
lau  van  Middacbieii  daer  toe  weder  badden  gedwoBf ben ; 
van  de-welke  alzoo  de  drio   eeratc  nocli  in't  leevon  waren, 
gebood  hy       end^  hun  voi  lere  RacdH-}]fenooten,  dien  eed 
zonder  vertoef  op  te  sciirijven.  ende  die  biievcn  op  het 
■£lot  van  Baer  te  bestellen.    Dit   aldus   besobickt  synde 
beeil  wyder  de  Hmlogb,  aobtende  raediaemer  aealeggeade 
daa  verweereade  wi^enea  te  gebrayken,  siob  daema  geatelt 
em  het  steemrigbe  Slot  vaa  Baer,  TertooneBde  eiob  ander* 
half  uyr  gaens  boven  Doesburgh  acn  den  oerer  van  de 
Yssel,  ende  by  den  Heer  van  Egmond   en  Yssolsteyn  be- 
zeeten;  als  ook  om  te  geiijk  do  Ötad  Klburgh,  ötaende  onder 
den  Uertogh  van  Saxen,   bem  onderdaeuigb  te  macken. 
Weabaiven  hj  in  'troor-iaer  met  den  Heer  van  Bronkboist 
en  de  Orerigbeyd  van  Zatreen  en  JDoesbvrgb  aidn»  Ter- 
doDgh,  dat  beyde  die  Steden  alle  noodwend^beyd  van 
kruyd,  lood,  yzer,  beboef  van  sobepen  ende  wat  'er  meer 
ontbrack ,   /  uulen    verscijieten.     Macr  fcerwijl  onder  den 
hoofd-mun  Henrick  Suvdewind  en  niceftt  door  de  in-zaeten 
Tan  ^t  Graefscbap,  Baer  meer  en  meer  Wierde  benauwd; 
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hebben  Otho  van  Buyren  onitrent  Palmen  in  de  KleefMe 
g«v68ieu,  ende  aan  een  aiuieren  hoek  de  Heer  toa  Yteel- 
•toyn  itt  de  Yelovw  eeiiglM  kneohteii  by  Mi  gwemeü^  om 
dMv  nede  den  Geldemeii  het  heofit  te  bieden,  Op  daM- 
ÜjdiBgbe  heeft  Bjurel  wt  de  Vierdeelen  Tan  Nymegen  e« 
Arnbem  een  degelijk  getal  landzaeten,  als  mede  wt  het 
Graefßcbap  en  de  StaJ  Dutibliur^h  meerder  voor-raed  ran 
voct-  en  paerde-Vülk,  behalven  »langen,  strijd-basBen  en 
allerley  oorloghs-tuygh  doen  ontbiedeu  Onder  dil  heeft 
-Biob  de  vymd  over  het  vlaoke  tand  TAnZutfeeo  wt-fetprej« 
deft,  ende  niet  alleea  den  droaeaet  Ifta  Horn  m»t 
eflyke  Qelderiee  in  een  ecbormatsel  oft»  anders  gegreep^»  ' 
maer  ook  sijn  Hnye  ie  Kel  aen  koolen  geleglit,  ende  door 
ganwigheyd  nicer  bezetttliiiL^hrn  binnen  Baer  gebragbt. 
AVelko  niaere  «len  Herto<;h ,  die  tuen  lot  Nvkerk  eeu 
TÜegend  legerkeu  by  een  had,  dadelyken  wiord  over-ge- 
draegben.  Deeen  onnengesien  beeil  men  met  hei  belegk 
Toori-geraeren,  ende  Baer  «t^ver,  ala  te  ToorMi,  aengetaat; 
aoo  dat  'er  een  iooran  en  daer  na  noab  een  groot  gemek 
Tan  de  mnjt  door  bei  on-opbondelijk  vuyr  gee?en  neder- 
geveld  zijnde,  liet  Slot  op  Ilemelvaeifb  dagh  {2H.  Mai)  sich  heeffc 
moeteii  op-geeveu,  ende  voorts  fvermits  het  \.u\  loiifer  ge- 
gpoten  steen  was  t^zaemen  gebouwd)  door  de  metzelaers- 
Tan  2atveen  en  Doesburgh  met  ?oor-dacht  tot  den  grond 
af-geworpen.  Ende  nademael  de  gedaebte  Steeden  tot  dii 
belegb  yet  merkelijs  badden  veratreekt  ende  ala  ba4M 
bnylen  -wt^geaebnddet^  ia  de  Vorat  met  baer  Terfeleeken, 
dat  py  wt  banden  van  Barend  van  Holthuysen  Scheutet  tot 
Zutvoen  en  Warner  Lerink  Richter  en  Schatmeester 
Doesburgh  /.ouden  op-beiiren  den  halven  untlaiigli  van  de 
Over  bet  Qraefschap  wt-geaette  pond-aoluUtingb,  ter  ay 
Tan  baer  yeraobot  waren  Toldaen. 


210.  Elisabeth  Alomm^  Wittwe  Wolto»  T«iigiuig«l, 
steht  mit  ihrem  Vater  und  Kindern  in  dem. 


m 


Anniveräaiienbuciie  der  Kreuzbiuder  zu  Em* 

rabOb  Woher  T»Dgnagel'<  1497« 

Ans  IS^Mi. 


211«  Jofaaxm  Homm  von  Kell  belelmt  Amt  Doeys, 

als  Hulder  seiner  Mutter  HeMricaDoeys,  nach- 
dem jihr  ecaler  Solm  und  Hiüdert  Johaon  Doey 
Prieitar  geworden  ist  1497  op  ronte  Johmu^  ' 

auent  decoUadonis  (28.  Aug.) 


212*  Die  ArnLcimer  Burgeimeititer,  begleitet  von 
einen  Theil  Bürge/t,  mehen  Sonntags  naob 
Boeendal  und  belegen  die  Brankeasd  dort 
mit  Beschlag.   1498  4.  Febr. 

,  Autt  der  Amlieiiner Stadtrechnung  unter  Kubiik  iieisarum 

item  dee  Sonoendags  post  Parificatiü  Marie  hebben  de 
Bafgenaeistdrs  Bemdt  Ten  Praesiokhaiff  end  W  a  1  r  a  v  e  n 
Jf  call  laü  deil  Bargen  fto  tiimi  JEUwendael  die  Broakeiel 
gfhaelt  «B  kebbcn  4o  dm  Baigefen  gesoheaekt  tot  Henris 
Wylahaysen  twee  vat  Blen,  hat  val  XY  StoTert  yla 
(vlamB)  Ij  Gl. 


Johann  Momm,  HeiT  zu  Kell,  belehnt  Amt 
von  Kalys  mit  dem  Erbe  Hirtzum  im  Kirch- 
spiel  Angerlo«  löOO,  28.  Angost. 

Aas  de»  Lelaaiaebe  dwr  Heftliehfcait  KaU.  8. 

n.  1& 
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Item  op  wuiitö  Johanß  aueiü  decollaridnis  Amu»  Domini 
diiseiit  vyffliondort,  soe  heb  ick  ,1  <i  ii  a  n  M  o  iii  in  c  van 
K.  0  H  ae  een  Leenkeer  beieent  Arnt  vaa  ILaly»  myi  een 
fttuoke  Landes  ind  enies  geheiton  die  Hirteonit  in  den  Keit- 
pell  Tan  Anfer loa  galegen,  soe  oen  dat  aen  Tererft  i»  van 
Oriete  XroU  seliger  gedaohten  syner  aldennoeder,  Toer  een 
ZotpheoB  pondidh  Leen  fte  Terbe^gewdden  toe  Sntplienaelien 
Hechten  soe  ducke  ind  vaioke  dm  veruelt  ind  ledich  wort 
*  Tnd  heb  Arnde  vutös  ontfangen  vur  myn  gehulde  beloende 
man,  dalr  my  Arut  vurüs  Uuldinge  ind  Eede  op  gedaen  hctft  aU 
een  man  ran  leen  syoen  Leenheeren  scbuldioli  is  ind  was 
Tan  tMone.  BeheltUeken  mjmyns  indeenythU^en  anderen 
syns  goeden  Beebten  dair  aen  onneiinirlel.  Hier  waren  mjt 
my  Joban  Leenheere  Tnras  aner  ind  aen  in  Mansoap  on^ 
haclt  myii  gehulde  beleende  mannen  as  Thys  ton  Haue  ind 
Honnck  Simens  8oen. 

214,  Johann  von  Keile  bat  eiuen  ürundzios  auf 
ein  Haas  m  Wageningen,  er  ist  todft  und 
meine  Brüder  haben  Aniheil  an  dem  Zins.  1500. 

Qeld.  Rechoucammer. 

215.  Nach  dem  Tode  des  Johann  Momm  von  Kell 
belelint  Johann  von  Emen,  LdmheR  und 
BesitEer  dee  Hauses  Alt-Kell,  Werner  EIübt* 

dinck,  als  Gläubiger  des  genannten  Mom  tür  die 
urtheilsmäss^e  Summe  von  14ÖÜ  Goldgulden 
in  Folge  eines  Verwins^)  mit  dem  Ehuse  und 
Gute  (Gross)  Kell,  wurm  J.  Momm  gestorben 
ist.  1501  15.  Febr. 
Ans  dem  ArehiTe  des  Herrn  t.  Heokeren. 

Yerwin  d.  h.  Illr  Sohnlden  die  Otter  seines  Sehnldaem 
dnreh  ITrHieil  ansgewinnea,  so  dass  man  iiek  mütslst 

solches  Urtheils  in  ihren  Beeils  seteen  (sie  mit  Besehlag  be- 
legen) und  durch  die  dasn  gesetzte  Obrigkeit  (bei  der  Kerze) 
rerkaufen  Uesen  kann  Ein  Vcrwinurtheil ,  das  in  Jahres- 
tnat  niobt  ToUstreokt  wurde,  ?erIor  seine  Kraft. 
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^  IT  kondt  ind  bekenne  in  dessen  apenen  briene  Toer  my 
ind  myne  enien  dat  ick  orkonde  mannen  van  leene 
liier  nae  bescreuen  Hermen  velinck  in  naeni  ind  in  behoeff 
der  Stat  van  Doetinchem  .belecnt  hebbe  i&d  beleene  mjt 
maoht  des  brie&  dat  hnyss  toe  Kell  myt  synea'  bahoeni  soa 
dat  Tan  my'  toe  leene  lioart  gelegen  in  den  Kerspell  Tan 
Angerloe  tot  enen  pondigen  leen  ZnitpIienBehan  ledite  myt' 
enen  ponde  gaet  gelte  toe  nerhergeweden  np  alsnlcken 
uerwyn  als  herbert  van  bagen  indjohan  lonys  zeyners  g  (sie) 
(feiner  3^^^  ^^  vulmechtich  der  Stadt  Dotincbem  rurss  uer- 
wonnen  hebben  nae  uermoegen  eyns  uerwynbriefs  besegelt 
Byt  Segele  Werner  Leiinekz  Richter  toe  Deesborgh  ind 
gariehtals^de  garit  Qmgrtar  ind  Johan  upten  ofede  Kevdk- 
moisier,  daer  ap  Hennan  wss  my  Hnldinghe  ind  Ede 
gedaen  helll  ind  aDent  dee  eyn  man  Tan  leen  synen  leenheer 
solraldich  is  ind  was  toe  doene  beheltelick  my  leenhoer 
Ynrss  ind  eyn  yderman  syns  rechten.  Sonder  argelist.  Hier 
hebn  myt  my  leenheer  Yorss.  auer  ind  an  geweest  mannen 
'Tan  leene  Euert  stockmanTnd  üenriek  baerken.  Jn  orkondo 
der  waerliait  lieb  ioli  Jolun  leenbeer  Tuas  mynen  Segall 
an  dessen  brieff  doen  ind  heyten  hanghan.  Oegeubn  jnden 
Jaerm  miss  kern  Dnsent  Tifhondert  Ind  eyn  np  Dinxtag^ 
nae  sunte  Yalenünus  Dach.  ■) 


*)  Das  Jahr  begann  zu  jenerZeit  in  Gelderland  25.I>eo. 

Johan  von  Eemden  führt  in  seinem  Siegel  eine  Kirchenfahne, 
wie  Yorstehend  abgebildet,  er  nennt  sich  in  diesem  auohi  wie  in 
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216«  Johann  von  Eem,  Lehnherr  und  Besitzer  de» 
Hofes  Ait-KelJ,  belehnt  Werner  EHerdinck 
ab  Gllkibiger  des  vmtorbeiieQ  Johann  Momm 
vm  Kell  fBr  eine  nrdieUmissige  Summe  von 
1450  Goldgulden  mit  d^  FfaadnuUung  des 
Hauses  KdU«  IdOL 
'  Aas  dm  AvoUve  des  Hsm  t«  Heekstea. 

0  Johaa  tia  Kmm  ss  esn  Lsealissr  des  Haaes 

^»..^^ry^asldsii  Kell  doe  kondt  lud  l»ekeinie  auermüs 
esen  apenen  bricue,  dat  oirkoade  niyne  liiaime  Yan  leen 
hier  nabesereuen  gekommen  \»  Waineruß  Elferdinck  jnd 
iieeft  rmu  mj  as  leenheere  Turso.  begheret  oen  t  willen  bs* 
Iseneo  adtten  Hase  Kell  mit  allen  syneo  toebehoeren 
dos  dafc.tos  Isen  jniarsade  is  aa  den  Haue  aeldea  Keli 
8ae  Wamsras  rans»  dai  ha js  Kell  mU  sjfaea  toeMss* 
rsB  jad  an«  andere  sroe  lad  Ooet,  Hnsea,  Häven,  Hofrteden 
Rede  ind  onrede  Goeder,  Renthen  ind  paeliteii  J  o  bau 
Mommo  van  Kell  seliger  gedachten  nagelaten 
lieefft  ind  juae  gestocueais,  jndea  Kirapsli 
vaaAagerloe  off  andsfS  waer  jnden  ampte  Tan  Does« 
befsh  gslsgea  niei  dair  via  wthgssoheiden  Toir  TjCtisade 
JisUThottderl  g«>ldeaByasolis  Chddea  (so  he)  »iltoa  laateesUs 
rerwonnen  heeft  as  reobi  was  allst  aas  vsfMOgea  dsssignasls 
de»  gericlitö  Amptfi  vau  Doesborch,  welok  äl^uaei  viirds. 

der  folgenden  Urkonds,  tob  Bemsa  aad  swar  aaeh  dem 

Kastel  Eem  im  Ecmenlande,  jetzt  nooh  eine  Herrlichkeit  und 
th  ineiude  in  der  Provinz  Utrecht,  deren  Haiiptort  15  Minuten 
nordustUoh  Ton  Baarn  und  IV«  Stunde  nordweBtlich  von 
Amerafort  liegt.  Das  dertige,  einst  berühmte  Oastell  Tsr- 
kaalls  1262  Jobaa  Toa  Woadsabaig  sa  Clysbieehi  voa 
Absoade  aad  Wjtk  vaa  Daantade,  18öi  bsisgeits  es  Jsa 
Toa  Areksl  47.  Bisdhef  Toa  Utreohi  aad  behielt  es  aa  Mk 
gegen  die  Verpflichtung  dort  nur  gutangesehene  Bürger 
Utrechts  zu  Gaste l  Urne  zu  bestülUii,  die  dort  auch  wohuen 
müßsten.  TjH  war  ein  Zankapfel  zwischen  Utrecht  und  Amera- 
fort, wurde  14S1  zerstört,  dann,  wieder  att%sbant,  1^27  foa 
den  Ösldeisehsa  unter  Martin  tob  Bosssm  erobert 
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Toir  my  .Tohan  Lt'onheer  vursö.  oirkoiide  niyne  manae  vaa  lecn 
iiier  nabeftoreuen  gepreAentiert  wart  md.  anennits  des  ges waren 
geriohtsoryiier  des  genohtampte  mm  geleten.  8oe  M>  Jok  Jo- 
hma  leenheer  Wamems  Elferdinok  Tium  op  dtt  Tum.  Tenryn 
nitteii  Hose  Kell  mit  «Heu  sjaeii  toebehoeren  totteo  tme  leem 
geboreRde  beleent  ind  bestedioht  jnd  anrnnHe  deeen  tegen-« 
werdigen  brieue  dair  mcde  beleene  ind  b(  stedige  tot  eenen 
Zu tphen sehen  pondigen  leeu  tverhergewedeti  mit  eenen  ponde 
goet8  gelts  te  Zutphensohen  rechten  see  ducke  ind  vaioke 
4et  YerTeU  ind  ledich  wort  jnd  heb  Wamerum  rurss.  ont- 
fangen  Toir  m jm  geknlde  beleeade  man  die  ny  Holde  ind 
Sede  dair  op  gedaea  heefll  aa  een  man  Taa  leen  aynen 
leenheTen  selmldieh  is  Ind  was.  Behelllike  my  myneneraen 
ind  nakuiiielinjj,L'ii  jnd  eenen  yclicken  anderen  eyns  goedcii 
rechten  onverkurtot  Alle  dinge  sonder  Argelist,  Hier  waren 
mit  my  Johan  Leenheer  ynrsä.  auer  ind  an  jn  maus«  ap 
4>ntiiailt  nid  ^^eroepcn  myne  gehlüde  beleende  mannen  Maes 
bljffer  ind  Joban  Baiek  jod  meer  goeder  maus  diat  «piade 
koerden  ind  eagken  Jn  eirkonde  derWaeikeit  aoe  heb  Jak  Jekan 
Leeakeer  Tma.  m3men  Segell  an  deeen  apenen  briene  ge- 
hangen  jnd  wy  Macs  blyft'er  ind  Johan  Haick  manne  yan 
leen  des  Haues  aide  Kell  vurss.  waiit  wy  hier  auer  ind  an 
in  manscap  ontbailt  synnen  jnd  onse  oirkonde  dair  äff  ont-  ' 
ÜMigen  hebbn  ytlick  onsen  Segell  mede  ter  konden  der 
waerbaH  an  deeen  briene  gebangen  g^ben  jnden  jaire  ons 
baren  dnaent  tyHbondert  Jnd  Een. 

J.  Emen  führt  in  dem  Wappen  seines  Siegels  die 
Kirchenfahne  wie  bei  voriger  Nummer,  Blyffer.  im  Siegel 
Blyüen,  einen  Sparren  mit  einem  eingescbloeaenen  Kreuze, 
Baiek  drei  (2.  U)  WoUsangeln. 

217.  Es  werden  als  Gläubiger  des  verstorbenen 
Johann  Momm  von  Keil  vorgenannter  £luer- 
dinck,  pke  obige  urtheUainllauge  Sninme,  mi 
Herbert  ron  Hagen,  fUr  16  alte  Scbüde,  Na- 
mens  der  Stadt  Doeiinchem  mit  dem  Gute 
Hoege  Gestel  im  Lude  Zaktfbm  in  Jb'olge 
yerwim  Mehni  160L 

Geld.  Lehn-Regi 
« 
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2i&  Jan  Mom  ist  Schulze  zu  £de  1506,  seine  Frao» 
aus  dem  Qesohlechte  der  Domseiaor  war  eine 

Tochter  Ileiurichs  von  Domselaer  uud  X» 
von  Lunnen« 

Spaen  e  SammL 


219.  Friedrich  genannt  Ton  Kelle  l^eetellt  seinen 

Brader  Jan  Mom,  Schulze  zu  Ede,  zu  seinem 
Bevollmächtigten«  1506. 

Spaeu'e  Samml. 


220.  Jan  Mom,  Frieater,  hat  einen  Bastart  Sohn 
Wessel  Mom,  1506. 

Spaen's  SsaniiL 


221.  RoeloffMom  (von  Rodentora)  und  fünf  andere 
vom  Adel  verbürgen  sich  für  die  KrfisUni^g 
der  Bedingungen^  nnter  deiien  Gkiswin  vmi 
Bemmel  ans  seiner  Grfangenschaft  vom  Her^ 
zöge  Carl  von  Geldmi  entlassen  worden  ist, 
1006»  26.  Nov. 

Ans  der  Geld.  Reohencamnier  sa  Aroiieim  1114. 


Tjy  Derick  van  Stephrade,  RoeloffMom,  Johan 
Jnghenulant  Roeloff  die  Ruyter  Henrick  vaQ 
Loenen  ind  Baftger  Loyen  doin  kondt  Alsoe  die 
durluohtige  Hoigebaereii  voermegende  tett  ind  here  heer 
Kairll«,  Hartouge  vaa  Gelre  ind  vaa  CKdieli  ind  Giene  wi 
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^Qtphen,  0IIM6  gnedige  Hwie  Imm«,  keafi  doin  banlpliditeii 

lad  Tangen  Goissen    van  Bemmel    oaermitz  Willem  vau 
Arenborck  opten  huyse  to  Doirniiick  jud  liie  selue  GoiHaen 
nv  oucrmitz  etzliken  vrunden  aen  syne  turetelicike  gnaden, 
giMworoeii  hecit  dat  hy  opten  benen  konen  «aU  ja  mato 
hyr  UM  bMokvMen.  Ja  den  ynta  diit  ante  gaedige  lieiie 
iMer*  den  tutn  Ctoieeen  sali  deea  venoiheTdeii  ind  betieh« 
ilgiii  mir  eyae  teetiieke  gneden  bjanea  eyaea  balaaa  jeir 
nee  dahnn  diss  brieffii;  ende  bem  dal  Tierthien  dage  to 
vooron  aen  synen   luiyse  to  Jiemniell  »chritteliek  myt  synre 
j^nadt  II  brieue  dotii  wittigeii   ind  die  ßtede  bcteykenen  jud 
dair  soll  Goissen  vursa  aiidan  Bonder  gheleyde  parsoealick 
etaelijnMa  ind  sieb  Teraaiw(»rdea  Tan  allet  tgheae  Taa 
lynre  fturetliker  gnaden  wegen  opgelaobt  sali  werden  Aleoe 
dat  ense  gnädige  üeve  beer  dea  Taa  bem  to  Tiedea  wesea* 
eaU.   Olf  €k>iteen  «all  dair  om  aen  synen  Ijne  ind  guede 
lyden  ind  beterin^e  doon  nae  der  mysdaet.    Jnd  hyr  op 
blyüt  hy  odss  iifnc(li;:;ijri  lieuen  heern  banden  gheuencküick 
staendo.    Jnd  weerdt  saioke  dat  Goissea  varss  byneu  den 
aaesten  bainea  jair*  aa  datam  Taa  deaen  Tytea  lande  ind 
gebiede  enM  gaedigea  lieaen  beam  Tertoege  lad  buytea 
blaae  soa  dat  mea  oea  dea  dach  deea  bikomaa»  ayet  Ter- 
wittigen  en  Icnnde,  oiP  doob  Teftnymlif^  wnrde  ind  to  dea 
beteykendcn  dage,  den  men  boen  aen  syntiu  parson  off  aen 
syne    woen^tedf   scbrifl'tlick  wittigon  »all,  an    vnisä.  stcet? 
ende  dan  uyet  eu  quome,   ott  syn  verantwoirdinge  nvtit  eu 
dede  als  vum.  steet.   Soe  bekennen  ind  ghelauen  wy  Derick 
Taa  Stopbrada  Boelpff  Mom  Jobaa  Ja  gbenalant  Bo^ol[  die 
Bayler  Henriek  TaaLoeaea  lad  Raiger  loyea  Tarsa.  ja  deaea 
apenea  brieae  Toir  onss  inil  onse  eraen  alssdaa  onssen 
^nodigen  lieuen    bem  liartoucii   van  Oelre  etc.  vursb  ver- 
»mllen  tu  weöcn,  elc]<  van  onss  seBsen  vurss  voir  Tweehon- 
dort  enckell  Rynsscbe  gülden  to  wcten  Twee  hoirnssche 
gnldea  Toir  elektn  gülden  gerekent  te  betalen  bynncn  driea 
naeadea  aae  Tyigaaek  deea  balaea  jairs.  Weloke  Twee- 
beaderl  enebell  goldea  payaieaCi  Tarss.  eleli  Taa  eass  seee 
pameaMi  Tnrgi  ind  eya  yegelidc  Toir  sya  beüft  jn  gheoall 
Turgert.  zekeien  ind  gelauen,  guetlick  ind  waell  to  betalen 
jnd  Try  kommeriooss  te  leuereu  bynnen  Nymegen  opter 
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"WiBselen  jn  bchueff  onss  gnedigen  lieuen  hcnru  otV  die  trp\B 
furstliko  guiiden  dat  ouemitz  synre  ppnaden  ho^^oll  ind  hrieiic 
beuelcnde  werden.  Jnd  weert  saicke  dat  wy  oü  enich  taA 
ons  hyr  jn  venuyittlick  werden  wy  aletd^i 

tofiliwi  iiier  «Irs  yrifter  maia^m  tnii  gnedlgai  MbM 
hedm  toicBi»  di«  neu  oat  iijrei  wder  notli  4Mk«r  da«  ew 
MB  oMMtt  noiide  <»ff  wo«tttede  do«tt  «a  d«fft  jn  to  koM* 
l^ysten.  elck  onsser  dair  tgebreok  aen  weer  myt  twecn 
Reysigen  peerden  bymien  Nymeg^eu  off  Sntphen  jn  een 
ersame  herberge  die  onm  aldair  mitter  ?urfis  Manyngen 
«chrifflick  off  muntliok  beteykeftt  wurde.  Jad  dair  jnne  to 
ligen  iad  to  leytien  als  efsame  lud«  tad  g«ele  to  tojiM 
plagen  ellg  dagaa  rediie  naflüde  to  haldaa^  anwalft  M 
ooner  perde  kaat  iad  toringe  jadar  nma  hartwi|;aB  ta 
'wemen  ind  to  quyten.  Dairtoe  mach  onse  gnedige  lieae 
beer  vurss  enen  gneden  schilt  boirtigen  man  myt  tween 
Heysigeu  peerden  jnder  seiuer  berbergeu  dein  schicken  ind 
aeyndeiii  oassar  als  ayn  wairdeyn  aldair  to  wachten  ind 
to  waardaa  off  wy  votoomaa  layaüaga  baldaa  off  ayet  Waix 
«linge  kott  lad  toriaga  dar  aiaanaa  iad  paardaa,  wy  eiok 
Toloomallkan  gelyck  daa  oBaaen  ia  dar  aaluaa  kartaigaa 
wynnen  ind  quyten  sullen.  Mcde  so  mach  onese  gnediga 
lieue  beer  vnrss.  off  dip  ghene,  die  Tan  synre  gnaden  wegen 
8ulx  schriffelick  beuoien  weere,  weder  wy  levötea  off  nyet 
an  leyateo,  alle  dagka  aoa  lange  wy  off  eiaidi  Yan  oa» 
ja  anigaa  puntoa  tum.  TeranymUck  waren  op  ons  ende 
onaaen  ernen  off  eiaige  yaa  onaa,  dair  Igelyreak  aaa  waar 
to  iohada  rekeaea  lad  verOara,  «ff  tot  eanrf  raafctor  ter- 
wikoerder  penen  van  onss  nemen  enen  enckelen  gnidlla 
pa}inciit5j  vurss.  Noobtant  ensuUen  wy  vyter  rurj^t  Her- 
bergen nyet  scheyden  noch  nummcr  leystens  oplim  rcn  jn 
ehugerwysi  den  Turgt.  onssen  gnedigen  iieuen  beorn  oo  weer 
yrst  Tan  enea  yogeliekea  ind  eick  Toir  aym  koiffi  betoeH 
toldaea  iad  gkeaook  ghaadilal  der  iweakandart  aMkatt 
gnldea,  myt  allen  koeten  aettadea  wairdeyaaoh apea 
ind  penen  Toirss.  die  dair  op  ^^egaen  weem  sonder  ehffM 
wedersegen.  Doch  myt  vurwerden  off  (M)isHtMi  vur?*«»  opten 
beteykendeii  dnch  quaem  voir  onsen  gnedigen  beorn  iuö 
ayn  verantwordisge  dede  alB  Torss.  atoel,  so  aullea  wy  iHMgaa 
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vursH  vaii  di  ser  i^eUifttea  quyt  wesen»  endo  oick  oflf  Goiösen 
vuiäd.  dat  byniien  desen  iiaisteii  haluen  jair  alsoe  maickte 
ifid  Tuechden  myt  onsaen  gnedigen  lieuen  heem  juxm  dat 
ujma  funtUcke  gnadeiu  hen  onbetichtiobt  lieieii,  so  sali 
tbeyndeD  den  lialae  jair  rmä  dem  brieff  oick  niMlileloea 
lud  Tan  onweerden  zyn  jnd  wy  BuUen  alttdan  taa  deser 
galaiffitn  yrj  iod  qnvt  weflen  JLlle  dese  vurss  pimten  iad 
yegeiick  punt  b y.-^uiidcr,  onsi^  borgen  benierendc.  hebn  wy 
Derick  van  Stcphrade  Koeloff  Mom  Jolian  Jn  gbenulant 
Koeloff  die  Euyter  Ueuhck  van  ioeneu  ind  Eutger  loyeii 
TOTM  Toir  onss  iad  ooflM  eroen  Tom  gteekert  ind  galaiffi 
aalwf  an  iad  gelanen  jn  gwaden  imiwan  by  oaser  SiaA  aada 
Jn  reahter  Eedstal ,  rast  siede  in  oanerbieokliok  to  hatdem 
ind  te  ▼olireoken  jnd  on«  dair  weder  nyet  to  weven  noch 
to  beBcliudcii  111} t  einigen  rechten  srbeestlick  off  weerlick 
myt  opöät,  «?ebot  oft  verbot  der  herru  off  der  Steden  noch 
anders  myt  gheenerbande  saicken  vonden  argcliät  off  be- 
k^dicheyden  die  men  tagen  di^  briefTs  punten  einichsina 
efdineken  äff  TeniaM  kanda  gemlipk  ind  all  hyr  jn  Tyt* 
geaeheydan  jnd  hebbn  deia  to  oitende  der  wairheyt  ind 
giatm  nurter  etodiidieyi  miiee  Segalen  an  deeen  brieff  gbo'* 
hangen.  Oegeuen  jnt  jair  onss  heren  duysont  vyffhondert 
ind  sess  des»  douredags  nac  ttuut«}  Jtwathryneii  dach  Tirgini» 
ae  martihs. 

Die  Siegel  bringt  die  Tafel. 


222.  Lehnfolge  im  Camphauaer  und  Steeger  Gut. 
1007^166». 

Aua  dem  Lehnsprotocoll  der  üerraafaalt  Wiaoh  im  fürsti. 
HoImm.  AfelitT  sn  Heerenberg. 

1607.  Jvler  Hadwioh  Tan  der  HoeTO  met  Camphaeer 

Goed  beleent.  also  haer  hulder,  Joris  Yan  Lennep,  Roelofe  soae 
gestonren  is,  so  stelt  sy  hären  inun  E  r  n  h  t  M  o  m  tot  haor 
huider  —  1547.  Frederick  Moni,  Öono  van  Juffer 
Badewich  van  der  lloere  uord  beleent  met  Camphuser  Uocd. 
1558.  Jnffer  Heeae  t.  Oraiten,  Weduwe  Eoelofe 
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Mom  Word  beloent  inet  der  Steege.  —  1559.  JoIiätiq 
Mom  Word  heleenc  niet  Camphiifler  Ooed|  80  aIb  ijB  Yad^ 
Frede^ick  het  gebad  heeft. 


223.  Sühne  und  Lebnbricf  des  Henogs  Carl  von 
Oeldmi  fär  Roelof  Momm,  ältesten  Sohn  dea 
verstorbenen  Waliaue  Momm  zu  Rodentorn. 
1510,  1.  JolL 

Abs  den  Geldrisoben  LehnspyotoooUbtebeni  sa  Änhmm» 

Kaerle  Hertoige  vau  (Jelru  ind  van  Qulich  ind 
Greiip  viiTi  Zutphen  etc.  doen  kondt.  svi*  wilner 
onse  bcleende  man  jnd  ondeniaifc  Wairaue  mom 
jnden  laitBten  Torioip  jnd  aii«rgiifi«ii  van  oum 
Btai  Anhem  oiek  dalniA  l»yuMn  d«Mr  laitom 
▼eden  myt  hewariBgen  vpm  hiiys  geMfem  &m 
Boden  Toome  twelok  onie  loongnok  ib  «iehTornyMliok  jad 
-wederwiilich  tagen  ons  gehalden,  off  woe  eich  die  »aicken 
jü  tyt  «yns  leucns  jnd  na  synre  doit  auermitH  syiit  ii  kyntK  ren 
die  wyle  sy  dat  huym  jn  bewaringcn  gehadt,  verlopon  maigeo 
hobbon.  Soe  bekennen  wy  Hertoige  rmna  vnr  ons  onso 
erneu  ind  nakomeUngen  dat  ealeke  yeiBajaMiuiie  md  vede^ 
irilUoheit  jnd  wee  ons  lud  onaea  beerlkhett  daeiaa  ywt  elT 
n«'  tot  deMB  dagen  toe  mjFfldeen  oif  gebrneekt  naoh  weeea 
by  tiiSBohensprecken  etzlicker  vrundt  ind  mcde  aengesien  (dat) 
K  0  e  l  0  f  f  M  o  ni  e  n  des  vurss  W  a  1  i  a  u  e  n  altBte  Soen 
hyrbenoerens  in  onse  iud  onslantz  dienst  nedergelegen 
18  geweest,  genedelick  iad  gunetlick  veigeaen  ind  qnytge- 
Boholden  Je  ind  blynem  Ball  sonder  daeron  elalgaa  ediadea 
Kioil  off  byiider  aea  oere  eiaehB  pMonen  off  gaadem  lo 
lelea  boBobyen  Xer  wi  BoUen  die  Wedawe  Bollgea 
Walraueng  myt  oeren  Kyndern  ind  oere  alre  erue  ind 
guH  wair  sulx  bynnen  onss  lantschappon  ind  gcbiede  gelegen 
were  docn  beechudden  ind  bescherxuen  gelyck  andern  onsen 
gnedeu  getrouwen  ondeiBaien.  Jad  bekennea  nMde  dat  op 
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haydea  datiini  dis  InrieffH  Ttir  out  In  (egenwoirdlclieit  onser 
naii  ynok  leen  hjt  nae  beBemeo  gekotten  10  Boeloff 
mom,  TOgt  jnd  lieefll  wi  um  crfrkoiide  damluflii  onaeii 
iiftb6ioren«reii  mamieii  io  Imi  oviftuigeii  den  Boden  toerne 

tot  Heteren  soe  die  leutii  18  myt  twelff  mergen  lantz  ge- 
he} t€a  die  pTOte"W}Dckoll  myt  eynen  Kamp  van  achtmergen 
lantz  geheyten  die  grote  vyfftyen  mergcu.  Item  vyfT  mergen 
gebejten  die  gantBkanip.  Ilem  een  Stack  erffs  geheiten  die 
Bep  toe  dal  nme  leen  tosemen  gelegen  je  in  den  KenpeU 
van  lieteten  jn  oneen  lande  van  Anetbetawen  M  Zntpben- 
aeiien  Reobien  m\i  cyiu  n  pondtgneti  gelte  to  Terhergeweden 
9oe  dnok  dat  versohynt  ind  ledioh  wwrdt  gelyck  syn  selige 
vader  dairniede  beleent  is  geweest  n\et  iogenstaendt  enige 
versnymnisse  off  verfreuelinge  deHHhaiuer  gesohiet  muchte 
syn  jnd  hyraff  heefft  one  Koeiofi;  viitm  huldinge  ind  ade 
gedaen  jnd  allee  des  eyn  man  yan  Leen  ajnen  leenhern 
•ehnldieli  is  ind  was  to  doen,  der  gelyoken  hj  ind  syne 
eraen  ons  onsen  ernen  ind  nakomelingen'altyt  doen  snllen 
See  dneke  dee  noitgeboeren  sali.  Bekeltelick  in  allen  ons 
onsPH  jnd  eynen  yegeliokon  syns  gueden  rechten.  Jnd  soedan 
nv  jriedc  bfdedingt  lö  daftet  huysB  vur?s  vaii  nv  vortaan  onse 
onsen  eruen  ind  nakomelinghen  apen  huybs  weaen  sali  dair 
Tft  Ind  in  to  bekelpen  tagen  onse  ▼yande  jnd  wederwiUigen 
Imyten  Roel  of  s  ind  synre  eraen  kost  Uid  bebelüliek  dat 
sy  myddelen  tyden  die  wy)e  wy  thnyas  also  in  kedden 
oere  renthen  erftnisse  jnd  guede  totten  ktiyse  geboerende 
jnd  oick  anders,  woe  die  gelegen  syn  nmchten,  altyt  seine 
gebrayck*'ii  ind  beeren  snllen  jnd  offt  Roel  off  ind  »ynen 
eruen  beUefden  soe  moigen  sy  oick  tot  drye  off  vyer  per- 
tonen  toe  optan  bnyse  blyuen  den  myddelen  tyi  rwam.  op 
oersseUis  kost.  Bae  beeift  ons  Boeloff  tutss  tot  bon  bid 
syne  emen  olrkonde  onssen  nabeserenenen  leen  mannen  dit 
TorwUleoiii  Jnd  aaergegenen  Jnd  wy  bebben  hon  wederom 
oirkondc  denseluen  onser  nabescreneian  niuiiiicii  gclaifft  ind 
gelauen  vur  ons  onse  ernon  jnd  nakomelingen.  To  wattyden 
suloke  vede  ind  wederwiUicheit  gantz  gesUcht  ind  geeyndt 
were  dat  wy  den  Tnrgt  Boeloff  lad  synen  eraen  oer  bnyss 
In  snleker  gesialt  jnd  oanner  nyet  argber  dan  sy  00s  dat 
jngedaen  bedden  wederom  snllen  doen  aaerleneren.  Jnd 
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dal  to  allen  tvden  wannofr  <?i:boii'de     Hodden  sv  oick 

enige  piouaudc  rcvtscapp  uff  liuysrait  mode  p^eleuert  de»  sy 
doch  ujel  Bchoidiflii  en  suUea  wesen  to  daea»  die  e^ullon  wj 
oen  jn  gelycker  weefdeii  wedenn  doea  loomu  ÄJU^wmm 
aonder  «rgaliai.  H jr  ijr  mm  jad  «en  gowMl  4MMm  «mm 
tan  Imb  myi  s«bmii  Hmiak  van  Apeltarat  bar  lot  peii^ 
•iagen  jnd  Heraum  ▼an  Boeiberghe  jnd  meer  gueder  Manodii. 
Des  to  oii  konde  jnd  getuycLiiiüäen  der  waerbeit  jnd  gant/er 
vanter  btediclieit  alre  piiiiten  vuibS  hebben  viy  llertoi^t; 
vurgfc  onae  bantteykeu  ind  secreet  segeil  hjtoij^  gosat  jn  de& 
jair  4UMI  hm  duysent  vyfflumdaii  md  tbjea  <>p  OMar  liaatr 
vTaawan  anont  luMkmiM, 


224*  Kolof  Mumm  bekunde  liodwtorn  sa  Lehn 
empfangen  «i  haben  und  macht  es  cum 

Ottenhaus  der  Geldrüsdica  Herzoge.  151U, 
L  Juli. 

Am  daaselbea  Lafaa-PceloeoUaB. 

(jk  Roelotf*  Momm  doc  kondr  mm  die  durluciihf^p  boije- 
boreii  vernioigendo  fürst  jad  her  her  K^erle  Hertoigd 
faa  Oake  ind  raa  Oaüob  ind  0reao  van  M^^hm 
myn  feaedigar  Ualliia  kace  mw  hj  tetsohaiMpffekaa  ■oaiBiig#r 
Traade  ny  genodal^di  anenyen  jnd  vergeuaa  liaefll  a&a 
versuymeniflM  wedarwfliiehait  iad  rerfreariinge  die  by  tyden 
myns  seligen  radcrs  jnd  zcder  tot  desen  dage  toe  van  vn* 
gesohiet  mnchten  we^eii  jnd  my  nv  guetlick  licefft  doeii 
belenen  mytteu  Boden  toeme  jnd  sinen  toebeboerea  —  das 
iok  my  oitnoadeliok  iad  dienetliak  vaa  synar  iarBtliokea  gaaiiaa 
badaaakaa  Jnd  aUewaga  pliahtidi  ind  gaaMlUok  «yn  «dl 
myi  tfoawan  to  Tardinen  jad  waaMan  nr  aMda  hadadingt  tt, 
dat  myn  huyss  geheyten  den  Rodea  taeraa  tütm.  Tan  av 
voirtan  synre  gnaden,  «ynre  gnaden  erucn  ind  iiakumülingen 
nfPTi  bu)i>b  wesen  sali.  Soe  bekenne  ick  Roeloif  rures.  dat 
ick  gezekert  Jnd  gelaifft  heb  by  diwif hiftn  Ent  den  ick  jnder 
beteningaa  aiyi  opgedrhten  vyngaran  gadaoa  heb»  lalnr  iad 
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gelaue  tut  my  ind  myae  eruen  —  Als  dat  iok  iad  myna 
«tmm  dat  vurss  huyaa  g^trawaliok  ind  wail  iot  besten  myng 
giiedig«!  liafston  tan  von»,  qrnfa  gaaden  «laaii  ind  nako- 
neliiig«!  mdlen  bawaren  soe  daft  oaien  ftunttidce  Gnaden 
off  oaira  Onaden  ondaiaaton  geen  acbade  off  anerlasl  dalraff 
gesohien  en  sali  jn  enigerwgs.  Her  to  allen  tydeii  w anneer 
oere  fürstlickc  g^naden   der  apeninpfen  des  huyes  vui  kö  ge- 
pynnen  off  doeii  geöynnen  aiiermitz  oeire  gnaden  brieve  ind 
hiwtteyoken ,  alsdaii  aullen  ick  ind  myne  eruen  teratont 
oeran  forstlicke  gaaden  off  den  gkenan  dto  dea  golyok  Tnm* 
steh  beneel  lieddan,  anlx  gnetwiDiclilick  apenen  Jnd  jndoen 
sioh  dar  vyt  jnd  jn  to  bahelpen  legen  oaira  gnaden  vjando 
ind  iredenrilHgen  buyten  mynen  ind  myner  eruen  kost  jnd 
bolieltlick  dut  wy  jn  myddelen  uden  die  w^ie  oer  furstlicke 
«piaden  thuyss  jn  hedden,  gelyckwael  onse  renthen  ertt'nisse 
jnd  guede  tottan  huysa  geboerende  ind  oick  anders  woe  dia 
gelogen  syn  mnabton  allyt  aalno  gebrnydcan  ind  boona 
anllan  jnd  oft  mj  off  myne  onien  beltetten  aoe  moigon  wj 
olok  tot  drje  off  Tyer  personon  toe  opten  buya  blyuen  den 
myddelen  tyfc  vurss.  op  onsselffs  koSt.  jnd  to  wattyd  sulcke 
vede  ind  wederwillicheit  gantz  goslicht  ind  geeyndt  weere, 
80  suUen  oerc  fürst   gnaden  dat  huyss  jnder  seiner  gestalt 
jnd  ommer  nyet  argher  dan  wy  anlx  auergelenert  hedden 
wedderom  jn  onae  banden  doen  leneien  jnd  dat  to  allen  tyden 
wanner  enlx  geboerde.    Hedden  wy  oick  enige  pronande, 
reytsoapp  off  hntyserait  nede  geleaert,  dea  wy  doob  nyet 
schuldicb  en  suUen  wesen  to  doen,  die  salmen  ons  jn  gelyoker 
weirden  wcdcroin  leuern.   des  to  oirkon  le  jnd  getuycbnisse 
der  waeriieit  jnd  gantzer  Taster  stediciicit  beb  ick  Koeloff 
monuna  vnrss.  mynen  segell  vnr  my  ind  myne  eruen  byr  onder 
opt  apatinm  die  brieffa  gedrndrt  ind  to  meerere  konden  alro 
pnnten  mm  gebeden  Henriok  von  Apeltem  kern  tot  Per- 
singen  jnd  H^rman  Tan  Boelbergb,  soe  ay  als  mannen  Tan 
leen  byr  auer   itul  aen   i^eweest  syn  dat  sy  desen  brieff 
inede  besegeln  willen,  dat  nvv  Henrich  v.  Apeltem  ind  Her- 
man  von  Boetbergh  ter   begeerten  Koeloffs  gern  i^odaen 
bebben  jnden  jair  onas  kern  daysent  vyfThondart  ind  thyen 
op  Tuer  liener  Tronwen  anont  Tiafttationia. 


1^  I  y  u  I  u  ^  i. 
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226.  Evert  Moni  zu  Arnheim  mit  seiner  Haustran 
und  seiner  Tochter  sind  Mitglieder  der  Brauer- 
oder  8t.  daee^Gtilde  za  Arnheim« 

Aas  Uasselt  Aink.  Oudlu  Bd.  Z.  b.  105w  1Ü7. 


327.  In  einer  Fehde  des  Herzogs  Carl  v.  Geldern 
mit  den  Herrn  von  Egmond  m  laBektem  wird 

von  letzteren  die  Burg  liodeutora  eingeuum- 
men,  1512. 

PonUnas  bist.  QelcL  S.  646.   SUchtenlioräi  ti. 


238  Bolof  Hamm  kauft  von  der  Familie  Amelung 
Haus  und  Burg  Schwarsenstein  bei  Dievenaek 

an  der  Lippe  JL514,  14.  Februar* 

A«s  dem  Perg.  Originale  ra  Sohwansasieftn* 


^ck  Hermen  Sp  icker  Richter  toe  drcuenack  etc.  Vnde 
wy  maea  van   Taiyl,  Eiigelman  van  Soholc  ^Vilhem 
angcngiidehüü    Uiiirich    van    loesen    äcepea  toe 
<^^^  DreTenaok  tmde  fori  gemeyn  Scepea  des  gecichts 
tagen  uade  bekennen  Tennjrts  doteen  opesen  besegeJ- 
^  tsn  brefte  dat  tut  ons  in  eyn  gebeget  gefieble  myn 
^    eyme  getpanner  banok  dej       myt  rechte  iad  ord^ 
becledet  inde  besetteii  lieddcn  ercheneii  vnde  gekommo  syt 
dey   Erbcr    Alyt    amellungea    wedue ,  R  o  t  g  e  r  rnd 
vrolter  aiucllunges   twe  gebroderen  echt  ind  recht 
tan  vader  ind  moder  geboren  unde  heben  in  den  selfften 
geiiohte  Toir  eyn  samme  Ton  gSldea  dey  ja  allen  vamcb. 
lot  eeren  banden  ind  wyllen  deger  ind  aU  wall  Tscnogel 
nade  betalt  ys,  verkolft  (bebben)  nnde  rerkopen  ia  krafll 
dusses  breyffs  erfilick  ewelick  unde  vmmermer  dcyn  Erberen 
inde  Testen  Eoieff  mumuion  Onse  hug  lad  borch  ge- 


2S9 

hieien  Swartstheyn  gelegen  indem  Kerspei  uuda  gerichto 
TAH  Drevenack  myt  allen  synen  Rechton  uiidotoe  bohoriu^*;n 
wo  ind  war  scy  dat  gehait  liebn  unde  gelegen  j»  in  Tharüe 
m  fcwigen  ia  watir  in  weyden  in  holte  in  Telde  al  irnde 
alinck  dar  ▼«!  nyohft  vytgesoheden  fort  nyt  allen  Segellen 
unde  Breren  op  Sirmrtsteyn  hoUdende  myt  Allen  rechten 
▼nde  Scharen  up  den  weiden  myt  visseherien  myt  wilthenen. 
dat  vry  ledich  lois  vnbespert  vnb«  kuinuicrt  toe  gebiucken 
«orfflick  eweiich  ind  vmiiiurui er  imlc  dat  vursch.  hüß  aiyt 
^synro  tobeboringe  sick  so  bequeme  ind  orber  muken  als  hie 
best  kan  unde  maioh.  Yude  wy  alyt  ▼nraeh  wedue  Rotger 
inde  weiter  Türsch.  seilen  nnde  en  wyllen  nttfortna  nedeta 
dnasei  hrelBi  nn  neoh  nmnmermer  offt  eyn«n|  ▼»  onsent 
wegen  geyn  aynsprake  geyn  redit  hehben  noch  heilden. 
Tnde  then  ewigen  dagen  van  den  vursch  huse  enteruet 
wesen  ind  swi.  N'ndo  heben  dan  fort  in  doiu  ^  lu  sch ,  ;j;herieht 
'voir  Richter  lude  Jjchepen  vursch.  vesticht  unde  vytganck  inrl 
rechte  vertichnisse  van  den  huse  vursch  gcdaen  mit  hande 
4nyt  mimde  myt  halme  aU  sieh  gebert  unde  recht  yeYndedey 
Tftrsdu  Boloff  mummen  ind  gyn  Erften  »eilen  inde  mögen 
•dei  Tureoh.  hu|  myt  syme  tobehoringe  nnfortmer  wenden 
unde  kieren  hebben  unde  hoilden  besitten  unde  f^ebrnken 
Erfflick  bwelick  vnde  vmmermer  vndc  then  ewiafen  dai^on 
darmede  beeruet.  Oyck  heb  wy  Alyt  amellungCB  wedüe 
Yursoh.  Rötger  inde  woUer  ▼ftisch.  in  guden  truen  geseckert 
inde  gegelnyiß  ailedregen  den  leen  heren  dee  Hneet  te 
Bwwtetcyn  vnde  •allen  hinder  Inde  schaden  dej  hir  rtat 
kommen  mochte  dey  sdinde  inde  hinder  qneme  toe  woe  dey 
to  queme  buten  synen  hinder  iad  schaden.  Oiek  )8  gefor- 
-dert  inde  gededingt  al«  van  Kaytsteden  lii^jCfcnde  inder 
■burschop  vnder  haem  indem  gerichto  van  Dreuenai^k  welke 
Torpandet  inde  versait  mögen  weseu  vandeu  huse  to  Swartt- 
tfaeyn  Tursoh.  Seil  inde  maioh  Boleffmunme  offt  syn  Bruen 
weder  loesen  na  vytwysmge  der  SegeUen  mde  breuen  dar 
Tan  gegeuen  inde  gemaket  syt.  wer  oiok  noch  ennich  erf- 
staydo  van  lande  off  ander  guet  dat  randen  Tfirtch»  huse 
verbracht  verlagöcn  offt  versait  wcre  wy  alyt  Rotger  unde 
wolther  vursch.  dem  vursch.  Roletf  Mummen  nnde  syuen 
£naen  dat  in  syn  Icye  seker  bohailt  Ymbekummert  leveru 
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ind  \v'e<lirkeren  sollen  dat  also  von  den  vurs.  luis  versat 
wftT.  wer  oick  sake  dayt  ennicli  hiiKinr  gebrerk  veröume- 
sy0M  in  schrifften  au  ...» quemen  dair  dusse  vurscU.  breyff 
Mde  gekMitteUart  moohte  werden  dat  hto  iftioker 
«ff  iiayt  adcr  rerbfant  worde  mü  Boleff  nomen  ind  ejiM 
Erden  nicht  biBdefUdi  weeen«  Alle  dtuee  Tomoh.  j^mieft 
woe  Tvreoh.  etaen  Iftae  wf  Alyi  «nellmgee  wedfte  Tnreeli, 
Botger  iiid  Wolter  vursch.  dyt  allet  t^amen  woe  vuibch.  ys 
wafr  Htede  vayst  erlflick  ewelich  ind  oiyniermer  to  hoihh  n 
uade  dar  uummer  entegen  doen  offt  eymans  van  odmjU* 
iragvB  enttegen  doen  enyll  nnde  deym  Tmch.  Boleff 
ind  eynen  Erven  dnl  ioe  waren  nnde  gnde  warteehop  doen 
wo  ind  war  enme  de|  noii  dede  Ton  alle  den  gennen  dejr 
dat  layt  reeliie  beepreeken  werden  ind  dyt  allet  ennder 
ii)  c  funde  ind  allü  Argelist  Soe  als  dau  dusae  vürsch  Erffkoip 
vvtganck  npdracht  vndo  Tertichnisse  voir  my  Hermen  fcwickpr 
Üiokter  Yüräch.  vude  voir  om  scepen  vur»ch.  ind  fort  vor 
gen^jne  Schepen  des  vniselL  geii<dite  gesohe/n  nnde  gedaen 
7«.  Tnde  ick  Biohler  TnrBoli.  mjn  reoki  ind  baawjn  dair 
tan  eatÜMigen  heb  mide  fort  ban  nnde  mde  dee  landee  dar 
anergelaeht  als  dat  gebofart.  Vnde  wy  naee  n«  Inyll 
Engelman  ran  Schale.  Schepen  ind  foyrt  gemeyne  Scepen 
vnde  Jühaii  Staylknecht  oyn  geswaren  bado  des  tj^erichtn 
hy  yan  tsameu  Oase  Oirkunde  lud  recht  gheboirt  ind  ent- 
fangen heben  als  recht  ye  heb  ick  als  dan  Hennen  Swieker 
Richter  Tftrech.  toe  eyme  forder  getnckniase  der  wnifheit 
YOhr  niy  ind  Toir  Johan  Staylkneeht  Taisek  inynan  aegeQ 
▼an  geviiAiti  wegen  an  dnesen  breyff  gehangen  Tnde  wy 
Schepen  vnrsch.  heben  onsen  gemeynen  8chepen(j  Segeil 
medc  beueden  by  des  Richters  Segcll  an  dussen  breyff  Sfc- 
haugen.  C^gheven  inde  gesohreTen  Jndem  Jar  onse  bereu 
Dneent  ▼yffhnndert  ind  Tiertheyn  np  dach  Yalentini  martiiie. 


229.  Vor  Ernst  Mora,  Richter  zu  Diedam,  ver- 
kaufet Lambeit  zum  Hove  mit  seioer  Fraa 
Hcnriaken  ein  äut  daadbet  an  Evart  Elju. 
1515,  5.  Juli. 

Ana  dem  ArobiTC  an  Leemkoil« 
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cb  Ernst  Mom  richter  io  Biedem  van  vregen  des 
Edelen  Walgebaren  Venuopj^onden  Jouckeren  Jonckere 
oißwald  greve  van  den  lierg  und  iteren  Tan  Byland, 
toige  dat  Tor  my  komen  h  Lamb  ert  ton  lUve  en  Hemisken 
flyn  eobte  huisfrow  en  hebb^n  yercopi  «n  Ereri  Elys  een 
Qoei  in  IHedem  d*t  «nicbiei  an  BiUnanda  Und.  G«ri4aiili- 
Inde  syn  Jolian  ran  Boaanm  en  Glaea  Maaeop.  1515  op 
Xandach  potl  KiHan  mart. 

Horn  siegelt  mit  dem  bekannten  Balken  und  wächst  anf 
den  Helme  die  Puppe  en  Face  aus  einer  Krona  BoMnua 
führt  die  8  (2.  1.)  Vögel,  dae  Siegel  de»  Maseop  fehlt 


SSO*  Johann  Momm  entfahr  t  Arnold«  von  Boocop, 

deren  Mutter  eine  von  liiuiickhürsst  war,  1516 
zu  rferde  aus  dem  elterlichen  Hauae  und 
empfängt  1617  yon  dem  nächsten  VerwandleQ; 

Reinder  von  Barne  leid,  Verzeihung. 

Fahne'a  t.  fioerel  L  S.  41,  deBsen  Boeholta  I»  Reokene* 

Ton  Gelderl. 


231»  liemrich  Moimue  und  ^eine  Frau  Margaretha 
yon  Leefdael^  Schwester  Ludwigs  von  Leef* 
dael,  übertragen  ihrem  Sohne,  OurseUus  M.^ 
ein  Out  zu  xVmerougen.  iäI7. 
Lehn-B^.  des  Uetieelit.  Dompr. 


kirn  III  II 


Job  anna  TonZuylen^  deren  Mutter  eine 
von  Kell  ^)  wai ,  beirathet  den  Eüeheumeisler 


')  iiimilich  eine  Toihter  von  Johann  v   Kell  und  Hellwigs 
von  Kyl,  welclie  mit  ^Vil heim  vonZujien  vonAubt>it,  Biohter 
au  Hengelo,  Terheirathet  wurde. 
Fwtrntt  Climik«»-  and  UfknodcBbtelMr.  II«  16 


i  I 

I 
I 

I 
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d(\s  Herzoge  Carl  von  Geldern,  Bander  von 
Bentink  Herrn  zu  ßereukamp  unci  AUer, 
Beotineister  in  der  Velawe  and  Seheffim  su 
Arnhem.    1518.    Stirbt  1547,  80  Jahre  alt. 

D'Al»lauig.  2.  4a  49.  76.  189.  197.  260. 


233«  Boloff  Mam  auf  der  Liste  der  Adligen  aas 
der  Oberbetawe,  welche  vom  Hersoge  Carl 

von  (j eitlem  aufjE^eboten  werden,  in  seinen 
Farben  gekleidet  und  zu  Uoas  aeine  Hi  aut 
in  Münster  in  Empfang  zu  nehmen  und  den 
Einzug  in  das  Herzogthum  mitzuinacheu. 
1519|  20.  Januar. 
Laodst-A.  SU  Aniheim.  fshne^i  Booh.  II.  Abth.  1.  8.  92. 


234.  Stadt  VVeäel  huldigt  dem  Herzoge  Jobann  HL 
von  Cleve.  1522,  9.  Aug. 
Aui  dsB  Wessler  Btadteiehlfe 

N&Qh  dorn  Tode  Herzof^n  Johann  III.  (f  1521,  f).  Mär/) 
fanden  lange  Verhandlungen  zwischen  desscm  Sohne  uml 
Nachfolger  Joiiaaa  lY.  nnd  den  Ötadtea,  namentlich  Wesel, 
aber  die  Bedmgiingen  statt,  unter  denen  letztere  hnldigsa 
solltsn.  Kadi  Erlsdignag  miTds  fSr  Wesel  der  Holdlgoags- 
tag  aaf  dea  9.  Aug.  festgestellt  Er  machte  dem  StedtrattM 
groeee  Arbeit.  ZmiSeliatediiokte  er  13.  Jnni 
Boten  an  den  herzoglichen  Marschall  mit  der  Anzeige:  Rath 
und  Oemeindo  hntteti  v»  rtr.i;j,un,  dem  gnädigen  lieben  Herrn 
zur  Zeit  der  Huldigung  die  Kost  zu  reicheu  wie  voa  Alters 
her  gewöhnlioh,  d.  h.  eine  Mahlzeit,  ein  Abend-Banket  and 
an  Tage  des  Einliitis  als  Qeseheak  swei  fette  Oehseat  ^ 
Fader  Wein  aad  eine  Qnsniitü  (Lax)  Fiache.  Am  SO.  Jani 
beeehlow  er  fSr  die  Herzogin  die  ttbliohen  Oesoheake,  eise 
Kanne  und  8  Becher,  alles  von  vergoldetem  iSilber,  im  Wcrthe 
von  400  —  430  (roldguldi-n,  zu  deren  Anschatlung  er  25.  Juni 
den  Bürgermeister  nach  Antwerpen  dcluckte.   Am  Idw  Juii 
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Terordnete  er  das  Weissen  und  Ausrüsten  des  Rathhauses 
mit  Tischen  und  Bänken  sowie  das  Herstellen  der  Fenster 
und  die  Bemalung  des  Kamiaes  mit  dem  herzoglichen  Wap- 
pen dareh  Meistor  Derk  lt$l«r  ans  Waeel,  Darauf  siellte  er 
am  29,  Juli  die  dem  TOrsten  angebetoae  Kort  dabin  fest, 
das»  de  Freitag  in  einem  Abendessen,  Samstag  in  Mittag* 
und  Abendessen  und  Sonntag  in  der  Snppe  sowie  in  Heu 
und  Hafer  bestehen  solle    Viele  Sitzungen  kostete  die  Auf- 
stellung: der  einzuladenden  (Ifisto.    Im  allgemeinen  wurde 
fcsti^esteüti  dass  man  1)  alle,  um  Wesel  wohnenden  hof- 
fähige Beteonen  einladen  solle,  nur  niehtBuloff  Mom 
nid  J obann  Yon  Loet,  da  jener  mit  der  Stadt,  dieser 
mit  dem  Marseballe  in  Zwist  lebe,  2)  die  Mberen  Soheffsn 
und  Betiisherm  mit  ihren  Hansfranen  nnd  8)  die  Besten  der 
Biirijor     Am  1.  Au^   kam  folgende  \A6U  <lcr  (  iiizti ladenden 
Hoiläliigen  zu  ^Stafnie:  Die  Grafen  von  Mörs  ,  Schauenburg, 
lieuenar,  Benneberg,  Oversteiii;  der  Propst   von  CleTe; 
Wilhelm  Ton  der  Horst»  Bittor,  Erbmarschall ;  Diedrioh  Yon 
WyUeh,  Brbbolmeister;  Jobmm  t.  Wyliofa,  Bittor,  Haushof- 
meister; IMedfieb  tob  Batenirarg  ra  Honepell;  Lndw^  van 
Bernsau  %n  BellfngboTen ;  IKed.  t.  d.  Beeke,  Droste  in  Loe  ; 
Herman  v.  Wittenhorst.  Ritter;  Peter   von  Aldenbookum, 
iMc-.tf  7u  Jbselburg;  Thies  v  hvi\  Diobte  zu  Holte  ;  Bornt 
Huchtoabrock  zu  Gatrop;  Stephan  üuohenbrock  zu  Reith; 
Johan  T.  Wittenhorst  zu  EppinokhoTen,  Wilhelm  die  Joede, 
Bentmeister  des  Lands  Dinslaken ;  Jobann  von  der  Oapelleit 
an  Yoirden  Jacobs  Sohn;  Bernd  Hiestvelt  im  Hamm;  Johann 
Ton  Wormgoeterswyek  sum  Hamm ;  die  alte  Drostln  yon 
Kranenborg  im  Hamm;  buruiei  Dnyden,  Burggravo  zu  Kin- 
genberi^;  Diepenbrock  zu  Hanimvncl'.r l* n ;  Arndt  v.  Duynen  ; 
Johann  v.  Raesfeld  und  seine  Mutter,  Junfer  Friedeeike; 
Heinrieh  von  Honepel,  Jost  der  Bynsoh,  beide  mit  ihren 
Frauen;  Jmdisr  Byaseh  nnd  Johann Hnebtenbrook«  Bndlioh 
am  8.  Aug,  Morgens  wurde  von  den  Bstiuberm  der  leteto 
Besohluss  dabin  gefasst.  das»  die  MaUaeit  ans  4  Gftngen, 
jeder   aus    vier  Gerichten  bestehen   solle.    An  demselben 
Tage,  Nachmittag«?  3  Uhr,  gelangten  Herzog  und  HcrzoL^in 
df»r  Verabredung  gemäss  zum  Ausgange   des  Diersforter 
Waldes.    Dort   Stenden   die  Weseler  Bfliger,  swisehen 

16* 
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S^'-SSOO  Mmm,  tut  Hamisdi  imd  Gewelir  woU  gwttstet 

Der  Herzog  liees  zu  ihrer  Begrüssung  seine  7  Trompeter  in 
die  Trompete  stossen  und  die  Pftuken  schUii^en,  wogegen  (iie 
Bürger  ihre  Büchsen  lösten ;  dann.  eröHneten  die  letztereo, 
die  Büf|^rmeiBter,  BAthsherren  und  Scheffen  an  der  Spitee, 
7  Mann  hooh  den  Zog  sn  d«r  Siidt  fi^  Hamom  an  der 
Orenia  des  Stadtgebiete  ireilten.die  mit  Yerbannnng  be« 
einifbefi  Missetliftterf  68  an  der  Zahl,  de  fielen  snr  Srde, 
und  baten  den  Fürsten  um  Gnade.  Es  wurde  eine  Leine 
hinten  durcli  die  zwei  Satteleisen  des  herzoglichen  Pferdes 
gezogen,  welche  die  Missethäter  erfassten  und  so  hinter  dem 
Herzog  in  die  Stadt  bis  in  seinen  dortigen  Hof  folgten;  da- 
durdi  waren  sie  begnadigt. 

DerHersog  nahm  sein  Quartier  in  seinem  eigenen  Hanse 
in  der  ITSlie  des  Markts,  die  Herzogin  aber  mit  ibrem  Ge- 
folge, welche  zusammen  5  Wagen  füllten,  wurden  in  dem 
Hause  des  Laudrentmeisters  Heinridi  Baers,  gt.  Oügsleger, 
unterg'ebracht 

Andern  Tags  wurde  ordnungsmässig  die  Huldigungi  die 
Mablieit  nnd  das  Banket  Tollbraehti  wie  dieses  eine  nm- 
stBttdliehe  Besdhreibnng  im  BafhsprotoooUe  und  daraadi  in 
der  Zeitsobrtft  des  Beigisehea  QesohioiitBTer^bis  Bd,  % 

S.  130-136  berichtet. 


235.  Der  Magisti-at  von  Utrecht  beant^vortet  einea 
Brief  des  Ueraogs  Carl  von  Geldern  in  einer 
Angelegenheit  des  GeBcfalechtB  Monu  1523^ 
21.  Januar. 

AiehiT  Toor  Keikelyke  en  Wereldsehe  Oesohied«  IIL  S.  57. 


236.  Roloff  Mom  erhält  bei  der  Geburt  seiner 
Tochter  von  der  btadt  Arnheuu  2  Groidgulden 
ab  Ehrengeschenk.  1033. 

Hasselt  Arnk.  Uudkeden  L  S.  81. 
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^7.  Camtifi  Momm,  Sohn  Heiiiriolis  und  Marg» 

V.  Leefdael,  überträgt  mit  seinen  Eltern  ein 
Gut  zu  Amerongen  an  Johan  v«  Amerongen* 
1628. 

AxMj  Ondm.  tu  Uimlit  F.  84. 


itSS*  Friedrich  Jf  omm  Terkheidigt  aich  in  einem 
Eh^reiben  an  Henog  Carl  Gddem  gegen 
AuöchuidigungeD,  1524. 

Ay*  Keppel» 


239,  Carselis  Ton  Scherpcnfleely  Landdroate  d^ 
Vehiwe,  Sdiwiegenrater  dea  Rudolph  Mom  2sa 

Kodentoom  stkbt  152ö|  3.  April, 

d^Ablaing      48.  49.  92. 


240.  Heinrich  Momme  bei  dem  Cleye-Märkißcheii 
Landtage  unter  der  üitterschaft  1525« 

BtaatMidihr  sa  Xfinitor  Lindiags-Aet  166  8.  14&. 


jHh  Die  Soheffen  zuXanten  beurkunden,  dasfi  vor  den 
ehrbaren,  vesten  und  frommen  Amt  von  Huesen 
und  Fiana  Bruins»  ab  Mannm  von  Lehn  und 
vor  ihnen  selbst  Henrich  Momme  seinen 
Lehnhof  au  Holthosen  an  Gisbert  Strick^  Bür- 
ger m  Xanten»  vnd  Meoktilde^  deeieii  Hana» 


i^iyuu-u^  Ly  Google 


246 

frm,  mit  der  Verpflichtung  übertragen  habe^ 
•  ihn  sein  lebenlang  zu  unterhalten.  1528. 

Archiv  dei  Propstei  Erumurich. 


242.  Juncker  Otto  von  Vorst  wird  Namens  seiner 
Frau  Saudera  (Alomm)  von  Kell  von  Ciau» 
Tengnagel,  ab  Herrn  von  Gross  Kell^  mit  dem 
Gute  ,,ten  Pass'S  l^ttersitz  im  Kirchspiel 
Hummeii  beieimt.  1529i  17.  Mäns» 
Aus  dem  Lehnbuohe  toh  (^ross-Kell  8»  89. 

Jtem  op  Woensdach  nae  belaken  Paesschen  Anno  Duseut 
vyfFhondert  negen  ind  twintich,  Soe  heb  ick  Claes  Teing- 
nagei  als  een  Leenheur  Oirkoudo  Manne  van  Leen  naebe» 
schreneii,  beloent  ind  Termits  dessen  beleea  Jof  fer  San- 
dera  Tan  Kel,  echte  HnjBfrowe  Joncker  Ott 
Tan  Toirst,  mytten  alingen  SM  lud  gast,  Eues  lad  Hof 
ind  aUe  tjn  ioebehoer  geheiten  tfaen  Pass  Inden  Kmpel 
van  Hümme i  gelegen,  gelick  als  my  dat  toe  Leen  beruert 
tot  eynen  Zutpbenschen  pondigen  Loen  tot  Zutphensehen 
rechten  toe  Terherge^vedon  mjt  een  ponde  guets  gelte,  soe 
duck»  ind  vaicke  dat  ledioh  wardt,  dair  Jonokheer  Ott 
TUta  Joffsr  Zaadera  synre  Hayifrowen  moBbar  ind  Haider 
aif  werde,  lad  mj  Halde  lad  Eede  gedaen  heffl|  als  eea 
man  Tan  leea  synen  Leenheer  sdinldleli  was  te  doen,  Be- 
heltlicken  iny  ind  enen  yderen  sjnb  gueden  rechten  onuer- 
kurt,  Rechtefoirt  als  dit  geschiet  was  hefft  JoÖi  r  Sand»  ra 
Turss.  myn  beleende  wyif  myt  Gairt  opten  Gerde  oeren 
Mombar,  Oirkonde  die  seine  Mannen  Tan  Leen  naebeschrenen 
Jondcheer  Ott  Taa  Yeiist  esrea  eohtea  man  getnebtidit  ind 
toe  geieehter  Lyfltnelit  gemaiokt  Idt  alynge  erff  Ind  goet 
ten  Pass  myt  83rn  toebehoer  als  Tnrss  steet  Xede  belli 
Joffer  Sandent  myt  oeren  Muiiiber  nirss  auergegeueo,  dat 
Juiickheer  Ott  vurss.  dat  Holt  vau  <icM'  vurö8.  erff  ind  guct 
8ul  muegen  houwen,  ßoe  Toel  als  hie  totter  tymo ringe 
van  den  Hnese  tuis*  off  andere  Oneder  tottea 
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Pass  gehoerende  behoenen  sal.  Jml  dat  Joncker  Ott 
Yurss  iiid  syn  Erügenamen  teyndes  hoeren  dooden  sullen 
gaen  sitten  in  dat  guat  tan  Paaa  rurss  erffUcke  ind  ewelioke 
Üb  ier  tyt  Joffar  Smdera  toim  er^anameD,  Jonoklieer  Ott, 
aen  efffgenamen  gnetliok  ▼tbgericlit  iad  betnelt  bedden  twe 
hondert  golden  golden  Tan  gewicbt,  Allet  nae  Termnegen 
der  Hilixbrieue  tusscben  Joncker  Ott  ind  Joifer  Sandera 
Yurss.  gcmaickt,  Bcgherende  dair  omme  van  my  als  Leen- 
here  allet  gelick  vurss.  steet  t©  willen  consemieren  betjte- 
digen  ind  conürmiren,  Jdt  seine  ick  nae  boerc  begberten 
also«  beUene,  bestedigbe  ind  oonfirmire.  Behelteliok  my 
ind  een  yder  dea  aynea  dairmedeonoarknrt,  aonder  Argeliii 
Hiar  waren  aner  ind  aen  onthaelt  in  Manaoap  Garit  Beaep 
OaritBBoen  ind  Härmen  Schölten  Actum  anno  et  dieTtaupra. 


243.  Rolof  Momiii  Richter  und  St  Nicolaus  Bruder 
zu  Amheim.  iö2^. 

Geld.  Kecbeuc 


244.  Maria  Mouuu,  Tochter  von  Bolof  Momm  zu 
Bodentoom  und  SibiUa  von  Scherpenaed; 
heirathet  Hermann  Boriioi  1639. 

Spaon's  Sanunlnng. 


245.  Maria  von  Zujhsa  zu  Anholt^  Schwiegermutter 

des  liulotf  Momm  zu  itudeatoorn  stirbt  1530, 
19*  April 

Spaaa'a  Sammlnng. 
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24&  Johaim     WynbeigeD,  Hausherr  der  AzmkU 
Momm  Todrter  des  Joliaiiii  Momm  nnd  der 

Ai  üülda  V.  Boccop,  stirbt  und  wird  zu  Harde- 
wydL  begraben.  Iö31« 

Fahne^s      Hoyel  L  1.  S.  41,  dessen  t.  BochoU  L  1. 

Tafel  YL 


247«  Sandrina  Momm,  T.  Johami's  und  Haasfiraa 
Otto'fl  von  Vorst»  hinterltot  ak  Erbin  Johanna 

von  Zuylen,  Ehefrau  dc^  6auder  Bcutink* 
1531. 

Spaan's  Sanuul. 


248.  ßolof  Momm  hat  wegen  semer  Fraii|  Anna 
Sybilla  von  Sdierpenseel,  nnd  w^en  der  Kin* 

der  des  Otto  vou  bchei^penscel  Prozfös  mit 
den  Kindern  des  Claes  von  Bymedyok.  lödi« 

Geld«  Beoheno« 


249.  Hildegunde  Momm,  Toehter  von  Heinrich 

M(jiiim  uiirl  Margaretha  von  Leefdaaly  hei- 
rathet  Oert  v,  Mals^  1Ö32. 

Spaeii*s  BsmmU 


260*  Johann  Momm  von  Rodentoom  erhfllt  eine 

verlängerte  Frkt  für   die   Erfüllung  seiner 
Lehnspflicht   1&40,  1«  Sept 
Geld.  Lshn^Beg. 
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251.  Heirathsact  zwischen  Johann  Pieck  und  Her- 
auume  von  der  Hovelicb.  1542* 

AroMT  Oy«. 

Heirathßfreunde  erscheinpn  seinerseits:  Walrave  Pieok 
zu  VVoliaweertli)  Adrian  von  Balvern,  Wilhelm  liinckart  und 
Wolter,  Herr  von  Blookland ;  ihrerseits :  Reiner  Aeswya  zu 
£nMkely  Oysbert  toh  der  Poll,  Fiiedrioh  Mom  vad  Jo(Nit 
von  Bgmiweli 


962.  Johann  Momm,  Richter  zu  Arnheim,  Depu* 
tirter  der  Stände  bei  dem  Yenloer  Vertrage, 
wodurch  Kaker  V.  sum  Laadestttntea  ange- 
nommen wird.   1543|  13.  Sqpt 

Aus  T.  Loon  Plaoatb.  VergL  Pootanas  8.  asd.  Slioliteiih.  465. 

n  den  Dame  des  Herren  Amen    8je  keimelyok  eeaen 

^^ygelyoken,  dal  op  Imyden  daiimi  Tan  desen  erselieenai 
ende  gecumpareert  syn  voir  den  AMorJurchluchtic^sten  Alder- 
hoegsten  ghebooron  ende  Aidermoegciiöten  Heeren  Kairle 
de  Yyfde  by  der  gratie  Oeds  Eomscbe  Keyser  aliydto  ver- 
ineerder  des  Byz,  Oooinek  Tan  Gemanien«  Tan  Spaangen  &a 
OiaeTe  Tan  Ylaenderen,  Tan  Ariels,  Tan  Bargonieii  ende 
Tan  ZntplMn  Ae.  Die  doorlaohtige  Hoegh  -  geboren  Fnist 
Hern  Wüheni  Hertonge  toe  deren  ende  €hil!ek  fto  Tan 
wegen  der  Banner-Heeren  Kidd(  rsi  )iap  riide  Steden  vau 
Gelro  en  Zutphon,  aU  van  wegen  der  Edelen  ende  Waei- 
ge boren  Joesten  GraeTen  toe  Bronokhorst  &&  Bemt  Tan 
Verden  ende  Johannes  Loüheni,  ran  Trogen  Oswalden  Grae- 
Ten Tan  den  Beigh,  Bemt  Tan  Haokfort  Droste  s*Lands  Tan 
den  Berghe  als  Banner-Heeren,  Tan  wegen  der  Biddetsoiiap 
dee  Quartiers  Tan  Kymegen,  Johan  Tan  Bosemn  Heer  to 
BroeckhuvBen,  Marten  van  Rossura  Heer  tot  Puderoyen 
Jflar&chalk,  Harnian  ran  Bonen-burgh  gnant  van  Hontsteyn, 
Barg-Uraeft'  tot  ^Cymegen,  Derok  van  Wely,    Ampfcman  in 
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OTerbeinwey  Henribk  die  Boyter  Anptman  w  BomoMl  ende' 
Tielre-weerden,  Wolter  Tan  Baeox,  Johan  di«  Cook  Dyk- 
graef,  Derrick  van  Beest,  Joest  Peke  ende  Coenraedt  van 

Twickel,  dos  Qn  nriers  van  Rureniiuidt,  Dcrck  van  der  Lyp 
genant  Hoen  llccr  tot  Aefferden,  Jolian  van  Wvtenhorst 
Heer  tot  Horst,  Amptman  des  Landta  van  Kessel,  Alart  vaa 
Goer,  Hayner  Tan  Vlatten,  Merten  van  Yoegel  Heer  Tan 
Geyen,  des  Qnartiefs  Tan  Zntpken,  'Wilhem  Tan  Baer  ende 
Bweder  Tan  Toorsti  ende,  des  Qaarüers  Tan  Amhem,  Segler 
Tan  Arnhenif  Josop  van  Amhcm,  Wilhem  Tan  Scherpenseel 
Brost  op  Veluwen,  Reyner  van  Apoldooin,  Steven  vau  K  itL-n- 
borgh,  Aloff  lientinck,  Koolot"  van  Lennep,  Jolian  klömme 
Higter  tot  A  rnbem,  Yyth  vau  Munster  ende  Hennek 
Tan  Eaeen.  Ende  van  wegen  der  gemeyne  Steden,  toe  weten 
Tan  wegen  der  Stadt  Kymegen,  Meister  Jaeob  Kanla  Burge- 
mester,  Christoffel  Tan  Wese,  Johan  Tan  Zeller»  Beyoier 
PonwelS)  lan  Henriok  Kellener,  Joban  Tan  Seiler,  Meyster 
Peter  Huefs  ende  Meyster  Henrick  Poeyu  becretaris.  Der, 
Stad  Tiel,  Johan  ^an  den  Steenhny«.  Peter  die  Roever  Bur- 
gemester^  Johan  van  den  äteeohuys  die  Jonge,  AVynant 
Pouwels,  Merten  Koenen  Der  Stadt  Boemel  Andries  Qerriti, 
Jaeob  Boloft^  Maea  Jansen,  Boekns  Qarta,  Joban  Lonweis 
Adriaen  Tan  OoTer,  Elys  Jansen.  Van  wegen  der  Stad 
Zntpben  Johan  Tan  Yoirtbnysen,  Bnrgemester,  Otto  Hey, 
Jacob  van  Essen  Secretaris,  Jorien  Yervynckhof  ende  Goert 
Zetter.  Der  Stad  Doeebnrgh  Sander  Uuelionck  inde  Da-^m 
Schaep.  Yan  wegen  der  Stadt  Arabern ,  Henrick  van  Poel- 
wyk»  YVilbem  Hinekert,  Wilbem  Tan  Hyl,  Claas  Wyatgii» 
Wilbem  Qaeynans,  Thomas  Tan  Bommel»  Qiesbevt  Tan  der 
HoTo,  Engelbert  Tan  der  Boroh  Seeretaris.  Der  Stadt  Bar- 
derwyck,  Tfolter  Ryckers,  Qerrardt  van  Brenen  nnd  lohan 
Yoet.  Der  Stadt  Llburgh,  Gerard  van  Holte,  luhan  v^n 
Wynbergen  Der  Stadt  Ilattem,  Ardt  van  Aller,  Ende  der 
Stadt  van  WageningeUf  ä weder  Tan  Brakel  Rigter.  Ende 
beeft  die  ToeitebreTea  Hertoge  Tan  CIoto»  die  TaxaehreTmi 
Banner^Heeren  gemejn  Bittersobap  ende  Steden  Tan  Gebe 
ende  Zntpben  4|nyt  geseholden  ende  ontlast  Tan  al-anlekm 
eden,  obligatien  ende  toeseggen,  als  sy  eenigsints  hem  mö- 
gen gedaen  hebben  als    onderdanen  of  Leen-lnyden  des 
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HcrtoigadniTiR  Gelre  endo  (naefschaps  van  Zutphen,  en  ter 
andere  sydcn :  Soe  kebben  die  voerschreTen  geschickte  ende 
Gedeputeerde  in  den  naem  als  boven  qnytgeaeholden  ende 
ontlasi,  den  ^nneliraTen  fnrsi  Tan  CleTe  ran  allen  belaef- 
ten,  oblii^atien  ende  toeaeggen  als  hj  den  TunolireTen  Baa- 
ner--Heeren ,  gemein  Eidde»ehap  ende  Sieden  eenighsinle 
gedaen  magh  hebbeii,  naer  welke  renuntiatien  ende  quyt- 
scheldongc  alsoo  ten  beyden  sydon  sedaen,  die  vurbchreven 
Banner-Ueeren  gcmeyn  Kidderschap  ende  Steden  aenverdt 
ende  bekent  synre  Miyeateyts  ende  synen  erren  Tan  hoeren 
waeraftigen  Erf-Heeren  ende  Lant-Fnnt  Taa  den  Toeiachre- 
Ten  Uertoglidom  Gebe  en  Zntphen  gehenden  tho  Lehene 
Tan  den  Eoemsefaer  Ejcke  naeTolgende  die  beleninge  dat 
syne  Majesteyt  onde  syne  Edele  Toersaten  daer  af  hebbon^ 
dewelcke  syne  Majesteyt  voor  hem  ende  8vnen  erven  goe- 
dertierlyck  aenvert,  geaccepteert  ende  acngetioiiieii.  Knde 
heeft  die  Toenolureven  Banner-Heefen,  gemeya  Kidderschap, 
Steden  ende  andere  ondefaaten  dea  ToersohreTen  Eyckdona 
Tan  Gelre  ende  GraeikehapB  Tan  Znipben  ende  eldcen  Tan 
hen  gevryt  ende  quytgesölioldeny  allen  H  geene  des  ey  tegen» 
syne  Majesteyt  moegen  misdaen  liebben  tot  noch  toe,  nemen 
ende  ontt'angen  die  sclve  iusijn  icracio  (  nde  genaede,  dwelck 
gedaen  wcBende  die  IJanner-lleerea  endo  verordendc  ende 
gbeaobiokte  booven  geuoeindt  hebben  g^ne  Mi^jeateyi  eed  yan 
getrenwigheydt  gedaen  ende  te  weaene  gnede  getronweende 
geheiname  ondenaten  Tan  ajneHajeateyt  ende  aynenenren, 
desgelyx  80o  beeft  syne  Majesteyt  Toorbem  ende  aynen  erren, 
den  Banner-Heren  gemeyn  Riddcrscfaap  ende  Steden  beloefl 
ende  j^-eswoeren  tu  wcsen  een  goet  regtveerdigh  Fur^t,  Princo 
ende  Heere,  ende  iieni  te  ondeiiiuudene  hoerc  aide  Privi- 
legien ende  geregtigbeyden  ende  die  seive  te  oonßrmeren 
ende  berestigen,  naer  Inyt  der  articnlen  bier  naevolgende» 
IHeKeyBer  geeien  gebbende  't  geene  dat  dieBAnner-Heeren, 
geneyne  Biddeiichap  ende  Steden  Tan  den  FnrBtendom  ran 
Gebe  ende  Graefschap  Zutphen  overgegeYen  hebben,  ende 
van  syne  Majesteyt  begert  veraekert  ende  beseecelt  tlio  liebben. 
Heeft  op  elcke  artickel  geaecordeert  so  hier  mm  volgt. 

In  den  eerBteo,  aoo  heeft  die  ILeyser  als  iiertoge  van 
Gehre  ende  GraeTe  Tan  Zntpben  waeraftigb  ende  nataeriyek 
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na  luyt  van  der  belenunge,  dat  hy  ende  syn  voersaeten  daer 
af  hebben  van  den  BocmsoheD  Ryck  ontfangen,  Die  Banner- 
Heeren  gem^  Biddemhap  ende  Steden  van  den  Landen 
Tan  Gelre  ende  Znipben  in  ejn  onderdaniglieTi  ab  ejn  goede 
enderealen,  Kaerbeloeft  die  thotraderen  ende  t'ondeiliettden 
alB  eon  guet  Heer  ende  Forst  Bchuldigh  is  van  doene,  heo 
ende  plcker  van  hen  vergeven  alles  on^^onade  daer  inne  bj 
eenigsints  tepens  syn  Majesteyt  aib  Xeyber  of  als  hoer  na- 
toerljck  Erf-Heer  verrallen  8()uden  nioegen  wesen 

Ten  iweeden,  toe  eal  syne  Mojeetoyt  loe  wel  als  KejMi 
al»  ooek  Herfcoge  van  Mre  ende  OraeTe  van  Zniplien  be- 
TeeÜgen,  eonteneren  ende  approbieren  der  Toerscihreven 
Lantsohappen  alle  oere  Privilegien,  vryheyden,  geregtigbedeB, 
ende  eenen  yderen  creestl^^ck  ende  wereltlyck  laeten  by  syn 
hoogheyt,  heerlycklieU  ende  i^erc^'tiL^^hey t,  verschrieYongo 
brieven  ende  segeien  hen  van  Eoemaoben  Key^eren  ende 
Köningen,  Fürsten  ende  Fürstinnen,  Heeren  ende  Yronwen, 
OeeeÜyok  ende  Wereltlyok  gegnnt  ende  verleenl»  geljek 
dys  andere  aUe  regierende  Vnrston  ende  Beeren  (by)  hoersn 
aenkomptz  gedaen  bebben,  Oeek  alle  wael  bergebragte  ple* 
bisiten  ende  gewoenten,  ende  voerts  doen  dat  een  goet  Fürst 
Bcliiildigb  is  van  doene,  tot  gemeyne  waeivaert  van  den 
Landau. 

Ten  derden,  sal  syne  Migesteyt  allen  onTeratandeai 
inmngen  ende  gebreecken,  aee  eigb  in  den  vnncbreTen 
Landen  tnfohen  eenigen  Banner-Heeren«  Biddereebap,  Steden 
of  onderdanen  ran  wegen  oehre  oonmunlteyten  of  boeren 

personen  besonder  van  eeniger  purtyelyckheydt  herkommen, 
daer  nyt  eenige  doodtslocrelycke  handolinge  erwa«sen,  die 
eenädeek  onbeslight  syn  mogten,  toegedragen  hebben,  gene- 
deliok  opheffen  willen,  daer  mit  die  onderdanige  henloider 
tot  welvaert  synre  Keyserly^e  K^jeBteyt  in  mden  ende 
eendragt  mit  melkenderen  leven  ende  Tericeeren  moagen» 
da»  eenen  yederen  geboerlydcen  regtvorderinge  Tan  eeniger 
erfschap  of  cygen  echuldcn  erwasschcn  voer  beholden,  En- 
de 8on  Yiimnts  hen  vorder  tegen  den  anderen  enige  fordernng 
Ycrneenipt  te  hebben,  dat  die  selve  sae  gelegentheyt  der 
aaecken  mit  gehoerlycken  Leen,  I>yok,  Lant,  Stadt  ef 
Lantreglen  atgefnrdert  werde. 
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Ten  Vierden,  nae  dien  syne  M.ajo8teyt  durch  genade  des 
alniochtifffi  met  Koningryoken,  Furstendommen  ende  Landen 
versien  ia,  aisoo  dat  syne  Majesteyt  niet  continnelyck  in 
deMii  »yne  Furatoiidom  van  Gelre  ende  Zutphen  biieveiL  en 
iiMgli)  800  Bai  qrnro  JC^estoyt  die  selTO  Landen  Yonieii 
mot  oenoB  gooden  endo  gotrouwoii  8tadhoador,  die  do  tael 
▼an  den  Laodo  sal  roistaen  ende  knnnon  spreooken,  endo 
all  nn  heeft  daer  af  versien  den  Prince  van  Oranges: 
"Weloke  StiK.lrKoiult'r  syne  Majesteyt  versien  ani  van  etMuge 
guede  geüüuwe  Kaedeo,  die  hen  die  costuiiien  usantieii  ende 
Landtregten  van  den  Lande  van  Gelre  ende  Zutphen  ver- 
staen  Oick  sal  sjne  Migeateyl  inatitaifon  eonon  Oantoaler 
binnen  den  aelvon  Lande  diaer  die  ondenaton  atto  gowoonlyk 
beflöbeyi  Torrolgen  ende  Torkrygen  antfon,  sonder  die  aolvo 
met  oenigo  ntlandeebe  regtvorderinge  te  beewaeren,  mer  eal 
die  selve  onderhouden  als  litmaeton  ende  ondersaten  des 
Roenitichen  Rycx,  naevulgeiule  die  beleiiunge  die  svn  Maje- 
steyt daer  af  iieeft,  Ende  sal  de  ILeyser  bevestigen  ende 
confirmercn,  'tprivilegie  do  non  OTOcandOi  nun  wylen£oyBor 
fienriok  den  TnrsobroTon  Lanteobappen  yerleont. 

lieniy  ejne  Majoaioyt  sal  die  Amplen  endo  Offidon  van 
den  Fnrstendomme  Gelre  ende  Graefschap  Zntpben  doen 
bedienen  hv  iusden  daer  tlio  mit  ende  bennaera  svnde  binm  ii 
die  ^elve  Fitrfstond  riinK^Ti,  die  de  tale  Bpreeken  sulieu,  ende 
hoere  Ampten  ende  OMicien  p^rsoeniyck  bedieneUi  ende  sal 
d'ondersaton  daer  in  vorderen,  naer  dat  87  daer  .fboe  nui 
endo  boqnaoDi  snUen  boronden  irordon»  Ook  aal  ^e  M%jo- 
steyt  Toor  800  Toole  als  bem  oonigsinis  aongaoi  bewilligon 
endo  bOTOStigon  alle  eoUation  endo  giften  Tan  goestelyeko 
beneticien  by  tyden  laebt  regierenden  den  Furstendommen 
ende  Landen  vo^rHaten  vergeven  ende  geschiet,  ende  die 
possessoires  by  kueren  gebruyck  laten  verblyren. 

Item,  dat  dio  voerschreven  Furstendommen  onde  Landen 
by  syno  M%je8ioyt  off  ayno  Stadboudor  mit  ogono  sobattingo 
öf  ongowoondyoke  ongoldo  boawaort  on  rallon  woidon,  dan 
mit  sniokon  ponningen  als  door  dio  Bannor-Hooren,  Biddov- 
gchap  ende  Siodcu  deugdelyck  na  oude  gewoente  bewilligt, 
ovorgegeven  ende  gecont^entiert  sullen  worden,  Insgelycken 
soo  on  sai  syne  Majesteyt  ogeene  brieven  van  represaUen 
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iu  suien  Krf- Nederlandeu  verlenen  nocr  vergunnen  tegen 
oiidorsatcn  off  inwoenders  van  den  Lande  Tan  Gelre  ende 
Zutphea,  ten  waere  dat  ymands  ragt  binnen  Lmdis  gewey- 
gert  werde»  behendeiyck  dat  elok  Toer  ern  eygen  eohntt  aal 
meeien  Terantweerden  and  ten  regten  staen,  daer  *t  nae 
Lsntregt  behoort.  Byne  M ijeateyt  eal  eoek  eynen  Stadliolder 
iiccrstelyck  bevelen  te  onderhouden  deso  artickelen,  ende 
Indien  hj  contrario  dede  (  ;  dat  »i-^t  te  behaepen  on  is ;  ) 
Boo  Bullen  d*  onderdanon  hcm  hy  dien  besweert  vindende 
sei  VC  syne  Majesteyt  aoo  Teer  hy  in  dese  eyne  Nederlaa« 
den  je,  of  in  syn  afireeen  den  genen  die  *t  genenri  gnnTef^ 
nement  hebben  eal  over  deee  eyne  Landen  't  sehe  tlie 
kennen  geren,  ende  eal  daer  !nne  venien  worden,  dat  die 
ondersaten  reden  Itebben  Bullen  des  tbo  Treden  te  syn. 

Item,  dat  ßviie  Majcstoyt  die  Ötcden  ende  ondersaeten 
Tau  Oelderen  ende  Zutphen  in  de  Privilegien  latcn  sal  ende 
daer  af  gcbruycken,  iunder  dat  ey  daer  innc  eenigsints  by 
desen  Traotaet  verkert  sullen  worden,  Ende  oook  die  Her* 
toginne  Weedwe  van  Gelderen  laten  by  beeren  Donatten, 
Ande  van  *t  gene  des  yoorss  ia,  eal  eyne  Mijeeteyt  die 
Lantschappcn ,  Bannerhecren  gemeine  Riddersebap  ende 
Steden  yerlenen  syne  opene  briüvon  in  gewoenlvt  ko  form 
geexjxulioort,  Ende  mits  gecnc  de»  vnrschre^en  soo  heutt  di^» 
Tursohrcveu  Fürst  van  Cleve  ran  nieuws  belaei't  vermoegeu 
dee  inholts  dee  rerdragtSt  gelyek  oiok  die  Toorechreren  Ben* 
ner-Heeren  ende  geaobikien  bo  in  oebreo  naaen  ala  in 
namen  van  allen  Steden  Tan  den  ToorsebreTen  Lanteobap 
Tan  Oelre  ende  Zntphen  Toer  soe  Teele  ale  etek  Tan  ben 
aengaet  liebbcn  belaeft  endo  belaven  niits  dessen  oepeninge 
te  doen  bvno  MajcHteyt  ende  s^yneu  Stadhonder  ende  ge- 
ooxamittierdcn  van  alle  die  öteden^  Cadtelen,  Vlecken  ende 
Sterckten  van  den  ToerecbreTen  Lantschappen  tot  den  Fur^ 
«tendom  Gelderen  ende  Orafeohap  Zntpben  geboerigk.  Ende 
kern  te  Terienen  *t  gebmyok  ende  gehele  poseeeeie  van  *t 
ToersobreTen  Hertogdom  Tan  Gelderen  ende  Graefeebap  Znt- 
phen,  oni  die  tselvc  te  gebruycken  ende  tc  beritten  voir  hem 
ende  synen  errcn,  gelyek  waerich  Hartocb  van  (Jel deren 
ende  Graeüe  van  Zutpbeo,  Knde  umb  dat  dit  vaat|  guet 
ende  van  weerden  btieren  eonde  tot  ewigen  daege,  aeo  eyn 
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hier  afgemaeekt  drie  brioTen  van  oenen  feenaer,  daer  af  die 
twee  hj  OOS  Eaerle  Boemsobe  Ke^ser  Ao.  varaeiiTeTeii  on- 
dertejekeni  syn,  ende  mit  oneen  grooten  Segel  besegelt, 

Ende  8uUen  den  voonschreven  ovcrgcschickten  overgelevert 
worden ,  Ende  den  darden  besegelt  by  onsen  geschickten 
Yiuräs.,  als  namcnfclyck  Johan  van  Koäsum  ileer  tot  Brouük- 
hajaea,  Harten  vaa  Boeeum  Deer  tot  Puderoyen^  und  Her- 
men ran  Bonenbnrg  genant  Hontsteyn  Borgh-graeff  tot 
Hymegeiiy  ala  Tan  wegen  desQnartlefa  ran  ITymegen,  Deriok 
ran  der  Idp  genant  Hoen  Heer  tot  Oribbenfrost  ende 
Aefferden,  als  van  wegen  des  Quartiers  van  Ruremiindo, 
myt  Johan  van  Wytenhorbt  Heer  tot  Horst  Drost  des  Laadt^ 
Tan  Kessel,  ende  Alert  van  Ooer  van  wegen  de»  sehen 
QuartierSf  Bereut  ran  Vörden  Bichter  tot  Borculoe  als  ge* 
•ohiokte  des  Toiei.  OraTen  Tan  Bronokhorsti  Berent  Tan 
Haekfort  Droet  de«  Landls  Tan  den  Bergh,  als  gesehikte 
dee  Toerss.  CIraTen  Tan  den  Bergh,  STireder  Tan  Yooret  und 
Wilhcm  van  Baer  van  wegen  des  Quartiers  van  Zutpben, 
eiide  Seger  van  Arnhoni,  Steven  van  Kutenborgh  ende  Wilhem 
Tau  Scharpenzoel  Drost  van  Veluwen  van  wegen  de»  Quar- 
tiere  Tan  Ambem,  in  naeme  alle  die  gemeyne  Steden  van 
Oelderen  en  Zatpben  om  tot  sjnder  MiyestejrtB  behonff  be- 
waert  te  worden*  Bit  wae  gedaen  in  de  Tente  Tan  ajrnre 
Mijeetejt  in  fMreeentie  Tan  Teelen  Fürsten,  Prinoen  ende 
Heeren  in  den  Leger  by  Venloe,  den  twaelden  dach  Septem- 
ber in  U  Jaer  ons  Heeren  duysent  vyf  hundert  drie-eiuic- 
veertigU.  Charles. 


253.  Everliarda  Mommeii|  Vorsteherm  des  grossen 
Conventa  in  Doesborg.  1543. 

Heossen  bist.  Jäpiso.  II.  S.  175)  wo  auch  ihre  Vor-  und 
Kaobgftagerin, 
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254.  SiBben  dem  Kaiaer  Carl  V«  ab  'Herzog  von 

Geldern  gelegte  Rechnungen  d(  s  Johau  Mom, 
Richters  von  Arnheim  und  Amtmanns  von 
Yelumn  soem,  fUr  die  Zeit  J2.  Sept.  lötö 
bis  11.  Wkn  1551 ,  während  welcher  er  das 
Amt  in  Pfandsch&ft  besaöä. 

Aus  dem  Oiiginnle  im  Laadesafohlve  wa  Arnheim. 

L  £nte  Bekeninge  Joli«nne  Mom  nun  dea  Biohler» 
ampte  Tan  Anüiem  endo  Velnen  loom,  weldke  ampte  hj 
bedient  lieeft  rp  den  eedt  Tan  tronwen ,  die  by  aeyti  Kr.  Utk 
jnden  Tel  tieger  Toer  Tenlo  gedaen  te  bebben  ende 

Tp  een  vorscriuongo  wylen  Aernt«  gegcticn  jnden  jaere 
xiiij^  xlvij  cyn  geuampt  Carselis  Tan  den  grujthajse  mit» 


0  1447  Sonntag  inTooaTit  ernaante  Heneg  Arnold  Ten 
Geldern  nnd  Jaiieh  Giaf  Ten  Zntpben  den  Oajneline  tou  dm 

Gruythuyss  zu  seinem  Amtmann  und  Richter  von  Arnheim, 
Bruuiitiiiii  und  vom  Luutic  Yeluwezoem  und  deren  Zubehör 
mit  der  Verpüiclitung :  das  Amt  woiil  zu,  verwahren,  nach 
der  bestehenden  Gewohnheit  so  richten ,  die  gronen  nnd 
kleinen  BrOebton  (Strafen),  sn  JTotxen  dee  Henoge  n 
erbeben^  dessen  Kntien  sn  fBrdein,  dessen  Oberrsntweistsr 
SU  geborsamen,  die  grossen  Brftobten  Ton  Todtschlag,  Ge- 
walt und  dergleichen  nicht  anders  (ihre  Hoho  in  Gold^ 
schätzen  7.11  lassen,  als  dm  ch  den  Rentuici-ter,  über  seine  Ein- 
nahmen dem  Uerzüge  liechaung  zu  legen.  Da  Carsii  dem 
Herzoge  4466  rheinische  Cnrfürsten  Gulden  29  Krumsterte 
an£  obiges  Amt  gelieben  bette,  mit  welebem  Oelde  dasselbe 
ans  den  Hiaden  Jobans  Ton  Arekel,  AnTerwandtsn  dss 
Herzogs,  eingelM  war,  so*erliilt  er  fttr  die  Yerwaltang  des 
Richteramts  jährlich  IIA)  Gulden  als  seiu  tägliches  Kostgeld 
nnd  Lohn,  12  Gulden  als  Lohn  des  Stockmeisters  zu  Arn- 
heim und  12  Gulden  als  dessen  Kösfeld  Diese  Summen 
soll  Oarsil  vorab  aus  den  jährlichen  Brüehten  erbeben  nad 
ebenso  die  Kost  nnd  Taggelder  fOr  die  Zeit,  weMe  er  ia 
bstioglishett  Angelegenbeiten  auf  dessen  BeiaU  aasseriialb 
Anibebn  Torwenden  amss.  Fflr  Belsen  in  seinen  Bicbtsr* 
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een  belenongo  van  iiijm  iüje  (xvj  giiede  enckele  ouerlentsche 
Ririhiguelden  ende  xxix  cronißterten,  daer  mede  hy  Johannen 
YAQ  arckel  buyten  scluen  ampte  gelo0t  hadde  Biil  TsrwMrden 
.  gnede  bescheiden  Bekenmge  tau  «Uea  Vroeeken  ende  Ter^ 
nallen,  dee  lemmat  f|nde,  te  doen,  ende  tcmw  belenoage 
noi  den  ampfte  ie  bedfeneo  ie  liebbeii  iiondert  gelycker 
gnlden  jaerHez  eade  roor  nywn  coBten  rao  den  gerichtet! 
te  holden  xij  gülden  siars,  buuen  andere  xij  gnldoTi  jairücß 
den  ßtockweeBter  verscreuen  ende  toegcsevt  ende  buuen  dien 
geinen  coet  meer  te  moghen  lekenen,  mit  belofte  by  den 
kertoge  Toont  hem  caneUs,  noch  synen  eraen  ran  den 
aapte  niei  to  antaetten)  hy  en  waie  eanl  ran  den  Tooias» 
tliiiti*  tsri  gnldw  ende  zzix  erometerten,  mitten  hendert 
ende  niiij  galtei  jaertiex  belenonge  Ternoneht  ende  rer- 
goiden,  ende  boe   wt^H  vunden  broeckeu  ende  vpcomcn  des 

und  Amtsgeschilittü  darf  er  nichts  rechnen.  Was  nach  Ab- 
zug obiger  Löhne  etc.  von  den  Brüchtea  am  Jahresschluss 
übrig  bleibt 9  davon  mnsB  zwei  Drittel  dem  herzoglichen 
Beatomeiater  und  das  letete  Dattel »  welohes  dem  iUohter 
teirbleibi,  auf  obiges  Darleha  Terrechnei  irerden.  Oax^ 
kann  daa  Amt  dnveh  einen  Anderen  Terwalten  laeeen,  so  oft 
aber  er,  oder  sein  Stellvertreter  vnd  ihre  Knechte  bei  Aus- 
übang  ihres  AmU  gefangen  werden,  ihre  Pferde  oder  reisige 
Habe  verlieren,  oder  somt  beiladen  leiden,  ho  buii  der  Herzog 
ihr  gnier  Uoefther  sein,  d.  h.  sie  aus  der  Gefangenschafi 
Ifisen  nnd  ihnen  denYerlnsi  eisetaeiw  Höchte  sich  bei  Ans- 
Qbnng  ihxes  Amts  jemand  an  sie  Tergreifen  nnd  in  Folge 
deasen  Tennindnng  oder  Todsehlag  erfolgen«  so  soll  der 
Herzog  ebenfalU  ihnen  ein  guter  Hoefther  sein,  d.  h.  sie 
Bollen  gegen  ihn  und  «eine  Herrlicliki  it  nicht  gefehlt  haben, 
respectivü  straflos  bein,  Ausserdienstiiche  Uefechte  etc.  wer- 
den auch  bei  ihnen  bestraft.  Der  Hexaog  darf  das  Amt 
niohi  nehmen,  ohne  das  obige  Darlehn  svrilok  an  sahlen, 
1468  war  Henog  AmoU  genOdugt,  Ton  Oanü  dn  nenes 
Barlehn  Ton  400  Cküden  sn  gesinnen,  damit  er  die  von 
Amheimem  gekauften  Ochsen  bezahlen  konnte.  Auch  diese 
wurden  tiul  u;is  obige  Amt  versichert.  Johann  iluniiu  er- 
warb das  Amt  durch  Einlöse  der  Pfandsumme. 
Fataiit»  CtaronUna-  vnd  DrknndmkbaalMr.  II.  j7 
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de«  «npi»  onerbleiie,  dair  m  8p«de  OafMÜs  «n  d«rd«nd08l 

behalden  ia  affslach  solcs  geltes  als  hy  vpton  ampte  sMu 
badde.  Ende  die  ander  twee  deelen  den  Rentnieesster  in  der 
tjt  tot  ßVorsten  behouff  hantreicken.  B3'  andern  bheuen 
gegeaen  b9  xiiijc  ende  Mg  bekent  liertoge  amoU  voom  Tan 
deii8^«ii  OaneliB  vp  der  Nlaeii  ample  aook  ontCuigeR  ttidft 
geas^igniwl  ie  hebbeo  andera  hondert  Binsgiildeiit  nil  Ii*- 
lofie  hem  Tan  dem  Ampte  niet  ie  ontaetten  hy  zy  oiok  aent 
van  de  selue  hondert  gülden  vergolden  ende  Temouoht  etc. 
Ende  is  te  weeteu  dat  die  arme  van  ste  Catherinen  Gaat- 
liuyse  binnen  Amhem  vpte  belenonge  des  auipts  gerechticht 
ayn  van  duysent  deraeluec  galdea  daar  vooren  die  Biohter 
jnder  tyt  gelioldeii  ea  den  aelven  «meii  jaariies  raji  te 
ledhteii  Tyftioh  der  seiner  gülden  Tolgena  aekerTUjtepraieke 
dair  op  gedaen  by  wylen  beeren  Kaerlen  Tan  Sgmond.  Aide 
is  deae  Rekeninge  gemaict  van  alle  tgenigt  by  desen  Rloliter 
Vü)t  saicke  des  ampts  Ontfangon  Ende  dair  tegens 
wederommc  V^uytgegeuen  is  zedert  xy«^  fieptembris  xv«-'  xlüj* 
totten  lesten  decembris  xv^  ztiiy  maioken  den  tyt  Tan  eaa 
gebeelen  jare  drie  maenden  ende  xrig  dage&t  all  Jn  ponden 
Tao  grootea,  oft  iwentieh  geTalneerde  atanera  ^ooti 
.  aoellinge  ran  ij  grooien  den  aeelling,  ende  pennigen,  de 
doinde  eenen  scelling  oft  gevalueerde  stuuer.  (15[>2  lieisst 
es:  elck  pont.  xl  groten  Aleems),  ghedaen  tot  Arnhem. 

Js  oick  te  wetten  dat  dat  Kichterampt  van  Arnhem  cnd» 
Yeluen  soom  beeft  IX  Kerspellen  als :  Velp,  Reden,  Diederea, 
ElUnebem,  epandkeren,  bnunmen,  biüle,  Bediebem^  ende 
Oosterbeeky  daer  tinne  ijn  drje  adioltempton,  ala  tot  Bedas» 
Branunen  ende  Bedicbem  Toorst.  endeVyff  gerlebtabaMlren 
als  tot  Arnhem,  Velp,  Brummen,  Ouaterbeeok  ende  ivunckiun 
oft  Redichcn. 

1.  Unti'auck.  1  Kcrst  van  crinunele  ott  boogo  broicken, 
jn  dess  Ampte  binnen  tyde  deaer  Befceningea  geYaUoi. 
Jnde  eeiat: 

A.  In  der  Yrfbeyt  Tan  Ambem.  Tan  Jobaa  KloeQi, 
de  eomme  Tan  drye  Ryder  guldens,  TKn  dat  syn  bnyiTmwe 

etlicke  gharuen  vuytden  vclde  gestolen  hadde,  ende  van 
otlick  e:elt,  dut  meu  vermooden  dat  sy  gestolen  hadde, 
diiLTomine  hier  drye  Ryder  guidena  maokeade  jn  munte  der 
Rokeningen  iyX.Tj|adl 
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Yangeenji  Yanbrakel  woynende  aatbroiok 
de  flonune  Tan  twuM  golden»  Tan  dat  by  jnde 
vrye  merel  binnen  Arnbem  gerodiienbadde,  dser 

au  liy  die  handt  verbuert  hadde,  dan  jü  mitton 
Bichter  derhalfiien  sreconiponiert  Yoir  xij  gold 
golden  dier  alhier  maickende        .      .      •     xy|.L.  XYj  ^ 

Keden.  yanhenrick  tenKolck»  de  aoninie 
Tan  Tyff  ende  twintlob  golden  gnlden.  Tan  eenen 
nederslaob  die  by  gedaen  badde  oner  eenen 
Wener  Tan  (}endt  in  Viaenderen  beevkometieh, 
daer  van  hy  mitten  Richter  gescheydt  is  vm  xxv 
gold  gülden  maickcTidi'  ja  mimte  deser  Ki'krningen      XZZT«  Lt 

€•  Jn  den  JbLergpel  van  Biederen  Vau  Claes 
bermamia  tiuen  golden  Qnlden  ende  drye  malder 
banereui  Tan  dai  by  eent  pantrelUob  i^de  Tp 
Sierokine  den  iMmdenur  (Pfandmeiatei)  gewalt 
gebeert  liadde,  tegens  Wübem  Tan  berde,  daer 
van  hy  mit  den  Richter  gecomponiert  js  voir 
thien  golt  gülden  ende  drvtj  niaelder  haueren, 
tmalder  getonxeert  op  xvj  stuaet  gevalueert 
beloopt  to  Barnen  alhier  .....     zxjX.Ti\j  | 

Jn  den  Kempel  TanBrommen*  YanBariboU 
« «  Tan  een  nederelaeb  by  bem  geperpetreert  jnden 
pereoone  Tan  geryt  notrdinok  daerran  die  Richter 
ontfanghen  heeft  (soot  die  seluige  HartLilt  mitden 
Lyuo  ontquam)  vyft'  gold  guiden  maickunde  hier  Ty.L* 

E.  Jn  den  K^rspel  Tan  Oosterbecck.  Van 
Dederidc  hagen  de  aomme  van  Tyff  gold  golden 
Tan  dat  by  boyten  oirloff  der.  Tan  mariendale 
ende  sanier  Claes  broedersoap,  Tnyt  die  marien- 
daelsobe  heggen  holt  gehaelt  badde,  daer  Tan 
hy  mit  den  Richter  ouercommen  js,  vm  vyff 
gglt  golden,  die  alhier  maicken  ....        yj^j,  Jj. 

Van  Claes  te  dreyen,  de  somme  van  twelff 
gold  golden  ende  Tyff  malder  baneren  Tan  dal 
by  diMi  Tan  mariendale  syn  beesten,  die  zy  eena 
off  tweemael  jn  bneren  beggen  gesebnt  badden, 
mit  gewalt  wederom  genomen  heeft,  daeromme 
bier  tweltl'  goU  gülden  ende  vyü  muider  haueren 
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tnuilder  g«teiixe«ri  ilsmm»  oont  jtt  mute 

doMT  vekwiingün  xxLxfj 

Somme  yan   den   groten  ende  orimiiieU 

broioken.  CtJ  L.  yi  f?.  ix  dt. 

2.  Aader  oütfauck  van  oiaile  oft  cleyne 
broioken,  tyde  deser  lUkeninf^  binnea  dmn 
ampto  genülML 

Eont  binnMi  der  stedt  Anilim  ende  d» 
Yryhuyt  Tan  dier.  Tan  Johan  Tan  BalingliMi 
broawer  tarobem  de  somme  van  twaelff  golden 
gülden,  van  dat  zyii  hnysvrouwe  Geerlioh  van 
Cmsenack  voir  eeu  dieÜ'  gebch<iideii  haddc  ende 
Bulcs  niet  bewysen  konde,  daromme  Idar  tvelff 
gold  gnld  die  alhier  maicken    «      •      •      ,  zvjlijcg^ 

Van  Bemt  groetera  aenen  mdlder  Itanmn 
Tan  dat  hj  jat  Erffhnya  Tan  aya  Svator  man, 
zonder  Terborginge  des  erfifhnys  Bechien  jn 
nacbdcil  der  erffo^enamen  (zoe  hy  geen  momboir 
vatuk  ii  na<:elaten  Kiüderen  en  was)  vngobeerlick 
getast  badde,  daer  van  hj  mitden  Biohtec  ge- 
oomponeert  ia,  tui  aenen  molder  haueren,  yder 
meldet  getanzeert  alabonen  beloepl  jn  nninte 
deaer  Kekeninge  TXxy  % 

Van  Bemt  TanWeesten  vroonacbtiob  vp  die 
ste^rc  een  Kyder  gülden,  van  dat  liy  mit  licmt 
beck(  r  !j:evochten,  ende  den  seluigen  jnden  arm 
gewont  hadde,  daeromme  M^t  een  Kyder  Qulden, 
maiokende  alhier  zx^li^dt» 

B.  Jn  den  Kerapei  TanYelp«  Yaa  Diederiok 
toe  pasa  eeaen  golt  golden  Tan  een  gereokt,  dat 
hy  tegen  joerden  Tan  Hubs  gehadt  heeft  ende 
wenl  11  beyde  gcNvout,  daerome  hier  eenen  goU 
guid  maicken  hier   ZTT^j  ^ 

Yan  joerden  van  hulss,  twee  goU  galden« 
Tan  een  gerecht  dat  ky  mit  Diedeiiek  toe  paaa 
gekmdt  keelt  ala  Tovan  daromme  biet  •  ij.IkZTj  % 

0.  Jnden  Kerapei  Tan  Beden*  Yan  Bnect 
üiop  eenen  golden  GKilden  Tan  ongebureaemkdd 
des  Klockeuälmclia  maicken  kier      .      .      •  xxvig 
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Van  Bernt  beoker  eenon  golden  Gulden  van 
gerecht  teghens  Benii  Tan  Weeakana  Toins« 
daeramie  hier  eenen  gold  Chdden  ntaiekende     xxrüj  | 

Yen  Heniiek  Ten  Veirdeii  eenen  gelden 
Onlden  Ten  een  geaeoht  iegene  Bemt  wemefs, 
•  daer  van  hy  henrick  eenwe3rnich  ghewont  werde 
Ergo  hier  eenen  golden  Gulden  maickende  .    .      xxviy  ^ 

Yan  Dobbe  Dirckssen  eenen  golden  Gulden 
Tan  det  hj  den  Klockenslach  Terteten  ende  niet 

gerololit  hedde^  etgo  hier  zxviy  | 

Tan  Henrnm  Tan  tiel  eenen  golden  golden 
Tan  een  geveoht  iegens  eenen  Boeper  die  teehie 

ontliep  dairomme  hier  xxviij  g 

Yan  Dederick  geerytesen  eenen  golden  gülden 
Yan  dat  hy  den  Klockenslaoh  versetten  ende  niet 

geTOlehi  hadde  ergo  hier  uti^  g 

Tan  gbeen  WilhelniBten  diye  oirt  goltSy  Tan 
dai  hy  ontweiende  den  Kloekendaeli  Tereetten 

liadde,  ergo  hier  I 

Yan  Bernt  AYemers  anderbalff  niolder  baneren 
\au  een  ge?echt  tegens  Henrick  van  Yuirden 
Yoirss.  daer  omme  hier  anderhalff  molder  bauereni 
jder  molder  len  piyae  volrss.  maickende  iiier  • 

D.  Jn  den  Kerspel  ran  Diederen.  Tan 
Aelbert  Wjfnante  eenen  golden  Childen  van  dat 

hjr  den  Eledcenilacli  Tereetten  baddedaromme  hier     zzziij  ü 

Yan  Dederick  troost  dr}  e  oirt  golt»,  zoe  hy 
ongeveerlick  eenen  mit  een  stacck  gealagen  hadde, 
daeronune  hier  xjy  | 

E.  Jn  den  Kerspel  TOn  £Uinehem.  Yan 
Johan  bemtBien  een  beere  pont,  Tan  dal  bj 
eene  bnyiewat  gealagen  badde,  doveh  oireaieken 
dai  ST  bem  op  syn  eere  lolde  gbesmadi  bebben 
daeiomme  hier  een  beere  pont  maickeudo     .    .       x?  | 

Yan  Geerlicb  ondersohilt  was  totEllinchem 
een  beere  pont,  van  dat  hy  niet  binnen  ampts 
was  en  den  doekraalaob  niet  gerokhi  beefl 

hier  xt  | 

•        Jn  den  Kerspel  T«n  Spanekerüu  Tan 
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Hieafick  Spaen  eenea  Byder  golden  Tan  een 
gerecht  tegens  eynen  Sceper  die  entweeken  js 
daeromme  hier  xxij.  g  üj  d(. 

Van  Henrick  berntez  eonen  <]^oMen  Uulderi 
Tan  een  gerecht  durch  gicht  woirdeu  de«  BohoUee 
ander  baaoken  ergo  hier  zzriy.  i 

Tan  Gertjt  Spaen  eenenByder  gaiden  ?in 
een  geveehi  iegen  thonis  die  gonpsener  ende 
genyt  wort  gewont  jnne  Kynneback  ergo  hier  xxij.  g.  iij  dt» 

Yon  lieiirick  die  Sceper  eenen  golden  gülden 
van  een  gerecht  tegeiiB  een  vrcmdt  geselle  die 
ontloopen  ig,  daeromme  hier      .      *      •      «    XXTÜ\i.  % 

0.  Jn  den  Kerspel  Tan  Bnunmen.  Tan 
tiionia  die  gonpsener  twee  oaioloa  Golden  Tan 
een  geveoht  te^ens  Genyt  Spaen  ergo  Ider    •      y.  L. 

Yan  Oonraet  Haeck  eenen  golden  TOn  een 
gevecht  tegens  Wichman  clonynck,  die  myt  eyn 
lum  voirden  Küp  gewurpcii  werde,  ergo  hier     xxtI^.  ^ 

Van  Thomas  olislager  twee  golden  gülden 
Tan  dat  hj  gaert  gojen  bebaoht  haddei  dat  bj 
hem  lyne  Yeioken  doot  geelagen  sei  bebben, 
ende  aolea  niet  bewyasen  oonde  ergo  hier   •  •  yli.  xrj  g 

Yan  Dederick  Kloeninck,  drye  oirt  g^lts  ran 
dat  liy  den  Klockenaiach  niet  gevoloht  en  hadde 
ergo  hier  xxi. 

Yan  Dederiok  hoeberdinck  eenen  golden 
golden  soe  hy  geroobten  badde  tegena  Ibonia 
die  inyder  die  bem  wende,  ergo  bier   .  zxTiy  % 

Yan  fbonie  die  snyder  eenen  golden  golden 
Tan  dat  hy  mit  Dederick  boeberdinck  roirss 
gerechten  hadde  ende  hem  gewont  aittvoreUf 
ergo  hier  xxvi^.  g 

Yan  Wilhem  noirdinok,  een  beere  pont,  Tan 
dal  by  mit  een  Kiyeman  genant  beyminek  ge* 
fliegen  badde  eigo  bier  xr. 

Yan  Joban  beeionan  iwee  molder  baoareoi 
Tan  dai  hy  tegens  Garyt  Wynsinok  geroobten 
hadde,  daroinnie  liier  twee  molder  iiaueron,  ydör 
molder  getanxeert  alsToeren  comt  hier     •      •    xxxy.  § 
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Vaa  J^eob  Knoeae,  drye  golden  Ghddeii, 
yaa  ^  hj  den  g^woren  Schntier  det  sohoet 

ende  beestcu  mit  gewalt  weder  genomen  hadde 

ergo  hier     .••«....  iii^.  L.  iiij.  g 

H.  Jn  den  Kerspel  van  halle«  Taa  Geryt 
KTeneynok  eenen  golden  Childent  vaa  een  gereolit 
legen  Jan  lieekman,  die  gewondt  werde  ergo  liier    zxviij  g  • 

T.  Eertbeck.  Yan  Cornelia  Voets  drre  oirt 
Golts  van  een  geveoht  tegen  Schalliok,  die  vujt 
lendioh  je  eifo  hier  t 

Taa  den  Bonden  peeler  een  heeren  pont 

van  dat  hy  een  vrouwe,  die  vp  zyn  eere  ge- 
sproken  hadde,  wat  geslagen  heeft  herkumende 
van  schulden  die  peter  TarsH.  hueren  zone  eohal- 
dich  zya  aolde,  daromme  hier    •      *      *      •       xr.  6 
Sonuae  Ixv^'X.  i j*  6  ix  dt, 

8.  Ander  Ontfimdk  Tan  Koeren  Tan  eene 
tbeete  den  Vorst  toeoommen  van  babtaidcu  oner- 
wonnen  endo  papenkinderen,  als  zy  storuen  daer 
van  den  heer»  eens  ibeete  toecommt.  Yan  Arndt 
ter  honnerdeyB  erl^g^enaamea  tho  brommen  vier 
golden  gnlden«  »yan  een  Koer  soe  bj  baetaarl 
iraa  ergo  hier  t.  L.  xQ  | 

Somme  per  se  v  L.  g 

4.  Ander  onifiuiek  ran  paafterongeii  tyde 
deeer  Bakeninghe  binnen  deosen  ampie  goTaUea 
Tan  Gielee  geeryisss  to  bei  iwee  golden  €Kilden 

Tan  ean  paotkeronge  ergo  hier  .      •  y  L.  ng  g 

Yan  £eken  Bauens  to  Brummen  auderliaiuen 
gold  gnld»  Tan  een  panAceronge  iegens  Jan 
bentinekt  ergo  hier  y.  L.  y.  t 

Yan  Qerryt  Wensmek  tho  halle  twee  golden 
gülden  van  een  pantkeroage  tegen  jan  die  Yoaa 
ergo  hier  ij.  L.  xrj  g 

BoBune  tQ.  It  xüq  % 

Sommavanaldenontfanck  deser  Kekeninghen 
olxJ^XTj.  Li  XT«     xi  dt 
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Rfohien.  Deten  Blohter  Joban  Mom,  dien  Tan  dtt  «npt  to 

i)»  dienen  byder  Veracryuongh©  hier  voren  transscreuen  jacr- 
licx  verscreiien  zyn,  hondert  oueriantsdio  Rinsgiilden  voir 
zyn  costen  van  dan  genohte  te  holden  twelf  gelycke  gülden, 
finde  Toir  Tuderhalt  en  noaet  Tan  den  dto<dEBieiiter  twelff 
der  seluigar  Oalden  te  beeren  ende  heta  ?aa  dennlmglien 
brdeken  dee  eapts,  Bnde  oll  toi  eenighar  ^  daer  tan 
yet  onerde,  daer  ran  sende  hj  een  derden  deel  jnbebaldea 
ju  aislai^^e  sulcs  gelts,  als  hy  vpten  ampte  staendo  hcufi, 
endo  Jan  der  twue  deol  der  broicken  don  Ronhneistor  tat 
behouff  des  Yorsten  ouerleueren,  daerommo  hier  oner  eea 
^ehcel  jaer  drye  maeaden  ende  aohtien  dagben  ^jde 
Aekeninga  na  adneaaoi  Taa  Ondiy  Gulden  vdm 
beloopende  jn  nnnito  deser  Bekenbige  da  aeauaa  vaa 

ezefij.  L.  TL  fi.  fac  dt 
'2  Aiider  vuyigeuuii  van  verscheyden  vncoBten  van  executi© 
van  jnsticie.  Deaen  Richter  die  eeiw.n  Wilhem  Schut  heeft 
docn  apprehendereu  ende  ezeotUeren  rajt  saicke  hy  zyns 
Wyffs  broeder  jn  den  lande  Tan  deoa  Termoort  badde,  welcke 
Büadediger  ja  der  gaTandmiiaM  Tarleari  beeft  nvi^  % 

Den  Sobeipriebtor  rot  ijn  looa  wtm  den 
ToifM.  wilben  te  feobien  .  .».tLIt^^iQ 

Dentioluigeii  ögkerprediter  voir  z.yu  Yerteerde 
oosten  .  .  iJ*L.  xvj  ^ 

Vau  lynden  eade  stroj^en  .      .       .       .   iy  g  Ti  dl. 

Yeor  die  byle  daer  hj  mede  gericht  werde  Tq.  % 

Van  een  kenne  wyns  Toir  den  miededigea 
an  isgeriobte  •      f  vi  dt 

Den  biobtrader  na  alder  gewoonten  na  dem 
genclitü  ton  fliisscho  wyns  ,    die  kannc  iiij  flbr.    Yi\j  § 

Noch  den  Scerprichtor,  doo  die  Justicie  ge- 
daen  was  tmiddaoh«  een  vierdel  wyns  die 
kenne  iiij  pbt  xrj.  | 

JUe  Biebter  die  tplm  eelnea  daeb  mit  den 
Seepenen  geteert  beelfl  ende  afgesprokea  twelff 
kennen  Wyns,  die  kenne  iiij  ftbr.  gefalneertmal^  y*L.  ij  % 

Desen  Richter,  die  twee  inlödedigeerö  ge- 
nant l^egenwainbeys  ende  KjiodUken  M  twee 
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Eeysen  doen  heeft  appreiienderen  eade  ten  lesten 
um  Tenehflfden  deüoto  hj  heu  gedaea  bj 
TonniaM  Taa  Soepaiaaii  Beohimdigeii  ende  exe- 
enlemn  wokke  mladedlgeis  in  der  geTenekeiiiM 
deenie  mael  ▼ortowt  hebben  Tier  Byder  ^Iden 

ende  xxi  [tbr.  brabants  loupL'Uü  gelts  Ende  die 
andere  mael  twee  Ryder  gniden  ende  iiygelycke 
atuaers  maiflken  to  »amen  alhier      .      .   Y^.L.x?.gix  dt 

Den  Seerpriofaler  Tanden  YOfBi,  Kegonwain- 
beya  ende  Knodtaken  idoin  Temeoken  yvljII 

golt  gülden  ende  zyn  Knecht  vier  guede  snap- 

baneni  to  samen  hier  belopea    ....   vüj.  L.ij  . 

Den  Belidgen  Scerpriohier  Tan  beiden  jnaü- 
den  Tona  te  dein  betalt   .     •     •      •  3Dqj.Ii.xiy|Tidt. 
Den  Eneoht  dee  Seeipriobten  •  xz^fiidt. 

TSwih  den  Boerpriohter  twee  Tierdeels  wyns 

als  hy  die  voirss  tweo  justicien  gedacn  hadde, 

die  kanue  vier  Stauers  gevalueert  maict  i^hier    xxxij  % 

Aen  Koorden  ende  8 treppen      .      «      .   ig  g  Ti  dt. 

Toor  Beeden  ende  ghejnriieleB  im  die  via« 
dedigera  mede  te  g^eyaaelen     «      •     .     •  i  |  izdt 

Den  Bichtvader  een  vierdeel  wjjiö ;  die 
kannc  vier  stuuers  beloopt       •      «      .      «  xtj  g 

Die  Bicbler  die  mit  den  floepenen  ala  die 
y  Joatiden  geaebiet  warm  geteert  beeft  ende 
«4iedaen  twee  gold  gülden,  die  alhier  maieken  tj.L.xTj.g* 

Somme  It.  L. 

8,  Ander  Tujigeoen  Tan  Fataoen   Tan  Bekeninge 

ende  Taoatien  om  dese  Rekeninge  'te  doen.  Tan  deae  Beke- 
üiiige  te  doen  tormeren  ßcryuen  ende  dubbleren,  eens  in 
fraiiczyn  voir  denKeyser  ende  andermael  in  papier  voir  den 
Bichter,  groot  wesende  aoht  b^deren  (tweick  Toir  dese 
male  betaelt  ys  Tuyten  pennIngen  Tan  den  beboniten  der 
Canoeelryen  daeromme  bier  nieta  0 

Hude  voir  de  vaiaticn  van  dcbCQ  iiiclitcr  van 
dese  zyne  Rokeningen  to  presentercn  ende  doen 
Jnt  welok  daen  hy  geracoert  heeft  «      .      •  0 
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IL  &«keainge  JohuttMom  Tan dd Biohtenunpie  tmi 
Ambem  ende  Telavensoom,  Tta  eenen  Jat0  dry«  iB««nd«ii 
ende  xriij  dagen,  eyndeade  lesien  deeembriB  xf^  xCiQ. 

1.  Ontfanok.   I  OHmiiiele  ef  boeste  broedcen. 

A.  Inder  Vribeyt  van  Ariiheni  van  Crispin  ' 
vaii  Cüt'llen  van  ilat  hy  don  Bur^ermoster  van  i 
Arnhem  Haofort  genant  gcsholdeu  hadde  maar 
noeb  oBgedart  an  den  Hechten  staende  hier  noob  niet 

Yan  Jaoob  beoker,  Tboenie  de  MoellAer 
ende  ran  eoen  aedenlacb  0  ^  bemld 
geperpetreeii^  over  eenra  genoempt  HeeChoint, 
welcko  iiedcibl alters  tcn  jncommen  van  KoNser 
Majesteit  jnde  stat  Arnhem  naer  aldnn  Costuuion 
mit  an  die  Lyne  gehoaden  bebben,  ende  nutz 
dien  veyliob  ende  Yrf  gepaaeeri  eyn  >)  daironune 
bier  niet 

2.  Ander  Ontfanck  van  Ciaile   oft   cleyne  broeck^ 

A.  Jnden  Kerspel  van  Velp.  Van  Thomas 
van  Njmegcn  einen  haiuen  golden  Guldeu  van 
een  gemeobt,  dat  hy  gebadt  beeft  iegeas  enen 
Henriek  ien  pas  die  Jonge.  daa  nymant  van 
bon  beiden  gewoont  dairenme  bier  den  Tooiae 
balnen  gelden  gülden  maiokende  in  mnnte  deeer 
Rekenynge  .       :  xit,  g 

Yan  IIeriri(  k  ten  png  die  Jonge  twe  heren 
ponden  van  den  geuecht  dat  hy  gebadt  heeft 
l^;ene  den  Toras  Tbomas  Tan  Nym^n  dairomme 
Ider  xzix.  | 

B.  Jnden  Kenpel  van  Beeden.  Van  Jan 
berndts  anderlialnen  daelder  van  een  geueebi 

dat  liy  gehadt  heeft  tegen  enen  derick  Kocnen   ij  L  ij  g 

Van  Derick  Koenen  drie  heren  ponden  van  ' 
enen  gelicken  geucchte,  dat  by  gebadt  heft  tegen  i 
den  TnrsB  Jan  berndti       •      •      •      «  yL.iy.|Tidt. 

I)  Hieranter  wird  Todecblag  Teietanden,  sowie  nniar 
Oenedit:  SoblAgereL 

f)  Ein  FnierwUrfigkeite-Fonne],  die  aueb  an  anderen  Orten 
Begnadigung  im  Gefolge  hatte.   Siehe  oben  S.  244. 
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Yan  Jan  Sobroer»  twe  herea  Ib.  vaa  een 
geueolit  dat  hy  geluidt  heefll  tegens  eenen  hermaii 

becker,  welcke  gevecht  voer  eenen  kraem  g«- 
scbiet  js  dan  njmantz  van  hen  beidt  gewuont 
argo  hier  xjlix,  g 

Heiman  becker  twe  baren  Ib«  van  een  ga- 
lieken  genachta  dat  hy  Toar  anan  kraem  daert 
rry  beboart  ta  weaen,  gebadi  baefl  tegana  den 
TOOfa  Jan  Soroarder,  ergo  bfer  ....  zxiz  | 

Van  Johan  Dericxsen  twe  herenlb.  van  een 
geuechte  dat  hy  gehadt  heeft  tegen  eenen  gerit 
die  Kremer,  ergo  hier  xxix  g 

Tan  Gerit  die  Kremar  twe  heren  Ib.  van 
enen  geliake  ganaohta  dat  hy  gehadt  heeft  tegena 
den  varaa  Jan  Dericsaen  ergo  bier  •      «     •  zxix  $ 

Tan  Jan  die  hoeoener  iwe  daldera,  yan  enen 
geuecht,  dat  hy  gebadt  heeft  tegcns  enen  Willem 
Goossens,  ende  oick  mede  dat  In  vuvt  eender 
baaatingc  gegaen  was  dairomme  hier      .       .  Q*L.  xxrj.  ß 

Tan  "Willem  Goossen«  twe  heren  Ib.  van  een 
genacbti  dat  hj  gehadt  beefft  tegena  Johan  die 
hoenener  Toraa«  ergo  hier  .      .  ,  zxbc  | 

Tan  BroQwen  Herrinez  twe  heren  Ib.  Tan 
een  genecht  dat  hy  gebadt  heeft  tegen,  Henrick 
tymansseu  diiirumme  hier   .....    xxix  ß 

Yan  Lamhert  ton  ivolck  anderhaluen  daelder 
van  een  geueobt  dat  hy  gehadt  haft  tegena  eenen 
Wilhem  addinok  dairome  hier  •      •      •      •  g,  jU.  g 

Tan  ilhem  addinek  drio  heren  Ib  Ttn  een 
gevecht  dat  hy  gehadt  heeft  tegena  den  Toraa. 
lambert  ijLiy^vidt, 

Van  henrick  ton  paa  eenen  daelder  van  een 
geuecht  dat  hy  tegens  synen  Scheper,  die  weloke 
vnyt  den  ampte  geweken  is  gehadt  heeff  •      .   xxrüj  g 

Tan  Wolter  petera.  Stauen  dye  Haesaen 
Sehepert  end  Tan  Toenia  peterai  Heniiok  dye 
KoIIix  Sehepert  Tan  hen  beiden  rfttea  halnen 
daelder  ontfangen  van  een  geuecht  dat  sy  gehadt 
hebben  tegen  Wolter  W  enters  .      .      .      •   vi.  L  vi  g. 
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Van  Wolter  "Wenters  enen  haluon  daelder 
ont£angen  van  een  geuecht  dat  hy  gehadt  iieeft 
tegen  Wolter  ende  ToenU  petemen  •      •      •  idf, 

€.  Jn  den  Keispel  y«i  Bnmmioii-  Van 
iNTitteiii  noefdinök  drio  iMrai  Ib«Taii  em  gemeM 
dat  hy  gehadi  h«flt  tegen  Johan  die  Weefdl  io 
brummen  ij.L*iij.&  vidi- 

Tan  Johan   die  Weerdt  to  Brummen  twe 
bereu  Ib.  van   een  geueoht  tegeiu  die  vom  " 
nordinck  •      •      •  sodx  g 

Tan  Wolter  m^SM  twa  heren  Ib.  ▼«&  Mi 
gea6<*lit  tegeoB  eenen  lambert   •      •     .      •  xdz  % 

Tan  Lambert  Hermens  twe  heren  Ib.  ran 
enen  geuecht  tegens  den  rorss  Wolter  meysse    xxix  0 

Van  Peter  Olisieger  andcrtlialuen  dalders 
Tan  coTi  geueoht  tegens  eenen  derick  bemtuen  ^Jj.  ^«  | 

Van  J>eriok  Aemtusom  twee  molder  hanarnii 
tot  zri  atanera  brab*  tmolder  van  ee»  ganaohto 
tegen  enen  dibbe  Olaeeateiia     •     •     •  . 

Van  Dibbe  OHaeasten  twe  beren  Ib.  Taa  een 
geuecht  tegen  vorss.  Derick  xxix.  ^ 

Van  Derick  herntzen  twee  heren  Ib,  van  een 
geuecht  tegens  peter  olislogers  voorss      •      •   xxix  % 

Van  Wilhelin  beesel  een  daelder  mt  een 
geneobte  tegen«  eenen  dfbbe  ClaeRsen     •     .  xxix  g 

Tan  Dibbe  Olaeeaien  twe  beienIb.Taa  een 
geaeoht  tegen  Willem  beeee!     •      .      .      •  xxix  g 

Van  Vrouwö  tön  Gocmstcr  ses  duelders  ran 
dat  sy  hoer  maget  voer  diffte  bedacht  haddo 
ende  niet  bewisen  en  konde     ....  fi^X,  viyg 

D.  Jnden  Kenpel  vaa  Ooaterbeeok.  Van 
Brandt  brantaen  twe  heren  Ib.  Tan  een  geneehte 
tegena  eenen  Comelis  die  wener  .  xxix  g 

Tan  Oomelis  die  Wener  een  heren  Ib.  Tan 
een  geuecld  tegen  den  vorsa  brandt  brant^zen    xxix  jj 

Van  die  Coster  vaa  Ousterbeeck  twe  heren 
Ib.  van  een  geaeoht  tegena  enen  Werner  die 
HoolBadt  tot  Bediaokem  xxix 
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Van  Henrick  Costers  twe  heren  Ib.  van  een 
genaoht  tegeuB  Berne  yml  Begbergea       •      •  zxix  g 

Tan  Bemt    Begbergen  Iwe  heren  Ib.  Tta 
een  geneehi  tegens  den  rem  Henziok  Ooestan  zzix  g 

Tan  Deriok  flagons  twe  herui  Ib.  Taa  een 
geuecbt  tegtnt  enen  Wolter  noesse  •      •      •  jaäz  {{ 

E.  Jnden  Kerspel  van  Kedinchem.  Van 
Wcniiemar  die  Uoofsmyt  vier  lipren  Ib.  van  eea 
geaecht  tegen  dje  Köster  van  OeBterbeeok 

S.  Ander  ontfanok  Tan  Koeren  ran  eme  tbeeete,  den 
Tont  toeeonmen,  Tan  baatarden  ouerwonnen  ende  papen 
Kinderen  als  aternen,  dair  Tan  den  heren  eena  tbeste 
toeoompt.    Alfioe  die  Blcbter  geeo  rerfall  Tan  aedanige 

voore.  Kooreii  cn  iiuiirt  daironime  hiur      .       .  niet 

4.  Andel"  oiitfaiick  van  pantkerongen.  Vau  Juliau 
Muilener  Tier  heren  Ib.  8oe  hy  een  onrechte  pantkdringlie 
gedaen  heeft  tegen  der  beeren  penninghen.  Van  Oyabert 
dye  op  Wambatiokere  guetb  woendi  Tier  heren  Ib.  Tan  een 
onreehie  pandüceringbe  legen  der  heren  penninghen.  Van 
goeeaens  Tyer  heren  Ib.  Tan  dat  hy  een  onreehie  pandtkermghe 
gedaen  heeft  tegen  der  heren  Schattoiighe. 

A.  Jn  den  Kerspel  van  Bniiiiinen,  Van  Gysbert  van 
Meeckaren  acht  heren  ib.  van  eeu  onrechte  peindonghe,  dye 
hy  gedaen  heefl  legen  Wylhem  Tan  Heerde  end  Boterl 
rolerae. 

Van  ydt  OapiHell  Tan  Zulphen  Tyer  heren  Ib.  Tan  eener 
onreohler  peindonghe  dye  sy  legen  Gelmer  Tanden  Watt 

gedaen  Ii  ad  den. 

Van  Dybhe  claesBzen  vier  heren  Ib.  van  een  onrechte 
pantkeringe  dye  hy  tegen  des»  heren  Benthen  gedain  heeft 

Van  Wylhem  beasel  Tier  heren  Ib.  Tan  een  onrechte 
paniheringhe  dye  hy  legen  dye  Oyldemealeia  Tan  Zniphem 
gedatn  heeft. 

Van  Thys  sohnll  Tyer  heren  Ib.  Tan  een  onrechte  pein- 
donghe dye  hy  gedaen  heeft  tegen  ffroderick  slypers. 

Van  Henrick  Jano^en  two  hören  Ih.  van  een  onrechte 
peindonghe ,  dye  hy  gedaen  heeft  tegen  ürederick  sl  ypers 

II.  Vnytgenen  1.  T'erel  Tan  wedden  ende  belonge  des 
Biohlefa»  Deeen  Biehler  (gemSae  der  hi  eratar  Beohnnng 
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«ofgeftthrien  Bestellimg  100  Gviden  jilirlioli  Qefaalt  und  12 
Gvlden  Geriolittostea)  eea  geheel  Jaw.  i>  xii  Qnldeit)  Dem 

StockmeUter  xij  Qulden. 

2.  Ander  vuytgeuen  von  oncosten  vau  executie  toe 
Jubticie.  Jn  "Wylliem  Hinckert  liurglieiiueibter  syiie  Inn  sinirlie 
twe  Itiuideskneobto  geapprehendiert  end  geuencklick  ge&ath 
dattr  Tmme  dat  ay  myi  gewalt  tot  HindEerts  iod«n  hajse 
qwemen  loepen,  den  oiieii  Haas  Yaa  Yloeten,  den  aadecen 
Egbert  Tan  Emenes  genaempt  wem,  Termeinende  endete 
boesen  stuck  onder  hen  ioe  hebben,  dweloke  in  der  geueneke- 
111886  verteert  hebben  derthien  ryder  gülden  ende  vvtiiien 
shiuei»  loepenR  geltz ,  den  liider  voer  xxv  stuuer  brab. 
loepensgeitz  gereckent  Hyer  op  heeft  Wylbem  Hinckert 
twe  ind  derüch  loepende  etuner  betaelt.  Den  Scherpriobtor 
dein  baelen  vmb  deee  geapprebendieiden  toe  Teraaeken, 
daer  ?aa  Egbert  TaaEmeneB  ter  pynen  gestalt  end  Teisoeht 
is.  dye  Baede  dye  den  Scherprichter  mit  synen  Kneebt 
baelden  vij  stuuer  faluert,  dye  Scherpricbter  voer  syn 
teringhe  end  vant  Tersueck  gegeuen  ses  Keysers  guldeus 
ynd  dye  Knecht  enen  hoems.  Chüden.  Doe  dye  Kerke  toe 
Velp  geeebent  end  beetoelen  was  enen  Landeskneebt  ge> 
apprebendlert  Bybriob  Tan  Oeswolt  genampt  by  Bronawjsk 
woenaobtieb  in  der  genenkenisse  Terfceert  Tier  ind  twintieh 
stuuer  brab.  lopens  geltz. 

III.  R  c  k  e n  i  n  g  e  Jobans  Moin  vanden  liiehterampte  van 
Amhem  ende  Velouwen  zoom  van  een  jare  eyndende  lestoa 
Decembris  xv**  zesende  yeertioh. 

L  Oat£aaok  1  Eerst.  Vaa  Criniiaele  of  Hooge  bioeekeii 
ja  desea  «mpte  binaea  tyde  deser  Bekeaaigea  gOTaUea 
Eade  eerst 

A.  Jnden  Kerspel  van  Reden.  Van  Wolter 
peeters  vyfF  ende  twenticb  daelders  vuyt  saecko 
dat  hij  twee  vrouwen  getrouwet  liaddö  enden 
iader  Herbergen  siob  Terbabbeldea  dat  by  dea 
eeaea  aaeat  by  die  eeae  eade  dea  anderen  aaeat 
by  die  aadere  Troawe  gaea  wilde  omme  syaea 
baydel  bair  te  brengen.  dat  alsoe  byden  selaea 
geschieden.  Daerommc  hier  de  voirss  xxv  dael- 
ders maickonde  in  munte  deser  fiekenning  xxxy.  Xu 
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B.  Jnden  Keropel  ran  r>rummeiu  Van 
'Willem  op  blaar  thien  Rydergulden  ter  eavteii 
dat  hy  aet  «eneii  Benriok  JDerinekafleD  t ynoi 
m^degMelle  mh  perdi  gwtolen  luidde  »aar  is 
d«t  perdt  murderbaat  *w«deraiiae  ton  liasden 
gecommen  Dairomme  hier  de  voirsc.  x  liyders 
maikende  Jn  nuinte  descr  Rckcnuinge      .       •        L.  ' 

Vun  den  voirs.  Heurick  derickssen  de  somme 
van  568  Keyserggulden  vuyt  saechen  Tan  ge- 
lyoken  diaftedat  I17  dai  perdt  had  lialpeE  ttolen 
Damnmie  Mar  de  Toin.  ees  Saroliisgaldeii    .  ti  L.  > 

2.  Ander  OntCuik  Tan  eSuile  oft  cleyne 
broecken.  Ende  terst:  A.  Jn  den  Kerspel  van 
Velp.  Van  Jienrick  aricns  cencn  halucn  daelder 
yan  een  gcvechte  dat  hy  gehadt  heeft  iegeu  eenen 
fieheue  Jan  genoimpt  -Ende  nymant  van  hen 
beyden  gewoeni  geweert.  £rgo  hier  In  mnnie 
deeer  Bekeaalgen  züy  % 

Yanden  Toivso.  soene  Jan  die  am  is  «nde  nyet  te 

geuen  cn  heeft  ergo  Nvet. 

Tan  Jol  len  van  Hüls  vier  beeren  ponden 
yan  eeneu  geuechte  dat  hy  feegen  eenen  Dienst« 
knecbte  genant  Henrick  ten  pas.  die  Jonge  ge- 
badt  beefl.  Jn  mmle  deser  Bekeningen  .     •  ^.L.  zriy  g 

Tan  den  Tolrs.  dieniikneehte  Hendrick  ten 
pae  welekv  loon  tfe  Baehter  beeft  doen  beeleen  ij  L.  xviij  g 

Van  Willem  addinck  twee  beeren  ponden 
van  eeii  ouuersient  ougeluck  dat  hy  oen  mcöken 
onuerhuetz  int  vuir  heeft  laten  vallon  vuyt  Aaeoke 
dat  by  baer  euer  een  bancke  wilde  beeren  ende 
ay  bem  akoe  entfiele  Ergo  bier  •     •  zxiz  |» 

Yan  Jan  opde  poU  eenen  Bydergnlden  Tan 
dat  bjeender  Troniren  mit  eenen  grt^  j  geslagen 
heeft  Krgü  hier  in  iiiuntc  deser  Kckcnnigen     .    xxy.  h* 

B.  Jnden  Kerbpel  van  Reden.  Van  Bornt 
zyben  ende  zynen  zoone  vier  beeren  poudan  yaa 
eenen  geyecbte  dat  ay  gebadt  bebben  tagen  die 
paatoir  Tan  Spanakevan  ergo  bier  Jn  monle  daaer 
Bekeabigan  jyL.xfüil 
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Vanden  Toirs.  pastoir  van  spanckeren  de- 
welcke  de  Kichtere  voir  zvnc  saockcn  liceft  doen 
peinden  (mair  nook  oogeadiaydea  synde»  luec 
nyeti)  4L.xvüi( 

Tan  dirdc  beniiB  twee  beeren  pondeii  Tan 

dat  hy  ceu  Kraemvruuwe  wat  gefilagen  lieeft 

ergo  hier  xxix  ß 

Van  Janberndtz  zynen  broedere  vier  beere 
ponden  Tityt  saeoke  ▼«&  gelycke  deliote  ende  die 
KjraemTTOuwe  mit  oerea  man  eent  angefookteii 
hebben  eigo  bier  Q.L.xriQf 

Yan  Jan  de  wener  een  beeren  pondt  Taa 
eenen  geuechte  dat  liy  geluidt  lieeft  teyens 
peet^r  de  weuere  endo  n^emant  gewont  ergo 
hier  xiiy  stbr.  t  dt. 

Taaden  Tofas.  peeter  die  weuere  ran  ge- 
lyekea  geneobte  mair  loe  by  aim  ja  hier       •  Hyet 

Van  Frederick  steuens  twee  beeren  ponden 
vau  dat  hy  eenen  priester  Heer  Hendrick  van 
Vlymeii  geuoempt,  geslagen  heeft  mit  een  scryÖ- 
breth«  Ende  is  de  Toirs.  Heer  Hendiiok  jnder 
etat  wonaebtieh  jSifO  bier  sdx 

Tan  Beriok  Inykentc  oen  beeren  pondt  vaa 

eenen  gevechte  dat  hy  geliadt  haaü  tegeu  eenen 

Jan  de  scroei .  Krgo  hier  xüjy  ö  vi  dt. 

Van  Jan  de  aoroir  ses  Buapbaneu  van  eenen 
gelyoken  geoeebte  dat  by  g^iadt  beeft  tegwu 
den  Tobn.  Deiieb  Luykema  ecgo  bier«     •     .  zzii$  % 

C.  Jnden  Kcrspel  van  Brummen.  Van 
Will»  in  Ro^i^crß  twee  beeren  ponden.  van  eenen 
geaechtc  dat  by  tcgens  eenen  dienstknecbte  ge- 
badt  beefli  ende  Willem  gewondt  eigo  iiier     •  xzia  g 

*)  Das  BiagekUunmerte  ist  daiobstriobea  aad  aattatt 
•einer  Ton  Oansler  and  BItfaen  bei  Yoilage  der  Beeham^ 

die  Strafe  mit  2  Ib.  18  ß  auhgeworfen.  Auf  dieselbe  AVoi-^o 
ist  an  inelireren  anderen  Stellen  der  Rechnung,  ebenfaüö 
durch  JbUammer  bezeichnet,  daa  Stirafqaantnm  bestimnit. 
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Vanden  ToirsB   DienBtknechte  twe  heren 
ponden  Tan  eenen  gelycken  geueoht  .      .      •  zxix  g 

Vanden  toIh  4iwntlqn<iito  Hagttbcdil  g«- 
tot  Bnmekhorst  geiftiilm  js  «rgo  Ider  •  Kyet 

Van  thomas  Heminck  drie  beeren  ponden 
Tan  eenen  geuechte  dat  hy  gchadt  heeft  tegen 
Deriok  Toete  ende  eenen  dienttknecht  geneat 
Hogebolty  ergo  hier    «  xüg  |  Ti  dt 

Yen  derick  Toet  twee  lieeren  ponden  Tan 

eenen  geuechte  dat  liy  tegens  den  voirs.  thomas 
Hemiuioh  gehadt  Ii ceft  Ersto  hier      .       .       .   xxix  § 

Van  Jan  ende  Henrick  mnlleri  drie  ende 
ettien  bahien  daelder,  Tan  dat  tj  eenen  Jan  de 
werdt  Tan  aobteren  insynenann  hadde  gehonwen 

iui*jjü  hier  L  xviii  g 

D.  Jnden  Kerspel  Tan  Oiaterbeeck«  Van 
bemt  Heimere  drie  beeren  ponden  Tan  eenen 
geneohie  dai  by  gebadt  beeft  tegen  eenen  Jan 
stmyck  deyweloken  by  gewondt  beeft  ende  bebben 

hier  mede  bantdedicb  geweest  goertken  wynen 

ende  Dirck  Russ  Ergo  hier       ....   xviiij  ]^ 

Yan  goertken  wynen  eenen  Kyder  gülden 
Tan  dat  Toirs  genecbte  gebadt  tegena  den  Tobrg. 
Jan  etroyck  Ergo  bier  zz^  g 

Yan  den  voiry.  Dirck  Russ  dewelcke  men 
nyet  becommen  cn  kun  um  to  panden  ergo  bier  l^^et 

YiHi  Jaoob  oemiek  drie  beeren  ponden  Tan 
eenen  geneobte  dat  hy  gebadt  beelt  tegen  eenen 
peeter  bujnte  ende  denseluen  peeteren  gewoent, 

ergo  hier  de  voirs.  drie  heereu  poudcu  muicken 

in  munte  deeer  Uekemiigen       .  .      •  x«L,  iy7i| 

Vanden  Toisa  peeter  buynten  deweleke  Toir 
syne  broeekes  gepeyndt  ii  mair  zoe  die  panden 
noch  ongesleten  ayade^  inder  Herbergen  etaen. 

(Hier  nyet)  x.  L.  iij  '/»ß 

Van  bei»(U  van  becbergen  eeaea  Byder 

ValuMt  CtmaSkmt'  und  Urkand«nl»llclicr.  IL  ]S 
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gülden  van  eenen  geyeohto       ]ij"tegeO  't«neii 

Jacob  die  lauge  gehadfe  h%tit  ergo  hier    .       .    jlx^  g 

Yan  d«B«<TOirt  Langen  iJimMb  *4MV#lek«  wr 

Van  gerryt  Ratgers  Mnen  Ryder  gülden  Tan 
een  geueclitc  Uat  iiy  geholden  hatit  t^geu  Jacob 
Janssen  er^o  hier        ......    nfj  0 

V«iulea  Toirs  Jacob  Jansszen  eeneu  Ryder 
giiId«B  rtat  eenen  felyeken  geuechte  dat  hj 
tegeas  den  ToifgiGeiiyfc  Bnlgei»  geholdea  lieefi^ 
Efgo  hkr  ende  in  miuiie  äm»  BekeiiDigen     •  ziii  0 

E.  Juden  Kerspel  Tan  Rediuchem.  ^'uIl 
Kuert  Kremer  drie  heeren  ponden,  Tan  eenen 
geaechle  dai  hj  tegentz  die  cotter  Tan  Bedin« 
ehe«  8«lM>ldeD  Heeft  £^  hier  .     •      .     .  zliyVtf 

Yanden  Toirs.  custere  twee  heeren  ponden, 
Tan  gelycken  geueohte  dat  hy  tegens  den  ▼oirs. 
Eucrt  diu  Kremer  gebadt  heeft  Krgo  Hier        .   JOiz  g 

Yan£vert  die  Kremere  twee  heeren  ponden 
Tia  ean  geneolUe  deft  hy  gehndl  heeft  toigen 
eenett*  Alert  Yonck  ende  eterdt  J%  doet    .      .  zxix  % 

Tau  ecuen  dieastknccht  vuyt  den  cloobter 
Tan  Rediiiuhem  twee  heeren  poiideii  vau  eenen 
geuechte  dat  hy  gehadt  heeft  mit  eenen  van 
synenmed^geeelle  deeaelnen  Clooelece  de  weloke 
Tityt  den  ampte  geweken  iS|  ergo  hier  de  toItk 
ttree  heeren  ponden.  Haiokende  Jn  mitttto 
deeer  Rekennigen  idtix  § 

3.  Ander  Ontfanck  Tan  onreohte  anheringe  yersmaejenia 
des  Heeren  gebdth  ende  andere  tennaamiNe  -m 
Klookttalagew 

'iu  Jaden  Kerepel  van  Beden.  'Yaa  Jan  die 
Leowe  midettehdU  aldafr  deneleke  MkheviBege 
heeft  gedaen  op  ecn  i^andt  ende  den  eersten 
stock  op2;etogen.  ^vairomme  Joneher  Kaeri  Tan 
gelre  genoempt  Tan  den  toorn,   ende  Wühem 

van  Heide  igewfet  lnMim.  «WMende  dat^aite 
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nvet  die  beb  ölten  noch  ondencholten.  dan  die 
üeer  ran  Avegeo  Kom.  Keys.  mai.  behoirt  te 
4oeii.  Dair  Im  «mit  Jfeechte  roer  r&mimBUXijß 
mi^  aooh       gtidiiyilM  Mt$ß  Um  » 

de  Boaime  tmi  dri*  dmMmB  rmk  .di*  ky  mmb 

«ceper  Kaelmeter  indea  voirsi .  KeuBpal  wonaohp 
tich  bedaigcht  badde  ende  die  kiaohte  lieft  Tallan 

«rgo  hier   üyJLuü^  | 

Yan  Hemea  vearen,  dew«loke  versaiaA  keaft 
den  cloekenilth  do«  dier  tmm  «nii  dmwiri  gnwntht 
wordden.  Ende  cm  dtwlm  iMi  vwMk  vif  ^t» 
•waien  eoda  Mm  IwwFOioa  mü  hier  ttoeä       •  XjBat 

B.    Juden  Kergpel  ran  Velp  ende  Reden. 
Vau  Jan  lugea  Hagen  twee  daelders,  yaa  dat 
bj  gobodan  iras  omme  met  syaes  irtgen  te 
commeii  ep  de  Jsfliit*  tteltto  lie  'Siyel  en  heeft 
iriUen  doen  Bf^o  hier  y.L^ti  |. 

Tan  Aluil  goessens  twee  beeren  ponden  van 
•dat  hy  sheeren  badinge  heoft  Terseten,  ende  nyet 
miet  ijnen  wagen  op  de.Jaoht  geoommeii  ergo 


Yan  Jan  vechel  eenen  Ryder  golden  van 
dat  hy  den  Klockenslach  rerseten  heeft  doe 
die  moirdenairs  op  at  Jans  Aoent  gexicht  word- 
den  ergo  Hier  xx^  i 

Ym  Jan  doja  Tiev  heereii  postai  vanden 
eelaea  dodc«nfthi|^  kf  »htm  feneten  ^jde  rars* 
«rgo  hier  jy|L  zriy^ 

Yan  Henrick  Derckfizen,  eenen  Rydergnlden 
vm  gelycke  Yersittinge  jfx)^  | 

Yan  Zyl  Wilhems  twe  daelders  Tan  dal  Inf 
ajn  wolle  ngpliar  heaa^iiya  g/mmt  haell  »     .  ^»li,  xriL 

Yen  IDeciek  gaeiilitee «ime  hecMStfoideft 

Tan  dat  hy  TecseteA  hee£t  den  Klockenelach  doe 

*  I  Die  IRechnuogBrevifloEen  geben  dem  Richter  «itf  ^ 
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die  voirg.  niordeiiaira  op  ätd.  Jaaä  aueni gereckt 

Word  den  ergo  hier  XliK  % 

Yan  goosaea  Jagen  pas  Tier  hfieren  pouden 
TW  dal  >ho0iwi  geboth  soe  Im  §ßboiik  ms 
mal  lynaii  imgm  «p  Jacht  it  caMWy  4a* 
lie  durch  mnaUaheyt  nyafc  ao  haall  viUea  docB^ 
Temeten  heeft  'Bxgo  hte  and«  |a  xmnila  daaar 
Rekenine^en  ij.L  xvig.  ^ 

C.  Juden  Kcrßpel  trh  Bnimraen  Van  Jan 
ten  Ileeck  een  heecan  pondt  vaa  dat  den 
olookenfliaoh  Taua>>n  haaft  da  die  Toin.  mitii^ 
danaiva  4>yde  ToiiaereaM  garaehiiTarikht  iravddaBi 
Mair  ajet  ireehmda  aoa  hj  daar  iadaa  aapta 
oorte  matter  wooningen  geoonunaa  aiida  oieh 

sieck  geweobt  was  Krgo  hier      •       .       .       •    xiiii'/i  ^ 

4.  Aiider  üutiuiiek  van  Coeren  van  cens  ibeate  den 
Yorst  toecommende  Yan  bastarden  oaverwoanen  ende  pa|>eii 
Xiadafeii  dair  Yan  den  Heefe  bj  huera  Taistorfiiüaa  aaaa 
ibeete  toaoompt»  Alzoa  da  Toirs.  Biohter  Tan  deeen  gaaii 
oatftaiok  an  maiet  daeromme  hier  Nyei 

5.  Ander  Ontfanck  Tan  onrachte  pandonge  ende  pant» 
keroTii]^o   tvde    descr  iUkcnigen  ja  dcben  anipte  gevallen. 

A.  JndenKerapel  Yan  Yelp.  Yan  die  Lauge 
gielia  Tier  beeren  ponden  Tan  aen  onraohta 
pantkaronge  die  by  Toir  ahaeren  pennigheii  ga* 
daan  haaft  Ergo  blaf  anda  Jn  mvita  desar 

Bakennigben  y.L.  xyI^  g 

B.  Jriilen  Kerspcl  van  Reden.  Yan  Hermen 
Vetren  vier  beeren  ponden  van  rcri  onrochte 
pandonge  by  hem  tegens  eenen  üermen  zyben 

gadaan  Ergo  biar   Q>L.xTim 

Yan  amdt  tonColdanhona  Tiar  Haavan  poadan 
Tan  aan  onraohta  panikaronge  dia  hy  tegaoa 
ftbeeren  pennigen  gadaan  haaft  Bfgo  klar  .      .  ij  L.  xvüj  ^ 

Yan  Ryck  Herendal  drie  Heoreu  ponden 
van  cen  unrechte  pantkoioiic!;e  l>y  iiom  f^cduen 
tegen  eenen  gerryt  oifers  Ergo  hier  de  voira. 
iy  Heerega  fondan  laett  ja  pondM  4m&t 
»•kpwug««  ^O^iyVtS 
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a  Jadiii  fiMpel  wi  BnuMMD.  Ym 
Oiibtrii  imwan  rlir  Hmmi  fmium  ma  m 

<WMpeeht»  p— lt»r<mgt ,   tegcn   gerryt  giribwAi 

gedften.    Buromme  hier  de  Yoira.  iiij  Ib.  Jn 

muQtd  deser  Kekeunigen  i^.  L.  xviij  g 

II.  Vvjigmm.  1.  Eecti  van  wedtei  end»  MomuBfo 
des  BMitet.  Bma  R&okter  di«i  Tatt  dit  «npt  t»  baütMii 

bjder  TeTmyaongeo  roor  de  JniiiiilAiie  raa  d'eefsle 
Beleenige  te—eeefemea  jaerlics  yenorenen  lyn  Hcttderl 

ouerlantsche  Rinsg-ulden,  voir  zyne  costen  vanden  gericliten 
t(»  liülden,  twelff  i;elycke  gülden  Ende  voir  onderliak  ende 
onrait  vanden  stockmeesier  twel£[  deisaliuger  giildiuu  Te 
boeren  ende  le  heffBu  vanden  aüngen  broeekea  des  empis, 
£nde  off  tot  eeniger  ijt  dsir  tsii  jet  oenevde  dner  Tansonda 
hj  een  daidandeel  Jnbahaldea  Jn  aftlage  snlcs  getti  als 
by  opten  ample  staende  beeft.  Ende  die  ander  iweedeeU 
der  broeckeu,  den  iieatemoister  tut  behouil  des  vorstcu  ouer 
tho  lotieren.  Daeromme  hier  ouer  een  geheol  Jaer  tyde  deser 
Bekennigen  de  vttlrs.  ^TTM^  gülden  Maickeude  Ja  ponden 
cz(vi^  L  zvi  |. 

2.  Ander  vuytgeoen  Tan  oneosften  Tan  «zeeukie  Tan 

Jußticieu.  Desen  Bichter,  die  eeuen  oncruyt  van  Denenter 
genoempi  heeft  doen  apprehenderen  vuyt  saecke  dat  hy  koy. 
znai.  mandament  ouergetreden  hadde,  I>at  geene  keerlozo 
knechten  noch  leethgengeren  opton  platten  Landen  aalde 
gaen  bedeiani  Ende  denaelnen  geTsnekaliek  geboldan  aenen 
dagen.  s'daecÄia  Tarteert  Tier  stb.  biab.lopeats.  Beloopoide 
isamen  zstIQ  atunar  brab«.  lop.  Ende  jn  nnale  deaer 
Bekennigen  

Eenen  anderen  vuyt  sanie  nicolaus  gasthays  geapprehen- 
derl  ende  gerenckeUok  geaetem  eaaen  daob  beloopft  die 
teringe  ^  vier  atnner  brab.  lopenii.  Isoil  jn  mnnte  deaer 

Haoö  van  Vloeten  vuyt  den  Lanibroeck  by  wyck  s^e- 
venokelick  genamea  ende  gefieten  twee  dagen  beloopt  de 
teringe  vi^  albf.  br.  iopenla.  End«  in  srnnte  deser 
Bekenaigen  •  •  • 

Hendriok  van  Vi^meu  buyten  Lande  TanQene  geappre» 
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hendeerl  tnd»' folgen»  tstsden  Seerp  Btclkter  ruyt  de  btadt? 
gegMMli  IkmMM  fwaifcoliih  fPBttiii  kMft  yyff  \\ti§m 
Beloopende  am  iMiiflo  » tib*.  bmbMli  laptBti  g«te  «i4» 
in  mimte  doiiir  Bricmtfi»     •     •     •  . 

Joris  Tan  vtrcrht  gcYenfkolick  j^enamon  ende  gelyckefair 
▼anden  ^eerp  Kichtere  Yuyt  ArBhem  gegeisMÜ.  gevenckclick 
g«f«i«tt  babbtsde  TgM  &n§mk  Biloopi  m  teroqg«  zx  ster. 
Vf*  lopMili* 

Iiys  nm  miilingen,  JwAb  Haytf  r»»we  Jwg^dt  getq^jv^ 
l»nd«nrt  Mid«  mitten  anderes  Tftnden  soerfi.  TO<Ater#  ▼«yi 

Arnbem  gegeisselt,  ende  heeft  gcvangon  gesr-ten  lier  dagen 
Beioopt  de  teronge  xvi  stuiier  brab  ioopentz  getts* 

7o«diim  Tan  gendt  doen  apprahandeten  die  JnigelieK 
vandaa  aoerp.  Blchtorei  iiaer  dai  hf  rjH  dsgm  getemkelidc 
geseten  lieefti  Tiiyteit  Anikem  gegeliBalt  la»  Helaoponde  de 

teronge       st.  br.  lop. 

Öerryt  van  VuinBchoten  gev('nckf"]i('k  afenomen  ende  trh 
den  scerprichter  doen  pynigen  Ende  geTangen  ge^etea 
Tier  dagen  Beloopende  die  terronge  xwi  at.  brab  top. 

Wilhem  Ketelbottor  Tan  awol  geTeDokelick  genamea 

ende  jnder  gevenckniBse  geholden  ryff  dagen  Ende  daer  nacr 
I088  gelaten,  >vant  hy  bonen  schult  an^etüst  was  nac  ver- 
xnoegcn  der  beritten  van  der  Ecrzame  Stadt  Tan  zwol  aihier 
geaant  Beioopt  die  teronge  Tanden  Toira.  Tjff  dagen  xx 
atoner  bn  lop. 

Johan  fgn  oaairfelit  geapptehendeert  ende  iferenelEelkk 
geseten  aenen  dagen  Ende  daer  nae  vry  loss  gelaten  ao» 
hc  buuon  schulden  angetaöt  waü  Beioopt  teringe  xxvi^ 
BtuTerfi  brab.  lop.  gelta. 

Besen  boode  geieldel  naeden'  aoaip  Bicfatere  Tan 
nymegcn  Hana  Tan  Bneren  ende  TerdfMd  Toer  sjrn  Leon 
t1  atnner« 

Den  Scerp  Richter  geblenen  sea  dagen  tc  tAmlieTn  ende 
heeft  alle  dai^e  voir  zyiie  teriogie  gebadl  eenea  äaelder 
Beloopende  aea  daeULeta. 

Noelt  beeil  den  aoerpridbtter  Tocdfent  tan  dal  kf  Tier 
der  Toira.  peraonen  Tuyt  der  atadt  gegdaaeit  beeil  end^ 
^mm  gepynhbfr^ff  DalMv 
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Eude  die  Bcerp  Richters  Knecht  verdient  des  daeghft 
eenen  soRphaoa  Ende  »es  diigeu  vuytgdi^leiieii  b^oopende. 
sds  anaphanen. 

Toor  sden  9tk  alrifpM  geg^eoen  «46 

Op  pinxtan  mmbI  tiPte  mtMvmm  dMi  mpTginkmdwmk 
ende  dM6!hi0  Inr  ImMm  fgH/UHk  B«loop4pi4«  dk.  oneoHi»; 
oll  terfnge  tWM  Bjdev  gvMws  vyff  8taii«r  bmb» 

Der  scerpricuter  mettcn  welcken  oiierdragen  was  van 
desf»  twee  moirtienaiib  te  Raybraecken  to  weetea  d&i  hy  des 
daeghs  hebben  solde  eenen  daoldsr  eod«  Taa  elakar  Jaaiitt* 
•mn  olden  schilt  okla  vaat  TwtenMiw  of  pynigen  ayat 
Sigo  bier  t^ü  M«n  «Mla. 

Taa  aeiwD  poi  wym  fo«r  dte  liedidigcia  «aal  gerial^ 
iiij  Stauer  brab.  lop.  geüa. 

Yoor  di('  bylo  dair  zy  mede  gerecht  wordden  gegeueu 
viij  Btuuer  brab.  iup. 

^och  den  scerpknaciil  gagauea  doa  die  Jualiciaa  gedaen 
waren  twee  gelten  n^iiai  da  pol  vaar  im  iluBar  brab.  lop< 

Snda  T<rfr  Lyadan  aada  ttKoppan  •  H  % 

8.  Ander  Tuytgeaen  Tantfotaoan  vattdaiar  Bakanighas 
Alsaa  daas  «neostan  tot  Laste  Tan  dan  KaTaare  gedaea 
zyn  hier  Nyet. 

IV.  R  P  k  i  n  ^  JoliHiib  Muüi  s  an  de«  Kichttrampt  van 
Amhem  ende  veiawan  Zoom  Tan  eenea^  jaaC'  ayadanda  kstaa 
decembris  xt«  aanaii  Mda  Taacüaii  *> 

L  OntfuMlL  1.  Baral  im  OMnMa  aft  HoaakiuoatkMi 
}n  dam  aapla  Mmian  lyd«  daaat  Bihn—igiw  genallan 
Ibda  aarat.  A.  Byanen  Ankbem.  Van  Jacob  lepper  die 
eenen  iiederslach  geperpetreert  heeft  jnden  persoen  \m 
Adrian  synen  zoene,  maer  dy  siob  daer  Tan  mit  Keoktia 
noch  nyet  gescheyden.  ergo  hier       •      «      .  fiiaft 

Tan  Bardt  Tan  ginokall  die  aaaatt  nadarilaah 
gfldMii  kaall  jadan  panaaa  raa  (Nana  Mdl)  mm. 

O'Bi  Uav  aar.  ^Mum^ibg  rog^  «oria^  dia  Btnhn 
artM  aM^  la  QM  «aagewarfia  aM^  at  aMI*  daraof: 

Ein^elanart  durch  de»  Richters  Diener  Pilgrum  von  Harda- 
wyck  30.  Jannar  1548,  ihre  Hohe  wurde,  xv].«  ilie  i^olgende 
Beohnnng  aaigt»  dorab  Canxiar  und  UMk»  baitipftm^ 
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die  Kraen  i^nde  eu  ja  daer  yah  aock  mytüaoiite 
njet  gesoheyden  des  hier  UM 

B«  Jnden  Kanpeik  wk  KUenh»m.  Yan  eoutt 
Qliefrit  die  JoBglie  die  mum  netedMh  g«dM& 
hMft  jnden  pereoM  rm  €1m8  HimuMM  als 
tgericht  tot  bommel  ^edaen  was  nv  lestleden 
anno  xlvij.  Daer  van  hy  myt  Beohte  nouch  nyei 
geAobeyden  en  ja,  des  hier       ...»  hiidt 

C.  Juden  Kerspell  van  BedM.  Van  ütm 
Wükms  wnd  aimrii  Jofaao  ditt]iea«iBSolk«p«r% 
]Mbbe&  op  een  tyt  bf  Mwn  vwadeii  gwalla 
aitten  diineken.  ende  by  den  anoiii  zyn  &j  ieaai» 
men  opgestaen,  ende  Yujter  herbergen  gegaen 
ende  alsdaen  zoe  heeffe  die  vrenide  geselle  synen 
buydell  ran  hem  geworpen  durch  inistroesticheyt 
?an  eenen  dootslaeh  die  hy  gedaen  solde  kebbasi 
denweloken  Hana  «ada  Ghent  voeia.  opgeaomea 
hebbea  «ade  aBgevaaidelyQk  Yaeitbieii  dagen  hj 
ber  gebadt,  daer  Taa  ly  gesobeyden  a|ii  Teer 
zes  ende  dertich  daelers 

Van  übenit  dirüksc,  Hans  smoll  ende  buscb 
die  weloke  op  die  Bti  ^Hie  baten  cu  droncken 
alwaer  ter  aetaec  atoat,  teveten  ttanoaa  ej^adei 
ler  Hegbetgea  geeoraea  aya  eeaea  vagea  rol 
wflibraeto  dat  die  droai  tat  Uagaa  aohiekte  aam 
nyaen  Heeie  nut  baliea  vaadea  welekea  wagea 
den  voors.  Gherrit  dircksenHans  smoll  ende  busch 
een  geheel  dier  genomen  hcbben  ende  tot  hären 
Huyse  gebrocht  ende  outleyt,  waer  van  den 
foeigi  Gherrit  eade  Haas  dea  rorscreuen  busob 
YXf  gebeldea  hebbea  ende  die  daei  baer 
bc^ea  geaoaMa, 

2.  Aader  Oatfaaak  Taa  GiaÜe  oft  Oleyae  broeakw 
ende  Eeröt.  A.  Binnen  Amhem.  Van  Henrick  van  vohgelen 
die  jnder  vrycr  ntarckt  gevochten  heeft  endo  daer  doer  zyn 
Hant  verbruyct  daer  vaa  hy  mit  Beebte  noohnyet  gcacheidan 
en  is  ergo  bier  UM. 

Van  Jan  vaa  ayamiagaa  die  jnder  vryer 
'  Biaiekk  gemhtaa  beeA  daar  vaa  by  myt  BadbAa 
aocb  ayet  geadkeydaa  en  js,  ergo  bier     •      *  Siat 
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Ymi  Jta  fMi  «wn  die  geBohMdan  hmSk 
Mien  FiflAer  tra»  grii»  «ido  «yader  mm  to 
vae  gespfokeBy  ^  aeUMe  liy  njti  bawyim  M 
«an.   Baer  Tan  hy  myi  Radila  atib  n^  ot  ge» 

öobeyden  en  js.  ergo  hier  Niet 

B.  Jnden  Kerspell  vun  Vtlp  Vaulanrens 
ondmoholt  tot  velp  die  een  gavadkit  gabadt  im&it 
tc^n  wiltfanak  vaa  DaMiter  weaanda  aan  laaa* 
kneebt  Oaer  Tan  hj  myi  Baahi  nooh  nyet  ¥ar- 
woasen  en  ja  avya  kier  Kialt 

Van  ooroeKa  ▼kseber  die  een  ▼lasefaerie  ge- 
pacht  iieeft  jnd  Wilhem  van  eoercn  niyt  c^ewalt 
bespicrt  heeft  ende  daer  en  houpn  mßlkanderen 
geslagen  daer  vao  hy  mit  JfcLeolite  xiook  ujet  ga« 
aoheyden  en  js.  «ga  hier  ÜieL 

Tan  Gerdau  Haia  dUa  garoakte  kaaft 
tagena  aaiiaii  ^lardt  bractgordel  Mar  aa  ja  daar 
Tan  noeh  nyei  meiBaakla  gateheyden  ergo  kiar  Hfat. 

Van  Laiiibcit  smyt,  Heer  liuniick  ende 
gherrit  BevTif^rts  die  t^^amen  een  ^euecht  geholden 
hebben  maor  daer  vau  Aoek  ttydt  TerwonnaA 
mitten  Reobta  aigo  hier  Hißt 

Tan  Lamna  ondagaakalti  M  Talj^  dia  ga» 
wandt  ende  gavoekte  kaaft  tagan  Hakmar  tmji 
Maar  daer  mn  vMtm  Baalrta  noeb  nyet  Tar» 
vonnen  des  hier         ......  Kiet. 

C.  Jnden  Kerspel  van  Roden  Van  l^erndt 
medt&en,  Henriok  ten  Iloldt^  Arndt  opter  atraoteu 
rnd  Qyabart  va»  kifU  dia  teaaan  gaaaabiMi 
kabbea  anda  gyakart  ai  gawandt  faimst  mar 
daar  Tan  aü  Baakla  aaak  ajal  fawraman  Daa 

Mir  Xial. 

D  Juden  Kerspell  vau  EUinchem  Vau 
Cilu  i  i  it  Krnyss  van  een  genecht  dat  hy  gehadt 
beeft  tegen  Menrick  phlips,  Brie  bearan  paiidea 

Van  BaMck  pbilipB  diie  baarea  paa4wi 
▼an  aan  ganaaU  dat  ky  gakadft  kaill  «agao 
eanan  Gkanift  Ernjoa  atgo  klar 

B.  Jiidan  Kenpel  van  brummen.  Van 
Ghoert  gardea  m^t  synen  üocq,  wiUem  piera 
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ende  groenen  Hoinriok  tymmoriDAiin  die  tsamen 
genocbten  hebben  tegen  wtllMii  noiidi^  tada 

noch  ay«!  T«rw<Miii«i  mit  Beohto  wff^  btar     .  Viat 

Van  Wilhcm  Noyrdiiu  k,  die  een  geveoiit  ge- 
holdon  heoft  te^en  Jacob  buser  ende  heeft  den- 
Mluea  gewondt  maer  liienraa  n$et  mit  ^tecbt» 
gwwhiftdfln  diratt       ......  HieL 

Ti»  OlMffiit  pMasen  die  een  gevMblfibtldm 
hiMh  ttgm  MI0B  Hoagtttdii  heblmi 
malkandemi  gewoadi  md«  daer  r$m  bmIi  nfife 
Terwonnen  mit  Rechte  des  hier  ....  Itiet. 

Van  .hiii  Imvtinanf.  Johan  Kimne  myt  Eweder 
gaeden  hebben  tfiamen  geuoehten  ende  was  buyt- 
maa  ande  kunne  gawandt ,  Daar  ima  njai  var- 
woiman  mit  Ba^to  ergo  Mm    ....  Niet. 

F.  Jadan  Katipal  vaoi  Badiatlm.  Van 
Dariak  KosioP)  Banritir  §tore jtslt)  Haiif4alc  staaaDa 

ende  Johan  ßte)liii  hebben  taamen  viui  geveckt 
^^eholden  maer  nochnyet  Terwonnen  metRaehte 
dea  hier  IS^iAt. 

O.  Jadaa  Kanpal  n»  Oaaterbeck.  Van 
Jaoab  waiModop  die  aaa  gvftdlt  gaMte  beaCI 
«egaa  aanan  J«r  ateayefc  #wi  wiiüaa  by  ge<|ueM 
baaflMaer  an  Jinoebiiyat  ^mroanai; mÜ  BetMa 
ergo  hier      ........  Niet. 

3.  Ander  Ontfanck  van  onrechto  anherinsre  versmaye- 
nisse  ^)  des  Herren  gcbols  ende  andere  fereuemmeee  van 
Klockaiulaab»  A.  Jnden  Kerspel  TaaBadaii.  Van  Jan  di» 
Uaiiwa  a&dafaofcaUaldaardawaioka  aamlMtlaga  iMft  gadan 
'op  aa»  iaadi  aada  daa  aarilsa  itock  ap  galagaa,  waaroauM 
JaaakarSaail  Taa  gMt«,  bygenaaf  vaadaa  fbr—  aado  iriUan 
Tan  Herde  getwist  hebben,  wittcude  dat  zulcx  nyet  dl* 
schölten  noch  onderechoitcn  dan  die  Keere  vhh  ^egen  Ro. 
Keys,  mal  behoert  te  daaa  dair  hy  oiit  Eaakta  Toar  Te^^- 
wonaa  ja  aada  gaMhafdaa  immt  laitfaa  daaim 

V  aiaaela  Mssaa  taiMMidaaiM. 
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4.  An^ef  Ontfant  k  v«n  Coerei*  Tan  e^>ns  tiiestö  den 
Vorst  toecommende  van  bastarden  onTerwonnen  ende  papea 
Kindem  daer  yan  den  Bern  bv  hueren  Temierftiisse  eens  tlMrta 
toemmpt.  Alioe  de  timm,  BItifter  ym  ^mhn  yndUd  fgam 
oirtfwiote  Ml  imhmI  Dmiobubo  kUh^   ,     «     •  9tot< 

5.  Ander  Ontfiniok  rtm  onfeehte  pttndenge  efi#»  paail- 
keronge  tyde  dcscr  Rekennigen  jn  desen  ampte  f:^eusl)ev* 
Ettde  Eerßt.  A.  Jnden  Eerspell  \an  Velp.  Van  die  Krff- 
geuamen  zeligen  iioelofi  van  lenaep  die  pantkeringo  gedacor 
hebben  tegen  Hartgher  Terweer,  SMier  en  js  aoch  nyet  ver- 
wonneii  mit  Bechte  det  bier     •      .      •      •  Viet 

Tan  Peler  elje  greif  die  pftiitkeriiige  fedaen 
beefl  iegen  *weder  broeokb«Me  maer  nyet  Ter^ 
Wonnen  myt  Rechte  ergo  hier     .       .       .       .  Viel* 

B.  Jnden  Kerspol  van  Brummen.  Yan 
Claes  Hermanns  die  pantkeringe  gedaeu  heeft 
tegen  Inbberdt  arndtz  yan  eenen  sniael  thiendef 
die  htbberdt  tons.  treekenwoMe.  £nde  deeelwe 
UiiettdeTanden  eommendenr  Tan  dieren  geioogen 
waa.  Maer  en  je  noeb  nyt  wwennen  «it  BeeHe 
ergo  hier   .      .  Ifiet 

Van  Henriens  Kadens  die  pantkeronire  ^edaen 
heeft  tegens  Uhyäbert  van  Meckeren  voer  binnen 
ende  buyten  Jaerssehe  paobt.  Maer  en  Ja  noeli 
myt  Beebte  njet  "renreimen  ergo  hier  «  Kiel. 

0*  Jnden  KenpcAl  Tsn  Bedbiehem.  Abee 
binnen  tyde  deter  Bebemlgen  jn  dH  Kerapel 
gheen  onrecbte  pankeringe  gefallenen  ja  Hier  Niet. 

D.  Juden  Kerspel  van  oesterbeock.  Yan 
dye  Kerclaneestera  yan  Oesterbeeck  die  pandt* 
beringe  gedaen  bebban  tegen  i weder  preeieto* 
baeffe  maer  en  Je  noebmyt  Beebte  njet  geeebeyden 
ergo  bier  Biet. 

n.  Vuytgeuen.  1  Eerst  yan  yredden  ende  belooninge 
dea  Bichters.  Deon  Richter,  dien  van  dit  anipt  to  bedienen 
by  der  verbC!  ynongm  vor  de  Jntitulacie  van  deetöie  zyne 
Kekeninge  transscreuen  jaerlycz  Tereorenen  syn  hondert 
onerlentscbe  Reinsgulden  yoer  zyne  ooeten  twiden  geriobteB 
te  beiden  twetff  gely^e  gnlden  Bnde  vetr  onderbalt  ende 
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onraei  YAaden  stockmeestereü  twelff  der  gelycker  gmldeii. 
te  boerea  ende  te  heSta  ▼•adaa  alingebxoeckMi  daa  aapte. 
Sud«  af  M  Malf^r  dair  Taa  yel  oenirda  daar  laa 
mdo  hy  aaa  daideBdeet  jabaludden  }n  affidafe  ralox  gälte, 
all  by  opien  aaipte  tftaeiida  heell.  Bad«  dia  andariweedeel 
der  broecken.  den  K  R.  tot  behouti"  dc^  voiötca  ouei  tho 
laueren  daerommt'  hier  otier  cen  geheel  Jaer  tyde  deser 
Kokeunigeu  de  voeciia-  Cjuüi^  gaidea  maickeade  ja,  poadaa 
OxlTÜi  L.  xvi  g. 

V.  Bekaalaf  a  ^aluuis  Maia  fan  daa  Bioktaiaa^t  vaa 
iiniham  ende  Yalawen  Zoam  rtm  aanaa  tera  ayadanda 
Enten  DeoenMa  zt«  aekt  eade  Taeiiieb. 

I.  Ontfanck.  1  Kuidt  van  Criminele  offt  Hoochbroei  ken 
Jn  dcsen  ampte  binnen  tide  deaer  Bekeaaigen,  gevaUea 
i:^nd6  erst. 

Bynnaa  AfBhem.  Van  Jaoab  li^pec  die  enen  ne* 
denlaah  gaparpafaaoft  haall  iadaa  paaioen  Taa  Aadiiu 
amen  soaei  daar  Taa  liie  gaaohetdeiL  is  Toar  tUaa  Dalaia 
Bud<^eade  XTiy.L.iil| 

Tan  Baerdt  van  ginckel!  die  enen  nederslaoh 
gedaen  heeft  inden  persom  van  Härmen  '/.indocker 
an  die  kraen,  Ende  en  m  daar  Taa  aüt  üaobte 
niet  gescheiden  des  hier     *      .      .      •      »  fiial. 

B.  Jade»  £an^U  im  Kllittohem.  Tan 
aaan  Oaili  die  longa  dia  «aaa  nadaralaali  gadaaa 
hefl  inden  penoia  Taa  daee  HeraHms  alt  igariolit 
toe  Bruramea  gedacu  was  iiv  Icatledeu  anno 
xivlj  Dacr  van  hie  met  leobt  nocbnyet  gesobai- 

den  en  ig,  Des  hier     .«•«..  liiek 

C.  Jndea  Kanpell  Tan  Reden.  Van  Qa^yt 
Deriekiea,  Haaa  anall  aadaBaMli  diamleka  op 
die  Stege  iattea  an  draaekan  aUkaar  loa  aalaar 
etondi,  tweten  teaaonte  epade  ler  Herbergen  ge- 
koim  n  bin  enen  wagen  voll  NViitbraetz  dat  die 
Druöt  tot  Iiiigen  ßchickti  n  an  luynen  Heren  vau 
Buerea  Taudea  weleken  wagen  den  vursc.  Gerit 
Dariokaen  Bansen  smoU  eada  Baech  aia  gabaal 
die?  ganamea  babban  anda  tot  baraa  bi^ea  ga* 
bfaabi  enda  oailaidi^  vaar  Tan  dan  Twaa*  Oadft 
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vndHans  den  voors  Busch  Yrygeholden  hebben 
ende  den  daet  op  haer  beiden  genama  Somnui 
per*se  xvüsi.(.iiqg 

8,  Ander  OnlfiMiok  TwOiiule  oft  eleyne  broeekmiBsdi» 
erst  iL  ByimeD  Aniiiem.  Ym  Henikk  van  tekgelen  die 
inder  rri  marekt  geiroohten  heffl  ende  daer  vner  sin  Hast 
verbrockt  ende  tselue  vanden  schepenen  van  Amhem  äff 
erkandt  soe  dat  hie  daer  niet  meer  dan  enen  van  gebroackt 
hofft  ergo  Kiet 

Tan  JohaaTaa  Kimmen  die  enek  Inder  vrier 
marckt  gerooliien  hefll  ende  klngelieken  vanden 
Boepenen  Tan  Arabem  ericaodt  dat  liie  onek 
niet  meer  dan  enen  ran  gebroeckt  hefft  ergo  Ißel. 

Tan  Johan  van  ossen  die  gescholdcn  hofft 
enen  Peter  vaii  (rrlre  endo  zindor  eren  too  ime 
geapraioken  ind  niet  met  Kechte  konde  ouer 
gaen  daer  Toer  hie  geeokeiden  ia  Toer  rfS 
Baeldera  maidtende  T^j.L. 

B.  Jnden  Kertpell  vaiiVelp.  TaaLanreni 
ondersekolt  tot  Velp  die  ain  geveokt  gehadt 
heofit  tegen  ^Viltfanik  v  au  Den  enter  weeende  een 
laiuzknecht  Daer  Tan  ontfaugen  drie  beeren 
ponden  maickende  y.L.iyg,i^d 

Yan  wiltfinok  Tan  Berniter  die  kuyten  ianti 
woinafliok  %  datroninie  Mer    «     •      •     .  Hiet 

Yaa  Cornelia  vlkBoker  die  ein  viieeherie  ge- 
packt kefft  de  berTVillen  tan  soeren  mit  gewalt 
bespiert  hefft  Ende  daer  en  bauen  mal ckandereu 
gesiageu  et  anibo  mortui  sunt  er^o  hier    .       .  lüiet. 

Yan  Jordcn  van  Hojls  van  ein  gevecht  dat 
liie  gekadt  kefft  tegen  Alaidt  bteelgordaU  twee 
Baaldera  naieken  ^.  L  z?)  ( 

Yan  Lambert  emit  Tan  ein  geneeM  dal  Ue 
gehadt  heefft  tegen  Heer  Heinrick  van  eeeen  ende 
Ocn't  Keynerssen  twee  Bider  gulden  ende  j  ort 
niaicken  '     .  y.L.xißixdfc 

Yan  Heer  Henridc  van  essen  priester  van 
ein  ^Teekt  dat  kie  gekadt  kefft  tegen  lamkerdt 
emit  ende  0erlt  Beynerssen  twee  BidergaldeD 
maiekende  yL.Ti|. 
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Tan  QwiA  MfaetMon  «xtiitT^r  Ippem  g^lti 

van  ein  ^eveo^  4at  hie  geliadt  heefft  tegen  Heer 
llf  nrick  van  essen  priester  ende  lomberdt  smit 

maickonde  SLiii  iixdt. 

Van  üart  breetgordaU.  «nen  Biderguldoa 
IM  ew  gafadil  dat  kie  galiadi  MEt  t^fiii 
jorden  Tm  B^htm,  mMti  aUüar  •  xsiQ  |« 

Laaraaa  «idonahalt  tat  Valp  twaa 

Heeren  ponde  van  ein  gevecht  Dat  hie  gehadt 

heflft  tegen  enen  Helmcr  smit  maickende    .       .    xxix  ji. 

Van  Hclmer  smit  van  twe  go?^kt«a  die  hj 
gehadt  befft  t^gan  laarens  ooderscholt  tot  Velp 
ind  togaa  palte  mimmi/M^r  One  JMm  gol* 
dan  maickan^  i^L. 

Tan  QoaMhaa  laindaf  vaat  ain  gataahft 
dat  hie  gehadt  hefft  tegen  Kuert  Gecitz  twee 
beeren  ponden  maickende  xzix|. 

Yan  Euert  geritzen  twee  Daier  Tan  ein  ge- 
Taoht  dat  hi»  gehadt  hefft  legen  cnen  goetsen 
myndar  Toal  Mtekandia  ia  jjiaata  daa  JRakaningam  ii  h,  xfi  i 

Yan  StoaM  gomHm  jkwm  iMam  piNidaft  wi 
ain  geTaabI  dal  bia  gebadi  litil  ligaa  anan 
Oheen  aent  langhe  Waeter  maickende       .       .   j^üX  |. 

Van  Gheon  aent  lange  Water  van  ein  ge- 
vecht  dat  hie  tegen  Öteuens  goerts  ge?ocbten 
k%Et  an  is  dfar  van  iiiat  gesobeidtn  a«go  hkftt  fihtL 

Tan  An^  troetl  a^^IMdar  um  aiaj»- 
raebl  dal  bia  gthfl^  hm  l«na  aM  ICStapn 
Dirokian  naiokande   Wlij 

Van  Willem  Dencksen  vau  ein  geTecht  dal 
hie  gehadt  heSi  i^^ßo.  Ar^iU  tsoa»!  eimk  daiier 
makkt  aüiier  fut*HI 

Van  PaijM  aobpeaae«fe#r  «^iMr  #a  4»  jn  aMpg 
niel  aad  paijpr  «üa-Mir  .JMl 

C.  Jadaa  Bampall  ipi  Kadaa>  TM«B«pidl 
madian  ma  ain  gaaaehl  dal  nia  gabadl  haail 
legens  gisberdt  van  XuvU,  Buriidt  ^Yemmorä^licii- 
rick  .  van  Holt  ende  Aiixdi  4)p4ar  %^fMßt  4äe 
beren  ponde«  maiftbanda    .      .      ,      «  iM^-Ä^I 
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Van  lierndt  Wemmura  tw(>e  bereu  ]>undeii 
Vau  tlikt  iiie  .g©?ochten  liefft  mit  Berjidt  inLdzeii 
Amt  opder  sirMt  Uisbert  van  laj41*MMlfiüeA- 
nok  ten  Holt  mMckläfftUiier       *      •      •      .  sgcix 

Tut  GWiarft  fwi  li||itt  «wm  hmmnWfm4m 
wi-  «in  .geTMiliI  dat  liio  geMlt  liefl  tagmJwDdt 

Arndt  upder  str&ct  Tuaickeude    ....    xxix  ^ 

Vmi  'Heiirick  ten  Holt  is  buyten  Amptz 
woBAfdch  Boe  dat  mßfi  hem  mit  reobt»  ilii^tz  -AH 
kan  gedaen.   DaerOBuna  hier    ...»  Niet 

gedingt  endo  -^m^dmm  §hmIU^  «iek  imi  opt- 
lediobb  Bee  hier  Kßt 

Van  Derick  iientzenö  ij  iiid^ir  gülden  van  ein 
gevecht  dat  hie  geiiadfc  beflft  myt  Berndt  Krey- 
uenger,  Uoeieaa  Tan  «amaU -ende  fiecit  J^SMaU 
naieka^  ij  1,  ij  |» 

Yaa  Beaidt  Wwyniinger  -ftn  ein  feneclile 
dat  liy  gehttdfc  •  baeffl  4fH^  JkMk  roMüM, 
Ooeie«D  ran  Waemell  ende  Geiyt  ¥e«U  iwea 
heren  ponden  maickende     .....    "^^j^  ^ 

Van  GoePBen  vaii  WaroeU  twcc  heren  ponden 
van  ein  ge Yacht  dat  bie  .gehadiiiefft  tegen  Berndt 
Kieien  engeci.  DeiiakuBaiMlgeiM  end^tedl  beeil 
naiekeBde  '^odK  f* 

Yaa  CMl-ibevil  teA.tai  in  anndar  .voUmi 
gerif^te  Taii«*deflen  ^eTeokte-aut  reeht  quidlj^e- 

diflgt  ergo  hier  Ißei 

Van  Rutger  ter  Hüüuen  oen  heron  puiidt 
Tan  dat  hiis  eender  vroaiian  jBBjri  «Milder  uiftt 

hefft  geslagen  maickenib  «tjyH-lvidl. 

YanJete  kaMete^la  mMUtM-brnkS^ 
^eü'enda  jn  Toraehtuige  deei  BealiApi  Je  Jde 
▼ytder  beeafte  entweeken  'ende  i  aiiaer  «^Tjrtgegaen 
Ende  80 ü  hie  buyten  ampts  woen^ucbtich  dae^- 
ommo  noch  iiiet  gebckdid^n  en  js,  des  hier       •  Kiet» 

Yan  Coieniarlt  Claea  Ileckmiwft  aef»j^r,  Wolter 
laekena-ande  Vmi  lih>  wnü  i  üw  4Hir  nbti  n  i>abbiP 
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adt  maSktmdmn^  um  de  «i  iIbmhi  daer  tmi 

oooh  niet  geBoheiden  ergo  hier  ....  Hiet 

D.  Jnden  Kerspell  yan  Dieron.  Yan  Deriok 
9m\t  ein  heren  pont  van  dat  hie  ein  rreuwe 
geiumdi  Jda  yyt  haestige  m»i.%  hiM  gwiiioidiw 

TO«r  ein  Dieff  aiMolmde   .      .      ,      «      •  xü^tvidl; 

Tan  Arndt  ien  Coldealuuie  drie  kern  pondw 
Tan  een  geueclit  dat  hie  geluidt  liMflt  tegon 
Herick  bemtz  maiokende    .      .      •      •      ij.L.iy  g.  vjdt 

Van  liouriok  bernto  so  dia  is  gestoroeii 
ergo  iiior  2lieb 

Van  Steueft  die  Hase  two  heren  pondaa 
Tan  dat  hie  beoiMB  Terlwt  aia  fi^yataendt  oage- 
poit  gdaleii  heefft  maeekende    •      •     •     •  adx 

E.  Jnden  Kempdl  van  Spanefcaisn.  Tan 
Johan  Olaessen  Tan  ein  gerecht  dat  hie  gehadt 
hefft  tcgcn  enen  Egbert  sloinok  twe  heren ponden 
luaickt  aihier  xzis 

Yan  Egbert  aloinok  die  genoefaten  hefft 
tegena  Jan  daewen  mer  en  ia  daer  rtm  noek 
niet  geoomen  dea  hier       .      •      •     •     «  ITiet* 

Tan  Ooryt  fiben  die  ongeborsaa  geweat  ia 
8oe  hie  gebaet  js  gewest  op  die  Jacht  ondc  dat 
hefft  verbeten  twe  heren  ponden  maiekeüde     •  xxkx 

F.  Jnden  Kerspell  Tan  Brummen.  Van 
Willem  noerdinck  üij  heren  ponden  yan  tween 
geyeohten,  dat  eht  gefeoht  faefit  hie  »Ü  bmkj^ 
lamberts  van  bemaall  getaadttagm  Qaeadt  gnaden 
Bweer,  gaden  einen  aoin,  Wilhem  pieia  ende 
Hein  ick  tymmerraans  ende  hebben  ein  Deell 
gewont  als  Ooert  liimhort  endo  noerdiuok  ende 
dat  ander  gevecbt  hcttt  Willem  gehadt  tegen 
Jacop  bnyser  ende  he£t  mede  voer  Jnoef  ge» 

acheiden  mai^  nlhier  Qlt'XTi^ §. 

Yan  Oiioert  gnaden  die  liMa  mytBechf  ^ta|t 
gededingt  belKI  van  deaen  gnmedite  «ife  hier  .  Klet« 

Van  zweer  gaeden  die  gevochtcu  toi:en:> 
Wilhem  noerdinck  endo  larabert  van  bomiriell 
mer  en  10  daer  Tan  neeh  geaahaidea  dda  hier   «  l^iet. 
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Yan  Lmbtrl  van  boauHiel  die  g«ao«lil«ii 
MI  fldl  Cbert  gaede&i  swear  gaeim,  mUem 
plan  ende  Hanriak  tjmnennaii     karan  pondaa 

maioken  hier  ij-L.  iijg.  vj  dl 

Van  Henrick  tviinnüriiiiiii  der  gevochten 
lielt  teilen  "Willem  noerdinck  onde  lambert  ran 
bommell  dan  nooh  niet  gaftakaidaa  daa  kiar     «  Hiet* 

Tan  Jokas  Iraytnuuis  Tan  ain  gafaahfea  dat 
kia  gakadt  kafll  tafen  Jokan  Kvma  anda  svaw 
gaadan  Ikian  karan  pondan  mml  kia  Jakaa 
Kanne  äff  gekamwan  keift  twa  yingeren,  makskt 
in  inante  des.  Eck  TijL. 

Van  Johan  Kunno  die  <?evorhten  heft  tegen 
Jokan  buytiuaiis  twe  heren  ponden  .      .   zxU  %. 

Tan  Bwear  gaeden  Taa  dal  dia  kafffe  ge« 
▼oehlaB  tagana  Jokas  kojinana  das  aaok  siat 
gasakdMiaii  tai  klar  ••««., 

Tan  Gaert  paceaan  ran  ein  gataakt  dal  kia 
gehadt  helTt  tegeu  enen  Henriok  ij  herea  poudca 
maickeudo  ........ 

Van  HogeveU  Tan  ein  geneckt  dat  hie  ge- 
kadk  kafft  tagen  anaii  Oaiil  paaiaen  i|j  kaian 
poidaM  maiakanda  zilx 

Taa  Jaikaii  Kanlgflna  die  gavoakkn  kaft 
tegen  emn  Hamiak  aoittaflk  idal  gesehaidaii 

daeromnie  hier     .......  I>^iel 

Vau  ilenrick  aestinck  die  tegen  enen  Julian 
Kertgeng  heft  geuoohteu  daer  yan  noeh  niet  ge- 
aoheiden  ergo  kiar     .      •  »      .      «  Niat 

Van  Qarit  aaper  Tan  da*  kia  gaaaaktan 
kaafll  ndt  anaii  Albaidt  dia  Tvardt  j  kacan  pa&dt 
naiakanda   •  xüQ  6.  Tj|di 

Van  Alberdt  die  Wardt  Tan  dat  hie  heft 
gevoohten  tegeuB  enen  Geiit  caper  \j  heren  pon- 
den maickt  alhier  XxijL  ^ 

Tan  Jokaa  Marteni  Tan  dat  hie  Biit  Sloinck 
kafft  garoektan  waer  Tan  kia  liok  mit  rächte 
Terdadinaki  kafi  daaiaiiiiaa  Uar  .  Hiat. 

Tan  SlokMit  Tan  aia  garaaki  dat  kia  ga* 

FutoMe,  Chroniken-  unU  ürkimüeubüciier.   il  1^ 
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lüii  geeebeideft  Dmummm  hier  «     •     #     •  mil» 

lile  tegenfi  Joneker  Kaerll  ranGelre 
opten  torii  L^ehadt  lictt,  mer  en  is  daer  van  aooh 
niet  gescheiden  Daeroinnir  hier  .        .       .       .  Ifidl« 

Q.  Jndeo  Kerspell  van  Haiio.  Van  Johaa 
ichillinck  di«  gavoolrtm  Inil  *q(eB6  die  pMiMr 
Taa  Halle  efam  IMeader  «er  m  ie  daar  faa 
nocli  aiei  geeebeidat  eigo  hier  •      •      .     .  SM» 

Tan  die  paatoer  raa  Halle  aiaeaDiea« 
der  dio  mit  enen  Johan  schillinck  gevochten 
heüc  dan  noch  iiiet  geaolieiden  Des  hier    .       .  Niet. 

Yan  Alberdt  die  Werdt  van  dat  hie  tegena 
eaea  Bteuen  im  Kelclro  geuochtea  kaft  j.fietaa 
poat  fliaiekl  ja  nmate  deaer  Bahaayfia         .  xüj^|iQdt 

Taa  Seaea  tea  Koleke  die  gefoehliii  bail 
tegeoB  enen  Albart  dia  iwdt  am  aoeh  aiet  ge* 
scheiden  ho&  hie  buten  Aniptz  wonaohtioh  ib 
ergo  hier  liiet. 

Van  Uenrick  UeriUen  van  dal  hie  gerochken 
heft  tegens  eaea  Jiriiaa  awa^ndk  Q  Hecaa  pm» 
dea  aiaiekeade  xzia  |. 

Vaa  Jokaa  amiHüifc  vaa  da*  loa  gafoehti 
liefl  tegene  «neaHaariokferrilaen  j  Hern  poat  ^i^g.  fidt 

Van  Jüluin  Kcrbtgeiib  van  ein  gcvcckt  dat 
liie  gcbadc  iieiit  tegen  enen  Henriok  aestiack 
Dan  noch  niet  geseheiden  ergo  hier  •  Hlati 

Van  Henrick  aestinck  die  geTOOhten  heft 

eigo  hier  IBei 
H.  ^aden  Kerepell  Taa  Redfaehem.  Taa 

Deiick  Koester,  Henrick  btruyck,  Henrick  iSteuüiiB 
ende  Johan  ptopflon  hebben  tsamcn  <?eTOcht^en 
dan  noch  niet  gescheiden  soe  sie  niet  tbekomen 
ahotnen,  waai  ay  holea  ▲mpia  woaeohtiek  ainaea 

«igo  hier  Uat 

I«  7adea  Keiapell  nai  Oealeitaek.  Taa 
Johaa  itnicfc  Tin  ela  gereeht,  dat  Ua  gahadt 


m 

heilt  tegeuö  eueuJacop  vlebteuatup  ij  iierdupou* 

•cUm  maictoide  inmimte  deser  Brenig  •  xxix  ^ 

Ymi  Jtm9  TlmMtop  die  gevochtoa  heft 
nit  eneii  Jahm  ib«|r«lc*  Dmt  vaB  nooh  niet  ge» 

mlifliden  ergo  hier     ^  Kiek 

Somme  Ixxiij  (.  xv 

3.  Ander  Ontfanck  van  om  echte  pendon^ho  ende 
pantkierongbe  üde  deier  Ü<eJ(«Quig;lii^  ia  d^m  Am^fco 
geveUea,  Erat 

A.  Joden  JKenpeQ  Ten  Yel^  Yen  die  erffgenemen 
selige  Boloib  Ten  leiinep  fedeen  ein  enseoto  yeadtireyenge 
tegen  enen  Hertipm  Terwer  met  en  ie  daei  tmi  nedi 

gesoheiden  ergo  hier  Kiet; 

Van  })ttcr  die  greeff  die  ein  oiireohte  pant- 
keronghc  gedaeu  heeÜt  tegeu  ^weder  broeokheoe 
mei  niet  ?erwomion  mit  recht  Daeronune  liier  ^iet 

Yen  Inbbefft  ebbenhocil  die  mn  onrechte 
penfkenrnge  gedneahefi  tegen  enen  HeerBeradt 
fta  Heneben  piieiler.Ditt  Heek  niet.geeebejdon 
ergo  hier     •      .      •      .      ....  Viet« 

B.  Jnden  Kerapeil  van  Reden.  Van  Jacob 
benutzen  van  i  in  unreclitc  püiidongo  dio  hio  hefft 
gedeen  tegens  enen  Coenraet  van  ioyil  Kent- 
meester  et  Krtflgieew  Beijdtiftll  M  hmkam 
▼ier  Hefen  ponden  «  ^Ü' 

Yen  Henrick  die  vrede  die  ein  omeelite 
{Mdonge  gedft^  heflt  tegen  enen  Claee  Heck- 
manä  mer  noch  niet  gtbi  beiden  orgo  hier        •  Niet« 

Var»  Lubberdt  Duysinck  van  dat  hie  heft 
gedftea  ein  eoreohte  pendoiige  tegens  eim  ifelr 
gram  taedianeiiicet  aier  en  is  daer  van  niet  ge* 
•ecksidett  eoe  Me  in  ein  unde?  ^niiNtietie  weseeii:" 
tleii  ie  Dnevena»  bier  NIeC 

Yen  Yreow  Hermanns  Tan  ^  onfeebte  pant- 
keronge  die  biy  gedaen  hefft  tegeu  UoeBseo  Jageu 
^ma  auderhalucn  Daelder  maickende         .       .   yi4  i^J^ 

C.  Jnden  Ker^pell  van  Brummen«  Yen 
Ittbbert  Yeeek  ende  Qherit  ghlitats  van  ein 
e^mlite  pendoege  die  rie  tegene  enen  Cleee 
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Herrn  ant£  gedAea  baddea  iij  Heren  pooden 

BuOekoiide  VL.I|}fi.vj4l» 

Tan  Henrlck  neom  Tan  d«t  Iii»  gadaeii 
heflfc  ein  onmliie  panÜBefoag«  tog«a  QUbm^nm 
mer  aa  Ss  daarraB  noch  Biet  ga- 

sciieiilen  hier       .......  Kiei. 

Tau  Herman  ten  gnedenhaue  twe  heren 
ironden  van  ein  onrechte  pantkeronge  die  hie 
tagen  Jofaan  ten  Heek  gedaen  hefft  maiokt  alhiar  xxfac  %m 

Yaa  WUlan  wi  baeall  die  gadaen  MI  ain 
omraalita  panllieroiiga  iegan  -mmw  amanicz  tbt 
lanifrow  mar  neeh  idat  gaeehaidatt  aoa  kla  lyataa 
Amptz  ende  in  ein  ander  Jurisdiotie  ia  geweken 
ergo  hier  Hiet 

D.  Jnden  Kür»pell  van  Oesterbeeck.  Van 
die  jonga  Brandt  bianiaen  van  ein  onrechte 
panftaraiga  dia  taia  «egaiBa  Amt  JaoataanBotab- 
maaator  gadaan  MR  mar  an  la  daar  faa  moA 
niai  gaaehaidaii  daafaaidM  liiar  ....  Ulat: 

Van  die  Kerckmeisteren  van  Oesterbeck  die 
ein  Dureohte  pantkeronge  gedaen  hebben  tegens 
enen  zweder  presickhaue  mer  niet  gescheiden 
vyt  oirsaicken  want  ala  van  hoerea  offitien  ende 
Karakmaartareeiiap  v/n  gadaaMaaarl  attia  aniaatt 
-wofdän  aoda  wOoaglm.  Daanoma  Uar  •  MM» 
8ama  ij.  L  z|  dl. 

II.  Yytgenen.  1.  Erst  vaa  Wedden  ende  belenonga 
daa  Bicfaters  Cxfviij.  L.  xvi  g. 

2.  Ander  Vytgeuen  van  veröchioden  oncosten  van 
azaaotia  vaa  Jnsticien.  Harman  van  groningan  iad  Ooai 
Janm  gaapptahandiait  van  dat  aia  daa  Bwtgm  wi  AtiK 
hau  jiidaii  hayiaB  avarfipaa  ende  galt  gagaaan  "woMatt 
hebben.  Daer  vaar  nanaa  sie  vaodaii  setarp  Bhhiai  oiK 
dersocht  mit  pinnigen  daer  nae  tor  stadt  vytgegeiss^. 

Den  Boerp  Kichter  van  zatphen  doin  halen  mit  enen 
bade  daer  van  dio  bade  verdient     .  •  ^tuuer. 

Die  Scherp  Jäiohter  TytgaUaaaa  twa  dagen 
ande  des  dagaa  fvar  fSa  altfaiga  aaaat  Dalar 
laaiokt  alhiar  »4  |. 
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Die  Scherp  Kichter  van  dat  bie  herman  van 
^ouingen  ende  Jansen  gestupt  heeCt  daar  an 
Tttcdkiit  j  BaiM  g«ldaa  maiokt  ,     •      •     «  xxiy  |, 

Doel  JaiiBeii  «&da  Banna«  T«n  fconingeii 
loder  geveiiclmliwe  Terteeri  ix  Karolna  ^Iden 
-ende  xv  6t.  maickende  in  ponden  als  bouen     .   ix  L.  xv  |. 

Gütigen  rotersaen  ende  Aeltkcn  Morniens 
gevenclicke  genamen  van  dat  ßie  bedreuta  ouer- 
«püil  *)  aoo  goeaen  een  echte  wiS*  had  ende  by 
▲el^gen  gerendeii  worde  Toer  die  jniadael  heft 
Ctoeeen  die  alenea  *)  ende  Aeliken  momem  die 
tonne  Tjrt  der  Btadt  gedragen« 

Goesen  roeteraen  end  Altgen  mormens  hebben 
Inder  gevenckenisse  rertert        ....   xxiüj.  J. 

"W  illem  Arntz  doin  apprehendiren  tan  dat 
bie  gewalt  mit  jtlicke  anderen  gedaen  solde 
liebbem  hier  Toer  Je  Jüe  jjt  Amhem  gegeiaselt 
Tondeii  Seerp  Biehter. 

Winem  Arntz  jnder  geveaekeiüflee  verteert 
aij  Bider  maickende  x^  L.  ti  ^ 

Den  Scherp  Richter  yan  Zutphen  doin  lialen 
ondo  v^'tgebleuen  t'we  dagen  daer  hie  afi[  ge- 
bad;!  beft  Yoer  sin  teitege  ij  Dalers  maickende  41  ^  ^  6* 

I»e  Sdierpiieliter  tm  dü»  Me  Will«»  AcH 
Yyt  dev  etedt  fia  Awhem  feite«ypt  liell  di«r 
na  Ue  ▼«idi«it  heil  x^  g. 

Ende  yan  dat  eyn  bade  der  Stat  van  Arn- 
bem  den  Scberpcicbter  vaader  Ctraifikobap  sut- 


1)  Ebebnicb  Wegee  dor  Schandsteine ,  eine  axalte 
0«Btf»,  vergL Ftttee  XMmndBd«  UL  ItteXoaM  war 
aniifc  ift  Otts  geWioehlioh-  8le  htifftt  mv  eiaea  Bodentr  ia 
irelitei  eto  Leeh  gneelinUiin  wm^  ao  gross,  dav  der  Kopf 
des  Sträflings  dadurch  ging,  sie  wurde  ibm  übergestürzt,  so 
daö8  der  Kopf,  und,  durch  zwei  LiM>bei'  au  der  Vorderseite, 
die  Uände  zum  Vorschein  kamen.  So  angetbau  wurde  der 
Unglüoklicbe  vorwärts  gelriehen,  wobei  das  Gtansei— te  war, 
daai  die  lehMloa  Biader  dat«  ftr  das  Gehea  sa  eagea  6e* 
liMNH  iehiattheia  aad  Wadin  fenraadelea. 
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plien  mcenter  Engelbert  fielTt  moeten  haolon 
omme  den  voirschreuen  wilbein  tke  oomgieren 
ende  dir  Stott  viiyt  gheisseleiif  ^«TiMOtn  bdll 
«Den  dtueh  tot  sess  «femicnr  bmb*  idftges  •  ^  I« 

3.    Ander  vutgeucti  van  fatsoen  ?aii  Rekenynen  ende 
Reyse  oni  dees    Rokeunig'en    to  pTesentieren  ende  sehen 
slayten.   So  die  Eeyser  die  Kost  gedaen  hefft  dees  Eokea- 
nighe  to  fdrmieren  ende  sobrinen  eigo  hier  toer 
tfitooeD  Niet 

Ende  eDtgaen  fBeysen  om  deet  Bekenyngen 
to  qnitoren  ende  sehen  ilujten,  8oe  die  Biehtor 
bynnon  Arnhem  woent  ergo  hier  vuer  .  Niet 

VI  und  VIL  Rekeningen  JohansMum  van  den  Rieh- 
terampte  toe  Amhem  ende  yan  Yelawen  Zoem  beginnende 
eerston  jannary.  zt^  xfiz  eyndende  pahn  auont  xxi  Mertg 
xv<»  Ij  iyt  van  tween  Jneren  Q  mnenden  ende  zij  degen  ^ 

1.  Qntftttig  1  ISeret  van  heege  hrdeken  als  doetslege. 
A*  Bynnea  Amhem. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

1)  Dfeee-  Beoturang  wurde  am  10*  Aiign«t  1556  dnvdh 
den  kaiö.  Rath  und  Iie(  lienmeister  (iedt  i;  van  Dyeuo  und 
kais.  Secretair  innl  Cliartermeißter  Jolian»  UeW  Tinter  Zn» 
Ziehung  des  Richters  Johan  Mum  und  des  Amhoimer  ßQr- 
gecmelsters  Wynand  fen  HasMort  eingehend  gq»rift  nad 
am  Bande  niH  Monitas  vmhmNil  Dtose  heiwftai  TerBehia* 
lieh  dSefttolkiii  wo  der Biehter  keine  SiNrfh  (ilel geMheidii^ 
ansgeworfen  hai  flb  ««gibt  eleli,  dase  dieses  fn  der  Begel 
deshalb  nicht  geßchehen,  weil  die  Kntschcidtinpr  den  lu  rzoff- 
lichen  Käthe  vorbehalten  war,  oder  weil  das  Strafinaas 
nieht  feet  stand.  Die  Beriseren  halfen  beiden  ab,  indem  sie 
die  8lni%ei4er  eiasdHiehen  nnd  dleseslad  nachstohend  dvreh 
Klaameni  TOittir  heaeisinMi.  Sto  taageM  *h4al>eilkitti 
aaf  TeilBgnngen  der  BiaM,  Mli  mt  ihte  Wlsssaeshaflt 
8e  eag»  Bell  bei  Ungsheisam  gegen  de»  GMkaaüilag » 
den  brneck  is  iiij  boren  ponden,  bei  Pandkcrungeii : 
den  fandrechte  in  den  brneok  iiij  heren  ponden.  Bei  eini- 
gen criminellen  Strafen  wurde  dem  Richter  bemerkt:  er 
seie  nieht  bereeMgt  gewesen^  ohne  die  Bftthe  Strafe  am 
bestimmen»  iadesesb  Hew  mm  desb  saiis  BMm  matot  itoisa». 
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Van  Wjikm  im  Doerny^ek  n»  4$M  iMdanlagea 
lieft  W ylliem  t*ii  Amzslel  jnd  liitr  Yaaniei  geeceyta 
ergo  hier   Niet 

B.  Juden  Kerspell  van  Btunmien  Van 
Wjihem  noerdynek  v&n  dat  hy  gyn  huysvrow 
badde  geBlacgsn,  jad  daer  nhm  goatorien  oot» 
£Mig«ii  Yyittoli  Eafolns  Qulden      •  IvifiXi.  x  |. 

2.  Ander  Ofttfanok  wi  Onak  oft  ekeyBO  toyioken» 
End  Eent 

A.  Jnden  Kerspell  Tan  Velp.  Van  Jan  GoesenBS 
▼an  dat  hy  t^euDcbton  heÜ  tegen  Cornelys  .Jordon  van  Hülsa 
aoepert    Hier  vim  iiiet  gesceyderi  ergo  hier  niet  (i^L.  ü^^.) 

Yan  ComaUs  Jordan  Tan  Hals  soepert  Toac 
dai  hy  geaoelilea  bafft  tagaas  Joban  Goasanat 
Hier  Tan  niai  gaiaoydon  soe  ky  mytlan^iaoh  la  (iQL.im|.) 

Yan.  Jan  Geeiaans  Qtm  Baiaadaü  jad  jm 
Herman  Goewen  %ce  sy  in  eenenKraem  hebben 
sytten  dryncken  dair  onclaer  jnd  ijcruert  byw 
getapt  wordt  myfc  Kninien  imli  ii  Kraem  jnd  nac 
•enen  botecker  geworpcn  hier  van  niet  gaaoeyden  (i^  L  iiii  |.) 

Yan  Jordan  van  UAk  iod  Ym  synen  soen 
Sabina  van  dal  sy  genoehlatt  habbea  tagena 
Ailbert  jnd  Amt  tfoest  onilluigan  dry  pendan  y  L/  z  |. ' 

B.  Jnden  Kerspell  tan  Beden.  Yan  Wer- 
ner Henrijcksö  van  dat  hy  genoohten  heft  tegen 
Inntei man,  Stuueu  die  Hoesen  Knecht,  onltangen 

eaen  Kyder  gülden  iL«  iü  1* 

Van  Innteffman  ivm  dat  ky  tagaa  wanier 
HanryekM  kaft  gamfatan  ontte^fan  twaa  Bydar 

gnldaii'  nalekat   »  9*  ^  ^  6» 

Yaa  Henryok  smyt  Tan  dat  hy  heft  gesockten 
tc^'uii  Hans  Wylbema.  liier  van  niet  geeceyden 
ergo  liier  niet  «  {ji^h.  |^ 

flofem  man  sie  nicht  schärfte,  lioi  allen,  von  den  Re- 
visoren einjyeBchriebeneTi  Strafen  ist  bemerkt ,  da88  der 
Kicbter  sie  gebilligt  habe  Dabei  wird  ihm  deren  Einziehung 
xar  Pflicht  gemacht,  und  so  persSnlich  in  Bechnnng  geateik, 
Sina  Baadbamarknng  daa  Bariaaia  dar  Baduumg 
■agt :  Bar  XMar  kaba  beim  Kaiaar  Gnade  naebgeanoht. 
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heft  teg«n  Henryok  mit  ffier  tmi  bM  gMohcy- 
dOß  ergo  hier  niet  (iiij  hercn  yüuden  .       .       .  iyL.ii^|^ 

Yan  Peter,  Karll  ¥an  Velburgens  Knecht,  van 
dat  hj  geuoohten  heCt  tagen  Oraoht  van  sohec- 
p^nrteeii  Tan  dal  lijr  viqrttMidioli  in,  an  jt  kj 
aiel  gMOtyden  eigo  likr  Kiek 

Taa  OMMhl  Tan  idharpemlatii  nn  dal  hf 
tegen  Peter  TenrnTgeert  Kneohi  geaochten  lieft 
hyer  vau  uiet  gesceyden  ergo  hier  uiet(iiij  heren  i 
ponden)  •      •  (i^  L.  ti\j  |«} 

C.  Jndon  KyrspeU  van  liiUy uchem     .      •  Hial» 

D.  Jnden  KjTipall  van  Dyam.  Tan 
Oetryt  die  Krayae  nm  dal  hy  genoaktea  MI 
legeoa  Wylham  Zytw  onlfeiigaii  aaaa  §Mm 
golden  raaielEl  in  wnle  deeer  BalDenygett  .      .  j  I«.  x  |» 

Van  Wylhem  Zyben  van  dat  hy  geuochten 
lieft  tegen  Gerrit  d^e  Kanyae  Biet  geeobeyden 
Xigo  hier  niet  ^L^ügl.) 

Van  "Wylhem  Noerdynck  van  dat  hy  ge- 
uochten heft  tegen  deryck  srayt  toe  dieren  iijer 
van  met  gcsceyden  ergo  hier  niet      •      •      .  (i^  L«  1) 

Yen  Oeryek  die  amyl  vaa  Diefia  nui  dal 
hy  geaeehten  heft  tenan  Wylheni  IToyardynek 
oatfuigeB  enen  Byder  golden  mai^M  .  J  Ii«  ig 

K.  Jnden  Kerspell  van  Spancktreu.  Van 
HansB  Kimae  van  dal  hy  geuochten  heft  ti^en 
Wj^hem  beradh»  ontfaiigea  Iwa  goMaa  golden 
oialekl  iy,  Ii* 

Van  Wyliicni  beriidtsK  van  dat  iiy  {^euochteu 
heft  tegpn  Haus  Kunne  onttangea  eenen  golden 
golden  maiükt  «  i.L»  xf» 

Vaa  Gerryt  Kcy^er  van  dat  hy  genoohten 
heft  tegen  Jacob  Banti  eenen  golden  golden 
maiekt  Lh. 

Yan  laoob  Banti  Tan  dal  hy  geooefaien 
heft  tagen  Gerryt  Keyöcrö  uutlangeu  eaeu  golden 
gülden  maickt  LL  X  |. 
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Van  Wyher  Zauders  van  dat  ky  govochtoii 
hcft  tef^en  Jan  Teren  ont£angen  ryßüen  stuuere 

»•ioltt  X¥  I. 

Tan  Jok«Ay«nit  Tiadal  liy  geeoeliieii  beft 
tagen  wyer  0Mid«n  (aHangeii  Iwe  gott  goldaB      üj  L* 

F.  Juden  KmpeU  nui  Brammen.  Ymi 
Hemuaek  raa  dal  hj  ganoohieii  MI  legwi  Ooert 
Eaek  onttuigeii  andar  lialf  gott  golden  maiekl  Q  L.  t  9« 

Van  Goert  Hack  van  dat  hy  cjeiiochten  lieft 
tegen  Uearyck  Ueminok  ontfangen  enea  golden 
golden  maiekl  •  «      •      «jL.  vg* 

Tan  aehotta  iiastain  Tan  dal  hy  myl  lohan 
WjllianM,  Wylliein  jnd  Henry ck  teoMen  hefl 

geuoohteu.  Ontfangen  enen  Ryder  guld&n  maickt   ij  L.  iij  g. 

Van  Johan  WyihemsB  ran  dat  hj  geaochlen 
heH  myl  aoholtoi  WylbeoK  jnd  Henryek  leaMen 
Hier  Tan  niet  geeeeyden  ergo  liier  niel  .  (IQ  L.  flQ  |.) 

Van  "Wylhem  jnd  Heuryck  tenssen  van  dat 
sy  togen-:  sciiotte  Pastoirs  Jnd  Johati  Wylhemg^ 
geooohten  hebben.  Kiel  geeoey den  ergo  hier  niet  (i\jL.  ü^g.) 

Tan  Ooerl  aohlenelt  Tan  dal  hy  geoochlen 
hefl  legens  Peter  len  Heek  ende  eoe  er  beyde 

vuytlendich    dynnen,    »ynnen  uiigeöceydea 

ergo  hier   .  Niet* 

Van  SIeoen  Jaaaen  Tan  dal  hy  geaoohten 
hell  logen  Oerryl  pyoker»  stm  onlftagen  enen 
daalder  maiekl  jL  jxg. 

Van  Johan  borndtj^en  van  dat  hy  ^evochten 
h^t  tegen  üerman  van  Dunen  iiyer  van  niet 
gaeobeyden  eigo  hier  niel  (IQ  L.  Iii  |.) 

Tan  Herman  Tan  Doynen  Tan  dal  by  ge- 

nochten  heft  tegen  Johan  bemdtzen  hier  van 

niet  gebceydcu  ergo  hier  niot     .      .       .       •  (iy  L  üij  ß-) 

Van  Enerl  Jansen  van  dat  hy  gOTOohlen  hoft 
tagen  Hentyek  dye  bioer  hier  Tan  niel  geeohey- 
te  ergo  Mar  niel  (jailjMi  6  ) 
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iea  liefl  nyt  Mm  WylliemMen  oatiingea  an» 

derhaift.  goU  gülden  iimickt        .       .       .       .       L«  T  ^ 

Van  JohanWylbemss  Tan  dat  kj  geroeliteB 
lieft  ieg«ii  lAyebsnOercyte  iM  gamydaii  aigo  • 
Uerniel  (iQLulnüi) 

D.  Juden  Kerspell  van  Oostorbeeck.  Van 
Deryck  Haegens  van  dat  hy  gevuclUen  heft  tegtii 
die  Laoge  Jaoob  jud  van  noch  een  ander  broecke 
onfrfangen  golt  guldon  maioken  jn  miuitedeMr 
Bekmügen  üg  !•  x  |. 

Van  die  lange  Jacob  van  dat  hf  iegens 
deriok  Haegena  beft  gevoebte«  fn&  bler  Tofr 
niet  gesceyden  ergo  hier  niet     .       .      .       .  (i^  L.  iiij  g.) 

H«  Jnden  Kjnpell  Tan  Redynoh;eDi  nihil. 

Andere  bnieöke  Tan  Kleokenalage*  Ende  Zon^* 

iL  Jnden  KyrspoU  Tan  Velp.   Yan  kloft 

Gosenszen  van  dat  liv  verseten  heft  die  Klockea- 

Blach  tkonit  II  op  die  Jaoht,  ontfaugen  yL,  maiokt  jli.  ix  |. 

Yan  i>ecyek  Jansen  Tan  dat  hy  onw/lUch 
gewest  ie  denKtod^enalaeb  tTotgen  op  die  Jaeht 
bier  Tan  niet  geaebeyden  ergo  hier  niet    •      .  (ly  L.  fiy  %) 

Van  "Wylhem  Wolters^  vun  dat  hy  den 
Kiookenaiaob  optor  Jacht  verzeten  beft  hierran 
niet  geaeayden  mgo  bier  niet    ....  (i^L.  üq|») 

Yan  Brant  Janaen  Tan  dat  by  anwyllieb  den 

Klockenslach  opter  Jacht  tü  volgen  gewest  iß 
ontfangea  enen  golden  guiden  maiokt  iXi.  Z 

Van  Heniyek  tben  paaa  Tan  dat  by  onwyiliob 
den  Klookenalaoh  epter  Jaobt  te  Tolgen  geweat 
la  otttfkngen  enen  golden  galden  naiekt  .      •  jL.  lt  f» 

Van  Deryck  then  Pass  van  dat  liy  verßeten 
heft  den  Klockonslaoh  tkommen  opter  Jacht 
ontfiangen  enen  golden  galden  mai^  •  j  L*  x  jf» 

Yan  Jovden  Tan  Halte  Tan  dat  by  Tennem* 

lyck  jnd  nyt  opter  Jacht  eraobenenen  is  ont- 

fangen  j  Ryder  gülden  makt     .      .      ,      .  j  L.  iy  |. 
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der  die  waeil  ttui  dei  hy  TemiDielyokeii  gcwect 

18  opt€r  Jaciu  niec  ersehenen  hier  van  uiet 
gescoyden  ergo  hier  i^L^iiyt» 

VaD  Rtrtger  Kreyuenger  vaa  dat  by  verQu- 
melyck  ia  geweBt  optoc  Jaoht  niel  ersehenen 
bler  niet  geeeejden  ergo  Iiier  niei    «  •     L.  iiq  f.) 

0*  Jnden  Kyrspel!  nm  Ellyndiem  nüiil. 

D.  Jnden  Kyrtpell  Tan  IHeren.  Tan  Aftbert 
wynen  van  Jat  liy  opter  Jacht  niet  ys  ersehenen 
Ontfaugen  eenpn  Karol(?H  fluiden       .       ,       .   J  L« 

Van  Jaoob  Danuwyck  van  dat  hy  Tersome* 
lyek  jnd  opter  Jaoht  niet  erscheiMNi  onlflageB 
eeaen  Kamins  golden  Q  L. 

S»  Juden  Kyripall  fw  Bramnen  I 


G.   Jnden  Kyrspell  van  Kedyncheui  \ 
4.    Ander  broioken  van  pendyngen  Jnd  Pantkeronge. 
J^de  e€rst. 

A.  Jnden  Kyrspell  fan  Velp  —  Nihil. 
Jaden  K|vspell  nu  Beden  ^  Kiäil. 

a  Jnden  KiyrBpell  ran  Blynehim 

Van  Jaeeb  Lealkens  vaa  tweonredrte  paob- 
ker<Migcri  ontfangen  vier  ditelder  maket    .      .    v  xvj 

Van  Juncker  Ka 'rll  vanden  toern  van  een 
onrechte  pantkeronge  tagens  die  Jonoker  van 
Bvonekml  Ttlr  niet  geeeeydan  «9»  luer 
nie!    «     •     «  (i^J^.  ÜQI.) 

D.  JMen  Kyrspell  w  dyeten.  VML 

B.  Jnden  Kyrspell  wm  Bnunmen. 

Van  mcchtoU  Stollen  van  een  onrechto  paiu- 
keroncje  tegen  Henry ck  schoer  gedaen  Hier  Toir 
niet  geeceydon  qua  pauperrima  ergo  hier  .      •  HieL 

Tan  Jfeiiter  Beyner  van  een  onreohte  panl- 
losNttge  le(pitt  tjnen  Kneelit  nieft  geeeejden  efgo 


▼an  Jan  Ben^i  ^wn  esm  cMeebla  pendln^ 

tcgens  Gerrit  Uenryckzen  ontfangen  twe  goU 
golden  matekt  «      •  L. 


Ider  niet 


(fl.L,  not*) 
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£.   Jnddn  KyrB|>eU  van  Oeaterbeeck  —  Nihil. 
F.  Jnden  Kerapell  Tan  Badinchem  —  Küiil, 

5.  Ander  OntCuiok  van  brueoken  die  vnyter  besaifingie 
gegaen  syimen  sonder  onsaÜiige. 

A.  End  Kerst  Jnden  Kyrspell  van  Vclp.  Van  Lubbert 
van  Ebbealiorst  van  dat  hy  vuyt  der  bezaet  gegaen  iä  ftoe 
hj  WBB  beer  Bemdt  Yan  Heemen  prieater  besel  waa  mjl 
«He  vyn  gaettii  jnd  hvjaraet  wedi  gefneri  aoiider  onsaünge 
tdoeii.  Hiervoir  nlei  geaeedeD  ergo  hier  niet    (ly  L- 

B.  Jnden  Kvrbpell  van  liedtm  —  Nihil. 

C.  .Inden  Kyrspell  van  EUinchcja  —  KÜÜL 

D.  «Indeu  Kyrspell  van  dieroiL. 

Y$m  HeciMB  Medteeii  böiger  b joneo  bronck- 
lionl  Taa  dat  hy  ynauji  dar  beaael  gttfMn  j« 
«oe  dy  ooBnBeldner  Taii  dierai  htm  had  besetten 
laeten  hier  voir  niet  gebuert  ergo  hier  niet     .  (t^L. 

I.  Chitfanck.  1.  Van  noch  andrer  broecken  geraUen 
eu  versohrenen  Zeders  prima  Jaanary  zr^  h  totten  zzjfcen 
Mmhj  pafan  awvnl  er«  Li,  l^t  raaejMA  Jake-tweMaendoa 
ende  daeghai. 

t.  Eeret  van  hocgen  broecken  als  Doetslege.  A  bynnen 
Arnhem.  Van  Frederick  Hartgertezen  van  dat  hy  nede- 
gealaeghen  heeft  wiUdB  jaden  beatenborctu  flier  ongeeclwidoii 
etgo  liier  Hiel. 

9.  Ander  OnMaek  vaa  oiaile  oft  kMat  bniiaulawi  eaie 
Befft  A.  Jadea  Keiapell  vaa  Velp.  Taa  Harfck  toe  ^re^ 
holten  Taa  dat  hy  geaochten  heeft  tegene  die  lange  Gillea 
oiitfangen  j  Kyder  g-  -  j.  L.  iij^ 

Tan  die  Lange  Gillea  ran  dat  hy  mit  Deriek 
geaoobten  aiel  geeeheiden  ergo  hier  niet  .      .  ^  -It.  ig  |.) 

Van  Cornelis  die  Weuer  van  dat  hy  ge- 
alaegen  heeft  Anna  Hartgers  ontfangenj  By  der  g.  j.L.  i^  ^ 

Taa  HeloMVt  amU  vaa  dat  hy  feaafibtea 
haell  tegaa  Tyakea      oatfaagan  j  Byder  g.  .  j,  L.  ig  |» 

Van  Työken  van  ihit  liy  mit  lieimert  smit 
heeft  ^enoohten  ind  want  hy  vaytlffiMUah  ia^  ja 
hy  niet  gescheiden  ergo  hier    «      »  •  tfyet« 


Digitized  by  Google 


301 


B.  Ju  den  Korspel  Vftn  Heden.  Vdu  Thoeni» 
Biuell  van  dat  hj  geuochten  heeft  tegen  gerrit 
goeasen  Jngm  p«M  wiaat  Bro«dec  onlCaBigeii 

j  golden  golden  •     v     •     •  *     •  j  L.  x  ^ 

Vau  Gberrit  goeisen  Jngen  pM»  vyvM 
broeder  tmh  dat  liy  mit  Thoenk  genoohten  heeft 
ontfatigen  iiij  L.  «      .   iij  L. 

C.  Jndcn  Kerspel  van  ElUnohem.  Van 
Beemdt  vuerknecht  van  dat  hy  mitHerman  van 

thjei  heeft  gevoobton  ontlangen  j  Ryder  g.     .     L.  % 

YaaHennaQTaatyell  Tan  dat  hy  mit  Beemdt 
Toerknecht  beeft  geaoehten  ontftuogen  •  j.  L. 

Tan  Arndt  dieHoenener  van  dat  by  geaoeh- 
ten heeft  mit  Lambert  ind  amdt  Johan  beemdz 
sone  end  heeft  Lambert  eenen  vinger  äff  ge- 
boawen.  ontfaiigen  <iri  golden  gülden       .      .  m^,  LuX% 

Lambert  ind  arndt  Johan  bemdtsen  soonen 
hebben  hoer  qnytgedongen  ergo  hier  .  .  Kyet. 

Juden  Kenpel  vanDjeren.  TanOenlli 
(vhoert  Tandet  Qoey«  ■ehepert,  van  dal  hy  mit 
gberrit  ouertszen  in  oeaer  Jssell  woenhafticfa 
^euocbt4än,  ende  sjnnen  beyde  verioopen  ergo 
hier  JSyet 

Yan  Henriek  die  Jonghe  vaa  dat  hy  mit 
Qbemt  die  Krayie  genoehtan  heeft  entfangen 
j  golden  gnlden  j.  L.  x  |» 

Yan  Gheirit  die  Kmyae  yan  dat  hy  ndt 
Henriok  die  jonghe  heeft  geuochten  j  g.  gnlden  j.  L.  x  ^ 

Yan  üaem,  Steaen  die  Haessen  8oen,  van 
dat  hy  mit  Thocois  Johan  die  LenwB  Schepert 
geuochten  heeft  ander  haluen  ipüden  •      L«  x  |» 

Yan  Thoenis,  Johan  die  Iienws  Sehepert, 
van  dat  hy  mit  Daem  genoehten  heeft  iwee 
Baelder  Q.  L,  zriij 

Van  Oit  mcdtzüu  van  dat  hy  mit  Johan 
medtzen  geuochten  heeft  un der  haluen  g.  gülden  y.  L,  x  g. 

Yan  Johan  medtzen  van  dat  hy  mit  Oit 
medtaen  genoehten  heeft  ontfangen  eenen  daekier 
ende  seiientwintieheten  halnen  ttma  <i  L.  xfi^dt 
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Van  Gherritmuss,  Kreiuen^erfiSccpert,  Johan 
berndtzen,  Thoeiiiö  beeckers  behepert,  ^V  einer 
•rndtezen»  Thym  Mlbert  sfceueas  Knechte  ta& 
dfti  sy  iBAinen  genoohten  kebb«  ende  niet  ge- 
sobddeii  ergo  Uer  nfeft  OQ  I^  iM)  f) 

Van  anuU  bosch  vmi  dat  h  \  geuochtoa  heelt 
mit  Johun  die  Leuw  eenen  daelder    .      .      .  i«L.  ix  ^ 

V»n  Joium  die  henw  vmn  det  hy  mit  ecndt 
boeoii  genoehten  heefl  ind  niel  geielieideii  eigo 
hier  Bleft   •  «Oy-Ii^iiüfi) 

Tan  Gerrit  Dyrickfizen,  Joifer  van  Heerdens 
Scheper,  vun  dat  by  genoehten  heeft  mit  Lam- 
bert teu  Kolck  ,  Thoeniä,  Johan  die  Leuw8 
8oepert  ende  tegeoB  Uerman  van  mceckeren  hier 
T^ii  niet  geseheiden  ergo  hier  niei    •      •      •  (iy  L»  ügD 

Yen  Thoeni«,  Jobaa  die  Leews  Schepert, 

van  dat  hv  mit  üuiiit  Dviickfaztii  cudu  mit  den 

anderen  geuochten  lieelt  anderhaiuen  g.  golden       L,  T  g 

£.  Jaden  Jünefil  vea  fiffianaes«  Taft 
Henrlclc  tef^  daihy  genoeliiMi  heeft  mil 
Heaffiok  JeookeeB  Uerm  niel  geeolMideii  Buge 

liier  niet  (i\j.L«üy|} 

Van  Uenrick  JacobBen   van   dat  hy  mü 
Henriek  teppec  geweehiea  heefl  j  g.  gnlden  •  i  L.  x  |. 

Van  Oherrites  aelbertteii  van  dal  hy  genoeh- 
ten heeft  mit  Gerrit  wensinck  ander  lialueu 
golden  gülden  ^       T  |. 

Yan  Gherrit  wensinck  van  dat  hy  genoehten 
heeft  tegen  Gherrit  aelbertMi  hier  Tan  nlet  ge« 
eehelden  ergo  hier  olel  (itf.  L» 

Yan  Gherrit  Ho^aeit  van  dat  hy  mit 
£lbert  Klbertzen  heeft  gouochten  ende  synnen 
niet  geschoiden  ergo  hier  niet    •      •      •      •  (Hi'^iM)t) 

Yan  ^ohin  foe  Hoaneiden  van  dat  hr  nlft 
Heniiek  die  hetaker  heeftgenoehlen  j  g.  gnlden  I  L»  x  |. 

Yan  Henriek  die  buteker  van  dat  hy  mit 
Johaa  toe  Uonnecden  genoehten  xv  alanein    •  §. 
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F.  Jnden  Kerspell  van  Oesterbeeck.  G.  Rodinchtjin. 
Want  binnen  den  tyde  deacr  Kekemogen  nyct  prevallen 
ea  ift  ergo  hier  JsijeL 

3.  Ander  Onlfiuicik  ▼an  braeoken  die  nyet  denCleekeii- 
ftaeh  hebben  wfllmi  vilf«s  alt  dttter   gesöhieii  iold» 

Jastitio.  *) 

A    Jnden  KerspoU  van  Yelp  niet. 

B.  Jndem  Kertf^  ¥Mi  Beita.   V«a  He«- 

tUk  die  Yeer  J  L. 

Yanden  olden  Yleminek  .  xy 

Van  Schipper  Eaelmetor  niet  geacbieden 
«rgo  hier  niet  (i^.  L.  iiig  f) 

Yan  EeeM  die  Boeeee  j  Bjder  Oiüdea  .  i  L.  ^  |. 

C  Juden  Kefspel  van  EUinehem.  D«  Bjren. 

E.  Spanckeren.  Yant  binnen  dy  tyde  deser 
Rekennigen  binnen  deser  KerBpelen  nyet  geural- 
len  en  Jb  ergo  hier  ffyei. 

F.  Jaden  ILuw^ü  ▼«&  BranuMn.  Yaa 
Uwken  Oefritse  Tan  dal  by  d«n  gkwiramilaqh 
Yttieien  ende  nIet  aenl  geriebft  enabeaen.  Hier 

▼oer  niet  geächeidöu  ergo  hier  niet.   .       .       .  (iij.  L.  iiij6) 

EbeoBo  lantet  die  Beobnnag  hinter  ö  aadeien  Einge- 
eeeeonen  Ton  Bmaunen,  Kaaew  Joban  «eoMn»  Joban  KmU, 
Jbban  HoeTener,  Jahan  ter  Haee^  Barlelt  ein  ScbiffeTf  Lnb- 
bert  Alberte  Sohn  nnd  Wllhebn  Manien.  Hinter  jeden  der- 
selben hat  der  Riohter  sein  ,^i6t  gescheiden^S  die  Raths- 
«auuner  aber  statt  dei>soQ  iyL.  iim« 

Q«  Jnden  EertpeU  faa  Oeeterbeeek  Yan 
Hens  toe  YS^oUlbeien  Tan  dat  by  njet  galölght 
beeft  den  Kloekenalaoh  end  aeat  gerioht  nyet 
enehenenbierToer  niet  gesebeiden  ergo  hkrniet  (iij.  L.  iiijg) 

Ebenso  hcusst  es  bei  Johan  Lubberts  6öbn  zu  Dreyen, 
Olaes  Jansen,  Joban  Henrichs  Sohn  und  Bobert  Jansen« 
DiB  BeTisorea  dietirten  anob  bier  die  Strafe  bei  den  ersten 
Drein  mtt  je  IQ  L.  iiQ     bei  den  Letitenm  nüt  ijj  L.  x  (. 


üinrichtong. 
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Van  Johan  Gysbertseo  van  »iat  h\  HyniiLn 
Hoiidt  ongebengelt  ende  niet  gepoet  en  iiAdde 
oatfaiigeii  andolwloea  g*  galdea  •     •  4i  ^  >  fr 

Van  Beriflk  HaegKU  v«n  d«*  hy  sya 

Koren  dat  besett  was  sonder  onteaetinge  ewecb 
getiu  i  t  iriil  Yoer  een  yecht  broeck  ontfangen  zes 
g.  golden  •      •      •    ix.  L. 

H.  Jndn  Xmpel  ym  Boilnoha«  Via 
amdt  goeftnen  wi  dal  lij  TmataD  ande  niet 
gefolglit  den  KloalEaiialaoli    alet  geioMdan 

ergo  hier.   Nyet.  (üj  L.  iiij  |) 

Ebenso  beiaat  es  bei  Comelhia  Ton  Geldern,  Jebaa  dia 
Welsr,  Otto  Adrians  Sdm  und  Amt  tom  Harweerden, 
welehe  dieBeuisoren  «beefUIa  jaden  mit  IQ.  L.     |  eiraflan. 

4.   Ander  Ontfanok  van  Broecken  vau  paad Ingen  ind 

pantkernnyen. 

A.  Juden  Kerepel  van  Yelp.  Van  andriee 
Tan  Hoeden  -mn  eenen  enreelite  panlinf  onge 

tegens  Wllhen  lejemeelle  j.  g.  gnldien  .  j.L.  x  |». 

B  Jnden  Kcrspcl  Tan  Keden,  C.  filUncheni, 
D.  Dyeren,  E.  Spangkeren.  Wanl  biimen  den 
^yda  deeer  Bekeniifge»  binaea  daien  Keripehn 
ngpet  gevallan  en  ia  efgo  Idar    .     .     •     •  VyeAi 

F.  Juden  Kerspell  van  lirumnien.  Van 
nioiHter  'Roynor  van   cen   onrechte  pantkeroiige 

hj  gedaen  beeit  tegens  Deriok  Schalt  iüer  ran 

nyet  geseheiden  ergo  hier  niel  .      «      .      .  flQ|> 

0    Jnden  Kerspel  Tan  OeeieriMeck.  H. 

KocHnchem.  Want  binnen  den  tyde  deser  Re- 
kenigen jn  desen  Kerspelen  nyet  gevallen  en  ia 
daeromme  hier  ..«...•  Nyet. 

6.  Ander  OnifSuick  Tan  hoegen  bioeeken  all  geiraldett^ 

A.  -Juden  Kerspel  van  ürummen.  Van 
Jacop  iiiiekens  van  dat  hj  mit  zynen  wille 
ewech  gevoert  lieeft  die  treddonge  die  Jacob 
beemtsea  toe  hehoirden  hier  Toer  nyet  geaohei* 
den  ergo  hier  Hjet 
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B.  Jnden  Kerfipel  Tan  Eediucbem.  Vaa 
Derick  DreisBen  Tan  dal  lij  tei  BMcfameliAar 
w  tClaitar  toeSiUpcfaem  g»tofrt  wie  tiiaari 
Imft,  ontfoBfMi  t^ff  g.  .... 

C.  .Inden  berichte  van  Arnhem.  "Vau  dat 
thoma«  troHt,  bnriror  bynnen  Arnhem  enen Derick 
anitasen  syii  pert  bujiuii  maaajectttt  Tan  rathtio 
nümoidieh  Tuyt  zyne  Kam  gtimamiffli  Ikadde, 
«Bd«  hj  ämm  MbÜ«  bj  aa^m  CWdte 
cade  Bnta  scfctjdMt  kajuw  Yoir  M  moom 

xiTfj  Dalar  tot  xxkr  «tmier  hf.  staek,  compt 
hier  eruic  jn  rniinte  deser  Kekeningen       .    xxxvij.  L .  xiüj 

buinma  ran  [illon  den  ontianck  deser  Ki^kemgea 
iij«  lij.  L.  xviij.  |.  Ti  dt. 

Eii4a  alioamcn  b«rauU  )^  aolt  iMvnaiende  ja  -dar 
IfiiiiiiiMiimKin  te  maHmt  ja  dato  Ttadaii  six^  Jeliiiiaij 
xv^sidK  dat  tor  Mlaar  «yt  dia  Bklitar  JoImhi  Mmb  bjr 
adajfM  Taa  ^adlbaldap  oaiitalaar  anda  Saida  ja  iprinlaaf 
mit  eeneii  JoUaii  die  Lucuwe  suinlo  gescheyden  y.yn  vau 
zyxien  delicte  van  meyneedicheyt  \oir  eene  SOiuino  vun  uons 
Hondert  Carolas  gülden  to  tvvinticli  staners  gefalueert  daa 
gnldaa  die  jn  banden  des  Riohtara  vaar«.  to  betaatea  raa 

bMi  Maat  T«ir  hmU  TarnnghT  «ifla  MaAl  aoadaar  dal. 
nMB  Vaidadt  dal  dia  aalva  Birihiav  dla  aalaa  aoauMi  tot 

proffyto  van  zyiien  mat  gerekent  of  eenicbsinB  verandtwoirdl 
heeit  weswegen  taelue  Terstiempt  by  zynen  scryuen  gelyek 
by  seyi  äoe  eest  datmen  by  delibaraoien  vanden  Turdeiea 
deaar  aameren  geordonneeri  baefl,  daa  voirs.  Biohter  alhier 
üi  dcaai  jRainaigMi  dav  mada  ta  litfiaalaa  ipalytk  dat 
boMrt*  alMa  Mm  dia  ^oa.  ummm  btacU  Ja  aaifcaga 
ergo  Ydm    •      •      *  *      «      •   0.  L. 

Tsamen  beyde  Toirs.  sommen  iiij^lij.L.  XTÜj^  "^j  dt. 

II.  Yuytgeuen.  Eerst  van  wedden  ende  belonongbe  dea 
Biobien  ij«  Izxüij  gold.  Golden  Kinscb  coaipt  Mer  im  anmla 
daser  Bakeniage  ^zauL.  3dz|.  iy  dt. 

2.  Aiider  Yuy^euen  yan  faertzoen  Tan  Bekennigen 
endo  Keyaen  omme  daae  Bekennige  tbe  boeren  examinieren. 

fMB0,  Oliroirikait- aad  UikBBtabaiNn  IL  90 
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Tta  dem  Etkenlngh»      dMii  temma  luaralmii  «tdb 
jngroMimii  MM  ja  pMhauMl  TOer  4«b  Kefitr.  Ky«i 
Bvmma  tsii  allan  den  Tuytgeuon  iij<!  zzz«Ii«  zjx  g  iij  dt.  <) 

Aldeu  hier  meer  ontfangen  dan  Tuytgogeuen 

CxxL  L.  xix.      iij  dt. 

y«a  wekiDer  sasM»  dk  voires  Richter  TetnuMgOM  lyft 
vmeiyiioii^  mde  moya  jabthaMMi  ja  ■tifaiage  Mdnc 
gelte  als  hy  op  daa  Biohterampt  ilaaada  liad  aaa  rwf^ 
wyginge  dee  Ani^Melli  dal  aen  dtideadaei  «ada  dia  and« 

twee  derdeiideclü  öuudü  hy  den  forst  off  zyncn  Kcntmfester 
inoeten  opleggen  ende  betaelen.  dan  ßoc  die  seine  Kichter 
mit»  verdraoU  mit  lioin  genuuet  vau  dan  Ampte  galosl 
worddea  by  valeken  verdgaego  die  eelaa  Biohter  eeo  aurcke- 
lyeka  Bomme  liooftgelte  vaa  dar  paateehap  Tariaatoii  aada 
quyigesohaldea  haafl  aalez  dan  ja  eftotei  eiidaw  geseyt  ja 
gewaet,  dat  Kaya  aw*  ler  aeaea  eada  die  Biehtar  aadevdaete 
elck  een  den  anderen  niits  dyon  hebben  quytgeBcholden. 
Endo  dat  daercM  l^<>uen  Ivvdon  vaiiigen  KekoniBga  dio  defte 
iiiohter  amptiihaiucu  binnen  den  tydo  dat  dat  dlant  Tao 
Oelre  onder  die  obedientie  des  Keysers  geweait  js  gedaea 
iMll  baMdaa  waid^  dal  ja  aiak  jaer  dar  adMBalDHn«a 
die  Bftflbler  «Mer  beaft  fuyigagaaen  daa  enriangaa  boe  'aal 
die  Bekeali^  nM  ea  aya  geaampeneeart  aaiHMMi  nanirtaa 
die  fcm.  Riebler  dat  hy  dairom  jnde  bauen  geroerte  somme 
nyet  pehoudcn  en  zy  noch  dat  hy  die  behoirt  optc  legten 
oft  tc  liotutileii  dan  dat  die  ütjlue  iommo  mitten  ghejicn  "itc> 
bem  vnyt  Aeden  vaa  aya  Rekcning^on  Tan  allen  daa  TOigt 
Jaeiaa  linaea  des  Sayae»  iyde  behaorl  daaa  tegiü  da« 
aadetaa  gacoMpeaeaart  te  ^  jadwaleka  byiayda  ia  weiea 
la  weMB  oAuaraada  Keya  aui*  aada  wywm  erfbaa  vaa  ala 
ToleomMi  quyt  te  soeMaa  allet  weloke  byden  coBimieearie 
van  Diene  ondorgemen  t  ende  besonder  dat  b^  dcn  opgemelte 
Richter  mit  zynen  compiison  een  mercklycko  »omme  van 
1^  panttchap  aU  aeoiaatiiab  die  aonune  raii  xx  onokei  gakl 

0  Der  Richter  hatte  4U  Pfund  3  Sobilliage  in  Auate 
gebraahii  die  fiaTifam  aber  eagtea :  Da  er  ia  seiner  Tafigaa 
Bacbaaaf  daa  Goldgaldea  aar  la  xzüy  |  garaehaal  babew 
ao  aifieea  das  aaeb  jetzt  gesebebea* 
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OaldM  BlBfl  j  ttttner  jt  TerlMton  ende  qvxigesolioid«i9  heeft 
die  eelne  raniuliiariat  den  effer  des  Bleiiton  Tdte.  opt 
bcliaeffen  T«n  Zyn  ma^  geaoceptert  ende  liet  onea  geroerte 

Best  meer  ontfangen  dan  vuytgegeuen  tegen  die  voergaende 
jaercn  hinnen  des  Keyers  tydo  versehenen  doen  tegen  den 
anderen  gueoni|)enBeei  t.  alduii  gedaen  op  hujden  Aug, 
Anno  XT^  zess  en  yyötioh« 

▲Mus  g^ret  ende  geexaminert  tot  Arohem  by  den 
cemabsnryt  meeaterOregaciMS  TenDyene  Beit  ende  moeator 
Ten  den  Bekenyngen  one  beren  des  Ooaiaz  jn  Bnlmt  ende 
mede  presentie  va»  deaen  Richter  TBns.  in  bywesen  Wy- 
nantz  ran  Hackfortz  Bur*;oriiiee8tcr3  ende  my  Johan  Bell 
zyner  ina^  Secretarvs  ende  Bewairder  van  den  Charteren 
ab  zyneu  geaäöumerdeu  adiunot^nde  geslaton  op  huydeu 
thienden  daeh  Augnst  xr«  sess  «sde  Tjfftieh.     J  s,  B  e  1  i. 

Mon  fongirtei  irie  sieh  unten  ergeben  wird,  gegen 
ProfItion  noch  bis  enm  8].Mei1&62  fori  nnd  Übergab  dann 
<iaö  Amt  itn  Johann  von  Bocholt«,  der  es  bis  l'J.  Januui 
1554  bekleidete',  (Seine  intereösanten  beiden  Rechnungen 
habe  ich  in  meinem  Werico  Bochold,  Band  L,  Abtheilung  I. 
B.  327  geliefert)  Hierauf  folgten  in  nnmittelbarer  Keihe 
folgende  Biebier :  Conrad  von  Meckeren  und  seit  1564  dessen 
Sobn  ETort  t,  BL  1567  Henrieh  Bentink  1572  Pilgmm 
T.  6hraythu8,  1590  Job.  t.  Ambeim,  1607  Jok.  t.  Qolistein, 
1623  Henrich  v.  EsBen,  1640  Kiiedr.  v.  L.,  Sohn  des  Vori- 
gen. 1671  Joiiuii  V.  Amheim,  Herr  zu  Rosendael.  1672 
Kvert  y,  Deelen  zu  Laer.  1626  Job.  y.  Arnheim,  Herr  zu 
Boeendaol  1701  Wilh.  y.Haersolte  1717  GodertAdriaa 
T,  Beede  K  1726  Lnbberl  Adolpk  Torok  *  Herr  ra  Bosen* 
dael.  1780  Alex  t.  Dedem.  1741  Henrich  Job.  t.  Essen» 
1758  Andreas  Sebimmelpennink  *  y.  derOye  1758.  Henrieh 
Friedr.  Sebimmelpennink,  Bruder  des  Vorigen.  176;]  Alex 
Died.  V.  Spaen  resp.  Antun  Georg  v.  Eck  zu  Nergena, 
1774  Gosen  Jiontink  *  1776  JÜied.  v.  Ljnden.  1782 
Wilhelm  t.  Haersoite*  zu  Yrst,  endlich  Friedrich  Goddert 
Beede.  —  Die  Jabrsahlen  beaeiehnen  den  Antritt  des 
Amtes,  irelehes  bei  allen  mit*  Beseiebneten  den  üebec» 
gung  iom  Landdfoetenamte  bildete» 
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d55.  Mftobdem  1531  Henrich  Tenddack  ak  Vor- 
münd  leineB  mit  Ghret*  Kell,  Min«r  ▼er* 
storbcnen  Fnra^  geECOgten  8oiiii6B  Hemsiit. 

mit  einem  Gute  (Vincwicker  Hof)  im  Kirspiel 
Diedam,  welches  Sanderavon  Zahlen»  Qr^'a 
Schwester  hinterlassen  hat,  belehnt  worden  ist». 

empfängt  es  Ilerman  bei  seiner  Grosöjiüirig- 
keit  seii^.  iö42p  24.  Mal 

lleereuberger  Lebnbuch  lY.  Lit.  C.  Folio  5. 

Op  Vrydach  na  dem  Sonnondacli  judica  in  der  Vasten- 
Anno  eto.  xszi  (1531)  voir  Joest  Xengnagell  Statbeldcr  d«a 
Edelen  iad  wsUgebaien  myiis  gnedigen  lieaen  Jonokeni 
OiswaUs  Grenen  Tsaden  Berglie  ete.  in  deser  saibke  Olr^ 
kuBde  nannen  Tsa  leeaen  nabeBdurenen  ja  gekomen  Hearidi 
Tenckiiiük  jnd  hciT  gethoent  en  cedell  beteykent  auer- 
miti    manne    van   leene    mit  naemen   Henrick    P<  nt;nck 
Herniau  van  Eerde  ind  oiok  Sander  Bentmk  as  Mau  ind 
Mombar  Joncffer  Johanne  van  Zuylen,  as  van  woirde  tot 
woirde  byr  nabesolireiien  Tolght :  Indende  aldns.  Jtom  opten 
10  dftoh  Uafiy  Anno  eto.  xrn  js  gekomen  8ander  Benündc 
M  H sn  ind  Momber  Joffer  Jobaanen  Tan  Znylen  Byne  eebW 
huysfrauwen  jn  tegenwoirdicheyt  mannen  van  leen  hyr  na- 
beechreuen  ind  lieft  belieft  ind  auergegeuen,  belieft  ind 
auergeeft  mitz  desen  Henrick  Tenckinck  aisodane 
Erue  jnd  leenguet  als  gelegen  is  jndcn  Lande  vanden  Berghe 
jn  dem  Kecapell  van  Biemet  aa  Jofier  Baader  ran  Znjlen«, 
Joffer  Jobanne  Tnroa  Ifoder  to  leen  gebailden  beeft  ind 
Henri ok  Tenekinek  en  deel  jaeren  byrbenoren  ia 
bruyk  wcre  gewest  ind  noch  iß,  ind  boiiylickt  heft  Bidden 
dairome  Sauder  ind  Joncfifer  Johanna  vurss  dat  die  wailge- 
baren  ind  Edell  Oiswailt  Greue  vanden  Berghe  ete.  myne 
gnädige  lieue  Joneker,  Henri  ok  Tenokinok  mittea 
•einen  gnede  beleenen  wiH,  aonde»  argeliat,  eidconde  boba 
mannen  van  leen  as  Henriok  BentinokiadHeimanTaaSetda 
efr  eritteüoke  namen  byr  onder  gesati  jnd  ick  Baader 
bentinck  at  momber  mynre  hujBfrouwe   heb   toi  merer 


i^iyuk.cd  by  Googl: 


30U 


TeBtcnisäe  oick  mynen  naem  byr  ondcr  gcaat  vp  dach  rum. 
Aldos  onderteyokent  Henriok  bentinck,  Herrnan  Ttn  Eerde^ 
Zaadar  banlMc.  D«iiob  kla  roirt  beiaeooiige  gMoanen  lad 
bageart  MI,  on  m  bahof  ayns  ailatan  soaaa  Hermaa,  diu 
bia  1)7  Joneifer  0rajt  ran  Kell  der  Tma  Joaeffftr  San* 
•  derB  sustcr,  svnre  echter  huvßfrouwen  zelige  heft  ind  noch 
ter  tyt  onmornlicli  is,  mitten  !een  jndeo  Kerspell  van  Diedam 
Tum  gelegen  to  willen  heleeuen,  wendt  joncifer  bander 
ymB.  gefltamen  üid  bynnaa  b^Mlriick»r  Ijl  were.  Dairop 
Joeat  Tengnaipall  alalMder  Tma»  oa  vyt  aoaderUiiga  benell 
mynB  gnedlgan  Uaaaii  Jonokar  Tiiiaa*  miiiaii  Tnrgt  laan  tot 
Diedam  gelegan  in  behoif  ayni  Soene  mm.  beleent  befl  io 
alre  matr  n  ind  tot  eulcken  rechten  ii6  Junrffor  Sander  vurss. 
<iaiiiiiede  heleent  gewest,  ind  dat  tot  momliLren  dagen  «rns 
AÜatou  SoenB  vur^,  die  dat  dan  ledigen  hant  ontlangen,  ind 
bnldiaga  ind  eede  Tan  troimeii  dairaf  doin  sali  went  die 
Hergaweda  ind  onrait  ht  bataili  ia.  Jnd  Heariob 
Temokiaok  rma  hall  dairaf  mynm  gaaügaa  lianan 
J<m€kar  Twraa  baUba  iad  aada  rmtnmimn  gedaia  ind  gelaift 
uileL  deb  ghoenö  en  man  tan  leen  synen  rechten  Leenhern 
achuldich  is  to  doin  ind  to  laneo.  Oirkoade  Mannen  van 
lioen  Werner  Elierdiuck  ind  Wessel  van  Arnhein.  Actum 
tiiea  fiavgbe  Tptaa  bayae  indar  nadarata  pairte  ap  daoh  ind 

l  p  guesdaoh  den  xxiiij  dach  van  mey  Anno  etc.  xlij 
in  jt'kdinen  Herman  tenckinck  tot  synen  raondigen 
dagen ,  ind  heft  dit  vurgt  Leen  ontfangen  lediger  hant 
ind  ayner  gnaden  hulde  isd  eede  gedaen  vt  jnatiua 
«St  Aotnm  daroh  Berat  van  Haekfort  synre  gnaden 
Dveat  lad  Staftballdar  ia  daaer  aaSek  oirkoade  Xaane 
«laoht  Toa  Gaatphayaea  iad  Ba^pber  vaa  Araham. 

ZU  Tamabeadaai  Proloaon  irt  fcigmdat  Sattal  gebeftet: 

Tp  Fridach  den  ix  Augubti  Annu  etc.  Lxvj   (1466)  Is 
aihiyr  thom  Bergh  g^klionK  n  Adolph  van  Meiierden  jud  my 
angesaoht,  myn  gnedige  Ueer  Greue  tho  dem  Berge  eta 
mar  kafti  daiibefoerens  by  syn  flngaa  geweest  so  bedd  hj 
fflya  gaatai  Aar  tytt  Taderdeaigbat  aagembt  lad  gebedea 
^mb  tytlialaltnBgli  deeLebaBB  dairjaaa  KmridrTeaokiaat 


Digitized  by 


8iO 


reretoruen  jnd  syne  onmuDtiige  nagelaten  Kinder  mtue 
beerfft  hefift,  dwelck©  begeerte  vythsteUingh  syn  gnaden 
belieHt,  doch  gein  tjtt  dMibj  genompl  voe  langk  dieteluige 
gednmn  »alle. 

QmiM  HMieaUrg^r  Lel»b«oh  0  IT.  IHl  d.  itL 
liien  äm  Leka  d«r  WyiMkirkk«i]u)f  im  Xiroht^  DMm 
BanwBciiuift  OfefflSelieM  imd  empfing  m  3mkm  tob  Harn- 
broich  Namens  seiner  Hausfrau,  Gerharda  von  Tenokinek, 
Tochter  Hermtniö  von  Tentkinck,  beide  wohoend  zuÜüiheija 
an  der  ÜiUtr,  X577,  28*  April  xu  JUeko. 


256*  Hadwig  yon  den  Hoevea  (Eheftm  iEnmt 
Mornm)  vernichtet  eu  Ounsten  ihm  Sohne» 

Friedr.  Muiiiun,  auf  ihre  Lehne.    1542,  19.  JulL 
AoB  dem  Heerenb.  Lelmbache  0.  lY.  28.  a  8.  22^. 

Jiem  JoÜMr  Hedewioli  Tttns  (Todiler  ISasfte  nm  der 
HoeTen  uid  K.  Heefde*)  heeft  tplatfaige  ind  verthMolaie 
dee  le«B8  vurss.       gedeeo,  ind  dal  toi  behenif  fMerfat 

Muuiiaen  oir«  Scans,  oirkonde  Ma^me  AVoUer  vua  Buirll  ind 
Oomelis  van  Delen ,  biddondc  dat  niyn  ^edige  Joncker 
dat  van  oir  vpnemen,  ind  oeren  Soen  vargt  dair  m^e  be- 
leenen,  dai  aelue  syner  gnaden  alao  beliefft  ind  den  Turgt. 
ffrederlek  M  o  19  damede  doen  beieent  kebbea 
aneimite  Berat  Tan  Haekfecl  tjnte  gaadea  Droei  ind  SW* 
halder  in  deser  saleke  in  alre  mathen  tynemoeder  daermed» 
beieent  was  ind  hio  heft  Huhlo  ind  Kode  gedaen  vt  jurU 
e&c  oirkonde  Manne  JohanEuerwvu  ind  Rutger  van  Ambem. 
Actum  opten  xix  Juli  Anno  etc  xLy  (1542)^  Daa  Weitere 
unter  1660. 

*)  Die  Terkeiyekenden  Uiimndeii  dee  Lebnbnokee  be« 
seieknen  ao  ihre  Kltem  nnd  nennen  ikie  Titerüeke  0roeB» 
mniter  EHaabetk  Ton  Leel    **)  Daa  Lekn  beatand,  genital 

der  vorangehenden  Urkunden  in  :  1 .  Kleyn  Loell,  Hane  tnd 

lloi.  ^.  Koelhof.  3.  einem  bclilaii;,  gciiaiint  Loeler  SchUg. 
4.  dem  OsscnuiatkeTi  5.  Perkena  Acker,  fi.  einem  Stück 
und  Sokot  auf  dam  Yiltken.    7«  Keiimaoa^Ool  deaa 
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257.  Joffer  Hadewig  van  den  Hoeve,  hu^sfraw 
Ernst  Mommen,  beulst  3  Viefrtel  und  dus 
0«Bob)edit  von  Holst  mn  Viertd  des  Pirmt- 

budel-GutöÄU  Loel,  Lehn  vou  Heereaberg  1543* 
Heerenb»  Lebnb,  0.  XY.  o.  8.  41. 


358«  Lehnfolge  in  dem  Hofe  m  Gendringen,  Lehn 
der  Herrlichkeit  Berg.    1482  bis  1543« 
Ans*  dem  EmmäMXfs&t  IidmiMMh«  (X IV*  Q.  8.  48a  u.  folg. 

Geritz  (Gcrard  Gerards  Soho  ?)  von  Kell  war  mit  Vlande 
üruters  verheirathet,  welche  ihm  den  Hof  im  Kirchspiel 

sämmtlichen  iiute,  welclies  Greta,  Khefrau  Goderts  von 
Vintkwyck  und  die  KhfelVan  df^s  Johnn  Kerskorf  von  dem 
Vater  der  Hadewig  von  Wye  zu  Lelm  trugen.  B.  zvrei  Voder- 
deel  im  Wauejrlo  Holse  mit  r.wei  Steden  im  Loeler  Hoke. 
10  eiaem  Viartol  «Ines  Vederdetb  mit  einer  Stede  nnd 
eiaem  Beer  und  2  Yoderdeele  mit  2  Sieden  im  Loeler  Holl. 
2  Toderdeelen  im  IGlttorholxe  und  einem  SoUag  im  Loeler 
BttBch.  Bieseg  ^osse  Lehn  hatte  Hadewig  von  Wye  (sie 
wird  1474  als  tudt  bezeichnet)  an  da»  Geschlecht  Loel  nnd 
obige  Elisabeth  v.  Loel  an  die  Hoeven,  zuiezt  obige  Hadewig 
V.  d.  HoeTen  dem  Ernst  Momm  in  die  fihe  gebraoht  Diese 
Hadwig  T.  d.  H.  wnrde,  U78  Freitag  naoh  Saoramentotag, 
naoh  Tode  ihres  Taten  Enert  belehnt  nnd  müde  der  Bm* 
der  ÜMref  Untier»  Daem  T^Eeerde^  Oir  Hiolder,  IMe  Höeren 
war^  anoh  sonst  sehr  begütert  nnd  besassen  naraentKeh 
die  alte  Ilofstelle  zu  UreiiÜnchem.  (Obigem  Lehubuch  in  fine.) 

Die  Abttammnng  ist  also  folgende: 

RolefMom.  ^N.    N.  v.d.  Hoeven.  Eiiatibeth  v.  Loci.  TIerde. 

Aelt  Momm.  Kaert  v.  d.  Hoeven.  Ii  erde 

Emst  Komm.  Hadwig  v.  d«  Hoeven  1478  brlchnt. 

^1  —  * 

Friedlieh  Monm  1&42  baiehat 
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Gendringon  zubrachte.  Nack  L  laiiicns  Todt>  licö  sich  beider 
Sohn,  GerUch  voü  K©!1,  damit  belelmen  :  actum  11^*2  dos 
Sonnendaoh  op  belakcn  pmxdach  im  Beiaoia  dor  Mannen 
Johan  TOD  Zcller  and  Johann  Tcn^agel.  Jra  Jahr  1489 
IHansteg  DMh  Vitiu  Turpftadeto  Geriioli  ein  ÖtHek  dannit 
fSmmi  klein  AMhebroeli,  nn  Xoite  Ton  heam&jft  BloUer  a 
Geadringen  flür  26  Ckldgnldon.  Gferit  luiMe  efam  iweite» 
8ohn,  genannt  Heinrich,  gegen  den  1516  Johann  y.  Lennep, 
J5ris  Sohn,  die  Pfandsumme  eintrieb.  Joliaii  v.  Kell,  ein 
8ohn  (ierlichti,  focht  das  Executionsferfahrcn  als  imnchug 
«n  tind  reriimgto  die  Henwegabe  ron  Klein  ÄHchebneek, 
wurde  1538  nbgewjeeen»  wne  nber  16Ü  ein  iie«ee  YecflAm 
mcht  hinderte. 


359 262.  Vier  Urkunden,  wonadb  asunächat  1465 
30.  August  iioioff  Momm  mit  Rodentoom  und 
dm  Hofe  m  Dridili  später  Aldeahof  gnmt» 
demnAcliet  1474  37.  Mte  WslrMO  Momm, 

als  Erbe  seines  Vaters  I\uloii  uud  1510  27. 
M&cs  Kolof  Momni(^  ali  ältester  äohn  und  Erbe 
8«ei  Vatas  Walcmue,  eodlidi  1544  Walnm 

Momm  aLs  l^rbe  801088  Vaters  Roloi  mit  dem 
Jäodeatoorn  belohiii  wird* 

AuB  den  Geld.  LehnbUcLorn  zu  Amheim. 

1.  AP  Lxv.  neu|itmi  Trydalge  ane  ei  MuM  daige 

deeoU.  ontfing  Roloff  Momme  den  roden  ieernM 
höteren  soe  die  gelegen  ie  roet  xij  mergen  laiitz  goheiten  die 
groto  Wynckoi  met  eenen  canip  lantz  van  viij  mergen,  ge- 
holten die  grote  vyfftien  morgen,  item  vytt  mergen  geheiten 
die  OeMeksrnp,  item  eyn  stock  erffe  geMlen  die  Eep.  alle 
felegen  im  Eaiepel  Tmi  lieteren  lol  eenea  nkffk.  Imb,  Umh 
noeh  Keeft  dieeelne  Eolof  ontbngeii den  hof  io  Dr]-dll 
gelegen  in  den  Kerej^l  Tan  Oesterbeek  is  der  Mekeip 
Dryoü  hüidende  XL.  mergiMi  lantz  wat  myn  of  meer  ter 
goder  maten  so  cUe  aldac  van  aiti  gei«igen  ende  s^  van 
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Biyiien  goaedigen  heren  leenrurande  xjn  tot  zutpfa.  leea« 
rechte.  Mannen  Thyss  vau  Eyll  Eitter,  iiaiffmOMtor  «ade 
Oadart  Fianm  ran  'Sjudume^  C.  d3.  b«  §  2. 

2.  Anno  etc.  Lxxiiij  des  xxvij  dags  in  martio  heett 
W  al  r  aue  M  omm  e  onttangen  iia&  roeden  toorn  goe 

in  dem  KMpel  ywi  iMtena  getogmi  is  (f<^  die 
•flbrailMnigirtoobMi)  galliklMi  d«l  wiBaeU^lf  M^ame 
•jneit  Tadev  Mi  tmiintti  ii  M  ratph«  mhl;  Mmom 
MianTOii  der  Donck,  Bitter  ende  HeaiiöhTanHolU)  94. 6.  (!• 

&  161Ü,  U  Mi  iai  obm  Kr.  89S  und  SM,  Seite  284 

4»  1544  leiitalWftlnifeMoin»  SHm  leiiMS  Täter«  Bolof; 
dem  oetieii  Reftntes  Kaller  Carl  Y.  den  IiefaiiB^d  ^  wegen 
Bodentoom. 


263—270.  Acht  Urkunden  über  die  Lehnfolge  in 
PotahoveO;  Haus  und  Hof  in  der  Stadt  Wage- 
ningeiu  1326  hia  1543. 

Aus  den  Gold.  LehnbUchorn  zu  Arnheim.   Velawe  S.  15. 

1.  DysQiil  dwylwdert  «vj  op  derheiUgw  elffdsjwit 

Macghdach  Jan  Tan  Brynen  de  aide  helt  potsboue  ende 
*  crawebmaet  gelegen  te  Wageningen  tbe  ^utpheuBen  rechte. 
A.     b»§  l. 

2.  Du^heut  vier  hondert  ende  tweu  dominiea  post  un- 
,  decim  ra.  vir^num   onkfen^t  Mar^rieta  Arents  Wyff  van 

Breioen  en  hu)»  endo  hoÜtitadt  dat  gelegen  is  iu  de  Ötadt 
tD  WaganiDgaii  to  aatpb.  reelite.  Momber  hjn&  Arndt  rtm 

0  Am  der  BegiewmgBiete  Kaiser  Carl  Y.  »Sasleii  unter 
dem  Bveiartaben  H.  drei  LebneinmADeoilbteher  TorluMidA 

gein,  es  fehlt  aber  das  erste  und  das  letzte  ;nnr  daijenige, 
■welches  mit  dem  Jahre  1447  beginnt,  findet  eich  noch  vor. 
Was  oben  aulgef&brt  iat,  i«t  entnommen  den  Jäegidtern  ilber 
die  IieimliadMr. 
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Br«1iien.  Mannen  her  Gadert  van  Bnere  ende  Deriok  lief» 
Tan  Wisedie.   A.  102.  b.  §  2* 

3.  Hanendae^  post  letare  Jhrlm  anno  xxiiij  (1424) 
ontfinc  Johan  vuo  hrviien  en  huys  ende  hoffstat  gelegen 
bynnen  Wagenyngheu  aen  die  ene  öyde  tye  van  (Inn  Woerdt, 
TUT  en  aan  die  ander  ayden  difi  gemeyne  BinUe,  ende  after 
die  alat  mm«  toi  tutphcMolmi  reolito  aui  en«!  ponde  gofti 
gatti.  MnuM  di#  htm  rut  CMaabofoIi  «ad»  Oaerbmitl  tm 
b#etde.  B.  278.  «  3« 

M argiiet  ran  Inrynen  Johtns  doehtai  tmi  brioBO  Irays  «aie 
hoff  bynneii  Wagtniiigoii  aoo  1io«r  dat  Tan  lioeren  bnieder 

aen  verstorueii  is  ende  voir  hoir  heeft  grehuldet  Jacob  van 
Essen  tot  Zutph  rechten.  Maum  a  her  Jolian  van  Yyanen, 
Gent  Taa  IJaokCort  ende  ateuen  ploeolu  B.  3. 

5  Anno  XXXIX  (1439)  des  vrydaigs  na  kiliam,  heeft 
Joban  van  bryne  Jofi'er  luytgert  syn  huysyromvo  getucl  ticKt 
Toer  myiia  heran  genaden  an  «yn  huys  ende  hoff  byimeii 
'Wageniageii  gelegeo.  Ifaiina  Jo.  Speda  ende  Franok  py««k* 
B«  268     §.  idt. 

8.  Anno  Lviij  (muBs  nach  dem  TOfheigehaiidaft  «ad 
IblgaBdan  Datmn  Lifi,  alao  1467»  hakoga)  aoniiaaidaga  j«b£- 
lala  ontfink  JohAn  Mottoia  van  Kella  van  wegen 
ala  an  nomber  lyabeihen  aym  doishler  tot  baagan  aatm« 

digeu  dugen  toe  eyn  huyss  en  hotT  binnen  Wageningen  mit 
andern  erue  als  Johan  van  lirynen  lioerer  moeder  vador  voir 
(snerst)  ende  hoermoder  sync  (nämlich  des  Johan  v.  Bryn^) 
Dochter  na  (darnach)  dat  ontfangen  hadde,  Mannen  her 
Evert  Tan  Wylpe  ende  her  Johan  Tan  Hematt.  B«  288. 
b  §  pen. 

7.  AttBo  etft.  LX¥«  {im)  daa  Yjydaiga  paat  Bgidii 
ttMAna  Johna  Xenme  T«n  Kell  0«fila  aea  Taa 
wagen  ende  aa  iMMbar  ly aab^ithan  aynve  üoebtnr 

bis  tot  oeren  mundigen  dagen  to,  eyn  huys  ende  iioü  bynnen 
Wagemne:eri  mit  anderen  enie  as  .1  o  h  a  n  van  Brienen, 
Oer  Moder  Yader,  tot  ende  oere  Moder,  ajn  doohtari  an 
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dat  ontfangen  iiadfii  tot  zutph.  Recht,  marmen  Gudei  t  Franzod 
van  ^^eradome  ende  Feter  van  Langenveit   (X  1 19  b.  alt 

8.  XCVij  (1497)  up  den  heiligten  neijn  jairsdaoh 
lieeft  Clae&s  TtingnageU  ontfangen  eyn  huyss  end  hotf  bynnen 
Wageningen  met  anderen  erue  als  bom  dat  avenniia  dod» 
ieBger  lyftbettn  Tan  Kell  wjlner  edite  huynimawim  sellgeii 
"Wolter  TengiiBgeto  syiier  moeder  aett  ventorren  end  ta» 
«Tnen  gnedige  bere  to  leen  rnerende  is  tot  vatp,  reohteD 
beheltlick  etc.  Mannen  Arnt  yan  der  Lawick  end  Jolian 
van  Broncliurst  Honricksz. 

Nach  den  Nachrichten  des  Archivs  Tengnagel  blieb 
PotahOTen  M  dieaer  Familie  bU  1648;  in  den  Gel* 
diiaeheii  Leharegiater  findet  aiob.  keine  weitere  Kaobriebi. 


271.  Friedrich  Momin  nach  Tode  seines  Vater» 
Emst  mit  Kemnade  beleimt  lb4A. 

Ar.  Keppel. 


272.  Eine  Tochter   der  verstorbenen  Ehelenie  r 

Wilhel  m  vuD  Zuylen  vuii  Hardenberg,  Richters 
^uHengel  und  der  N«  Momm,  ist  Miterbm 
an  dem  Naohlasae  des  Jan  toh  £j1  n  Baxea* 
donck.  1544. 

Ar.  LeenkAÜ 

Die  flbrigen  Erben  waren  untpr  Anderen  :  1.  die  Kinder 
dee  Terstorbwien  Herman  von  Erde  zu  Buersen.  2.  die  Kin- 
der dea  TMatorbenen  Heanieh  Teaokiaek  vi  BaUng  (und 
der  Omjt  Mmn  Ton  Kell). 


273.  Kudoiph  Mom  beim  Gerichte  zu  £de  tbfttig.. 
1645« 

Spneaa  aaaunl. 
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274.  Friedridi  Homm  Oenohtaniaiin  za  Diedaou 

20.  April  1545. 

Am  dam  Heecmberger  AcehiT. 

Tor  Wairaue  von  Deltiii,  nh  Kichter  und  den  Gerichte- 
Icutcn  Frcdeiick  Mom  und  Comdliu^  von  T>iUfln  Tarkufaa 
dia  Ebeleate  Wilhelm  Mymiberg  und  J^haam  8ii|rai  ihn 
.^Tifi^tfi**  in  dar  Loelar  Jfifk  und  den  Mylitcr  HoIm  4w 
Junker  Oswald»  Giafaii  Tan  Baig  nnd  Heim  Tan  BjlMd 
1545  Xanandaoli  paat  TibnrtB  Hart 


275.  \\  alrav  Momm  beleibzüciitet  seine  Frau 
Gatharine  de  Wilde  tod  Kawenicb.  1547» 
89.  Märs. 

Arnh.  Lehnregister. 


276«  Friedrich  Mom,  Sohn  der  Juller  Uadewick 
▼on  der  Hoereiii  wird  mit  dem  GamphaiiMr 
Qot  bdehnt  1547. 

LehaaprotoooU  der  üemoli.  Wi»ch« 


277.  Johrau  Ton  Zaylen,  Toohtor  Wilhelms  yon 

Zuylen  ku  Anhult  und  der  (Zandra)  Momni 
von  Kelly  Wittwe  von  Sander  von  Benlink 
sa  Berenkamp^  stirbt  86  Jahia  alt  Iö4i7« 

D  Abiaing.  8.  4&  76.  139.  197.  260 


378.  Friedrich  Mom^  Cornelius  van  Delen  und  Amt 
Voss  Lehnaaeagen  bei  der  BeMmnng  dea  im- 

mündifj;«'a  S weder  Huppen,  Sohn  Gentz,  düflk 
den  Graten  von  Berg.  Iö48»  26.  äapt 
Haamberger  Iiaiiab.  O.  IT*  S8  a  8.  ICD» 
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;  279.  Kaiser  Carl  Y«  Statthalter,  Cao^  und  BäÜx^ 
b^pMdigen  mma  Mdneidigw  unter  den  Be- 
dinge; daas  er  im  Heinde  tot  aUem  Volke  im 

Gerichte  erscheint,  knieeiid  üott  und  dem 
Richter  Johan  Moin  in  des  Kaisers  Statt  Ab- 
bitte thut,  mit  letzterem  auf  eiie  Oeldstrafe 

von  100  Carolus  Gulden  sich  vergleicht  und 
diese  in  zwei 

]ö4»,  la  Flau. 

Aus  dem  Originale  im  Laudesarchive  zu  Amheim. 

Oesolm  die  SappUoatie  mynea  Haren  8tetli«ld«r  Can- 

cellier  jnd  Haiden  deas  Keysere  onsers  alder  guiiedichsten 
hern  jn  Gelderiunt  verordent  by  Joliau  die  Leeiiwe  jrcpre- 
senteeri  ome  te  muigen  erlaogen  eene  genedelioke  ind 
dieaabgclieke  Remifisie  ind  absolntle  tau  den  deliote  Tan 
Haeynadioli^  dair  hj  BappUoaiit  sonder  pieii%t  offllanoar 
ind  giBat  M  yenumdlB,  den  dwraä  syn  dmn  onnarnllil  ind 
aimpali  vanteeni  to  gattenm  lad  Tvefiiert  syn  aaU^  8o  dal 
Statholder  Gaocellier  ind  Haiden  beerende  ind  mirken  tgestalt 
vaii  desen  delinqnant,  gecoasenteei  t  iiebn  v  an  wegiien  /  \  iier 
MajpHtat  dat  die  Richter  Johan  Moni  myt  guetduncken 
ende  adtiiae  fan  den  Laat  Hentmeester  dyt  stuck  van  Myi« 
4ade  sali  aMtegen  oDiipeaieMtt  na  fdegentheyt  dar  gaedan 
Tan  deatn  Jehm  die  leeewa  ▼nras  Bekalfealiokan  dat  die 
aelae  JelMn  veirall,  gehaüen  ijn  sali  «an  eiatan  garioliladat 
iel  RadtD  i^balden  sali  werden  jn  zyn  lynen  elayt  yorir  dat 
gantzc  gerichte  to  erschienen  op  zyii  knyen  toe  Yallen  jnd 
püt  almechtich  die  JiiPtiHe  ende  den  liirhter  jn  plaitze 
ILeyseri.  Majestät  om  Tergiffenisse  te  bidden  ind  sich  deser 
genaden  te  bedandum,  aoa  hj  merder  straüf  Terdient  hadde 
aBet  na  Jnkolt  der  aetan  dair  tan  iresande.  Dem  na  ep^ 
Ivaydea  daleai  ran  deaaa  liabben  Xhemaa  Granmayr  Iiant- 
Bentnaestof  f«n«rafil  der  Landen  €Mra  ind  Entpben  jnd 
JoJmn  Mom  Hicbter  to  Amhera  ind  van  Yeluwen  zoem  den 
YursM  JoiiuH  die  Leeuwe  thot  vorder  betreniBse  ind  amende 
▼an  desen  laiten  composairen  voir  die  soxnjae  v&u  eens  hon- 
dert  Oarolnt  gülden,  Iwintioh.  Stauer  falnart  den  gnldan,  die 
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hy  tot  bciiouff  de»  Key^ers  jn  tweon  termynen  an  liandcn 
^es  Bichtere  voiras  betalen  zail,  to  weten  desen  toe  koemen4« 
nidden  Hey  die  ene  keUfte^  jnd  dwider  iMÜto  tnaMhen  Msk 
narlea  ind  kmutjneA  dair  naMtkoenend,  doek  vov  diA 
Hokhtyt  KmaiByBgeii  waillTennieekt  lad  betoill,  londer 
eynich  langer  vertooh.  Ende  om  sulx  to  geBchien  heit 
Johan  van  Meieren  zieh  to  bürgte  voir  den  delinijuaut  ge- 
btalt,  ind  dairop  hanttastiiigo  gedain  jn  iianden  dess  Laut: 
rentmeesters  ind  Biehte»  Toins«  Wilcke  bürge  die  zeioe 
Johao  die  leeawe  wederomme  geloefEI  he£&  to  Tryen  oA 
«okadaloeB  to  koldeiu  Vau  welekfln  kondarl  Oaiahis  galdaa 
•die  EEckter  gehalden  wert  ja  Rekenyngke  eotfamk  la 
maiekevi  fad  to  TOTanlwordvii  als  sfek  dal  galiiievl»  Aetaai 

toe  Ariihcm  den  XIX*"  daicli  ffebruarij  Anno  XV*^  XLix^ 

Jn  JegenworMich  zynde 
Jo.  Bell. ') 


^80.  Geriohtüohea  V«i£ahi«fi  des  Kichters  Johaoa 
Momm  gegeo  swei  ngridagte  Hakfrefkr« 

1549. 

Aus  dem  Original  im  LandewckiTe  zu  Arniieim. 

1.  Den  Eerweerdigheii  LrtüfeBten  heern  Johan  van 
•derEmpell  ind  van  derJmpcll  Commolduer  tot 
Byren  als  een  Markriohter  heeft  mit  synen  gekharen  momber 
Jokan  van  der  moeleiii  die  hon  mit  ordell  ind  nü  reokt 
yfeaan  wardt^  ind  vaer  geriohtalgde  kiar  aabeaflkraoe« 
9»ßlaagkt|  woa  dat  Hamaa  Taa  lyall  ind  Wktert  Xoaki^ 
vayt  benell  Wilkam  auMMaea  in  diörer  nnrk  atiieka  boenM 
l>eginnen  thouwen  mit  hoeren  willen  ind  mit  des  conuncl- 
duers  wederwille.  Jnd  dcaer  dacht  naedt^n  Landtrechie 
VAU.  Yclouwenzoem  verboroht,  by  borghe  Henrick  van 
Poelwyok  ind  Wilkam  Hinakait»  Oaaakiet  voec 
^paffiaktalvde  fianriak  ran  Sekerpaaaaall,  Biaktar 
4atT)aadia>ik  iaA  Harmaa  Tan  koaokkaH  waardnaak 


^)  Jobau  Beil  war  SeoreUur  ind  Cbarterbevakrec  (Ac* 
«kiTar)  Ton  deldesland^ 
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iok  Johan  Momm  deselaige  voer  alsulcke  klaohten by  hare 
Halse  gcnaeroen  in  haltDughe  op  die  Velpporporte  geuenck- 
Hck  geätalt  voer  alsuloke  lUachten  ak  die  Commalduec  ouej? 
ht^er  geclaegkl  hadda. 

2.  Hanftifli  W«ilm  in  Adolff  dootan  ijnuuiB  voer  mf 
Johan  Mama  Biahttr  M  Amhem  eto«  ind  Toer  foriotehi4e 
ii«hiWtthfftM€H  gifchamaa  ind  kebben  fpvrioliAlkken  mbtNMiil^ 
Hermsn  rm  tjell  isd  Wkhert  Kocks  by  gericbteMeii 
^V  \  11  a  ut  Ii  a  c  k  f  o  r  I  ind  Uenriok  van  Poelwyck  dio 
Jonghe. 

d.  JohMi  Momme  Kichter  tot  Arabern  vnd  jn  Teluweu- 
w&m  iprai^  mb  ait  Booht  Hcmian  to&  ^jibH  ind  Wyete 
Xoikzy  hid  seidt,  W4)e  een  tyl  galedea  ya,  dai  tjr  om  <»g*- 
-marde  banda  aanywhaclrt  babibeii.  jnd  dan  Ckmiaialdaar 
lud  arij^eBamen  viiytter  «Ire  marok  bebben  wüten  bonweii 
oer  hoklt,  waer  vuyth  die  CuiümeldTier  ijs  geoersackt  worden, 
eich  sulcx  Hf*nden  Richter  toe  bociaegen  eiid  nae  den  iaudt- 
rechten  van  Veluweuzoem  oam  beolaeght  enda  die  klaobte 
Tvrboxeht  ala  recht  ys,  waer  tba  die  Biiditar  myt  oeraaadc 
daalae  yewwan  vima.  haadUM  g&mm$M  aide  toa  Awihflai 
geToari,  ind  «Idaar  boigha  gaaldt»  Haman  Waltaaa  ind 
Alaff  dadara  air  Hybbala  den  haaioal  ii^awalt  and  daehta 

toe  verrichten  mitten  schaedü.  stcist  iiw  Julian  Moniine  Ricb- 
ter  tot  Anihom  vnröb  wueliten  ende  waerden,  ind  ^^eido  mede 
der  aenspraacken  ind  olackten  mit  Kecht  ott'  brockten  in 
oize  bazgen,  die  Toer  aar  galoetft  hadden,  dat  sy  alsdaa  dar 
•anapfnaciDMi,  ind  aaa  Toale  ahi  dal  Landtreofat  daar  ?an 
Y»nao^  ind  den  aohaada  ndft  Baebt  miUan  teatan  «rdall 
ir^ob  gyn  anllan.  aynaan  aangaaiat  dat  ey  synsan  nSal 
gekliueinen. 


281.  Gerichtliches  Verfahren  des  Richters  und  Auit- 
mypma  Joiuui  Miunm  ZU  Aruhcim  gegen  die 
Bürgen  Torgenumter  Holafiearoler»  ififiO« 

Aus  dem  Originale  im  LandesarchiTe  zn  Anibeim. 

Tnaeohen  Jan  Mem  Biobier  tot  Arabern  iad  Hannaa 

Wetterii  lud  AiotT  Dybbyiz.  Juimu  iblomme  Bicbter  totAmr 
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lieiii  iml  Amptmau  jn  veiuwenzoem  ni\t  Jüiiaii  van  Kijenen 
z\nen  ^)  gegosttii  vnrspraick  S[)ra(  k  aen  myt  Recht  Hermno 
ind  Aloff  Torss.  ind  seyt  woe  dat  zy  boigtt  zyn  geward^  mr 
Hennaii  Taa  Tyll  ind  Wyckerl  Kockx  Toir  dat  zy 
iMMre  ongvwMvde  haadi  aeigativeokt  Indte  Im  4« 
mtmimn  M  ^tBgtnmmmt  v»jt  hmnm,  \MmmNk  hMm 
wfiltm  hwjmmi  fad  dair  onar  bamniaa  iai  Imelaigt  zyn 
wurden,  ind  durch  die  oirsaick  heft  die  Richter  vurgt.  Her- 
man  ind  Wychert  bynnen  Arnhem  geuenoklyck  i^^estalr,  h»  I  ben 
Herman  Wetters  Aloff  Dybbytz  dese  twee  vurgt  vuyter 
getienckenscbap  verboicht  nadea  landkeohte  ala  Bich  dal 
balKMri  ind  dan  batgeii  aqrtlan  aadcvoidaii  mm  daah  v«a 
Baabto  galaaht  iad  toa  fcraauaaa  taa  aaartan  gedahto  aj* 
Baahia  angcBpraiakaii  ind  aitk  daa  nlaalilaB  naoh  daa  daala 
nyet  ontweert  ind  aUoe  na  den  landtreohten  Terwonnen 
dait  tili  (litt  sy  Yerboert  sullen  hebben  die  hoichste  koeren 
toe  wetten  hoer  lyff,  oÜ  bo  voell  als  dat  j^ericht  dair  van 
erkent,  ind  JalMui  Mowmft  Riobtor  heefft  die  borge  yhtsb 
dair  Tair  doan  patdan,  dia  paada  ga^ln  ind  dia  Waai 
gadaaa  i»d  diaWaat  irjtgadaaKaBafc  aaa  gyelil  dai  gaaaaiaa 
zy  sali«  hmm  hj  dmm  tittida  gpaflablo  ata.  byaa  aqp 
babaa  dia  tMwgan  mna.  ganomen  da^  op  hom  wiapraiok. 

2.  Johan  van  Rhenen  volmechtioh  den  Erentvesten 
Johan  Momme  Riebtor  etc.  >»pruck  utn  invfc  Recht  aiotf 
Dybbjrtz  ind  üerman  Wetters  oü  zyn  erlgeuameu  ala  borge 
Toer  Herman  v.  tyll  iad  Wychert  Kockx  ind  sejfc  iraa  dia 
TBiMi  laalladan  gadyngt  kaddan  sa  liaar  aanMMwyaai  Wf 
•oldan  iBnam  hf  aitteada  garidrte  ind  lirengen  ja  ha» 
wu^wk&mjB  <bwr  ay  dan  TvrMan  geridila  op  gedyngt 
liaddoii,  du  den  zy  duH  nyet,  sullen  die  bürgen  vuias«  der 
aeuäpraieke  mytten  lesten  ordell  veUich  £yn. 


>)  Dia  angleioba  Bduraibart,  z  statt  a,  mjt  tktM  aaidt 
v«  a.  w.  fllhil  nfohl  mi  dan  BiahAer  Im^  iwiim  «on  daaa 
Katar,  dar  dia  OartaMmrinnilaDig  gaftaat  hnu  IMa  Var- 
haadlaagaa  waren  bairaantfieh-ata<a  «iadli^;  wnr^  aia 

8ohrift8tück  darüber  verlangt,  80  war  es  Saebe  der  sich 
dafür  interessirenden  Partei,  solohes  von  einem,  darcb  gi» 
bestellten  ^otar  anfertigaii  an  lassen« 
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Jiem  die  bnrgcn  Tarss  syn  gekomen  jnt  go rieht  ind 
lieben  jngebracht  Herman  Medtsf?ii  oft  "Wilhem  Maessen  als 
"Waerburgf  ii  lud  iiyt-fc  aenden  gerielite  gc^wonien  als  recht 
ind  oick  jiyet  gericlitlickeii  jiigetreden  ind  die  bürgen  vor- 
meynden  sich  daimedo  myt  Eecht  toe  ontledigen  eto. 

Jtem  Johan  yan  Bhenen  Tolmeohtieli  Yuns.  seyt  dat 
liem  alBnlcke  voirgenen  anders  nyet  en  ayn  van  die  bürgen 
TOTflS  dan  hulpreden,  want  die  bürge  Turas  nae  den  landt- 
rechten  to  Brummen  myt  rocht  vcrwunnen  ind  soe  /y  dau 
to  Ihuinmen  nyet  geerfft  ind  gognct  en  waerii,  hf  ^^'t  Julian 
^om  Kiohter  tot  Amhem  ind  Amptmau  ju  veluwe^u^iu,  die 
bargen  versocht  bynnen  Arnhem  aen  beer,  hoeren  guederen 
ind  myt  recht  dairop  geTordert,  aoe  Te«r  dat  die  böigen 
ToiM  gedyngi  hebn  op  hoern  Gontrabewyaa  teyt  die  yoI- 
neehtigo  TorBs  dat  JohanMomme  Bjohter  et&  mytten  waer» 
bürgen  nyet  to  schallen  en  heoft,  want  die  M-atrburgen 
iiyet  aeiidon  bancken  i^cnv.ü  urn  worden  waren  iiul  oick  nypt 
jngetredeu  als  iiecht,  HuUen  daironi  die  bürgen  »cbuldich 
ind  gehalden  zyn  myt  Kecht  to  konien  by  «ittende  gericbte 
ind  brengen  jn  boem  oontrabewyM  dair  sy  Toerleden  gerioht 
op  gedyngt  hobben,  deden  xy  des  nyet,  sullen  die 
bürgen  vorss.  der  aenspraioken  gans  ind  gcheel  vellioh  syn 
mvtteii  lesten  ordell. 

Jtem  die  bürgen  vurss.  iitbn  aendeu  gerichte  gestacn, 
ind  bebii  sich  der  acnspraicken  nyet  können  verweren, 
daerop  dat  gericlu  byet  wachten  ind  waren  ind  dat  leste 
ordell  heeft  die  bnrgen  vellich  gevesen. 

Die  Sache  vnrde  bei  Cansler  nnd  B&then  znm  Vortrag 
gebracht,  nie  eetiten  die  Strafe  anf  6  L  8  (Siebe  die 
Kecbnung  pro  Ibb'l  \inten  S  328. 

Zum  Verstilndnißö  diuber  beiden  ProzoPBtnoko,  die  einen 
Blick  in  das  altu  Gerichtsverfahren  lietern  und  desbalb  an. 
derswo  ihre  ^'ürdigung  finden  sollen,  mOgon  hier  einige 
"Worte  ErklAmng  finden. 

Gegoste  Yurspraich  ist  der  Yon  der  Partei  erwAhlte 
Vorsprecher,  ohne  welehen  überhaupt  nicht  yerhandelt 
werden  durfte  Ongewaerde  hant,  ungerechtfertigte  Hand. 
Wect.  die  AVissenscluift  ^Kunde)  von  etwa»,  insbesondere 
gerichtlicher  Vorladung,  auch  die  Vorladung,  daa  Aufrutuu 
Fibn«!  CfaroBlIwa-  und  UrknadMibOcbcr.  II  21 
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selbst  Gycht,  Bericht;  Gycht  de»  Greswareot  Bericht  des 
Oeschworenen  (Gbrichteboteti 

Die  btello  ,,Johan  Moinnio  Richter  heeirt  die  boi^jc  vui\^3 
dair  voir  doou  puudüii  etc.''  soll  also  hoisson  ;  Der  Richter 
Mo;nm  hat  die  genanatea  Bürg<>r  für  die  ötrAto  gepfändet, 
die  Pf&oder  einieln  sum  Verkaufo  «nsgesetst  und  ftber 
dieses  Alles  dieKuide  xagehen  lassefti  wie  der  Qeeohworeae 
(Bote)  berichtet,  mit  der  Yorladang  yor  Geriobi  tv  erschei* 
nen  eta  Ctoisobt,  to?  Oenoht  aufgerufen.  Warbflrgen,  Ge- 
währleistende liiit'goii,  wolclic  für  die  er>lctt  Bürgen  ein- 
treten wolle». 


262-  iuid<>lj)li  Moni,  J^elmsstattluiltcr  für  Hie  W  iliwe 
You  Kouwenort|  geborcue  de  Gruitor.  154^« 
Archir  Eeppcl  und  Wisch. 

28B«  Jau  Mom  von  Waeeli  genannt  yon  Voorst» 

bat  Frozesö  zu  Voorst.  1550« 
öpaen  Tafeln,  Fragmeute. 


ach  dem  Tode  dcöTheudench  v.  Kell,  Fastor^ 

ZU  Angerlo ,  ernennt  Graf  Onwald  von  Berg 
den  MünBteraner  Bernard  Gbswin  vom  Nach- 
folger und  prä^eniirL  ihn  beim  Propste  und 
Archidiacun  von  Deventer  15Ö0  altera  die 
Gertradift  (1&  Mins). 

AnOiiv  Heerenb.  C.  Y.  TXt.  6. 


285.  Roelüf  Mom,  Mitglied  das  Lehnbutb  der  iierr- 
lichkeit  Wiscb,   lööO,  30.  Aug. 

Aas  dem  Lehnsbuche  zu  Heerenberg  C.  IV.  Kr.  4. 

i5.  54  verso. 

1650  am  80.  Anginti  Graelf  Jürgen,  Grane  tot  Limburgs 
fiere  tot  Wüjch.    bchunt  Kuert  teu  Berge  mit  den  Djxster 
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im  Kcrspel  tot  Angeriü  als  angekofft  «N  riktiufer  ist  luciu 
genauQt;  vod  durch  Byn  guadeu  den  Coep  bewilligt,  J>eea 
Hanne  Boleff  Mom  ynd  Stonen  Olneliten. 


286.  Boelof  Mom^  Lehnsmann   der  Herrlichkeit 

Wisch.    1551,  7.  Januar. 

Aus  dem  Lehnftbuche  zu  Eeer«nbe£g  C.  lY.  ^r»  4« 

&»  &&  Yerto. 

1551  am  7.  Jauuarii  Graf  Jürgen  Gratt'  tot  Limburch 
«lo«  beiccut  Wilhelm  WinkelmAnKerokmeittor  tot  I>oe8boroh 
tot  bebooff  derselben  Kereken  mit  den  Teenten  evm  perti* 
nontüs  Mier  BrineiEefhoff,  Btede,  Hontbegell  (?)  tndGerwyok 
ien  Zntpbeneofaen  Rechten  Tnd  ie  allen  Tennym  tot  gnlde 
clei-  Kerken  oni  goidtb  willen  afjjedaen.  Vide  latius  t'olde 
Leenboeck  i'ol.  40.  Leenmaone  Eolef  Mom  vnd  Mr.  Al- 
bert Öcbaep. 


287»  Johan  Mom,  Bürger meiöter  zu  Arzheim  und 
St  Miclas  Broder  daselbet,  ist  Hochzeitefrennd 

des  Wilhelm  von  Scherpenseel  1551. 


288*  Bernd  Mom  zu  Schwareenstein  Schiedsfrennd 
der  Kinder  von  Uuchtenbroch  su  Gatxop,  1Ö5L 
Aas  dem  Aiehhre  JLaaetilbrft. 

Btt  dem  Mageneoheid  iwisohan  den  Kindern  des  eren« 
festen  and  firomaen  Baiad  Toa  Haslitanbrooli  la  Gatrop 
aad  der  tngendssmea  Agnes  Toa  Eyl  selig  erhält  Bernd 
Toa  Haohtenbrook,  als  der  Aelteste  and  Lehnsfolgcr,  die 

Güter,  muBB  aber  seine  Brüder  erhalten.  Sein  Bruder  Johan 
j^t  Deutbciiordriis  Ritter,  seinen  Bruder  Albert,  der  zum 
Hofjunker  de»  Herzoge  von  Uieve  angeiiomuuii  i-t  ,  soll  er 
aasrfistea  und  ^p&(er  au  einer  Fr&bende  Terhelfen ;  seine 

21* 
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Schwester  Maria  ist  eine  begeevene  Person,  seine  Schwester 
Anna  soll,  sobald  sie  iieirathet,  einen  Brau tschaiz  bokommen. 
Als  Aarerwandte  vemittehi  ^die  erenfesten  und  fronmi«» 
ThyB  Ton  £yl,  Ael^rt,  toh  Goor  sa  CAldenbrook»  Albert 
Hnchieiibroclc  angen  Boden^Leew  ind  Bernd  Mom  sq 
SobwarteeBitain«^* 


289.  Johann  Momm  wird  von  Graf  Philipp  von 

Lalain^;  Stattlialter  Kaiser  Carl  V.  berufen 
das  Kicbteraint  von  Arnheim  und  Veluwe 
Zoom  gegen  Proviston  zu  verwalten.  4.  April 
1551. 

Aus  dem  Landesarchive  zu  Arnheim. 

Philips  von  Lalain*:  Graue  tho  Hoichstraeten  her  tho 
Vylc,  Kitter  van  der  orden  des  Gnlden  Viies  Koni  Keys 
nia'^«  des  furstendomps  Gelre  en  Graefbchaps  Zutphen  atadt- 
holder  ende  Oapiteyn  geaerael* 

ErenftfeBte  ynd  froeme  lieaa  besimder.  Als  die  laat^ 
rentmeister  Born.  Key.  Ma^  vnsevt  allefgnedigeii  beeren  des 
Airstendonips  Qelre  md  GraefeebapB  Zutpben  nwe  pen- 
nongen  vanden  Kiclitcrampt  vuii  Airnhera  vnd  Veluwenzooiu 
vuytgericht  vnd  ilie  anipten  vurss  aen  syne  ma*  jrelost  vnd 
alsoe  die  ampteii  tot  dispoaition  syner  ma^  ledich  staen 
Committeren  Tnd  beuelen  wy  t.  van  wegen  syner  ma^  dat 
ghj  die  seine  ampten  hj  prerisieii  tot  beboirlyoke  beleeaonge  *) 


*)  Ohne  die&e  Belohnung  gehörig  feststellen  zu  lassen,  tuiir 
Momm  fort  das  Amt  an  Yetwalten,  im  Vertrauen,  dass  man  ihm 
werde  gerecht  werden  Es  wurde  Bobleebt  vergolten.  Ala 
aadertiialb  Jabre  BpSter  Joban  Ton  Boeholti  das  Amt  in  Pfand» 
nutsung  an  sieh  gebracht  hatte  und  nun  die  Rechnung  mit 
Mumm  durch  den  kaiserliclien  KoclienkHnimermeister  G.  v. 
Diene  regulirt  Averden  miisste,  tti  ich  dieser  ihm  nioht  allein 
eine  Belohnung  für  die  Amtsführung,  weil  keine  atiBgemacht 
sei,  sondern  auch  allerlei  Auslagen  für  Botenlohn  etc.,  weil 
deren  Bestreitnng  mit  dem  Amte  selbst  reitaiden  leL  Em 
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Ab  mit  T.  Tdrdcaigan  sali  werden  snlft  bedienen  ale  aich  dat 
febnert  ther  tjt  ende  eoe  lange  als  Tan  wegen  eyner  ma^ 
andere  da»  jnneYereien  offgeordineert  sali  werden  Tersihen 
fan  wegen  83mer  mat  wy  ons  aleoe  tot     Gegenen  tho  am- 

hem  den  iiij  Ai>rili8  anno  MDLI.  J.  Schenck. 

Aufschrift:  Den  ei&utfe^iteii  Tnd  froemeu  iieuen  Joukec 
Johan  ^omm  to  Ainliem. 


i^QO,  Johann  Mumm  wirdi  nachdem  Johann  v. 
Bocholtz  mit  dem  Richteramte  von  Amheim 
und  Veluwezuom  belelint  worden  ist,  seines 
Amtes  enthoben,   2^.  Oct.  15Ö2. 
Aue  dem  LandeaandÜTe  su  Amheim. 

Erentfeste  Tnd  frome  besundeve  gnede  Yrnndt.  Aboe 
jdt  Biohteranipt  deeer  etadt  ambem  ende  in  Telnewesoom 

T.  atfgelost  vnd  ^hy  vm  t&elu0  to  bedienen  bisher  by  prouißie 
gecommitteert  geweest  zyt  Sollen  jii  statt  Key«  ma'*  ousers 
üllergeadigen  beeren  v  nyet  verhalden  woe  op  huydeu  date 
Yan  desen  Johan  Tan  boiokboltz  Tuyt  craobte  van  commissie 
boiobstgedaebter  £ey*  mtM  bem  totlen  Ynres.  ampte  Ter- 
leeni  by  ons  tvtten  beboiriyeke  eede  om  taelne  to  bedienen 
to^laeten  Tüd  wj  om  taelae  te  moegen  doen  gecommittert 
den  seinen  eedt  van  hem  affgenomen  vnd  demnach  van 
■wogen  der  zeluer  niu'^  van  den  eede  die  ghy  zyne  ma* 
desbelifti  amptb  haluen  gedaen  mit  gunBte  vnd  genade  ver- 
laeten  bebben  vnd  Terlaeten  mits  deaen  t  dem  almecbtigen 
beren  benelende, 

Qesorenen  to  arabem  den  XXEL^»  Oetobrii  XV«  Lij. 
Cantaler  ende  Eaeden  dee  Eeyaere  jn  Qelderlant  Toroerdent 

R  O  O  8. 

Autschrift :  den  Erentfcbteu  \tid  humü  Johan  Monun 
vuüea  besunderü  gt&eden  vruudc. 

kam  zu  allerhand  Weiterungen,  die  vier  Jahre  dauerten  und 
erst  13*  Juli  1556  durch  einen  Spruch  von  OanAler  und 
BAtben  Oelderlanda  naob  Anbdrang  König  Philippe  su  Ende 
gebraoht  worden.  Siebe  nnten  Ho»  806. 
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291.  Johann  Momm  legt  Bechnung  Über  seine,  gegra 
Provision  geführte  Verwaltung  des  Biditer- 
amts  von  Amheiin  und  Veluwezoom  für  die 
Zeit  vom  21.  Mäns  lööl  bia  31.  Mai  1Ö62. 
Av8  dttn  LiDdesarehffe  sa  AnüMiai» 

Bekeniag«  Jolumt  Horn  Tandsa  Biohtmmpt  io  Arnbe» 
ende  Telaeioom  gestellt  by  pronleiea  eedert  dea  33j^ 

Marty  XY«  Lj  stilo  coj  totten  lesten  Mai  XY«  ende  twee^ 

ende  vyftich  *) 

Ontfanck  T.  Eerst.  van  hoighen  broicken  alb  tlyetokge, 
A.    Jnden  Kerspell  van  Reeden     Van  Bernt  WemiaeKa 

▼aa  dat  by  doetgeelagea  heeft  Henrick  ten  Kolok  myt  een 

beyl,  hier  rai  aiei  gsselieidaa  etfo  hier    •  •  Kyet 
2  Andere  daile  oll  Ueiae  broeckea. 

A.  Jnden  Kertpel  Ten  Yelp.  Van  derick 
ten  pujjH  Seeper  vüti  dat  hv  genochten  heeft 
N  iT'  II  andrris  van  lU  ldyn  Scheper.  Hier  van 
Djet  geecbeidea  (aiit  coaBento  dee  Kiohtere 

gestelt  eenen  broeek  •  •   .    .  m  L  ii^  |.) 

B.  Jadea  Kenpel  Taa  Beedea.  Vaa  Ctoeseea 
Jagen  pase  Soeae  eade  egbert  tea  beemptSoeae 
yen  dat  sy  Symon  weeen  een  ecbepert  eenetaok 
van  zviitii  vinger  afgehuuwen  ]ic})ben  ende  niet 
gescheidon  prs^o  liier  —  (Hier  voir  gestelt  eenen 

Yollen  brueck  by  oongeote  des  Kichters  ^om      L.  |») 

C.  Jadea  JECerspell  TaaEUiaobem.  Yen  Gberit 
die  kniyse  raa  dat  bj  genoobtea  beeil  tegea 
Obytbert  leaeken»  Bebepert  Hier  Toir  ayet  ge* 

■obdden  (Hier  vaa  gesceydmi  also  dese  arm  ja  mit  xz  atuaer.) 

*)  Aaeh  bei  dieser  Beebaang  gebt  es  wie  dea  bei  der 
vorbergeheaden  eeebilea  «ad  elebealea«  die  Beflaofea  wur^ 

niiren  die  Strafgelder  mit  Zu8timninng  des  Richters,  e^oweit 
sie  nirht  vom  Richter  im  Gerichte  componirt  worden  i-ind. 
Bei  den  einzelnen  Füllen,  wo  ersteres  geschehen  ist,  baba 
ich  die  Zn^ätze^  wie  vorher,  durch  Klammem  bezeichnet. 

Koob  iit  xa  bemerkeai  daie  die  Bevisorea  die  Gebabrmi 
aad  Aaelagea  aa  vielen  Stallen  gettriebea  haban* 
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Taa  Henrick  Holtmftii  «kd  synen  Boen  selige 
Joban  "Wetters  te  Doesberch  van  dat  zy  geuoch- 
ten  hebben  tcgens  Werner  broecholdor.  lliur 
voir  nyet  go^clu  iden  (nacder  handt  gesceydon 

yoir  ii^  bereu  pondon  üj  L<  iiijB*) 

(Warnerbroeokeler  gesteliopeenenToUebnieok  iij  L.  n^g.) 

Van  Qberrit  HeBriekssen  ind  ys  inde  Teliiire 
j  nden  ample  van  dat  apeldoeran  laden  Kenpel  Tan 
beckb(T«^eQ  woenbaftiob  Tan  dat  by  Harnaa 
Tan  tyell  oiitwefcn  «sonder  oinich  oirsaock  jn 
zyn  liuett  trL%v<  iit  heoft  nyet  gescheiden  (nae 
^sceyden  voir  iij  iieron  ponden   ij  JU.  viij  g.) 

YanToergemelten  QbemtHenriokasen  jndea  ■ 
anpie  Tan  apeldoern  jnden  Kerspel  Tan  beok- 
bergen  'woenbaftteh  Tan  dat  by  tweAmael  Tvjtler 
besäet  gegaen  is  sonder  ontsaetinge  tdoen  Hier 
van  nyet  geßcheden  (Desen  <,a stell  imt  coii- 
«ente  des  laichte rs  o\)  y  broickcn  videlicet  viy 
bercn  ponden  die  makeQ  vjL.  vi|j&.) 

D.  Jnden  Kerapel  Tan  Byercn.  Van  Seil 
to  Dyeren  Tan  dat  by  genocblen  beft  tegent 
•enenbartelt  jUTOlnwen  indon  ampte  Tanpntten 
TToenaebtleb  end  is  Toer  dve  broecke  beset  daer 
vütT  liy  twoe  l»iir<;(*n  jndt  ri  .uiijue  Yan  brummün 
gestalt  hecft  als  toe  wrii'ii  euort  Höhnen  ende 
Willem  van  vecholen  die  voir  die  broicko  geloeft 
bebben  ende  zynnen  mit  Recht  verwonnen  ende 
nyet  geecbeiden  (mit  conaente  dea  Riebters 
geatelt  Toir  twee  braecken  t,  beren  ponden    .  L.) 

Yan  pelgrlm  Raynaecker  Tan  dat  by  beeft 

geiiorhtoii  ti'gens  melis  schoeniackcr  cude  niet 
geir(  hieden  (geecbeiden  mit«  der  armoeJ  mit  ij 

ponden  vidtdicpt   xxJt\j  j.) 

(Van  dat  Adolph  dybbels  iudWUbeniMaeaaen 
nla  bargen  Tan  twee  Hollbonwers  die  den  Co- 
nendner  Tan  Birren  ayn  bolt  tegena  xynen  wyll 
aolden  al^ebonwen  bebben  dair  Tnr  sy  gericbt- 
licken  Terwonnen  lyn  geweeat  jnd  by  auyss  van 
baue  geschieden  verrooegbe  des  memorials-bueeks 
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Via*  twolff  Caroliib  golden  tut  xx  btuuer  t^Htuck| 
Ergo  hier   


xii  h  ) 


E.  Jndcu  Ker&pcl  van  bpanckeren.  Vaa 
Derick  die  kemerlinok  bynnen  doettboroh  Tan 
dat  bj  Tnyt  der  boteete  gegaen  wass  sonder 
YntBaetinge  tdom  hier  Toir  nyct  geschoiden.  (Hier 

TOir  geatelt  mit  consent  des  Richters   ....   xuij  g.) 

Van  Hennan  zybcn  \au  dut  hy  zyne  pandc 
dio  hon  atlgt'|mot  w^l^.s  tltii  Ocholt  die  vuy^or 
handt  weder  genuomeu  iud  iiiet  gepeut  woido 
vezen,  hier  Toer  niet  gcscheidcn.  (Hier  Toire 
geetelt  mii  consente  de«  Biohtore  Tig  heren  ponden  ig  L.  viy  §,} 

F.  Jnden  Kerepel  ran  Brammen.  Van 
Üb3niberl  ran  W^sch  van  dat  hy  genoebten  beeft 

to^foiib  CorntilLi  Voct  die  hy  gLwornlt  hüctt  cud 
hier  voer  niet  geHclioiden.    (Hier  van  geaoeyd<»u 

mit  iiij  boren  pouden  maickt   L.  ii4  !•) 

Van  Honrick  van  soberponsteen  van  dat  by 
geaocbten  heeft  tegens  zweder  gednen  die  hy 
gewondt  heeft  hier  voer  niet  genebeiden,  (Hier 
Tan  geeeeyden  mit  iiij  heren  ponden    .   .   .   .  iy  L  ily  g.) 

Van  Herman  vuu  Diiyucn  vun  dat  hy  mit 
mn  teilte  gcworpeu  heeft  fredciiik  die  coater 
hier  vuer  niet  ge»cheiden.   (Hier  vuu  gOM^yden 

mit  Garolub  Gulden  u  60 

0.  Jnden  Kerspel  van  Oeat«Tbeeok  niet. 
H.  Jcdon  Kerspol  van  Eedinchem  niet 
3.   Ander  Braocke  van  pandongen  ende  puntkerongeo. 
A.    Jnden  Korspel  van  Velp  niet     B.    Jnden  Kert*pel 
Viiii  Kodon  iiict.    C.    Jiid«  u  Kciht>el  van  Kllinchcm.    Iii;  rt 
JngenScb  \\\\\  hcctt  hour  pande  genuumeudie  haergcpcnd  voer 
Keys*  soattonge  tegODS  Gybbert  van  Mecckeren  als  ontfangcr 
der  penniogen,  hier  voir  niet  geacheiden  (die  Biehter  hell 
Terekwrt  dal  dese  arm  is  ende  dal  ee  onrecht  gependt  wm, 
daerome  geeeheiden  mit  J  heren  pont  .  «  .   •  xvj*  %) 

D.  Jnden  Kerspel  van  Spauckcren.  Van 
llraudt  van  Delen  van  euer  umcihte  pantkcronge 
tegeuB  ilohan  van  Klu  cu  hier  vuer  nicr  gei^cheiden 
(Hier  voir  gestelt  ahioot  oen  «ohamci  genci  ie 
j  heren  pont  hier  xvi  ft.) 
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E.  Juden  Kenpel  van  Bminineii.  Tan 

Lambert  goe^sens  ende  peter  gadf  ii  van  dat  »y 
puiniongü  L'iiile  pantküionge  gedaen  hebben  ende 
zynnen  voer  den  gerichte  verdraigen  ende  geac- 
oordeert  hier  Toer  nyet  gesckeiden  (gescheiden 
mit  een  herea  poat  maickt   xvi  |.) 

4.  Ander  onifaaok  Tan  broeoken  Yuyter  bexatingen 
gegaen  zyn  sonder  behoirliok  ontaat  te  syn.  8oe  binnen  den 
Jaere  ende  tyde  deser  Kekeningc  geeu  dui*  voir»  broecken 

•«n  zyn  goualleu  ergo  hier  Kyet. 

(Summa  van  den  outfanck  deser  Kekeningen    LYiij.  L.  ) 

XI  Yuytgcuen  Tan  oncosten  van  execatie  Tan  Joatioien 
4»ttak  amder  Terteringe  ende  baeden  loen. 

AnthoniuB  Tan  Lennep  opten  fridach  post  martiny  des 
anendes  geapprebendeert  ende  op  die  Tclperpucrte  geaenok- 
lick  gesath  des  niaendaigen  dair  nhae  weder  Tfy  ende  Tnyt- 
gelaeten  beloopt  derden  iiaiuon  dach    niaitkL    ix  g  ix  dt. 

Henrick  van  Dycst  end  peter  vanVlaondern 
geapprebendieert  Tp  st.  barbaren  auent  beut  toi 
nyettwe  Jaers  anent  beloopt  xxix  daegen     .   .  t  L.  xri  |* 

Mynett  diender  mit  een  peert  nae  Zutphen 
TBi  den  aeberpriohtor  tbaelen  geeoieokt  Terteert  j  L. 

Henrick  van  Di  est  ende  peter  van  Ylaendem 
Vau vieii  Sclioi i>t  ichter  gepyuuiclit  ende  versocht 
iia^jr  van  deu  ttcerpriciitur  voer  zya  Loen  gc- 
genen  ijL. 

Yoer  Seelen  ende  tonwen  gegenen    •   •  •  ij  6- 

Den  scberpricbter  Tnytgeblenen  eer  dat  by 
-weder  tsutphon  ia  gekamen  drie  daege  ende  Tan 
elcken  daob  den  scherprichter  gti^^eiien  voer  zyn 
t^rongo  oencn  ducl  i  r  beloopt  dt  ie  dacldern     .  iiij  L  iiy 

Op  !<t.  poiitiuuuä  dacli  düt*  die  huifiuiden 
inder  Loutb  mit  noch  ene  reise  gemonbtort  ende 
vp  geweer  geeatb  wordden  Terteert  twee  Byder 
golden  ende  eenen  daelder  ig  L.  xiiii  |. 

ypten  ZT<»  daeb  Tan  deoember  Anno  Lj 
beeft  Joban  Momm  Ricbter  tot  Ambem  ind  in 
veluweuzooni  tot  vclp  toc  gericht  geseten  eudu 
aidaer  mitton  iaadscriuer  ende  synen  kaeo  ht 
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oick  mit  tweo  voereprac*  kt  r  onde  den  sclioit  mit 

die  oiiiler  scholt  vertccrt  ij  Ryder  gülden     .    .    Q  L.  tj  ^ 

Vp  ten  xvjt^  dach  van  December  «nno  Ij 
beelt  Johan  Homm  jnagelycken  toe  bnmmeii 
toe  geriebt  geseten  ende  aldair  mitten  Lanteorluev 
mit  ByBen  diender  mit  twee  yorepraeeker  oiok 
luit  den  ßcliolt  van  brummen  ende  «ynen  onder 
geholten  ende  mit  den  ycliolt  vaiiKeden  verteert 
ze^fi  golden  gülden  tot  xxviij  btuuer  stuck    .    .  viij      vy  ^ 

Doe  die  EUindiemse  stracte  die  Daa  t'veer 
to  doesbonsb  loept  gemaickt  wordde»  Tertoeri 
aenen  Ryder  gulden  •  •  •  .   xxiy  et» 

Yp  den  xrii^  Dacb  Beoember  Anno  Ij 
heel't  Jolian  moinm  Richter  tot  nrnhem  end  In 
veluwen  zooin  n  itton  vtirsc.  persoenfn  off  pe rieh t«j 
baedeu  toe  Reden  verteert  drye  Kyder  gülden 
een  ort  brab*  myn   iijL.xi|izdi 

Yp  den  3Dd|j^»  daeh  decembris  anno  Ij 
beeft  Joban  momm  Ricbter  tot  Ambem  ende  jn 
Teluwensoom  mit  den  geriebte  baeden  ran* 
opten  gerichts  dach  toe  Kedincbem  verteert  ij 
Ryder  gülden  ende  AÜj  st.  j.  ort  brab.     .    .    ijL.  xixy  iydt, 

Dwyle  genielten  Johan  Momme  t'vur*>.  Ri(  h- 
terampt  van  aimbem  jnd  van  Telnwen  zoem 
xedert  palm  anent  anno  Ij  totten  xxix<«>>  Ooto- 
bris  aano  L^j  jnelnee  by  pronidon  ter  ordonnaatie 
Tan  myn  beeren  die  Stadibalder,  Caaiiler  ende 
Raideti  jn  ^^elderlandt  bedyent  beefl  versueckt 
üiu  viuö.  Juh.ni  .Moni  (u-rmoedelicken  dat  ni\i\ 
vermoegende  Heeren  hein  beli«uen  faceorderen 
zekere  gratuetey t  voir  syne  vurg.  getrouwo  dyenst 
ten  minaten  soe  veel  als  lyn  snooeMenr  oft 
naenolger  Joban  Tan  boiekbolt  tot  belooningen 
beeil  gebadt  dwelck  js  i'f  Ka.  golden  Jalia 
aleoe  bier  Toir  de«  Jidr  dat  de«e  Biebter  by 
pronit?ion  <lit  anipt  bedient  heel't  de  sommc  van 

iij«^  Ka.  gulden  brab  ij"*  XXi^L.  ii^l 

äomma  van  allenden  vuytgeuen  deser  Rekenigen 

gcLYg  L.  xtj  ß.  tI  * 
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Aidae  hier  meez  vuytgegeuen  dan  ontfangen 
Cxeix.L.xvj.i  T)  dt  (199Pf«L  16  6di) 


292.  Walrave  ^lommc  unter  den  Scheffen  x^ni 
ArDheim^  weiche  beschlieiiBeD,  das»  der  Richter 
bei  gewissen  GerichtsyerhandloDgen  statt  sieben 
um*  dm  ächefien  stizmiehen  braucht  15Ö& 
Sonntag  5*  Härz. 

Aus  HassoU  Amli,  Ondk.  IL  S.  177. 

Op  Bandach  ocnli  Anno  Liijj  syn  die  Scepenen  liyer 
nae  beeolireiien  Tsrdraegen  ind  geslaeien,  Dai  die  Richter 

▼an  nu  voertan  inleydonge  ind  yytleydonge,  voert  beleydonge 
ind  die  beleydoiige  vytdooii  sali  moegen  doen  myt  eenen 
Burgemeiater  m  der  t}t  ind  drye  Scepenen,  die  thenmynsten 
darby  zyn  Bullen,  oirsaioken,  soe  die  Bichtcr  soenen  Scepen 
aUjt  ayst  bekomen  sa  kan,  warby  die  Borger  ind  een 
ydar,  die  des  te  daea  hebben  oer  Beoht  nyet  ▼erfolgen  ind 
▼Sfimdereii  en  kunnea,  dat  die  Seepen  iasetta  ind  doen 
moegen  nae  inbalt  oere  Privilegien  ind  vryheiden  ind  soe 
vaet  ind  »tandhaffticb  zvn  ind  irelialden  sali  warden  geliok 
offt  myt  goeuen  Scepenen  gesi  hiet  weer  ind  dat  loen  daervan 
sali  blivea  aiasa,  geliek  dat  to  Toerens  stoadt  actum  ut 
mipra.  etant  praeeenteB  Hearick  van  Foelwyck,  Wilhelm 
wk  fiyUt  Wyaaai  Haekloiit  Meister  Jan  BtratinSi  Joban 
Taa  Meksraif  Gysbert  vsa  Ceaipbn^Beny  Oyibsrt  Tsa  der» 
HoeYou,  Walrarea  Homnie. 


293.  Roloff  Momm  von  Rodentooni  noch  minder- 
jährig, ist  Erbe  meines  Vaters  Walraue  15öi>, 
lö.  Mai,  eraeaert  1656,     Juni  seinen  Lehnseid* 

QM,  Lehnt, 
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294.  Cai'celis  Mom   von    Ilodentuorii  wohnt  zu 
Araheim.  1Ö55# 

d'Ablaing  Tel.  Bidda.   8.  ^2. 


295.  Joiiaim  Mom  aui  der  Bittei'liäte  Ijymw^^peii« 
1055^  65,  78,  79. 


296.  Vollmatiht  der  OeldnedMiL  Stttnde  für  3 Am 

Mom,  Bürgermeister  zu  Arnheim  luid  andere 
Fer.sonen,  ßie  bei  der  Thronentsaguug  Kaiaec 
Carl  V.  au  vertretoa  und  demNachfolger  dm- 
selben  unter  den  Bedingungen  des  Venloer 
Vei*traga  zu  huldigen,   löö&i  11«  üot« 

Am  Vf.  T.  Loon  Plaoatb.  8.  60—53.  I. 

Nae  dem  uyi  Taerdnigeo  dw  W«il-g«b«ic«ii  vad  Sd«laii 
Heren,  Heren  Philipp!  van  Montmoreney  OraTe  tho  Hoen  Ae. 

Stadtholder  Oenerael  des  Furstendomö  Oelro  ind  Graufschaps 
Zutphcn,  van  (iui  alli  1  diir^lugtigster  Homsohor  Keyserlyeke 
Majeäteyt  ousen  alr^gcnedigAteu  Heren  &q.  gestall  uod  var- 
ordcnt,  Wy  Banner-Heren,  verordente  Banner-Herea  Bittet 
•ohap  ind  Qedeputoerden  der  hoolt  iad  idqrM  Man  geiMP> 
ter  foretendomb  ind  Gfaefedhap,  kebbeode  galiMti  M 
Terstaen,  woe  Hoioh*bef««pter  KeyaerBHeice  M^jeeteyt  sMe- 
licker  kranckten  halven,  daer  mets  ire  Keyserlijcke  Majestoitt 
Miodbetertj  befaugeu,  iiil  aldordoms  ir*^  Majestevt  ainkoe- 
juende,  oick  »oe  ire  Majeöte^t  iioeiwendig  iu  irc  Majestevt 
Coninckriok  Uiapaoien  vertrooken  moeten,  dair  dose  Landen 
wyi  ind  tan  Jijai  eulde  in  oere  ainliggende  Micken  tad 
noeden  ain  ire  Migeetevt  troest  ind  bnlpe  te  eueekan,  saapl 
anderen  rollen  treffUdten  ebebaflen  oetsaleken  Ind  ladea 
ibo  raede  syn  worden  ind  eyntlck  entsloeten ,  omme  deeer 
onget<taeUeniH8e  "wil  ind  reJcnen  der  Durghluchtigster  Oo» 
aincklijcke  Mmebtüyt  van  ülngelant  irer  Migestejti  i^oQU  ind 
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erfif  Unsen  gen<>(lTg:ste  Prince  ind  Heeren,  der  sich  meet^ten- 
de^  in  desen  l^ederlaaden  lud  snnst  mede  in  Engelaodt 
wurde  «rhalden  ind  blyren,  die  Belre  irer  KeyserL  Hi\je- 
•teyis  ITederlenden  gensMiiok  oyer  te  geTen,  ind  daer  np 

staetlick  hid  ^ierlyck  tho  renuntieren  und  tho  verthyen  in 
bywesen  ind  tegenv  oirdiglu  vt  der  trefflicxsten  vau  den  Staetoti 
der  «?elvcr  irer  >Iajebtevts  vurschreveii  Landen,  ind  durgii 
den  selfsten  don  Hoegh -gemalten   Coniugh  Tnir  Iren  £rf- 
Heren  Princen  ind  Fürsten  en^fangen  te  worden,  dewyl  dan 
Hoeoh-gedaebien  Keyserljdce  MajeBteytonnegeBtaltiodonne- 
gelegen  dese  ire  Majesteyts  Landen  persoeniyck  to  Torsne- 
ken,  des  ire  Majestcyt  nocktans  wael  begerich  ind  geneiglit 
j^ewcest,  r.oedigh  eracht  ind  verur<ient  lul^bendt'  lutt  di(j 
Banner-IIeeron  liittorsoliap    ind    Steden    iro  (jed(  |mtierdeu 
in  gueden  aental  in  naem  ind  van  wegen  der  alinger  L*ant* 
ackap  by  irer  Keyserlljcke  Higesteyt  schicken  solden,  omme 
die  ynirbemerte  arergifte  ind  Terticbnisse  te  helpen  befor^ 
deren  ind  ToUenfaeren,  oick  Hoiek-gedaokte  Ooninckiyoke 
Majesteyt  ran  Gngelendt  Toer  oeren  Heren  Prineen  ind 
Knrßten  weder  uin  tho  nemen  ind  to  ontfangen.    bue  hebhen 
wy  Banner-Heeren,  verordente  der  Banner-Heeren,  Kitter- 
acbap  ind  Gedeputicrden  der  Steden  vursz. ,  willende  als 
gnede  gehoirsamo  ondersaten  ire  Keyserlijcke  Majesteyt  der 
aelver  berekeel  ordnongh  ind  gesynnen  wercklyck  naekoemen 
iad  ToUentreokeD)  doch  onder  protestatien  datket  toteenigen 
tyden  niet  syn  noob  getaegen  sal  werden  in  af-broick  des 
.»jii^'erichten  tractaifen  vur  Venloe,  ind  andere  unseren  Privi- 
legien, rechten  ind  g«'rechtigheydeii,   alden  herkuenifii,  ge- 
woenten,  ziegelen,  brieven  ind  verschrivonge,  dan  dcser  tyfc 
tho  geschyen  tot  irer  Keyserlijcke  Majesteyt  ond erdenigster 
gehoorsaemheyt,  in  erwegongk  itsiger  irer  KeyserlyekeMaJe- 
ale)'tB  ongesialtenisse,  oiok  insonderheyt  mede  bewegende 
dat  Hoich-bemelsten  Coningb  Tan  Engelandt  alrede  ßnge- 
namen  is,  ind  wy  ire  Conincklijcke  Majesteyt  gezwoeren 
byn  vur  oenen  tookuinniende  Fürsten  ind  Heeren  der  vursz. 
Landen  van  Gelre  ind  van  Zntphcn  im  doetiycken  afganck 
Hoeg -  beruymster  Keyserlijcke  Majesteyts,  (den  dudi  der 
afaBiegtige  thom  seligsten  lange  affwenden,  ind  in  geluok- 
seligen  waelfaeren  gefristen  moet)  der  seWer  eeniger  erf- 
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Tolger  ind  er%eiuieiii,  Oos  daor  iip  na  ripen  avermgeo  ind 
gueden  b«raide  derhalven  eynsamelyk  gehadt  ind  gekaldea 

cntlyk  bedacht  iiul  entsloeron,  oiise  (Jedeputirrdcii  na  ire 
31ajesteyt  tho  ferdigoii  ind  tlio  bchicken,  Ende  liebben  daer 
tho  verordeut  die  Kdele  ind  Wael-gebaercn  Aciitbart;  Ereilt- 
feste  frocmc  Eersauie  ind  Timigtige  Heeren,  'Wilbehn  OraTe 
Tao  den  Berge  ind  Heren  ran  den  Bylant  &c.  Jorriea  War* 
ninekheff  als  Amptman  derEdeler  ind  Wael-gebarenFronwe 
Ermgrad  (hmefBnne  tot  Bronekhorst  ind  Fronwe  tot  Wiseh 
Vau  wegen  der  Banner-Heeren,  Walraveu  vau  Arkel 
Heer  tot  Hoeckium  ind  Werdenborch  Jbc  Fredrick  Turck 
Heei'  tut  Hcraert  &e.  Joiian  van  15ruiickiior»t,  ind  Uarmeu 
van  Bonnenbergh  genant  van  Honsteyn,  Borgemestcren  der 
Stad  Nymogen  Tan  wegen  des  Quartiers  Tan  Kjiaegen, 
Johan  Tan  Witenhorst  Heer  ter  Horst  ind  Droet  a*  Landts 
Tan  Kessel,  Diederiek  Tan  der  Lip  gonant  Hein ,  Hem  tot 
Aefferden  ind  Qribbenfaenst,  fte.  Gaerdt  Horeel  ind  Arndt 
van  Dor-iiad  liurgemoBtorL'U  der  Stad  Rurcraunde  ind  in 
naem  des  riehen  (^uaiLici>.  Ooessen  van  liutiafelt  ?fuholu 
tho  Zutphen,  ^Steven  van  Kervenhem,  Xliomas  van  Bnetloey 
ind  Herman  Bnsohoff  Baidtfrond»  der  Stad,  ind  in  niaas 
des  Quartiers  Tan  Zntpken,  Johan  van  Sallandt  DrosI  Ae 
lYageningen,  Katrl  tbb  Middaoliteo,  Gisbert  TaadenHoeren, 
ind  Job  an  Moni  Burgemesiem  totAmhem  TSn  wegen  de^ 
sehen  (^Muirtiors ,  t)nime  in  unseren  naeni  ind  v.ni  unsen 
Nve^^L'U  vur  die  Hocgberuympbte  Key  seil,  ifil  Coniuckl, 
:Uigeiite;t  tho  ersib^neu,  ind  aidaer  upt  zierUk«to  ind  aller- 
bequemste  Tner  tho  dragen,  met  war  bedruyokten  ge»«ede 
ind  borten  wy  aingeboert  ind  Tornamen  die  swaere  oage* 
staltenis  irer  KeyserL  Mi^estoyt,  die  ons  innerlyk  leeth  is 
ind  wee  doet,  ind  wolden  dat  Idt  in  onser  nagten  weer  idt 
belfde  te  mucgen  beteren  ind  der.  alnieelitiguii  all  tho  bid- 
den,  dewyl  idt  avcr  nu  aldub  den  wille  dos  Heeren  is  dien 
nion  sich  nyet  en  behoert  tho  wederstreven,  dan  geduidigh 
te  laten  aTorgaen,  moeien  ind  willen  wy  oiok  't  aelfde  de« 
almegtigen  ind  syaen  Godlyid^eA  willen  heia  gereo  Ind  dair 
ain  stellen,  dan  als  dan  irer  Keyserlycke  Mi^esfe^  hoege 
liexsl  ind  aller  onderdenigHst  ind  allerdiensUyekst  wy 
können  moeghuu  ^^hedancki,  hebbcu  der  wy  liuch  nuiaiuer 
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de  vollen  dancken  können,  (dan  mcde  biddcn  ind  begeron) 
^iiz  de»  ain  ons  gebrickt,  dat  sulx  dor  almoucmde  verfullen, 
ind  mit  gnaden  aller  waeifaerentheyt  iud  httUgheyt  verguden 
der  gcnedichstor  gtiedcrdereogter  Keyserlycke  regierongb 
ind  mildigheyl  008  in  deaen  Lande  je  ind  alle  wegen  erthonfe 
ind  beweeettf  eampl  der  genediohste  beeelinddinghe  ind  be- 
eoberminge  orer  allen  onwii  vehede  ind  oorlogH  by  irer 
KoTBCrlycko  MajcateyiB  regiorongh  ind  tyden  gespuert  ind 
vei  liaiiieii,  daer  beneilens  ti(?r  ^'enedich^tar  ind  vuderlycker 
thoiii'i^oQgh  iud  vuoiisorgh  t>oa  ire  l\eyseriycke  Majcbtevt 
20e  genedigst  by  ire  Hajesteyts  leeven  ind  tyde  tni?  mit 
eenen  guedigen  ind  guedertieren  £rf-Heer  bedencken  ind 
▼enorgen,  milh  gelioker  daneksegginge  dat  irer  M^esteyt 
onii  nn  oick  nae  affelerTen  enses  geweeene  Stadtbolders  mefc 
eene  geboerae  indt  gneden  bygesetene  Sfradtholder  verseben 
licbhrn.  Tot  w<:;llicker  wv  otiH  aller^ciiodij^h  regierongh 
trocbiv»  Hid  bystaiiL  s  f  rti  tuwuu,  doch  dat  syne  Ci,  daer 
tlio  \  beät  verotrttaeok(  xuuege  »yu  ind  werden,  onderdenelixt 
biddende  dal  syner  £.  ennderlinge  befebeel  ind  Oommissien 
gegeTen  moege  warden,  dem  aleoe  nae  ibo  gain,  ind  one  by 
«Uen  priTÜegien,  Tiyheyden  ind  upgoriehien  traetaet  vuer 
Yenloe  te  beiden,  irer  Majeeteyt  ben  fbrder  wnnsflebende 
ind  <l«.'ii  almecUtigtü  biddende  alle  geluckt-ali^e  N^tllrtüt, 
iud  dat  die  mit  frcdcn  freui^den  ind  sus  lieilsamelicli  in  irer 
H^ieiiteyts  Coniackryck  Hispanion  ainkoemeu,  oick  alle  ' 
Taerspoet  onder  wegons  wederlaeren  moege  >  Oick  voirtb 
nldatr  tegenvoirdelyck  too  gyn  toeetani  te  doene  ind  toe 
ont&ngen,  die  Torbemerte,  rennncbiatton  ind  vertiebtinMe 
die  ire  Keyserlyeke  Majesteyt  dein  werden  ran  den  vur- 
«»lucveii  üolderflche  Landen,  ind  duir  en  theindena  Hoegli- 
gcmclste  Conincklycke  "Majestcyt  van  Engelaut  na  vernioegcu 
UQöei-  vuersz.  entfenckcms  iud  liuldiugeu,  ind  iu  aläulcker 
geetaltenis  woe  fioegb-bemymBter  Keyserl.  Migesteyt  ent- 
faagen  geweet»  ind  dat  npgerigte  tiaotaet  Tur  Venlee  in 
aUen  pnnoten  ennegebiaieken  te  weion  ind  blyven,  weder 
ibo  ontfangen  Tnr  oneen  Forsten  ind  Heren,  doob  dienetiyok 
tc  bidden,  ind  te  begeeren,  (zoe  vem  ennige  nihe  buldcmgh 
jiuedich)  dat  die  du le Ii  ire  Couincküjckc  eigener  per<ooneu 
«00  Torn  muegelyckeu  dair  wy  tbum  aUeruuderdeuigbter  mede 
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omiiiö  biddeu,  ind  in  dem  over  siilx  geensins  tho  ^es^^hycn 
gelegen^  durgh  ire  Coniiicklijcke  Majestevts  Stadkolder  iM 
desen  lianden,  woe  van  aUs  gebruycklj^ck»  oiek  in  aenae- 
minge  Keyserlijoke  Kajestoyt  gesobyetia,  gebnaren  moegen,  be- 
beltelijcken  docb  dat  ire  Conincklijcke  MajcBieyi  apanfiydc 
solemnelijck  ind  ^ierlijck  hen  "wederomme  sal  gelaven  ind 
zweeren  in  bywesen    deser   Gedeputeerden ,   off  dopr  oer 
Coninckiijt'ke  MajcsteUb  Stadholder  in  der  hnldinge  doin 
gelaTen,  aweereii,  ind  daer  äff  gebuirlycke  siegol  ind  briere 
gevea,  dat  ire  CoDineklijcke  Migestayt  wü  ind  werde  onder- 
halden  alles  goenea  wee  ire  Coninckiycke    cgeetayt  toe  der 
seWer  ainnemingo  gelaeft  ind  gesaaeren  bebben,  soe  in 
gemeyn  afs  eenen  y ©deren,  bvBonder  Banner-ITecren,  Onder- 
Heeron,  Kitterscha]».   Innist  ind   kleyne  Steden,   iiid  allen 
anderen  jLjeestolijekc!!  wcrtlijckon  ondersaeten  der  vnrschreveu 
Landen  van  Gelre  »nd  van  Zutphen,  ind  als  dit  Belve  ire 
Coninoklicke  Majcstevt  nae  doodt  der  Keyeerlijcke  Miyealeyt 
flcbaldigb  ind  plecbtigb  eol  zyn  te  doene«  voert  alles  gene 
soe  gemelte  \erordente  Turgegeven  ind  bejegenen  sal  werden 
dlenstl^ck  ain  tbo  beeren,  tbo  ▼eraemen,  und  idt  »elTe 
vliftii^h  wedpionimo  aen   oiis   tliu  i'<»|)«irtieren  ind  .aci"  loe 
bringt  n ,  iiul  llL'^^v(_Mk■l■   ui<_k  alle  andere    >af  kr^i   ind  ge- 
breeken,  sue  \vy  dese  Uedeputierden  luuntiijck  incde  ge- 
geyen»  arer  tho  dragcn  ind  vurtbo  geven,  ind  dat  beste  dair 
inne  to  doin,  ind  sieb  beflietigen  gelyek  wy  hoin  *t  aelve  be- 
folben  ind  toe  betronwen,  wair  tbe  wy  genante  yerordenten  ge- 
govenbebben  ind  geven  nutsdesen  Tolkoemen  maebtind  be> 
vebcel.  Gelavende  vast  stede  ind  vnn  werden  ro  liaMen  nlle 
't  «^enc  bv  den  vnrsobroven  engen  vt  lurdenten  in  l  gone  woe 
vuigemelt  h  gehandelt  ind  gedaen  bsA  werden,  Oerkunde  der 
fitadt  Tan  Amhem  socreet  Zegel  bier  onder  up  spattum  ran 
desen  gednickt,  des  wy  deser  tyt  semenpüiok  bier  inna 
gebniycken,  Gegeven  in  H  Jaer  ons  Heren  dnesent  Tieff^ 
bondert  YieiF-ind-tieflligi  op  frydagh  den  elfften  dadb  der 
luaenc  Octobrib. 
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d97«  Jobann  Homm  ab  Lehnsvoimimd  des  unmOn* 

digen  Rolof  Momm,  Sohns  des  verstorbenen 
Wniraue  Momm  und  der  noch  lebenden  Ca- 
tharina  de  Wilde  von  Kessenich,  wird  mit 
Bodentom  belehnt  18*  Hai  1565, 

Ans  dem  Geld.  Lelmlni^e  |.  99  b, 

AuDo  XYc  yyff  ende  TyfiHoh  den  achüeiiden  May  is 
Toor  den  Stadthoeder  en  msimeB  tan  leen  hier  nae  besareueii 
•ndieiieii  Johan  Mornme  ende  heefl  ofrkonde  nss- 
heeoeuen  Msmien  als  member  Boeloff  t  If  omme  neeh 
onnrandioh  wesende  jn  bywmn  ende  itr  begeerte  vsb 
Catryne  Kessenich  des  onmundigen  roelotls  moeder 
Tan  den  Stadthoeder  tho  leen  ontfangeu  den  it  ^nkn  toorn 
jn  den  Kerspel  yan  heteren  gelegen  met  twacll'  iiiergen 
Isndts  gebeten  den  grooten  winckel  met  den  camp  von  aobt 
mexgoilaiito  noch  ryff  morgen  gebeten  die  ganteeamp ncxAeee 
stnek  erff  gebeten  die  eepe,  aee  woe  dat  voom.  leen  jaden 
keiBpel  voom  Juden  lande  van  Oeerbefawe  gelegen  viide 
hem  Bocloff  ran  zynen  vad  er  Walra  nen  Momme 
«»cnbeßtoruen  is  tut  /at[)h("iis('n  rechten  met  eeii  pundo  guets 
gelts  tho  verhergtiwurdeu  Itsenroericli.  Met  vul•^vaL■deu  dat 
dat  vursB  huys  Eoodentoom  KaiserL  Miyefiteit  als  hertoge 
vaa  Gebe  ende  giane  van  Zntpben  vnde  ijner  IC^jeateife 
ernen  inde  naeomeüiigea»  bertogea  ende  gianen  voorseb. 
opealraTS  sjn  ende  blyven  lal  nae  H^t  des  verdiaeebs 
tuBschen  Herloeeb  Ejwri  lelig  gedasbtea  vnde  Beel  off 
Mom  jn  datc  duysent  vyffhondert  ende  thien  op  vnsu 
lieuer  "Viouv^'en  anent  visitationis  o|f«^ericht,  v urbeüaldeü  uick 
Joü'rou  Oatharina  Kesseniok  weduwe  wilnen 
Walrauens  Momme  oir  toohte  aen  tVoorss  leengnet 
BM  lATt  oirsr  taobtbfienea  vnde  heefl  Jebaa  Mmime  jaden 
nasHi  ende  wegen  alabooen  biemn  halde  ende  eide  van 
tronwen  gedaen  ende  gelooll  elo.  dergelyckea  by  Beeloir 
Monimo  tot  zyn  mundigen  jaeren  gecomen  zynde  oick  doen 
7al.  btihc'lüick  etc.  Miumen  Willem  vau  poelwyok  ende 
üoynar  Dybbitä. 
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^98  —  305.  Acht  Urkunden,  betreffend  den  Hof  zu 
Driel  am  Rhein  in  dem  KireLspiel  Uäterbeck 
bei  Amlifiim  geißgaOf  später  Aldanhof  genaiin^ 
von  1431—1556,  26.  Juni. 

AuB  dea  Gtold.  Lehnbdehent  tu  Arnheim. 

1.  Anno  XXXI  (1431)  ßabbato  post  nBceiia.  domini 
(l2Jf«i)  dngOB  kar  Hmuioli  tau  Uoemoe*  «nde  mnw  Steiidii 
syn  6okte  bneM  ytoaw  meinaii  bereu  op  den  lioff  M  Driale 
gelegen  laden  Kenpele  m  Oesterbeke  in  der  malechep 
vHii  Dnele  haldende  XL  nergten  leade  wet  myii  e(F  meer 
ter  guilcL  liiateu  ho  sy  »lut  to  /iutylienscii  Luemochtü  vuti 
myn  hcre  gohiiMen  hobhoii  endo  doe  dat  goscliiet  was  ende 
die  nuiniie  we.sen ,  dttt  her  heiiiliick  endo  frouw  »lauen  en 
geenerLiandß  reohi  daijr  Mi  meer  en  heddea  aoeh  ea  bebieldea 
dee  belehadea  aiya  kere  optea  atoeade  veeie  «ilttea  «elnea 
gode  &olof£  ICommea  tot  sutph  leeU.  ende  Botoff 
onlfiBg  dat  eade  dede  daraf  hnldiafe  eade  eda  al»  bahoirtie 
Ute,  bolieituns  myncn  lioreii  ende  male  syn»  leehteu.  Haiiae 
waren  hyr  auör  lleutik  \im  Biiiiert^wyc  eudu  Walter  vaa 
ateeniiajr&t.   B.  212.  6. 

2.  Aüiio  IjXV.  01^5,"))  neegsten  Vrydaigs  nao  .st.  JoIj. 
daigo  decoil  erneuert  llolof  Monimc  .seinen  Lehaseid 
gegenüber  dem  Uerzogo.  (Die  Urkunde  i«t  obeu  ä.  4(12. 
2ir.  abgedruckt.) 

8.  Anno  LXXiiij  (I47i)  deu  XXYij  dags  im  m^rtio 
heeft  Deriok  Momme  ontiangea  den  koff  to  DrieU  m. 
kexspel  van  Oeetefbeok  ia  dar  Meheep  tm  DfieU  gaiagcn 
kaidanda  voettiok  maigen  lanti  laitol  myn  ei  near  to  gader 
aieato  eoa  die  ddar  raa  aldti  gelegen  ende  tif  van  daa 
hurtoiokdome  van  Oelre  te  loeu  gehaldea  syn,  gelyx  hom 
dat  Tan  Boelof  J^iumme  synen  vader  aenTenttorTea  ü 


>)  IMephania.  Tor  ikr  eni|iltogan  and  hoaewen  gaalie 
Iiehnbaok  Iblgeada  Pafsenen  den  Hof:  140S  Babaft  mi 
Doreawertli,  1419  Direk  Herr  sn  IHBeh  ffnappe^  dem  14^0 

obi^o  i  rau  Stu^iiumc,  Limfrau  Hueinoet  folgte. 
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toi  ntgh.  ctchte  beluiUlMk  eto*  Hanne  ber  Jacob  van  der 
Pooek  Bitter  ende  Heniriox  vas  Uuüt  ^alet  jaerlielie  XXV 

rk  Childen.  D.  95  b.  §  1  (and  ebento  in      welebea  nnr 

Copic  von  D  isl)  uumittelbar  daiaui  tsLthi  die  folgoudo 
Urkimde : 

4.  Aüiio  LXXXVj  (1486)  opten  XIX  dach  van  janua- 
riu  5<oc  hcfiFt  Bocloff  Momrne  onifangcn  difc  vorss.  leen 
l>y  ouergififto  Joffer  A  1  e  y  t  van  Ii  a  e  r  h  y  n  r  c  m  o  e  de  r 
die dit  seine goet aingestornen  was  by  dode Derix  Momme 
hoers  eoene  toi  nntpk.  reehtei  Manne  Sweder  vn  Cnlem* 
l>oroh  baatert  ende  Beyner  Tan  den  Sande  behalttieli  aynre 
moeder  boeretoofat  eo  Um^e  als  sy  lenen  salL  D.  il&b.  1 2* 

5.  Anno  XXXYj*  (1586)  X.  Jnni  heeft  Bernd Xornm e 
ran  meinen  gnedigen  befen  to  leen  ontfangcn  den  bolT  lo 
Üriell  met  synen  toebehoren  in  dem  kerepell  ran  Oeeterbeolc 

ende  in  der  malscap  van  Driel  in  Auerbetouw  geloj^^cii 
haidende  ontrint  XL  mergen  ianu  bu^vio  hcm  denselueii 
tioff  van  synen  vader  seligen  Eoloif  Momiue  angestorueu 
«nde  Tan  mynen  gnedigen  Ikuen  kere  lo  leennierende  ts  to 
reolite  ende  he  iMfl  beraaa  bnlda  end  fyde  fadaen 
baheltüob  ele»  Hannen  Sander  BentinkreniMeaisr  ende 
Herman  TengnageL  ttem  eeelige  Boleiff  If  ottme  dee 
Tiirzylen  Berntz  Yader  ist  met  den  vurseiden  have  vaa 
mynen  gnedigen  lieuen  heren  beleent  wurden  in  den  laer 
Tan  CXY.  up  ni»  Catliariueu  dag  dair  yau  iok  Yirain  (der 
damalige  Qreffier  des  Hofes)  seinen  lembnef  diuoh  seligea 
Jneob  Tan  teeren  geaebmnen  ende  ma*  myns  (psedlgett 
heeen  eiagel  besiegelt  geaien  end  gaieaen  bebbe  Tp  dach 
end  ja«r  naeat  byr  ToergeaobMnen«  ^  100  b»  f  8. 

6.  Anno  XY«  XXXVUj  opten  XT^  daeh  Septembria 
beeft  B  e  r n  t  M  om  m  e  synen  eydt  Temyt  (dem  nen  ein« 
getretenen  Hecioge  'Wilbelm)  0  96.  {  1* 

7.  IMd  bat  derselbe  Bernhard  Momme  dem  nenen 
Iianderiiemi  Kaiser  Oarl  T.  denLebnaeid  enenerl.  H«  180 

b.  §  ult. 

%  Anno  XV«  aea  an  Tyfiioh  (1566)  den  XXY.  Jwi 
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lieell  Betndi  Hom  Bi&  Mdt  Ternygwwt  ran  den  hoff  Hh» 
Briel  mit  lyn  toebeboer  in  dm  Kenpel 

in  der  maelscap  vaii  Driel  in  Ouerbetoeuwe  baldendt  vuoj- 
tich  mergen  etc.  Mannen  Jan  van  Wyll  ende  Joseph  tää 
AnüiesL  I.  94.  §  3  (für  König  PbiUpp  II.  t.  öpaoieiu) 


SOG.  Canzler  und  Käthe  vun  Gelderland  sprechen 
dem  Kicktef  und  Amtmanne  von  Arnheuu 
und  Velowe  soem  Johan  Mom  das  £är  die 
proyiaovifldie  Amtmrerwaltang  geforderte  OMiak 
ZU|  welches  ihoi  der  Königliche  Cumiui^^ar^ 
Qregor  von  Diene ,  nifiht  hat  gönnen  wollen» 
1&  JuU  1666. 

Ans  dem  Original  im  Landesarohir  &tt  Arnbeim. 

Alßoe  Johan  Mom  eertytB  liiehter   to  Arnhem  ende 
Veiuwen  Zoom,  doendo  syn  Bekeninge  vandeo  tyde  dai  bj 
id  Riobterampt  Tan  Valnwen  md  Yelnwen  Zoom  by  pronlsia 
md  dwib  efdonuuMa  dmi  Ift  wi  aadariialff  jair  badkal 
liadda  ledarl  dat  iielna  ban  ai^eloai  wai,  ja  Heifwmmga 
beysobt  jn  trayigetteii  voir  zyn  jaarliza  weddaa  off  oataMt 
eenen  gracuiteit  voir  suUicke  bedienongh  da«  !  jnne  dieCum- 
missaris  Mr.  Oregorins  van  Diene  zwaricheyt  gemaeckt  md 
beni  dieselue  uyct  eu  lieeüt  willen  passeren  vud  dcrbaluea 
op  buydan  date  van  dasan  by  den  Caatilar  lad  Baedea  daa 
Coaaiaka  vaa  SpaaafBlan  Bagdaal  ato.  onaea  aMwgaoiigan 
heraa  ja  Mdariaadt  veraidBal  aritien  vnfts^  flünaihaaria 
gaoonfaraart,  Tnd  olok  die  mtm  Joban  Mom  bydea  aalQan 
Cantsler  ende  Raeden  geboirt  is  gewost,  beeffc  yetzgemelten 
Cantzler  vnd  Kaeden  (daer  op  oiror  E.  G.  vnd  L.  adnyg 
by  den  vurss  Commissaris  gevraecht  zynde)  onder  corroctie- 
gedoob(|  dat  men  den  vurss  Johan  Mom  naa  JEUte  des  tyta 
snUiokar  synar  bedienongh  behoort  to  ganen  rad  bataelan 
•oa  Toela  ala  Iqr  jaerttes  baddoi  by  lyda  vnd  diawyk  i*T«taa 
ampt  bem  Tersabranan  waa,  nemaiflleb  bondart  rnd  Tiar 
TBd  iwiutiob  Kynsgnlden,   van  vier  Ynd  twinücb  brabant» 
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«tutxers  tstack,  des  jaers,  beloopende  voir  anderhalff  jaer 
<iat  hy  (als  vurss  i;e(licnt  heefft  t>\  c^.'liuüdort  flrye  vtul 
twintich  Caroiub  Ouidun  van  twinticli  ötuuere  tstuck  vod 
vier  stuaTtt»  eeikfli  die  men  daa  seinen  vois  beloniage  t«b 
•dbedienen  des  yoirsB  Ampls  jn  Tnyigeiienijaeir  Toiigemrier 
Rek^nge  wel  sal  behooien  le  lyden  endepasiermi  det 
4ie8oliiie  Jokan  Htm  daer  mit  Mioirt  to  mden  lo  imeit 
Aldas  gescliiel  tot  Arnhesi  den  Xiy«  July  XY«  LVj. 

Koos. 


307.  Joes  Momrn»  Qeldrischer  Va£»all,  beim  Lehn- 
gerichte  anwesend»  aiegek  mit  dem  geaohacbten 
Balken  1555-1566. 

Qeid*  Beeheakantnwr. 


.308.  Joffior  Heeae  Gbuiters,  Whtm  tob  Boelof 

Mom ,  wird  voni  Henn  vou  Wisch  mit  dem 
Gute  Itter  iSteege^'  belehnt  155b« 

Aua  dem  Lelm«r.  Jon  Wisch  und  Keppel  bei  Spaen« 


309«  Joban  Mom  wird  von  ilerrn       Wii>Gb  mit 
dem  Cämphamer  Qnte  belebst^  sowie  ea  aein 

verstorbener  Vater  Friedricli  beöeöbcn  hat.  1559»  ' 

Iiebiiafeg.  von  Wiaoh  bai  l^aan. 


310—314.  FfinfUrkonden  ttber  die  Ludenboiet  und 

andere  Heerenberger  Lehnguter.  1466—1560. 

Ana  dam  Hamnbefger  Leliibiieha  <X  IT«  2S.  (X  Seifte  SIT 

Teno  et  213. 
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1«  Boleff  Hamme* 

Jtem  heoet  ontfangen  Tan  mynen  Heeren  na  dode  myn& 
Jonohcrcn  erffnisse  «reheiten  die  Liulenboiöt  mit  den  Hnue 
ind  eendeel  van  den  i'iij^j^che  geleji^cn  achter  den  hiijsst*  tiide 
malder  saat  landtz  opten  oplade  to  j  pondieen.  oirkonde 
Vannen  Henriok  vaa  ho9i,  Heariek  rm  Enmam^  lyikett 
Tan  Asbeck  ende  €Mt  Giene  des  Dinzedaget  na  den  Mti- 
l^en  Kerssdach  Anno  LXVj  (1466). 

%  Aclt  Moni« 

Jtem  Aeli  uaiu  ie  kernen  bynnen  betunrlioker  tji 
deide  ejns  ynders  Toret.  Ind  henet  belenenge  geeon« 
ISB  des  Tone*  leeaa,  Ende  »jiie  Ue«e  Iwete  heoet  eii 
dair  mede  beleent  ind  lie  benet  ede  ende  bvldinge  gedain 

vt  juris  est.  ende  oirkonde  Mannen  \uii  lecno,  Wessel 
Wiiiidenbergh  ind  Johun  van  den  Kuelen.  des  nesten  Öater» 
daigs  na  den  heiligen  paeedaob  Anne  LXX.Xj  (I4Öl)« 

3.  Emst  Monime. 

Jtem  die  edel  mync  liene  here  heuet  ernst  vurss  mit 
dej  leene  ind  ai  tobehore  nadode  eyas  Yaders  aelt 
TW  es.  bele€Bt  toi  deneeinen  rediien  as  Toir  gemeh  U  ind 
eraet  Tiirei,  bevet  aiaer  Melden  ede  ind  bnlduige  Tan 
trouwen  gedain  Tt  juris  est  Oirkoode  Hanne  n»  leeii» 
HenHcb  yan  der  bovelwiek  WHIma  §on  M  JelHUi  Sf^inter 
actum  dos  Saterdaigs  op  paiaauent  Annu  LXXXYj  (i486). 

4.  Fr  ederiek  Hemm  Ernst  BOtt. 

Jtem  na  doide  KruätB  Moinm  iß  gekonien  ftrederik 
laoznm  Ernst  vurss.  aeltate  äon  ind  beft holen} ngho  gesonnen 
des  leeuü  Turss.  ind  myn  gnädige  lieue  Joncker,  greue  van 
den  B«rgbe  eto.  befl  on  dair  mede  doen  beleenen  jn  alr» 
maifaen  syn  Tader  daSrmede  beleent  ie  geweist.  Oirkonda 
Manne  Tan  leene  Jeist  TengnageU  ind  Wemems  ElfferdinA 
aeinm  altera  (die)  inTentionis  st.  Omcis  Anno  ele»  XXXI 
(1531). 

^   JoUan  Horn. 

Jtem  opten  JannariJ}  Ao  etc.  LX  (1560,  ts  na 

dode  Frederiek  Momen  albjer  tiiom  Bergh  bj  dsm 
^^«»lea  ind  waOgebaerea  bem  WObebn  aranen  tho  deai 
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Bergho  etc.  xaynen  gnedigen  hera  gekhomen  Johan  Mom 
ind  iieüt  deMft  Lekens  belehenangh  gesonnen.  Dair  op 
hebben  gyn  gnaden  Terraitz  synre  Gnaden  Landrost  ind 
atadthaüder  in  dem  saieken.  Coraeli»  Yan  Delen,  Jokan 
Mom  Yom.  mit  deaen Lehen  dein  belehenen  in  alremallien 
ind  tot  snloken  reohten  syn  Tader  aeliger  dalmede  belehent 
geweist  is,  ind  befft  sjner  gnaden  hyr  van  Hulde  ind  Eede 
?an  troiiwcn  gredain  vt  jurin  est.  Oirkhunde  Hanne  van 
Leben  Amdi.  Vuss  ind  Wiibeliu  Tan  (itennep 


315 — 62L  Sieben  UrkimdeD  über  die  Lehniolge  in 
klein  Loel  und  andere  von  der  Herrlichkeit 

Loci  lehnrühiigc  Güier.    1478— löOi). 

Ans  dem  Heeienb.  Lebnbuebe  C.  lY.  23.  G*  8.  2$»^  leq. 

1.  ^aoh  dem  Tude  Kli^abeths  von  Loel,  Ehe&au  tob 
der  Hoenen,  wird  deren  8obn  £aert  von  der  Hoenen  mit 
Kl«bi  Loel,  Haue  und  Hofirtatt  nnd  den  übrigen  sehn 
oben  8.  StO  anfj^efUirten  Lehnen,  herkommend  Ton  Hadvrig 
Ton  Wje  *)  belehnt  1474. 

2.  Streit  swisohen  Henrieh  Ton  Loel  «nd  Hefaukh  Tan 
der  Hoefe  efneni^ta  nnd  Siiert  y<mi  der  Hoene  andereieeitB 

über  die  GHiter  der  Hadewii^  von  Wye.  Der  Lehnsherr, 
Graf  von  dem  Berg,  bemft  die  Parteion  Saterdach  nach  vooem 
jocunditutis  147G  vor  sicli  und  seinen  Lehnshof.  Henrich 
von  Loel  iässt  dort  seine  Anspr&ohe  durch  seine  Beglade 
(Yortpreober)  ind  Yrflnde :  Qert  Ton  EUm  ind  Gent  ?od 
ünnep,  dagegen  Henrioh  Ton  der  Hoene  dnrch*  Denk  ron 
Wese  Tertkeidigen.  Der  Streit  wnrde  dahin  entaehieden, 
daas  Euert  von  der  Hoene  im  Besitz  der  Lehne  blieb,  da- 
gegen Uli  Henrich  von  Loel,  ao  lange  derselbe  lebt,  vifftö- 
halue  (4 Vi)  Üuideu  rheinisobe  Churlursten  Währung  j&hrlidi 


•)  Hadewig  von  Wye  brachte,  wie  8.  S;i  gu&agt,  diese 
Lehne  einem  von  LulI  und  nach  ihreni  lV.de  ^ihre  Tochter) 
Elisabeth  von  Loel,  dem  £aeri  von  dt»r  üveueu  in  die  ii^e. 
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Huf  Cathedra  Veiri  zM!ilcn  und  div--^'  Renite  ffttttiftcfafin.  d.  h. 
«of  liegendes  Gut  versicheni  miiaete. 

S.  Evert  van  der  IToAUf^n  war  mit  einer  vou  He**rd»^ 
veriieinUhet,  deren  ü rüder  Daem  von  Heerde  hie«e.  Kr  er- 
sengte  mit  ihr  eine  Tochter  Hadwig  v.  d.  Hoene,  weloh» 
mit  Krnsi  Komm  ▼erfaeimthet«  1478,  22.  Mti,  nMh  dam 
Tode  ihres  Vaters  belehnt  nnd  dnreh  ihm  Oheimi  Deeat 
▼OD  der  Hoeuen  eis  IiehnsTormnnd  Tertreten  wnrde« 

4.  Hsdewig  r.  d.  H.  gebar  ihrem  Mannn,  unter  anderen 
Kinden,  einen  Sohn,  Fiiedrieh  Mom»  dem  ile  1542,  19.  Jnii, 
die  Lehne  nbtnt.  Die  Urkunde  ist  oben  8.  810  abgedraekt 

3.    Johan  Mom. 

Jtem  na  doede  Frederick  Mommen  Tnrgt.  is  alhjr  thom 
Berge  vpten  y  Jsnunry  Anno  LX  (lö60>  ersohenen  Johno 
Mom  sk  sütste  8oen  ind  hellt  detes  Lohnes  belelMiittii(^ 
gesonnen.  %o  beeil  die  Edell  ind  wsilgeboeren  Beer  mi- 

heim,  Graue  tho  dem  Berge  myn  gnedige  Heer,  gcmelten 
Johan  Mom  vcrraitz  synre  gnaden  Laiiddro^teu  ind  Stadt- 
hailder  ju  deser  saeoken,  Cornelia  van  Dcicn,  mit  de^^^n 
Lehen  doin  beielienen  in  «Ire  mathen  jnd  tot  sulcken  Rech- 
ten SS  syn  Tsder  toss.  dair  mede  belehent  geweist  is,  jnd 
hj  helft  mdigemeiten  mynen  genedigen  heen  hyr  nm  Halde 
hidEede  van  trenwen gedahi  vt  jurfsest  OtikhnadaJCaaM 
van  Lehou  Arudt  Yuas  ind  Wühehn  rm  0enn^ 

Anf  angeheflem  Blatte  steht: 
Jtem  Tpten  XXIX  May  Anno  ete.  LY.  (15^)  belli 
Freder  ick  Mom  DroBto  tot  Boxmer  met  belienen 
m}a»  giicdigen  iieuen  Juni  kiM  en,  Joncken  ii  ^Vilbehn^^  Gr;iiion 
van  den  Berghc  eto,  sjnre  Huysfraw  Geertu;>  ti 
getnohtigbt  an  syn  leen,  genant  Xomenguet  wo  Tnrgt.  dat 
oer  lenenlanck  tot  tnoht  Beöhten  ende  niet  andevs  to  snUen 
gebinjeken^  ind  oer  des  ge^aefll  ene  gereohte  waer  to  weiei^ 
otrkonde  Manne  Tan  Lehn,  Daem  Tan  den  Beighe  ende 
Kutger  Vau  Arnhem  actum  in  öviire  gnaden  togen  wordicheit 
tot  Boxmer  darto  Johan  Mom  ende  Jon  cffor  Bertha 
M  o  Dl  8  y  n  e  Kinder  eon»eatert.  BeheltUck  iiier  in  s>Ben 
gnaden  ind  enen  yden  syns  gnedan  Beohtsn, 
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7.  Jtem  vp  ^atersdach  pott  Titi  Anno  ete.  liVj  (20.  Juni 
IM6)  kefft  ffrederiek  Moni  Dmte  wnm  liier  to  noeh 
•jne  Haytfrow  teerigen  wgt  Toir  Bemt  Tan  ibek- 
fori  Droste  ende  Statliolder  in  desersMoke  oirkonde  Heanen 

Tan  Leen,  Arndt  Vuss  ind  Rntger  Tan  Arnhem  getaohtioht 
iiii  drtt  OiHsen  njtiitgen  ir«  iun  rende  in  dat  Leen  vurBB 
Al8o  dat  öic  dut  oick  oer  leuenlanck  tot  tuciit iiüchten  ende 
niet  andere  sali  gebruyokcn  cn  ocr  gelaefft  dee  en  waer  o 
veiOB  Beheltlicken  roirt»  in  ailee  oir  Beohten. 


322«  Ainoida  Moinui,  Tochter  vou  Juhaau  Mouuu 
und  von  Boooop,  Wittwe  yon  Johaim  von 
WTnbergen,  stirbt  und  wird  m  Hardewydc 

begraben  15üo. 

8p«ea*  Beohenk.  Tergleioke  Fekne*i  Herm  von  HSrel  I. 
Abih.  I.  S.  41,  deeeen  Herrn  Ton  Bodholti  Bd.  1  Abth.  1. 

Tufei  t).    D'Ablaing  Ridders.    S.  290. 


338.  Gerit  Momme,  Cleviacfaer  Amtmann  in  der 

Lyuiers,  und  Berndt  Mumme,  Clevischer  Amt- 
mann  zu  Orsoy,  beide  bei  der  Cleve-Märki- 
Bchen  Rittencbaft  zum  iMindtage  borufen.  Iö6tf. 

Aus  den  Cieve«Märk.  Acten  156  foL  212  im  Landesarclu 

an  Münster. 


324.  Carceliuö  Mom  bei  der  RitteröcliaiL  weiche 
vereint  mit  den  Städten  der  Velau  in  dem 
yffPgftiiMt^#iAii»fyAi»Afirftn.KftmMr>jnm  dem  Orafcn  Carl 

von  ßrimeu,  welcher  dort  im  Namien  des  Kö- 
nige Philipp  IL  y,  Spanien  daä  höchste  Gericht 
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des  Landcii  in  Besitz  Dehmeu  und  eröfhea 
mUf  die  Gheriohtobaok  bekleiden  m  helfen. 
166S,  8.  Sept 

Ava  EieiDsdyk,  Veluwscbe  Landgericlit,  Anlumg  S.  37^ 
lUMsb  dem  Orifinele  in  Boeh  lY.  Hr.  141  des  LaadeicInT» 

KV  Ambeim. 

Vp  hneden  den  iQta  Septeabr.  xfelxüj  synt  dk  Tende 
Kitterscap  van  Veluwen  sampt  d'w  j,^edeputeerde  der  boofft 
ind  eleyne  Steden  dm  seinen  quarticrs  liieronder  gescreucu 
jn  alder  ondcrdenichcyt  ulbier  aender  banckea  erecbeiien 
woe  oir  1.  oick  opten  eersten  des  vooros.  maendts  Septem* 
bria  gedaen  hebben  omme  den  £d.  Ind  vaelgeboiea  Gbarlee 
Taa  Bnuaen  Qrane  tbo  Xegen  fir>beer  totHenadaing  Saper^ 
leoq  ftc.  alfl  Stadtiielder  fad  Capilayii  geaeniel  ran  iragea 
Oo.  mat.  onses  allergenedicheten  bereu  die  banok  te  belpen 
becleden  ind  Buiist  allet  te  doen  woe  oir  Tiiralderen  van 
aldcn  tyden  te  doeo  plagen  ten  ^nde  dat  partyen  die  aen 
deser  banoken  fe  doen  moegen  b ebben  Recbt  ind  jnatiflie 
macb  wederfiaeren  mit  den  beaehejde  dal  oir  L  tot  eeret 
genedelioken  moegon  affgeJaen  werden  al  raleke  beaweer- 
niesen  ala  oir  1.  %yn  O.  op  gisteren  arUrnlatim  h^bben  do^ 
leueion  zulex  dat  den  tho  weder  Tivet  gedaen  mach  worden, 
Ende  off  litei-  eii  to<^<Mi  ind  liosuiuier  tci;*'n  den  alden  wael 
berge)>raehten  gebruyck  van  appellatien  by  zyn  G.  ofte 
ymandt  anders  yetwes  ▼urgenamen  werde  (als  oir  \.  nochtana 
njet  en  Terboppen)  geleenende  daeromme  ind  getanen  jn 
krafflt  doaas  b j  adeUoken  tronwen  Tnd  eere  allet  wea  eir  L 
deaenthalnen  jn  eeniger  manioren  aneroommen  moehle  tselne 
malcanderen  te  lielpen  defendereii  ind  vuytdragen  tot  wael- 
faert  ind  onderhuldinp^e  der  aldejiid  waelgebrochte  gebruyek 
dea  voorsc.  quartiera,  op  dat  oir  i,  byer  en  botien  nyet 
besweert  dau  dat  dese  vnrgenaemen  appeUatie  tot  waelfoert 
der  onderdaaen  ind  anderen  dea  behoenende  a jn  gebuerliek« 
Yoertganck  mach  gewinnen  gclyck  onlanez  opten  Praest  lad 
andeie  oerden  jn  der  eaeeken  ran  appellatlett  gesehiet  js 
iw^elr  oir  1.  mit  aller  onderdanicbayt  aknoch  (woe  oick 
turhei)    ah  goetwillige  otiderdancn  boefihboroempter  Co. 
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iua^\  gantz  dienstlick  versouckende  dat  zyno  G.  dose  mit 
acndncht  beliene  te  behertij^eu  al«  oir  l.  guiitselickon  zyn 
betrouwende  nyet  tv»  vleitüide  stulcx  will  te  f?c«chipn  zoe 
oir  1.  mite  desen  ii>€t  anders  en  cUnckeu  vur  te  neweu  dau 
oir  K  eedtsbaluen  tot  oonienuktie  jnd  beachermioge  oirder 
aide  g6bnijrek«ii  ind  Privilegien  ^e  oen  oick  by  loefflieke 
twicii*ea  Key«,  «le  Oe«  mkK  «nee»  lüdergenediehstenlier 
Terscgelt  vnd  beloeft  sya  tseluige  oir  I.  teilen  tyden  tegen 
lyn  G.  geneycbt  z}n  te  verßcliuldeu  mit  erbiedou^  zycr  ü. 
yn  Stadt  hoechberoemptor  Co.  iiia^«.  oiron  lundtfnrsten  allo 
gaetwilticbeyt  ind  obediontie  wie  gehoersamo  ouderdauen 
eedtabalnen  TerpUobt  tnd  te  doea  sohuldich. 

(Gei,)  Wylbem  Taa  BoherpenettU,  Coenrait  van  Mekefen, 
Frederieh  van  Pallant,  Antbonia  yan  Middadbten,  Kaerl  Tan 
Gelder,  Joeaepb  yan  Amhem,  Carll  yan  Sieenbergen,  Hen- 
ry ck  van  lassen,  Willoni  van  llaeften  tot  Puttc'ii,  Johan  van 
HoUzwylicr,  "Wynapt  Hh«  kfurt,  Caerl  vaii  Lennep,  Jolmn 
van  Hei,  Johan  tue  lioccop,  Rick  van  Elisen,  Jolian  Üeiitinck^ 
Gerhardt  ven  KyBwyck,  Brant  yan  Deelen,  Comolya  Tan 
TiTeetf  G.  de  Middacbten,  Hannan  van  Mekeien,  Hermen 
van  Glderberneneli,  Joban  Haekffoft,  Fbilipa  van  Tariek» 
Tbomai  vanden  S^ndl,  Beriek  Bypperbani,  Lnbbert  tfaa 
Hoeff,  8-weer  van  Apeldoom,  Elbaert  van  Voerst,  Hanryok 
Bentynckf  Andn  s  von  Appeltorn ,  ^Vyllem  Bentyk  Zö., 
Carcelis  Mo  in,  ü  Iiisbert  van  Mokorcn,  Enort  v«n  Mekoren^ 
Amt  vaiid''  Hoetien,  Ciaea  vandor  Hoeuven,  Wylicm  vaik 

Haafton,  Gisbert  vandcr  Hneven,  Wilbehn   ,  JobaA 

van  Hei,  Oasin  van  AldenbameneU,  Henrjek  van  Keppel» 
Joban  van  Holibveeen,  Gerrit  van  Mekereni  Jaeop  van 
Ommeren,  Ot  vander  Zandt,  Wyldt  van  Bmyekbneen,  Joeel 
van  Bronckhorst,  ^Vyllom  van  Dornynck,  Fruns  van  Horst, 
Derck  vainU^r  Lauv^yck,  Corneli«  va:i  Hyouiadyck,  Baün  van 
Heerdt,  Fredorick  dt«  Kutcr ,  AVylli^oi  Maeckieff»  W'ilhcm 
Bentiaek  tbo  Staefferden ,   H.  t.  Yaendoien  a  Bloiai  Mor 

van  Doiaseler,  Aelbert  v.  d  ,  Pelegernm  vanden 

Gmiibnia. 

Aldna  gedaen  ten  dage  ind  jare  vtta«  jn  preseaeie  vani 
my  lantter.  ondene. 

(get,)  Jan  Kotier. 
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396.  Walntve  Mom  m  Bodeotoom  bei  der  Bitter- 

schaft  thätig  1565. 

d^AblMOg  imd  PontenoB. 


326.  Maria  Mom^  Tochti  r  ItoeloisMom  und  bibiltap 
von  SdierpeiiBed,  £hefraa  des  Hennaon  Bo»* 

hof;  letzterer  gehört  zu  der  Ritterschaft  von 
Zütpben  1Ö65. 

d'iiblaiiif  .  lOd.  107. 


327.  Johann  Mom  wird  durch  seinen  Schwi^arvmier 
Pieck  ziun  Piaudhalter  des  Amtä  zwischen 
Maas  nnd  Waai  vorgeschlagen  und  troia  dm 
WideKspmchs  der  Ktterschaft  angenonuneiL 

1565. 

Acten  de»  Uoüi  v.  Ueideriand. 


328.  Johann  Mom,  ältester  Sohn  des  vert»torbeaen 
Friedrich  Mom,  wund  mit  Kenuia  in  Hengeio 
belehnt  1666. 

Avohiy  KeppeL 


399.  Carl  von  Brimeo,  Graf  von  Megen,  Statthalter 

iü  Gelderliuid,  schreibt  an  Johan  Mom,  Amt- 
mann zwischen  Maas  und  WaaL»  mit  der  Aoi- 
forderong  gegen  einige  Ketser  tmd  ^der- 
BtSrmer,  namentlich  gegen  einen^  der  beim 
A  Vi  derb  laude  zwei  Hauäleute  erschosaeu  hat,  die 
Untenaohung  au  eri^eni  sie  in  Haft  hl 
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nelimen  und  weitere  Befehle^  was  mit  iluMo 

geschehen  soll;  einzuholen.  15G6,  21.  Sept 

Ava  d«  OrigüMle  im  Landea^A.  bq  Anihdai  und  Js«  Aa 
Ifylioff  Bydragen  t.  Deel  S.  SIS. 

Kaeril  Tan  Biimea  Qnme  tho  Hegen,  Flüieer  tiio  Hoa* 
berconri,  Heer  fho  Honedaiiigli  ende  Esperiecq  eie.  BiHer 

van  den  oirden  des  gülden  Ylies  ende  Cu.  M»^"  der  furstou- 
doinbä  Gciro  ende  Qraefibchaps  Zutphen  Stadtholder  end^ 
Capiteyn  General. 

Erentfesto  ende  frome,  Uene  bifundere.  Alzoe  wy  be- 
rieht  lyn  worden,  als  dai  naeden  eeolge  ketleisohe  inoet«' 
wilUge,  als  onder  anderan  eene  mit  lume  Daadd,  getromrt 
bebbende  die  baatert  doebtere  dea  beeren  fbe  Hime'*),  item 
eener  genoempt  Sohaep,  noch  een  mctselaer  wiens  name 
uiiö  oubekant  is,  noch  eener  genoempt  Ghiöbert,  een  Schip- 
pers soen,  nucli  eon  van  dojonghste  sonen  van  denveher  •*) 
ende  oick  een  van  de  »onen  van  de  vroawe  thoBatenborcb, 
to  Bateaborob  vnd  lo  Qarsian  die  keriian  gespoUeart  ende 
der  beiligen  beiden  all^worpen,  dieaelne  oiok  daer  nae  ih» 
Borobaren  in  dan  ampta  nwea  beneelt  gekomeo,  om  vaa 
gelycken  to  doen,  doch  dat  eilicke  hnysluyden  daer  tegen 
Seggen  ende  suHicx  koeren  willende,  die  voerser.  Duuid 
mit  een  luer  mit  eenen  liuete.  twoe  huvbluyden  durehRchoton 
ende  van  leuenden  lyue  ter  doot  gebsacht  babbe,  twcUiok 
een  groot  gawatt  ende  onlydaliek  ia,  woa  id  aoe  eye.  Vnd 
la  darbaloen,  bk  statt  ende  Tan  wagen  der  CSo.  M***«  Üio 
Bispanien  eto,  onsee  allergen.  Heeranf  onae  ernst  geabunan^ 
dat  ghy  V.  aenstont  op  stdlieken  baadel  erfaart»  anda  yan 
den  gboenen,  die  daer  by  geweest  um  sullif  \  {Ah  bou«u 
gesacht  is)  to  keeren ,  gerichtelick  uire  wetenschap  ende 
kontsebap  affordert,  verataet,  off  id  soe  sye  ende  wye  dio 


*)  Hernen,  damaU  lieiaiei  van  W}he,  Sohn  von  Joachiui 
V.  VV  .  II  tu]  Hud^ura  Vygb  geböng,  der  16<>6  mit  Anna  Pieok 
in  zweite  £he  trat. 

^  d.  b.  dar  Sobn  das  Fibimaana  i.  a.  daa  Mdffars^ 
dar  im  Basila  daa  darttgan  üabar&brtiraabts  war. 
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^koene  sjrm ,  di«  ti^liie  gedami  lo  wetea  die  mr» 

noemple  andern.  Yoid  uidiea  ghy  wetet  off  Temenatt 
Irundt»  dat  tt  waer  eye,  dat  ghy  aUen  vliet  aenkeeri,  om  den 

Toersci".  Duuid  uff  andere  sync  complicon  in  den  ampt  uwes 
bcuccls  tlio  bekomen  endo  aentofan^cn ,  ondc  voerts  ia 
hafften  wael  zekerlick  to  bcwarcn,  ter  tyt  toe  ghy  van  on^ 
Ternoampt»  WAtghy  syneni  oif  oirent  baluen  tu  doea  aoit  hdbkMii. 
Ona  in  allen  geTalle  opl  ipoedeUixoneraohrynende«  wai  gkf 
venioinen  enli  kebben  ende  wat  vaa  de?  aaidwn  aje,  om  dam 
daer  inne  geadhien  lo  laelen,  alai  nae  beninde  beboiren  aaily 
»onder  eeniges  deels  hier  inne  suymich  oder  naetatiok  ie 
Evn,  V  allciiCiuiluLii  hicr  innc  qiiitende,  als  ghy  ecdti  endo 
Aiiiptb  halucn  plichtich  endo  van  boich^tberumpter  Co.  M^^'- 
wegen  wyong  io%  v.  vor&iheo.  Y  dem  Almechtigen  beueleaide, 
Oflienen  &o  Mjaakm  den  XXL  Septembria  XY«  LXYL 

Adresse:  Den  Krentfeston  vnd  fromcn  Heuen  biaundere 
Johan  Mom  Amptman  toaaoben  Maas  en  Waal. 


^30.  Heim  ich  ^iuinme  verspricht:  aüdradit  mathen 
der  Bruoken  halvea  (sich  wegen  der  Straf- 
gelder m  ▼eiBländigen);  die  ihm  aus  emem 
Yergeheuan  das  CiutJLuckeuä  a^ur  La^üt  fallea 
können.  1567. 

.Miliutersches  LutiUoBarch.  159,  YcrzeiehniM  der  OericbU- 

bandlimgen  au  Lembeck« 


831.  Johan  Mom  unter  den  Seherteu  zu  Arnheim, 
welche  durch  Verfügung  des  Herzogs  Alba 
vom  24  Januar  1568  ans  ihrem  Amte  «nt- 
laasen^  abor  am  folgenden  Tage  wieder  an- 
geäteilt  werden. 

ÜMaell  Andt.  Ondli.  L  8.  n  deaien  Km^Ic  B.  107  17a 
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882,  NameüÄiverüeichüiss  der  Stadträthe  von  Arn- 
heim  am  25.  Januar  lö68* 

AoB  dam  Stadtarohive. 

Ke»^r  (iijdort  rannekouck  Dr.  j,  borgemeeater,  Jan  van 
^en  Berge,  twoade  borgemeeBter ,  Johan  Mom^  Johaa 
m  BuigQlberg6|  Bejner  Kampinok,  Felgrum  van  de  Gruyt- 
liBjB,  HFU^lm  Tan  Heerde ,  Qenit  vaa  £rokleato^ 
Otto  Ganis. 


333.  HiHegimde  Mumm  (Tochter  von  Emst  und 

Hndwiek  van  der  Hoven)  mt  Kunne  zu 
Nyklostar.  1568. 


334  Johann  von  Gennep  trügt  die  Raab  Mommen 
Hofilatt,  in  der  Bauersohaft  Wauerloey  Kirch- 

apfel  Dicdom  gelegen,  welche  er  von  seiner 
Mutter  Mechtilde  Monune  geerbt  bat,  seinem 
Lehnsherra  mit .  der  Bitte  auf,  den  Ankäufer 

derselben  Joliaii  Buvvmau,  Sobn  Reyueiö  ge- 
nannt lioltecbneider,  damit  zu  belehnen«  löö8 
lö.  Mai. 

Aus  dem  iieiinbuohe  den  Haustiü  üell  S.  100. 

Up  i^aterdaob  pust  sematii  Anno  domini  cluseni  yyff* 
iwnderi  acht  ind  tsostich  liefft  die  £rentt£eeto  Wilhelm  van 
Jteeceiihmett  Iieenhaer  der  efffiiisee  hier  bm>eaipt  Ordonke 
Keane  Ten  Iieen  laelMMelKett«!,  beleent  lokum  TenOeniMp 
mift  eenHofttodeageheiteaRaab  Konaften  Hoffstede 
49^  t  efla  boafeiüon,  iad  eea  wItllclBe  Hofttede  in  Wanerl«^ 
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busch,  »ohieteude  myttea  eeiien  c^ndo  upten  Soiia<^|/bo£r, 
mitten  andmft  ejnde  op  dea  Qraaea  van  Benth«!»»  en» 
jimd  Qütor  «enw  syde  «en  era«  wObw  Joffar  Hadflfwiete 
TOB  Loally  aiileT  ander  syde  »eeak  dia  Grnnaatraat  griagaa 
in  dk  Thijn  in  den  kerapell  van  Diadaa  in  die  boeneai^ 
Tan  Wauerloe   soe  dat  Wilhelm  von  Brackhnesen  totten 
liiK'Se  iiul  giiede  toe  Kell,  to  loo?i  Im  niert  tot  ziiti()lu'i;  litu 
Kechfen  ,   in«l    gedachten    Johann   \an   (n  iit  p    .Iw^b  doiie 
synor    moder    Meobtalt   Jioznnien  xaligodoobten 
angeatorben  ia.  Jnnd  hier  von  heffl  genante  Johan  Tan  Gennep 
hen  den  Leenbeeren  behoerlicke  Hnlde  ind  eede  taa 
irottweni  ind  Temer  allet  gedain,  dat  een  man  »Tan  htm 
aynen  Leenheeni  aeliiildieh  ie  ende  waa  flie  doen  jnd  inaon* 
derheit  inrdc  affgodragen  alle  versneranisse  sich  da  Leens^ 
h;tlu«'fK  l  y  tideu  wiener  sulige  müder  off  ander»  tooffj'dragen 
iiebben  luugon.    Bemuuo  ifi  gekomen  vuer  den  Leenheer 
vursg.  orkonde  die  aelue  Manne  van  Leen  naebeschreaen 
Joban  Tan  Qennep  sjm  beleende  nan  Jond  heffl  mjri  aynen 
Toerbedaohten  rjpen  beredt  ind  Trien  willen  in  banden  sjna 
Leenheem  Turaa.  opgedra^en  ind  anergegauen  die  obgenelle 
Raab  Mommen  Halfstede  myt  syn  toebehoeringe,  soe  hy  die 
ielue  nu  hier  befforens  van  hem,  den  Lcenlieeren  Turss  toe 
Leen  ontffangen  tot  zutphenschen  roclitcn.    Alsoe  dat  der 
Xjeenheer  in  namen  vurss.  synen  yryen  willen  daer  mede 
doen  mnebte,  doeh  myt  den  dienitUeican  begeann,  ^ehan 
Bewnan  Bejnen  aoen  geMevpt  Bbtaijder  daer  mede  toe 
beleenen  willen.  Ala  dit  Teergeraertar  geaialt  giMhiet  helt 
WiUieim  Tan  Broeckhuesen  Leenheer,  orkonde  Manne  Tan 
Leen  naebegohreuen  voertbeleendt  Johan  Bowman  KernerÄ 
soen  genoempt  Hültsclmyder  nntier  alinger  liu{!>t(  de  ge- 
beiten  Raab  Mummen  lioffstede,  mit  een  bengeriien  md  eea 
wiiUeke  HoffiMede  in  Wanerleebneeh  tot  een  gatpbenaehen 
pendigen  Leen  ind  tot  antpbenicben  rechten«    ]>air  Tan 
genannte  Johan  Bvwmn  hem  den  Leenheem  hehoeriick» 
Hnlde  Ind  eede  Tan  tronwen  ind  T«rder  alles  gedaen^  dal 
een  man  vau  Leen  syncn   Leeiilio^  ren  schuldich  ii  iud  v>»u4 
tiio  doen  Voorbeheltlick  hem.   deri  Leeuheeren  ind  eenen 
y deren  anderen  an  vermelten  Leen  ayoa  gaeden  reehtea, 
Ailet  aonder  argeliat  Hier  waren  mitten  Letnheeren  miir 
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ind  aa  Mm  PetorMMi  tndl  Boloff  Soliaep  Md«  kelli« 
MmM  Tan  Lmh« 


335.  Johann  Gran  weis,  GewaltvoUstreeker  des  k''- 
nigiicheii  Ho£bb,  beseheiiiigt,  dtum  ihm  diri 
Personen  :  Peter  Mom,  Wolter  von  Unsel  und 
i  ient  de  Weuer,  welche  ihm  die  Koniglichea 
Eäthe  sa  Terwahreii  befoUen,  im  Beihein  des 
Amtmanns  vim  Zak  Bommel  (toa  Heerd)  und 
(its  1  rtigeu  Schulteis  überliefert  worden  aeieu* 

im,  i&  Juli« 

Ava  C.  Tan  Haaadt  Btokken  ran  de  HaderL  HIaiorid  L 

S.  281. 

Ja  Jean  Chranwels  preaoat  de  llMwtal  da  saMa^  aonfetaa 

par  ceste,  que  meBsienrs  le  CommiBsaires  de  Ba  diote  Ma<« 
III  ont  liur^^  en  mes  mains  en  presenco  d©  Moiiwr.  l  Amptinan 
et  reacoutete  de  Bommel  trois  priBonnierB,  asBcauoii:  Fieter 
Mom,  Wolter  vaa  Onaei  ei  Qaryt  da  Wauar.  Ijeaqaallaa 
je  1^  prina  m  mm  duaga  an  banna  et  saena  garda  aalan 
la  aoviaim  da  la  diala  lettre  amoj^  par  Mafaes  lai  Oan- 
aaQkia  de  aa  Hm^  dat^e  la  XV«  de  luille*  156S.  Bn  tea- 
mmng  mon  sein^^  mannel  oy  mis  le  XVI  joar  de  JoaiUai 
XV^  boixaute  bu)t  (Bi^^iie).    J.  Gruuwels. 

Haaseli  fftft  blnan,  daaa  dfaaer  J.  Chramwel    aaoii  Jan 

Orovels  von  Hooft  Ii.  V.  Seite  U'3  giiutuut  werde  und  dasa 
Bor  ihn  als  einen  habgieri^en  und  ^:rauöanien  Menschen 
aohilderd.       wurde  am  Uaigen  gebangeu  wegen  Betrügereieii« 


3iJ6.  Johan  Grau  weis  als  Uewaltvollstrecker  v6p- 
nr&eilt  Peter  Mom  nnd  aeine  beiden  Leidena* 

genosst  11  ;iU  Ketzer  zum  Feuertode,  wenn  sie 
aher  Gnade  naehsuehen  und  beiditen,  zum 
äebwert.  6.  Ang.  166& 

Aus  Hasselt,  wie  Yor. 
Pftbn«,  ChroBiktB*  uad  UrkuuUeiibQeber.  U  2<i 
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T    Tan  synder  H.  NederUmdeii,  ghaate  lieM»«ttda  dli 

^^^^^  OrdoiuiMitie  TAH  zynder  ExoeUentie  ende  die  ad- 

Tysen  Tan  de  Heeren  Tan  den  crimineelen  Balde  Tan  zjnder 
Fxcülicntie,  cüde  vp  al  gehoort  die  deffentie  van  dese  voir- 
genaute  imuenion,   te  wtten  van  dvn  pcrsoon  van  Pec  ter 
Mom'')  «ode  ÜuaUidr  vaii OnBel,  ende GU^drit  die  Wevc r **) 
aUe  drje  goTangbenc  binnaii  der  Stodt  van  Bommel^  ende 
deielTe  patienien  Itebben  geweest  als  rebellen,  ende  gedaen 
teglmi  orimen  leaae  M^eatakis,  al  blyekende  hj  de  adTyaeft 
Tan  den  Seefen  TStt  den  Raide  van  aynder  EieeUmi^. 
Süo  eeöt'  dar  ick  Orauwuele  ex  officio  condenjpucie  ende 
condewpnerc  bv  descn  dese  drit»  voirgt.  patienten^  dat  di>- 
zoIto  zulien  ghcexeoutert  wordden  metten  ^wcrde,  ingevaUe 
dat  deaelvc  paticnten  henrlieden  btellen  in  Staate  van  Graden, 
ende  henrlieden  biohten  Toor  den  piieater,'  al  nae  dUnlumden 
tan  enae  ende  leUgia)  ende  Bewaaaebe  Katekef  eii4a  in- 
geiralle  nyet,  da*  deaet?e  pateten  beut fieden  njei  ea  «iüan 
biechten^  ende  ffterren  als  andere  t'zy  CalTinisten,  oftc  Mar- 
cinibten,  ofte  in  .indi^re  soctcn.  soo  cest  dat  dcnaolvcn  sullf« 
'worden  Terbrandt  metten  viere,  endo  al  tut  datier  die  doot 
saeTolgt  ende  heur  lieden  goeden  gbeeonfia^neerf  totproffyte 
Tan  onaen  genadigben  beere  den  Oonmek.  Gbedaen  ende 
geproonnohlerl  binnen  der  Stadt  iwai  fabertogen^beiache 
den  VI  daob  Tan  Angniio  XT«  aefal  en  taeelieli  e»de  miim 
teekent  by  my 

J.  0r  an  well. 

Anf  de«  Bande  atobk  gaeeMaben:  bdedeaelTe  initfan 
tan  zyn  geexeoataecl  binaen  de  Stadl  im  Bonunel  <^  ta 

xuerct  uldaer. 


*)  Darob  Sobreibfebler  hat  die  Expedition :  ,,Peeter  Moni" 

'^*)  Gemäss  amtlichen  öuhreibens  vom  IL  Januar 
landen  si^  Ton  Boaunel  28,  von  Bonunelor-Weect  IS,  Tea 
Bexner  8  nnd  tob  Beeat  ind  Benej  8  Petaonen  In  Ikn- 
Beber  Lage. 
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^7«  Bericht  eineB  ATi^<'U2eugea  über  die  üincicb^ 
timg  deB  Peter  Momm  m  BommeL 

Jlns  dem  Buche  Beschryving  der  Stad  Bommel  door  een 
Gelden  Begtsgeleexde  2^^  Dnick  1774  S.  180  und  folg. 

HenrictiH  CacsanuB ,  tot  i^uuiuiei  jj^eboren,  is  geweest 
«erst  btads-Kector  van  de  Latynsche  Schole  aldaar  en  daac 
n»  ock  FredikaDt  ie  Ukeebt,  dese  keefl  aldiuv  in  dor  Dem- 
Kesk  Dp  sjn  beort  een  Dank-Predicatie  gedaan  op  ket 
gemaakie  tweelQarig  Besteod  ind  ket  jaar  1609  en  keeft 
die  Predicatie  laten  drakken  in  geseide  Stad  Utrecht.  Yoor 
deselve  heeft  hy  ea  Opdragts.  Ii  rief  gesteld  aaii  de  Kd. 
31agi3traat  van  Bommel  zyne  Landesluidcn  ende  goede 
Yhendan,  waar  in  hj  Ii  et  bogin  en  Yoortgang  van  de  üe- 
fonnatie  van  Bonunel,  die  hy  beleeft  hadde,  met  het  gene 
^aar  aan  Tasl  is,  veihaeld,  welke  Brief  Jk  bier  in  plaaia 
Ytttt  een  BesobKjTinge  Tan  de  Befonnatie  sal  laten  Tolgen 
«n  IttToogen ;  en  Inid  deselre  aldns : 

Denüdolen,  ilreutfosten,  Vourzienige  Heeren,  den  Heere 
Amptman,  Boi^meeBterenf  ISebepenen  ende  Kaad  der  Stad 
Zaltbonuneli  myaen  welgnnttigen  fieem  ende  Vrienden. 

Oeaade  en  Yrede  door  Jesnm  Ohristum»  Myne  Heeren ! 
Hot  oude  Latynsche  ;6prcekwoord  zegt ;  Tandem  bona  caoBa 
4adiiniphat;  Dat  is  enz.  — 

Wel  is  waar ,  dat  als  Anno  1567  dar  Hertog  van  Alva 
in  t^Land  Icwau  in  den  name  en  van  wogen  des  Koninga 
Tan  SpaiQen,  om  de  JngeBetenen  Tan  de  Ifederiaaden  mel 
«Ue  ligvenr  to  strafllMi  en  ena.  — 

Jk  hcbbe  in  "t  zelve  jaur  van  Keulen,  daar  ik  stndeerde, 
•door  zekere  noodzakelyke  occasie  eens  Bummel  kom- 
VkUtd»,  maar  niet  lange  bljrvende,  met  Toele  tränen  geueUf 
flMi  wat  Mantrastigheid  en  rrolyk  gemoed«  drie  Trome 
Mannen  enae  MedebugefSy  awt  oame  Feier  HoMi 
'Wontku  jma  Ociiael  en  Qerrit  K.  (zyn  Bynan  en  koml  ay 
niet  te  voren),  bare  halsen  onder  des  Baals  Zweerd  mtgetrekt 
kebben,  om  des  Woords  Godö  wille  ende  het  getuigeniaae 
Jesu  ii.uir  Itiued  stortendo  :  Jtem  dood  zynde,  hoe  de  Heids 

kn^en  de  iaabanen  aie  vaile  attnkende  kreagen,  lagkeada 
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«n  Bpottendd  in  de  Aarde  gestabbof  hebb^n  zonder  eenig^ 
g«f olg  vaa  yriflodwi  ofla  ifagan  daar  by,  «i  Tanda  blaed* 
doiaiige  Spapjavda  oTerbaeid  syade,  m  alsoa  hier  plaate 
Iheeft  da  klageljka  morden  in  dan  Paalm  DaTtda.  „Zy 

hebben  Heer!  uwe  kBeobieii  ans. 

TJn  E,  Uieastwülige  llenriciis  Caesarias 
Badtnaer  des  H.  Evangeli  dar  Ganainfea 
Jaau  difiati  tot  Utreoht. 


388.  Auf  Befehl  dea  Herssof^  Alba,  daaa  Eimidi- 

tnngen  getroffen  ^v(  rdtiiij  um  dorn  Sacrament 
(die  Hostie)  und  dem  Frieater,  der  es  su 
Kranken  trttgt^  Achtang  m  verachaflBan^  er^ 
nennt  der  Magistrat  von  Arnheim  drei  und 
aechszig  Aufseher  aus  den  vornehnistenbürgenip, 
damnter  Evert  Mom.   15Ö9,  1.  Juli. 

Aus  dem  Stadt- Arch.   Vergleiche  Uosseit  oudb.  3.  260^6^ 

Alba  befahl  27.  Mai  1569  1)  in  jedem  Ivirchspiel 
zwei  Amtßleute  .'inzu-fpllen,  \'.  rli  lir»  den  Pa?,u»i'  ,  bu  ufr  er 
das  Sacrament  zu  kraukeu  trage,  begleiten  müssteu.  2)  die 
dtadt  in  ainsalna  Baairke  zu  zerlegen  und  in  jedem  swal 
Bflrgar  an  amamian,  walehe  die  Haadlnngen,  Gebärden^ 
Worte  oder  GeUcliter,  kon  allea  daa^  waa  aieli  bat  dieaam 
Hemmtragen  er^gne,  feiiatanen  und  namentlich  die  Ferao* 
nen  zur  Anzeige  bringen  sollten,  die  durch  ungebührliche, 
unehrerbietige  Handlangen,  GebärdeUi  Worten,  Lachen  eic 
sieh  äussern  würden. 

Ber  Magistrat  zerlegte  zu  dem  Ende^  durch  Verfugnag- 
Ton  1.  Jnli  lö6ir,  die  Stadt  in  82  AbtheUnngen  «nd  baataUta 
lir  dl  ja  swai,  nnd  fftr  die  82ta  nnr  «inen  Anfbaher  «na 
den  angeaehanatan  Peraoaen,  ao  fftr  Bhainplbrte  bia  Ken-» 
markt :  Herman  Bars  ind  Derick  von  Bemmel,  für  BentinkB- 
ßtoge  bis  zum  Lant  Vermerck :  ETcrt  Mom  und  Derick 
Boiimeister ,  für  andere  AbtiicilutiLjen  Jasper  von  Brienen,. 
Arndt  t.  Brienen,  Peter  ?•  Bemmel|  Wilh.  t.  BroaolHnat  aa^ 
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ooü.  Alard  Mom  crscheiuL  als  Sohn  des  Johan 
Mom  und  der  Maria  von  Hackfort,  Tochter 
von  Oliyier  Ton  üackfort  und  Stina  ßidder« 

äpaoDS  ßamml. 


340.  Jobann  Horn,  Amtmami  zwischen  Haas  und 

Waal  auf  der  Ritterliste  von  Nym wegen  1570, 
wird  1Ö7Ö  todt  genannt  Seine  Ftm  war 
Anna  Fieok  von  Empick,  Tochter  von  Jacob 

Pieck  und  Maria  von  ßalveren. 

8pa6iis  SmmL 


j  34h  Hermann  Boshof,  lütter  bei  der  Bitterächaft 

der  Grafiohaft  1570  anch  Scheffsn  sn  ZtUphen 
1570-79. 

d'Ablftmg  8.  106.  217. 


342.  Joiiann  Mom^  Amtmann  zwischen  Maas  und 
Waal,  pubiizirt  in  seinem  Amtsbezirke  die 
;,CrimineeleOrdonnaDtie^*  des  Königs  Philipp  IL 
von  iSp;uiien  vum  ü.  Juli  1570,  wobei  er 
zugleich  gegen  sie,  soweit  sip  seinen  Hechten 
nachtheUigy  Protest  erhebt  2ä.  Januar  1571* 

Aas  dem  OrigmaXbendite  im  Landes-A.  zu  Arniieim. 
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343.  Carcelis  Mona,  Hochzeitefreund  der  Elkab^ 
von  der  Capellen  1571, 

SpaenB  SammL 


844  Anna  Homm  warn  Bodentoom,  Tochter  von 
Johan  Mom  und  ICaria  Haekfort,  Ehefiran  dea 

Johann  Yon  Jttersum,  Drosten  in  Sallaad 

SteiM  Weai^  Gesch.  IV.  8t  458.  d^Ablaiag  8.  49. 


345.  Johann  Momm»  Oberster  Uauameiäter  dea 
S.  Feter  OaBthanaes  in  Amheinii  eradieint  in 
einer  Urlnrnde  dieses  HauBes  1575. 

Au  dem  IhuidatioBsbiiohe  dieme  Haiuee  im  Sisdtaceliiveu 

teYentar  8.  52S  Kr.  122. 


846.  Friedrich  Mom  macht  einen  Vertrag  mit 
Herman  yan  dem  Poll  über  die  AmtmaiUHateUe. 
1575. 

Spaen.  Aoten  des  Hofet  tob  Gelderland» 


347«  FanuBenraths^Terhandlangcn ,  betrefiend  die 

Güterverhältnisse  zwischen  den  Brüdern  Ernst 
nnd  Joh^m  Mom  resp.  des  leteteren  onmiii^ 
digen  Kindern.   3.  Mai  1575. 
Acten  des  Uoies  Ton  Gelderland  ^r.  812» 

Also  voer  etlicke  Jaereu  nick  twvnt;  ende  schelooek 
erlialdeii  tuuscben  Ernst  Hom  ende  Joiian  ALom 
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f  ttbroedera  tor  omm»  tmi  om  MUgVadm  «nd»  nm> 

ders  naeii^elaeten  gliederen,  jd  scheiden,  deilen,  ontfan^^en 
ende  opbiieren  van  den  »einen,  oiok  wafc  Leengocderon  niuch- 
ten  zyn,  wat  nyet,  ynd  wet»  den  »eluen  aen  cleeft,  Ende  nm 
'        oftgemelto  gebroedera  Htowsb.  oer  twitt  goatolt  ende 
geowiyromiiliefdl  h«4dmi  «ra  «lUcke  ¥av  Ad«le  i^nd  dn 
«nrar.  Hemft  CMiteetor  desM  Funkmäiva»         M  ••awi 
OreraMm,  Toerdeii  wMktn  Heefea  Arbiters  ende  Onaiimun 
die  saicke  jn  Conyentie  ende  K^onvcntie  schriftolick  gede- 
dnceerdt,  ende  aen<»emerckt  die  hhc  dvorss  Job  an  M  o  m 
durch  boessen  minasclieii  ende  viatulen  van  den  Lii^ip  i^^'uelt 
«ade  diwt  geblenen,  HeLben  Uhilis  Pieok  «Is  eea  Oim 
ende  voetsleBder  der  lelig  Jeken  Mom  neegeleelen  onn»»- 
dige  Efaideren  «aapt  Bnat  Mem  Toer  goei  engad»  eade 
iseMiii  eredit»  den  hier  ondersohreiieii  mtideii  alliier  Mmee 
Arnkem  op  eene  fhintlicke  bycompBt  te  verschrienen  omme 
die  voer  den  HeeifMi   Arbiters   ende  Oueriuan  orsrangenen 
Acten      visitoeron   ende  ouderstaen,  oft  men  diu  Baickeii 
(tot  vermjdongh  wydere  oBcosten   ende  mojtan)  jn  der 
Tnindtsohep  konde  vinden,  ende  bj  naaieren  vaa  inaaohga 
Bokaidt«  dmreli  ondeiteidellttgatt  Ten  gebrodeie  viwaeii 
ende  meegen  kende  hyn  asde  hy  legge»  ovm  weer  tae 
tiioe  noegen  koeraen,  Ja  op  haydem  datmn  dete«  tnaeali^ 
beyden  voors?:.  partbyen  opErericht  ende  geccmschribirt  cen 
Jnvontitrtiim   viin  alle   by  imrtbyeii   reBpcrtiiio  vMder  eii<le 
moeder  nagelaeten  Uoederen,  soe  well  Leen  als  AUediaeil 
deer  jnne  zy  sieh  oiok  vefgeftekeo  den  aoe  daer  mige 
qoeatie  epien  Leaagoederen,  eiak  ep  eekeie  vermeyale  eade 
fepratadM»  geiialae  LotÜiige  n»  dan  goedem  Üiee  Dleaa 
Ja  den  OraeilMihap  ran  den  Bereh  gelegen  veefgeTaRen^ 

Je  by  parthien  endo  vriindon  voeralFgeHcheit  als  dat  die 
quebtie  der  Lemfuederen  onde  Lottinsre  noble  blienen  bereu- 
ten tütten  eersteu  bycompstc  by  beyden  pankyeu  te  berae- 
Ben  vad  dat  men  tuaaeheii  dit  ende  tnichaelia  toaaoemende 
Ja  bywaaen  der  partiijaa  «nde  ean  eff  Un  gebeden  Tinadea, 
die  blieaan  ondar  der  Kinder  selig  Tadeie  ataahan  beroaeien 
aoldea  vlaltieren,  enuae  io  Teraemen,  oft  daer  jn  y€ifr<»ae 
beeonden  mochi  warden ,  daer  vuyt  men  naerder  van  der 
Itienüclie  eude  andere  nutur  d«r  gucderao  berioht  künden 
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'worden,  twelck  op  ten  aaoto  stellne  daoh  d^'n  ^ebedeuo 
Tninden  tot  berioht  vartoont  ende  gewhiliieri  aiill  werdeo, 
dweiok»  alidaa  ? erdarao  floelta^  TuyttoB  «Ireda  bj  ta 
«oteB  gecslnbeide  aobyn  «nd»  betohdidi^  muäB  tmlok  nook 
genonden  ao^  werdu^  irafe  Leenguedafen  lya  off  nyet, 
ende  hoo  parthyen  matten  vernioyotlie  Lottinge  der  boroh- 
scher  goedfren  sich  soelleu  hebbon  tu  Lalb^o  endo  to  reirn- 
lieren,  uick  alidan  te  beraemea  weghe  üiKie  middcii  dcu 
die  gemeoe  goederen  Yoer  dan  tyt  van  vylt  off  M8  jaorea 
JB  bajdea  parthyaii  belMelf  rerpaalii  loeUaii  wecdaa.  Soda 
aoa  daar  by  daa  Aaten  aada  prooaiaa  groota  «yttapiga 
dadaatta  geiobiet  wit  gataga  by  aalig  Jobaa  Xoa  anda 
oiak  by  Ernst  Mom  ontfaugeu,  js  dien  angaende  Toer  alf- 
^esclitiidi,  i\'dt  ghiliö  pieck  aen  de  onc  endo  Krnbt  Mom  acn 
dander  feyduü  golden  visitieren  dvorss.  Acten  ende  daer  vuyt 
maoken  ende  byaobritte  vorvafcfeeu  een  somier  bariobi  aada 
daaiae  den  aadataa  taaaaban  ditaade  miehaelia  toaooaaiaada 
laaiabiolrMi ;  £«da  aaa  vam  aaWirtaa  daaaliak  aiab  ja  d«i 
vargalyokaa  jn  gavalla  nyat  taalaa  taa  aetatan  bycompto« 
datt  Traadaa  ooarhantreyken  omiae   Iboe  besien  oft  oiek 
dyen  aengaeude  cnicli  viuiitdick  middcl   \an  Aecordt,  ge- 
treffen  konde  werden  gelvck  men  oiok  sieh  asdan  voreiligen 
sali  belarigeud  dia  gacade  giiadoian«  Kode  in  mede  ver- 
aproken  dat  liarmaa  M  aia  tot  aaaaa  Eenknestor  anda 
adaiinirtrator  der  gaadaian  gaatalk  aall  wardaa  to4  daa  mm^ 
bata  anda  Oabmaii  Bauooaäai  dia  dia  paaalga  t«a  ayn  aoa» 
taagaa  by  ordinaiiaia  kaacen  aall  baboaff  dar  Kyadaran  aada 
taynden  sjaers  Kekenint^e  bowis  ende  Reliqua  sciiuldicii  &äXi 
z\n  aeu  haiidun  des  momber^  ende  Oehmon  te  duen.  Ende 
Krnst  Mom,  wesende  rechie  naturiicko  Homber  ran  zym 
aaiig  broadara  onnMutdiga  JÜBdaiaa  praaantiort  dia  aioaibar* 
adyif  ta  Tarbaigaa. 

Jnd  air  dia  frmdtaahap  antMonda  *)  (dat  Qoik  «baaab- 
Ciaa  wbaydan  will)  aall  als  das  data  ondarhandaiiaga  aaa 
beyden  zyden  nveuiant  hynderiiok  OÖ'  nudeilich  zjn,  Dan 
aaa  jdar  ayueH  goedeM  rechts  ou?ercort  ucu^eiii  vud  aUe 


Öo  die  Handacbhifci  aa  taU  beiMaas  Waaa  dac 
lalUastatti  naahmali  snaaauBaa  kammaa  mtaa. 
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dinjifen  staen  jn  der  btaet  j^elvck  zy  rocr  datum  ?aa  dcses 
«toiidüii,  endo  het  opgerichto  compronus^  daer  docr  ende 
midta  deBeu  büeoeii  ongeorenokt.  Aldns  Toer  afsoheidt  ende 
-gMloteD  by  parthyen  ende  Tnuideii  Uer  o&dersoimaeii  opten 
difdin  Mmj  XY«  tjU  ende  tMuoBlieh.  Aldos  onderteykent. 

Emel  Um.  Ohielis  Pieek.  JoIuhi  Bentink.  Alerdt  * 
yasi  BmimU.   Ooeeeen  SmAlingh.   Oennid  wtm  Mäekeveii« 

ileuiick  vao  Steeubergen. 


848.  Andreas  van  Anderlecht,  Landdrosto  der  Graf- 

scfiatt  Berg,  ^ebi^'tet  bei  Strafe  der  Di)ppcl- 
zahluDg  den  Piiehterxi  der  Mommschen  Güter 
in  der  Qra&ehaft  von  dem  vmtorbenen  Johan 
Mom  herkommend,  nur  an  Gelis  Pieck,  das 
Pieck,  Stephan  von  ßossum  oder  den  Rent- 
meiater  Herman  Homza  aahlen.   10.  Dec  1575* 

Acten  Kr.  812  des  Hofes  Ton  Gelderland. 

Andriea  toh  Anderleoht  als  Superintendent  Tod  Laadt- 
droet  der  Graeffsohsp  von  den  Berghe  laet  Terbteden  Tan 

weghc'Ji  Co.  Mu^  tlvo  Jü^paiiioii  utc  dal  ailc  pet  htoron ,  die 
gepacKt  hubbch  van  z  e  Ii  ^  •)  u  ii  an  Mom,  j  ii  z  \  n  c  u 
leuen  Amptman  tussclien  Kaes  Tnd  Wae!  tho 
weten  die  pechteren  Tan  Mommeii  Lecngnedaren  Tod  Try 
gnadereOy  die  bem  Mom  Toins  metten  liOi  toe  gedeyU  syn« 
vnd  nao  syn  L.  vad  ^ner  Hnysfrottwen  doetbelyoba  al^aaek 
op  zyne  naegelaetene  kynder  md  weaen  geerael,  dal;  die 
selue  pechtereu  aeii  uycniam  luiiulun  en  suUen  botaelen, 
dan  aüeen  aea  handeu  IHulib  l'icck,  Clacs  Pieuk,  Amptnian 
tot  Beest  vod  K^ynoen,  DroBt  tot  Leerdam  etc.  vnd  Stephan 
Tan  KoMoin  *)  Hcor  tot  Pndoroyon,  sampt  ynd  besonder, 
als  Oomen  md  Volmeobtigen  der  Weeekiaderea  selig  Johaa 


Er  hatte  dio  Tanto  der  uninündij^en  Kinder,  also 
rin*  Hicck  (öcliwobtcr  v.>.i  Oelis  uad  C\m)  geheiratbet|  v> 
sagt  irimst  Horn  in  seiner  loigonden  üiagesebrift» 
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Vom  Tofrft.  oft       o«r  L.  Ordonuiiio  Mi  4m  uumiitM 

eerden  Ontfanger  vnd  Rentmeester  no  tor  tyt  H  arm  an 
Mo  ni,  dat  oeck  nyeniant  den  opgemeltpn  Woeekindereu  vnd 
oeren  Oooieti  voerse,  h^Ib  volnieehägers  der  seiuen  eeoTg^e 
iMipofongb,  Jndraobt  mdLolioleD  doea  |ii  daa  AdministnUle 
der  opgmiaBtm  WoeM  goedma  hÜ  oeoteii  Maoiooff  vnd 
MbebooroBf  galegea  jn  dm  Ken^alu  ▼«&  Bidaim  iwd 
Wotloniort,  oft  so»  irup  die  osder  dfo  klinge  ChMelMi«^ 
gelegen  mocgeii  zyu,  up  pcno  van  andermael  to  betalen, 
Daer  weel  »ich  een  yeder  nae  tho  riohten.  Datum  Arnheoi 
dea  X^<^n  Decembris  1575. 

Aadrie»  van  Andeirledit  Luidfedroit. 


349.  £ni0t  Mom  «rhebt  beim  Hofe  tw  Qelderlandt 
Klage  gegen  GeÜB  (Aegidius)  Pieck  undStepbjui 

V,  Rossum  wegen  des  durch  A.  v,  Anderlecht 
Teri^&nÜiehton  ErkaMt.  7.  Jjuuiar  lö7& 

AuD  den  Acten  wie  vor. 

Ernit  Mom  erklirt :  ©8  seien  daduroli,  dsvs  man  jonon 
JCrlass  habe  von  der  Kanzel  verlesen  inu\  an  die  Kir*'  lirhüTfi 
anliefton  lassen,  neine  Kochte  verletzt,  da  er  nach  Absterben 
seines  Bruders  Jobann,  der  natürliche  und  gesetzliche  Vor- 
mund deasen  hinterbliebenen  tmmlUidigen  Kinder  und  ab 
floleher  tot  dem  6(efielite1iole  talne  YeiMfgiuig  in  leialen 
bereit  sei  Jn  dem  Reoesae  rom  8.  Kai  1075  (oben  Kr.  846 
den  er  beilegt)  sei  er  anoh  als  Yormmid  angesehen  vnd 
Oelis  und  Ciais  Peick,  di»   Oheimen  jener  Unnn'indig-en  niüt- 
terlifher  Seits,   hfltt<Mi  ilurrh  jenen  öffentlichen  Act  ihm  die 
Administration  der  Mündelgüter  und  zugleich  seiner  eigenen 
Üüter  nm  so  weniger  entziehen  ond  sidi  zulegen  laaaen 
dürfen,  da  sie  keine  Tormllnder  laien,  ja  naeh  Jenem  Bccesa» 
die  Yormandsehaft  in  flLhren  abgelehnt  hUten.  Wenn  rfa 
Jest  behanpteten,  der  ilteete  8obn  des  ^eielegbenep  Jolm 
Vom  sei  aber  14  Jalire  alt  und  daher  mündi«:^,  um  ^tiuu 
Güler  zu  verwalten,  so  treffe  das  liier  uioht  zu,  jedenialia 
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kuiino  moTf  über  die  Gäter,  welche  ihui  üiitgehören  und 
worüber  ein  Yerfuhreii  schwebe,  die  Verwaltung  ilinj  nicht 
nehmen.  Er  beantragt  die  Aufhabiiag  der  PubÜeaiMii  ymd 
10.  Demnber  md  leine  A]ierk«immi|^  als  Vomimd. 


350'-^'r)7.  Al  i  Ii  Aetenstücke ,  zu  welcher  voi'lii-r- 
gehende  Klage  Arilasa  gegeben  haC  157t> 
7.  Janttar-4.  April. 

1»  Die  KlageBcbrift  wncde  nach  Bcachluss  des  Hofes 
TOB  dnea  Seeroteir  anf  dem  Baade  aiil  folgeadwa  Demk 
TifMhea :  Bj^  gaatolt  ia  baadea  dea  Laatdroaten  vaa  den 
bevfe  om  Jd  Heff  bianea  den  tyde  rmt  tesi  dagea  nae  oni- 

fanck  deses  schrifftelifk  te  verstendi^en  van  den  Redenen 
(iaium  hy  die  aenijotoiene  pubiicüiie  gediten  heeflft  ende 
daerbeneffens  denseluen  iioue  van  der  sacken  bericht  te 
doaa  em  daa  aiilox  gesien  voirts  op  des  supplicants  ver- 
aoedcea  geordaaeert  to  wocdaa  nae  behoir.  Aetom  tba 
Ambem  dea  Y^to  Janaafj  xt<»  Lxxij^. 

L.  Rooa. 

So  warde  die  Klageschrift  mit  dem  Deorete,  ia  Original 

'dem  Landdrosien  übersohickt 

2.  Ifaehdem  die  Antwort  dei  Landdro«ten  eingelanfen 

war,  die  aber  dcnAi:-c:i  nicht  mehr  beiliegt,  wurde  auf  dem 
Rande  der  Ori^imilidago  ein  zweites  Beeret  des  Hofes  ge- 
setzt welche»  lautet : 

Üeboirt  hier  op  denLantdroste  sal  dete  gestellt  worden 
in  banden  (Jelis  Pieck  ende  atenen  vaa  Bossam  on  binnen 
der  lyde  Tan  aobt  dagea  nae  ontfaack  deaea  daer  op  te 
seggen  wes  bnm  goet  danokt  ende  dan  Toirts  sulox  gesiea 
bier  op  geordeneert  to  worden  nae  behoir.  Actum  tho 
Arnhem  den  Xvj  January  XV*^  Lxxyj. 

G.  Boos. 

3.  Gelis  Pieck  antwortete  de  dato  V  Fcbruani  KV^Lxxvj 
Ton  Tyll  aus:  Friedrich,  drr  älteste  Sohn  des  Julian  Mnm, 
aeie  übei  14  Jabre  alt,  mitbin  dem  Landrecbte  gemäss  xuün- 


Digitized  by 


S64 


und  habe,  als  solcher  für  seinen  jüngeren  Bruder  und 
HGum  Sehwestem  die  Güter  an«*ctreton,  dieses  Bei.  unter 
Zustimmung  der  Verwaiititon,  nothwendig  geworden  ,  weil 
EmBt  Mom  verschiedaod  Aosprücbe  an  die  ^ündt^lgfiter 
«rlu>beii  und  deahalb  Tenobiedene  Lehn«  so.  AUodMii  m 
maohen  und  bei  andern  Gütern  ihre  Natnr  n  veriadeni 
Tersnoht,  fiberbanpt  doh  ab  nnordentUeh  efwieeea  hahB. 
Wenn  Qbi^ns  ISrnst  Moni  bebaupte ,  dass  er  doreli  &m 
Ileoesb  vum  3.  Mai  1575  als  Voinuuid  ancrkaiiiit  sei,  80 
könne  er  sich  auf  diesen  nicht  melir  I»  rufen.  Da  er  nur 
bis  zur  troundbchafrlichen  ZusaminenUuntt  Geltung  behalten 
solle,  oder,  wie  Pieck  sieb  aosdrOokt :  t«>t  su  II  Icker  condidoa 
<lat  8oe  die  frandieebap  optaa  geprafiaifien  dafb  qnirtoada 
(eo  goät  beierit  toi  swaeien  Koeton  der  Veoaoo  Tona. 
geeobiet  ie)  datt  alsdan  die  Toer  aengotoeghen  Headeloagk 
nul  vnd  nichtich  «yn  soldo. 

"W^aa  Ernsfc  Mom  von  Eingrillca  in  »ein  l'i^enthum  eto. 
Torbringc,  so  stehe  davoa  kein  Wort  in  der  Fubiication  dea 
Anderleobt  Sie  spreehe  nnr  von  den  LebngHteni,  die  deai 
Johann  Mom  (ala  dem  Aeltoaten)  und  Jetzt  aonen  Chidem 
als  ein  Torana  tnstknden  nnd  Ton  den  FreigHtemf  die  Omen 
bei  der  Theilung  durchs  Loos  zugefallen  seien,  und  in  deren 
vuliiicon  Besitz  .sie  isich  seit  1561  befänden.  Bei  dieser  Ver- 
lüOäung  seien  natürlich  die  übrigen  Freigüter  auf  Km?t 
gefalien,  der  (bei  so  nnMcheren  Titeln)  die  BeaitzverhäUmfiM 
zn  seinen  Gnnaten  an  Terdunkeln  nnd  au  y«todem  und 
deahalb  die  Yormnndaohaft  so  fthren  ein  IntoraBoo  haba. 
Pieck  nnteiachreibtaieh;  Uwer  Edell  W.endeL»  Tülgunstiger 
vnnd  dyeaatwylligber.    Stephan  v.  Boaanm  bestätigte  aelne 

Zuc^ummung  zu  dieser  Antwort  des  G.  l*ieck  dadurch,  dass 
er  sie  mit  !-<'inem  Sie^^el  verS(;lilv>^sin  an  den  Uuf  abbchickte 
unter  der  Adresse:  den  Wcrdighcn  Edeion  Eruesten  iloich- 
wyessen  Heem  Beeden  des  CSonnyncks  jn  deessen  finraten^ 
domba  GKilte  vnd  Oraaffiiehap  Zni^hen  ToiordBel  mjaon 
▼ielgnnatighen  gebietenden  Heeren  vndVmnden  totAiBheai. 

4.  Boos  setzte  auf  den  Band  vorstehender  Antwort: 
Sye  gestelt  Jn  banden  Ernata  Mom,  om  hier  op  te  saggan 
wea  hem  goetdnnokt  ome  dan  voirts  geordoneert  to  wordan 
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sae  behoir.  Actum  tboArnhein  den  zviji*  ebruary  XY^XiXXvj«. 

R  o  o  8 

imd  00  mnrde  das  Schriftotflok  in  Orifimü  an  EniBt  Mom 
gesfllii«lci 

5.  EnMlMom  erwidert»:  ef  glMibenioiift,  dasB Friedrich 
Horn,  der  tUteeto  Selm  Jehan's,  14  Jabr  alt,  imd  wenn  eo, 
ale  ein  kleiner  Jnn^  ge^^unlifisirt  eei,  die  Güter  in  Ter» 

walten ;  flberdies  sei  es  nGthig,  dass  er  snr  Schule ,  oder 
zu  einem  Herrn  gesoliickt  werde,  um  sioh  te  vcrsoucken. 
Es  gebühre  sifh  also  die  Vormuiidseliaft  zu  bestelleo  resp. 
bestehen  zu  la.ssen  und  da  er  im  Kecesse  vom  ?>.  Mai  ]575 
ernannt  auch  trots  der  daraus  entspringenden  YerdriessUeh» 
keiten  xnr  Annabne  bereit  seif  so  trage  er  daranf  an :  ihn 
«n  antocisiren.  Er  Tersprieht  den  sn  ernennenden  Connnis* 
saren  jfthrlioh  Beofannng  sn  legen  nnd  die  Uebersohüsse 
auszuzahlen,  behauptet  dabei,  dass  dem  Peick  die  YerwaU 
tunsc  um  s<i  v  oni^er  belassen  werden  dürfe,  als  diese  die 
mütterliciien  Güter  der  MinderjShrif^en  saniiiic  denen  ihres 
Obeims,  ein  Capital  Ton  einigen  tausend  Gulden,  in  Besiti 
hfttten,  TOtt  denen  dem  verstorbenen  Vater  der  MOndel  sehr 
wenigi  wie  dieser  mehrmals  geklagt,  empfangen  habe*  Was 
die  Termeinte  Yerloosnng  der  QHter  angehe,  so  sei  darüber 
noeh  Streit,  welcher dnreb  Sehiedsridhter  entsehieden  werden 
fcülle,  aber  die  jetzige  Frage  nicht  br^rühre.  Sein  Antrttg 
bleibe,  die  PubUcatiou  des  Anderleoht  autzuheben. 

6.  Nach  Eincrancr  yorstehender  Erwiderung  t^ctzte  Kooä 
wieder  auf  den  Kaiid  der  ursprünj^lichen  Klageschrift: 

holi'  gesien  die  Kescriptio  (filbs  Pieck  mit  der  andt*^ 
woirde  des  snpplicanten  (Emst  Mom)  daer  op  gefolcht,. 
heefl  Yoir  goet  aengesien  ende  geordonnert  by  desen^  dat  die* 
partjen  ssmpt  Frederick  Horn  ersehjnen  snllen  Toir  den 
beeren  Tndme8ters0odert  Pannekoeek,  Willemen  Tan  Gendt, 
ende  Leonarden  van  Stalbflrgen  mede  Raeden,  die  thoff 
daer  toe  gecommittert  lieefft  ende  comniittert  mitz  desen, 
cm  partyen  deneuthaluen  tegens  mallickanderen  to  verhoiren 
ende  te  Yerdragen  ist  doenlick,  ende  woenyet  Torts  verbaet 
to  maeken  ende  rapport  te  doen  om  dan  sulcx  gesien  vnd 
gehoirt  roirts  geordonnert  to  werden  nae  behoir,  Ordonneren 
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middelor  h-f  4en  Lantdrost  van  dec  Berge  ende  den  partven 
vopptcüuc  die  Backe  allenthnliicn  in  oiren  vurlgcn  stact  to 
iaton  berusten  ter  tyt  too  ak  K>oattn.  Aoimii  tho  A^mhftW 
•den  XX  Febnunj  XV«  Lzz^. 

7.  Die  beiden  eruannte  (Jommiäbaro  W.  i  Cvcnt  uud 
Leonard  Stelbnrgpen  erli^^^^^^en  folgende  Vorladvog  «n  btoaes 
*TDii  BoBtiiBi,  Gelis  Pieck  und  Friedriek  Horn: 

Edele  Erentfcste  vroeme  bi?undorc  günstige  Heeren 
ende  frundcu,  wes  bj  den  boue  s'iiomuox  onses  allergen. 
heere  in  Gelrelant  om  onderscbreaen  als  Yerofdenien  Com- 
miBsarien  operlaeiit  hebben  L  myt  oopie  der  Commisrie 
hier  inne  bewaert  io  Temliemen,  dwiel  na  daer  aen  sieroke- 
llcken  gelegen,  js  demnae  ynjt  oraobt  der  opgemelte  Com-^ 
missie  unae  versuyck  ende  gesynncn,  dat  v  L.  tsampt  ende 
bisimder  tt^fi'ns  den  testen  dnrh  April»-*  naei^t  uolgendo 
sich  vuygcu  alliier  binnen  Am  nein  vnd  vor  vns  erschyucn 
willen,  om  die  meergemclte  GommiBBte  nae  to  oomen  ende 
•den  Inholt  derselaen  tefteoinereni  md  Yoigeots  toe  geeehie* 
den  ende  ordonniereo  Uten,  nae  beboir.  deB  Tersyn  wy  oub 
ganaeliok  tot  L.  die  godi  almecbtich  net  lange  geeont 
Tnd  waelfarent  gefrieten«  Datam  Amhem  dea  xxv^j  dach 
Martij  A  Lxxvj. 

T.  h.  goetwilliger,  Willem  YaaOent,  Leonart  Stalbnifar. 

8,  Hieran t'  antwortete  Geli»  Pieck  von  Jaendorn  aus 
am  1.  April  ibCS :  Die  Vorladung  sei  ihm  gestern  zugestellt. 
Die  Frist  bis  Ueberraorgen  viel  an  karS|  aomal  bei  den  fa> 
fihrlioban  Zeiten,  die  ihn  an  das  Sehieksal  seines  enchlage« 
nen  Sehwagers  Johan  Horn  erinnere,  bei  dem  er  sugegen 
gewesen.  £r  sei  dabei  verwandet  und  gefangen  wegge- 
bclil»  }»pt  AValirend  der  Gefangeuschaft  habe  man  seine 
Oüter  HUftt^epiüiiderr,  die  Bauleute  gestrickt,  so  dass  die 
Oüter  unbewirthschatt  geblieben  seien  {  könne  mau  doch 
Jetat  nicht  einmal  einen  Boten  bekommen,  der  aieber  Briefe 
boiofge;  andeie  0eri«hte  hStten  dieaee  erkannt  nnd  die 
Tagfsfarten  bis  auf  bessere  Zeit  eingestellt  Dasn  scilieina 
ihm  vorliegende  Saohe  Ton  keiner  ttbergrossen  Bile. 
Wenn  der  Hof  sein  nobile  otficium  erfülle  und  den  £rnst 
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Moni  zum  lieetcn  der  Kinder  stron;?  i-':»'  rwaclic,  so  worde 
lier  selbst<^ffin(lig  gewordene  Friedrich  Muiii,  deni  er  aowohi,  aU 
sein  Bruder  Clas  und  bch wager  liossum  ailo  Unteratöteung 
▼enproolien  habe,  seine  Becbte  behaupten  kennen  u.  w, 
HieniDt  sebüessen  die  Aoten. 


358.  Friedrich  Mom,  SoliU  Johannä,  mit  Kemna 
belehnt  X576. 

AvobiT  Keppel« 


o5y.  Carcelius  Mom  1576  — 1578  auf  der  Ritter- 
«ohafteliste  der  Velau  und  Otto  Momm  2nir 
selben  Zeit  amf  der  Bittersehafiteligte  von  Nym- 

we<:^en.  Dabei  wird  die  Ehetrau  des  Ersteren, 
Catharina  von  Wees,  Tochter  von  BaltbaBar 
und  Margareta  von  Leefdaei  genannt 

Spaens  SammL  d'Ablaiug  S.  92. 


360.  Herrn ai [  Momiu,  BevQilmächtigterseuiee Bruder» 
Friedrich  1576. 


2AU  Otto  Mom  tou  Bodentoom  auf  der  Liste  der 
Bittenmliift  von  Nymwegen  1676—9& 

Spaea-  und  LandesarohiT  im  Arnhem. 
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363.  Friedrich  von  Momm,  Johanns  Sohn,  wird 
vom  Qrafen  von  Berg  mit  der  Lunhorst,  dem 
Nonnengate  etc.  belehnt   1677,  9.  JaiiL 

r  Auß  dem  Heerenb.  Lehnbuche  C.  lY.  23.  Lit.  D,  S.  33. 

Frederiok  van  ICom,  Johans  Sohn. 

Frederik  tofsb.  ersehenen  nnd  bitlich  ersucht  belehnnt  zu 
werden  mit  drei  Parcelenn  Lehengutt^r  neniplieh  mit  die  Lhun- 
hoistf  dat  Nonneguth  vund  een  weide  geiiejten  datfc  O  s  s  e  ii 
Maetkenn,  mit  aller  jrer  thobeboir  warauf  der  wohlgobomer 
Yermngender  Tnter  genedi^  Her,  Her  Wilhelm  Graff  «im 
Bergh  eia  aioh  ^edlgliek  erse^  vnd  Frederioh  Tuna. 
damit  belehenen  latenn  jhnn  aller  matenni  mnd  Ibet  Bolehema 
Rechtemi  als  sein  Yatter  Heer  Johann  Momme^ 
yernnige  Ir  üfnaden  altenn  Lehenn  ]?nclie  damit  belehentt 
wurden  vnnd  Frederick  hefft  dariiuii  gepnrlicho  Lohnspflicht 
gelhan,  mnd  Hulde  Tann  trewbeit  Yt  juriä,  wie  sein  brteff 
htmet  mitbringt.  Jedooli  jr  gnaden  Tnnd  jedermann! glichen 
jxe  gereehtigkoit  vnnearlrarlitt  mbehaUen.  UiknndeMeaaer 
Tan  Lehenn  Wilhelm  die  Oreeff  der  "WjU  Tnd  Sngetbect 
Tann  BchrtdE»  geaehiet  Bereh  am  Kegendenn  Jnni  jm  Jaer  ll^77. 


363.  Ailrian  Mom,  Amtmann  von  Maaa  und  Waal 

auf  dem  Ritterzettel  von  Nymwegen  1579» 
£r  hatte  2ur  Frau  eine  Tochter  Alards  von 
Yaendom  tmd  fiemolden  von  JSering^  Wittwe 
▼on  Hermaa  Pieck,  die  nach  Adrians  Tod» 
2um  drittenmal  Derik  von  Brackel  heirathete» 

Spaena  Baaunl. 


S64«  Johann  Momm  auf  dein  iiitterzettel  von  Njnai- 
wegen  und  beim  Landtage  tbitig  lö7d. 

Kbenda. 
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365.  Meister  Ueiiurich  von  Medenblick »  Advocat 
beim  Provmsial-Oeriehtshofe  zu  Utrecht  fOr 

sich  und  für  die  Kinder  verstorbenen 
Kleister  Kuoep  von  Merrenborch,  ebenfalls 
Advocat  zu  Utrecht ,  verklagt  Ernst  Alorn 

und  dessen  Fr;iu,  IlerlM-rirli  Di^ntink 
wej2^en  scLuiiii^er  üeijülirea  beim  Hole  von 
Gelderland.   1679,  1.  Dec* 

Aus  ^r.  l^öü  des  Hofee  Yon  Geldcrlond. 

Der  Thatbeatand  i^t  iiacli  kiri^erisirbt  r  Auslahbuug  fol- 
gender: Beide  Advocaten  sind  in  Vvozabma  von  den  I  i  . - 
leuten  gebraucht  worden  und  hüben  Itir  sie  zuweilen  halbd 
Jiüire  laDg  ilir  Hans  lud  ilue  f  rsxis  Terlaseen  und  aus* 
-vrftfts  arbeiten  rnftasen,  olme  dast  ämen  die  daffir  snkoiii- 
menden  OeblllireB  toll  ansgesahlt  alnd;  von  der  eisten 
Keehnung  allein  sind  200  Carolas  Gnlden  rHokstindlg» 
Später  haben  sie  vom  11.  Juli  big  24.  Ausist  abermals  42 
Tage  auswärts  thätig  sein  müssen,  ^su  i  i  ihnen  geniäsB 
Vertrag ,  vermittelt  zu  Vilp  durch  Ttugnugel,  pro  Tag 
6  Gulden,  also  im  Ganzen  252  Gulden  zukommen.  Für  die 
Clefken  bdder  AdYOoaten,  die  Taf  und  Naeht  get<^eben 
haben»  ^llhrt  jeden  10  8t0.ber  pio  Tag»  also  fttr  die  42 
Tage,  42  Oalden.  Fftr  die  Bepllk,  welciha  dem  Geriohie  zu 
Doeeborg  übergeben  und  267  Blätter  stark  ist,  hat  der 
Kechennioij?ter  lieuünk  G.  Apnl  iol'J.  Hill  üUtttcr  bezaii li- 
es bleiben  also  noch  135  zn  vergüten,  "wutür  bU  Gniden 
verlangt  werden,  t  ür  eine  iünitügige  J&eise  Medenblicks 
nach  Amheim  gebühren  ihm  15  Golden  und  aeinem  ihn 
begleitendes  Clerk  dVt  Gulden»  ferner  kommen  noch  fOr 
Tsnehiedene  andese  Beiaen  24  Gulden  18  Stflver  nnd  fl&r 
Abfohxill  10  Gulden  in  Beeimniig,  welche  sich  im  Ganzen 
auf  662  Gulden  KjStüver  bumniirt.  Da  die  verklagte  Kbefrau 
hierauf  nur  113  Gulden  14  J^tüver  befahlt  hat,  so  sind  nuch 
594  üuiduu  17  ätftver  rückständig  auf  deren  Zahlung  die 
Klage  lautet 

Terklagte  uniden  1«  i>eo,  1579  vor  den  Hof  geladen, 
der  beiden  Parteien  L  Jannar  1680  anferlegte:  Bepliok 

Filiae,  CluroBikaB-  md  ürkoadeBbAdi«;  lU  24 
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«nd  Pnplik  vou  ü  zu  3  Wochen  einzureichen.  Dir  klä^orischo 
Rechttt.j  tignn^'f^-Sphfift  datirt  Tom  29.  Mai  15ht>  und  die 
ijxtwort  der  Vorklagtou  vom  Sept.  1580.  Letztere  sagt 
ganz  Inuriy  die  rerklagto  Ehefrau  habe  die  Sobald  donli 
Zahbiag  toh  1000  Oaroius  Onlden  getilgt 


366.  König  Phili}»{>  IL  von  Spanien  beeüiti^n  aof 

Bitte  der  Catharimi  die  Wi'dc  v,  Kcö.senich, 
Wittwe  von  VValraue  iVl,^yr>|  dm  lube vertrag 
ihra  Sobne»!  Otto  Momm,  geächloaaen  ^4»  Dec 
1579  mit  Anna  Gramraeye,  so  weit  er  über 
die  geldii^ciieii  Leime  Veiiiigungen 
1Ö80,  1«  April. 

(ieid.  LelmprotoooU  1. 

X  ])h  PWUpp  ete.  betnfr^  etc.  dat  ersehenen  is 
J oftVouw  ('  rt  t  h  a  r  i  11  a  d  i  o  W  i  1  d  e  v  41  a  K  e  s  «- 
n  1  0  Ii,  W  c  d  u  w  c  V  a  n  Z  a  1  i  sr  0  n  W  1  r  a  u  0  n 
Horn  vnd  heft  mits  oeren  ge Coronen  Momber  J«<Mt 
Coep,  die  haev  oek  ab  reoki  iwgoil  waidl|  mm 
Stadtbalder  in  itet  oaaar  veriMiiI  mä»  laaen  laUn 
SMokm  hyüxuonreirdeii  toatehea  Otto  Mos, 
oe  rc  n  so  ea  rnd  Joffes  Anna  Q^mmm^y  opgeribht 
daer  dosen  onsim  bnetf  doiir  getrau-^fixcort  ht^  vnd  heft 
achtoruol;;cMi(Jo  dieseluiji^o  h\ lixiH-rwordcn  vertogon  endo 
gerenunoyrt  opaisulcke  toohto  ab  oervanoeren  man  seligen 
Walranen  Mom  roona.  bewesen  js  aon  een  Lea^goai  dia 
roden  toeren  gaaaoi  (folgt  die  BeeohrefliaBg  wie  eben 
Kr.  297)  tot  behoeff  Taa  gedachten  oeren  eoen  Ott»  Hon 
ale  eolclmi  die  liylhtaorweviea  veerberaert  wydere  aie4»> 
brengen  onsen  t^tadthoeder  jn  etat  onser  onderdanigliok 
biddende  ,  dat  wy  diebeluigo  hylixuorw»  1  ieti  vocr  so  vecld 
sie  ons  Leenh<jeren  betreffen  mögen  gencdegHck  benestig^n 
ende  beBtedigcn.  Doea  te  w^n  dal  vaa  tgeae  roonv  ouer- 
gemavdrt  ende  hlerop  gebal  advya  nm  eeeen  Baeden  In 
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•«utten  FaxBteDdom  G^re  ende  Qmeflbehap  Satphea  Terordael 
genegen  wesende  ier  beede  der  Toona.  8applieaiitie  aUnloke 
liylixiiorwerdeii  yoer  sonel  die  onse  LeeDgoederen  bernevea 
mögen  genedeüoh  bellefl)  beucsHgt  vnd  beaiedigt  hebben, 

belieuen  bcste{lig:en  endo  beiu;.sti<reii  in  craft  deB<*n  behelt- 
lickcn  in  allen  ons.  onson  rnn-n  viid  joderen  syns  goedun 
rechten  sondar  argeÜBt.  Mannen  van  Leen  Keiner  van  (jlelre 
beer  to  Arssen  Tnd  Pelgram  Tan  Chrayihnis,  lUchter  to 
Ambem  vnd  Yelawensoem.  Gegenen  1580  tweden  dftoh 
Apnlie. 

Es  folgt  ein  Anszug  ans  dem  HeiraibsTertrage,  der  Yom 

L'L  Dec.  1Ö79  darrrt.  Darnach  bringt  der  I^riiiitii,miii,  Otto 
Momm«  Keiner  Braut,  Ann«  (franimavo,  alle  seine  Uüter,  die 
er  jetzt  besitzt,  oder  küuttig  bekommen  wird,  in  die  Ehe, 
80  dass  sie  TolUtändig  Mitbeaitserin  wird,  doch  bleibt  dem 
Bruder  nnd  den  drei  Sobwestem  des  Bräutigams  (alle  in  dem 
Anaztige  aieht  weiter  genannt)  den  Gesetsen  gemto  der 
•dritte  Fnes  an  den  Lebngfitem  Torbebalten.  Die  Mntter, 
Catharina  da  Wilde  t.  K.,  wird  durch  Geld  abgefiinden  und 
ver^ritiitet  di^shalb  aui'  ilirc  Loibznclit.  Die  Uraut  bringt 
ftOOO  Caroluö  (iulden  in  die  Ehe,  welche,  wenn  sie  kinderlos 
bleibt,  ihr,  sofern  sie  überlebt,  eonat  ibren  Jbirben  binnen 
^  J'abr  Sttraokgesablt  werden  mfigsen. 


JG7.  Johannes  Mommius  Aufülirer  der  Friesischen 
Truppen  wird  bei  der  Belagerung  von  Steea- 
wyck  dorcb  eine  Kugel  getödtet»  IS«  Oct» 
1680. 

Pontanufl  S.  947.    Slichtenhort^t  S.  544,  548,  551^2. 
tTadama  Zütpben  8.  218,  21d,  222. 

Er  war  ein  bohu  Friedrichs  Momm  und  der  X.  N. 
Ajoornekena,  beine  £^n  biesa  Akid  von  Barmentlo,  Toch- 
ter T.  B.  ttnd  eiiMr  Ten  fideaeisbeiitii  die  ibm  eine  Tocbter 
Aiaid  gebM^  voMratbet  aa  Bartbol.  Ton  Beiek.  Spaan* 
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368.  Ernst  Mom  hat  drei  Viertel  Antheil  an  der 
PCemdschaft  der  AmtmannachAft  zwischen  Haas 

Waal,  er  schlagt  du^u  licimerick  von  Meckeren 
vor  jNoy.  1580. 

Aolen  de«  Hob  von  Geldeiiaad« 


369-372.  Vier  Urkunden  über  die  Lehniolge  der 
Hamm  in  dem  Gate  za  Driel|  Pfarre  Oester- 
beck.  1581—1618. 
Ans  den  0eld.  LehnbUdbem  Kjaiwegen. 

1.  Adho  XY^'  eetien  endt  achtentich  den  viertinden  • 
Ootobris  heft  Bemdt  von  Nahuys  in  orafft  tmi  aeMkere 
proonratie  by  B  ern dt  Hummen  to  Svartensteya^ 

Dr Osten  to  Orsoy  onder  syn  eygen  segel  in  gebrsoi: 
Leemaannen  gepassiert  de  dato  den  Besten  Odobrls  XY« 
eenende  taclitentich  achteruolgende  die  vuytgekundte  placatcn 
na  verlating-e  des  uldt  n  eedt«  den  nyen  eedt  in  narn«  ii  ob- 
gtidacijtüti  ejueü  prineipaleu  gedaen,  vudt^ulckeB  van  wegen 
een  Leengodt  in  den  Kempell  van  Oesterbeeck  jnder  Mal- 
sobap  Tsn  Dr^l  gelegen  jn  Onerbetuwei  haidende  omtrent 
Tiertieli  Morgen  Landta,  te  Sntph.  leohten  leeanierioh» 
Jfannen  Tan  Leen  Willeai  Slnysken  Grsffier  der  Caatseleryeii 
Tan  Qelderlandt  ynd  Jsbrandt  JsbrandtE.   O.  21  6.  g.  3. 

2.  Jck  Gerat  Yucfc  otc  ^)  erschie neu  is  Christ  o  p  It  e  r 

Horn  ende  beft  ut  oraohte  eener  procuratie  Tor  Heiinaa 

^   I 

*  £•  ist  hier  eine  neue  Praxis  eingeführt.  Der  Lobas- 
liohtet  biar  CtomtVoet»  derBmder  dea  berehmten  Paadeo- 
tiatea,  bat  den  Iiebnsprotooolleii  oinoürkimdeafonn  gegeben, 
damit  die  8ebreiber  darnaeh  die  Ansfortigvng  naeben  Mnnon 

und  zu|B:lüi(  h  eine  Controlle  besteht,  wie  diesie  luuteii.  So 
z.  I>.  K-t  obiges  also  zu  erfiranzcn,  Jck  Gerart  Voet  lehn- 
stadtholder  tuge  ende  bekenne  d&t  voer  my  ersohienon.  l>io 
übrigen  e(a  eigteaen  aiobMmso  naob  den  abUobaa  Fonaaa 
s^  B.  bialer  aadt  Tan  troaweii  gadaen,  mnaa  folgea  nwie  eia 
Xieamnan  aaiBaai  Lahnabem  n  ^«n  aeholdig  Ist.** 
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Holl  ende  Butger  Ameldonokf  Sobep^^en  io  Orsoy  nefilm« 
Leemnaimen  Godert  raeff  ende  ploeiu88  Yimlier  den  XX.  Jnlt 

XVJc  j  by  R  o  d  o  1  p  h  M  o  m  Droste  t  o  O  r  s  o  y  seiueu 
brofler  gepns.sert  tot  l)ehoeft*  detiselb'Mi  to  Leen  ontfan^en 
een  goet  geheiten  deu  Aidenhoff  met  seioca  to  behor 
gelegen  in  dem  Ampte  ran  Oaerbefeawe  in  den  KerBpel  van 
Oottorbeck  ia  der  malseh^  rtat  Drill  koldende  Tierdch 
mergen  Landts  wat  mjn  of  te  meer  van  goeder  maten  an 
dem  Fllrsiendom  Oelre  ende  de  Oraefiböhaff  Zatpben  to 
-zniphensch  rechten  met  ceu  poiit  guets  gelte  te  verherge- 
waden  lemrunth  ^lerck  snlx  s^emeldeten  Eodolplien 
deur  aiötcruen  wylen  ieines  Vaders  Bernhard  Mom's 
ia  angeerUt  ende  heÜ  gedachter  eyn  broder  ohristopber  van 
eeynent  wegen  daraan  bulde  ende  eedi  Tsn  tronwen  gedaen 
eio.  df>rgleioken  Bodolph  Horn  ende  eeyne  emen  eto« 
Beheltliek  eto.  sonder  argeUet  Ende  wani  int  verfaelfen 
deset  leen's  rersnyms  gefallen  war,  ward  solx  hier  mede 
cm  be\vf'j,'licken  redenen  quyt  geachuldon  liier  syn  ouer 
^nde  an  gewost  als  Mnnnen  ran  Lcpn,  0 federt  endo  IJaltlia- 
sar  Yon  Nyuenhem  gebrodf  ro  Des  to  Orkoude  etc.  gesohied 
'Arubem  op  Dinxtag  den  iüj  Augneti  XVj«  j 

a  Den  ij  AnguBti  XYjej  beeil  Okrisiepher  Moni 
in  bywesen  der  gebroders  Goderte  ende  Balthasan  ran 
^ynenbem  Tolgende  speeffloaiio  bonen  gemelten  Leen«  efai- 
gcdiuert.  te  wet-^n  hu\8  ende  hofstadt,  groot  xi  mergen, 
dan  a&t  gelaud  is  oswerfc  Hans  "V^'ynen  ende  die  gemynt 
ticraet  suydwert  eude  westwert  die  Oraef  van  d^m  Berge, 
nordwert  het  meiüenatrai(jen,  noch  een  wterwcrt  grot  tnge* 
ferliok  thien  morgen  oswert  die  Ghraef  yan  den  Berge,  tnyd» 
wert  den  Bandyek»  weeiweit  fCSIosler  van  Mariendael,  no^* 
wert  d^  Bynstroom,  noek  yierthien  mergMi  ongeferlieb, 
ostwert  den  Ham .  suydwert  Couerdens  Vlot,  westwert  die 
gemoyn  straat,  nuidwerts  die  hamscbe  Sege.  Noch  ryff 
mergen  ostwert  die  gemyn  straat,  enydwert  t'Closter  van 
Mariendael  ende  tiionis  Oalfff  westwart  die  Yiciuie  van 
Bhede  ende  dat  Cloater  van  Mariendael,  novdwerta  et 
Kerokenland  Ytat  Osterbeok    P.  19.  S-  4- 

4.  Jek  Qerliob  Tan  der  Oapelle  eto.  eneldettett  is 
Obristopber  Mom  ende  heft  te  leen  empfangen  een 
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Goetl  gchoiten  den  Alder.hotT,  ^ele^en  in  den  Kerepel  vatt 
Osterbeck,  biierRolwip  van  Uriii.  imldend  XL  mergen  lands 
etc.  nae  afsteruen  synes  broeders  wylen  Kodolph  Momt»  wt 
CTAcH  vcn  broedmohflidivge  T«a  den  iüj  Oct.  xjicj  ht  an- 
gekomiBeiu  Miauen  Alesaadmr  f an  der  Oa^Ue  ende  Joluyt 
Hendrisflsen  Seoivtair  der  BeiDmoaiBmer.  OeseUt  to  Aioheni 
ep  londeg  den  zc^Dee.  XVj«XT%  Q.  181*  b.  §.  9. 


373.  Margaretka  Momm,  Tochter  von  Johanu  Mouuu 
und  Lutgard  toh  Eetveldey  beinKthet  Gmm 
TPeaignagel  1582. 

Spann  nnd  d'Ablaing  49. 


374  Helene  von  Wisschel  Tochter  Hendriche  von 
voa  Wisschel  zu  Kemnade  und  Wittwe  OttoU 
von  Bomrttioarli  £heGrna  Momiiii  wM  als 
todt  genannt  168S. 

8paen*8  SamniL 


375.  Eolof  Momm  stirbt  vor  seiner  Mutteri  Catk. 
de  Wilde,  sie  beerbt  ihn  1582. 

0eid.  Lelmregiflkv. 


ä7&  Jacob  Momm   wird  als  Aintinaua  zwischen 
Mann  wd  Wnal  angnsieUt  1663. 

Geld.  Bechencamoier. 
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377.  Hermfinfiofthof,  Hilter  und  8dii)tie  zu  Zutphen^ 
ädiwiefcigmlm  JRo]o6  Momm,  ist  bei  der  Bit- 

tcr Schafts versanaülui lg  zu  Neubrucli  8.  Sept. 
1583. 

d*Ablaing. 


378.  Bernard  Mom'  zu  Schwarzeiistein,  Droste  zu 

Orsov,  stirl^t  und  werden  bei  dieser  Gelegen- 
heit 8  Quartiere  von  ihm  und  8  von  seiner 
Fraa  Jutta  Bänas  genannt  OUgaUger,  beige- 
bracht 1584. 


379 -m  Elf  Urkunden  aber  die  Lebnfotge  in 
Beest  und  Renoy  sammt  11  Hont  Lands  im 

Gerichte  von  Beeste  up  Melau.  1586-1623* 

Aqb  dem  Qeld.  LehnregiSter  ^ym^s-egea  S«  318. 

1)  1686,  2$.  JQbri  ^aeob  Pieck,  Eilte  Miaer  Mailer 
ITUMm  Toa  Dona. 

^  1586,  26.  Mifi  SwI  Tia  Boien,  Brbe  ieiaet  Keffen 

Jacob  Pyck. 

1589,  9.  April  iKicolaus  Pyeck,  Erbe  aeines  boboä 
Jaeob  Pieck. 

4)  1590,  Jaaaar  Otto  Pjok,  £rbe  setneB  Keifen 
Jaeob  Pjek. 

&)  1690,  20«  MBfi  JtabeUa  Pydk,  genwint  Taa  Boaeam, 
Erbia  iliree  Brndeis  Nloolaiu  Pyck. 

6)  1592,  26.  Januar  Wilhelm  Pyck  in  Folge  Testament 
seiner  Nichte  Jsabella  Pyck. 

7)  1594,  Euert  v.  Dören  belastet  sein  (Antheil  am)  Lehn 
an  Becst  zu  GuoHten  Gygberts  von  Beeet  mit  80  Childen. 

8)  1688»  22.  Pebnuur,  Maria  Momai,  HaesfitaB  Anti 
de  Q009  Ton  IMwyaeBy  Erbia  von  Jwbell»  F>ck. 
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9)  1693,  23.  MAt  Jacob  Komm^  knfgnm  wmmhm 
Maas  und  Waal,  aU  Erba  8«tiier  Mo3riia  Jsabetla  Hedk» 

€i*  tüchtige  beiuc  Frau.  Cornolia  von  Cnlenborg,  daran. 

lO'^  1007.  28.  Novbr.  Dcrsclbn  tüchtigfc  daran  seiiiea 
öchwagor  Arjit  Pyck  to  biedenborg  für  50  Gulden  jäiurlich. 

11)  1623,  9.  Febr,  Annn  Cathariua  Momm  Haos^nadsi 
AiBwar  Ton  Brackel,  als  JBrbiii  ihvea  Vatoia  balcini 


390.  Jacob  Momm  ktsemem  Schwiegervater  ä weder 
von  Cuylenburg  Geld  schaldig*  1590. 

Geld.  Kechencammer. 


391.  Wilhelm  von  Uassell,  geb.  1590,  heirath^ 
Helena  Mom  au»  DtUoeldoiC 
Fahne  CoL  J.  B.  Gaaclilcclitar  L  S.  14t 


'  392.  Johann  Muaan,  zuerst  mit  Maria  v.  IlarivtVvrt, 
später  mit  Ludgard  von  Estreld  verheiratbe^ 
stirbt.  6.  oder  26«  Mai  lä9L 

Spaejos  Sazninl. 


393.  Otto  Mom  beerbt  öeme  Mutter  Catharina  de 
WUde.  1591,  9.  Januar» 

Geld.  LüUubucher. 


ä94»  Jaoob  Mom  auf  der  Bitterliate  von  Hymmgaou 
1692-1614 

Geld.  Eecheneanuiicr  und  Spaea. 
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305^  Piozess  zwischen  Ernst  Mom  und  Craclit 
Adrian  von  Campbau&en  wegen  des  Bote  am 
Potum.  1592, 

Aus  den  Acton  des  Hofs  von  Gelderland  Kr.  1170« 

Cracht  von  Camphusen  hat  20.  Mai  1571  dem  Ernst 
Moni  niehrcro  Güter  TPrpfRndet ,  nach  Crachts  Tode  be- 
etreitet dessen  Bruder  Adrian,  dass  d(M-  Hof  zn  Pohim  unter 
die  rerpHlndeten  Gilter  gehQre.  Ernst  Mom  brachte  seino 
Oegen  Schrift,  welehe  dofoli  Deoret  des  Hofes  Jum  4.  Oelbr. 
3&92  dem  Adrian  v«  0.  au^eibeOt  wurde.  Der  Avagraip 


399 — 398.  Gef:uch  und  Hiii^üc  hafr  drr  Kirchens^e- 
xneinde  zu  »Scherpenzeel,  in  i^'oige  dessen  ihr 
Fastor,  Henrich  Mom  vom  Hofe  ron  Gdder- 
land,  die  Erlaubnis«  erhält,  ara  Ostertage  in 
der  Kirche  eine  Fredigt  zu  halten  mit  deux 
Bedinget  daas  er  nur  Grotteswort  auf  Orund- 
läge  des  neuen  TestMienta  beaprieht  und  die 
KircLmciäter  sammt  Gremeiude  bei  Strafe  sich 
verpflichten,  ihm  das  Wort  zu  ^tziehen,  bobald 
er  abeefaweift.   1694,  15.  tfftrs. 

Aus  den  Acten  des  llofes  von  Geldorlaud  I^r.  iS1^4.  *) 
1.   An  den  Hoee  vnn  Gelreland. 

Oeuun  oetmoodelickon  tc  kennen  dio  Tier  Kerckmeisteren 
«nde  gemejue  onderdanon  van  bcherpeuzeei,  woe  dat  na 

•)  Das  Bohriftst&ckf  Pa^^,  kat  damh  Feuohtigkeii  ge- 
SttMi,  8fe  hat  die  Textur  so  sebr  geiKst,  dass  bsim  Snt- 
IkUea  es  in  Ueliieni  and  grtaeni  StfUjIce  serlUlea  Ist ;  die 
eio  »alisanes ,  soifullltlfes  aafkleben  anf  eine 

Papieruntcrla2:e  fflr  den  Gebrauch  hergostellt  werden  konn- 
ten. Leider  hat  der  Moder  au  zwei  Stellen  einiL'o  AVorte 
vollständig  vernichtet,  deren  Buchstabenzahi  ich  durch  Puncto 
aa  bestimmen  mtoh  bomflkt  habe. 
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9em  foede  tyt  (godt  b«t»t)  sy  layden  jodor  Kereken  aldser 
ghi^ene  Predicatien  gehadt,  weseiide  noclit^ins  eene  erotö 
po|tulca.so  gf  iMoy?)t<\  behabu.*n  dut  dii;  ouderdaneii  van  den 
dorperen  daer  omtruiit  üggende,  van  ouls  gewoentiick  synnen 
in  bom  £erke  tc  Eercken  io  oomen  ende  0oedet  woonU 
koerw.  Bnd«  alaoe  jdi  hau  layden  eeer  iMiwMriittk  um 
¥«lleiido,  langer  «oiid0r]iredieftlM  te  leaea^  haddaB  ajEenk* 
■wiitoi»  alkiar  Beiiiieit  gepfeswleeft  jn  aller  «mdardeaieli- 
Ivst«  versueckende,  dat  men  hoerluvder  oldo  Pastor^  geuoempt 
H  0  n  r  i  <•  u  s  M  o  lu ,  by  .  .  Hsgo  wel  cuu^euteren,  wed^roia 
op  dcu  predickbtüei  te  eomen  ende  heurlu^^den  Oaedes 
woordt  te  leeren,  preseutorende  alle  voer  bürgen  te  Warden, 
dat  ändert  nyet  en  solde  woidea  gpeleert  noch  gedaen,  dan 
eonfom  ofte  anyner  ndtten  gotlyokwoerdti  ofte  dat  mmt 
hMt  hiyden  ende  lioeni  Predleanien  aonden  wIKIm.  Ter- 
Bueken,  Waeroj»  goHolget,  dat  v  Ed.  t.  ^.  h.  gesehrouen, 
dat  zy  Supplicaiiteii  mede  hoorn  i'astoer  solden  hier  coraeo 
eude  dat  die  Pa^iOür  by  ei-nigcn  daor  iiio  gecomiircrt  soiide 
worden  geexummeert  ende  dat  in  alle  biUiokejrt  ende 

 keyt  Dat  ooek  ly  Bupplieanten  daer  nae  mitten 

TolnM  olden  Paetore  hier  geoomen  syn  ende  van  bejdeo 
Kerdtottdienan  neffBoe  eenige  i^deittiige  in  der  Keieken 
jnde  ileae,  einiger  nmlnn  ende  eoe  Toel  ket  hoerlayden 
gülieft  heei't,  ^eexamincert  is,  AVaer  nae  hau  buppiicankeni 
ende  oock  den  l'astoer  geaeyt,  zy  solden  uae  huys  trecken, 
ende  dat  zy  dienaris  V.  £d.  1.  g.  L.  solden  rapport  doen 
ende  ket  bescheyt  nae  seynden.  Ende  offt  wel  zi  Snppli« 
oanton  Terkoopt  kaddeUi  da*  den  fOOM  olde  Pnetoer 
proatatoB  ielde  leadnriMeerft  eyn  inerdNif  kekken  $f  tegena 
enkiee  retkaepeningk  ktienen  onUkngen,  dal  ky  Paeleer 
nyet  en  öolde  predickcn  dan  by  naerdern  bescheyt  Ter- 
moegens  der  missiue  hier  aeniunurendo ,  *)  daerauer  die 
Supplioanten  sich  wel  iiartelick  bedroeueUf  Bonderüngh  tegens 
jdt  aMWtaende  koiclityt  yod  Paesschen.  Soicke  daeroia  noch« 
ttneto  wel  oetMoednliok  hidden,  dal  V.  £d«  L.  «nde  Ow 
mdiaB  gelleoen  mei  knn  Bwpplieanten  ciniaetie  la  nwnB» 
ende  ky  profieie  le  oonienttKen,  dal  die  toora.  aide  BMlonr 

Diese  Anlage  iehlt. 


J 
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haerluyclen  die  passie  ons  heeren  Jesu  cbri.sti  ende  voii-ts 
die  Euaugelieii  vaii  den  aenstaendüii  booi^t^lVcbic  mochte 
piftdicken,  awie  dit  ter  tjt  ende  wyle,  d^t  v.  MÄ.  L.  euda 
g.  Bftl  gelieueii ,  hiin  bappHcanten  mit  eenen  asderen  Pre* 
djemien  io  renien,  Ende  pm«ntireo  sy  Kerokmmsier  Bloh 
▼oer  dfiBen  iboue  borgen  ie  stelton  d»t  by  den  Toonu  Pastoer 
nyet  en  sal  worden  gf'lert  noeh  gedaon,  dan  noo  Jnhalt  yua 
het  iiye  Testament,  ofte  tgheue  wolck  raet  guodes  wmirdt 
Hai  ouercomen,  by  pQue>  dat  • . ,  zyn  predicatie  sal  ceßäiorüu. 
DaJt  doende  eto. 

2.   An  de  Koickmeetiter  ende  gemeynte  von  Scherpenzeel. 

Ecbtto  endo  Vromo  goodo  ? rnndon,  Hyet  tegenitnend 
onto  leste  bcieves  bolangen  don  Postor  Honrick  Moni 

aen  u  luyden  goduen ,  huhbeii  wy  opt  auermalich  endo 
vh ticb  utJiiiiitl  len  van  n  Inydon,  die  saecke  jii  naeder  com- 
municatie  geiaciic  ende  teu  resoiutie  vau  dien,  togelaten, 
gelifik  wy  hiennede  dea  voonss  Pastor  toelaten  aenstaendo 
paosfest  to  moegen  prodighen,  mit  den  besohoydo,  dat  hf 
Ufte  den  woordo  godes  dotNlao  inyror  looroa,  dio  gobedo 
en  dio  Eyndordopon  na  don  gebmyok  der  rofomiordon 
kOToken  plegen  sali,  allct  by  prouision  als  Toorss  endo  bj 
conditicii  ende  reHtrictieii  jn  dem  ons  gepresentorteu  Kei^ucäCö 
onthouden  t  Amhem  den  XVt««*Marty  XV^^^XCiV. 

Cansolor  eto. 


399.  Prooess  swiachea  Jacob  Mom^  Amtmaim  Kwi- 
achen  Maas  und  Waat,  und  Amt  de  Cook 

von  Delwynen,  Kläger,  gegeu  Otto  Pjck  voa 
Aapereui  Verklagt«»,  1595. 

Aus  den  Acten  des  ILofes  von  (ielderlaud  ^r.  703. 

Ea  finden  noli  twm  Bociitegiitaobten  vor,  donon  der 

beiliegende  Stümmbaum  A  /.u  Grunde  liegt.  Das  erste  vom 
1.  Febr  ist  unteraeichnct  K    van  Aiiistt'i  lam ,  und 

C*  Tou  Ku}ck,  das  zweite  Job.  Dorri  Juris  Dr.  und  Johauia 
k  Ljkandorp  L      D.   Boido  find  mbrisirt:  ,,Ja  der  boimi 
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Hole  von  Gelderland  Bchwobondcn  Prozocss^iacho  zwiacbcn 
Jacob  Mom,  AmptmanD  zwiecheo  Maas  und  Waal  und  Arnt 
de  Co^  Yon  Delwjrnen,  Kläger,  gegen  Otto  Piaek  von 
Asperen,  Beklagten. 

Jn  Beiden  wird  ausgeführt,  dase  Glaee  Pyck  sehten 

Sohn  Jacob  beerbt  habe  iiud  bis  zu  meinem  Tode  cirea  5 
Jahre  im  ruhipren  Besitze  der  von  Lct^toren  hinterlasseneu 
JjehnLTÜtcr  gebliobenf  demnächst  aber  von  seiner  Bohwester 
Jsabella  Pyck  beerbt  worden  sei ;  daas  letzterer  alle  Erb- 
guter  sngefoJlen  und  Otto  Pyek  nmioweniger  daranf  An- 
aprilohe  erheben  kdnne»  als  er  ex  linea  Tiolata  eateproeaen 
aei.  Katttrlielie  Kinder  (Bastarto)  seien  nnffthig  im  Lelugato 
XU  succediren.  Otto  Pyck  führe  zwar  an,  dass  er  legitimirt 
w  .jdeu  sei,  aber  iia*itireh  gestehe  er  selbst  ein,  dass  seiner 
üeburt  ein  Fehler  anliiifte  :  qui  enim  dicit  se  legitimatum, 
fatetar  se  uon  fuisse  legitiinum. 

Dem  Gutachten  ist  die  Stammtafel  beigefügt,  nm,  vie 
es  auf  dem  BUeken  derselben  beisst,  «u  beweisen,  dass 

Euert  V.  Doeren  (Dooren)  keine  Erbesansprttche  besitze. 
Dabei  wird  überall  in  den  Outachten  auf  die  erste  Be- 
lehnung verwiesen,  wonac^h  Herzog  Reinald  von  Jülich  und 
Geldern  1420  seinen  KaihOysbert  Pyck  und  dessen  rechte 
£  r  b  e  n  belehnt  habe. 

Der  Proiess  setzte  sieh  auf  die  obigen  Kläger  Momm 

und  ("ock  fort,  weil  diese  ihre  Tante  Jsabella  Pieck  beerbt 
hatten.  Zur  Klarste]! mig  leufo  ich  die  Stammtafel  B  bei, 
wie  sie  oben  auis  der  Lelmioigo  in  Beeet  und  Kenoy 
herrorgeht» 
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400.  Emst  Mom  wird  auf  Antrag  des  btaatsan 
walts  wegen  Terschiedeiier  Verbrechen  Tom 

Hofe  von  GoMcrlaud  zu  ewigrr  \'erbiiumiug 
und  ](>0u  Guideu  bU:afe  verurtheilt  24.  Jar 
nuar  15U6. 

Aua  dem  I^"""  Bande  der  Criniineele  Senteatien  S.  Ifö 
im  JvfitixpaLaat  zu  Arokeim, 

Jn  Öaeokea  des  Momben  oonte  Srnfiten  Mom  die 
beiolmldigoiig  des  gemeinen  gernolits  siok  ten  rechta 
bmp  eade  dundi  beneel  deiet  hxsom  eengedeobt  Sb  woffdea 
voor  eenen  Boetslcger,  Eh6bre<^r|  Venefleie  Tnd  mejD- 

edigen  al»  hobben  contra  accnsatorom  in  cansis  aduUery, 
veneficy  et  j>erjui'ij  vabclio  tuigen  pi\idücRii  etliclio 
tegciis  hem  gevnertc  g^ctiii^^en  currunipicrt,  om  oire  voiri^e 
getniokuisse  to  doen  veranderea»  vnd  tskh  &ho  van  geroorieii 
Cieeebpuncten  is  purgieren,  rnd  aonderlingh  Tan  den  Tene* 
Bde,  dner  mB  bj  fs  besohuldiebtt  werdon,  jn  snlobergeBtnH 
aU  «olde  nen  Jobnn  Ten  Bcberpeaieel  by  syueo 
l«nen  Biebter  toi  Doesburoh,  Yen  bem  Becleohten  omge* 
bracht  mit  turdui-ii  svncr  luivstrau  ü  erbrich  Bcni;nrks, 
ilio  \v«_'U'hü  .sirli  iiau  doüt  gt-moltcn  Richters  mit  den  Bü- 
•clachteu  jn  diu  twede  obe  vcrbonden.  Oesien  daerop  dee 
angeclaohten  Mommen  aotwoordt  negirend  die  gemerie 
deliot«n  wtgenamen  des  tweden  ebesiantB  ende  dos  doofc- 
slacbs  jn  de  Graeffiicbaffl  vnn  den  Btrg  gepefpetriertt  neu 
eenen  genoempt  Otto  ven  Lent^  siob  erbiedend  gobniw 
liehe  abolition  deBseluon  DootHlachH  tc  bowyson,  wyders 
gesien  ende  cxaminioL'rt  wut  hiiic  iiuie  tusschen  partien 
roplicuudü,  tiupiicaiido  js  vurgc bracht  worden,  noch  verner 
geslea  md  exAminiert  wat  bj  der  jetsigor  regierongen  in 
gemerier  exeGUtions  aneok  so  wnel  jn  prindpeli  ab  jn  der 
opponierten  exoeption  de  perempta  jastantia  et  dintema 
jnoareeratlone  aen  dosen  hone  gebändelt,  vnd  rolgents  be;^er 
syts  concliidendo  to  erkennen  gebeden  js  worden. 

t'hoff  uae  vlytigc  deliberatiou  der  saecken  doonde  recht 
tu88chen  den  Aeoklcg^^or  ende  beoiaocbten  JBrnsten  Mom 
beeft  erkant  ende  eikent  nits  desen  dat  by  wt  den  Ficatea* 
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dmnb  Geldre  ende  Graefschap  Ziitphen,  6o  vern  sich  der- 
seluen  koiohheü  strackti  sal  werden  ende  blyueii  verbannen 
«inohliok  by  poenen  ran  gemenen  reebten,  condemnietend 
lieni  daerbenenen  jn  die  poen  ran  dnysent  Oniden  Tnd 
geriehflieke  costen  sampt  den  expensis  jncarcerationis  eilet 
tot  taxatio  ende  moderatie  des  haues.  Aldus  gedaen  den 
24.  January  15%« 


401.  Jaoob  Moro,  Zeuge  bei  dem  Heiratlisvertrage 
der  Theodora  Pieck«  1599« 

Spaene  Samml. 


402.  Aleid  Mom  von  Kell,  Tochter  von  Johanii 
Mein  ron  Kell  und  Aleid  Ton  Bftnnentlo^ 
EnekeKn  Ton  Friedrieh  Mom  Ton  Kell  und 

dner  vuu  Iluorkens,  Ehefrau  «le.s  Bartholorncuü 
von  Bei^Eyck,  stirbt  15.  Aprü  1601,  67 
Jahre  alt. 

Spaene  Sammi 


403*  Rudolph  Momm,  Droste  zu  Omoy,  Erbe  aeinea 
Vaters  Beruai  d,  empiaDgt  den  Hof  zu  Driel 
(Aidenbof  2U  Lehn  1601,  4«  Aug. 

ütiid«  Lehnbuoh  P.  19.  §.  4. 


4Mt.  Rudolph  Momm,  Droste  zu  Orsoy  und  sein 
Bruder  Chriatoph^  Söhne  Benuird%  theilen  die 
ySterlidien  Güter.  4.  Oc..  1601. 

.    QM.  Jbebnbaoh  <^  131»  b.  |.  2. 
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405.  Margaretiia,  die  ciniuge  Tochter  Alarda  JUomm. 
Hearm  m  Bodentoirn  und  der  N.  t.  fleorde, 
Wittwe  y«  TjU,  heiralliete  1603  Ryckwjn  ron 

Saude,  spanischen  Hauptmann. 

Falme  Wespli.  Qenk  8«  S04. 


406,  Ernst  Dtinewald,  Sohn  von  Evert  Dünewald 
und  Maria  Mumm^  wird  mit  Kenma  belehnt» 
1603. 

Archiv  Keppel. 


407.  Maiia  Momm,  Tuchter  von  Johann  ^luium 
und  Wittwe  Yon  Eyert  Dunewald,  mt  abermala 
yerheiratbet  mit  Amt  de  Cook  yon  Oel- 

wjiieii  1ÜU3. 

Spaeos  SaminL 


408.  Jaoob  Mom,  Magenscbeidsfreund  dee  X>erk 

Vygh.  1605. 


409«  Jacob  Momm^  Amtmann  zwischea  Maea  und 

Wae);  ist  seinem  Schwager  Amt  Pj'ck  zu 
Siedenborg  oü  Gulden  Kente  schuldig ^  iUr 
weloke  er  ihm  ^inkfinfte  ansBeeBt  nnd  Benoj 
anweist.    1607,  23.  Nov. 
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410,  Otto  3Iojiiiii,  licrr  zu  Rodentooia,  überträ;?t 
sein  Lehn  seiner,  mit  Anna  Gramaje  «rseu^-- 
ten  jüngsten  Toditer  Catharinau  Braut  de«» 

Aiut  Spirinck,  unter  Zustimmung  der  ältesten 
Tochter  Maria,  Jb^heixau  des  Carl  de  üüier, 
20.  ÜOY.  1607. 

Geld.  Lelmbucli       92.  §.  ö. 


411.  Gathariua  Moiom  beleibzüchtigt  ihre  £ltem 
1607,  21.  Hov. 

(Md.  Lelmb.  P.  92  {<  2. 


412.  Dieselbe  belastet  das  Lehn  mit  2500  Gulden 
für  den  Verzicht  und  zu  Gunsten  ihrer  Schwester 
Maria  und  verqpriobt  diese  nach  dem  Tode 
ihrer  Ehern  in  Tier  Terminal  ansznusahlen. 
1G07,  21.  I^uv. 

G«ld.  Xiehnbudh« 


413.  Otta  Mom,  IVau  zu  Kemnade,  iieiratlieie 
Hendrik  JngengoyeDSy  der  mit  Kemnade  be- 
lehnt -wird.  Er  atebt  aber  nicht  awiscfaen  den 
Ritterbiirtigen.  1612. 

8paen  nad  ArcfaiT  OIsts. 


414«  Janoker  Jacob  Momm^  Amptmann  awisdien 

Maes  und  W  aal  besitzt  in  der  Winsen  Gasse 
der  Stadt  Utrecht  12  Armenkammern,  die  er 
nnentgeldUch  an  Arme  TCi^bt  1609 

Aus  dem  Mcmoral  des  J.  La]  })  von  Waueren  von  loÜR, 
publizirt  1859    im  6.  Theil  dritte  bene  der  üronyk  der 
lüslorisoli  Oeaootsokap  te  Utaokt.  102. 
FakM^-Cbronlksii-  aad  TMcaiidntSebtc»  II.  25 
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t'Kiiideo  de  Winses  Steeck,  aen  de  Wall  daer  zyn  xij 
goäts  cameren  die  don  amptmann  tusschen  Maeö  ende  Wael 


Kudolph  MüimUy  Amtuiamx  zu  Orsoy  und 
Mitglied  der  iUtteraehaft  auf  dem  CleWsefaen 
Landtage,  1609. 


416»  Meohtilde  von  Mastniy  Tochter  von  Budolph 

von  Mumm,  heirathct  Jan  von  Wissch,  Herrn 
sü  JUchtenberg.  1613. 

AiohiT  Lioliteiibetg. 

Br  iftarb  1627,  Underlot;  sie  wurde  m  SylTolde 
begraben. 


417.  Willem  iMum  verkaufte  Schadewyck  zu  Diedam 
an  Jürrien  von  Lennep  (dessen  Frau  Maria 
▼Ott  Oavenvoordei  f  1606)>  der  es  aber 
161Ö  wdter  an  Beml  von 

d'AblMiig  8.  809  und  313. 


418.  Bjckwyn  von  dem  Sande^  spaniaoher  Hanpt« 
mann,  verhdrathet  mit  Margaretba  Monii 

stirbt,  wird  zu  Eumirrich  begraben,  und  er- 
hält einen  Grabstein  mit  den  4  Quartieren 
eeineneitB  nnd  den  4  Quartieren  aenaer  Fnxju 
1616,  12.  Sept. 

Spaen.  d^Ablaing  8.  iL 
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419.  Bernhard  Munmi,  Canonicus  m  Xanteoi  ver- 
kauft  Semen  Hol  m  Anrop  dem  Stifte  zxl 
Eeeß.   1619,  9.  Juii. 

Ans  (tem  Orij^liMld  im  SteatsaiohiTe  fu  MnMoxt, 

Rees  475% 

Ikli  pck  Rutger  von  Ry&swyck,  furstlioher  CleuUoher  riehtir 
.^^^4  in  der  Hettor,  beii«^  Bouwnum,  Lambert  K«>pperti 
^^O^TDud  Wilhelm  Sle/ffiBrii,  Mbepenn  tho  Bieneniif  doiii 
kundt,  toigen  ynd  bekennemi  aaermiis  dieseim  spenenn 

St  brieff,  dat  tuf  yns»  in  einen  gehegeden  gerichte,  dar 
-vvy  mit  gespannere  banck  tho  gericht  satlienn,  vrtheill  vniid 
TCcbt  van  der  banck  gaueu  vniul  namon ,  alss  wy  snlclis 
nit  recht  doin  Bollenn,  pereohnlich  kommen  vnnd  erschetmen 
der  ehrtmrdigh,  edler  Tnd  erentfesier  Bernhardt  Mam. 
«canonicuB  der  eoUegiat  kirchevn  Üio  Xa&tenn,  Tnd  heflPl 
«ergiet  Tnd  hekandt:  tot  rieh  Tnnd  seinen  müerffgenhamea 
Tan  wielandt  Odilia  tsq  Orsoy,  i^^ewesene  eheHge  hnlefrainre 
yan  Frantz  Brechtenn,  iuliultz  clausulae  testamenti ,  so  in 
originali  vmler  der  statt  vau  AYesel^  inpip^rf^l'  '«'ns  vorbracbt, 
•die  wy  gesehen  vud  bocron  lesen  hebbeu :  vur  einen  benantea 
koipschillungb,  dessclbigen  betellungh  Sein  Ehnr :  Tnd  Edelh : 
eich  bedaneken  deden,  in  einen  sthedigen^  Tasten,  oenividder- 
roiplichenn  erflkoip  erifUch  TerkoffI  tho  hebben  wielandt 
Oodfrieden  BranweHer  seit  seineB  lebenB  Tdd  «fohamieni 
Seuerin  als  volmcchtigeu  ihres  gottzaiigcu  hercn  schwa- 
geren  Adami  von  Steinbaien,  bei  liebzeiten  geweBcuen  ca- 
uonichen  vnd  thumbherenn  zu  Frauwenbergh  ihn  Freussen, 
«einen  alingen  bawhoff,  alee  derselbigh  Üio  Anrop  in  den 
Xerspell  Tan  Bienen  in  seine  Toehr  Tnd  paelunge  aldere 
Jiero  Tnder  diesen  gerioht  gelegenn  isst  so  atweSU  Albert 
Thoennlss  daBelbst  in  seiner  bonwangh  hell,  allet  tot  behoiif 
Tnd  stiftungb  einer  bluitz  vicarien  in  der  collogiatt  kirchen 
binnen  der  ptatt  Recss  ther  ehren  gottes  vad  heil  des  zali- 
genn  bereu  btccnhalen  sampt  desselbigeu  bluitTiiierwandtenn 
aazuwendeim,  derwegen  dan  woigemelter  beer  Mum  in  orafl't 
geongsemea  liabenden  gewaldts^  so  in  dato  den  soenenden 
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jvly  dieses  TiideiibeiiieUen  jahra  gegeaen,  wie  dan  «lud» 
anstatt  Christoffell Unm  ersdiefinen Steffen Kaall,  richter  sn 

Xanten,  vnd  heft  gleiclifuls   iji  maolit  einer  vulmachten.  >o 
in  dato  soHtliieuliundert  sueiieu  den  letzten  tla^h  juny  pa^öirt 
vnd  wy  verleiben  hebben,  vur  sich  viid  miterben  sanipt  priji» 
dpi^l  oonstitaeaten  obgemelten  hotf  cum  pertinent}^  dena 
ehrwürdigen^  erentfesten  vnd  heehgelehrten  heran  deohendtea 
▼nd  capittell  tot  erffliehen  hehoiff  md  der  vnrss:  hlnits 
▼iearien  stifltnngh  daselhst  in  der  eotlegiat  kirohen  zu  Reee» 
in  tei^enwcrdigheit  gemelte«  Johanssen  SciierinB  vnd  Hen- 
rici  Kerskoü  s,  aUa  scliwageren,  mitputrouen  vnd  buiirzuer» 
v^atidceu  vvielaudtii  zaügen  beren   Adanii  von  SteeuUaien^ 
oedirt,  traospoitirt  vnd  vpgedragen^  vnd  hebben  wol^romelter 
beer  Munt  Tur  sieh,  seinen  mitorben  sanipt  Steffen  i£aaU 
wegen  seinen  prindpalen  mj  riebter  bauen  gemelt  den  Tiirsa: 
aüngen  bowboff  onm  pertinentys  tot  erfflioh  tnd  ewigen 
beboi£f  der  vur88 :  neignten  bluitefreunden  thonerhaadtreickcn 
gebeden,  vnd  hebben   darup  mit  hcndt,  halm,  i^icbtigcn 
monde  nba   alten  sjerichtz   vrtheiUft   darup  vorteilen  ynd 
vthgeghaen,  <^1ieh  aUs  sei  n)iu  alten  gebrauch  md  gewora* 
heit  dieser  Bieneoseher  gwioliiB  baneken  dantp  Tthghaea 
TBd  Tertyen  sollen,  also  dat  dbonuds  rortt  bestades  Yitfaeils 
▼an  Tttss  schepen  Tnrss:  rthgekleret  tnd  gewiesenn  worden« 
dat  wolgeneltw  beer  Mom  ▼nr  sieh  vnd  seinen  miterben 
sampt  Stt  tit  n   Kaall  we-  t.n  ^cines  j)rincipaU  cuiiBtituenten 
van  den  diu  kgedaehten  I  l^s^ hotV  cum  perüaeat)8  erfflicb  vnd 
ewiglich  voterüt  vnd  vutrechtiget    vnd   wolgemelter  beer 
deobantt  vnd  capittel  der  oollegiatt  kirohen  sn  Reess  tott 
behoiff  der  lioarienstifftnngb  md  der  neigsten  vnd  beqweems* 
ten  bbusnerwandten  darsJm  beeniet  vnd  bereehtiget  suüeiL 
sein  Tnnd  blienen  nhn  vnd  theo  evrigen  dagben,  okk  eilet 
son<l<  1  vertroistungh  eini^^er  wi(iderlois8     Vort  liebben  woU 
gtmeite  verkoeper  vnd  vohnerhtigi'   mit  en^adauet.  woljj-e- 
daohten  beren  deciiandt  vnd  capittel  tot  behoitf  obgemelter 
▼ioarienstifftiin gh  in  den  vargemeltenn  bowhoff  onm  pertinen*» 
tjs  tho  wachten  Tnd  tho  wabrann  tagen  allen  dmi  gboe^ 
nigben,  die  dsoselbigen  bespreeben  off  bespyrsn  nSt  redit 
oS  desswegen  tben  reohten  kommen  wollen,  vnd  hebbea 
iber  rechter  warschatic  gcbiait  alle  seine  vnd  mitorben  sauipt 
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lies  ooDBÜtaenteD  Ghristofferi  Mummen  gereide  vnd  Togeceide 
guederen,  in  wee  ftinlen  Tnd  bereu  landen  oder  jnrledictien 
dieaelbige  Mfhotreffen  oder  Üio  finden'  webren,  gbeine  Ttb* 

geitcheidcn ,  dar  abn  ein  eidtlicher  deobant  md  capittel  su 
Bcess  tat  belioiff  der  bluitzvicaiien  Turss :  atifftnngh  »ich 
ftullon  vcrlialoü  iiioegen  nlss  rrclitcns,  sonder  ar^elist.  Des» 
'tbo  wahren  vrkundt;  hebbc  ich  richter  bauengemelt  meinea 
«ngeboren  inBiegell  von  gerichtz  vnd  recbtzwegen  Tor,  vnd 
-wy  ecbepen  Tnrse :  bebben  mit  gaden  vorwetten  aller  Tneerer 
•anderen  mitsobepen  vnsen  gemeinen  eebependombs  sl^el 
liimba  benedden  abn  diesen  trantflx  briefiT  doen  bangen, 
bü  gesjenL-ii  in  den  jähr  vnss  heieu  duisunt  ä6äöhondor(; 
negenthicn  denn  negendeuu  dagb  der  mouatt  july. 

(ges.)  Henrich  ron  Bredenbaob, 
eecretarins  jndioy»  m.  p. 


420.  Anoa   Uunim   verzichtet  zu  Gunsten  ihrer 
Sehwealar  Oadhariiia,  £hdittii  Spirink,  auf  ihr 

Recht  an  den  dritten  Fuss  des  Lehns  ßoden- 
toom  8.  März  1621. 

Geld.  Lebnbttoh. 


421 -42^.  Dfei  Urtbetle  über  d«u  Yemiih  des 

Amtmanns  Jacob  Mom  und  aeiner  Complizen 
und  deren  Verurtheiiung  zum  Tode.  17«  April 
1621. 

Nach  der  Dmckschnft:  Sontentien  over  Jacoh  Mum, 
gewesene  Amtman  in  MaeB  en  Wael,  ende  Kibert  vati  Hot- 
bergen,  beyde  als  Edclcn  ^ecompareert  hebbende  opte  Lioidl« 
dagen  van  Qelderlant :  Mitegadera  Adriaen  Tan  Syntbo«te| 
8ebout  deaOm-amplBTandenljaadeTonKnyök:  gbiepronnn* 
tieetl  ende  gheexecuteert  in^e  Gratren*Haghe)  den  17»  Aprilla» 
Anuo  1G21. 
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In  "^HGraven-Hajprbe,  hx  llillebrant  JacobBsz.  OrUinaris; 
«nde  Ohesworen  Drucker  vande  Hoog.  Hoog  Heeren  ÖtatOtt 
OeneiMl.  Anno  1621.  Met  FxeTÜegio.  16  Mtan  4<»» 

1.  Abo  Jocob  Mom,  gewesene  AniptBian  in  JUm  ond» 
Woalt  jogonwoordigh  aUder  inden  fiago  gOTaagen:  De 
Heeren  CommiMariaen  by  den  Hogo  Kog:  Hoorea  BMm 
Generael  tot  ezaadnatio  Tan  S3rn  Person  geordoneert:  Endo- 

daer  nae  de  Heeren  Rechteren  by  de  Wel-gemelte  hare 
Hog :  Mo$?  :  tot  vordere  k<'niii^se  ende  jiidicature  vhü  .syne 
sake  gecommitteert^  buyten  pyne  endo  banden  ran  Ysere 
bekent  heeft,  Dat  OoTaagen  weeende  noch  Amptaian  in 
Haas  enWaal,  ende  eomparereado  opdo  Laadt-dagaaondar 
d'BdeloD  dea  Fniatendonu  Galre  endo  Qraaftohapa  Zntplm: 
Eon  Jaer  of  maar,  na  dat  da  Oeosn jtinaeffdaB  Taadaa  Tyaat 
nytte  Stadt  Grave  waren  ghetrocken,  Toorghenomen  hadde 
eenen  aenRlac:h  oji  de  Stadt  Tyel,  orame  d'gelve  te  leveren 
in  banden  vanden  Vyant :  Dat  by  Gevangi  n  den  toof«*» 
synen  aanslagb  daer  naer  op  TerBohejden  tyden  geof^onbaort 
äadda  aaa  Blbait  wm  Botbergliaii,  Geraidi  Pleys,  in  aya 
lareo  Oomamadmjt  vam  'sHaaianloa,  Adiiaoa  jm  JByatlMMito, 
diar  tydt  vjn  Ghifrangena  StadtiMmdaa,  anda  ^waigfci  aadaaa 
syne  CkMnpHcea ;  de  weicke  alle  t^iamen  den  aesslagb  goet 
gevonden,  eude  beluuit  liadden  te  sullen  belpen  uytvoeren. 
Met  een  van  welcke  (  omplieen  hy  Gegangen  gereden  wa*^ 
naer  Wiilem  van  Steenhuya,  omme  t  heni  ie  ooaanlteren, 
of-men  den  seWen  a^Miagll  met  Graef  Harman  Taade» 
Beieli,  of  not  den  Haare  rm  Orobbandonakf  Gowramanr 
dar  Stadtvandan  Boaoli  soada  conuaaloaren  endaaankggaa: 
Bado  dal  dea  iraam  Steeahiiye  goedt  mida,  dataMa  dia 
metten  voornoemden  Heere  van  Urobbendonck  soude  aen- 
legghen ,  ovennidts  Graei  llaiman  vanden  Berch  te  rerre 
Tande  haudt  was.  Dat  hy  Gegangen  met  twee  van  syne 
Oomplicen  nae  den  Bosch  was  gereyst,  ende  daa  ▼ooraa 
aanatagh  aeagagavaa  hadden  eadaa  toornoemdaa  Htara  m 
Cbobbaadoaok,  die  henhiydaa  ala  doaa  sfyda,  dattsr  aoak 
appareati«  eada  hoope  waa  op  de  Behaaaa  Taada  Vooraa^ 
met  by-TOügingo  ran  redenen  ende  circumstantien  daer  toe 
dienende:  Ende  dat  hy   Gbevangen  mat  »yne  Complieeii 
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•Idaer  6m  Toom  aimalagk  badde  giÜMifitoevt  nM 

»ebeyden  middeleOf  mits  datse  rersekert  souden  wesen  datter 
etiD  Leger  op  vollen  sonde.    Ende  dat  den  voornoemden 
Heere  van  GroblientUuick   daer  op  gln  sc yt  hadde,  f^at  hy 
den  aenslagh  syiie  Hoookejt  ontdaoken,  ende  oea  vaa  ii«n* 
hiydeo  udmlartii  towde  oHma  mt  hem  te  reysm  too 
WMUiear  l^f  «wide  vwlnoken.  Vragead»  voofti  of  ajhijdeB 
aiat  goei  Tondeni  dateeu  0|]ie  Hoooh^  aoadt  aimdiaa— 
on  by  piwfisia  irijfWe«  of  Mi^en  dnytest  fpilden  te  bebben, 
omnie  daer  medo  goede  Glieselleu  te   wiiiiiea  tinde  wackor 
te  maecken,  eonder  dat  iiy  Uhevanghen  endeßijne  CompSctJii 
den  voorsz  geopenbaocdea  aeusiagh  op  de  bcbanse  vaada 
Voona  aeade  RfigiMciiige  Tan  dese  Laadea  baddan  kanneil 
gagatraa.  IM  am  faadaToam  €knafU«aa  daeriiaac  Mtlaa 
Haave  vaa  Gfabbaadaack  gereyst  «aa  naar  Bratial:  Bada 
da*  hy  wadami  kameada  bfanaa  Tbyal  toa  Hayae  Taa  boat 
Gegangen  (alwaer  noch  een  vaiide  Cumplicen  mede  was) 
biuMo  w^herapportecrt  dat    hy  d'Aertz-Hertoge  inoadelinga 
hadde  ghesproocken,  endo  dat  by  den  aenslagh  goet  gevoni« 
den,  ende  den  f^elvea  Complice  op  de  achavdami  gii^lopt, 
aadagasaythaddada*  hy  tri^^^at^  nfldaraaaaiytaiaiOTi.  IM 
by  GbaranfMi       TaanMaandaa  BoibaifM  diaa  araad*!  ala 
by  Obarangea  bau  dm  aaadagb  ta  MNan  dage  oatdaekl 
badde,  in  sijn  Huyg  binnea  Tbyel  Becretelijck  hadde  ver« 
bürgen  ende  eenlge  dagen  ghebonden,  mits  hy  Botbergrn 
*eavondtB  akiuer  eeaen  dootäiagb  badde  begaea :  Ende  dat 
by  Qavaagaa  aada  sijne  aadeia  Oamplieen  in  grooten  eebriak 
4aar  daar  wacao  gbakoMan,  maBaada  dat  Batbargban 
Mfibta  gbaraagbaa,  aada  baiaa aaatlagb  daar  daaraiHkdaakft 
werdfa»  Dat  by  Qaraageadea  Mlvaa  aoulagU  aoeb  geopen- 
baart  badde  biaaen  Utrecht  aea  eenen  Jesujt  gbenaemt 
"Wiihelmus  de  Leen,  naer  gedane  biechfe.    Dat  hv  (tevangen 
meende  tvouihz  Kipluict   to  dueii  yp  eenen  Sondagb  oiider 
de  Predieatie,  wannerby  betVolok  IndeKerek  goudekonaen 
slaytaa    &ide  dat  by  betroada  dat  de  Pi^tea  hm  Ga« 
laagan  aoadrababbaa  by-^aataa«:  Beda  of  wal  daP^piatoii 
dat  aiat  gadaaa  an  baddes^  dat  by  aaht»  *tialva  badda 
kamiaa  doea.   Dat  hy  Oaraagen  by  beai  aeiTaa  oveigalaydi 
iiaddt:  te  gebiü)cktju    de  occabie  die  hy   iiudde  van  i|n 
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CHiefMifeni  nytte  Mm  «nd»  Wael  te  nog«  logWMi  op4» 
Bmtw^tdtfe  P^^rte  biniun  Thyel:  «ode  dal  4*  O^fifwi» 
IlMton  wttttt  Tsade  8oliool>d««feiL>  JnoMm  dat  fcy  Oe» 

Tanten  hem  selven  daer  door  Meester  van  de  Sohot-deurett 
hadde  können  maecken,  ende  de  Poorte  vermcesteren.  Dal 
ii\  Opvanc^en  oock  altomets  de«»  Hondaeghs  voor  de  Fredi- 
catio  buyteu  de  Ötadt  Tliyel  was  geredon,  endo  den  Portiar 
retok»a  hadde  bewiUight,  dai  hj  de  Pooito  eovda  wüte 
op^komdaa,  daer  rw»  hy  hem  MHBwyien  eea  atwik  faUti 
iMdde  geMhonokea.  Dai  by  GlMrangea  daeMi-lMfMiiMMk 
iraa  bujten  lade  Stadt  Tbyel  soude  bebben  können  doe« 
komen  Terfscho\  den  Persoonen ,  selvor  uytton  Bosch  vanden 
"Vyandt  f*enigc  tc  l'cMM't,  zijndo  gheklf'o^  nji  sliri  Joückeiö, 
hehhrnde  by  haer  twcc  of  dric  Trompetton  e&de  andere 
«yt  Maes  ea  Wael ,  die  by  by  hem  teilen  beraemt  badd«| 
ende  niet  ea  iwf^de  (soo  hyee  daar  toe  waeoht  hadde) 
af  by  MNide  daer  op  Taal  gegaea  hahhen  Baifoefta  eader 
hem  ende  stjae  Cemptteea  prepootlea  wsreo  geweeal  wai 
©!ck  van  lienluydon  soiido  hebben  ,  als  heurluyder  aonalagh 
"wel  Roudr  j^oluckt  woaen.  End«  dat  wcl  inat  h  vuorgcBlflcren 
2ijn  gheweest,  dat  by  ÜbeTangbea  sende  wobou  (iuuvorneur 
▼an  l^yel,  ende  hebbea  eea  Oompagsie  te  Peerde  eade  eea 
le  Yeet  Da«  hy  0hevmigea  eade  eQae  OempHemi  hy  daa 
aadeieB  aQnde  ep  aekermi  baylea-weert  emlveal  Leeawea, 
eader  dea  blaenwea  Heaiel  amlkanderea  met  aeer  heoglMi 

Keden  belooft  haddo n  den  voorsz  acnslan^h  soorect  to  houden, 
ende  aeu  niLMuajid  mi  upeubaren.  Bat  voorr-  boi'i  la  i  un 
tijdt  alB  by  GbeTangUeo  mide  stjne  Oomplioeu  tot  Wamelen 
by  den  aaderen  waren,  ende  dat  aldaer  propoostea  vielaa 
▼aa  harea  aeaelagh:  Eade  da*  dea  OraTe  Taa  Baeqaey  mm 
met  eem  Leger  M  Meook  ivaa,  by  hem  Gheraagem  geaeyt 
waa,  wa*  eekerbeyi  dal  syliaydea  eoadea  hebbea  del  dem 
Oraye  Tan  Bucquoy  benluyden  boude  bccun deren  Dat  hy 
GeTanpren  int  liecrf'f  vanden  Grave  van  Buequuv  met  een 
▼an  sijtK  (jomplicen  waß  getrocken  op  den  rotip  die  den 
ftolven  iirave  haddc  iafeen  gaen«  dat  by  de  Dijcken  in  Mafia 
ende  Wael  wilde  doen  deoialekmi»  Deeh  dal  hy  Ghermigem 
ieftDir  hielde  daMai  maer  eea  «yt*atroye  of  eeaiblaal  t»aa, 
omaM  hem Qhenuighem  daer  te  doemkomea,  mHedem  Tootas 


Diqitized  bv  Google 


Orave  van  hem  Qevangeii  dienst  yerwachton.  Dat  hy  bj 
den  eelren  Qwre  des  nacr  mMtiaegs  int  Leger  ghe- 
komen,  ende  mek  hem  ende  den  Heere  Orobbendonek  atteen 
bAddo  gesproken  Tanden  tootss  «enslAgh:  Tragende  den 
Toorra  Grave  TanBnoquoy  Offfer  geen  apparentie  en  wai  em 
rnctte  sakc  vau  Thyel  voortt»  te  caeii.  Kndo  dat  hy  Oe- 
\angen  geseyt  haddo.  (iatter  al^l  joh  srff'n  apparonfcic  cn 
-was,  ovenuits  datier  (iarnuoea  binnen  Thyol  was  gekomcn. 
Bat  Toorts  len  Huyse  van  hem  Oerangen  binnen  Thyel 
onder  hem  ende  e^ne  OempHoen  Torghestagen  was  gheweesli 
datuen  de  Olßeieren  Tande  Soldaten  aldaer  iot  i^en  Hnyie 
ten  ontbijten  sende  können  nooden,  ende  dat  aldaer  sifne 
Complioen  medo  souden  wrRpn :  ende  dat  syluyden  do  Offi- 
cieren  daer  naer  aen  een  kuiit  holpen ,  of  in  can  Koldor 
sluyten  eouden.  l>at  hy  Gevan<(ea  ua  den  inganck  vande 
Trefvei,  met  Preys,  Eyothons  ende  eenige  andere  ran  sijne 
Complioen,  Terstaen  hebbende  dat  6fobbendonok  te  Brüssel 
was,  ooek  der  waerts  waren  gereyst ,  omme  te  Tervolgen 
▼ergoedinge  nnide  onkosten  die  sy  op  den  Toorss  aenslagh 
gedaen  hadden :  Bnde  dat  sy  haer  Tersont k  als  doen  daer 

op  fundeerden,  dattot  Kxploict  op  Thyel  deur  haer  fauto 
niet  en  wa^  luditergeblcvoTi :  Dat  ec  haer  aUhuT  treaddresßeert 
hadden  aenden  Q-rave  van  Bucquoy,  ende  tegeua  den  selven 
hare  preteuswn  begroot  op  Tijf  dnysent  gülden:  £nde  dat 
den  Toons  OraTO  sejde,  datse  den  tootIs  Heere  van  Grob* 
bendonok  sonden  Tersoneken,  om  dat  Toorts  te  rervolgen, 
of  hem  GhraTe  Tan  Bnoquoy  te  helpen  gedenoken.  Datse 
Voerde  tweede  reyse  Eynthoutä  ende  Preys  naer  BruBsel 
haddeu  gesonden  unime  d'voorsz  prctensieu  te  vervolgen, 
na  datt$e  veretaen  hadden  vanden  licure  van  Q-robbendonck, 
dat  op  haer  Tersonek  niet  en  was  ghedisponeert;  £nde  dat 
den  Toorsi  GraTo  Tan  Bncqnoy  Tan  Bnissel  was  Tertrooken: 
Dat  den  Toomoemden  Eynthonts  Tan  hent  goTangen  Botbergen 
ende  een  Tande  andere  OompHoen  Torsooht  was  geweest 
als  hy  naer  BniBsel  Boude  trecken,  tc  ondersouckeu  of  de 
Heore  v;in  (iruhlx mlünck  dVoorsz  vijf  dnysent  gülden  niet 
en  hadde  oiitiangeu.  Dat  hy  t^evai'^eii  ontrcnt  vior  Jaren 
geleden,  Eynthoute  wel  hadde  geseyt,  als  hy  tot  Brüssel  by 
de  fierte-Hartogen  qnanit  dat  hy  eyn  Persoon  wilde  recom- 
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wanderen  totte  plaetse  Tan  Amptman  in  Maes  Cttde  Wael, 
ende  üat  yijne  Hoocheyt  die  aen  nieniandt  anders  toud© 
vergeveD,  of  yemandt  daeromuie  iiiuchte  boUicit^ien.  Dal 
den  Toorez  fiyntiioutB  noch  binnen  'sJaeiD  aen  heni  gevangeu 
badde  gli«cfqnH»rfte«rty  diA  den  fiertepHartogegheseyt  hadd«*, 
nkt  alleen  dÄe  Plaeta«,  mmar  notik  ml  mmt*  Ende  noch 
MstreBi  een  Jaer  geledwi  dat  iyseHooohaji  hm  ge%nangen 
-wel  eens  wilde  sprelm.  Bat       gevang«a  met  Bolber^en 
^nde  andijre  Cum[)lin'ii  tut  lleiTen  zijnde,   E\utliuut.s  aldaer 
hy  henluyden  gekomcu  was,  ondo  Erescyt  hnddo,  Hat  >iv  den 
acBglflg  Taa  Xliyei  den  becretaris  van  Öraef  i^Vedorick  Yaa 
dea  Barolit  gtmmmt  Oraaa  Jbadda     kennen  gegoren,  ende 
daitoa  baer  Toefgaeada  tanmick  raa  T^f  dajaeal  galdaa 
daar  ap  ml  aoadeii  obtnetan»  daar  over  ajlaydan  aiat 
wel  te  mdeo  -vraran,  Traeeeada  dat  den  aenilagil  daur  den 
ßelven  soudc  mögen  uytkommen.    Dat  liy  gevangen  ucii 
Jaer  of  twee  nae  den  inganck  vanden  Treves,  motten  Baron 
de  Louohier  gereden  was  uyt  XUyei  inde  Betuwe,  ende 
wedcroaune  daar  bimiaii  gekomen,  hem  Lauter  Tragende, 
ai  by  gaan  aanelagli  ap  Thyal  an  kadda  gdMidli  dattat 
^avaekt  anlas  binnanTkyal  vai:  Bnda  den  tooiai  Londbiar 
aeggenda  datter  irat  aaa  waa ,  badde  by  geraagen  gbaaayt» 
dat  hy  mede  eesen  aenslagh  op  Thyel  hadde  gehadt,  ende 
hem  Lüucaier  den  selven   gheopenbaert     Dat  den  w^ar^ 
Loudiier  inden  vuorleden  isomer  opt  Huys  de  W  eerd»  nburch 
^en&  hem  gevangen  gheüeyt  kaddaSf  dat  d^ü^erte-Uertogen 
ban  dera^gen  baddan  doaa  gnialett,  anda  fanaaant  dai  ky 
ap  da  enda  aaka  Tan  Tbyal  laada  nillaa  lottaa,  of  yet 
aadan  TÜidan  am  nda  Bainwa  ta  kamen»  Dat  Lonakiar 
kam  GeTangen  noeh  geseyt  badde,  dat  den  Marquis  Spinola 
ende  hy  Loucliier  eens  hailden  t^oweest  besien  sekere  plaetse 
tegens  uvcr  den      arndijo,  die  den  selven  Louehier  oonleelde 
dat  bequaem  was  om  een  Brügge  te  leggen.    Dat  hy  Ge« 
Tangen  aan  Louchior  int  afscbayt  badde  gheseyli  dat  ky 
ganegan  waa  ayoe  Hooabayt  alle  mogeUoka  dienat  te  doan. 
Bat  ky  GaTangaa  naek  daar  naer  Tan  Wtredit  gakomaa 
waa  tot  Wamalan,  ende  dat  by  den  room  Lanabiar  aldaar 
by  gevullc  gevünden   haddon,  ende  dur  a\  van  den  voorsx 
aeiislagh   wederomme  hadden  gesproken,  sonder  dat  ky 
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Ohevaiijjhon  irvooi.sz  ontdeckingben  by  Loucliier  aen  hem 
gedaen,  uiede  afTi?!r»  Regicriiige  van  deaa  Landen  glieujjt  n- 
baert  beeft  gebadt  Dat  den  Toornoeoiden  EjntliouU  in 
Hayn  lesHeden,  tot  Nimiiiegaii  op  dea  X^aadt-dagb  by  hm 
Oeraagaa  «nde  eija»  Com^iaen  was  gakonaiiy  aada  gh»$9jt 
badda  dat  hj  by  da  Earts-Hantogan  tot  Brasiel  gbaweatt 
-wast  «uda  dat  da  BeWe  Teisooht  haddan,  dat  Bylaydea  Inden 
jiCTisIagh  op  Thyel  Pouden  willen  ( ontinuereu.  Dat  by  Uo* 
vancrt  II  noch  vanden  vuorledeo  Winter  te  srast  gheweest  was 
by  den  voornoemden  Heere  van  Grobbendouck)  endo  dat  hy 
int  wederkommen  paseerende  deur  Maren,  je^pbens  eaa 
dariasa  aldaar  gheaayt  badde:  Habt  nu  maet,  wy  tollen  tt 
an  baeat  in  u  Cloostar  of  gaat  halpan.  AUa  *twelok  eakan 
i^n  Tan  seer  qnaden  ende  aeloiakaliakan  ghavolge ,  die  in 
een  wel-geetelde  Republijcque,  anderen  ten  exemple,  niet 
ongbestraft  en  boliooron  te  blijven.  8  00  IST,  dat  dt* 
Heeren  Kecbteren  voornooiiit,  uiv.t  rijpe  dolibeitttie  van  liude, 
deurgesien  ende  overwogen  bebbende  alle  ^tgenc  ter  matorie 
dienende  is,  ende  baalt  mögen  moveren,  Doende  Baebt  indan 
Hama  anda  ran  wagen  da  Hoo|^-gaaialta  Haarai  Staten 
Ctenerael  dar  Tareenigbda  Ifedarlandan ,  Yarklaran  den 
Belrea  Gavangan  begaan  ta  babbaa  Crimen  laaee  M ajeetatis, 
Condemneren  hem  daerornme  mit«  descn,  gebracbt  tc  worden 
ter  plaetwe  daenncii  gewuon  is  Juatitie  te  doeu,  ende  aldaer 
geerecuteert  te  worden  motten  Bwaerde  datter  de  dooiit  naer 
volgbt:  £nde  Terklaren  Toorts  alle  Byne  Üoederen  geoon- 
fiaqnaeri  Aldns  gedaen  inde  Tergaderingbe  ¥anda  raam 
Haaren  Baebtereni  In'»  QraTan-Hagbe :  Ende  gepronnnebieert 
den  17.  ApnHa»  Anno  162L  3n  kennieea  yan  my  alsGMffiar, 

Onderteeckent^ 

U  Pota. 

2«  Aleo  Adriaen  vAn  Eyntbouta^  Sohoudt  des  Over- 
ampti  Taaden  lande  van  Cnyek,  jaghenwoordiab  albiar  indan 
Hage  goTangben,  da  Heeren  CommiiiMirieaaw,  by  da  Hoogba 
Jfagende  Haaren  8taten  Oaneraal,  tat  exanunatia  Tan  cijn 
Perteon,  geordonneert,  ende  daer  naer  de  Heeren  Beobtereii, 
by  de  Welgbemelte  HareHoog:  Mog  tot  vordere  kennisse 
ende  jndicature   vau  bijjne  iSaeoke  gbecumnütteert,  bnyten 
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pijne  ende  banden  van  ysere  bekent  heeft,  Dat  hy  ghe- 
vangben,  wesende  Stadtbouder  van  Jacob  Mom,  in  t'Ampt 
Yan  Haet  ende  Wael  hj  den  aelTen  Mom,  inden  Jare  1€06| 
aengeaoolit  was,  Onme  te  helpen  bolejden  ende  ajtvoerett 
«enen  aensladb  opte  Stadt  TanTbiel,  ende  dat  hj  daer  üme 
irewflKeh  badde  ghceonsenteort,  ende  belooft  die  to  sullen 
helpon  iiytvocni,  dat  hy  ghevangheu  daer  over  motten  voorsz 
Mom  ü:egaen  was  ton  liny!?e  van  Pelc^rnm  Vonck,  f^chont  tot 
Wamelen,  ende  aldaer  gbevonden  hadden  Elbert  van  Bot- 
bergen,  Gcrard  Freys  ende  eenige  andere  ran  sijn  CompUoen. 
die  gel^ekelick  motten  anderen  spraecken  Tanden  toocu 
«enslaeb,  ende  seyden,  dat  den  Tjant,  om  den  aenslaeb  ta 
doen  effeot  sorteren«  ende  te  seminderen,  mH  een  Legher, 
alrede  tut  Moock  was  gccomen,  Dat  heni  Ghevangfen  geseyt 
■vvierde,  dat  »y  \ve'  sotidon  vcreerdt  \soidcn  ,  ende  dat  by 
Boude  werden  getrau  teert  eude  geoieten  als  andere,  Dat  hj 
Oherangen  ende  sijne  Complicen,  int  begin  Tanden  Tooras 
Toorgenomen  aenslaeb,  maioandeecen  met  hooge  Eedea 
badden  Torplicht,  omme  den  selyen  aenslaeb  seereet  te 
bonden,  Ende  dat  bet  sehe  ghescbiet  was  op  een  Buyten* 
weerdt,  ointrcnt  Leuwcn,  Dat  oock  teil  Huyse  vande  voorsz 
Schont  Tan  AVainelen  veele  voorslagen  waren,  hoemen  den 
voorsz  aeuslach  buude  beginnen,  dan  dat  t'besiujt  van  dien 
vras,  die  te  beginnen  ondcr  die  Predioatie,  ende  datmen 
«Isdan,  met  een  Pont  ende  de  reer  sebajteni  sende  OTerbien- 
gen  eenieh  vololc,  twele  syne  CompUoen,  door  de  Pootte 
(daer  op  den  toomoemden  Mom,  als  Amptman,  Termoebte 
sijne  Gevangenen  te  brengen),  souden  hebten  doen  binnen 
conien,  Dat  d'selvc  Mom  aenj^enDmcn  liadde  opto  voorsz 
Poorte  800  veel  volcx  to  brengen,  dat  hy  vande  Schot- 
deurcn  aldaer  soude  vr^rsokort  wesen,  Dat  by  Gevangen 
eenigbe  daghen,  nae  dat  bem  den  tootbs  aenslaeb  ontdeokt 
was,  door  Torsouok  van  zQne  Oomplieen,  tot  Wamelen  Ter- 
gadert  zijnde,  gbetroeken  was  ghcweest  in  'tLeger  tui  den 
Oraeve  van  Bucqiiov,  tot  Hoock,  omme  den  selvon  te  ver- 
poneken  dat  liy  zijn  volck  gereet  ende  bv  der  liandt  wilde 
liouden  tegens  den  lijdt  da  tliy  Gevangen  hoin  suude  commen 
waerschouwen ,  Ende  dat  Iiy  Gevaugen  aUdan  het  volok 
sende  aenbrengen,  als  het  tydt  was,  Ende  dat  den  Toons 
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Graeve  van  Bnequoy  daer  op  ficyde,  tMlre  te  snAen  doen 
endo  te  suIlen  wachten  opte  udvertentie,  die  liy  gevangen 
hem  soude  oonien  doen,  Vat  deu  voorsz  aenslach  zijiien 
voortgaack  niet  en  iiudde  ghebat,  deiir  dien  datter  brieven 
waren  geinte roipiecrt  die  dea  Grave  Tan  Buoqnoy  aenden 
MarqiijjB  Spinola  hadde  gescbreven,  waer  orer  twee  Com* 
paingien  inde  Stadt  Tan  Tldel  waren  gbeoomeoi  Dat  hy 
Gevangen,  naer  die  tij  dinge  Tan  d'jntmeptie  vanden  brlef^ 
ende  eer  den  yoorsz  Grave,  van  Mooek  was  vertoogen,  met 
d'aiiderc  Complicen  vergadert  waren  geweeßt,  ten  huyse 
vanden  voorsz  Moni  binnen  Thiel,  ende  dat  d'selve  iluni 
aldaer  een  ander  middel  proponeerdc,  omme  den  vynnt 
binnen  Thiel  te  brengen,  J^amentl^oken,  dat  hy  d^Officieren 
Tan  den  Soldaten  op  een  Oatbyt  sende  nooden  ende  trao* 
teretti  ende  dan  doen  gaen  inden  Kelder,  ende  benluyden 
daer  In  slnyten,  ende  Kern  Yoorts  Meester  maeoken  vande 
Pourte,  ende  dat  hy  Ohevan^en  het  volck  van  l>iiyten  aeii 
ende  in  de  Stadt  soude  hren;,'hen,  Dat  d'voorsz  voorslach 
niet  en  was  int  wcrck  gheetelt,  orermits  den  YOorsz  Graeve 
▼an  Bacquoy  optrook,  aleer  by  daer  yan  werde  verwittiebt, 
Dai  by  Gbevangen,  oook  naer  d'interceptie  vanden  tooibs 
Briefe  door  last  Tan  s^ne  oomplioen  geweest  was  binnen  den 
Bosch,  by  den  Heere  van  Grobbendonck,  GouTemear  aldaer, 
om  aenden  selven  te  versouckeu  ceni(^h  recomi»eus  ende 
Tercroedin^he  van  heure  ghedaen  oni  osten,  ter  öuniiuö  toe 
Vau  vijf  duyaent  gnldens,  dewijle  dVoorsz  aenslach  op  Thiel, 
bayten  heure  äobalt,  door  de  Toorsz  interceptia  misluokt 
was»  Dat  den  Toorss  Heere  ran  Grobbendonek  ten  selren 
tyde  bem  Gberangben  openbaerde,  datter  eenen  aenslaob 
was  opte  Schantse  Tande  Yoome,  met  byroegingbe  Tan 
Redenen  ende  Cirumstantien,  daer  toe  dienende,  Jjunder  dat 
hy  Olicvangen  t'seive  aende  Kegieringe  vande  vereeuiehde 
Landen  hadde  geopenbaert,  Dat  hy  Gevangen  metten  voorsz 
Mom,  Pre)8,  ende  eenige  andere  van  ziiru>  Complicen  daer 
nae,  door  Baedt  vanden  Heere  van  Grobbendonek  naer 
Bmyssel  waren  gereyst,  ende  dat  sy  beor  aldaer  aenden 
Grave  van  Bnoqnoy  addresseerdenf  ende  den  selven»  ovm» 
die  ToorSE  penninghen  Tan  Tijf  dnysent  gnlden  aenspraeeken, 
ende  dat  de  voorbz  Grave  beloofde  henluyden  die  te  dueu 
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hcbben,  ende  de  Kertöliertogcn,  daor  van  te  suilen  a^n- 
fiprecken,  Bat  liy  Gevangen  dAor  na  noch  tweeaael  bianea 
Bnuiel  WM  gheweevft  gheaooompainipeoit  d'eene  reyse  mei 
den  Toom  Freys,  ende  d^aadete  leyae  met  ««a  «ndra  taade 
domplicen,  ende  eene  Tta  bejde  die  feyeea  dea  Toonoeai« 
den  Grave  van  Bneqnoy  trederomme  badde  g<  pi  ooekea, 
ende  dat  die  henluydeii  nochmaeU  hcloofde  de  voorsz  Pen- 
ningen  te  doeii  iu4)bon,  Dat  hy  ücvanj^cn  (ontrcnt  drie  Jaren 
ghele'i^^n)  was  gheweest  too  Kuermonde  by  den  Beoretarie 
v«n  Graef  Frederick  vanden  Beroh,  gheaaemt  Graaa,  ende 
viettea  selvea  badde  ghespxokea  raade  tooisk  bare  pieteaeie 
vaa  ^yf  duytent  galdea,  ende  waer  ayt  die  was  gesprooten, 
ende  snicx  bem  onideokende  den  Teem  aeaalacb,  om  vaa 
licm  te  hebben  eenich  addres ,  om  d'voorBZ  vijf  duysent 
guldenB  te  becornjunn,  enih  l  it  d'selve  Secrctaris  d.icr  op 
ghesejt  badde,  Ühy  'inh  dte  reaniiighen  vvel  becommen, 
T^elidL  hy  Gevanircn  naderhant  B^ne  Complioen  badde 
gerappofleert,  Dal  hy  Ghemogben  omtreat  Febraarie  laat- 
leden  eea  Jaer,  gbeweeet  was  tot  Leevwea  by  den  tomi 
Amptmaa  Mem,  alwaer  bj  dea  eelvea  Meai  te  keanen  gai; 
dat  hy  eorst-daecha  naer  Brayssel  wilde  treekea,  eade  dal 
Mom  daer  op  seyde  Ick  hebben  u  Wanderen  tijde  gliesoydt 
van't  Ampt  in  Maea  endo  Wacl,  ende  begcre  dat  ghy  miin 
i-soon  daer  toe  wilt  recommaudereu  aende  Eertshariogh, 
vi'  hy  schier  of  morgen  Meefiter  werde,  ende  datmea  BMde 
•eade  willen  leMen,  eflmen  de  roens  T^f  dayaeat  gülden 
«ende  koaa«!  kr^jgea,  Daimen  ooe  tot  diea  eyade  de  Eerte- 
bertogb  ionde  refriseheren  de  Memorie  ran  de  diensten,  die 
Moin  t'andoron  tijden,  in  Kegarde  vaude  Stadt  van  Thiel 
hadde  willen  «lueii,  tiaer  by  vocgende,  Soo  die  Stadt  Thiel 
hadde  geblcvcn  in  Bulcken  Btaet  als  die  was,  dat  den  Ecrta- 
bartoge  dier  ^jt  dienet  hadde  connen  geschieden,  Dat  by 
Qberangea  daer  aaer  weder  aae  Eaenaoade  wae  gereyat 
hy  dea  ToefM  Seoretaria  Graawe,  em  taa  bem  te  bebbea 
eea  Brief  Taa  Oredeatie,  ende  dat  d*MlTe  bem  badde  gbe- 
geyen  eon  Brief  aen  Don  Petro  de  Sant  Quoan,  Ende  dat 
hy  (ievangon  metton  last  ende  Brief  daer  na  gercyst 

was  naer  Brnyssel,  alwaer  hy  voor  eerht  overleverden. 
d'roonz  Credouti  Brief  aende  voorsx  Don  Pedro  die  bau 


Digitized  by  Google 


d9d 


accrs  dedc  hcbbcn  bv  de  Eertshartoghe,  ende  dal  hy  daer 
l»y  conimende  seyfl  \  i  ruis-ülustrissimo  Principe  j'Kspero  que 
TOfttrc  Alteze  auru  enoore  eu,  fresche  racmoiie  le  tservicOy 
FAiDpäiiaii  Mom,  en  regard  de  la  YiUe  de  Thiel  • 
Tiralii  liire  a  Toslre  Altesei  Et  ri  1«  YUle  eiwt  deamv^  ea 
«OB  Premier  EBtoi,  rottre  Altese  eaei  alore  sertie,  Piie 
treBlnmiblemeiit,  ei  rocoesion  se  preeeete,  que  Tostre  Altoie 
vient  d,  üccupor  lo  Paya,  en  rccorapen.se  luv  donnor  l'Anipt- 
manio  de  Maes  &  "Wael,  End©  dac  de  Eertahartoge  daer  op 
ge^evt  hadde,  MiraremoH  en  etto,  Ende  dat  hy  UheTangen 
voorts  noch  seyde,  j^Espere  que  Tostre  Alteze  prendm  en 
Cottfideratioii,  que  aiudlefc  fUhieel  en  ei  ftiiei  gtaendes  despen* 
«6fl|  montant  dAraatage  qne.Cfatoq  «dUe  florins,  nipplie 
qne  TOttre  Alteie  plafra  donner  ordre,  afin  que  ponrreni 
recepuoir  oesdicU  denicrs^  pour  un  adioucte  de  ooBte.  Ende 
<lat  d  Ecitühartogü  dacr  up  seyde  Jo  /lablare  fi  mi  Secretarioj 
Dat  uver  sulcx  hy  Gevan^cn  omtrent  twee  dagen  daer  na 
hem  TOTToecht  hudde  by  den  tooxss  itooceftariei  den  selveo 
Tragende  of  d'Eevlihartofe  ep  a^a  ToorMi  vecfonek  niet 
ghedisponeerten  hedde,  findedäi  de  foonminden  Beoreterie 
aatwoorde,  Ale  dal  ayne  boodMyl  daer  op  aiei  em  wilde 
doen,  at»  begmnde,  geduyfende  deee  TreflMe  nleawefs  af 

%'crmaonr  te  hiblx'n,  luaer  boo  sy  /.ijno  lioochejt  nae  ex- 
piraiic  vanden  Trefucij  wilden  dieabt  duen,  t'sy  ovcr  de 
licviere  te  helpeu  oite  andersints ,  dat  dan  d'aelve 
Hoooheft  niot  aUeen  de  T^ldojeeaft  güldene  ooode  gOTea, 
laaer  veel  beler  reeoiapeaa  doen ,  Dat  h j  Geraagen  ooek 
inMa3ro  leeüeden  optenLaat-daehtelElmiaegett  geaptrooebeo 
hadde  met  dVoorss  Mom,  Boibergea  ende  noch  twee  andere 
vande  complicen,  ^aende  opt  Marotvelt  aldaer  \^aiidclcii, 
Ende  henln^den  geseyt  iiudde  dat  sy  haer  wel  mocliten 
Vi^rsoccKereu  dat  i»y  heur  yijf  duyöent  Guidtini»  wel  be<2omen 
eouden,  doch  datso  aisnoch  niet  en  wilden  ylooten,  maer 
dal  d'Toefsa  deevetacie  Den  Petto  Imbi  goMyt  hadde,  eoa 
ey,  na  expiratie  widen  XroTei  Hooeheiyl  wjüldea  dienen» 
dat  ey  niet  aUeen  de  i^t  dn^eent  gnlden,  maer  mendet 
recompens  souden  ontfangen,  Alle  twelcke  zaecken  zijn  van 
seer  quaden  endo  schrickelicken  gevolge,  die  in  eeu  welgo- 
»teide  Jbi>e]pujiii\)c<iue,  audereu  ten  e^emple,  niel  i»igeeira£l 
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ea  beliooTen  tebl]|TeD^  800  IST,  dat  d'Hemn Beohtem 

Toornoemt,  met  rijpe  deliberatie  vanRaede  deurgeBion  ende 
overwogheii  liebbende  alle  t'ghene  ter  materie  dienende  is 
ende  heeft  moghen  moTeren,  Doende  Recht,  inden  Käme 
ende  van  wegUen  de  Hoochgamaito  üaeraa  ätatan  Oenafaal 
d«  Yereamchde  Nederlanden,  Tardaran  daniel'raiQenuigeii 
begaen  te  babbao  Criman  laaaa  M^jastatis.  eoiid«npoe«raL 
kam  daerosuM  mito  daaen  gabiaobt  te  woidan  tar  plaatee» 
daarmaii  gaweao  Ib  Jmtiiie  ta  doan,  ende  aldaar  geexecuteart 
te  worden  mefeten  ^^weerde,  datter  de  doot  nao  volcht.  ende 
verclaren  voorts  alle  ^ijne  Ooederen  ghöconfisqufert  Ai.ii  s 
gkedaen  in  de  Yergadtinughe  yande  voorsz  Heeren  Keclitüi-en 
in  8  (iravaii-Uafba,  ende  Gheproimnohiaart  dea  aeventbiendea 
Aprilia,  Abdo  eaatbian  bondart  aen  ende  twintich.  Ja 
kennme  Tan  mf  ala  Oreißer* 

OBdartaeckeat   iL  P  o  ts. 

3.  Aiaoo  Mheti  vanBo^aiyaa,  wegende  een  Uudensaet 
Tan  daaa  Landen,  ende  geaonpaieert  babbaade  ander  de 
Bdelen  epde  LaaMe^n  nn  GeUailnadt,  jegenweecdäck 
albier  indan  Hi^c  gherangen,  de  Heeren  Coinniiaaanaae^ 

byde  Hooge  Moghende  Heeren  Staten  Generae!,  tot  exaiai* 
Tiatie  v;ui  zijii  Perrioon  g!:eorduiiTi  1 1 ,  ende  daer  naer  de 
HeertJü  Kechteren  byde  W  el^eiuelte  bare  Hoog :  Moog  tot 
Yoordere  kennisee  ende  judicatare  van  ayaa  aaecke  gliecom- 
nttleert,  baytan  p^ne  ende  banden  Tan  yaera  bekant  heefl^ 
Det  Jaeob  Moni|  iraaende  Anphnen  In  Maea  ende  W«el 
hani  Geraagen  tan  eelren  dege  of  a'daaoba  to  Tooren,  nla 
by  gOTangben  binnM  TUel  daa  avenia  eane  nedenlai^ 
badde  besäen,  gheopenbaert  badde  eeoen  aensluch,  die  bv 
veor  badde  opte  Stadt  van  Tbiel,  lanme  li  sp!v»*  af»ndeii 
¥yaiidt  te  loderen,  ende  bem  versocbt  die  goede  baodt  daer 
aen  ta  bovden,  ttwelek  hy  beloofk  badde  te  anUan  dato» 
Hai  bem  Oefnegen  indaebHeb  waa  dat  Tcndea  toom 
eenslaflii  mede  kewriaie  gbabadt,  ende  aengheaenan  badden 
ta  belpen  beleyden,  die  Peraeenen  ran  Oererdl  Pieyer 
Adriaen  van  K^nthuutö  ende  nocb  eenig-be  andere  CompUceu, 
ende  dat  aen  Eynthout^^  tlta  vooifz  aenblach  waö  geopeubaert 
tat  l^ameieji,  Bat  bam  Uba?augea  gaaayt  vaa  van  a^ne 
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Cojüpiicen,  die  by  den  Heere  vuu  (irobbendonck,  ^ 'ouverucur 
Tanden  Bosch,  waren  geweest,  om  heiu  den  uenslach  te 
openbaran,  dat  d'selTe  Hfler«  tiui  Urobbcndonck  d'Eertft* 
Hailoflie  Tan  dia  saeeke  8oa4«  spmckeu*,  «nd«  oiel  eii 
twyftkide,  of  dMve  Boade  Mi  goet  vindaDi  «ade  Hon 
BnmYBrwm  rM  TIM  naeckeiit  ande  eene  Compaignie 
Paerden  doeu  hebben ,  ende  haer  Complicen  oock  eerliok 
v<»r?!en  niefe  eene  Compaignie  te  vopt,  Dat  Henri uyder  vo^r* 
neiueu  was  doti  voorsz  aeuhlach  tc  begiuneu  op  eenen  6on- 
dach,  so  wunneer  die  groote  Klocke  voor  die  Predi/oalie 
Mmde  laydaBf  and«  dattot  seWe  healaydea  voor  oen  toeakaa 
loada  gediont  hobben,  Dat  d^Toom  aoMlaoh  ioada  aonge- 
gaon  hdriban  op  dafor  foegon,  ab  dataaa  eea  dealSoldaifln 
toade  'geleyt  hebben  in  den  Kijs-wadrt  toffftna  OTor  Thiel, 
ende  datter  binnen  Tliiel  ooek  eenieh  volck  bydcr  luindt 
Suade  zyn  goweost,  omiue  hom  .\[eedtoi'  te  maecken  vande 
Santwijcxe  Poorto,  Uafc  hy  («havaagbaii  alsdan,  fvolok, 
f  fPfdok  indan  Toom  Bgi-waaii»  lufgvm  aver  die  Stadt,  iadar 
nacbt^  fMOHMa  soada  i^n  gbowaat»  mt  Yearaobiiyteii  oft 
flamnusen  ofwgabwMiht  aowda  babban  tot  aanda  Foorto 
Tan  de  Stadt  Thlalt  eada  dat  Mom,  ban  0beTangen,  mottet 

yolck,  d.it  hy  bv  sieh  soude  gchadt  hebben,  te  gheinoeto 
goude  hobbeii  geeoinmon,  Dat  den  voor^♦/  aeiihlach  beruemt 
yiAü  geweest,  eiiuu  voor  dien  tijdt,  dat  deu  inuvu  van 
Booqaoy  raet  een  Loger  toi  UoQds,  qaam,  Dattet  hoIvo  to 
wega  gebiaeht  eoada  agn  gawonlaa  tay  daar  bat  Qaraifloeo 
Tandeii  Besah ,  of  dear  bot  Leger  >  dat  tot  Moock  laob, 
oadert  beleyt  vanden  Toorss  Grare  van  Baoquoy,  Dat 
EynthoutP,  door  hwt  ende  met  voorweten  van  hem  Uhe- 
vanghen  en*le  a  andere  Couiplicen,  by  dcnselven  Gvave  van 
Bucquoy  waH  geweest,  Dat  dVoorsz  Kyiubots,  eenb  of  twee- 
mael,  was  gewcest,  niat  kenniaaD  raa  bam  Gevangea  ende 
dVtader«  ComptiaeB,  tot  Bffieae^  ovne  »et  d'Kerts-Hartogba 
to  ipreaekea  randa  voom  taeeke»  aade  wadarDfluna  kamenda, 
talekeas  geseyt  badde^  dat  d*Eertrik«rtoga  begaerdOf  dat  sy 
de  handt  aen  de  sclve  buocke  wilden  houden,  f»nde  dat 
d  solve  bf»loofde  t'selvo  eei-lijok  tc  recompenseren,  Dat  onr- 
tteut  twee  Jaroii  geledeu  den  voorse  Kynthout«  tut  Herren 
ivaa  geodman  by  haai  Üeranganr  Moa  ende  eenighe  andere 

Fahas»  CbronUt«!!-  lud  Ijrksn«l*uliacli«r.  II  ^6 
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OompUdon,  «IdHOf  g>lwMyt  hlidd««  dM  hy  ^*knmam 

Öaecke  inetten   gewesen    StJcrctariR    vaii    Uniof  Frederick 
^nden  Berch,  haddo  c^-ecoimininicpert,  Dat  hy  Oevan^en 
opten  legten  Lant-üacU   van  Uelderlandt  tot  Nimm(^hea 
V^fiide,  aide  staende  hj  den  andicen  Mom,  EyntlMMlii  kf 
B%Hiäg&a  tode  d*MMlm  co«gttqtB»  «MAea  «Idaer«  fMyi 
«Ilde  gvec  g^iiAid«ii  woi^  dat  de  wQl«  flijailiiirtii  M 
3tnfme\  ito  doea  Mde,  hy  dn  d^fieitalburtoghe  mm 
soude  spreocken  vaiiddii  voons  aenslavh  op  ThiLK  alle 
twoleko  saceken  zijn  van  seur  qnuden  ende  schrick eiicken 
i^evul^'o  die  in  een  weighot^iteitie  Hopubiijcke,  anderen  tön 
Bxempie  niet  onge^raft  ea  belioorea  t«  iilyrcn,  S O O  IST, 
iiajt  de  Heeraa  »oehteiiafa  ▼•omofHit»  awi  Bij^  dilibendfa 
nm  Bad»,  daalgllaü  eiiie  mmr^ff^  fcaUMada,  att» 
t'geeae  ter  maleria  dteawda  ii,  aada  hmH  mngm  MofaM, 
1>Mnde  Recht  itiddn  Name  ende  van  wegen  de  Hoochgeilielte 
Heeren    Stalen    «lencrael   der    Yerecnichde  NedeiUnden, 
verclareti   flen^elvon  Ucvangen    begaen  te  hebben  Crimen 
laese  ^iajcstatis,  Oondemneren  bem  daemmwe  mito  deaeii 
f ^nasht  «e  imdea  ler  fleaiae  dewi  geweaa  m  JueäAaa 
te  deea^  eade  afldaaf  geMHaleett  «aweidea  wuiikm  Swaeiia» 
ilMer  ie  deet  na  imMI,  mä^  vetelarea  Toarte  alle  t^ae 
'Seedefea  -feeenieliaeeft.   Aldus  gedaea  iade  Tef^aderhngl» 
Yaiid('  Toorsz  Heeren  Rechteren  in  s'Graven  Haghc  ende 
ghepronnnchieert  den  t^eventhiendeu  Aprilis  Anno  »e^^thien 
hondcrt  een  ende  twiatieliu  in  Immiiee  vaa  mj  aie  üreiPMc. 

Oadeffaebkaaly 

Die  VolfsMilnmg,  w^ehe  aaarfMlNV  derTafMadigmif 

'dtN  Urtheils  folgte ,  hat  iu  dci  Wek  Aufsehen  erregt.  Zur 
Würdtgunir  d<»r  Sache  int  zu  vergleichen :  Reaolutionen  der 
S^ton  Geueraci  von  1621,  25.— 2U.  Januar  ;  6,  15.,  2(1.,  24., 
iKk  Felmiar;  2«  10.,  12.,  24.-26.  Mäim»  16—17.  ApnL 
Battdartlae  KennMiaa  Ml  ft.  65.  MetaHn»  aafae.  1.  IL 
(161«— 16tt.)  AiaelefdMi  IM,  8.  9919.  Arehfar  Teov  Sav* 
kelyke  ele.  T.  Tl.  B.  108.  Aeeaiga  aae  der  Ukaehtei 
Chronik  von  Cornolis  S.  107.  Heussen  luöt.  Epitcop.  T.  1. 
S.  9i»,  &4&,  550.   Joh.  Ludw.  iioltMed  kidtocttohe  Ciurnik 
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Fniik£.  1745,  Th.  IT.  S.  115  Wi^fmar  Ih.  X.  8.  109. 
«an  Wyn  BjToegels  ophet  X  Deel  ▼•n  Wagenaer.  Woifgaqg 

Iheiliiiig  der  Beglerjvog  to  Piinseii  Xosii« 


4^.  Anna  Cathariim  Momm^  Hausirau  des  Aamer 
TOD  'Braeekd  wird  eis  firUn  ikM  VailM 

Jacob  mit  ßeest  und  Rcnoy  belehnt.  1623, 
9.  Februar. 

Geld.  Xi^bnb. 


426.  Christuph  Mumm  wird,  nach  Tode  seines  ßru- 
dei^  Rolot  Mooii  Uaooätaa  m  Orsoj^  in  h  o]gß 
fBradciihflUiiqg  tiw  4»  O0U  IfiQl  .wt  don 
Aideidiofe  m  DiM  beMmi   1623,  91.  Detn 

Oeld/Lelmb.      m  b.  1. 


427.  Johann  Williehn  Morain ,  Droste  /.u  Oiooy, 
wird  als  'Erbe  seines  Vaters  Koloti  mit  dem 
Aldenhofe  bei  Driel  belehnt.  1638,  3L  Dec. 


428—439.  Elf  Urkunden  Ober  die  Lebfiiulge  und 
Beiashmg  des  Hofes  m  Drid.  1624-1641. 

Ans  den  Geld.  Lehubaebenu 

T.   ifo)»flTin  Wilholni  Mum,  Droste  zu  Orsoy  trügt  »einem 
i4)heiin  ÜhrifitophMum  auf  undtüohdgt  aeine  FnuaWilbelma 
von  JlyveBims.  1^  16.  Jörn.       IgS.  |.^. 

26* 
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3.  tluibtoph  Miim  behistet  das  Lehn  mit  187'/«  (»'i^t^ön 
jährlich  auf  6  Jahre  fest  zu  Uunsten  des  Organistoa  Jobaa 
Morlet  and  sa  Ideen  mit  aouO  Childeii  in  ein  oder  swbI 
Terminen.  22.  Deo.  1624.  Q.  182  §.  2. 

3.  BemtMunm,  Bibe  BefneeTeiefs  Christoph,  empftttgl 
das  Lehn.  1628,  14.  lOrt.  K  10.  §.  8. 

4.  Derselbe  belaBtefc  das  Lehn  mit  2.'J  iHckeii  silberne» 
Pfenningen,  j^-eheilen  Joachinib  Thaler  jahrlicbs,  sowie  mit 
einer  j&hrlicbeu  Bente  von  33  0ulden  ]^  btüver  zu  Gunsten 
¥on  Arnold  Leyendeoker    24.  Febr.  1629.   R.  36.  §  2. 

ö.  Derselbe  belastet  das  Lehn  mit  lOÜO  Gnlden  Oapital 
ni  Teninsen  mit  $OVs  Gnlden  jihrfieh  zn  Chinsten  des  Or- 
ganisten Johan  Iforlet.   12«  InM  1€90. 

^.  Anerkenntniss,  das»  von  den  oben  Nr.  2  versicherten 
3000(rulden  250Ü  Gulden  zurückgezahlt  sind.  5.  MArz  1631. 
Q.  132  S.  2. 

7.  Bemt  Mumm  belastet  das  Lehn  mit  weiteren  vhn} 
Chüden  gegen  250  Ghilden  Zinsen  sa  Onnsten  der  Jnlliar 
Jeeina  Lamberts,  Ifittwe  des  Chmilers  Oerie.  27.  Febr.  1688. 
R.  142«  h.  §.  2. 

^.  Derselbe  belastet  das  Lehn  abermals  mit  3500 
GuJdf  n.  worin  aber  die  ans  dem  Darlehn  seines  Vaters 
Chrisio|iii  vom  *24.  Dec.  1624  rückständigen  500  Guideu 
ein be!:^ri Ifen  sind,  zn  Uunston  des  Johaa  Morlet.   10,  Febr. 

i6d4«  B.  na.  2. 

9.  Da  alle  Torstoheade  Aalehen  ohne  Sriinbnias  den 
Lehttherm  gemaeht  sind»  so  bittet  er  nnderbllt  Veneili«ng. 

27.  Mär«  1639.   8.  130  §.  2. 

10.  Derselbe  belastet  das  Lehn  nochmals  mit  4000  Gul- 
den zu  Gunsten  von  Helckea  (Helena)  Le^deekers.  13.  Mai 
1643.    T.  46.  b.  §.  3. 

11.  Armgard  ven  Baeieteld,  WIttwe  Herbeekt  wird  in 
Felge  Anftragnng  des  Bernd  Mnmm  beleimt:  7«  Kor.  1644» 


840.  Wilhdin  llum  m  SohwarlMiintein,  Droste  zu 

Orsoy  iä^t  ein    gerichüicheä  Zeugen  verhör 
ewigm  Oedäobtiiies  über  die  Mnatgeieebt- 
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äame  de»  Hausen  Scliwarzcnzteia  im  Deiuaier- 

Am»  dem  Arohivc  zu  Schwarzeu^teiu. 

Der  wohledle  Johan  "Wilhelm  Mum  zu  BcbwarsMistolo, 
Droste  zu  Orguy  gestellt  vor  Richter  und  Scbeft'oii  von 
bchcrinbeck  und  Drevi  iiHck  5  Zeuf^en  :  1)  Henricli  CJeoütkuinp^ 
gegen  10  )  Jahr  alt ,  2)  Teiigcl  Dief^ubroliOi,  ÖO  J. ;  3) 
Tdoaieg  to  Losen,  70  J.;  4)  Jobaftn  mr  8iegea  iiad  5} 
Henrioli  Fnmk»  beid«  iwiBohen  60  und  70  J.,  am  über 
folgende  Fragen  bei  ihrer  Seeligkeit  xu  antworten :  1)  Ob 
die  Jnnker  «umHaiiee  Sehwarsensteiii  Mesi  Im  Demmerweld^ 
haben  ,  2)  Welche  Personen  das  Drosteimint  /u  öuliet  iubeck 
bekleidet ,  3)  welche  Personen  sie  als  ErbgeBeMeue  Toa 
Sobwar/endtein  gekannt  hätten: 

Alle  fünf  Zeugen  beantworteten  die  Frage  1  mit  Ja, 
mmen  ad  2  nie  binterBinandeqr  togbrende  Dxeelen:  Hof- 
melsler  Löw  (Lee),  Aldenboeknin,  iohm  lUid  Dtediiek 
Wim  der  Mark,  Vater  vnd  Sohn,  nnd  den  jetzigen  Erbkiin- 
iiicttr  lluchtuiibrock  zu  Oatrop,  wobei  4  und  ')  liinzufügen: 
dass  Loe ,  hIh  sie  noch  inficr  «rcwesen,  gestorben  und  von 
dcbermbeok  nach  Manenlrcdc  begraben  sei. 

Bei  der  dritten  Frage  beknnden  alle  Zeugen,  daei 
Bemard  and  Badolpb  Knnim,  des  jetifgen  Besitiere  iebaan 
mitielm  Vater  nnd  OveesTater,  Brbgeseiflene  geweeen  teien 
und  ligen  bfnen:  obiger  Benterd  sei  oftaiale  in  die  KjMlie 
zu  Drevenack  nnd  zu  den  Bauern  nach  Damm  gekommen, 
nnd  habe  eii  niHl  an  letzteren  Orte  den  Voißel  abget^cho&den 
und  dabei  deu  Bauern  7  Tonnen  Bier  verehrt. 


441  Johann  von  der  Wisch  zu  If'chtonberg;  ^eb. 

1568,  ötirbt  16'27  kinderlos  ah  der  letzte  seines 
Stammes,  seine  Frau  war  Mechtildc  von 
Jlommi  welche  z\i  Sylvolde  begraben  li^, 

ArohiT  iiiohtenberg« 
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m.  fim  Moni  sa  Wiaset  (Wkaehel)  mk  dm  Bai- 
nameB  Qwtm  findet  neh  mf  dem  Chm-Mii^ 

kkchda  lUttorafittei  für  i0.>4« 

TüBdiiroh.  sn  Hfiiwter  A«t  16&  Rap«rfc  864.  V. 


443.  Derselbe  erschetntr  hn  selbigen  Jivlire  wat  ^em 

Contributions-Register  von  Cleve. 

BMiift  i«lan  166  tel  431. 


444-- 4Ö0»  «^ebw  Urkumlen,  betretteod  fitideiitoora 
nail  du  A»int(»fciin  d«r  dwtigeA  Lioäa, 

Am  dem  Iiehnsb  zu  Ambeim. 

1.  CatKarina  >Ioma  gibt  iiyreni  Manne,  Aent  Si^iorittol^ 
die  Leibzu&ht  an  Kodentoorm    12.  Oelober  4iid6. 

2.  Diaülbe  Awt  dmtii  A>bAa  GwMm  Tim  ülft  Uum 
MmM  mmnmtBt  16.  Anruft  1687. 

a  IMiMlbt  wi  ikr  Ütoilw  Selm  ^m^OmUm  fkm^ 
MMa  lü  KfliwifcDnffii  Ito  ftl«a6hrt4ti»  m  WmmiPiiHm<u. 

Dec  1653. 

4»    ]>ie.selbo  h'lsst   ihren  Kid  doffob  60 Ua  Jao^ 

Spierinok  erneaern.    24.  Febr. 

5.  I>i«eelbe  und  ibn  Kinder  «rwiiktn  6ie  B«stätig«a§ 
«UiM  XigMohfliat.  1.  Jaiil  1661. 

6i  ÜHtMlbt  Mgl  das  Liin  ver  4oti  Lriuuliofi»  dm 
GMitopli  m  Bthrtn,  PjkgriMta  dar  OImHMmi  tt» 

Mai  1665. 

7.  Otto  Spierinck  und  s^ine  Hrüder  werden  al»  Erben 
ibrer  Mutter  Catharina  Mom  mit  Kodenioora  beUbnt  25. 
Ulfa  1670. 
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461.  Amt  Tido  von  Säfipwlivook  IhIM  den  (Aimv 

fUrst^  von  Braadeuburg; :  sein  eleylsches  Lehn, 
Haus  QötterBvvick  im  Amte  Din&laken,  an 
fleinen  Vetter,  Franz  Mumm  zu  Erpraih  yer- 
kauftii  m  dürfen.  1640« 

AaA  4ab  Ii^Mßteii  über  üütter&wyok  im  l4Ui4fiir Archiv« 

SU  DftSMldorf 


452*  Frans  Mamm  m  Erprath  kaufk  daa  Haua 

Oötterswick ,  bestehend  aus  Haus  mit  nin- 
l^^bei^dw  Wall  ttttd  Uralten,  (laii^p  Bi^^u- 
gßfrtm  und  lümpf  15-*- 16  MQTgsa  gron* 

27.  August. 

Aua  erwähnten  Lelmsacteu. 

Das  HauH  liot^t,  narl»  den  Acten  in  (iotteiöwicker  IIhfu, 
•ft  g4ihdri  dasün  auch  eine  Weide,  ,,Hau8iQ|iiO»adi>liig**  genaunt, 
dia  icbon  früh^  verliaBll  van  Aa»  <lia  Agtaa  gakt  dia 
ifflftere  Yanirbaas  liarar* 


Margiirqtha  von  Von|co>  W^^^  Emst 
Monv  beeitst  xpit  Jan  tiBp  BerclLhorBt  ein  Out 

zur  Hälfte.  Diese  vermacht  sie  au  Meciitiide 
Luecksen,  Tochter  von  Wilhelm  Lmaakaon  und 
Adelbeidlfom*)  und  an  EMtelVengnagdl.  164». 


454  Frapa  Munoim  von  tk^rath  wird  i^t  degi 
Bai^9e  Qöttariwißk  (Hau)       Cleve  belebnt.  K)4t. 

Biaaa  AdAlkaid  jCam  mt  aiaa  Taaktei  Haia» 


Digitized  by 


408 


456.  iS weder  von  Brakel  zu  Biickeubui-g  stirbt  und 
binterläasfe  Ann«  Horn  ab  Wiltwe  1641. 


456.  Daniel  Mmnni  heirathet  zu  C5ln  Cadiarina 

Gruote,  Tocliter  des  Cölncr  Senators,  Heinrich 
de  Grooto  und  der  Sybilla  Uusterloe.  1644. 
Fahne  CKL  etc.  GeteUeohtor  I.  8.  120. 


•157.  Muinni  (Franz)  zu  Erbracht  (Erprath)  wird 
zum  Clever  Landtage  verschrieben.  li>45» 
OleTe-Mark.  LaadesareluT  Aeton  15$  f<^  4^ 


408.  Erbtfieiiuiigavwiraff  ewiwlieii   dea  Kindern 

erstor  und  zweiter  Ehe  des  Joh.  Wilh.  Muin 
zum  Schwarzenstein,  Drostcn  zu  Ursoy,  ver- 
mittelt durch  die  beiden  Oheime  £.  G,  yoa 
Merthci]  /AI  Hulthauäcu  und  Franz  Mum  zu 
Krpratb  und  Uütterswtek.   164U,  15.  ApnL 

Aus  dem  IrcdWe  2U  Schwarzeiistein. 

Oenaaeli  weilaad  dar  wM  Elalgeboreae  aad  OMraige 

Jokan«  Wilhelm  Mntn  tn  Sthwartsenstein, 
Di'obt  zu  Orsoy,  iu  zweien  Ehen  Kinder  efczcuget,  und  dann 
bei  dc8sn)i  tüdtliohcm  Abgan^^  sich  beiundon,  dass  nicht 
allein  eine  grosso  Ansabl  'Ca^ftaiiobiüdea»  sondttrn  auch, 
viele  Pensionen  rüoksändig  geweten,  immaMen,  dadenuelbaa 
ntoht  bald  Bath  und  AbhiUfe  getebaffet,  der  Kinder  Gater 
•umehl  serrüttetf  und  alio  ein  fötaler  Rubi  der  gansett 
Erbsofaaft  su  befttrehton  iefn  wflvde,  eo  «ei  Memik  Inni, 

daös  aut  heute  dato  uutenhenannte  allcreeit»  näclistc  Anrer- 
wandtcn  und  Ohcinic,  diV  wehi  Kdclgeborenen  und  gcBtrensreu 
Eberhardt  Uodirid  jou  Merthan  su  UoUhauften  ua4  jf  r  aals 
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Mum  /II  I:!rbracbt  und  Ii  utterswiek,  auch  die  liier/ u  ^peoiell 
geruteneii  unteubciiaunten  Tagsfreuode  ttuf  dem  Hause 
Schwartzenstoin  zusammen  getreten  and  aioh  folgend«r  Ge- 
•tolt  uavid«rniflioh  Tereiidiart  od  yeirtagen  habea,  tham 
aacb  tolohe»  wisteattfoh  lu«niiil  «nd  in  Kisft  diem,  daas 
Bfalioh  ansttten  der  iwdter  fihe  Kinder  «uf  weilud  Jungfr. 
Klitftbelhen  Franoion  geborenen  Tochter  zum  Schwar- 
zenstein Absterben,  und  dahero  nach  laut  der  Geldrisclu  fi 
und  Ch'viftchun  Hechten  schon  anüi-vvachsene  Sterbfall,  und 
&ul'  dar  erster  Ehefrauen  Mutter  hinteriai^soneii  Gütern,  im« 
giaieben  entar  £be  Toahier,  die  wohlgebovene  Janyfraa 
Joliaana  J  nditha  Unm  anf  ihvea  Valara  aallga  Lehen 
imd  AllodiaigfUafit  «afgafiahtata  Skepakien  «ad  OaaaardaloD, 
wie  diaaelban  auch  Namen  haben  mögen,  allerseits  freiwillig 
renunciiren  und  verzichten,  dergestalt,  dass 

erster  Ehe  Tochtei  solclie  ihre  mütterlichen  Liuier,  Jedoch 
mit  den  daraufgelegten  und  darauf  haftaadeuBeaeliwerungen, 
dazu  die  aa.diaEllerschen  ErbnahuaniaOefflta  aataMbaada 
JVoidaraagf  iteoi  deaa  PlvidaehiUiag,  aad  daaaalbaa  aakla- 
bandaa  Garaelitiglcaiten  auf  dem  Droaleaaaii  Orsoy  (davea 
erstmals  die  f^ensionanno  1^1  aogelieB  wird),  item  an  Geld 
eins  für  «lies  füjiihuud*.ii.  i  lialer  Clevischer  "WÄhrunar,  und 
dann  endlich  ihrer  Frau  Mutter  belig  C  h  r  i  sti  n  e  S y  b  i  1 1  r. 
von  M  e  r  t  h  0  Q  Brautkette,  saaunt  was  zu  dero  Imb  und 
Schmuck  gehörig,  in  mk  aelmian,  mk  allen  NaeärOataagea 
haben  und  erblieb  besitaen  wolle;  dagegen  «ollen 

dar  Bweiton  Bbe  Kiadar  daa  Ijebeobans  Bcbwarlsenstein 
wil  aeinen  Zubeborigkeiten,  flaanfc  den  anderen  A.l1odia1-, 
Leben-  und  Zinnhofen  und  Gütern,  wie  dieselben  in  den 
Aemtern  Dinciiakeu,  iiotter^^Mckscher  Hamm  und  Scherm- 
beok  gelegen,  sammt  den  Mobilien  ,  nichts  davon  ab*  oder 
anefaachieden,  gletabermassen  erblich  haben,  nnd  an  dero 
Baalam,  Kniaen  nnd  Oedeiben  gebranobenf  mnd  anf  den 
Allodialgfttern  die  nodb  übrigen ,  anf  Tiela  Tanaend  in 
bereebnenden  Sebalden  ohne  Zotbnn  iqtot  wohlgedaobier 

Erster  Ehe  Tochter  abtrajj^en  und  bezahlen, 

und,  damit  alles  bei  allen  Gerichten  und  Herrschaft- 
liehen Hofen,  inaondorheit  dem  Edlen  Hot  in  Gelderland 
deato  baatändiger  gahaltan  wacdaa  möge,  hat  der  aweiken 
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Eho  "Wittwo  Helena  Helle  h  i  a  n  d  t  mit  dem  Ehront'esten 
uiitl  öi'lu-  achtbaren  Job»t  Nagel,  iiir*;m  hierzu  eikoreiien 
Vormuad,  auch  dem  Edelfesteti  hoch^aUlirten  Herrn  Johanne« 
Fix  Ton  Gller  beider  Rechte  Dootom,  kurfflntt.  Brendbahi 
Belli  «mi  Rfohfeni  s«  MmUMw,  el»  ihcer  Kinte  e4  li«M 
eeiuni  erweliHeiii  «nd  efbeteeem  Vermuidf  ellee  llif  Seehl 
vnd  Oereohti^keit,  so  sie  enf  meter  Clie  Todiler  €Mlleni 
geliabt  oder  haben  können,  vOllig*,  wie  oben  ans^eregt, 
respecHve  Vct/icht  und  cession  ^ethan,  Imiuassen  »olches 
luernul  und  in  kraft  dii^ses  thut  und  verzichtet*  Dessen  tet 
linier  verglichen,  dass  im  Falle  eeel^  geMgetfior  Veroi4wHif 
4ee  AllerbMiele»  die  Kiedev  eielef  oder  «weite  Slie  elm 
Le&eeeitai  fetrttebi  tKMen ,  deee  dMm  die  Oite  wm 
eiee»  Und  eof  dee  eiideMi.  «nd  dem  Letettebende« 
dahin,  daher  die  Güt<}r  kommen,  hinwiederum  zuruckvererhen 
«ollen.  Endlich  ist  vorfinljHit  ilieweilen  nooli  kein  Vormün- 
der s^lenniier  bestellt,  daus  dieser  Vertrag  und  re^jy.  Krh* 
IlMiittQg  hoher  Leodes  Obrigkeit  tt^rfebracht ,  usd  deeea 
AeteimHe»  dee«  febOettek  geügi  vmA  benreihe»  weKd— 
eeüe«  »ift  wieeestMer  Iteeueietion  etter  »eehtebebeMb, 
ebne  QeMKde,  urkmidlM  folgender  ¥on  beiden  Torgeniwii» 
ten  Oheimen,  den  erkohronen  Vormündern,  der  WiUwe  und 
den  erbetenen  Tage^lVeunden  gethaner  Untersohrift  und  bei- 
gedrüekten  Petschaften,  soviel  deren  solche  bei  Bich  haben. 
Gegeben  enf  dem  Henee  0eb«r«rtienitel&  de»  16^  April  im 
Jehr  1649. 

(L  8.^  fl.  0odi4dt  ve»  M eHhen  »t  Heltbrnuen. 
fh.  %  )  gVenti  Mmn  in  Ib^eeel  MumanMMi 

Mum  Heilena  Hellebnmdt  Wittwe  Mum  Rn- 
dolpii  von  Retraet  von  SchmithuiHen  fli.  S.) 
Johan  Fix  von  EUer  (L.  S.)  Georgb  Hanoke. 
(L.  ft.)  Hemsen  Emst  fir.  {h  8.)  Me*  Mt^gM. 


469.  Kiindsdiaft  deö  Amt  Heiurich  von  Ny veubeif^ 
zu  Dree^berg  Uber  das  adlige  Qescblecht  von 
Humn.   10.  Oot»  1649. 

Am  dw  lieadmarnhiwe  «a  lUiUilec« 
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ÜAchrichtKcbe  Vmeichniss  von  dem  Adtlichea  lütter- 
mässigen  gesdileclit  deren  van  Mumnu 

Unter  de»  voraembsfen  Edeleuth  des  Hortzog-Thumbs^ 
CldYQ,  welche  mit  Hertzog  Adolf  dem  ersten  llertjsogea  vor«* 
genannten  Herzogthumbaa  die  Bundnuea  der  Snmflaion  aaf« 
gficidite^i  lud  «Itter  endem  die  BandmiBB  wiiertchriaben 
und  beslegeU  Ooaewin  Hodub  Jm  Jahr  1418  «uff  Pauli 
Bekehrung 

Anno  loB  >  hat  Hertzogin  Mepliteldt  vuu  U^jikiii,  Ernsten 
Ton  Mumiti  Rittern  d^ia  Hausfl  Bodtberg  modo  Halsseff 
{^en^indt  im  Landt  za  Cleve  zu  LnUu  an%etragei] ,  wie  dai. 
melden  die  Brief  bei  selbige  HausjB  erfindlich ;  Jn  der  unioiv 
wekhe  l^ilenelMfffi  and  SiAMe  der  Oretetiell  Zülplien  Am» 
143^  mter  eimuider  en^riolitol^  med  Ten  dem  Herteegen 
Ameldo  Toa  Sgvumdfc  approbiiet  worden «  liet  Dieteioli 
Mumm  vom  Hausse  KeUen  ales  ein  rornemb  adtiich  Mitglied 
dergelbcn  ÜntttHc^haft  sich  neben  andern  voruehmeu  Eitt<yr* 
UUrtigon  mit  unterschrieben. 

jäa  aBd<»r  Jothana  Miieun  hat  Anno  1490  beieaeeo  die 
HaiMfer  ued  HeraUebkeitea  Kell  eiui  UbbeiqpBB,  beyde 
im  iMÜt  m  Oellem,  des  enle  in  der  0teiIMaft 
2flt||iMn,  das  ander  swieeben  Kymwegen  nnd  Onmeobnrg 
le  Ilse  die  Tee  Wiegh  i?)  in  haben,  und  bemelter  Johan 
Manjiii  neben  fttnf  der  vornembsten  AdtliiluMi  auss  der 
ürafftchait  Zütphen,  die  Zeil;  eine  Vi^rtiif^sni^^  witnlcr 
Herrn  von  Wische  unteriotirieben  wie  in  der  Gelhischen 
Archif  erfindtich,  sodann  eneb  der  Gellrisobe  flisioriena 
Jobeanee  Jsacns  Ponftanns  ansiebet  pap.  689  linea  b%  Anno 
14711  ist  noeh  einer  Jobenn  Hamm  geweesen  Landtlroet  der 
Orafiicbafft  Zfltpben,  wie  deeswegen  gewisse  Brieff  nod 
Siegel),  unter  selbigen  dato  au8äweissen,  so  bei  mir  beruhen. 

Anno  15i<)  ist  wiederum  einer  Johan  Mumm  gewessen 
Blebiir  an  Andieimb  «ad  Yetoi^enaobw,  wie  in  der  Q^U 
äeelM  Milaii  Peatani  s«  emben  peg*  ^d8i  Usm  27  nnd 
iak  an  viMen«  dasa  verg.  BMitsr  Anbt  eiemahlen  andema 

alss  von  Ritterbürtigen  bedient  worden. 

Jn  den  Clevischen  Kitter-Zetteln  de  anuis  lä44  und 
indan  sieb  fienteb  «ad  äeabaidt  Mamm  se  ibre 
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residcnts  im  Ambt  L;ineroch  gehabt   auf  den  Häuslern, 
Plöno  und  Battberg. 

Auuü  litöi)  ist  Bernhardt  Mumm  Dro>t  ud  H«iij>tnii*tai 
zu  Oi^cbow  im  Land  zu  C16T6  gewesBeu  oud  hat  besessen 
da«  Hans  Schwarteeastein  gelegen  imteltigan  Hersogthvmb 
im  Ambi  Dinmiakeii  auf  der  Lippe 

Dimr  Bernhard  Hamm  hat  gehabt  drey  t^hiie  und 
eine  Tochter,  alte  neniblieh  Rudolfen/  ChH^tolfleii,  Bern* 
ha  dten  und  .lohanmini  von  Mumm.  KudoHt'  if*t  ihme  sncce- 
dirt  in  officio  des  Drost-Ambtes  (ult  r  lluuptni.tnii>tbaft 
Orschow  naohdem  er  Hcrtzog  Wilhelmen  zu  Cleve,  Gtiiich 
und  Berge  vom  Cammer  Jankern  etili^e  Jahr  zu  hoff'  auf- 
gewartet und  hat  bekonmeii  dae  Hania  Bohwartienetem 
neben  andern  gfttem  sttm  Brbtheil,  i$t  geheyraOiet  geweaeen 
an  Eine  ton  Uhlenbroeh,  damit  er  ^en  sehn  Jeba«ie«i 
Mommen,  bo  ihme  auch  in  officio  6uccodiret.  «^oziclot, 
Chri^tuilel  hat  sein  kindtUch  antheill  bckunüiion  in  der  Boto\T 
landos  zu  Ueüern  und  hat  sich  geheyrathut  an  frauw  Wil- 
hehninam  von  Kcukirchen  genandt  Kjrenheim  und  damit 
procreiret  einen  söhn  nnd  drej  T(lchter,  mit  Namen  Ben- 
hardten,  Annam  Brigittam,  Variam  imd  Bibillam  Ton  Xiuuat 
*)  dieser  Bernhardt  hat  ereibt,  das  Hanie  Preyll,  hat  eieh 

iu  niederländische   Kriegsdienste  begeben ,    nnd  ist  iiott- 

meister  der  Herrn  General-Btatei. ,  derselbe  hat  sieh  Ter* 

hdialhet  an  Mariam  EUeabetham  ton  Keukirchen  genandt 

yyvenheimb  vom  HansBe  Rath  Stifts  Cdln,  und  damit -g«- 

gezenget  zween  65hne ,  nnd  eine  Tochter,  alm  nemblich 

Christofflen,  Godtharton  und  Mechtelden  von  Mumm,  welche 
ist  Cammer  Jungfer  Jhrer  Churfürstl.  Durch Uuobt  zu  Brau- 

^)  Die  oben  untorstriclieno  Stelle  ist  gleichfalls  In  der 
Vorlage  unterstrichen  nnd  tedet  sieh  daeelbi^t  am  Bande 
die  Bemerknag  «.B.  1  eollationetnr  hoc  em  facti  epeeia  in 
eaque  dednetum  echema  litt  R.  et  addliamentami  «ek  ^dhi^ 
elarisBhne  patet,  qnod  Conatantfnns  Qerhapius  Mnmm  ilhm 
fuerit  adulterimus  in  ieuda  roalevole  et  fraudulenter  Intmei».** 
Offenbar  alpo  ist  dieses  ActonstOck  in  einen  Muniinr>rheri 
Prozess  benutzt  und  die  üaJidbemeriiUQg  von  den  Ue|^^« 
«dvoeaien  hinzugeeetst. 
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denblirgh  meiner  <^ädig9ten  frauwou,  Anna  Brigitta  und 
Sibilla  aeyn  ohn«  Erben  todtes  verbUokiB^  Maria  aber  an 
Wilhafanen  toa  Q«wer4ilialMi  in  Mier  und  sA  iwcf^r  Ehe 
m  eraen  fingeMiMi  Cavalier  Tom  Hausa  Herberta  geebligett 
doch  ebne  Leibes-Erben  eto. 

Daga  diesem  allem  wie  obonstehet  also  sey«,  bezeuge 
ich  unterbenennfer  Kratft  moiner  hainic  iintcrschritt't  iiml 
Torgedrüüktcn  adiichcn  Petschier  ao  gescbeiien  Cleye  diessen 
30.  Octobria  anna  164H. 

L-Ö  )  Arn.  Henrich  von  Nyenheim  zu  Drees- 
berg xußdt  Moitkeler  Hoteareobalok 
Batb  and  Brott  au  Qeeh  vaM  Gemiep» 

460.  Franz  Mum  zu  Erpraedt^  Helene  Helbrantb, 

Wittwe  Mum  und  Johann  Muui  ver[)aeliten 
an  Vaes  ßrinkman  und  dessen  Frau  Aleid 
die  Schaaftrift  zu  Schwarzenstein  aaf  14  Jahren, 
mit  nicht  weniger  ah  900  Sehaafen  zu  be^  • 
nutzen«   iü4'i,  1.  Dec. 

ArobiT  Bohwanenstein.   Der  Aot  ist  TOn  den  drei  Yer- 

pä(;litcni  unterschrieben ,   von    <lem  »chreibensuuerfahreneu 
Pächter  mit  einem  umgekehrten  Vau  (jQ  unterzeichnet 


4G1.  Friedrich  Wilhelm,  Chuilürst  von  Branden- 
burg, bestätigt  den  Erbvergieich  zwischen 
£ya  Catharina  yon  Bemeaa,  Wittwe  von 
Jacob  von  Mangelmann  nnd  deren  Kindern, 
einerseits,  und  Catlu  Christine  v.  Mangelmann, 
dea  ietztenoi  einzige  Tochter  erster  Ehe.  16Ö0, 
16«  lifirz« 

Aas  den  gedraektea  Ploxeuaeten  Sohasberg,  sire  Mniigel- 
laanii,  contra  Moaifn. 


Digitized  by  Google 


414 


462.  Rittmeister  (Uernarci)  Mom,  Führer  der  Reiterei 
den  l^'ioeen  voti  Oraiaeiv  welche  Amsterdam 
aO«  Juli  Knote  übmampeln  ioU|  koaut 
ohne  Mtn  Veraehttlden  m  spll  dort  mau  1050. 

Jmm  WagmuMT.  YadafUmdaohe  Biatone,  1794.  1^  I>«el 
a  95  «04  96. 


463.  —  464.  SVanx  Monun  kauft  von  Goswin 

Kettiii  den  Rittersitz  Wmteröohl  an  der 
Lenne  bei  Werdohl,  13.  Juli  1650,  und  erhall 
dielandosherrUcheBestätigung  1651, 1&.  Aogutt 

Ans  dem  Landes-A..  zu  Dusseld. 


46o«  Anton  Monuu,  Bür^n:niicister  ssu  Rcc.^,  ist  als 
Qleyischer  LandUi^Deputirter  bei  vielen  wich- 
tign  VerhandkoeBiL  1652»  27.  Nov.  16&^ 
22.  Septbr.  -  15.  Nov.  1655  und  1656 
thätig, 

JL  toB  HaiftNi  Oilniid«B  aad  lA^toPnWcfco  mt  OmoIl  4ii 
gr.  Gharf.  Fried.  Wilholn  5.  Band  8.  616,  749,  764, 

Ö35-36.  857. 


4i>Ü*  Catharina  (Jhriätine  von  Mangelmann  zu  AI  den- 
dort,  Tochter  Jacob«  v.  Mangelmaau  m 
LQaicky  Droaten  zu  Bavenoberg,  £hefiraa  des 

Kittiueistei-s  Heruard  Muiiiiu  iiu  Schwarzeu- 
atein  macht  ihr  Testament.   165ä|  11«  Dec. 

ÄMB  den,  gedmdctea  Prosessacten. 
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4t>7t  Johanna,  Tochter  Am  Carseiius  von  Mumm 
uttd  der  OaAbarina  von  Wees  «a  Phmietiberg^ 

Tön  Ülft  IQ  LaddumMi 

stirbt  1653,  17,  Mito. 


468.  Anna  von  Geldern,  Wittw  e  von  Ifranz  Mumm, 
bittet  den  Cburfürstea  von  Brandeubiug,  als 
Lehnherm,  um  eiDen  Muihasettel  des  Löhns 
Wintersolii  ftlr  «ihren  Sohn  Rudolph  Bernhard 
Mumm.   1654,  26.  Kov« 

BtMtsarcliiT  in  tHbteldorf. 

•  t   ■   


469.  Anna  IMom,  Toditer  JbicqVb  nnd  Oorndien 

Von  Culenburg,  Wittwe  Sweders  von  Brackel, 
stirbt  9.  Nov«  1663  s&u  Utrecht  und  wird  dort 
in  der  BuHrkerk»  mit  6  Qmrtieren  begraben. 

Denkmale  S  17. 


470.  Urtheil  der  Universität  Jena,  worin  Beiuliaid 
Mamm  von  Sohwartaenstein  und  Gerhardt 
Sisrnber^  genannt  Dfleialdorf  als  üoUaAoron 

der  Baerächcn  Blutvicarie  anerkaxmt  werden. 
90,  Juli  1&7U. 

Aus  denActea  dm- juristischen  Facultät  zu  Jena,  Baad 

Die  Faenlttt  entsdiMet;  «nf  Amehretben  da»Olraia»fl. 

Brandenb.  Cleve-Mürkischen  Re^erung  toiti  1,  Mai  1670, 
'erkennt  die  genannten  Beiden  als  <lio,  zur  Zeit  einzicr  be- 
rechtigten Cellatomi  an,  lieliehlt  die  von  ihn^  n  [»rwirtiDtiiten 

Personen  in  den  Qenuss  der  Tieahe  su  setzen  uad  weiast 
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die  rt'trigcn,  «las  Coüationsroolit  praetcndirenden  Personen, 
nöDilich  :  Eni;«  1  vnn  i  )yahu8eii,  Henrich  von  Weaich,  Ueurich 
ßchlüter«  €tc.,  ab.  Ea  geht  aus  dem  ürtheile  hervor,  da« 
Mumm  und  Stenbeig  mit  dem,  nieht  gmanten  Süfler  wm 
Didirteii,  die  Slernberf  und  Mumm  aber  unter  »oli  In  4. 
Grsde  Terwaadt  sind  «nd  MwaW  aSoh  Btammtsfefai  in  demi 
AeteQ  befinden  Dem  Bernhard  Mumm  zur  Seite  steht 
;  aria  Mumm  (^seire  Schwester) 


471.  Der  Kittmeistor  Reiiuurd  Maxmiluui  von  Ifitmm 

wird  vom  Bischöfe  v  jü  Münster  angeworben 
eine  Schwadron  zu,  errichten.   167 1,  9.  Januar. 

Auä  dcui  Lundäur.  %n  Münster.   üiUtaria  1529. 

Capitulatio,  welcher  gestalt  Jhre  hochfJXrstl.  gnaden  zu 
Münstc^r  und  Corvey  etc  unser  ßr^nfer  Herr  sieli  mit  Jhrem 
iiitmei^teren  Keiuard  Maxiiuiiian  von  Mummen  verj^lichen 
SU  Jhrer  Landt  und  Lauten  dafension  eine  Compagnie  mm. 
pfordt  zn  errichten. 

£iBtliob  «oUe  alaOlebe  Gompcgme  in  fOnisig  eiaapea- 
nigen  Biit  einsehlnaa  derCorporilea  ebne  der  ftbiigea  piima 
plana  beetoben. 

Zweiten»  wolle  Jhre  hochturstl  vorhüchstglt  auff  euien 
Jegliclien  wolil  Tnontirton  nnnd  erfahrenem!  Rentieren  fünf 
undt  zwanzig  Ktbir.  und  ia  sambt  Tausent  zwey  hundert 
fünffaig  Bthlr.  in  Couranten  oder  guten  a«iignationan  lorifiiL 
dera  Riimealeren  alsofortb  andtricbten  laawen. 

Undt  driUena  denelben  Oonpagnia  daa  qwtier  Im 
KIrehepiei  Baealr  Mtlgnlrea  wmd         ieimdlaan  laaaaen 
damit  die  Coniimgnie  bey  Jhren  aolaug  aldar  mit  gebühren- 
dem unterhalt  verflehcu  \ver«len. 

Vierttens  wollen  Jhre  hochturstl.  Gnaden  mehr  hOchstglt. 
dar  Compagnie  die  staadartan  Tanidiaffent  and  dieselbe 
befcCatigen  laamem. 

Wobingegen  alob  Tovglt.  Bitaneiater  Ton  ¥«mm«m  bej 
▼ev^^badnng  teiaer  güttsr  alaa  viell  biemi  vm  aStbeOi  vei^ 
l>fiiditet|  daas  £r  diese  Compagnie  wohl  montirter  nnd  er- 
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fÜMpeser  Benttereii  inner  denn  negsten  aedis  wochen  der- 
gestalt ricbtcu  uiind  setzen  wolle,  dass  Er  damit  gebulireude 
Kriegsdienste  leisten  uund  begehen  könne. 

In  uhrkusdt  dessen  seindi  dieser  GepiMaüonen  »wey 
f l^cbev  JidMdto  anasgetettift  nnnd  gegen  einender  ews- 
gemcbeelt  worden«  BIgn.  litnsler  ehm  9.  Jenaerü  1671. 

Reinert  Maximilian  II  um. 

(eigenh.  Unterachr.  uebsft  Siegel :  geaehaebteler  Querbalken«) 


472-  473.  Derselbe  iiUst  sich  neuere  liugs  zur  Kr- 
richiimg  einer  Schwadron  anwerben  und  quittirt 
die Werbegelddrmit  460  Roidisthal^.  Ii.  und 
2a  Febr.  1672.   Ebenda.  ^ 

Capitulatio,  welcher  gestalt  Jhre  hochfürstl.  ^ii.<deii  zu 
Miinöter  und  Corvey  ota  llnsser  ggster  Herr,  mit  Jhrem 
Bitmoistoron  Mummen  sich  verglichen  zu  Jhrer  Land  undt 
Leuthen  defenaion  eine  Compagnie  sn  pferdt  sn  richten. 

£rstli<^  soll  ellsolclie  Compagnie  bestehen  in  dreyitig 
Einspennigeren  naeh  absng  der  illnff  oberoffioyren  pro 
prima  plana. 

Zweytens  wollen  .liire  hochrürßtl.  gnaden  autf  jeden  Kitpf 
(jiuie  der  prima  plana  jot/ts:U.  droitzig  RHilr.  unnd  verfolirüch 
auf  diese  dreytzig  Eiubpenuigern  insanibt  Neunhundert  Kthir^ 
snr  halbsoheidl  aigetzo  unnd  zur  anderen  halbseheidt  innere 
kilb  fOnff  woehen  endtriohten  laassen. 

Drittens  wollen  Jhre  bochfQrstL  gnaden  denen  anwer- 
bend^i  Beniheren  die  quartieren  im  Amt  and  Kirchspiel 
Lütitrighauseu  bei  ihrem  unlangen  verordtnen  unnd  die 
Standardten  verschaffen  oder  wie  selbige  sein  »olle  verordtnen 
nnnd  bokostigeu  laassen. 

Dahingegen  Yiertens  terpfliehtet  sichmehrgltrr  Kitmeiater 
bej  Terlust  seiner  ehren  nnnd  repatation,  aoeh  verpfiUidang 
seiner  haab  nnd  guetem,  alss  viel  dann  Tonn5htea,  sich 
hiemit  enratHch  mwid  kriiliglisK  dass  Er  gegen  empfahnng 
obßpecificirter  aiireitz;;elder  obangezogene  Werbung  verrügeii, 
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di«  anwerbende  in  guter  Beater  monümng'  Himd  YQlli^cr 

rüstimg  urnlt  in  üjmciu  mit  ^jutfii  pfordcii,  Kollern,  gewehr 
«nml  allem  zubelior  zum  lengeten  auf  dan  1 B^*^»  May  würklich 
undt  mit  gontzUcher  tiussschliesBuug  aller  Ivu&chte,  Diener 
unfU  rliiii^M.ii  iiorgettalt  complct  stellen  dolic  und  volle,  dass 
£r  Bitmeieter  dAnH  geb&lmnde  Kriegadieaito  sa  toirten 
TemSge.  Ühikomltiich  fedn  dieser  Capitulationeii  mwtj 
gleieben  inbalte  gefofitifk  umid  gogea  einander  ^^intdirt 
worden. 

Öigiiutum  Öt  Ludtgeibpurg  *)  ahm  llt*^nFebruury  i*>T2. 

Reinert  Maximilian  Mum. 
Auf!  abschlag  der  werbgelder  i^^t  mir  unteiigeflchriobenca 
eine  Aasignallon  an  Camtaerdiener  Oaliien  Jin  tTierliiindert 
lOnffiug  Biblr.  som  der  hoolillMl.  MftaffeerieeiieB  Kriegs 
Gansley  extradiret  worden. 

Öignatum  MCLnster  den  *iO.  February  lt)72. 

Reinert  Maximilian  Mum.' 
(Beide  Uutcrttchriften  eigenhändig.) 


474.  Joxiker  Monn,  der  aich  mit  aaderea  freiwillig 
m  der  Enriifinnimg  der  von  dem  M finaterschcn 

Bißcliofe  Christ  Bernd  v.  Galen  occuputen 
Festttog  Koevorden  meldete,  wird  bei  der 
ruhmvollen  und  glficUichen  Aunfthning  ver- 
wandet.  80.  Dec.  1672. 

Dosuha :  Keederlands  Heldondaden.  Leuwarden  löci^. 
Band  2  8.  151,  wo  auch  die  kurze  Du» oLcUnng  des  Hergang:!. 
Von  der  gebrauchten  Kriegslist  bei  J.  von  der  Aa  Aardr^ka- 
knndig  Woordenboeok  6.  Band  bAi. 

V-»  —  

St.  Ludgembnig  ist  das  IMML  fiesidenaselilose  in 
der  Stadt  Coesfeld,  erbaut  vom  FtatbiaeMb  Okristopk 
Bemard  Ton  Qalen,  den  Kfiegsherm  des  Beinart  Mnxinülian 

Tou  Mum 
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Sinmitliohe  elf  Bastionan  der  Stadt  wurden  gleichzeiti|? 
iing(  GCriffcn  nnd  erstürmt.  Die  cfrosste  Schwierigkeit  bot  die 
Bastion  üvervHsel,  wo  neben  Moni  der  Major  Job.  Sii  kiu^he, 
Lieutenant  Koesink,  Herr  Wilhelm  Yoa  Beeateu  und  andere 
Adtigd  strittaB»  sowie  denn  bei  dieiem  Ewpfe  gegen  Frank* 
r^ohi  fOr  dessen  Interessen  eleli  der  Bisdief  bette  werben 
lassen^  der  bollSndisobe  Adel  tberbimpt  sieb  «osieiobnete. 


47Ö«  Cornelia  Yon  (Juletaburg,  Tochter  SwederA  v. 
C.  Wittwe  von  Jacob  Mom,  atirbt  1672. 

Bpaen's  iSaoual. 


476«  Emst  Luther  von  Rbemen,  Bahn  JaooVs  r.  J3L 

zu  Hoitwjrk  und  der  Anna  lleli  iui  Kode  von 
Heckeren«  stirbt  1Ö74;  er  iimteriasät  von  meiner 
Frau  Anna  Eleonore  Homm  toq  Schwarzen- 
stein eine  Tochter,  Anna  Eleonore  v.  Ii. 

Ebenda. 


477*  J.  O.  Mumm  von  Sckwarsenstein  quittirt  den 

Empfang  des  ihm  1074  zum  Neubau  einer, 
TOB  den  Fransbosen  verbrannten  Scheone  zu 
Schwartzenetein  angewiesenen  Bauholzee  aus 
dem  Demmer- Walde.  1G70,  4.  Juli. 
Arohiv  dobwarzeaetein« 


478  Jacob  Godfried  Momm  von  Schwarzenst^ 

heirathet  Anna  Christine  von  Syberg  zu  Ciief 

27' 
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1676.  Sie  igt  geboren  1655  und  ab 
StiftBfräiUein  sa  Bedbur  aufgesehworen. 

Archiv  de«  Stifte  Bedbur. 


479.  UbmÜieiUeuaxit  Cliristoph  von   Mumm  sa 
Schwanenstein  erhält   von  Emst  Avgiiat» 

Bischof  von  Osnabrück,  Herzog  von  Braun- 
schweig und  Lüneburg  etc  den  nachgesuchten 
Abschied.  1679^  &  Mai, 

AuB  den  Acten  des  lieiciisoammergerichts  zu  Wetzlar. 


480.  ObrigtKeatenant  Uhiistoph  von   Mumm  zu 
SehwaTBenstein,  Commandant  m  Osnabrück 

und  AiuKi  Sophia  von  Bu(^iHni,  •j^eborene  vou 
l  angen  (Wangen  i'j  vollziehen  eine  VoUmacht» 
1679,  30  Dea 


481.  Otto  Mom  «im  Bodenfeooni«  Gericbtamaiiii  ia 

der  Overbetuwe,   lObO.  * 

Arohir  des  Hauses  Loeaeü».  "^i^lia's  SauaiL 


482.  Obristlieutenant  Christoph Muium  von  Schwar- 
aenstem  bekamt  von  Arnold  Pabst  sa  GiUa 

434  Thaler  19  Albus  „zui  Einrichtung  ^seiner 
mit  der  Wohigebureueu  Freifrau  Catliarina 
Margaretha  von  Bottlenbeq^  genannt  Kenel 
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jüngst  eingetretenen  Ehe  und  adebmSastgen 

Heirath  zur  Einkaufuug  verschiedener  G-old- 
und  Silbergeschirre  t  gelieheo  zu  hahen/^ 
1681,  12.  Mftrz. 

▲ote&  dM  Beiohscammergeiriohtft. 


483.  Ohrmtl«  Christoph  Freiherr  von  Mnnun  stellt 

auf  seinem  Gute  Bensberg  eine  Volhuaeht  in 
seiner  ProieBssaohe  liegen  A.  Fabst  aus» 
1681,  30.  August 

Kbwida. 


484.  ZeugnisB  des  Pastors  Albert  Kramer  zn  Hat- 

tingen  über  den  Tod  des  Friedrich  Wilhehn 
▼on  äybeig  und  Jacob  Gotfried  Mumm  von 
Schwartsesistein  and  Aldendor£  1681,  27.  Oet 

AuB  dem  Korchenbuche  der  lutherifiohen  Gemeinde 

za  UattiogexL 

Anno  IfiSl  am  27.  (.)ctober  ist  Herr  Friederich  Wilhelm 
Yon  Syberg,  Herr  zum  Cly  ü'  Morgens  mit  seinem  Herrn  Schwager, 
Herrn  Mumm  von  Altcndorf  nach  Bochum  geriiteni  siiid  aber  in 
der  Wideiksbr  aaf  dem  Wige  in  «iB«i  WertiMt  gmäien, 
daiaof  TOB  Sybeig  sein  Pferd  getomanslt  vad,  nie  er  nrir 
bekaanli  «iaett  Lafts«lniss  gsUiaa.  Herr  Ton  Hamm  rsf^ 
meinend,  dies  wäre  auf  ihn  geschossen,  schiesset  nach  dem 
Herrn  vou  iijberg,  schiesset  ihn  bei  dem  Nabel  herein, 
hinten  wieder  hinaus,  darauf  des  Herrn  von  Syberg  iein 
Knasbt  seinen  Herrn  reranchiret,  jaget  dem  von  Mumm  naohi 
sclifossel  ihm  hiatoa  in  den  Btskgradi  daas  der  Ten  Maaim 
alsbald  Toai  PIMe  stfirsel^  weloher  anek  am  fiklfeadea 
Tage  am  9  Vhst  gestorben  ^  Der  Henr  Ton  Sjberg  hat 
alsbalb  nach  aiir,  Pastor  Kramer  Terlanget  ,  mir  auch  per 
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expretfum  ein  Pferd  gesandt,  als  zu  ibm  kommen  s^m 
giotae  Stede  und  ThorlMit  der  Jofwid  iMciUch  hmmti^ 
wat  Mfaes  Jen  Verdieiirt  8:oh  kmdlkh  and  beellttdig  ver- 
lasaen,  teineii  Feinden  Ton  Herten  Tergeben,  aneh  geltet«! 

anf  sein  Haus  Acht  /.n  haben,  dass  doch  selbigfes  bei  der 
uiivcrändprteTi  Aui^shur^ißchen  ConfessiuD  inöchte  bleiben  ete. 
Darauf  er  alsbald  denaelben  Abend  circa  5  Uhr  gestarben. 


485.  ^lathfas  Friedrich  von  Bär  verkauft  die  frei- 
adUchea  Güter  äpich  und  Kocheaholz  an 
ChrwtophFreihemi  von  Mumm  aa  Sehwartsen^ 

stein  und  dessen  Frau  Catharina  iMargaretha 
von  Bottlenberg,  geaaunt  Kessel,  für  2501)  l'hir, 
unter  Udbemabme  der  auf  beiden  haftenden 
Schulden.   1686,  1.  ApriL 

Ans  den  Aoten  des  Beiobakammef^ericlite. 


486.  Die  Eheleute  FViedr«  Anton      Mumm  und 

Aliagarcdia  Clara  von  ßawir  ( Bauer)  kaufen 
ein  Viertel  des  Unterscheids  Gut  (Mommen* 
eobeid)  su  Wald  von  den  Eheleuten  David 

Wilh.  V.  Lbbeu  uud  Auua  Durutkca  vuu  Bawir. 
im,  26.  Mai« 

Au6  ük»iu  Originale  im  Mumuibcben  Archive. 

Kundt  vnnd  zu  wissen  seye  hiemit  jedermonnitrHf*li.  deio 
gegenwärtiger  Erbkauf  zu  sehen,  zu  lassen  oder  hören  iessen 
Torkohmen  wirt,  was  gestalt  auff  hcutb  zn  enrlt  gese^tea 
Dato  ^  enftriehtf ger  Tnd  tnwiddermflieher  Erbkauf  iwieelten 
dem  Wohledeh)  geslmigen  Herrn  Datid  Wilhelmen  vdH 
Besen  ans  dem  sBohsiBohen  bArtif^  mnd  IVawen  Annmi 
Dovoiheen  von  £s8en,  geburnuii  von  Bawir  eheleuthen  M  m 
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▼  o  n  S  c  Ii  w  a  1 1  z  <^  n  P  t  e  i  n  v  n  d  F  r  a  w  M  a  r  g  a  r  e  t  Ii  e  ii 
Clären  vouMom  gebornen  Ton  Bawir  cheleutbeni 
als  Aakeiiffern  eins  ind  anderseits  erthetiget  md  bescMosaen 
worde»  ttye.  Est  baben  nemblieh  obangesogeo  Herr  tnd 
Fiftv  Terkenfism  Wobigeb  wehlgein.  Heren  von  Horn  ^nd 
Ff»w  UtmgmOmn  Ckiren  ron  Bavir  Jlir  bey  der  abm 
11.  Febr.  jüngst  i^ehalteucn  Krbthcilung  vnd  daranff  den 
18.  May  jünffstbiu  voUenzogenen  particulair  diuibiou  mcr- 
faiioiies  vidrtau  Theil  de»  vndersten  freyadlichen  vnweith 
Wah  gelegenen  ScheidS'^Qnts  als  nemblieh  MtUlen  sambt 
aUen  dam  gehSiigen  vnd  angetfaeillen  appertinentien,  nap 
»eattieh  gemelie  HtUlen  sampt  HtUenhd^ien,  so  haltet  ad 
86  roden,  ilem  Ifttllenbanden  oberbalb  der  MWen  mit  den 
anderen  Beiidtgen  an  den  Kloinen  bergjer  Busch  sehiessendt 
ad  l*/«  Morgen  7'  <  roilen,   Hodaii  nub  dem  gropfcen  Randen 
den  obristen  Orth   nach  dem  Quoll  gelegen,  vrie  selbiger 
bersits  abgepieit  i  t  vml  halten  that  ad  V«  Morgen,  noeh 
ein  atttek  ArHandls  derHmenbei^  genandt  ad  107t  Morgeii 
24Vt  voden,  noeh  ans  dem  Heialerbnaeii  'im  Heidberg  den 
Tntersten  Orth  auf  den  Hüllend eiek  anschiessend,  wie  talbiger 
dar^n  abgepfiilt  i.st  vnd  hnUet  P/i  Morgen,  wie  auch  den 
Müiieridam.  ho  ittit  1  loltz  bewucbä<>n  längst  den  Miiliengraben 
vnd  Banden  ansohiesgend  ad  6'i  roden  vnd  letztens  an  Zaun* 
Mtabnsok»  so  mit  einem  Aide  aal  die  SokUnger  dtrasamid 
mil  einem  Oiüh  langet  dem  Honettbetger  Jbrlen  herab* 
B^eaael  ad  SV«  Morgen  7V4.    Jtom  an  Eidien,  eritlleh 
banen  dem  Steeg  an  der  Strassen  im  Busch  vier  Eidien, 
itüiu  im  HuKcli  Ober  dem  Mflllcndcuk  ad  sieben  F.ichon, 
noch  unten  am  schied  negst  darbei  so  mit  Kr.  2  gezeichnet 
ein  Kieb;  item  auff  dem  Müllengraben  zwei  Elchen,  so  dan 
beneden  md  oben  .der  Mniien,  als  ebne  kleine  Tnd  eine 
grosse  Eiebe,  rot  sieh  Tnd  ihre  künftigen  £rben  in  einem 
redtlidwn  vnd  anffriehtlgem  Erbknnft  an  kaufen  gegeben 
vnd  verkauft  das«elbig  viertheil  benagten  scheider  Guts  vnd 
▼iertentheil  Hagscheidt»  •.aiiil  L  oben  angezogenen  appertinen- 
tiis  woblgemeltemHorrn  von  Mom  Tod  f  r awen 
Margaretha  Ciaren  von  Mom  geborenen  ron 
Bawtr  mter  beig^Bgtea  Bedingangen.    £a  iat  nemhUob 
der  Verkanf  abbesagten  Yiertentbeils  des  mdersten  Soheider> 
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ffuts,  go  adlich  frei  und  unstcuerbahr  auch  von  gehatz  frey 
beschehcn  vinb  dio  Summe  von  IKH)  Kcichsthalcr,  jeder  za 
8(>  albus.  Alsbaldon  nach  gethane  Verzicht  md  Ausgaagh  eta 
(Es  hcisst  lüer  ferner,  dass,  da  das  obige  Yiertheil  a«a 
dar  Sohweftor-  mnd  finidertlieihuig  dar  Erbau  Bawir  har- 
fihra  «nd  bai  diaaar  ciraa  i08  Bihlr. SatnMaa aMilla  Ast- 
raehaiuig  gekommaB  aalaB ,  Aaklefer  100  BlUr.  MUn^ 
zurQokbohalton  konnten,  hin  dioso  Schuld  goregelt  sei,  sonst 
wird  aui'  alle  l'xceptiont'8  namentlich  doli,  mali  metus,  non 
numoratao  pocuniao  verzichtet).  Jn  Yrkunda  der  Wahrheit 
ist  dieaer  Kaofbriff  you  beiden  Coatnüiaiitaii  nebenss  da« 
Bngamfraan  gaiangan  vnd  Jhr  DaroMaooht  GaiiaMM6Ui<4bai« 
TütenchriebeiL 

So  gosoheheu  Schaidt,  den  26.  Mai  1690. 

Neben  dur  Unteißciirift  deu  Essen  findet 
sich  iTi  Sio'^ollack  da»  Pettschaft  des  Essen 
(ein  Adlerflug),  neben  der  Unterschrift  der 
btidaa  Fraaaii  Bawir  ia  dacan  Pattwhaft 
dar  gaglttarte  BaUmu 

Van  Man  hat  rioh  imtanöhtiabaii  nFfiadriah 
Antottins  ten  Mum^,  seine  Frau  ,,MaigaraHui 
Clara  von  Mom  geboluen  von  Bawyr**.  Mum  nolbst  hat 
nicht  gesiegelt,  neben  seinem  Namen  steht  ein  fremdes 
\N  Uppen,  ein  .  parren  vit  einem  eingeschlossenen  Adler.  Dia 
zu  zahlende  Kanfrimiia  hat  aaohdanyitaaatthaDdarQBittw 
dar  dolmgar  Sohaffm  WOhalm  Dfaigar  YaiyachBiBML 


.487.  Aleid  von  Uaeleu,  Tuchter  von  Nicoiaus  and 
Chriatine  Mom  gebährt  ihrem  Manne  Diedridi 

von  der  llotvclich  einen  Sohn,  ebenfalls 
Diedrich  i^cnannt,  der  .bei  der  Cleviscbea 
Kittenchaft  «u^eaobworen  wird  nnd  1690 
atirbt 

Btaeld.  LaadaMToh.  und  Fahna'a  Booholti  L  Abth.  2 
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466.  Cbristophorttö  Leopoldiis  Jobaimes  vou  Mum 
m  SchwOTflmtem,  Herr  am  Spidi  and  Kochon- 

goltz,  Consistorial  -  Assessor  des  Königs  von 
Schwedeu  und  20  Jahr  Pastor  der  Keformir- 
ten  äecte  wird  10.  Febr.  1691  CathoUk. 

Aas  Hartetoim  BibMoiheca  coionieu&iA  S.  55. 

Hartzheim  berichtet  Folgendes :  Nachdem  gedachter  Mum 
zwanzig  Jahr  des  Königs  von  Schweden  CoDBistorial-AB&essor 
gewesen  war»  kamen  ihm  Zweifel,  die  er  einesi  Gepvsiner-Pater 
Tortnig.  Ans  dessen  Antworten  sdtöpfte  er  die  Ueber-^ 
leagung,  dais  der  CaUiolisslie  Glanbe^  in  weleheai  seine 
Hntter  gestorben  war,  jedeai  anderen  Olaaben  Uberrege. 
Darum,  durcli  öciii  Gewissen  geleitci,  kam  er  nach  Cüln, 
legte  dort  am  10  Februar  in  der  Capuzincrkii che  Tor 

Johann  Henrich  Anethan,  Bischof  von  Hieropolis,  Öu£[ragaQ« 
Weihbisohof  and  Viear  des  Erzbisohofi  Joeeph  Oleame  Ton 
Odin  das  >iimtgiA'na|hfti||if>h|i  IM— itfuimhiiiiniBisi  a]>  und 
wnrde  mit  dm  Saerament  des  Olurisma  gestiikt  (d.  h, 
geweiht),  wob<^i  ihm  noch  za  seinem  Kamen  Cftinstophor  die 
beiden  Yrirnaitien  Leopold  »luhMiin  zugelegt  wnrdun.  Man 
bcfr  idcrtt)  ihn  zum  Canouicus  in  der  Apostcikirciio  zu  Goln. 
Die  Beweggründe  zu  seiner  Sinnesänderung  licss  er  Deatsoh 
nnter  folgenden  ütel  dnrsh  den  Draek  yerdffentUehen : 

Motiven  oder  bewegliche  Yrsaohen,  warumb  der  Wobl- 

gebohrnc  Freyherr  Christophorus  Leo]uiltlii8  von  Mum  zu 
Schwai t7.f■Il^tl•i!1,  Herr  zu  Spich  und  Kocheugoitz  vou  der 
Beformirten  zu  der  Romisch-oatholischen  Religion  getreten 
seye.   CdUen  bei  Johan  Sehlebosoh  in  1691  in  1%"^  pp.  70. 

Jm  Begister  sn  vorigem  Wetlee  wird  der  ConTerät  ein- 
mal Cii  r  i  b  t  i  a  Ii  11 Leopold Joannes  von  Mnm,  das  ander 
mal  Christophorus  Leopoldus  Joannes  von  Mnm  ex 
Sohwartzenstcin  aufgeführt  and  bei  diesem  zweiten  Male  ein 
anawirtiger  Dentsdher  genannt 

tob  halte  die  ganze  Oesobiobte  für  einen  MSnebstrog 

und  werde  mich  auderswo  weitläutigor  darüber  auslassen. 
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Der  Cölner  Stedtrath  Terordnet,  dasa  die  Ab. 

zugssteuer  zweier,  nach  ausserhalb  verheirathe- 
ter  Töchter  des  Cie^ehlechts  Mom  nach  dem 
Gutachten  der  Syndici  dngesogen  werden 
aoUcD*   1693t  10*  Januar. 

Ait0  den  Stadtrathprotoooilea. 

\uü  angehörten  Berioht,  wie  dass  beide  nachgolassene 
Tö<)liter  Mom  amwendigh  Terheiratbet,  aaoh  dttw  iioli  des 
Abnffl  lialber  gebtlureiid  abgeftiaden ,  itt  deaea  Herm 
Depntetii  im  10^  and  Ptening  der  ByadieoraBi 

Gutachten,  wie  dieselben  zum  sobuldigen  Abtiag  anzuhalteu 
mxuholen,  Ooromißsion  aufgetragen. 


490.  Nachdem  der  Wittwe  von  ilura   in  letzte 
Jnitana  daa  Hau»  Schwartaenstem  mit  alieo 

Zubehör  zuerkannt  ist,  trägt  ihr  Anwalt 
darauf  an,  die  Vollstreckuug  gegen  den  Herrn 
V.  Reüraedt  und  denen  Frau  au  bewirken» 
1693,  3.  Mfirz. 

Aat  deai  Arrhive  tub  Bdiwefieiittoia. 

Hccessus  ad  protocoUam  dictftndas  in  Ezeoationi-äadien  der 
Frau  Wittwe  von  ]f«m  mm  Sohwarteenstday  «ontfa  den 
von  Redradt  and  deaiea  Ebefran  die  ? ea  llevert 
praes.  a.  Hirs  1688. 

Hoeh  Kdler 

Nftdidem  die  Fiaa  Wittwe  Ten  Mam  sam  Bob  wer* 

t  z  0  n  s  t  e  i  II  einige  Jahre  Lüi*  wegen  gedachten  ]Iau**e8 
8chwartzeni5tein  und  ileren  Güter  ^vider  den  von  Uedrndi 
und  deaaen  Ehefirau,  die  von  Mevert,  in  Keoht&streit  gie» 
•taadea»  wacher  lowobl  am  CloTe*  aad  Markiachen  Hoffe- 
rieht  eis  nnnmeht  Sa  fertserie  per  leatmtiaai  defiaitiTaiai 
(in  der  BoTlslonsiasteDB  dareh  Sehlassnrilieil)  abgefliea  and 
deselbat  pablieiret,  so  weidmi  hierbei  die  Bzeeateiiales 
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praeseutirt,  dieselbe  zu  eröffnen  und  befohl^Eier  luassen  za 
Yerfahren  gebeten^  anoh  demniohat  aiigMeigt^  weil  wohlga* 
meldete  Wittwe  TermSge  des  Beyiaions^ürtiieilB  bei  dem 
Besitz  der  Alledialgflier  cvm  peneptfe  und  bei  den  Ab« 

natzungen  der  Feudal-Güter  des  Jahres  16B1  gehandhabt, 
dass  dieselbe  alsoforfe  vorerst  wieder  in  puBöu8j*iune  lies 
Hauseö  Schwartzensteiii  gesetzet,  dem  von  Redradt  und 
seiner  Frau  alle  turbation  poenaliter  iubibifet,  dann  anob 
den  Pftobtem,  die  Paeht  an  niemand  andere,  alt  an  dieselbe 
an  beiaUen,  anbeföhlen  werden  mOgte,  ferner  sieh  Ton  dem 
Kedradt  Tei^ringen  an  laseen,  was  eigenttioli  daselbst  feudal 
sein  solle,  wie  demselben  zu  Recht  obliegt ;  sonsten  übergiebt 
man  hierbei  absqne  uUo  praejndicin  und  ohne  Uebernahme 
einer  Yorbindlichkeit  eiuigu  lie weisstücke  in  3  Kautbriei'en 
Ton  dem  Hanse  Schwansenstein ,  wovon  der  erste  de 
anno  1429|  der  sweiie  de  anno  1454,  der  dritte  de  anno 
1468,  sodann  eine  Constitation  von  weiland  Heml  Rudolfen 
Horn  de  anno  1584,  welche  alle  melden,  dass  das  Haus 
und  Hof  zu  Scliwiirtz enstein  als  Allodial  und  sein  eigen 
Erbo  verkauft,  nur  das«  ein  Theil.  wie  man  saj^t,  I^ehn  soia 
solle,  aus  welchen  Briefen  die  Aiiodialitüt  kiäriioh  erhält. 

Weil  nun  audi  in  gedaelitem  Befisioas-Ürtiidl  der  Frau 
Wittwe  Ten  Mum  die  percepta  (die  gesogenen  XuisuDgen) 

zuerkannt,  so  übergiebt  man  desfalls  unverfängliche  De«ig- 
narionon,  woraus  erhellt,  wie  die  von  Mevert  alles,  greri  idt 
und  ungereidt,  auch  Briefächaften  und  Nachrichten  de  factc» 
XU  sich  genommen,  die  besten  ansehnlichen  H&fe  Terinufi 
und  ▼ersetsot,  und  den  Hodiwald  rainirt,  deigleiehea  procednr 
Uftst  niemaUen  erhM  sein  mag.  Und  Mtlet,  gleichftills  die 
Gegner  alsofort  nur  Zahlung  dieeer  peroeptomm  ohne  wei- 
teren Aufenthalt,  wie  in  cxeeutivis  bräuchlich,  anzuliaiteu, 
und  über  dieses  alles  Bescheid  zu  ertheilen. 


4bi.  (Jiiilicii  iaa  von  Mom,  Tochter  vuu  JoLüii  vuü 
Mom  und  Helena  Mom  geborene  C'aspars^ 
iMirttlheta  Johaa  Wilh.  von  Fttith,  War* 
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dcu  und  Limiers,  Bürgermekter  zu  Aachen, 
der  1698  stirbt« 

Fahue  C5L  JäL  Brrg  aesdüeobUr  XL  45. 


41)9.  Friedr.  Anton  von  Mumm  m  Schwartsensteiu, 

Sohn  dos  verstorben  eil  Christoph  von  Äliuiüu, 
erhebt  Klage  bei  der  CburfürstUcheu  Uof- 
CBiislei  m  Dttoddorf  gegen  die  £rben  Grain- 
mayr,  in  deren  Besitz  das  Gut  Spich  durch 
tiubhastation  gekommea  wair.  iöDd. 

Auä  den  Aoteu  deä  Üeichät  ammergeriohts  zu  Wetzlar. 


493— 498.  Freiherr  Friedr,  Anton  von  Humm  und 
sebe  Frau  Marg.  Clara  von  Bawyr  verkaufe 
circa  35  Morgen  aus  dem  Scheider  Erbgute 
m  WakL  an  aaohs  AnkliMfer«  1701,  4.  April 
Axm  gleiehsettigar  XlmkM  fm  MamitolNa  AvaUre. 

Alle  seclu  ü^nnden  beginaen :  Kund  and  za  wiasea 

«eyo  hiemit  Jedemlaniglich,  denn  gcgenwftrtiger  Kaufbrief 
zu  »elien,  zu  lesen  gegeben,  oder  liören  lesen  Torkommea 
wird,  wessgcstaU  auf  hent  zu  eiid  ^jronieldpten  l)at4>  zNviM'hen 
dem  Hoobvohigeboniea l^'reiherr  Friedrich  Anton  von 
Xam  Ton  8c hwartzenstein  aad  dmea  Hocliwolilge-« 
iKMNiie  Fraa  filidielMte  IfaigareHia  OUuca  von  Mam  ge- 
bohren«  ton  Bawyr  als  Yerkftaferea  Eines,  sodsnn  dem  eto. 
und  sind  viere  davon  Friedrich  Anton  r.  Mam,  die  fünfte 
Fr.  Ant  Frhr.  von  Mum  und  die  sechste:  Friedrich  Anton 
Mum  mpr  untorschripben  Die  Ankiiuler  sind:  1)  Eheleute 
Johan  Keiscr  und  Elisabetk  Körte,  2)  Andreas  Hftusgen,« 
S)  Eheleute  WUbelm  Hanunerschmitt  und  Harg.  Seliaar» 
wSohtsr,  4)  Sbeleafte  JoIuhi  Jacobs  and  Cilli«  Meyahani, 
sy  Bhelottte  IHUielm  Dens  and  Mellsl  hM,  EMtnü 
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C-lemen«  Kiildcnberj»  und  Catharina  Kratz.  Der  Kaiifpiei^ 
iet  iTirl  lithlr  und  auU  zur  Einlijse  Diugerg  Obligatioiien 
T^rwenilet  werden«  Yen  den  Terkanfton  Liegeneehaften  wird 
getagt,  deee  de  Tern^ge  nnd  nfteh  iMkait  iiator  U*  Mirs 
1485  gnidigtt  erthentett  Freiheitsbriefe  freiedlige  Qeveehlig- 
keit  besAeeen. 


4Üi)  — iXHJ.  Diebeibua  ilhebute  verkautcu  die  Schei- 
der  Mühle  samml  Zubehör  an  AdoU  Wenne- 
mar  v.  Bottlenberg  gt.  Kessel  und  deeeea 
f»rau,  7.  April  1701  *)  und  quittireu  den 
Kaufpreis  12.  Mai  1701« 

Aub  dem  Uriginaie  im  MiiBunschen  Archive» 

Kuud  and  zu  wissen  seye  lucmit  jedermäimiglichen^ 
denen  gegenwärtiger  Kavfbrieff,  zu  sehen,  xu  lesen  gegeben, 
oder  hAmi  lesen  Torkommen  wird,  wsss  gestelt  yst  hent  so 
ISnd  geHieldetea  Dato  twlsehen  dem  hoehwoligebolunieii  Frey- 
heim  Friedr.  Aoi  M nmin  Ton  Seh w artiene tein 
uud  dessen  hochwoUgebolirn»'  J  law  EheliebBte  Margaictiut 
Clara  von  Muni  gebohrne  \un  liawyr  als  \  erkäull'ern  Kins», 
sodann  dem  hoohwolige bohren  Freyherm  Adolph  TVeimemar 
Ton  Bottlenberg  genannt  Kessel  und  dessen  hoch woUgeborne 
Fiaw  Sheliebste  Anna  Sophia  JosinaTon  Bottlenberg  genannt 
Kessel,  gebohrne  Yoget  toü  Elspe  anklnflbni  anderenäieils, 
ein  Test  beständig  und  nnwiderrnfflicher  Erbkauff  folgender 
(fL>talt  ficeschehen.  Es  haben  Verkäutfern  vor  sieb  uiui  itue 
Ktbiii  aus  ^volibcdachtelü  gcmütlic  obgedachten  ankaunerii 
verkaoit  und  erblich  überlassen  die  Mflhle  cum  Scheidt 


Dieeelben  Liegenschallen  Terkanflen  am  selbigen  Tage 

die  Verkäufer  an  die  Eheleute  ^aüiiaö  raÜrath  iür  900 
Rthlr. ;  let/.tere  übet  tragen  ihr©  Heohce  aus  diesem  Verkaufe 
an  ehige  A.  W.  v.  Bottlenberg  1.  JMai. 
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«mbt  dem  zugehörigen  HUfl^eii  mÜ  aller  fref  adelidi  fe- 

rcchtigkeit  (au^serliiill)  zwev  Goldgulden,  8o  darob  Jhro 
Churfürstlichen  Durchlaucht  jahrlichs  iimb  Martini  zur  ^^  iiis- 
sererkäntniss  bezaiiit  werden  müssen'  uuch  vermög  und  nick 
Inhalt  unterm  Dato  den  15  Marty  lUH  Torhin  gnädigst  er- 
theilten  Freybrieff  uod  wie  woUgemelter  Hm  Yerküaler 
«olehe  Mühlen  und  HOffgen,  sambt  nocb  ftbrigen  dabejr 
get hauen  nnd  folgenden  afeneken  Ton  Beinen  Hem  aeh wägeten 
Fieiliorrn  von  AViedeman  und  David  Wilhelm  von  Kni^iii, 
«üdanu  Fricdr.  GeorGf  von  Böhnon  käiilVIi*  ii  alni  sicli  bracht 
und  alldahn  iu  ihrem  Bezirk  gelegen  mit  quellen  und  däm*> 
men,  wie  von  alters  gebraucht  und  Herr  Verkäufer  bey 
Yerkaniluig  der  ttüclrör  landee  und  bnacb  dieaelbe  aieh 
TOrbefaallen  nnd  nngemeMen  bliebeni  als  nemlich  den  Wog 
Ton  der  Capelle  aoss  dem  Dorff  ditreh  Herrn  Verkinfera 
lind  dann  durch  Dingershoti  bii^s  aall  die  Mniil  und  8u  fort 
•wiederümb  von  der  Mühl  biss  auff  das  stocr  nach  Sohlinixon 
wiedcrumb  vom  steg  ahn  durch  den  hcberg  aubü  bisb  nack 
dem  horlT  Wald»  imgleichen  auch  durch  woUgemellen  Frej« 
herm  VerkftnfersBttsob  und  folgeuds  ditroh  DingedheU  Iber 
daa  Orentafeld  naoher  Wald.  Item  ein  FnaBpfad  Toa  d«r 
HUhl  80  recht  auif  nach  den  Jhrlen  gehet  und  welter  biss 
in  den  l- üiii  wüg  naclicr  dem  Durli.  So  hat  auch  wolls^ft- 
melter  Freyherr  Terkäutlei  ihm  hochwollgebohren  aniiäutern 
bei  vorgenudter  Mühlen  verkauült  ein  grosa  und  klein  Häad- 
gen  aneinander,  welche  langes  df'n  Damm  nnd  auff  Joluna 
Jaooba  Landen,  nnd  so  welter  an  Friedefick  sebaiffMi  Bnaek 
aansohiessend  nnd  altdak  abgepfaelt  iai,  andi  mit  efneoi 
EnA  laugt;?  den  Beuschberger  flandeu  biss  ftuff  die  alte 
JJach  und  dan  langes  den  holu-r  banden  autt"  das  Mdhlen- 
liöHgen  abschiessen  bis»  auü  Juhan  Iveiser  erkauliccu  Busch. 
Item  noch  Morgen  vom  grossen  banden  den  obersten 
Ohrt  sambt  den  stränck  oben  am  Qn&H  gelegen,  kerab* 
addeiiettd  langea  Herrn  Verkinffers  Bnacib  biis  anlF  Dinger«- 
banden  absehiessend  weiter  nach  der  Hltklenbaek  bia  anff 
<lic  bensclibtTger  heitre  \n  io  abla  ab^o]>fälet,  und  so  weiter 
die  Mühlenbacli  hrrauti  bib  autl'  <len  <^uäll  zu  vorgemelten 
Mülilen  der  Damm  zwischen  dum  ubgemelten  Banden  und 
Mftklenbaok  bis  an  den  Mühlendeick  sambt  dem  IMok^ 
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gaiU«ii  und  Dftiraieii,  die  B«oh  so  lang««  Eelier^iueh 

hergebet  büs  anff  den  HflblendeiciCy  und  so  fori  neoh  dem 

ötei;'  l'iss  an  den  Kotton,  sonst  mit  aller  Ucrochtigkeit,  nicUts 
davon  ab-  und  uiibges>üheidt;n,  t^oliüren  boile 

l^udlicli  auüii  woUgemelt^  Jj'rejfbec  YerkäuHer  zu  beaagter 
Mühlen  erblich  verkaufft  ein  Ohrigen  Bu»ob  Unge«  den 
Deich  bin  anff  Johu  Jacobs  Banden,  wie  aneh  nooh  4 
Morgen  landes  auESsn  Heiaenberg  worionan  der  garthen  mit 
begriffen f  echiessend  langes  Koysers  nnd  Johann  Jacobs  Busch 
hintiurt"  und  oben  langes  Freiherrn  Veiküulers  länderey  biss 
ÄUÜ  das  Kärapi^en  und  her«b  tiuil  lieirn  Verkttufers  ilubch 
und  wiederunib  au  Kaysers  Busch  lieber  dem  TTorr 
Yerkaafer  ihm  Herr  ankäufieni  ein  Orab  aiiHm  KirchbQlf 
anweisen  will  so  lur  Mühlen  erblich  verbleiben  solle  und 
sonst  Känfer  ein  Eich  im  MühlenhSffi^en,  wie  aneh  eine 
Eiche  vor  der  Mühlen  auif  dem  Mühleudanim ,  nnd  dann 
^wci  Eichen  au  dem  Mühlenbanden  auHuu  Dariunu  behalten 
solle,  weiche  Verkauflf  vor  und  umb  eine  bescheidene  Summam 
(xeids  aU  nemlich  lilOVa  Kthlr.  jeden  zu  So  albus  c&lnisch 
gerechnet»  worin  der  Venigspfenning  mitbegriffsn,  welche 
nnsertheilt  sollen  erlegt  und  tut  einIQsung  Dingers  Obliga- 
tionen angewendet  werden  also  «nd  dergestalt,  daas  nach 
gewöhnlichem  Kirchenriill'  bei  IJe/uliliin^  der  Kunipiuimingen 
und  »'inlösuig  besai^rcr  Obligationen  Ton  dem  llochwoUge- 
boiirenen  Verkäuieru  Eheleuten  vor  «»ich  und  ihre  Krben 
ihnen  Hoehwellgebohmen  aaklUilem  £helentmi  and  deren 
Efben  die  Mflhie  lambt  allem  ZnbehSr»  wie  vorgemelt)  lose 
ledig  nnd  frey  auch  von  aller  anspräche  unbesohwertErblidi 
solle  eingeraumbt  und  darüber  Verzig  und  Erbrecht  geleistet 
weiden,  hiehey  lianii  mn  h  an  seithen  Verknuferen  vorbehalten, 
dass  ihm  in  der  verkauften  Mühlen  zwölü'  nacheinander  fol- 
gende Jahre  dkn»  Multer  £rey  gemalüen  werden  solle  und 
jedesmahl,  wann  der  MAller  nur  Waam  hat  vor  anderen 
ber^  was»  von  Terkinfeni  in  die  Mihle  gONlükt  «ad  in 
TerkSuf^ers  hausshaltung  consnmirt  wird,  das  steg  am  Heberg 

anlangend  ooU  ankäufer  daran  die  Ptöbte  und  reck,  ilas  f?tejj 
aber  Johau  Jacobe  und  Joban  Keiser  in  esse  zu  halten 
schuldig  sein,  damit  aber  ankaufende  Eheleute  gegen  Män- 
nigUches  ansprach  ....  gesichert  sein  nnd  bleiben  m^ligen 
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•o  Terbiadet  Mh  Terkäafer  .  .  sie  ankSnfer  gegen  Wmug» 
licli  zu  vertreten  und  schadlos  zu  halten,  womit  dann  dieser 
Erbkauf  mit  ländlichem  Weinkauflf  und  nottesheller  bestät- 
tiget  und  darxu  von  allerseits  Contrahenten  einander  gött- 
lichen segen  und  allerley  wolUahrt  gewümolitft  irofden  ist 
alles  ohse  betrag  und  svgUst  und  ...  mit  begabvBg  aller 
gesdddkts  and  reehtsMssfigen,  beMMT  «nd  efaredeii  .  .  ud 
Ist  sn  desto  mehrerer  beglanb-  nnd  festhaltnng  darüber  ge- 
gen'Wärtiger  Kaufbrieff  in  duplo  ausgefertigt  von  den  hoch- 
woUgeb.  Verkäufern  sowoll  als  ankäufern  ncbens  unter- 
drftclnuig  dero  angebohren  adelioh  pittschafft  wie  aooli  Toa 
anwoaenden  Zeugao  tigeabiadSg  aatsnehriebflii  worden, 
so  geaeh^ea  Wald  den  7.  Aprilia  1701. 

Fr*  Anton  Mum  Ton  Schnarsenstan  mpr. 

KargareOa  CSam  tob  Mas  gebokm 

von  Bawyr. 

A.  W.  V.  Bottlenbexg  g.  Kessel.   A.  S. 
w.  Botlelaabevg:  gt  Kaasai  gaben» 
Yofst  voa  ülspe. 

Friedariflii  WoU%aag  Cluristofol  Toa 
Bawyr,  Wllh.  HaauaanMbaddt  ala 

Zeug.  Matt.  Ad.  Cramer  Dr.  «i 
testis  >)imon  K.  von  Märken. 
JL  Clara  von  Muni  und  Fr.  W. 
0«  Taa  Bawyr  führen  beide  den 
Sabüd  mit  dem  gagitlartaa  Balke» 
durah  Uwea  gehalten  aad  voa 
r  efner Krone bedeekt, wie Uar neban. 

Y  J  Bottlenberi?  selbst  hat  nicht  ga- 

siegelt,  seine  Frau  aber  führt  zwei 
laada  Wappaa  B^Mnaiaaaderv  raohts  mit  dem  oben  oad 
aalen  gezinatsn  Balkaii,  Knks  ablaag  «espalten,  beide  Toa 
einer  einsigen  Krone  bedeokt. 

Am  12.  Mai  1701  zu  Solini^on  If^scheinigt  Mnni  unter 
dem  Acte:  dass  Freiherr  von  liottlenberg  i,^cnannt  Keshel 
die  Kaataauae  an  Ui&nden  des  Creditors  Dinger  be- 
mUt  hat. 
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Dio  fernere  Ucschichte  der  bcheideruiühle  ist :  sie  wnrdo 
177.'],  ii  Nov.  diwuila  zum  Rittersitse  Caspanbroch  gehScig^. 
gefMbtiich  Terkanlt,  Anstogeier  wwr  der  Prediger  üerherd 
Adolph  KlOmie,  dieser  geb  sie  am  11.  Kot.  ]7fö  naeh  Tode 
seiner  Frau  im  EinTersUtednlss  mit  den  AdTOoaien  Job. 
Ht?rman  Wisselinck,  Curator  der  Kinder  seiner  ersten  l'lie 
auf  28  Jaliro  an  die  Gebrüder  Johann  Abralmm  und  Joli  nm 
Jsaac  Kackon  in  Yerfiatzkauf  gegen  einen  Ptandscbiliing 
Ton  3b2r>  Hthlr.  a  80  Albus,  deren  Zinsen  den  YerpSchtem 
als  Pachtgelder  sn  got  kommen  soUteni  nnd  neben  denen  PMi« 
ier  dem  Avstiichen  Reniemeister  jilirtieh  die  Beoognitionsgelder 
nnd  alle  Lasten  salilen  mneeten.  Am  29.  Jnli  1828  ver- 
zichteten .Toliann  Adolph  Klünne  und  Johann  Peter  Klüane 
zu  Soiingon  und  am  II.  Ang.  l!^35  E.  van  Spankcrcn,  Pfar- 
ler  in  Eupen  und  CaioUae  von  Spankeren  nue  KlOnne  auf 
die  Einlöse  und  Uberimgen  das  Eigentltnnisredht  an  die 
Mllhle  an  dfe  Ehelento  Peter  ¥nihelm  Dorp. 

* 

601»  Bernard  Johan  von  Hum  bendit  die  Univos 

sität  UuUe  3.  1<  ebr.  1703. 

■ 

Ans  dem  Albnm  der  üniTertitSt 

£r  bat  sieb  eigenhändig  am  8.  Febraar  1703  folgender 
Art  eingeschrieben: 

Bemard  Jean  von  Munt  Kquea. 
llareo.  Qaestph. 


502.  Ueinhai*d  Maxmilian  Munim  von  Hchwartzen- 
st^'in,  Herr  zu  üiittei*swick-llanim,  fürstlich 
MüDsterseher  Uberst  zu  Pfettle  stirbt  18*  Oct 
1708,  60  Jahre  ali. 

Kircbenbnch  so  Oottorswiok-IIamm  nnd  Denlanale  S.  81« 

2^. 
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Se!n  Wappen  in  der  Ehrohe  za  Ootterswiok-Hamm  hftt 
naohstohende  Form 


503.  Bernhard  Johaim   von  Mumnii    Herr  sa 
Sohwanautoin  und  AktendiHrf,  heirslIietSybifla 

Johanna  von  Elberfeld,  Tochter  von  Johann 
Robert  von  Elberfeld  zu  Herbede  und  Sybiiia 
Johasna  von  Syberg  zu  WimdieKiigeii  21«  lilrli 

1705,   Sie  stirbt  zu  Berlin. 

Ans  dem  Eircbenbuobe  der  eTangelisohen    Gemeinde  n 
Kiederweniger  Amt  Hattingen  und  8paen. 


604.  Bernhard  Johann  von  Mumm  zu  Schwartzen- 
stein  und  Aldendorf  wird  zu  Cleve  auf  dem 
Landtage  mit  16  Quartieren  durdi  die  Herreoi 
von  Paland  und  Elverfeld  au%eschworen 
1.  März  1707. 

Aus  dem  Landosarchiv  zu  Munster  und  Denkmale 

a  70—76. 

Berhard  Jobann  t.  Mumm  führt  das  Wappen  wie  hier 
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Dages^en  das  Wappen  MiMf  Vebtnirgroimlni  Badolpk 

Droßtcn  zu  Orfloy  wird  in  der  Aufachwörung  dargestolU 
wie  folgt: 


606.  Bttdolph  Berod  tqh  Mnmm  Sdiwaneiisteiii, 

Herr  zu  Wintersohl  verzichtet  zu  Gunsten 
Beines  Schwagers  Jan  Jgnatz  von  Locn  zu 
PmmftMeii  raf  dm  G«t  sa  CNHiemw yok  1710. 

DQMold«  LandetarchiT. 


28* 
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506.  Bernhard  Johaim  von  Miunm«  Herr  m  AI- 

dendorf,  heirathet  Ilaria  Sophia  von  Schor* 
lemmer  2U  Eickelborn,  Tochter  von  Adolph 
Qaudenx  Jobst  y.  Scherlemmer  und  Walburga 
Almutfa  von  Loe  au  Overdyck  1711. 

Spaea  Savail, 


507.  Sophia  Margaretha  Sybilla  von  Mumm  (Tochter 
von  Bernhard  Johann  von  Muinm  zu  Alden- 
darf  und  Maria  Sophia  von  ächorkamier^ 
wird  ]  713,  22.  Jali  getauft. 

Enmg .  Kirohenb.  von  ürdderwenigtr* 


506 -  51 2.  Die  vorgenannten  Eheleute  Fteiherr  FriedL 

Anton  von  Mumm  und  M.  Ü,  von  liawir 
schliessen  ülnf  fem^e  Versatz-  und  Verkaufs- 
Verträge: 

1.  de  dato  "Wald  11.  Febr.  1704  mit  den  Eheleuten 
Arnold  Hcipertr  und  Maria  Zeloniiig ,  denen  l'/a  Morgeu 
Holzving,  gegen  2  Rthir.  Pacht  und  100  Reiobathalor  Baar 
auf  SO  Jahr  In  Venats  gogeben  werden  und  swar  von  eUot 
Lasten  wie  der»  15.  Mim  TOa  den  LindetfBrsieQ 
dem  Mioideignte  (Momnenndieid)  efftMl(»  FiMMaf  ans- 
weist.  Die  Kaufaumme,  sagt  der  Act,  sei  sur  2«ahluiig  der 
Lioenten  und  einiger  Prozesskosten  verwendet. 

2.  de  dato  Scheid  21.  Juni  1707  mit  HaÜuat  FaffinHh, 
zeitigen  Einwohner  der  Sdieider  Mflhle,  dem  fftr  eine  nidU 
Wnaante  Suame  f  wei  BegrabnlMpiaiie  auf  dem  Kirohboife 
sn  Wald  aberti-agen  werden. 
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S.  'M,  J»ili  1711  mit  demselben  M.  Paffrath  und  dessen 
Früu  Maria  Emen,  deneu  ein  Morgen  Land  zn  Scheid  gegen 
Zahlung  von  50  Rthlr.  in  Pfandmtlraig  gegeben  wird,  Lda» 
Irinnen  JahretCriet  ▼orbeballeo.  dimom  Aele  lielstt  es, 
dm  die  SOhne  der  YtAMfir^  deren  KMieii  nieht  angegeben 
iatj  zugestimnil  hfttten. 

4.  '26.  Febr.  1712  mit  JohanKoeiii  zu  Waid  und  dehboii 
Frau  CSath.  Magd.  Kappel,  sie  erhalten  4  Morgen  aus  dem 
Brbe  nnd  Hofe  zum  8eheid  für  250  BIhlr.  Dieeen  Aei 
miteFtohreibt  neben  den  Verklvfem  aneh  C.  Fr  Jeseph 
Ton  Mnm  (der  Sobn). 

5.  Do  dato  Waid  31.  MSrz  1717Yeri£auf  von  2MoiyeB 
AUS  demselben  Erbe  für  Ktblr. 

Alle  dieee  Aeto  aind  tob  den  Yerk&ufam  mit  den  eben 
beigebiftoliften  Sii^l  und  ihrer  Unterschfifl  yenehen. 


513«  Frdherr  Friedridi  Aston  Mum  von  Schwatr- 

tzciiöteiii  und  seine  Frau  Marg.  Clara  v.  Bauer 
verkaufen  die  Ha'bscbdd  eines  Hauses  mit 
einigen  Morgen  Land  aus  clem  adligen  Gute 

üiuu  Scheid  bei  WaU  1714,  23,  April. 

Pergameal-^UilMnde  In  AreUre  Knami. 

und  und  an  wissen  aeye  bisBut  jadenMuuiiglicbea 
dsoM  gügenwertigen  Knufbiieff  lu  sehen  an  lesen 

gegeben  oder  hören  lesen  vorkommen  wird,  dasa 

gestalt  vff  heudt  zwischen  dem  Hochwollgebornett 

^    Frcyiicrn  Friedrich  Anton  Mum  von  Öchwartzeu« 

stein  vnd  dessen  )i(><*hw ollgebor n  Fraw  EheUebsie  Mar- 
garerlia  Clara  von  13 awyr  als  VerkÜiiiTeru   so  dann  deat 

Ehr  und  achtbahren  Mattbiasen  Paffrath  und  Maria  Emen 

Ehelenthe  als  aakioifere  ein  rest  besüadig  and  anvider- 

mUlieh  Srbkanff  folgender  gestalt  gesebebea.  Es  haben 

Verk&uflfere  .  .  ans  ihrem  frey  adelichen  Guth  mmScheidt 

mit  zugehöriger  frcyen  Gcreehtlgkeitj  nach  jnbalt  von  Jhro 
ohurfürstlicher  Durohl.  vorlaliren  vor  undenklichen  fahren 
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Pafiralh  dMMii  htmmhmw  waä  Erben  terkftfdll  «nd  oiWdi 

^  überlassen  das  liohe  angüluiwtc  liausr^  nach  der  Scheureii) 
Tom  Säumer  aha  welcker  «hncli  den   Saal  geht   von  unten 
bis  oben  hinaus  und  i»oIlen  Küutt'er  im  Saal  den  unteni^blag 
alleinig  verfertigeii,  der  untersohlag  rSm  Soller  ist  fertig 
wann  nur  diePfllireii  mgemMhl  de»  Todereolilag  TteUider 
BoU  Veilciiifev  «nd  Kftvifer  gleiclieriuuid  maeheD.  Jteai  oia 
theil  hoffs  Ton  vorgemelten  Sftnmer  in  Saht  an  den  Bwrg 
lunanff  bis  auff  peter  Keysers  1  eld  vnd   h\>  an  die  neu- 
gepfroflfte  Hegge,  ferner  das  Ort  liotis  vom  »eibigeu  SiumuT 
ahn  den  Berg  hinab  biss  auf  die  Waschbriick  .  .  item  dm 
Deioh  im  boff  .  «  den  Deiehdamm  mid  Waech  am  Deiob  •  « 
haben  Terfcinlfer  und  KiafTer  geneliuebaMleb.  Belangend 
"  den  If asäerpfllti  von  Terkiiilfeni  bans  dann  edlle  Xlnflbr 
mit  berechtiget  seyu,  nemlieh  weilen  der  Pütz  in  Herrn 
Verkäufers  Hoff  steht,  solle  Käufer  längs  Herrn  Verkäufers 
Haus  einen  Zugang  darzu  haben,  um  Wasser  zu  hohlen  und 
solchea  rar  Halbscheid  nach  Nothdurfft  gebraoehen,  aber 
MniBf  «»wohl  a|a  Hetr  V«lcinte  den  Pftte  jeder  ijvHnlb- 
ieMd      giler  wpmtor  nnd  stand  baiton  sollen.  Jtem 
KXnfer  die  In   seinen  anoikanllen  Torgem^ten  OHI10& 
fctelioiide    htheur   alleinig  liaben  Jsolle.     Jteni  soll  Käufer 
haben  ein  viertentheill  Morgen  Kraufcblechs  von  <lcin  I^i^ieh- 
damm  ahn  wie  abgefaelt,  jtem  drei  und  einen  halben  Mor- 
gen and  TlVt  mthen  landa  vlea  hontttborg,  iiem  wW 
Dingels  beialsfboeh  der  Singen  genant  wie  abgefielt  Jinm 
ehwn  IfOfgen  Helsterbustb  .  •  endUdi  dhien  Morgen  Banden 
'  .' .  .  nmb  die  Snnma  ad  719  Reiohsth.  60  albnSt  joder 
♦  Reichsth.  zu  HO  albus  cöl.  gerechnet,  welche  Oelder  zur 
cinlosung  Freiherrn  von  Kessel»  Obligation  ferner  /nr  Be- 
friedigung der  Vormünder  Platahof  und  Müller  und  einen 
'  Sieheren  geistiichen  Herrn  soUni  rerwendet  werden,  nomUek 
'  anlaaUuideBbeleato  naeh  Uniersoiireibnng  dienss  CsnlbiMh 
aaf  Absehlag  toi  igen  Kanfjf^rels  sablen  sollen  nnd  was  übrig 
bleibt  nach  besehenen  KlrchenrufT  .  .  .  Herrn  Verkäufer  auf 
künftigen  8t  Jacobi  erlee^en  sollen  und  nach  völliger  aiis- 
zahUmg  nebens  erlegung  drey  Pistolen  in  Gold,  5  KeichsthL 
Curaat  sammt  4  Beiobstfa.  a  80  albns  edlaiaob  ramTers^s» 
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pfoniiüig  •  .  Torfüntlter  Herr  Vericiofbr  ror  sioli  und  ieine 
Erben  «icfti  Terbindet,  wegen  dieees  mebrgeinelien  rerkauften 

theilhausos ,  hof,  scheur,  Landere^  ,  ))nsch ,  banden 
Krauti)Iech  alle  Anspint  lir  ilini  aiikäuförn  und 

dessen  Krbeii  jeder  Zeit  uhzu8tellen  und  gebühr  iidc  Wehr- 
eobaffl  zu  lebten,  nneb  das  ihm  Herrn  Yerk&afer  und  «einen 
Erben  zustehendes  Consolldetionsrecht  wegen  der  SohbtnH 
von  Scheid  ihnen  Ankäufer  and  dessen  Erben  aberfaragen, 
ttho  da^s  KUfifer  und  dessen  Krben  solchen  Rechts  jederzeit 
»icli  beditMien  köinuMi  und  niösren  "Womit  denn  dieser  Erb- 
kauÜ'  nebeiiii  yiüek.  lieil  und  ailerlev  wollfahrts  zuwünBchen, 
^  mit  Weinkauf  und  Qotteshelier  betitätdii^et  und  ferner  biss 
nuf  obrigkeitliche  Bestdtdigang  eigenhändig  unterschrieben, 
so  getehehen  Wald  den  9«^  April  1714.  Fr.  Anton  Ton  Mnm 
mpr.  Margaretft  Clara  ron  Mum  gebohren  von  Bawyr. 
Mathias  Putfrath  iür  micli  und  meine  HauHfrau.  Cb.  F.  von 
Mum  mpr. 

Peter  Hahrdkop  als  Zeug,  Abraham  iürdohbaum  alü  Zeug, 
Peter  Öchanser  als  Zeug. 


öl4.  Anna  Amalia  Elizabeth  von  Mamm  f  Tocliter 
von  Bernhard  Johann  v.  Mumm  und  Maria 

Sophia  V.  Schorlenimer,  wirtl  1714  20.  Octi»ber 
getauft,  ihre  Gevattern  sind  Anna  v.  S\l>erg 
Äbtissin  zn  Börde,  Amalia  fVeifrau  r.  KUncke, 
Elisabeth  von  Svberir,  Stiftsfränleins  zu  Hürde, 
der  Fatlie  iiernard  von  (iaiiieu  un  l  der 
jüngste  Sohn  Ton  ächorlemmer  za  Eickelborn. 

Brang  Kirehenbaeh  von  ^iederweniger 

515  Bemh.  Joh.  von  Munun  stirbt  2d.  Märs  17ld? 

Im  evang.  Kirchenbuch  von  Niederweniger  steht:  „In 
lii^ieren  und  glaubhailen  Kaolirichten  habe  geluadeut  das« 
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di»r  gottieliga  Herr  Beruh.  Jo.  von  Mumm  am  29.  Mard  1718 
im  Herrn  entachlafen  8oi."  Jülein  hier  mnss  in  der  iahres* 
zahl  «in  Dehler  sein.   Siebe  folg.  Hammen 


516.  Bernard  Johann  von  Muniuij  erstrebt  zu  Halle 
dio,  Würdo  eines  Doctorö  beider  Kechte. 
19.  Nov. 

Fflr  seine  Promotion  scbrieb  er:  DIssertotio  jnridica  de 
faeto  tntonim  a  pnpillis  non  praeetaado  quam  Deo  ler 
optimo  max  adnnente  in  iltastri   aeademia  Fridericiana 

praeside  Jacobe  Fridor.  Lwdovici  j.  n  D.  prof  publ.  extraord 
praeceptorc  suo  imlertoHHo  amoria  viiUn  |)iohc'(iiumh1o  pnliüco 
et  plaoido  cruditoruui  cxamini  8iibriuttir  ]>ornbard  Juhaiiii 
(h:  Mumm  equ«8  Marco-CNiesipbaUis  ad  d.  19.  November 
MDCCXX  boris  looo(|ne  eonsnetis.  Diese  Dissertation  ist 
1743  in  4to  nen  angelegt  und  tr&gt  die  Firma:  Halae 
Magdebnrioae  Htieris  Job.  Christ  Gninerti.  Aead.  typo^. 
Recusa  MüCCKLiij.  —  In  der  unteisteu  rechten  Ecke  des 
TiteU  t»teht  die  Zahl  (5)  gedruckt 


517.  ^UH)r<2;  Friedrich  Antoa  Mumm,  Obervogt  der 
vier  Handwerke  zu  Solingen,  Herr  zu  Mum- 
menscheid,  stirbt  4  Juni  1728  ^  seine  fVau 
Clara  Mar<^aretlia  Hauer  (Bawir)  von  Ca^^pars- 
broicii,  Toditcr  von  Frd.  Bauer  und  Clarelie 
vm  Retradt  (anderswo  Seestadt),  stirbt  15. 
Januar  1729. 

IMIsseld.  LandesarchiT,  Fahne,  cKln.  GesoU-  IL     5  und 

die  Kirchenbücher. 
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518.  Chr.  Friedrich  Joseph  von  Mumra,  Soliri  von 
G^rg  Friedr,  Anton  und  der  Ckra  Marg« 
Bauer,  (Bawir)  ist  1729  Preuss.  Offiner  sm 
Starkow;  bciiie  Frau  hiess  Anna  Maria  von 
Hipper.  Aue  dieser  £he  entspross  ein  Sobn 
IVans  Joseph  >  der  1729  noch  unmflndig  war. 

Arehiv  M ubiiii 


519.  Peter  Mumm,  Sohn  des  Solii^r  Bürgermeisters 

Rudolph  Peter,  Herr  zu  Clauberg,  pjeboren 
2.  Februar  1(597 ,  heirathet  Catharina  Öybilla 
Scbaaf  6.  Sepb  1732. 


KireheBhlleher 


520.  Peter  Arnold,  Sohn  der  Vorigen,  wird  ge- 
boren 20.  äept.  1735  und  stirbt  26.  Januar 
1797. 

Kirohenbfloher. 
£r  siegelte  1787  wie  bier  folgt: 


52L  Johanna  Maria  Therese  Mom  heirathet  Ger- 
liard  Michael  Felzery  Senator  zu  Cöhi|  doi'cn 
Sohn  auch  Senator  zu  Cöln  stirbt  1738. 

Fshne  OOl  Jfilioh.  Berg.  Geschleehter  1  8.  880* 
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522.  Rudolph  Peter  Momm^  stirbt  18,  Februar  1757 

als  Bürgermeister  von  Solingen. 

DIlMeldorfiBr  LandeMNlilT  nnä  KireheBbflelier, 


523.  Gerliardt  Alom  von  Groenstein  ,  kauft  I7(i8 
Maurick  und  stirbt  1181  ^  seine  Ebeirau  hiesa 
Jda  Constatuda  Comans. 

Arobir  Huniiok« 


524,  Johann  Died.  Goswin ,  Freilicrr  von  üerchei» 
und  seine  IVau  Amalia  Elisabeth  Frma  von 
MmDm  sdienken  der  P&rre  au  Niedervraiiger 
Land  daselbst.   1.  März  1773. 

Arciiiv  2tlttmm. 

ir  Johann  Dioderich  GoBwin  Freiherr  von  Berclieoi 
wnä  Anna  AiDSlis  EUsabetba  Freifrau  von  Berchem 
gebohreae  Freyinn  Ton  Hamm,  Herr  und  Frau 
sn  Aldeudorf  ihnen  knndt  nnd  bekennen  EraffI  dieses  oifeneii 
Briefes:  Demnseh  noeer  Pfsrrer  der  Erang.  iniüieriselien 
Gomeindo  zu  Niederwenigem  N.  Oranior  iinterHi  \'ort^es tollet, 
wie  duBH  die  Acoideiitalien  bosftfjter  Predij^erstelle  sehr  geriticr 
wären  und  daduroh  (dasB  dsft  hoehadeliche  Hauss  AldendorÜ' 
einige  Zeit  her  ron  keinen  gnädigen  Herschafften  bewohnet 
worden)  ebien  seitiichen  Pfarrer  sm  MsrkUohes  abgegangSR 
wKre ,  Butbin  nntertbftnig  gehorsamst  gobethen  ihne  Oramer 
zu  einer  etwa  besserer  Sttbsistsns  eine  Ueine  EikäatiidiMl 
zuzusetzen 

AIhh  haben  wir  in  bctracbt  und  Erwegung  dessen  uns 
avM  guten  freyen  willen  heut  dato  entsehlossen  ein  sa 
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«iitenii  hmvam  Ald«iidoiff  geliSrigeii  und  miler  der  Cenk- 
bSehen  gegen  der  FastortDis  Underey  Vfyer  «wisebeii  Hub* 

mann  Kempelmarjns  Erb  gelegenes  ätiick  Btischce  ahn 
Maas»  einen  3Iorgen  Ilolliindiscli  10'^  n-Rutf  ii  haltendt  zu 
eines  zeitlichen  KTangelisch  Lutthemchon  Piedigem  deato 
beMeier  Subsisteos,  und  Beeyeot  fnfMnm  Abmttemg 
Emig  nndfirbUoh  hi«mii  in  gmtiet  nadnnte  ge^um  gleioh 
«oMei  MMnil  geedndieft. 

üMnmdMiÄi  nnd  desto  mehrer  Sicherheit  haben  wir 
oben  gemeldten  gegen  wältigen  Brieff  selbsthiindii;  unter- 
sehrif  boii  und  unsere  angebohmen  frejadalLcheu  Pett- 
eohaiten  wiagentiioh  bedräoket 

80  gcMMieA  den  1.  Maikj  177^ 

(L.  8«)     D*  J.  0.  Freiherr  tob  Berohem,  Herr  sa 

Aldendorft 

ifi*  S«)    A.  iu  £.  TOtt  Berohem,  geb*  von  Mnnsau 


Johann  Diedrich  Goswin  Freiherr  Ton  Berchen  war  der 
dritte  Bohn  dee  Johann  Stephan  Otto  Ton  Beroh«n,  Herrn 
m  Bynekhoff  und  der  Ei^  BBs  Cnniitine  Ton  Hugenpoth. 
Er  heirailiete  Anna  Amalla  KIMbeth  FreÜn  Ton  Mmun, 

deren  Geburtsseugniss  oben  Nro.  514  beigebracht  ist,  und 
fahrte  in  Beinern  Öiegel  das  nachfolgende  Wappen. 
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525.  Friedridi  der  Groese,  Klhiig  von  Vrmmmf 
verbietet  Schwarzeudteiu  au  Unadliche  zu 
▼erkrafen  1776|  ö.  Febr. 

Arohir  Sohwarteeofttein, 

Wulilgcboreu  lieber  getreuer,  die  ia  Kuren  voretcUuiig 
vom  ao.  Jeniter  «Atfaallenn  bitte,  das  Euch  erlMibl  wecdeA 
aiAehte  dtm  su  Eurem  ia  Olemolieii  goieym  liMfi  gaitti 
Cnideiibnrg  gehörige  Kleiaee  g«fli  SokwevieBMe  m  eiiWD 
bürgerUeheii  i«  Terinnfen  kea  Eoeli  Ten  laler  gegea  meiam 
Terordung  nftch  welchen  die  adlichgen  gutheren  nuhr  au 
Adlichgcn  Terrtussert  wculen  sollen,  nicht  versrattet  werden 
und  müttset  ihr  Euch  dem  zu  Eig.  .  dazu  nach  einem  quali- 
fiaderthen  Käufer  det  »oioiiee  benehen  kamt  mrtlnBi,  iek 
bin  Euer  gnädiger  König 

Fr*  Frd. 

Poidanif  den  5.  Febr.  1776. 


kn  den  Freiherr  ton  BMnekede  an  Oridenbarg^ 

im  Glevieeben. 


626.  Arnold  Conetantin  Hom,  Herr  aa  Maorik  ist 

GrosshäiuUcr  zu  IJatavia  uiicl  Sului  \  uii  Ger- 
liard  Mom  und  Jiia  Coxk^t.  Cornaus  IiSäw 

Ar.  Jfanctbk* 
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(Dl«  Zahlen  in  KUmmero  beieichaou  die  Jahres,  die  übrigen  die  Seiten). 


L  Personen. 

A.  Könige« 

Deutsche: 
Fripdrich  L  (1117).  12. 
Wenzel.  1497  IL  14. 
Carl  V.  154S.  m  2M. 

an.  m 

Frankr eioh: 
Ludwig  IX,  (1480).  198. 

Preussen: 
Friedrich    der  Grosse. 
(1776).  4M. 

Spanien: 

Philipp  II.  lÄ  m  M(L 

aiü.  352.  m 

Churfüreten. 

Brandenburg.  Fried.  Wilh 
413. 

Cöln.  Buprecht  Enb.  155. 
Pfalz.  Friedrich  161. 

C.  Heraoge  und  Grafen. 

BrauDBchwcig.  Herzoge. 
Friedrich  192.  IM.  195. 
Ernst  Aug.  42D ;  Otto  fiL 

Burgund.  Herzoge. 

Carl  der  Kühne  IßL  183 
185.  regierte  in  Geldern 
1471-77.  5.  Juni. 


Clere.   Grafen,  seit  1448 
Herzoge. 

Theodorich  YIU.  (1305 

t  L  Juli  1347)  2L 
Johann    (aus  dem  Ge- 
schlechte Mark)  SS.  43. 
Adolph  ni.  regierte  seit 
L  8ept  1394  f  1448 
Ifi^Sept,  erster  Herzog 
TiL    8LL   8fL  <i9^ 
lÜL   121j  Johan 
Eosenouwe  sein  Bas- 
tartsohn  IH. 
Johann  L  regierte  seit 
1448  16.  Sept  f  1481 
ü.  Sept.  187,  202i  m 
Johann  III.  regierte  seit 
1.^).  März  1521t  G.Febr. 
1539.  242* 
Wilhelm  regierte  seit  6. 
Febr.  1539  f  1592, 25. 
Januar.  249. 

Geldern.  Grafen,  1339H€rzoge 
Heinrich  III.  f  1182.  LL. 
Gerhard  f  imp.  (1184)  LL 
Otto  IL  mit  dem  Pferde- 
ftu8(1229  tl<l  Januar 
147!).  18. 
Eeinald  II    (1271)  wird 
1320  von  seinem  Sohne 
eingekerkt  t  1326,  19. 


Fahne,  Chroniken-  und  UrkondenbOcher,  IT. 
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Octbr  im  GefSn^iss. 
25.  26. 
Reinald    II.    seit  1339 
Herzog ,    regiert  seit 

seine  Tochter  >Iaria 
h.  Herzog  Wilhelm  ron 
Jülich. 

Reinald  IV.,  Sohn  ron 
Maria  und  Herzog  Wil- 
helm Ton  Jülich,  1372 
Herzog,  lebte  noch  1 120 
u.  hinterliess  nar  einen 
Bastartsohn  Eduard. 
81^  82,  m 

Arnold  von  Egmond, 
Sohn  Ton  Maria  von 
Arckel,  deren  Mutter 
Johanna  von  Oeldern 
eine  Schwester  Rei- 
nalds IV.  war,  wurde 
1423  Herzog,  1465 
Ton  seinem  Sohne  in'g 
Getangni88ge8etzt,1471 
Yom  Carl  dem  Kühnen 
hefreiti  vorkaufte  letz- 
terem 1472  d  Herzogth. 
tl478,  2a.  Febr.  113. 

m.        mL  iiL 

Adolph,  Sohn  des  Vori- 
gen, regierte  seit  1465» 
wird  1471  Ton  Carl 
dem  Kühnen  der  Re- 
gierung entsetzt  und 
eingekerkert,  f  1477. 
146.  152,  153. 
m,  170.  171.  175. 
380.  181.  184. 192.  194. 


Carl,  Sohn  de»  Vorigen^ 
1492-153«.  m 
202.   22Ü.  m 

2aiL  2aL  2:is. 

Plulippa  seine  Schwester 

mL  lai.  2Ö2. 

Catharina,  (Bastart  Toch- 
ter Adolphs)  mL  198. 
139  m  2Ü2.  2üa. 

Wilhelm  t.  Jülich,  in 
Folge  Testament»  des 
vorgenannten  Herzogs 
Carl  dessen  Nachfolger 
1638 ,  wurde  durch 
Kaiser  Carl  V.  zur 
Abdankung  gezwun» 
gen  1543.  2ASL 

Hilkonrode  (Hülchrath). 
Grafen«  Theoderich  v, 
Cle?e  1316.  2L 

Moers  (Marse)  Grafen, 

Tbeodoricli  Comes  1329 

2a. 

Friderich  Greue  v.  1346. 

Didderich ,  Johann  und 
Walraue  seine  Brüder. 

Cnnigunde  von  Landscron 
u.  Sophia  von  Gerstorp, 
seine  Schweötern.  31« 

Diderick  Greve  v.  Meurse* 
iL 

Johan  T.  Mnerse.  iL 
Walrane  v.  Mourse,  Herr 

zu  Bare.    90.  [22.. 
Vinoenz,  Greue  to  Moirse 

ind  to  Sairwerden  171. 

isa.  243. 


dby 


447 


O  est  er  reich: 

Erzherzoge  Y  Oesterreich 

Maximilian  206.  m 
(Albrecht)  m  3%.  399> 

PfaUgrafeE 
Friedrieh  161. 
Ruprecht  £rzb.  166. 

"Zutphen  Grafen 
Heinrich  1179.  Ii. 
Agnes  seine  Frau.  Gerard 
sein  Sohn.    14  16^ 

J).  Bischöfe. 

Coln.  Erzbischof 
Ruprecht.  155. 

Münster. 

Henrich  von  Schwarzen- 
berg im  im  2üß. 

Christoph  Bernhard  von 
Galen  41iL  418. 

Osnabrück. 

Ernst  August  420. 

Utrecht. 

Gotfrid  1177.  12. 
Friedrich  Blankenheim 

1400.  15 
Barid  y  Burgund  1490. 

Sonstige  Personen  und 
Geschlechter. 

Aer  y.  der  Wolter  IS.  8L 
Aerde  y.  Heinrich  41^  Hein- 
rich Heinrichs  Sohn  148; 
Jacob  14^ 
Aeawyn  y.  Johan  IM*  141« 
148;  Reyner  2Ifl ;  Reynold 

Alba  Herzog 


Alberdynck,  Johan  1B5.  IßT« 
Aldenbockum  y.  Johan  TS; 

Peter  ^   N,  405 
Aldenhouen  y.  d.  Jacob 
Aldwic  V  Johan  IB. 
Alfen  (Alpen)  y.  Herman  15j 

Johan  jA. 
Aller  y.  Ardt  250]  Carsil 

(garselis)  12L    1B2,  IM. 

143 ;  Claes  45 ;  Diedrich  45 ; 

Seger  I52j  Wynant  130. 

m  143, 
Alpen  y.  Johan  143. 
Ambe  v.  Jacob  4* 
Altena  y.  Diedrich  IM ;  Engel- 
bert ÜS 

Amekink  Evert  bh ;  Willem 

55;  Wolter  55. 
Amolung.  Aleid  Wittwo  238; 
Kotger  und  Wolter  Brüder 

m 

Amerongen  y.  Johan  245* 
Ampsen  y.  Henrich  54 ;  Wol- 
ter 54. 

Anderlecht  y.  Andreas  361. 
362.. 

Andopen  v.  Diedrich  79. 
Angeren  y.  Eyert  171;  Stephan 

^  26i   Sweder  m  143. 

145.  146.  152. 
Apeldoorn   v.   Andres  311 ; 

Reyner  250;  Sweer  847. 
Apelteren  y.  Amt  144;  Die- 

derich   41j   Henrich  198> 

236.  5^ 
Arckel  y.  Amt  41j  N.  85j 

Johan  256;   Walram  334* 
Arde  (siehe  Eerde.) 
Are  y.  der,  Sebert  61. 
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Avenboroh.  'Wübelm  24r>. 
AiVBdail  ▼  JoliAo  105. 
Anheim  r  Jaoob  iS;  JohMi 
8C/i ;  Jobftii  tu  RomdMl 

307;  Ju  t;pL  :j4(j.  3*7; 
MynhoU  H3;  Rütger  309. 
3  m.  34  f);  beger  2;X); 
WmmI  m  $iü;  Winand 
180.  132.  1»8  142.  m. 
m*j  Wynalt  164;  V\ yn«U 

na. 

Asbecke    v.  Hemrich  ]97; 

L)tkeo  ^42 
Asborg  (Asberg;  y*  Theo* 

deriili  2$. 
AiBiryn  (nAhe  Aeswjn.; 
Anecetoge  t.  Amt  6d. 

»aecx  T.  Wolter  250 ;  Ever- 
hard    381;    Jasper  381 1 
Walnrae  381. 
BMk«  T.  Friedrich  98  104 ; 

Wilhehn  104.  179. 
Baer  t.  Aleid  889 ;  Dfrk  98* 

104;  Wilhelm  2üü. 
Baorefeld,  Heloken,  Wittwe 

Merbeck  404. 
Baeriien»  Heinnch  227. 
^     Baerle  r.  WItfaelm  41. 
*^aiobem  Benrieli  t.  79. 
fiair  T  Maes  66.  141. 
ikiirl.  T.  Woker  310. 
Bako  Y  Bertüld.  21  ;  Egidiua 
'  27 ;  Friedrich  24  ;  Öerard 
24 ;  Jordan  54 ;  WüheUn 
'  24.  25.  79 ;  Wilhelm  Jor- 
dans ^obn  90;  Woher  o4. 

BalvertL'n     V.    Adrian  liiO; 
Christ,  üö.  406;  Maria  ^^öi. 


Bär  T.  Mathias  Friedrieh.  422: 
Barghe  Johaa  t.  der  95.  97«. 
Barlo  T.  HeorMi  54 
Barmentloe  r.  Aleid  87).  383». 

Unrnefeld  v  Rcinder  241 
Bare.     ilh.  121  ;  Hernian^äß. 
Bars  genannt Oügaieger.  Jntti^ 
Si5. 

Bart  T.  IMedrioh  tl. 
Batelberg  t«  IKedikfe  218^ 

Gerlt  21 ;  N  Kran  daselbst 
Bauer  (Bawir)  zu  Caspart- 
brock  440;  Marg.  Clara^ 
Tochter  Friedrichs,  Ehe- 
frau Mnmm  420.  422.  428. 
429.  482»  486.  487 ;  AiM 
Dorothea  BhefiK  t.  Bis— 
422 ;  Friedrich  Wol%an|^ 
Christ.  48-i. 

Beck  y.  Johaa  166. 

Becke     der  Johaa  ißSk  * 

Beeet  t.  Deckk  266;  6«r* 
bvaatSU;  Oyibevt  STi^ 
Wilhelm  419. 

Bedbur,  ü^beibert  v.  33. 

Beiert,  Heinrich  55. 

Bele  T.  Henrioh  ^ 

Bell,  Yogt  Ton  Ed  wart  165. 

BeUinghoven  t.  Diediioh7d. 
88;  Henrich 79;  JolmaT»^ 
Otto  79 

Bellken  Wilhelm  68.  ' 

Bemmel  v.  Alart  861 ;  Deriok-  - 
356;    Goswin   TM  231; 
Joaeph  249;    Feter  Böd^;, 
Th<mias  280. 

Benthem  r.  Jolnm  4f* 

Bentink.  Aloflf  250  ;  Govert 
111;  Uosen  307 ;  Henriok  - 
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«5.  807,  ans.  847;  H#iw 

berioh  86).  38*2;  Johan 
317  3nl  ;  Sander  2  2  2i8. 
30S  83);  Wilhelm 

347  ;  Wilhaltt  su  Stoaffer- 
4«a  847. 

Bwebam  T.  Bertold  irad  Ben- 

fieh  Diedrichs  ^(Uine  <>7 ; 
Bngelberi  6>;  Johan  Die- 
drich  Goswin  442 ;  Joliaii 
Slapkn  Otto  448. 

Bmk  T.  BftHliold  871.  B8& 

Berg  opdcii.  Henrich  79. 
Berg^  V  ArolfiS;  Johan  3.7 1 

B«rg«(Heerenb6rgi  Bdeüierni 
und  Omha  Friedridi  41. 
68 ;  Oswftlt  166.  170.  178. 

184.  209.  210.  249.  308 
316.  321;  Wilhelm  41.  47. 
!yfy  104.  114  119.  120. 
124.  143  834.  342.  344; 
Hennaa  0nif  880;  Vriad* 
lieh  884. 

Berenbrock  v.  Steven  87. 

Berentrothe  v.  Goswin  13. 

BerenTold  y  Geert  54;  Ger- 
rit 64.  197.  207;  Qeft» 
WilholM  Sohn  187 ;  H«r- 
■um  54;  Symon  54. 

Bernsau  v.  Ludwig  243 1  Jb*Ta 
Cath.  413 

BmnI  t  OkbMi  969;  Oit- 
hwt  S98» 

Bcätea  V.  Johan  1^8. 
Beychns  t   Hör  man  68. 
fii erwisch.  Memkk  152  i  Pottr 
14&  146^ 


Bilmil'T  Di^dfleli  41;  Hea^ 

rieh  i6l ;  Otto  41.  164 
Billerhceke  v  Uerman  197 ; 

Bimmen  v«  Stephan  41. 
Bingt  rde«  t  .  B?ert  «ad  Mint 

Ffaa  Q«rtnid  6n. 
Bisaoop.  ThMdpfiooB  99* 

Bitt«r  Winand 

Hhin  enstein  v  Engelbert  67* 
Bieersheim  w.  Eutger  3i. 
BUtterawiok  t.  Heurieli  185. 

BlMkUnd  T.  Wolitr  248« 
Btvatel  Hu^o  78. 

Hlyffer  Maea    iM».  i06.  229. 
Booeop  V.  Arnoida  2n.  24Ö. 
Bochnm  t.  Goensea  '2\ 
Bocholts,  vergl  Boeokboll  r. 

JoImd  807. 
Book  T.  JoliM  188. 
Boecop  (Yergl   Boooop)  ten, 

Johan  *lt7 
Bö  elbwifjg  V  Gert  G7 
Bodmaya  Bobert,  äiegelb»- 

wahrtr  des  HmwtgihumB 

Barr.  199. 

BoockkoU  V.  Swbder65i  Her* 
man.  318. 

Baeaea  t.  Oari  78;  BoM 
79;  Toa5«79;  BapUa  480. 

Boeningen  Gisbert  88; 
Wjer  78.  86. 

Boetbeif  T.BIbarl  890.  400; 
Hermaa  288.  887. 

Boetzeler  t.  d.  Luess  S6 ; 
Otto  68.  8B  ;  Btttger  41. 
44.  88  i  Ba%er  aad  eda 
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Sohn  Otto  78  ;  Sander  41 ; 

Weiael  78«  t7. 
Bogg«  t.  Ifwaemar  79. 
Böttberg.     Jolum  118. 

Boitho  Y.  Amt  79. 

Bole  Albert  24. 

Bongard,  ingcn  (iTulen)  Alard 

78       ;    Albert  laU  213 ; 

BeiBard  7a  181. 
Alberl  Beyiien  Sobn  218. 
Bonfienbiifg     Harme»  249. 

834. 

bvii  h  V.  d.  Engelbert  250; 

Juliaii  54. 
Borebgreve,  Henriob  68; 

^oban  68. 
Borkelo,      Gisbert  58.  58. 

102;  Godert  54;  Otto  90. 

101. 

BcTre.  Johüü  72. 
Bosch  V.  d.  byberg  79. 
Boebof  Henaan  246.  884. 

848.  857.  875. 
Boee  die,  Gerii  70 ;  Joban  78. 
Bottlenberg  genannt  Kessel 

T.  Cath.   Margaretha  420. 

422  ;  Eliefr  Munuii  Adolph 

Wenemar  429  432. 
Bovnao  Jeban  68. 
BeykeBaomw    HernMi  7ll 
Brabaafc  Hentldi  88. 
ürackel  t.  d.  Asswer  376. 

403.    408  ;     Rutgw  «Ö; 

Öweder  250,  415. 
Bvaedbeoke  t.  Wolter  79. 86. 
Braasenboreb  t.  Bariel  54 ; 

Gerll  148. 
SraoBdiireig.  Otto  Herzog 
'  r.  67. 


Bredeaol  t.  Mea  79;  £r» 

merl  87« 
Breaea  t.  OerrafiH  250« 
Brienen  y.  Amt  818.  S58^ 

Diedricb  109.  118;  Jasper 
656;  Johan  78.  12>.  !23. 
130.  132.  143.  152.  'M^ 
814  $  Luitgard  314 ;  Mar- 
gatalfea  128.  8fa  814. 
Blepbaa  78.  155;  Siefte- 
nie  155. 

Briüicn,  (irat  Cail  345. 

Brocher  Amt.  (*7. 

Brock  huson  y.  Klbert  54 
Oyibeci  52.  54.  86. 
9a  104. 180;  HräriabOa- 
eandler  210;  Jobaa  4t. 
127.  180  188.  150;  Her- 
man  24;  Lubbert;'>4;  Mae« 
ö4;Reyner  51;  bteven  122; 
Wilhelm  41.  188.171.  356;. 
Wjidi.  847;  ii.  7a  371. 

Bronokboret  t,  Diedrieb  4K 
108.  315 ;  Diedrieb  Bastait: 
55;  Ermgard  Qrifin  334; 
Friedrich  219;  Gerard  15; 
Giselbert  31.  34;  Gisbert 
127.  135.  141.  176u  184^ 
185.  198.  207;  Hemam 
54 ;  Jobaa  215,  815«  334; 
Joeet  249,  347 ;  Ollo  90^ 
102,  1(  104;  Willem  41. 
53.  54.  za  Bronokhor«t 
90. 

Braggen  t  der.  Bertold.  68. 
Brake  T.(fiaAenbfoeb)  B«^ 

obard  88. 

Bruchsen.  Evert  54. 
Brüniacbus.  Hin  rieh  68« 
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Bucquoy  Oraf  392, 
Bmiel.  Johan  89. 
Biurlte  T.  Ithrnnm  ^84. 
Bäk»     IMfo.  Od. 
Büttflorp.  JiAaam 
Bflren         Balthasar    197 ; 

Henrich  41  ;    Otto  41.  87. 

IS.  280.  284. 
Bnsohof  (Biebe  Boghol) 
Blftkeu  ChviUoph  42. 
Bye.  Bernd  «.  WBhete  68. 
Bfdmftn,  €to«ft  98. 
Byle  V.  Wilhelm  7ö. 

Caesaiiiu.  UenrioaB  356. 

Oimpbsueo  y.  Ckiwes  (Ni- 
edi«}  hi.  TS.  87;  OhmIiI 
8(>«;  Oradil  AM«»  877; 

Gisbert  214.  981 ;  Omnp- 

recht  II.  Joli  in  Sfi  ;  Juban 

ib.   131;     Jsabeila  170; 

.itittaI19;  Pakk^M.  148; 

Stapbm  148; 
CMtiBdlo  881; 
CapelL  ^<m  d«r»  Jotmi  78. 

86.  135. 
Capellen  t.  der.  Joiiaa  243; 

Alexander  374. 
Casperty  HH^^Tia,  Ehefinaio- 

luui  Ton  Mom  427. 
Oialnip  T.  Botger  88. 
CRanfMu  S^ßuut  63L 
ClaeßBzen.  Dibbe  268. 
Clonynck.  lieiiench.  263. 

Wiobmaii.  262. 
Olottem.  dto  JqIuui  68. 
Ohfdk.  (Cloeelt,  Chiodi) 

Ckidwt  90.  181 ;  6«r*  71 ; 

JohaD  uud  Jüliau  de  Lange 


78;  Johaii,  Oysberts  Sohn 
87;  Johan  Stenum  Sohn 
87|  iokmm  Bjqaym  Sohn 
818. 

OlaehtMi.  Stophin  888. 

Clueck  (siehe  Cloeck.) 

Cock  (Cocq)  de.  (i^ysbert  18* 
Johan  250. 

Cock  V.  Delwynen.  Anit  h* 
Man»  Mom,  WSHwoDom- 
wald.  881.  884. 

CoükMi  T  Oriifiieii  888. 

Coilner  .lülmn  79. 

Cnmich  v.  Heinrich  5*{. 

Cnlenbiirg  v.  Gerard  153; 
Peter 87;  If.  Herrin.  814; 
8w«d«r  BMtot  888;  Baa- 
der 878.  419;  OtnMm 
376.419  Eliefirft««MJMob 
Mum. 

Daerle  t.  Wenemir  78« 
DalliiiM  T.  üomaB  87. 
DtaiaieT.d.Anrt54;  Gmrd 

108. 

Damme,  ten.  lieyner  63. 

Dedcm  v.  Alex  307. 

Delen  (Deeien)  Aleid  424; 
Albert  122—123;  Brandt 
88&  847;  OonMlIas  810. 
818.  844;  DMtt  188; 
BYwllt8.8879  HiflOlMi 
424;  Stephan,  ISohn  von 
Borr«  122.  143;  Walraae 
316. 

PemliMtt,  T.  der.  Ami.  141. 
De«i|  neoderiom  dkiei  28. 

DiepMiliroek  t.   Gerd  78; 

Kvert  145;  Ueinrich  199; 
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Joluni  141.  t9T;  JwUb 

T8;  ReiiioUö4;  Rüiger 
14t.  197;  Teufel  405; 
Tido  407;  fiweder  78; 
Woller  54. 
DtepMikrook  n  ITiwiwnlrolB 
248 

Btefon,       ffM.  OovA  m. 

Daem  78. 

Diest  V.  Cv)iiri4d  41. 

Dinger  Wilhelm  424.  429. 
DieuTe  v  Gregor  340. 
DifMlM»!  HmiM  68. 
PÜteran     AhnM  Ptlir 

Dübhelöteiii.  Amt   135.  141. 
Dortinchem  v,  Engelbert  89. 
Doeys.  Arnt   225.  Gerard 
210;  HMiriok  210;  Mtm 

BomMU«*     EUariok  tM. 
I>ofli0«ler     Hör  847. 

Dono.  T   der.  Juhaxi  3 18; 

Jft(M)b  339 
Dören  v.  Kuert  375 ;  Wil- 

lidMiiui  876(  Stembim 

881. 

Robert  338. 
Domebarg  y.  der  Wfflrioh 

und  Rotger  ö7. 
Dariu«k  y.  Borre.  41;  Hen- 

Tkk  168.  171;  Wilhelm 

128.  187.  288.  847. 
Dpmjnok     WyiHWi  95. 
I>#rp.  Pe»©r  ^Vilhelm  433. 
Dorrethe  (vergl.  Durre(ej 

Heorieh  (»8. 


DmdML  AisAl  881 

Dorl  T.  Difeli  fit ;  Zejne  104. 

Dozpbnrg  y.  Henrich  24. 
Drache nfels  v    Henrich  16<jf* 
Drentchede  ?.  4ohan  6f 
Drenx  T.Peremlt  Kmmmm^ 

tM.  200. 
Dri«le  t.  Amt  41;  Bnm- 

BtL'in  15 
Droste,  bamier  197. 
Droste  v  Visohifmk;  fi*jr* 

dpniifik  187. 
Bndtei  T.    Wilhtia  U% 

ZejM  41. 
DSekw,  ErQ8t87;  Eyort  67; 

Friedrich  $7;  Kutjger  78; 

Wenemar  78 
Dudenwert  T  Henrlfli  18.16. 
MSkn  Mum  84. 
DvMk  (vHuL  Boso)  t.  te. 

^•liMi  18d.  188 
Dnnewald.  Evert  284. 
Durrete  y.  Derick  undSeyn^ 

Böhne  DirokjB  l^K 
DuterlM  8i8UU  408. 
Jhilfm  V.  8tom  41. 
Dmnfoofte  Mid*  888 
D«j4hi  im  248;  Barnim 

243 

DybbetB  aucli  I)ybbit.s(Doctor) 
Aloff  3iy ;  Keyner  337. 

DydamT.  fiff«ci  68i  XMto 
88. 

Bfk     JüHott  Omrg  8J7 

Henrioh  56;  Margaretb« 

185. 

£diiiifikw«r4«  ▼«  Ifgfcirt  81* 
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JBemdea  i£iii«ii)  t.  JohM  2jT 

229. 

Seide     mgl  Aerde  ÄJt^mi 
MeMek  M;  HearM  ««h. 
CgeHHil  ▼.  Friedrlek 

Johan  Ifhi.  151.  IT'  ;  Max 
21  ;  Wilhelm  H  .  ^'3  171. 

radyih  T  Bette  12» 
WMbekre  BlnefdiBk). 
EUer  T  Fix  4''0 
£186  y  Oert  und  seine  Fraa 

Steven  von  Brien  '»  '7; 
Gert  der  Alte  uq  1  der 
Junge  78;  Oert  h'i5. 
207  844 
aielJohaii,  Prepil  «««Mlbei 
28. 

Eluerdinck  Werner  6  i.  *^2(y 

Üiluerveld  y  Borchard  A8; 
Oenrad  f>8  7  • ;  finert  f»& 
79;  Me«  Bebert  484; 
BybilU  Jolunm  484 

Blee  (stelle  Blee  > 

Emer  v.  d.  Arnd  54.  55. 

JImpel  V.  derfv^l  Hopnepol) 
Luesfie  und  sein  Bruder 
Jolum  78 ;  Jobaa  816. 

Eme  %  Diffc  2t 

BMe  V.  d  Bvlger  t4& 

Bnghnysea  ▼  MHr  6t.  §4 ; 
Gerit  93;  Heniiau  Sohn 
Diedriebi  ^212;  Jacob  IBO. 
188«  188  i  PeUiok98.  104; 
iP^jeve  84% 

Bm     Wiiiirt  1«. 

BnUetti  T.  Oevril  851. 

krwükanip.  Bötger  67. 


Estveld  ▼  Latgard  874  878^ 

07 

BeeeiiT.  FiMiM8'^7$  Heip 
Ml  1^  82*  38")  28K  8^. 
847  ;  Heefidi  Jokan  ^07  ; 

Jacob  2  0  B14;  Rick  U7. 
(  Eöften   V    auH    dem  Sftchsi- 
sohea  David  WUlielm  422 ; 
Abm    eroihee  r.  Biewir 
ieine  Frut  4i*2. 
I  Bnevwie.  Joliaa  8ini 
,  Evoke  V  T>iedrioh  79. 
i  Evoke  V  der    Joh-m  H9. 
Eyle  (verj^l  Eyll)  v.  Oiednoh 
;  Panl  U;  Tteodeoili 
87;  Tilflwi  88. 
Ejll  T  Ageea  828;  Heilfvifei 
2      ^M;    Mm  8*6; 
Thfss        17*  818  824; 
Wilhelm  250 
Evntho'itv   Adriaa  5  »Ü.  H95. 
Ese  ▼  der.  Friedcleh  88.  78; 
Jebe»  41. 

FramberiBfe  Peter.  Beqeelett* 

nieinCer    dea    Küuigii  von 

Fnnkreich  *2<K). 
Franoye  £Ua.  4^nK 
FraasoeToiiBImdott  Oedert 

8ia  815. 
Fieedewa  v.  Eenmi  78. 
Ftfetesberg  Ooderl  188. 
Fürth  T.  Joban  Wiik.  ^11. 

Oalen  t.  BeU  t23;  Bernd 
mi  Benüi.0hrietoph4l8; 
Gkbeit  128;  J^hM  78; 
lAbbeii  78;    Olto  128| 

N.  KikmiuerdieDer  418> 
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Üiuner  v.  Kiisabeth  IS. 
GaageU  y.  Henrich  82. 
CNhum  CMt  6a 
OeieMNig«  (Ofiyroghe)  /ahiD 
68. 

Gelder  zu  Aresen  r.  Reiner 

87:    Anna,    Wittwe  von 

Frans  Mamm 
CMAtro  CMfMMiilfom 

Tooni  274.  260.  847. 
Qelinohmn     B«ni4  67. 
0emen        Oatharina  110; 

GoeBsen    197;  Heinrioli 

135.  217;  Johan  irS  KU. 
Oennepy.  \Vilhelai343.  a44; 

Jobnaa  861. 
0m  T.  GfafMu»  117}  Jo- 

$Mm  278;  Wtlint  164.165. 
Gerstorp  v.  Sophie  37. 
Geuzer  de.  Juhan  88. 
Oeuertzhan  ?.  Wilhelm  41 3 1 

Maria  Mom  Min«  Fm. 
Gese  T.  Job«!  66. 
Qhmok.  Wentmnr  67* 
aMr(Ooor)T.  Alart  260. 324. 
Golde  V.  der    Horman  222. 
GoldHmyt  Johau.  222.  22B. 
Goltstein.  Johan  307. 
Qoor  (•Mmb  Goor) 
Gorii  Caasler  404. 
uoiwnwjcK  T.  ju  wyii  4i. 
(h«i88torp  Y.  Ludolph  103. 
Graes  y.  Amt  79 ;  Johan 

197  ;  W>  nken  79. 
OmEmaf»(GfMttoyer)  Am 

8f0;  Thomna  817, 
Gnm       DieMoh  79. 
Grays     Sander  54. 
Chreef  die.  Wilhelm  368 


Grene  die.  Johan    6g.  135t. 

141 ;  Gorit  342. 
Mmhwg  r.  d  Jota  86. 
Chpobbo  Jolu«  lUW 
GrobboMdoBoky  Qovmmor 

voü  Boscli.  oi>U, 
(irdcsbcck  V.  Sesfor  41. 
Groüte  de  Heinrich  4^  »8. 
Grootfeld     Wontor  126. 
CKfotonIrai    d.  Hommia  66 

Sttidor  228. 
Grater  Amt  III ;   OOTit  93. 

100.  209.  223.  -227;  Heft- 
rieh  55;  Johan  111.  183;. 
Heese  233.  341  ;  Ukuda 
811.  812;  H.  822. 

ftnüHiaaott  t.  dea.  Do«  111^ 
GanoKiii  (OofooHno)  182. 
1.33  143.  :  Goesen  121. 
132.  1 Otto  und  seine 
Mutter  Lysbeth  122.  ISO. 
182.  188.  162;  Pägm 
807.  847.  861.  871 ;  Wü- 
liebn  81.  88. 

Gruwel  Johan  79. 

Gandersdorf  v.  Henrich  67. 

Gymnich  y.  Wilhelm  lä» 

Gyr  HermcB  24. 

UmMn  T.  IToiaor  847. 
HaofMI  T.  Bond  116.  6461 

309.  310;  Gerard  41.  54. 
56.  90.  104.  177.  199; 
Gerrit  314 ;  Jacob  54.  90. 

101.  177.  189.  199 ;  Johan 
847 ;  Moria  867.  668.  976; 
'S»  Bttfgvnaoiilvf  aa  A»flS» 
heim  266;  Olhrior,  857; 
Wjuant  819.  331.  847. 
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Haeck,  Conrad  262;  Hea- 

drix  52. 
Haefien  v.  Agnes  19;  Amt 

381 ;  Diedri.  h  19  ;  Johan 

19 ;  Otto  le.  381 ;  Wil- 
htliii  847. 

"Wilhelm  zu  \irit  307. 
Hake,  Johau  197;  Ludeke 
19a 

Haeken.  ten.  W«nel  62. 
HMp.  T.  4er.  Alard  49.  54; 

DMrioli  »5;  Hehnridi  55; 

^vgnrn  98* 

Haeue  (vergl.  Iluuue;  ten 
Amt  und  Johan  88. 

Hagebeek  t.  Heinrich  55. 

Hagedorn     B^and  AI.  Ö6 

HageB  T.  Hacmaa  144;  Her- 
bert dSS;  Jolua  141; 
"Wolter  24. 

Haghe  v.  den  Wibbelt  $8. 

Haick.  Joban  22!*. 

Haigenbeck  y.  Johan  79, 

Halfen     Oonsiantui  21. 

HaDe  t.  Beynken.  88. 

Halt  T.  Borohard  25 ;  IMrok 
21  ;    Otto  87 

Huiubiuck  V.  Jürrlen  310. 

Hanen  Tan  den.  Henrich  I  i3. 

Haaxlede  r.  Gadert  79; 
Henneke  79;  HunoU  79. 

Hardenbevg  t.  Kevelimek 
Ö8  79. 

Hardew^ck  t.    Guda  129. 

Hasencamp.  Johan  78. 

Haasell  y.  Wilhelm  876. 


Haue  iea.  Jolian  Sein  Pfk 

grima  78;  Thyss  «26. 
Heckeren,  (vergl.  Rode\  y. 
Anna  Helene  419;  Derik 
M.  69;  Evert  21.  49  54» 
177.  199 ;  eeraid  22,  Säe* 
iiiildis  sdiie  Frau ;  ihM 
54;  Priedriflli  24;  HM- 
wich  208;  Henrich  .50. 
145:  Jacob  90  104;  Jo- 
han 54.  55;  Pilgram  212; 
Biqnin  Sohn  Gorard t  nnd 
Sueniddis  92;  WilkelM) 
8o1m  Bterti  49.  64 ;  Vol* 
ier  die  Rode  49;  Cblm 
Evera  49.  54;  Wolter  54 
98. 

Heeck  t.  Diedrich  198. 
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drieh  78 ;  Keiner  44. 
Rooderioo  (Rnoifto)  t>  fttwon 

«nd  WiUMlin  98.  104. 
Boeftftoiiho.  MoMB  79.  97* 

Roire  v.  üadert  82.  315. 
RolevvTick.  Goescn  140.  Hl. 
Ronnenberg  ¥.  l«'ried«  76. 166. 
Rooe  0.  963. 

BoMttnoawo  Johnn  Bneftart 
den  Oralen  Adolph  16. 

Roshen     Alof  79, 
Rosflem  v.  Henrich  l<j4  ; 
han  87.  y8.  164.  249;  Jo- 
han JohnnsSohn  164.241 ; 
Sander  41;  Stepho«  8#l. 
881  868.  81^ 
ÜEoMiMecHiiu  Kooo  ^f9*  fttw 

Rouvenoort  Wittwe  322* 
RoTere.  Diedrioh  65. 
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Rftdt  Frfedvridh  IM. 
Bnero  t.  Ood«rt  816  (rargl. 

Roire). 

Ruf  rinck,  Heinrich  55. 

Ruethem  v.  Henrich  78. 

Bntenborg  t.  SMea  WO, 

Bftttr,  die  u.  de,  Ami  117 ; 
Carl;  Mwim  Monai  Mine 
Frau  385 ;  Dirk  56 ;  Fried- 
rieh  347 ;  Henrich,  Stine 
V.  Gent  8.  Pran  IIB.  117 
250;  Johan  118;  Roelof 

117.  m  m ; 

BtÜher  (^ehe  BIU«r.) 
Bnir«iiliaiie  t.  Jofaan  182. 

Rvemfidyck.  Y.  Cornelius  347; 
Kgidins  198;  Jacob  165; 

B}nftche  de.  Beriul  79.  87; 
Jofft  S48$  ^vffer  B.  die 
ByiiMho  ShefipM  iei  Jeltan 
Hnchtenbrodr  14S  (Tezgl. 

Heyden  . 
Rypcrbant.  Dierich.  CxYsbert 

und   !Maoe.    Brikder  78; 

Derick  347. 
Byswyok  t.  (tlelie  BfBwyck). 

0a11ant  t.  Joba»  18.  884« 

bände    V.  d.   lleinior  .-^S^; 

Ryokwyn  88  i.  886.  (vergl. 

Zandt), 
Saaae  de.  Heyearioi  lf7. 
8oai«tt  T.  OMo  M 
8eaep.   Daem  950;  Ümtii 

Gante  Sohn  247. 
bchacp.  Albert  8t8;  Bolof 

353. 

Sobedellke  v.  Bariaa  68. 


Bebele  Ami  19;  DiedeiMi 

TO. 

Sclienk  (pincorna)  Robertus 

15. 

Schenk  \,  Kideggeu.  Johan 
215. 

Seheneklnok.  Johan  187. 
8c9ief£l|KiB.  Diediieh  }88. 
Boberpenseel      Carril  845  r 

ilenritb  olH  ;  Johan  362; 

Otto  143;  Sibilla  247.848; 

Wilhelm  250.  347. 
Bohenen  t.  Biepban  67, 
Seihoke  Hesrieb  78.  87. 
S^fonbnrg  (Sebauenbnrg) 

Otto  Oraf  V  67 :  N.  243. 
SchonrcH   v.  Ludolph  103; 

Maitheug  103. 
Sohorlenmer  t.  Adolph  Gati» 

deoa  Jobet  488;  Maria 

Bopbia,  Sfaefrato  dea  Mi. 

Bemh.  t.  Mtumn  436.489. 

If .  jflngi»ter  bohii  439. 
Schulenhurg  v.  Ererard  4*. ; 

Euert  41 ;  J<Aanr»i;  Bwe- 

der  54;  ßymen  58. 
Sflhiill«.  Gert  19. 
Bishmde  BeDneb  84« 
Schüren  t.  Henrich  67. 
Schütte.  Hans  7U  ;  Henrich  79, 
Schimmclpcnnink.  Alpart  169; 

Andreas  169.  807;  Henrich 

Fried.  807 ;  Sander  168. 
Seller  t.  #ob«i  £50.  812* 
Senden     Jobaa  188. 
Scuenaer  v  Valiek  65. 
Sickijii,'h('  Johan  419. 
bintaich.  v.  Wilhelm  07. 
Blnek  Oedeka  81$  Mmn  87. 

80* 
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Sltt^sken.  Wilhelm  872. 
Blypenbeke.  Deriok  Ul  Amt- 

miuiii  in  Bafeaaburg.  Id6. 

141. 

ßmedheym  (Smitbeim)  t.  Jo- 

iian  67. 
bmciing  Johan  79. 
SBltÜiingh.])icdrich87;  Üoe- 

mh  aei ;  Woitaf  ;a.  87, 

SnorpU.  Bied«-  $7« 

Snoye  Johan  54  f  Wolter  64. 

Snuepert  (8n}  epert).  Arntl  15. 

207  j  Gerlich  7i>. 
Snjder  Johan  79. 
Snydcwint    Henriob  223; 

Wiobfurd  168. 
Sobbo.  Albert  67;  Hanoman 

67;  Jobaa  67. 
äoolen  (siehe  Sulcii). 
Solinegen  v.  Diederich  67. 
Sommeren  v.  Job  au  79. 
Spaon.  DioOenoh  307  ;  Gerril 

262;  Henriali  78 ;  Batfor 

78;  Wilbolm  84.  77. 
Spankern  y.  £.  483. 
Spede.  Johau  iiU. 
Spierinck.    Amt  65  h.  Ca- 

tbarina  Mom  381. 389. 406  ; 

Hoaridh  67;    Jaaob  66; 

Otto  66.  406. 
SpliBler.  Johaa  842. 
Sprenge.  Htiik.  79;  Herman 

79. 

^yok  und  Bpick.  Bjru&o  67  ; 

Diodriob  67. 
Blalboifw     Laoaai4  866. 
Stafittd.  Wilhala  68. 

Stecke.  Amt  79;   Borgard  | 
der  Alte  und  Junge  76, 87 ;  [ 


Conrad  78;  GoawiAd?.  14^ 
Haman  54. 
Stoenberg^n  t.  Carl.  847; 
Henrioli  861 ;  Johaft  m 

Steinhorst  v.  Walter  338. 
Steenre  t.  Diedrich  .'>4.  77; 

Friedrich  90;  Uerit  H)4. 
Steenhuys  y.  den  Johaa260; 

Wiiholai  880« 
Stesorep.  Qoaebalk.  87* 
Simbilto.  Gort  67 ;  Henrich 

67. 

Steinhaus  v.  (!ostiiiimd  iöiiie 
Frau  Uertrud  v.  Rheydt 
44 ;  Gadert  87 ;  Goaen  44 
{rm^L  Staeahvyt). 

Stepratb  v.DMtieh  280281. 

Starnberg   genannt  Btlsael« 

dorf.    Gt'iard  4K'>. 
BteNiieii  Y.  Glaiw  Propst  zu 

Werden  44. 
atagrakea  Johaa  68. 
Steynra       fingelbart  54; 

Woltar  Paatedaeelbafc  28; 

Theoderich  24. 
Stipßl   V.    Heurioh  genaaiu 

Makewys  67. 
Stoltehane.  Brart  67 ;  Died- 

riah  68. 
Siocam  Haiineh  88. 
Stormeklekke  Heyne  67. 
Sti'ttleu  V.  Gerard  15 ; 

dolff  15. 
Straten  Jotai  41 ;  Haarioh 

4L 

Stmtina  Ja«  SBt. 
Striek  CKabert  845. 

Ötrowyck  r.  Johan  41. 
ötrunte  t.  Henrioli  41. 
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fityckp.  Amt  55. 
Bnalenberg^.  CMart  Bastert 
Snleii  (Seelen)  r,  Otto  31; 
Jobaan    imd    Bterai  54 

ivorgl.  Zilien). 
Swanenburg  V.  der.  Wolter  54. 
Öwauftbel  v*  Diedneb  79 ; 

Feoyn  79. 
Bwarto  de  Alart  881 ;  Jehan 

67.  ]42;  Tyemaa61(vorgU 

Z  warte. 
Swickcr  ITerman  '2BB. 
Swyndc  Henricb  (38. 
Syberg  y.  Anna  Äbtissin  zu 

Höxde4a9;  Aima  Olurisliiie 

b.  JaeobOetfl  Moiub419; 

Elia        WtMr.  Wflhelfli 

421;  Sylnlla  .1  itliuilIUi  ioi, 

Syluoide.  Uyßken,  Pastor  da- 
selbst m. 

sonderen  T.AlbttiSi  (req^. 
Zjndereii« 

Taybeit  Johan  78. 

Tenckinck  GirartiaiüO ;  Hen- 
rich 141.  14-2.  308.  auy. 

315;   0re4a  Mom  seine 
Frau;  Hemaa  8J0 ;  B#* 
bodo  141.  148. 
TeiignageL  Olaee.  94€. 

315.  374;  Elisabeth  407; 
Henrich  Scbeffen  zu  Arn- 
heiiti  "21;  Herman  B39 ; 
Johan  312;  Joat  809*  M2; 
S«  98. 

Wolter  144.994  915;  Wol- 
ter 144.  224.  315;  Wolter 
und  Johan  Sdhne  des 
Claes.  144. 


Thyenrode  t.  Wilhelm  68. 
Tai  T.  Hermaa  818 ;  Labbert 
87.  9ia  914. 

Tolner.  Daem  79. 
Tuuhage.  Oerard.  Ui3. 
Torok  (Türk)  Lubbert  Adolph 

807;  Friedrich  334* 
Tiier  t.  Gerit  m 
Tonefliaii.  Diedrieh  67. 
Tark  (siehe  Torok). 
Tüschenbrock  v .  Johan  79  ; 

Kütger  79. 
Twickel.  Conrad  250. 
TjU  («iehe  TiU). 

IMem  T.  Butger  145. 
Ulenbrook.  Beinold  79; 

Ehefirav  Mumm  412. 
Ulft  T.  OaroeUoB  406;  Dirk 

54  ;  Eucrt  64.  55.  180 ; 
Eucrt  Wilhelms  Sohn  53; 
Gosen  48;  Henrich  56; 
Herrn fin  4b  ;  Hubert  83  ; 
Jaoob  54;  Johan  54  415; 
Johan  Oaiail  65;  Wilhelm 
7a  87;  WilbeUa  Baatart 
GS  ;  Wolter  54. 

Uyt  t«n  Venne.  Johan  87. 

Utenwertk.  Üerard  41 ;  But- 
ger 21. 

Utfoeht.  Aebta  das.  Hüde- 
bfind  19;  Pi8^  Ood- 
Med  12;    Joban  8a  84; 

il  liiist^riulen  und  Bürger 
daseiböt  12.  13. 

Walike  Henrteh  197. 

Varick  V.  Philipp  347. 
Yarnheim  v.  Jacob  13. 
Varste  t.  der.  Herman  7i^. 


Digitized  by  Google 


466 


Ye«lea  r.  Herman  ld7. 

YehBode  t.  CM«rt  T9. 

Tinokwick  (s.  Vynokwydt). 

Vieracker  v.  KüIüII  55. 

163. 

Yueherlnok  t,  B$jäwmkh 
197« 

Tlatten  t.  Belner  ffO. 

Vlodorp  V.  Wilhelm  1*>5. 
Vlunynck.  Goesen  unü  Joiian 
211. 

Yookiaok.  Johan  69. 
Yoegt»  Qmitd  872. 
Yoerftt  T.  Elba«it  847« 
Vogel  T.  Johan  Bastart  68; 

Merten  250. 
Vogt  von  Kl>|»e.  Anna  Sophia 

Joema  429.  43->. 
YoiribiiyBeil  Y.  Joban  2öO. 
Volenipet.    Biedriob    0t ; 

Bolof79. 
Vörden  v.  Bernt  249;  Died- 

rich  Henrich  261; 

Mav^aretba,  Wittwe  EruBi 

Horn  407  (vergl  Vnrden)^ 
YofBt  T.  der,  Oerit  Emts 

Sobn  90. 
Yorst  T    Otto  246.  248; 

Sandera  Moni  seine  I  lau 

246.  248;    iSweder  39.  41. 

250  ;  "Wolter  53  55. 
Yont  «nd  Keppel  r.  Jaban 

90.  219. 
Yoret  a.  Ctaaen  CaAaiete 

110.  189. 
Voss.  Amt  316. 
Toste.  Uerman  78» 


Yossbem  t.  Geiriacb  78  87 ; 

M  79;  Muok  8aL 
YH  I— rim       Bf  c  41; 

Heiiivis%  41 « 

Vrede.  Wynkeii  70. 

Vrydach.  Diedricli  07  ;  Lugel- 
bert 53;  fierixian  67;  Jo* 
bau  65. 

Tvitei  T.  Bend  66; 
liQh  84;  Wilhetoi  64; 
Theoderich  24  (vergL  Yor- 
den.) 

Vu88.  Arofc  848.  344. 

(resgi  Vu8b). 
y^fwam  T.  Man  814. 
VyghOenekdSe ;  Bttt|pera849. 

Yyockwyckv.  Arat  65;  Con- 
rad 55;  Greta  oi;  Godert 
55.  311;  Jacob  55. 

VyBbcck  V  Schotte  67. 

YjtiBgb  (Yitiiibef  ^)  ]>Mrieb 
79. 

mTachtondonk  v.  Arnt  41. 

Waeden  v.  der.  (iuda  2*^)5. 

Waldeuberg  r.  Maitheud  i^o. 
104;  Wessel  170.  207.  342. 

Waeltbeke  t.  der.  Diro  98. 

WalfkoD.  Esmiek  74. 

Walyen  r.  Wllbelm  54. 

^Vln•l^Inldlof.  Jorrien  oi)!. 

Wees  (Wcse)  v.  Catliarina 
Tochter  Ton  Balthasar  and 
Ifaif.  Leefdaci  387.  415; 
Ooroeliiis  847;  Gbifotoph 
280;  IMikldS.  848;  Wal- 
ter 212. 

Weidgans.  Deffioh  87;  Her- 
man  59. 
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Wi)ithii8en  r.  Heinrich  68. 
W«U  Y.  Uerard  24;  JoUn 
21. 

W^ly     Dm  2A9. 
Werdenbeig  t.  Johan  Hm  t. 

164. 

VVerninghn«en.  (JodmjliiilköT ; 

Heidenreicii  Ivl. 
Werthusen  v.  TTonrkli  73. 
yfmb  (di«he  We«t). 

Westerholt  t.  Beniard  168. 

AVesterwyck  v.  Johau  Gf). 

"Wexcen  v.Heurioh  54;  Kei- 
ner 54- 

Wsyidegang  Henttan  69 ; 
Dericli  87. 

Wilde  T.  der.  Bomt  64; 
Gteri  54. 

^Vil(lo  de.  von  Kessenich 
Oatharina  3lt>.  337.  367. 
370,  370. 

Wiltea  T«  der.  Bernd  37. 96; 
Gert  96  (rergl.  inide). 

WIsoh     Dtrk  90.  914.  388 ; 
Henrich    51.    53.  56.  90. 
1U3.  104.  142.  217;  Gis- 
bert 328;  Johan  23.  198. 
217.  219;  Johan  zu  Lioä- 
tettberg  666.  466;  Higen 
aS2;    Steplum  92.  41; 
Sweder  31 ;  N.  841. 
WiHgi'linck.  Horiüfin  433. 
"WiiiSchoL         l>iednck  78; 
Everd  41 . 78 ;  Helena,  ibte 
Mutier  Eenie»  «iederre»* 
lieiMihel  mII  Otto  Bea- 


wesoert  874 ;  Henrieli  67. 

13;').    Iii  ;    ilctuiüii  78; 
^N  ilhtlm  78. 
Witten  v.liatyec*74;  Wene« 
Hat  79. 

WiHenhonl  v,  Frank  m; 

Henrich  68.  141  M  J:  Her- 
man  243 ;  Jacol)  ^>^.  205; 
Johan  68.  78.  82.  200. 
664;  aieptai  24.  63. 

Wolbeeke     der  55. 

"W^olff  der.  Henrich  1G3. 
Würmgotter»wjok  t,  Johan 

Wyck  V.  Johan  68. 
Wjokeweder.  Qeseii  65. 

Wye  V.  Hadwig  343 ;  Her- 

mai)    110.  127.  130.  152. 

198;  Johan  41.  61;  Key- 

nerae  198. 
Wyke  Y.  Beuder  Sekn  Jih 

aokiniB  S49. 
Wylacke    v.   Adolph  87; 

Diedrich  Ml;  Godert  54. 

78.  113.  143;  Johan  Ü5, 

Wyliok     Diednek  246. 
WyU  T.  JTekna  640. 

Wylpe     Efert  814. 
"Wymcnhusen  v.  Hugo  67. 
Wyuberguu  v.  Johan  249. 250. 
"Wynckeihneen  t.  Cord  61. 
Wyne.  Henne  79. 

Wyskerke  v.  Herman  69.  70. 
132 ;  Herman  sein  Sohn 
133.  14i^ 

Ikrn^  T.  Uäbm  29;  El- 
beri  Ikr  Bnider  29. 
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T.  to«  LnjM  87. 
TMd«(«iii  T.  Alexander,  Sm- 

tart  von  ^axmilian  Eg- 
mont  \d  *  "Wilhelm  19. 

Ysendorn  a.  BioU  t.  iL  347. 
(TeimL  leendonit) 

Tninau  Henridc  21« 

JEaas  Dirk  123. 

Zandt  V.  d.  Otto  347;  Tho- 

mag  347. 
Zeller  (siebe  Seiler). 
Zuleit  (Znylen)  t«  JTriedrioli 

68;  Gerik  109;  Johaa  109; 

Jolttniui  UU  24a  808; 


XaiUm;  Wilheht  109. 

241. 815. 816  (Tergl  Mm,) 

Zütphen  Grafen  v.  Henrich 
14.;  Gerard  15;  Keiiiald 
IF). 

Z&tphes.  IhojBM  Omowom 
16. 

Zwirie  die.  Johea  141  (rergl. 
Swftrie^. 

Zwartkuj).  Wessel  Propsfc  n 

Wissel  lai. 

Zjnderen  t.  IxbI  54;  Selof 
54;  Wolter  54  (veryL 

Sonderen. 


P.  Siegel  und  Wappen. 

Pio   Jint    f»!nem    Storn  btzcifhin'tMi    f^ch'''r»"?i    zti    <l«r    Uikiiii'!<*  vom 
Januar  1418.  S.  86      Die  iiiii  iswei  Stt-rmu   z.u  jener  vom  21.  Jauuar  Y4i€*l- 
B.131.   Die  mit  drei  Stetnen  zu  der  \om  8  <)ot.  1460.  8.  180.   Die  rOmiachen 
SSatbltB  b«selehoen  dl«  TAfetn«  die   folf^enden  Arabischen  dio  Ni 
Tafeln,  dio  Qbrifeii  die  Seiten  des  ürkttiiUciibttchB. 


*  Aer.  Wolter  Ton  der.  V. 

89. 

*  Aeswya.  Beynolt  r.  T. 

86.      Johftii  VIT.  67. 

Alberdynck.  Johaa  V 1 1 54. 
Angeren  Swedcr  t.  146. 
•  *  Bair  Mms  t.  vm  66. 

Bar^ho,  Johaii  v.  d.  ÜT. 
Beck  Johan  r.  loG. 
Bedbur  üyaelbert  t.  ö'i. 
^  BellinghoTen  Deriok  t. 
lY.  84. 
Berge  WiUiels.  Herr  r. 
48. 

*  Berenbrock  Steven  v.  IV. 

Ib. 

Bierwisch  Feter  146. 
Bingerden.  Gertmd  t.  66. 


Blyffer  Hees.  229. 

*  Boetieler.  Weuel.  Otto, 

Lneas  IIL  6«  7.  8. 

*  Boeningen.    Wyer  und 

Gisbert  v.  VI  45. 

*  Bongard  (Bomgard)  Alart 

in  den  TTT  19.  *** 
Albert  IX.  74  BeinMd 

vm  m 

Bose  Omit  die.  70. 

*  Braedbeck  Wolter  r.  Y. 

29. 

Brienen.  Steaen  t.  IX. 
78.  8.  155, 

BfoiK^kliorst.  Gysbert 
Kitte r  V.  34.    **  Gys- 
bert  T.  Vii.  56. 

*  Bfbren.  Otto  t.  liL  12. 
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^  CampiiuiBcn  v.  Cl.iuS| 
Gumprecht  nnd  Johan 
VI  42.  •^JohMiVnL 
68. 

*  Capell  Johan  t«  der  IV. 
22. 

Olawes  Johan  X.  9]  ä 

Clneok.  Johan  StonoBB 
Sohn  wßA  Jobüi  Otb- 
borte   Sohn   YI.  47. 

Gert  Cloeck VIII 71. 

*  Cuieiibor^.  i'öter  t.  ULI  4. 

*  Oerenhoral.  Jant  t,  der 
Vn  53 

*  Diepenbrook«  Hermaa  t. 

Tn  69.  YIIL  61. 

*  Dfloker  Enert  Y.  81. 

EümdcQ  (Lmeüj  v.  Johan 

227.  229. 
}uizQ  Gerd  v.  IX.  77. 

Sieuen  y.  Brienen  leine 

Fmn. 

Enghniaen.  Jneob  X. 
92.  S.  189. 

€Sent  V.  Christme  S.  119. 
Golde.  Herman  t«  der  IX« 

84.  8.  222. 
Ooldanit  Joban  IX  88. 

8.222. 
Greue.  Johan  die.  YIIL 

63. 

Hadcfort  Jaoob  T.  X.  93. 
8.  189. 

*  Hnene  ien.  Amt  n.  Johnn 

VI.  48. 


*  Hagedorn.  Buelken  IV  19. 
Haick.  Johan  229. 

*  Hftlt  Otto     lY.  16. 

*  Hessen.  Amt  t.  HI.  3. 

*  Holttrasen.  Johan  r.  IV17. 

*  Hönnepel.  Luv^a  u  Hen- 

rich VI.  4U;  Johan 
S.  129. 

*  Honrelieh.  Henrich  t.  der 

nr.  16. 

*  Hnobienbrook  Amt  nnd 

Henrich  IV  l>1. 

*  HjbveU  Johan  Y.  30. 

Ingennaland  Johan  X.  86. 
S.  280. 

Kenmade.  EngelbertVII. 
50- 

lionnep  Roelof  t.  (verbessert 
statt  8.  170.)  IX.  81. 
Lense  Beinards  Sohn  70. 
Lent.  Bloold  de  Lent.  28* 

Jsebrant  60. 
•**  liinue  Johan  v,  IX.  73, 
S.  130. 

•**  Loe  Johan  t.  Vlü.  67 
Lo«  Johan  t.  IX.  79. 

8.  16& 
Loenea  Henrich  t,X.88. 

8.  230. 

*  hoQie  Jordan  u.  Hcrraan 

T.  Y.  26. 
Loyen.  Bttger  X.  89. 
8.  280. 

]IIomm  (siehe  Register  I) 
Molner  Friedrich  VUI  6^. 
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*  ^loüuiueut    Diedrieh  v. 

III.  1. 

*  Küniier  SiMMn  ¥.  2ä. 

*  OiMBlMrock  Joban  und 
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51. 

Oy«  Herberen  60. 
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S.  207. 
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64. 
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76. 

*  fioeenowe  Johan  IV.  1^. 
Rossmn  Man  r.  &  241. 
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Kuytov  Koelof  die.  X.  b7^ 

*Scbock  Heiiricli  VI.  4(i. 
«  Sm&iUng  Weiter  a.Denoh 

m.  11. 

Sanepert  Axnt  IZ.  T5. 
B.  16»  207. 
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85.  8«  280. 
Steynken  Joban  88. 

**  Swarte  Joban  VII  55. 

VMkkek  Hanieh  Tni» 
82. 

♦  TyU  Lnbbert  r.  m.  10. 

•  rift  Wilhelm  V.  VI.  41. 

*  Uyt  ten  Veaae  Joban  IV. 

14. 

«  ToBbem  Oerlacb  t.  nii; 

Waidenberg  "Wessel  v. 

IX.  80.  8.  170.  207. 
^  Weidegans  Derieh  VI3Ö. 

*  'Wnten  Bernd  toh  der 

VI.  37. 

Wysach  Henriob  X.  JO 
Yerbessenmg  von  Seite 
51. 

Wiseehel  Hdnnob  ▼.  YIL 

*♦  Wittenhorst  Heuricb  t. 

VII.  58. 

*  Wjlaeb  Adolph  ¥.  YL 

89. 

*  ITmpel  Lnjaa  Yon  4ar 

lU  2. 
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AU  Kell  100. 
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Amsterdam  414. 

Andels.  116. 

Angeren  48»  69. 

Angerlo.  48.  60.  60.  lia  80. 

225.    322.  23. 
Aiiliuh  55.  103.  4?.  247. 
Anrop  387. 
Arborg.  67. 

Arokel  884. 

Araheim  Sa  98.  111«  21.  26. 
81.   42.  45.  50.    6&  72* 

220.  25.  38.  44.  47.  4^ 
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40.  51.  5ß  5ö. 

Arnsberg  163. 
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Aspel  102. 

Atperen  101.  378« 

Attcudorn  163. 

Bcibiaheim  25. 
Badtbefg  412. 
Beer.  228. 

Baldeney.  68. 
Üai'lbam  122. 
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t  Beduur.  25.  26.  27.  5U 
Becke.  K.  77. 
Bcllinghouen  243. 
Berenkamp  242.  816. 
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Berge,  HerrliebkeU  47.  58« 

103.  14.  19.  43.  78.  2VJ. 

322.  34.  42.  43«  58.  61. 

90.  94. 
t  BeOuuuen.  lia 
t  BeiUebenv  20.  80l  48*50. 

86. 

Betuwo,  Über-  und  Nieder 

38.  165. 
Bicht.  104.  . 
Bienen  387. 
BiUuid.  108.  104.  884. 
Binbina  (BuubnO  2& 
Binoiierhof.  323. 
lilaiikouiiürdü  C.  39. 
lilickenburg  408* 
Bodtl)erg  411. 
BoichoU  1801. 
Mok  185 
Bommel  165.  250. 
Bonendal.  B.  97. 
Borkeluü.  63.  lul. 
Borne  85. 
Bosob  390  97. 

B«XMr844 

Bsaempt  HO. 
BredeiiTort  58. 

BrüoQ  163. 
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Bronckhorst  58.  101.  102. 

Dotincbem  28.  24.  61. 

91. 

Brake.  (HMkenbrooh)  88. 

104.  177. 

Btlbnm««  T7.         62.  68. 

Dfinhiiteii.  67. 

69.  71.  76.  77.  87.  60l  96. 

DrwieiiMk  288w  405. 

^♦9.  303.  28.  29. 

Dryel.  Droil  G.  312.  3S.  72. 

Brünea  lOl. 

Ö3.403.  12. 

Büren  165. 

Dudenwerth.  18. 
Düffel  25.  35. 

•     'm    #  ^     jinr  _•  A\ 
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Diiirai,  180. 

D«iMldoif  876. 
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24.  29.  54.  207. 10.  20.  40. 

41. 

816.  5L  62.  o6. 

GaBperBbroon  440. 

IM  ^W%A% 

Bern  228. 

CoeafiBld.  418. 

Eda  280.  815. 

09111.  6i  AndMs  81.  408. 

Blbmreh  165.  250. 

2G.  41. 

Lldrick  69. 

Cranonbor^.  35.  99.  108. 

Eldyck.  Eldryck  i2.j. 

Crengeldans.  fi7. 

ElliDchom  (Klkom)  261. 

AA. 

80. 

Ofeyuelt  8&.  86.  88» 

yl.  84.  301.  26. 
T  Elton.  86.  47* 

9«m.  4UD» 

BmmmlL  86.  48.  66. 

69. 

DeiwjDea  864. 

127.  886. 

Deventer  30.  43.  6o.  *>6.  <0, 

Emmer  77. 

71.  89.  99  167. 

Empel  tiö.  7Ö. 

Pichstor  W.  322. 

Empiok  357. 

Dioam  (u«ke  Dyaen.) 

Engelerholt.  124.  126. 

84"^ 

Diederen  259.  261. 

Enginueislng.  210. 

Diem.  80.  69.  70.  200.  •6» 

Eppinektumen  248. 

99.  301.  27. 

Erklenz  165. 

Dillendonk  B.  9<. 

Erprath.  407.  a  13. 

Dinslaken.  407. 

1  Easen  18.  96. 

Poenibiurg.  (Doenttoiggeii} 

26. 

Fmaenbefg  887. 

Doesboffg  85.  88.  68.  66.  70i 

90.  104.  51.  58.  7a  77. 

Cknner  18. 

255. 

Gutrop  24:5.  828.  4()5. 

Dorsten  115.  163. 

Qegerinok  (Mansus)  ^ 
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QelderD.  165. 
Gemen  104.  Ida» 
Gendringen  95  B,  811. 
Genmuideii  101. 

destol.  (s.  llogo  Gestell). 
Geseke  163. 
GooIl  165. 
Godasoalkino  22. 

Grave.  16& 
Grefflinohem  811. 

Gribbenforst  334. 
Grimberg  67. 
Qroenstein  442. 
Groissem  124  10  Morgen  das* 
212. 

GioUoe  (GroL)  90»  104.  177. 

Hacmmi  (Oieveriiaiii>  25. 
liaigen  78. 

Halle  263.  90.  488.  40. 
Hateail  411. 
Hamm  248. 

Hamminokeln  948. 

Hardt'wvek  248.  346. 
Uaien  1U4. 
Uatteu  165  t>50. 
Hattingen  421. 
Heeek  416. 
Heerenlo.  890. 
Hedel.  114. 
3li  in'i-[  ;;;54. 
1  lernen  (Hirii^)  840. 
Meieren  (>3.  312. 
Heiter  die.  55.  102. 
Hetterseheid  68. 
Hirtiom  2S5. 
Hoerde 

Uoeckiuin  334. 


Hofistede  G.  95. 
Höge  GeateU  G.  60.  77* 
Holscamp  47* 
Holte  248. 

Holthuisen  P.  127.  90.  4ÜS, 
Hultwyok  419. 
Homborg  67. 
Ilonepell  137.  248. 
Honabeagel  828. 
Horeaen  849. 
Horst  884. 

lioveslag  iuDidiua  C.  SO.  94^ 
124. 

HoTeamate  192. 
Honttmate  K,  69. 
Hoyeeaat  Kell.  206. 

Iloykensliofstafc  B.  l09. 
Hukelheira  25. 
Hummel  109.  44.  210.  46. 
Hydebiüiok  B.  106.  19.  24. 

lena  41& 

Jsselburg.  248. 
Jsselstein  288. 

Meken  72. 

Kell  77.  108. 44.  58. 87.  208. 
la  20.  28  Terbrant  26.  28. 

411. 

Jokelreslag.  144. 

Kemnade  K.  118. 207. 848.  87. 
74.  84.  85. 

Keppel  35.  36.  58.  6a  ÖO 
104.  341. 

Keaiel26a  884« 
Kilder  47. 

Kochenholz  422.  Idü. 
Koeihof  8ia 
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KoeYord«n  418. 
KrikeBbtek  166» 
Snyck.  16&  895» 

liacldiauscu  415. 
Laechmaier  B.  97. 
Laer  122. 
Lage.  128. 
Iieerdam  86L 
Leoke  108. 

Lichtenberg  386.  405. 
Lichtenhorst  bb. 
Lienden.  122. 

Urnen  65.  $6.  101.  80i  flOk 

848. 
Umkam.  42B. 
Looheni  90.  104.  177. 

Loc  24:i. 

Lopn  78. 

Lolde  (LoGth)  2d. 
LoeL  209.  älO. 
Iioel.  109.  8ia 
IioeL  Klein  B.  810.  4& 

Iioeler  Mark  113. 

Luckenßprut.  350. 
LudcRhorst  B.  341.  68. 
Lüdgerabocg.  418. 

JjfidinghiaiaaD.  417. 
IiuoDra.  118« 

Jmw  (groM)  13&  8L  S8L 

Lürick.  414. 
Lüttich  78. 

Blaaa  n.  Waal  165.  348.  60. 

57.  74w  79.  85.  89. 
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Mailrick  44». 
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Milendonc  3S. 
Mi  Iii  Ilgen  24. 

Moerse  ^Murse)  29.  86.  ÄB. 
Molenbiotok  87. 
MonmenBchfliA  4S9>  SB.  fSf* 
86.  87.  40. 

Monnichusen  113. 
Montfort  Kif). 
Moock.  397.  401. 
Manater  84.  416. 

Wenenknna  89. 
Medenrenifir  4(tt. 
Niel  52.  60. 

Kieukcrlte  29. 
Nitre  (Kütterden)  25. 
:Noilinaii6gnt  B.  310. 
Koonenguty  anoh  IIiimmib 

gttt  B«  868^ 
t  Nyklo^  85U 
N}7nweg6B  165.  f49.  250. 

334.  67. 

Höhten  123. 

Op  den  Busch  24. 
Oriaetc  13 

OrBoy  345.  75.  83.  408.  4 

8.  12 
Oanabrftok  420. 
Oasfinmatken  BM  810. 45.  On 

t  Oitbrock  14. 

Osterbeck  lib,  259.  73.  b2- 

92.  303.  338. 
Oye  52.  250. 

Paden¥orde.  55u  lüL 
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PMche  K.  10».  12L 

Vmmmmi  485. 
Peporkmnslsg  167. 

Pcrkenacker  B.  310. 

Piumenbcrg  415. 
Poishouen  G.  62. 122.  «4.  »13. 
Potom  877. 
Pminghave  118. 
Printtmdek  Oitt  B.  Sil. 
i'iiaeroyen  2iiJ.  361. 
Putten  46. 
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Biveniberg;  414. 

Recklinghausen  135.  1(33. 
Beden  259.  260.  66.  71.  74. 
-  76.  76.  m  81.  84.  86.  ÖU 

95.  9^.  301.  *^6. 
Bedhiokem  289.  SM 
Bm  88.  M  897. 
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Boith  li43. 
Kenon  123.  129. 
K«iioj  (i.  165.  361. 75.  S4.408> 
Kingenberg  101*  348. 
Binwiflh  IL 
Boedarloe  99« 

B«tailMim  O.  88.  113.  130. 
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32.  37  4a  85.  89.  406. 
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Soheffen  das.  52. 
Sduidewyk  886. 
Schtmibeok  405. 
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Sclimithuibeu  410. 
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6.  8.  12.  18.  15.  19.  20. 

21.  25.  26.  34.  85.  44. 
Bledenborg  384. 
Solingen  424.  40.  41.  42. 
Spankeren   15.  261.  %.  32d. 
Spcitdorf  (SpaldorO  25. 
Öpioli  422.  25. 
Btarkow  441. 
Bleege  (tor)  W.  841. 
Steeger  Gut  B.  233. 
Steenre  (Steynre)  23.  167. 
Steenwyok  371. 
Stromberg  68. 
Sylnolde  22.  28.  405. 

Triebt  78. 

Truydon  78. 
Twente  84. 

Tial        2öa  891. 

Ubbefgen  22a  411. 
Udem  60. 

Ulft  53.  54 ;  da«  Gericht  5;*). 
Utrecht  14.  244.  369.  387. 

Vnrnbeim  13. 

Yelp  260.  71.  n.  76.  81.  S4. 

95.  98.  800.  96. 
▼«I»w»  4R.  63.  95. 128.  250. 

VeluwezotMTi  256. 

Vealo  165.  255.  56.  mt. 
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Yoont  52. 
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Vynckwyck  B.  308.  10. 

Wa^^tningeii  18.  122.  65. 

22<3.  54.  313. 
Wamelen  396.  400. 
Varden  427. 
Wauarloe  851. 
Wedersobe  d& 
We«rd.  141. 
t  Werden  44. 
Werdenborch  33-^- 
Werdenberg  165. 
WerdoM  414. 
t  W«tselo,  85. 

H.  Worte» 
Ablei  und  Ltnd  Xilt«ii 

47.  55.  77,  98. 
Abtei  Werden  44. 
Advocaten  369. 
AlimentationsTerirag  246, 
AH^Kell  228. 

Amtnum  iwiBOhen  Ums  und 
W»aL  848.  857.  868.  8T4. 

379.  384.  385.  389. 
Amtman  von  VeluweniQem 

256. 

Hanncriierrn  217. 
Bastardgut  263.  269. 
BetOsr  277. 
Betohndd«!!  216^ 
Bier  oBebMv  indgCffOMl  885. 
Bichtvader.  260.  265. 
Bigamie  270. 
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322 •  S  < . 
Westerword  67.  362. 
Wichmünde  G.  123. 
Wickede  138. 
WinftenoU  414.  15. 

Wissch  53.  lul.  b9.  322.  28» 

34.  41. 
WiMcbel  406.  85» 

:&anti8  29.  245«  3Ö7.  86. 

Yrst  18.  28. 
TBBeteteiii  19.  288. 

Buten  58.  58.  59. 

Zutphen  15.  90.  108.  146. 

Capitel  daselbst  269.  884. 
357. 

Brennen  und  Riiabea  tmaMf« 

lieh  57. 
Broeken  257. 

Bfiitsoluift  inCrimineUiohea 

819. 
Bjfimg  41.  5a 

Conuneldure.  Commendure 

283.  319.  327. 
Commiflsion  3G6. 
Geennondig  83. 
Otfmen  UeeeeMijet>näe80&> 
Qriminelle  ovdiaeaifie^  857. 

Sadin^sman  122. 
Denarü  tegtimooiales.  23. 
Dieren  D  O  ComiBeBda  dOL 

288.  209. 
Dode  Handt  18. 
Dcoatonanl  146.  IM.  U& 
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£em  228. 
Eid  aufsagen  ÖÖw 
Kläger  50. 
filderluyde  21. 

121. 


FamilteTirath  358 

Fehdcbri(^f  (H,  78, 
I'reistulü  74. 

Ciasthuys.  35Ji. 
Gecommittofde    der  Laad 

achaft.   249.  332. 
Oeeitebt  8S2. 
Öegost  321. 
Geistlich  Rerht.  47. 
Gesworne  322. 
Gesworne  Schütter  263, 
Getuft  (g«fiuig6!i)  186. 
Geuecfat  266. 
Gruyt  81. 
Qycht  H22. 

Hand  verbuert  2ö9. 
Häuserneuhau  5H.  59, 
Heerenpond  266, 
Hekede  (Heehfo)  45.  46. 
Heringe  45.  46. 
Henfftlieer  159. 
HolzfireYel  Jia 
llöri^'  45.  46. 
Hovesat  144.  206. 
Hulder  22ö. 
Himde  268.  804. 
Hiiwlyk  Torwarden  370. 
Huire  261. 

*aclit  275.  76.  86.  98.  99. 

Jahresanfang  in  HoDand  85. 


Haeka  &9. 
Kerkmeiiter  207. 
Ketaer  34«.  353.  3:>5. 
KlarbocL'k  127. 
Klariijge  127. 

Klockenslag  261.  75,  lö.oOa 
I  KöBtlick  Leisten  50. 
)  Koytebionwer  167. 

I   linndfrieden  .■>:{. 
I  Landgericht  126, 
i  Laadreehi  55. 
Landwehr  58.  147. 
Lebareeht  Yen  der  Niera  auf- 
wärts 85. 

j  Lehnsurkuudenform  372. 
Leisten  50.  118.  282. 
Liohtakip  12. 

Lyiie.  An  der  Leine  halten 
244.  316. 

W agenscheid  65. 
Mailscap  123.  889.  73.  74, 
^ansna.  28. 
Marteaidaeh.  46. 
Meineid  dl7,  382. 
MnndibnmuB  25. 

Momber    313.    314.  837. 

mo.  383. 

Münze  Centum  libri  dena- 
nomm  23 ;  Groesna  tnro- 
nenaia  tu  4  brabanier  De- 

29,  Knmuitert  256. 
Snaphanen  272  Dicke  sil- 
berne pfeniiiiiixo  geheiton 
Joachim«?  Thaler  404.  Hee- 
renpond ,  Grote  Schillinge 

258.B7defgiaden258.  Gold- 
gnlden  259. 

I  JÜledersiag  266. 
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•ffimhAvs  188. 
Oevelt  *m. 

Oiigcbengclt  undc  niet  gepoet 
30 1 .  oliiiüKnüppcl  am  Halge 
und  iiiclit  angokettot.  304. 

Oagepoit.  288. 

Ongewiiarde  bant  321. 

Ouempcl  293.  381.  D(>r  Ehe- 
mann durfte  denOvcrspeler 
bei  der  Thafc  ßtraHtis  todten. 
Die  Frau  liatte  gegen  ihren 
Mann ,  wenn  er  Ouer»pel 

diing,  Herausgabe,  waeihr 
Ebef ertrag  enlbielt,  und 

freie  weitere  Verlieiratiiuug 

Pandmoster  259. 

Pandong  und  Pantkeroug. 
269.  <3N>ris  in  Beinen 
Gcmiment  der  Consneta- 
diaea  Velauiae  aagt:  qai- 
eunqtio  ittdicatar  injuste 
i'igiiurar'.se  aut  perperam 
pjgnoiitiioni  intcrcedißse 
mulctabitur  quatuor  iibris. 

Papenkinder  280.  26a  269. 

Patraiat  822. 

Pela  157. 

Predigen  in  der  Kirche  von 
der  Regieningserlaubuiö» 
abhandig  377. 

Prima  plana  416.  417. 

ProiesBferm  318,  368.  388. 

PrfigeleiBtrafe  bei  AdUgen 
TenBiadertaiif4Pfii]id.  59. 


I 


PttbtieaÜen  der  Verordaiui- 
gen  Ton  der  CanzeL  862. 

Kaybr.iecken  279. 
lltMjiiurttenmöißter  2ü0. 
Jiiohter,dei»en  VertretuDg  2U  7 . 

Sclwuulsteine  293. 
Öchoffcnznhl 

Schwert,  Zeichen  der  hohen 
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keit  74. 

Stüren  158 

Teoden  Smale  und  beeeba>* 
penen  85. 

Treddong  304. 
Trinkgelder  12. 

l'rtlH'lbfimluni;  12^.  18^-  lö7. 
136.  139.  140. 

Vagabunden  27l).  277  278. 

292. 

Vekmgc  rieht  131. 

Telm-,  Frei-  oder  Beiehe* 

aobdifeii  74 
Verken  62. 

Vcrbebelen  270. 
Verwin  226. 
VonnisB  265. 
Vurbrecht  18S 
Ynrspmich  321.  ddO. 

Wairdeyn  232. 
Warbargen  812. 
Ware.  88. 
Weet  82i. 
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L  C^esehleekt  Hamin.  Gonf.  Kell  S.  457. 

T):o  \  I  rsciitedcnen  Linien  sind  folgender  Art  bozeirhnot;  A,  Ami  im.  ATj. 
Aldendoii.  D,  Drlol  (AUenhoQ.  DK  D.nd.tor.  K.  Kell.  K.%1  Kemna<le. 
L  Ludcohorsi  jcUt  Lunliurst  bei  Didnai.     H.  Hodentooru.    S.  Schwarxen- 

•t«la,   80.  Soliagm.  W.  Wintenioh]. 

Adriim  (ir.7!M  358. 

lOl.    AcU.  I  ISI.  'JOT. 

L«   Aelt,  Soiin  Koloifs,  1481.  3^2. 

DE.  Aleid*  75  IL  Aleid  t.  Kelle  tr.  Heinriclu,  Ehefrau 
Oerard  Oratera  (1419)  93.  Srbio  sn  KeU  100. 

K.  Aleid,  Tr  Johana  Mom  t*  Kell  und  Aleida  t.  Bat- 
mentlo  Enkelin  Friedrichs  M.  v.  K.  u.  N.  Hoorkens  + 
67.];-  u  alt,  jilf»o  E^eb.  l.'>oi.  383.   K.  Aleid  Tr.  Henrichs  und 

K.  Aleid  v.  Baer,  Khoftrau  Bolott^  und  Mutter  Deriz 
und  Bodolfb  (1486)  218.  3S9. 

K.  AlTer»dtB  Wittwa  Gerrila  und  Mutier  Johana  (1401  - 
1404)  60. ei.  AL.Amalla  Elia.  Freihi ?oa Mamm  (1772)  Ehe« 

iruu  von  IJerclioiii  442. 

R     Anna,  Tr.  Otto'a  (1G21}  05. 

B.  Anna,  Tr.  Johans  und  Marian  llackfurt  Ebelratt 
J.  T.  Jtteiavm  (1574)  858.  Ann»  Cktli.  Tr.  Jaeobs  and 
Cor.  T.  Gnlenbiiif .  Ehefrau  S.  r.  Bcmekel  f  403. 
415    Anoa  Eleonore  1674.  419.    Anton  BUrgermeiater  zu 

Rees  1(j55.  414.  Arnold  (1316)  Bruno  und  Gerard  seine 
85hne,  Herta  jjoiiie  Tochter.  W'itiwo  Pieck  *24.  50.  Arnoldii 
Tr.  Johans  uud  Araoida  Boccop  £he£rau  W^ubei*!^  y  li>31* 
m  345. 

K*  Bernd  und  Johan  v  K.  Bemda  Sohn  (1391)  69. 
BS.  Bemt,  Droate  an  Oraoj  (1551)  323  345.  Bolm 
Boloib  an  Rodentoom  (1536)  339  mit   Briel  (Altenhof) 

belehnt,  erneuert  den  Kid.    1538.  1544.  1556. 
372.  412.  ir>03  bei  Clov.  Ritters.  345.  ist  15bl  t      nie  Krau 
Jutta  Baet't»  gt  0.  bringt  ihiu  Orsoy  und  gebiert  ihm  vier 
Kinder;  l)  Endoiph,  2)  Christoph,  3)  Bemd|  4)  Johanna 412. 

8B«  Bemt  der  3^  Bohn  dea  Torigen  Canoniena  sn 
Xanten.  1619.  367. 

SD.  Bernd  Sohn  Chriatopha.  162S-1644.  404.  1650. 
414.  1670.  415.  hatte  3  Frauen 

AL.   Bernd  Johann  an  Ald^mdorl  1 70b.  433. 434.  43d  44 }. 

31* 
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LKM.  BertbA,  Tochter  Friednohs  i5ö&.  314  Bru» 
Sohn  Arnold«.  1316.  25. 

A.R.    Careitiiu  1517—23.  241.  245.    1563.  345.  1571* 

358.  367.    Catharina  von  "NVeee  seine  1  itiu.  415. 

R.  Cathariiie,  Tochter  Otto'Si  Ehefrau  Spirmk  ItiOI. 
64.       305.  389.  1670  f  406. 

S.  Catit  CliriBüne  Maagelman  Ehefiraa  Bemds  r«  Miim 
SU  SohwarBeneteln.  413.  414.   ChriBtiiie  Ehafran  SiooL  r. 

Deelen  12  L 

D.  Christoph,  Sohn  Bernds,  theilt  1601  mit  s«*inem 
Bruder  Rolofs  und  wird  mit  Altenhof  zu  Dricl  belehxit 
1601.  1618.  373.  374.  833.  403.  1628  f.  404.  WUhelflrilia 
T.  Xevkirdi  gt.  Kynenhami  gebar  ihm  4  Kinder  1)  Bernd, 
2)  Anna  Brigitte,  8)  Maiia,  41  Sibylia  412.  Ton  ihnen  er- 
hilt  Bernd  den  Altenhof  404. 

S.  Christoph,  Sohn  Bernds,  Oberstlieateuant  Itnl*  ~16ä6* 
420.  21.  22.  25.  1694  f  ^128.  1)  Fran,  Sophia  Wilheimine 
T.  Boenen  420.  2)  Cath.Maig.  T.Bottlenbei|r  gt  KeeseldSO. 

So.  Christ.  Friedr.  Joseph,  Sohn  von  Georg  Friedr. 
Anton  Freiherr  von  Mumm  und  Clara  v.  Bauer  i^Bawir» 
1712.  437.  1729.  441. 

Daniel  1644.  40B.  Diedrich  Momm  xa  Boermund  1410.  Sl. 

K.  Diedrich  Homme  t.  Kell,  Beine  Oheime  Johan  t.  Kell  t 

and  Wolter  v.  K.  1394.  70.  bein  '^iegel  70.  Johan  Afomm 
und  Ulanda  seine  Eltern  1410.  bO.  Diediicii  M.  v.  K.  und 
Jutta  V.  Camphauöen  Erbin  zu  ITydehrink  Eheleute  1415. 
86.  1437.  109.  1447.  119.  144S.  120.  121.  122.  Sie  1447 
todt  119.  Er  1418  bei  Geld.  Ritterschaft  9a  wo  srnn  Sieget 
1421  mit  Hofttede  95.  1427  mit  EBsen  belehnt  1420-28 
Lehntsenge  93.  Amtman  der  Lymers  1429-99.  Rath  den 
Grafen  Adolph  v.  Cleve.  1434.  103;  bei  Zutph.  Kittcruchaft 
1436.  104.  in.  fällt  ein  Urtheil  in  Markensache  1444.  114. 
Siegelt  144.')  mit  seinen  Söhnen  115.120;  hinteriässt  S  Söhne  : 
Johan,  Biedrieh  nnd  Frank,  welche  1456  siegeln  126. 

EH.   Diedrich  Momm     Kell,  auch  Derick  ron  Kell 

uliub  Moni  besitzt  I  irjC  da^^  Haus  zu  Wichmunde,  ClcT. 
*Lehn  mit  Johan  von  KrU  jcdor  zur  llälfto.    1*23.  124. 

Eberhard  u,  Johan  t.  Kelle  U56  in  Ötreit  mit  G,  v.  Uhemea 
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124;  £berbMda,  Tontohenn  des  G.  ConrentB  zu  Doeaborg 
1648.  2(5. 

Elisabeth  H.  t.  Kell.   1418.  90. 

K.  Elisalx'th  v  ivi Ü.  Tochter  des  Landdrosteii  Johau, 
^Vittwe  Wolter  Teiiguagel  1486.  210.  1457  noch  unmündig 
314.  1497  t.  Clftr«  T.  ihr  Sohn  315.  Emelryk  und  Marg. 
V«  Eck  Eheieate  1472.  185. 

fingbert  Mumme  dem  Hofe  ra  Angeren  rinsfiflichHg. 
ISeo.  48.  Emst  Vom  Ritter  1880  ronMeohiild  Geldern  mit 
Bodtberg  (Babberich)  mode  HaUaf  belehnt  411. 

i.KM.  Ernst  Sohn  Aelt>  zu  Ludenhorst  14SG.  34.2. 
besitzt  auch  Klein  Loel  147Ö.  844;  erschlägt  1487  Walter 
Wees  212.  Richter  7a\  Didam  1515.  240.  Had^Ti;?  v.  der 
Hoenen  seine  Frau  1507.  288.  Friedriob  sein  Sohn  1543. 
842.  814. 

EM.  Emst  Horn  Sohn  Friedrichs  hat  Prosesse  1576. 862. 

1579.  .^«9  1592.  372;  besitzt  drei  Viertel  der  Amtmann- 
schaft zNvi?^r!ii  Ii  Maaä  und  Waal,  wird  wessen  Mord,  Meineid 
etc.  verurtheiit  1596.  .^^2    Gerberich  Beiitink  seine  Frau 

Emst  Horn  hinterlasst  eine  WittwOi  Margaretha  ron 
Vörden.   1640.  407. 

A.  Emst  Momme  mit  Raab  Mommen  Hof  sn  Loel  1486 
helehnt  210.  1510  mit  Frau  and  Tochter,  Mitglied  der  Olaes 
Bruderschaft  238. 

A.    Kucrt  soll  das  suLiament  begleiten.     15^^*  '^56. 

W.  Franz,  SohnRolofs  und  E.  v.  ülenbrock,  Herr  zu  Erp- 
rath  nnd  G8tterswycfc.  1640.  407;  1645  auf  dem  Clor. 
Landtage  408.  1648  bei  der  Erbdieilang  409.  kauft  Winter- 
sohl 1650.  404  Anna  t,  Geldern  seine  Wiitwe ;  Budolph 
Bematd  sein  Sohn  1654.  415. 

Friedrich,  der  13B9  todt  ibt,  hat  einen  Sohn  Rolof  50. 
Friedrich  Knape,  Bruder  Jürdens  1359.     ;  Sein  Siegel  40.  - 
Friedrich  1524.  245. 

L.SM.  Friedrieh  Sohn  Ton  Emst  nnd  fiadvig  t.  d. 
Hoeven  1542.  810.  81L  mit  Camph.  Gnt  belehnt  1547.  238. 
816.  1542  Hoehseitsfrennd  de«  J.  Pieck  249.  Kaoh  Tode 
ßeinc8  ^  aters  mit  Kemnade  belehnt  1544.  315.  Gerichtsman 
zu  Diedam  1545.  316.  Lehnßzeuge  1548.  81G.  Droste  za 
Börner  1541.  844  ^  beieibzUohtigt  seine  (zweite  Frau)  Oeert- 
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gen,  wozu  fceiuc  Kinder  i  erster  Ehe)  Juljtin  wnd  lii  rta  ein* 
willigen  1555.  344.  Ifiolt  todt  und  wird  2.  Jtinuar  liißU  Mio 
ältester  Sohn,  Johann  belehnt.  343.  844.  345. 

LKM.  Friedrich  öoha  JobaiM  «nd  Amitti  Pieok  1576, 
eni  14  Jahr  alt-  865.  ▼•rMft  skih  Uber  dieAmtatwuMtell» 
1575.358.  FaoiUieiiraths-Beielilius  über  ttm  1575  858;  »it 
Kemnade  belehnt  157B  367.  mit  Lunhorst  1577.  368.  Seia 
Bruder  Henituii  .>«)U.  .'i(JT. 

K.  Fried.  Moxa  v  .  üeil  und  Uoorken«  Klieleute  circa 
1500  ;i83. 

So.  Friedr.  Antoiii  auch  (>eorg  Fiiadr.  Anton,  Freiherr 
Ton  Hnaim  nnd  Maig.  Clara  ¥.  Banir  (Baaer)  Kheteate 

1690—1701«  422.  28.  29;  deren  Si  gtl  482. 

So.  Georg  Friedricii  Freiherr  v  M  zu  Miuiiinonscheid 
und  JSoliugen,  Clara  Marg.  v  üawir  zu  Ca**persbr(icl»  Ehe- 
leute 1729    440.  442.  (siehe  auch  Ericdr.  Anton  422. 2i5. 29), 

Oerardus  dictus  Mummo  1177.  11«  15.  GerardoB  dietaa 
jfnmine  129a*  22.  Gerardo»  dietua  Mommaf  Brano  nad 
Berta  'Wittwe  Pieck,  Kinder  dee  Tont.  Arnold  25.  26. 

K.  Gerrit  Homme  gehiten  tod  Kell.  1347.  38.  Barge 
für  Henrich  Mumme,  Wyerb  boini  50.  Beider  Siegel  51. 

Gerrits  Siegel  auch  1372.  52  Lehnsherr  doti  Emmtn*.  1370. 
1375.  54.  BüvollmüchUgter  dM  Herzogs  138U.  62.  1385»  66. 
£r  und  Wolter  M.  am  Pranger  1878.  59.  188&  1879 
mit  Höge  Gestell  belehnt  60.  AlToradis  seine  Fran  6U 
sein  Sohn  Johaa  Erbe   1401.  1404.  61. 

K.  Gerrit  MonuMe  von  Kell  Sohn  Johans  1  lUiJ  noch 
immündii;  in  der  Peröun  seines  Yurninnds  DiTck  Alnnmie  v. 
Keile  belehnt.  1416  selbst  belehnt  Gl.  14  2!*  iim  seiner  Fraa 
Elisabeth  95-97.  wo  auch  beider  Siegel;  1436  bei  dar  Bil* 
tersehall  104.  wo  eben^  sein  Sieget  1489  mit  Paasehe, 
1442  mit  Zehnten  in  Angerlo  belehnt  109.  110.  1444  nad 
1445  mit  seinem  Sohne  Johan  118.  115.  Beine  Kinder  1445 
in  Andels,  seine  Erben  in  Kl  lyck  14r)5  begütert  117.  123* 
l^iri  Sohn  Johann,  der  berühmte  Landdroste,  61.  H2. 

Gert  Momme  und  eine  Nonne,  Kinder  Jordans  1426  97.  Qant 
T.  Kall  nad  seine  Fian  Ulaada  amitaia.  todt  Qemt  aa^ 
Henrioh  ihre  S5hne  1482  nad  1548  ihr  Enkel  belahal.  811« 
812.  Qavitwn     t.  Kell  Erbe  au  Loel  i486.  210.  Qatit 
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Moflame  1544—63  Amhnan  der  Lyam.  Auf  den  Landtage 

Äu  Cleve.  Zu  Tlöii  iiml  liattbor*^  (Babberich)  411.  41:^. 

Oerard  Mom  zu  Urüeiihteiii  c   17H1.  142. 

Goswin  (Goefien^  Ctoo8ea)Mottime  bei  Clever  Kifcter»c)iafifc 
14U6-t8.  7a.  HO.  8e  Qoosen  Mom  sa  Diedam,  Sohn  He»* 
Tiehs  xa  Orom  Luor  und  HoUbweii  1468—78.  m  131, 
\m,  2^0.  thni  1444  einan  Beoktasprnch.  Beate  Maokink 
aeine  Wittwe  UHiJ.  221.  222.    Ihr  Siegel  X.  94. 

Oi'cta  V.  Kell  Ehefrau  Honrioh  Tcnckinck  1542  to<U  808. 
SO\i  «dH'te  Üomme,  Tochter  ^YiUleiillfi,  Ehefrau  Zuyltn 
14.^^.  luv». 

HaUingi>a  tor  £j1«  BliafraM  Jobn  Momm  Kall  148L* 
2(15.  Helene  y.  Wissebelf  Ehefraii  Monm  1582.  874.  lieleno 
SJom  aiu  Dttiseldorf.  376. 

Ht'iiiricli  Mumme  12<>;^.  "^M,  Henrich Momme^Canouicus  zu 
Betlilühüin  l.'i.'iT.  ^H.  wo  sein  Siegel.  Honricli  Momiue, 
Amhnan  zu  Dyiluni  i'o4^  ^ki.  Hennoh  Manuu  slh  Deventer 
imO.   1366.  43.  44. 

Heinrich  Momme,  Herrn  Wyera  Sohn,  hat  einen  Bnrgaita 
an  Sevenaaer.  18B8.  48.  od.  anoh  in  Berg  begfitert  47. 
JLleid  1361»  seine  l'rau  49.  Henrich  von  Wysch,  sein  Neffe. 
13G9.  .01.  13S3  heim  üericht  i.i  der  Lymers  g:>.  Sein 
Siegel  48.  .51.  1370.  52.  1374.  53.  licurich  v.  Kell 
Johanniter  O.  Kittcr  131)7.  41.  lleurich  Mumme  Priester 
1368  46.  Heyne,  Rlehter  der  Veluwe  1880.  68.  Henrieh 
Mum  in  Streit  mit  v.  Poelwyolt.  13^1  -98.  8».  Heiniteh 
Henne.  0ariti  Sohn,  verkanft  an  Bieren  1898.  69. 

K.  Henrich  v.  Keil  eu^irängt  von  Klteu  Kelle  und 
Beko   14'>:{.  77. 

Henrich  Mom  zu  Dydam  mit  lloUhuaen  belehm 
127.  wohnt  in  der  Gerivhtabaak  Ton  I>uiTeB.  lai.  Menrieli 

Kell  und  seine  Sehweeter  8tyne  rerkanfen  Gilter  im 
Boeaborg  aa  Bieren  1484.  209. 

Henrich  Hemm  und  Marg  v.  Leefdaol,  Eheleute,  Carcelius 
ihr  öuliii  ]r»17-23.  241.  245.  Henrich  Mommo  1525 — 44  bei 
Cirve-Mark  liiUerscliaft  245.  411  verkauft  Holthauflen  152d« 
244^.  Heinrich  Mumme*  tf)«!?.  350.  Henrioh  Mom,  Pastor  zu  Schern 
penaeel  1694.  577.  iiildegnnde  Xr.  Ten  Heinrieb  and  Mai« 
Y6ß  Laefdael  EbefWui  Gert    Haben  1682. 348,  Hild^n^ 
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Tr.  Ton  Ernst  uod  Ihi  hvifr  t.  d.  Hoeuen  Nonne  tu  Nfe- 
Kloster  15G8.  351.  Uerman  Mom  1365  .  44.  Hecman  Bruder 
Friedrichs  1575— T6.  360.  367. 

Jacob  zu  Beoen,  Richter  das.  1459.  128.  129,  wo  sem 
Siegel. 

Jacob,  Sohn  Ton  Johaa  und  Anna  Pleok,  Awitiaa 

zwischen  3Iaas  uud  Waal,  S  weder  v.  Culenburg  sein  Schwie- 
gervater. Cornelia  v.  C  seine  Frau,  besitzt  Beest.  1592— 1614 
bei  der  Kittersohaft  von  Kymwegen,  wird  1621  zum  Tod© 
TemriheiU  and  enihaaptet.   376.  78.  79.  81.  83.  84. 
89.  408. 

A.  JaoobGodfded  und  Ohiitline  T.Sybtig  Eheleiitel675 
419;  er  wird  1881  erschossen.  421. 

K.  Joliuii  der  Rode  von  Kell  133S  todt ;  sein  Sohn 
Johan  1333.  30. 1337  Eichier  zu  Doenburg.  35.  1336  Uerioht»- 
mann  der  Veluwe. 

DB.  Johan  Mom  Schöffen  m  DoTonter  1868  t  \990.  10. 
Bepl.  88. 

DE.  Jolian  «n  D.  1884.  68. 

K     Jnhaii  und  Wolter,  Brüder  von  Kell  1375.  54. 
K.   Johan  v.  Kell,  Uheim  Diederiohs  Mom.  iFon  Kell 
1394.  70. 

K.  Johan  Komme  Ton  Kall»  Oenti  Sohn  1899.  BealtMr 
und  Iichnaberr  yon  Qioea-Kall  213.  Dirck  Ton  Steonra  sein 
Schwager  77.  1401  mit  H.  Geciel  belehnt,  beefbt  1404  aeine 

Mütter  Alverade,  ist  1409  todt  81;  seine  Frau  Ulanda 
t  1410;  nie  }iiüttiiiab.«,eu  2  JSöhne,  Diedrirh  und  Gerit,  letz- 
terer noch  iininündig.  Erstcrcr  stiitet  zum  Heil  der  Seelen 
beiden  1410  ein  JahraogedächtnisB  in  der  Koche  in 
Keppel.  80. 

K.  Johan  Momme,  Cheriti  Sohn,  1444.  113.  1445.  11& 

▼tm  den  Colnern  gefangen  115,  belehnt  1452  mit  Angcfloer 
Zehnten  und  mit  Pasche  und  UovcMiuit«-  HO.  122.  h.  Marg. 
Ton  Brienen,  wird  mit  Potshouen  belehnt.  1453.  1460  bei 
der  Ritterschaft,  beaitat  1462  Gross  Kell.  Ist  auf  der  Hooh* 
Bcit  des  Wolter  Tengnagcl.  144  u.  5.  Sept.  1465  Landdrcete  vcn 
Zfttphen  146.  411.  Sdn  Wirken  ab  toldier  162.  53.  54. 
55.  67,  69.  70«  71.  78.  79.  80.  84.  88.  89.  90.  99.  206.  8. 
10.  13.  17.  19.  20.  2a  25.  26.  014;  «ein  letzter  Act  28.  Aug. 


Digitized  by 


48& 


1500.  225,  am  15.  Febr.  1501  itt  w  Mi;  hatte  tmr  oina 

Tochter  Elisabeth,  Ehefiuix  Wolter  Tengnagel  311.  315. 
Kebeii  ihm  lebte  Johann  Mom  von  Kell,  Diedrichs  Sohii| 
beide  hatten  im  Amte  Doesborg  Besitzungen.  151. 

K.  Johan  Momtne  von  Kell,  Bohn  Diederichs  und 
Jatteo  Ton  CampliaBen,  IH^dxich  sein  Bruder  1447—1481. 
119.  20.  21.  25.  43.  51.  89.  205.  Heüwigis  Eyl  seine 
Frau  205.  Aub  dieser  Ehe  entsprossen  yfer  TSoht^.  Jo- 
hanna Ii.  Willielm  V.  Züvli  ii  :  Saiidriiia  Ii  Otto  von  Yorist; 
J  Uli  Ith  h  Jan  von  Eyl;  Oerarda  h.  Henrich  Tenckinck  zu 
Bulünghege.   242,  aOÜ. 

Johan  Mom  ton  Kell  -  Loel  und  Johan  Ton  Keil  Ton 
Kiteo.   1462.  14a. 

K.  Johan  Mom  9  Schulse  su  £de.  1506.  K.  v.  Dom« 
selaer  seine  Fran  ;  Friedrich  Kell  sein  Bruder  1506.  230. 
Johan  Mom,  Priester,  hat  einen  Bantart  Hohn  150G.  2oU. 

K.M.  Johan  v.  Koll,  Sohn  von  Friedrich  und  N  Ton 
Hoorkenn,  Aieid  v.  Barmentlo  seine  Frau;  Aleid  seine 
Tochter  d8ä. 

B.  Johan«  SohnAoloft  und  Annen  Sibyllen  TonBeher^ 
penseel.    Richter  nt  Arnheim  1540—1547.  248.  49.  411. 

legt  Kechnung  256.  317.  23.  24.  25.  26.  32  Gesandter  bei 
Ka^or  Carl  1M3  und  1555.  Vormund  337.  34« ).  157ü.  auf 
dem  Landtage  3(38.  wird  als  Amheimer  Sohcäcu  ab-,  aber 
am  folgenden  Tage  wieder  eingesetsl.  QöO.  51.  h.  1.  Maria 
Haeklort.  Tr.  von  OliYier  und  Slane  Bidder.  2.  Ludgard 
T.Estfeld.  Enengi  mtt  Bntm  1.  Alaid  d5T.  2.  Ofirier 
D.  0.  Bitler.  3.  Anna  h.  Johan  y.  Jttersum  858*  4.  Chris- 
tine h.  Claes  von  Deelen  424  mit  der  zweiten  Marg. 
h.  1082  Claes  Tengnagel  474.   Julian  f  ^*  <>der  26.  Mai 

L.K.M.  Johan,  Sohn  Friederichs,  nach  Tode  seines 
Vaters  1559  belehnt  234.  341-45.  1566  mit  Kemnade. 
1565—70  bei  Kymweg«n  Bitteiseh.  und  Amtmann  swischen 
Maas  und  Waal  348.  57.  Anna  Pieck  sdne  Frau  357.  81* 

1575  ermordet.  357.  66.    hinterläbbt   unmündige  365.  81. 
öein  ürudur  i^t  Ern&t  35S. 

Joiian  entführt  Anna  v.  lloccop  1517.  211. 

Johan     Wesel  1550.  322.  Johan  Anföhrer  der  Friesen 
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nm.  m.  Johan  T.  M.  und  Helene  Caspurs  EMmte» 
Mari«  deren  Tooliter  427. 

8    Joban  IHlh.  Sditi  Rolofo  tuid  Elia.  ülenbrook, 

Droste  zu  Orsoy  102.*»  4':!.  trliiilfe  Schwarzenstein;  »ein 
Bruder  Christ  Aldmiliof  4  r..  in:,  ir>l^i  f  hatte  2  Ftiiuen 
1.  Christine  v.  Mt  rt^Mi  2)  Heltnio  HiUebrandt.  von  l  eine 
Tochter  Anna  Judith  Ehefiau  1.  Kuert  v.  Hetraodt  *J.  Jaoob 
Koenen^  von  2  sweiSöbne:  Jobannnod  Rudolph  beide  impw 
t  1681. 

8.  Johan  Sohn  des  Vorigen  h  Anna  Catb.  Hemt 

t  imp. 

R.  Jüliaiinii.  Tr  Car^elius  und  Cüth.  da  Weos  415, 
Jürdcn  zu  Blankenuonlo  135^»   Friedrich  sein  Bruder  39; 

sein  Siegel  40.  Jordan  sagt  Dortmund  Febde  an  68. 

Jordan  Geriobisman  141 L  HS.  Joost  1l»6--56/  341 

Luitgardis  Kliofrau  v.  Esf^en  Ilioii.  1«. 

iL   Luitgard  LUefrau  Kolollö  1411.  ll.J. 

R.    f  .nd^ard  v.  Estfcld,  Ehefrau  Joban«  376. 

B.  Marg.  Tr.  Alarda  1 1^^^  ^  Rjokwyii     Saade  984»  8«, 

R.   Maria  Tr.  Friedrichs  EbeHran  J.      Jttofsmi  199. 

i;.  Tr.  Ko1(»11ö  und  Sih  v.  Bcherponscel,  J'.hefrau 

lloslioi.  •104.  48.  57  7.').  Maria  Tr.  Johans  und  AiinuFieck 
Kbefrau  1.  £.  POawaid,  2.  Aiut  de  Cook  381.  84  411. 

B.  Maria,  Tr.  Ottos  Bbefhm  C.  de  Rater  1607.  64. 
dM5.  Meobtilde,  Bbefnm  t.  Oamiep.   106a  351.  MaeMbia» 

Ehefrau      v   Wiäsch  1*>13.  H8(».  405. 
KH.    Otta  1612  zu  Kemnade  385. 

B.  Otto,  8obn  Boloflb  und  Oatb  de  Wilde  1579-1609. 
b  Anna  Oramaye  1579:  hinforlisat  nur  8  TMdar.  €4.  65. 

8(J7.  85.  87.  89. 

B.   Otto  imh  UerichtÄman  42U 

PeregrinuSi  Deobant  au  Emmerich  f  1^7,  18»  dep4.  66« 
Peter  als  Ketser  verbranni  1568.  353—56.  Peter,  Herr  am 
Clanberg  1697.  44K  Peter  Arnold  g  1738  f  ^7.  441.  Vü- 

grim,  Mobilia  t.  Xanten  Eheleute  1329.  29. 

K«  inart  Max  v.  MuHiiri,  Sohn  von  Franz  und  Anna 
Ueldern  Oberidtlieuten.  lG7i.         17.  33. 

Rolof  Mumme,  Friedricbs  Sobn  1369.  50.  Rolof  Mawa 
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hmm  LandfHeden  1375.  64.  Bolof  M.  Frledariolis  Sohn  sn 

Ilovesla-  1  108  1420.  80.  94. 

A.  Rolof  141ü  erhälfc  zu  Weuel  deti  Wein  einge- 
schenkt. 93. 

Rolof  1 1.>1  mife  Driti,  1444  mit  Kodentoorn  belehnt  04. 
338.  Sohtedsriohtor  1443,  wo  BOin  Siegel  III.  LutgardMine 
Fm  1444.  118.  Gesaadler  der  Stadt  1460.  12t.  Biohter 
la  LiendeB  1458.  122.  Bürgermeieter  EnAmhefm  1457-*^. 

126.  27.  29.  Sl.  42.  45.  .'»2  1459-07  Richter  zu  Didaiii 
129.  170;  ncn  belehnt  312;  er  ist  1471  todt  Aleid 

von  Haei'  »eine  2.  Frau.  312.  339,  Walraue  ^^t^in  bohn  er- 
hält Rodentoorn,  Dirc  sein  zweiter  Sohn  Drtel,  dem'  nach 
dessen  Tode  der  dritte  Sohn  Rolof  folgt  888.  89. 

R.  Bolof,  Sohn  Walrans  und  Encfcel  dea  Vorigen,  1506 
Bürge  280.  1510  belehnt  Kodentoorn  wird  OffonhauB  234 
— ^ii.  1529  ^?TcolftTi8  liiiulcr  J47.  erneuert  n  !  id  17  ">t'i>t. 
ir>3H.  1540  todt.  »14.  Amm  Sibyllu  v.  Scherpeatitstsl  ieine 
Frau  247'>48.  dlim  lulgt  erst  sein  Sohn  Johann,  dann  sola 
Sohn  Walraue  1544,  G4. 

D.8.  Bolof  dritter  Sohn  Bolof  nnd  der  Aleid  TonBaer 
nnd  1495  mit  Driel  helehnt  839.  Kauft  Sohwarzenstein 
1514.  2.38.    1522  in  Streit  mit  Wesel.  243.    1536  10.  Juni 
todt,  sein  S'olm  IJejsnd  folgt  ihm  339.   Mariu  von  Uui^ten* 
brock  stiine  Frau. 

R.  Rolof,  Sohn  des  verst.  AValraus  und  der  noch  leben« 
den  Cath  Kessenich,  noch  minor  in  der  Person  seines  Yor^ 
mnnds  Johan  Momnte  belehnt.  18.  Mai  l.^>55  nnd  selbst 
1556.  t  imp.  64  881. 887  ;  sein  Brader  Otto  sein  Naohfolger. 

D.S.  Rudolph,  bohn  von  Bernd  und  Jiitt!\  l'uerü,  Droste 
zu  Orhuy  liiul  4.  Ang.  mit  Aldenhuf  !>•  !•  imr,  theili  mit 
gL'iijtm  Bruder  Christoph.  373.  75.  83.  lGi)0--r2  auf  dem 
Landtage  1618  f.  h.  1  KIIb  v.  Ulenbrock,  2.  Klis.  Fnuioy, 

L.  Boeloff  an  Lndenhorst  1466  belehnt  842«  Bs  folgt 
ihn  im  Lehne:  1481  sehi  Sohn  Aelt  1486  sefn  Enkel  Emst, 
1.581  sein  Grossenkel  Friedrich,  1560  sein  Urenkel  Johan 
Friedrich-  :j42. 

Kudolfl546  Udm  Üericht  zu  Kde        1549.  322.  1.551 
Yasali  von  Wi^rh.  323.   Roelof  an  Steega  1556  t> 
eniters  leina  Wittwe  m  841. 
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W.  Rudoipli  Bernd,  Sühn  von  Frauz  und  Anna  t.  Gel- 
dern 1654.  415.  35. 

So.  Budolph  Peter,  Bfiirgeniieister  zu  Solingen  ^  1757.442« 

Smodenh  Tochter  Johana  t.  Kell,  Khefraa  Ottos  tob 
Vorst  162».  246.  48.  SibjUa  r.  SeherpenBoel  Tr.  tob  Cat- 
oelliiB  and  M  t.  Zuyicn,  EUefr.  Boloft  845.  47.  48.  ' 

"DE.  Stephan  Mumme  zu  Keken  1397.  72.  73.  7»i.  D9. 
Iheodenciia  Monime  1360.  Dechant  zu  Emmerich  f  1362 
2r>.  bept.  43.  Theodericiui  v,  K.oU|  Pastor  zu  Angerlo 
1650  t  322. 

Uloada,  Ehofran  des  Johao  Momin  1410  f.  80. 
AJft.  IValrane,  Soliii  Bolofii  (nnd  der  Luigard?;  1474 
27.  Hän  noch  Tode  eeioee  Taters  belehni  65.3*22.  Emetirt 

den  l.chnseid  Msi  mid  1»2  ;  erschlägt  Jan  v.  Lcnt.  1488.  212  i 
gibt  J.  T  Meckeren  unicn  ScliadloRbrief  I41<h.  210.  ]49o  -ii8. 
B&igermeister  w  Arnhem  2l^U.  'Jü.  Gegen  Herzog  T  u!  234- 
Srerarda  t.  Bronokborst  seine  Frau;  Eolof  sein  bohn  und 
Hacbfolger  1510* 

A  R.  Walraue,  Sobn  Boloft  und  der  A.  8.  Sdmv 
penseel  1514  belehnt  313.  1553Schciren  zu  Arulieim  ;  Cath. 
do  AV'UIp  V  Kcbheiiieh  »eine  Frau;  Eolof  1555  imd  Ottv 
15()Ü  seine  Söhne  337.  70. 

Wilhelm  und  seine  Fron  Aloid  1413.  82;  ihre  Siegel 
84  und  Tafel  X.  95  aeins.  Besilit  Hoykoosho&tat  bot  Lool, 
wolobo  1488  setne  Toobter  Oriete»  Ebofrau  t.  Zuloa  eibi 
109.  WUbelm  Droste  zu  Orsoy.  (8.  Jobann  UHlbelm  1625. 404.) 

K.  "NVi  lii  i  iitid  Joliann,  Brüder  von  Kell.  1373  M. 
Wolter  Mumm  v.  Kell  und  Oerit  Alouiui  ron  Kell  1379  am 
Franger  5:». 

Wyer  Momm,  Bitter,  in  der  Dfifiel  ansAssig  1^.  35. 
Besitat  Gut  su  lilol  52.  1363  f  48. 
DE.  Zuoto  M.  SU  DoTenter  75. 

K.  HnnuiiMhe  Lekne. 

I  Activ-Lehiic.  1.  Docys  223  2.  Emiiier  in  Hrün  - 
in<»n  77.  3.  Enghus^erslag  210.  4.  liirtzom,  Hof  h*  i  Angerio. 
225.  5  T\etreslag  144.  B.  tcn  Faää  bei  llumuimei  246 
7.  Baab  Moanrntii  Hofstat  bei  Didam  210.  351.  b.  £sbn 
Horg«  ein  Hof  im  Kirobsp.  Orossem  212« 
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IT.    Passiv  -  Lehne.    A.  Im  Lande  Berg  (Heer^nlicrg)  i 

1.  ßonedal  97.  2.  CamphauBeigut  283.316.  341.  3.  Dillen- 
donk  97.  4.  aeadringen  $tl.  5.  Hoykmhoftotat  109.  6. 
Hydebrink  t08.  109.  119.  124.  7.  Eoelh«f  310.  8.  Klein 
Loel  810.  343.  9.  Loelerslag  310.  10.  Laeehmaier  97. 
11  Ludenhorst  341.  1 2.  Koilmansgut  310.  13  Ossenmatken 
^>10.  345.  14.  Perkeiisacker  aio.  15.  Öfceegergut  233.  16. 
Vilti£en  310.   17.  Vinokwiekerhof  308. 

B.  Tom  Henoge  von  Cleve :  1.  Erprath  407^8.  2. 
Qötierwydk  407.  8.  HoTeeiag  ia  Didam  80.  94.  184.  4. 
Wiöhmiinde  m.  24.  5.  Wintereelil  wegen  Hark  414--I5. 
6.  Schwai/.t'iisteiu  wegen  Crudenburg  444. 

C.  Vom  Stifte  Elten:  1.  Beke  77.  93.  2.  Kssea  ilö. 
3.  Kelle  77.  93. 

D.  Von  Feldern :  1.  Beest  n.  Benoy  375.  403.  2.  Driel 
teep.  Aldenhof  312«  88.  72.  88  408.  8.  Höge  QeBteU  $0* 
80.  86.  229  4.  Potahonen  122.  27. 818.  5.  Rodentoom  63. 
113.  89.  236.  331.  32.  .37.  406. 

E.  Ton  der  i^ropstei  Emmerich:  Uolthoisen  127.  90' 
245.  10^. 

F.  Von  Keppel :  1 .  üovesmate.  2.  Passche  109.  22. 
3.  Kemnade  118.  207.  367.  84.  85. 

O.  Von  der  Abtei  Wetden:  Aldendorf  414. 

H.  Yen  der  Herrlichkeit  Wileh :  Zehnten  zxl  Angerlo 

110.  ^22  23. 

T.    \  un  n'mUt  benannten  liehnaheri  n  :  1.  Groenstein  442. 

2.  Hofstede  95.  3.  Koohenholz  422.  4.  Bohadewjok  386. 
5.  Spich  422 

Wegen  Spich  und  Kochenhola  ProccM  bei  der  DümcI- 
dorfer  Hofcantlei  1699  and  beim  Reichocammergericht  428. 

Yen  den  übrigen  Actir^Lehnen  des  Oeaohleohf'St  beson- 
ders deiyenigen^  welche  in  der  Lehneciine  von  €lroei*KeU 
gehSrien  nnd  das  Bild  einer  Ton  dortabhingigen,  nicht  nn« 

bedeutenden  beigneurie  YervollBtändigon  helfen,  wird  der 
nächiite  Uaad  die  weiteren,  sehr  zahlreichen  Nachrichten 
liefern« 
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L.  Miumnsehe  Sie««L 

DU-  «nliifclitu  Z»lilen  liwekluieti  die  .Tulur«  aad  dl«  BcIteSt  die  rtmbcL« 

die  TiUelu. 

Aleid,  i;ii(li;ui  dos  A\iilMn  ^loinm  in:..  Hl. 

Anna  Aaialin  Klibabetli,  Freün  Ton  Alumm  HT.'V  H.H. 

BeatA  Maokink,  £hefrAa  aoessen  Homineii.  14^3.  222.  X. 

Bonibard  Johan  v.  Mumm.  4H. 

Christoph  Mum  Obentlieatonaiit.  1679* 

Dicdrich  Mommo  von  Kell.  1394.  70. 

Dirc  von  Kelle  141H.  91). 

Deriok  Mumme  von  KcUg  und  seine  büUno  JuUaa  u.  Dcrick 
]145.  114. 

Deriok  Momme  Ton  Kel,  (auch  von  Kell)  Bmder  Johans, 
1447.  irj--120.  121.  ßfihne  des  vontorbeDen  DoticI» 
1466.  194. 

Elisabeth.  Uiolraii  Glicryts  Momme  1429,  96  97. 
Krn^t  Muni  JKK  241. 

Iranck  Momme  von  Kell^  Bruder  Julians  und  Derieb»  und 
bohn  doB  Tcr&torbonen  Berichs  1456.  12&. 

Frans  Mum  an  ErbnUh  1649.  410. 

Friedrioh  Momme,  Bmder  JUrdan»  1859.  40. 

Friedrich  Anten  Ten  Mnm  nad  seine  Fran  Marg  Glaia  von 
iJawir  ]  690  — 17m.    4Ü4— 4S2. 

Oeuru  Friedricli  Anton  Mtimm  1729.  44Ü. 

Gert  Mumme  ghebeyten  van  Kelle.  I^i69«  51. 

Oerrit  Momme  v.  Kell  1372.  62  53. 

Gheryt  Momme  and  seine  Fran  KUsabelh.  1429.  96.  96* 

Oerife  Memme  t.  Kell  1486.  104. 

Gosen  Mom  1418.  89. 

Henrich  MmnnH'  Canonicn-  l..b7.  31.  l^S. 

Hcinrych  Mumme  Wyarö  zocu  Moramen  Kitters  l^öö.  4ö. 

Henric  Mumme,  her  Wier  Mammen  sonenndAieyt  ayaWjt 
1869.  44.  vad  60. 

Bsniio  Memme  heren  '^er  Mommen  sooe  1869.  51. 

Benricfh  Momme  Oeiflta  Sefeii  1^4.  70* 

Htnuii'ii  Mora  1460.  lol. 

Jacob  Mom  1459.  129. 

Joban  Momme  v.  Kol  {auch  vunKolle)  Bruder  i^ericks,  1447. 
120.  121.  Bdhne  des  Yentorbenen  0eriek  1466.  124.  W* 
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Johann,  (ierbards  Sohn,  Momnie  tou  Kell  (er  heisst  Mom 

von  Kell  12fJ.   1467.  167.   161».  116Ü.  177.  1  170. 

170.  [  187.  1400.  219.  3Jomme  v  Kell  1462.  144. 
1465.  146.  ir.r>.  M67.  165.  147l.>.  IHU.  185.  1483.  208. 
im,  210.  1489.  213  1500.  226.  blos  Johan  Ton  Kell 
1467.  165  1468.  174.  1472.  186.  1479.  102.  1480.  199). 
Er  siegelte  1467.  166.  1471.  180.  1478.  189.  Die  Beite 
180  b(^igebrachte  Ahbildunj?  seines  Siegels  ist,  nach 
Vcrpjlcichung  mit  dein  Orit^inaie  und  mit  den,  ander- 
weitig davon  vorkumniünden  Abdrücken,  namentlich  mit 
denen  im  s^Heerenbei^er  Archive  nicht  oorrcct ;  die 
Umschrift  mnss  lauten:  Aegcl  ian  mom  Tan  kell.  Das 
Band«  worauf  sie  steht,  ist  anders  gewanden  und  der 
Helm  ist  em  Stechhelro  mit  einer  Mauerkrone  Tersiert* 
—  Im  nächsten  Bande  wird  eine  bessere  Zeichnung  bei« 
gcbraclit  werden. 

Jürden  Mumme  und  sein  Jiruder  Friedericli  135U,  40. 

Peter  Arnold  Mumm  1787  .  6. 

Beinard  Maxmüian     Mumm.  1671.  5.  417. 

Bol<^  Momme  an  Amheim  1443.  III. 

Boelof  Momme  Biehter  zu  Diedam  1459.  129  und  1466. 11^. 

RoelofF  Mumme,  (Häiihiuer  des  Juncker  AVilhelm  v  Egmont. 
1446.  115.  Kr  gehört  zu  derjenigen  Linie,  welche  den 
Querbalken  nur  zweimal  übereinander  geschachtet  führto 
wie  hier  folgt: 


Sein  Siegel  soll  im  folgenden  Bande  geliefert  werden. 
Es  ist  der  h^cliild  darin  mit  ointin  Steilihahn  bedeckt  über 
welchen,  aus  einer  Maunkrone,  deren  Kand  gcbchachtet  iftt, 
eine  nach  rechts  gerichtete  Mohrenpuppe  henrorwftfibät»  Die 
Umschrift  lautet :  SigiUmü  *  roloif  mom 
Boaloff  Mom  (Ton  BodentooniF)  1506.  28L 
Anoh  dieaer  gehSrt  la  dar  Linie,  welche  dan  Qner- 
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balk^n  nur  iwefmal  übereinder  geMbaohiet  AhTt.  Ertmter- 

sclieidet  iich  dun-h  den  vorliergenannton  Roeloff'  sowohl 
durch  das  Alter,  als  iiuoh  da^  Siegel,  welches  keineii  Heim 
trägt,  und  nur  die  Umschrift; 

8.  ♦  Bolof  *^  Horn  •* 
Es  loU  im  nidisten  Bande  eine  Abbüdimg  davim  folgen. 

Willem  Mom  1413.  84. 

Wolter  V.  Kell,  Diederich  Moiuuien  Oheim.  1394.  TO. 
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Tafei  I  udl  IL 

Auf  diesen  beiden  Tafeln  sollten  gemäss;  Versprechen 
auf  Seite  115.  116  und  12r>  di«  Siegel  Derickä  Mumme  Ton 
Kell»  seiner  drei  ddkne,  Joluoia,  Deriok  «ad  Fruek  Memme 
Ton  Kelle  und  des  Jolian  Mom  tob  Kell,  Belm  Genili,  ehe 
er  Leaddroste  wnrde,  in  getrener  Abbildvng  der  Orlf^aelet 
wie  sie  an  den  Urkuntlen  des  s'heerenberger  Archivs  vom 
13.  April  1415  und  27.  Mai  115';  A.  II.  Nr.  f)<i  und  35 
hangen,  ebenso  das  Siegel  des  Koeloi'  Momme  vom  8.  März 
1446  an  der  Urkunde  desselben  Archivs  A.  III.  Nr.  77  dar* 
gestellt  werden.  Es  sind  indessen  der  aeiligen  Anfiartigang 
Hindemisse  entgegen  getreten,  so  dass  hier  nnr  eins  der 
sechs  Siegel,  nSmlioh  Johanns  des  Sohns  Derioks,  geliefert 
^Verden  kann  und  die  übrii^on,  sammt  mehreren  anderen, 
neu  aufgefunden  (von  Aelt.  Ernst,  Friedrich  eto.)  dem  nächsten 
Bande  vorbeiiaiten  bleiben  müssen. 
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Sekrlfln  mii-MwIludlM  tdü  A.  Fahne. 

(Durch  J.  M.  Hcberlo  in  C51n  zu  beziehen). 

BieiM  Werke  sind  die  Frfiolito  eines  yier  und  vierzig 
jalmgen,  aageilraigteii  Fieiaaes  md  eines  15000  Thlr.  üb^- 
■leigeiideiiOeldopfen.  Sie  haben  demYertoer  Bldift  elldtt 
in  Bent8j|iilaiid,  eondem  in  dem  ganzen  gebildeten  Snropa 

Anerkennunp:  geschaffi;. 

1.  Bilder  aus  ITraniureich  vom  Jahre  1B31.  Beiträge 
Bnr  Beortheilong  nnsem  Zeit  Berlin  18d5,  bei  Q.  Beimer. 
2  Thlr.  2yt  8gr« 

2*  Dm  Fenster  und  Iileht-Bedit  nach  tdinieehem, 

deutschem ,  preua«ischem    und    frauzu siechem  Hechte, 
Berlin  1835.  Vermehrte  Ausgabe.  £beiida  IbdO,  bei  Q, 
Krantz.    15  Sgr. 
8.  Auszog  Mit  Toriger  Schrift    Berlin  1885 ,  bei  F. 
Stwke. 

4.  Die  Dflüddoiffer  HUIereehule  in  den  Jahren  1834, 

1885  und  1886,  Düsseldorf  1837,  bei  J.  H.  0.  Schroiuer. 
8.  20  ögr. 

5.  Meiue  Schrift:  „Die  Dü&seldorfer  Malerachule^^  und 
iliro  Gegner,  Bbenda  1837 ,  bei  J.  fi*  0  Sckreiner 
8.  iV«. 

6.  Etwa«  tter  Ehrenkriiikiuigeii  mit  besonderer  Be- 
rftekslehtigung  der  eseptio  veri ,  der  Beleidigung  dureh 

Denuutiation  und  im  Amte  nach  geinoiucm,  franzöbiiichem 
und  preussifichem  Beohte.   Ebenda  iä3b,  ö. 

7.  Geeehiekle  der  sdligeB  Fanrilie  Ten  Stoaimel 

in  ihren  Yersehiedenen  Linien  am  Biiein,  in  Heeeon  nnd 
der  Wetieran.  Mit  Wappen  nnd  aadeien  Abbildangen. 

Düsseldorf  1842.  folio  l'/j  ihlr. 
a.  Diplomatisehe  Beiträge  zur  Geschichte  des  Cölner 

Domes  und  der  bei  diesem  Werke  thfithig  geweaenen 

J^anstler,  mit  Urkonden,  arahüaetoniaehea  Abbttdangea 

nnd  einerKarte.  Oein  1848,  beilL  DnaienMehambetg. 

a  Ziveüe  Yermehrie  Angabe  184a  Diaaldad  hm  J. 

H.  C.  Schreiner  8.  12 '/g  s-r. 
9.  Das  Staatsamt  und  di*-  Osptze  Tom  29.  M&n  1844. 

Diti^rf  1845^  bei     Bnddeut.  8.  10  Sgr. 
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10.  Crescbichte  der  cdluischeu  jaUohsuheii  und  bdrgiBchen 
Gesdileehter  in  Stainmtaf«lii,  WappM,  Siegels  und  Ur- 
kwidfln.  Enieor  Thdl.  Stamnifolge  und  WappenlMuh 
mit  1000  HotiMfanitteii,  900  fiffaograpbiaohen  f^itgelalK  ! 
blldtmgen,  Häaseraufrissen,  dem  Bildnlet  d«8  ▼erÜMit» 
etc.,  A-Z  1848,  Cöln  und  Bonn,  bei  J.  iL,  Heberle.  ^ 
foiio.  8  Tblr. 

11.  Gef^tllicilta  der  cGInischen.  jülichschen  und  bergiscben 
Gesohleohter,  •insohliessUch  der  neben  ibnen  maUmg 
gewe0«n0n  oleTiiehen«  geldriaohen  und  mSndMhen,  in 
Stenimtofeln,  Wappen,  Siegeln  nnd  Urknndnn.  Zmilnr 
Theil.  Ergänzungen  und  Verbesserungen  «mn  «nin 
Tbeil  Stamnifolge  und  Wappenhurh  der  clevischen,  j 
geldriscbeu  und  mörsischen  Gebcblechter.  A — Z.  Mit  | 
600  neuen  Familien,  mehr  als  6(K)  in  Holz  gesohnittenen 
Wappen  und  der  Abbildung  des  Ton  Beinluxd  t.  Dum«! 
erbtnten  Pnllastoe  sn  OtHn.  OOln  1848.  ibtio.  h%  Thfe 

12.  Ber  potiünetie  JeralttsiniM  in  nenen  prauMMiai 

Jagdrecht  Kin  Beitrag  zur  Cliaracteristik  der  Berliuer 
l^ationaUYerBammlung  und  ihrer  Wortführer.  Cdlnl$49 
bei  C.  F.  Eisen.  8.  1%  Sgr. 

13.  Das  fttratUclie  Stift  Elten  ^ans  auAentiMdinn  OnaUa^ 
Bonn,  BrlUaal  und  09fai,  18A0.  8.  i2  Sgr. 

Ii.  HMenelerars  lUnslnittmen  nur  Jotniada.  18S0. 

Msseldorf  bei  W.  Kanlen  2.  Auflage,  €^  1852,  bei 

J.  M  Herberle. 
15.  Denkschrift  für  die  Bchlcunige  Erlassung  eine>  Ent« 

schüdigungs-Gesetees  filr  die  dnroh  d^  Qeaetz  Tom  81. 

Ootober  1848  betM^bMB  Jagdelfenthinur^  Diaaeldfeif 

1651.  a  5  Sgr. 

le.  Ullber  die  PfUeiit  den  BtmUm,  dia  riMinhahan  Jagd- 

eigenthfimer  des  reehten  Rheinnfers  su  entschädigen. 
2.  Auflage  .    Berlin  IHT)!,  bei  M.  Simeon.  8  o  Sgr. 

17.  Aufi  dem  Wirken  eines  preuasiachea  GeneiaderaUia 
1852.  8.  7J4  Sgrw 

18.  Der  Cnmeml,  mit  Bllelniehft  aal  wenraadia  £iaelMi» 
nuagan.  Kin  Beitrag  «gBrahan"  apid  fliilaiifiMmliijfcta 
Cftln  und  Bern,         S  1%  Dldr. 

19-23.  Die  Qrafsobaft  und  freie  Kaichiiiiadt  Dortmund,  4 
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Biaa^  in  5  AMeilngeii  im-taS»  8  TUr.;  moA  vate 
den  teeoodtnn  TMefai : 

1.  Bd.  Die  Dortmunder  Chronik  mit  Wnppenabbildongea 

2.  Bd.  Urkundenbuch  in  2  Abtheilungen,  1H55-1S57. 

d.  Bd.  Statutttrrecht  und  Kechtsalterthümer,  imt  AtUlioJit 

der  Stadt  aas  der  To^elperspective.  1B55. 
4.  Bd.  |.Di»Tenehiedtiia€Miieolitor8toelra|2pB«^^ 
Enlwvri;  8*  NiaderMli.MMOittbitieiiiiiid  4.NMhMg» 
TO  Olironik  «nd  Ürkandsiiliiiiili.  Ifit  Wappen.  1869* 
Mir  diesen  4  %Vuikeu  steht  in  Hächster  Verbindung: 
24.  Di«  Westphalen  in  Lübeck,  ISfif)  S^o.  (Wichtig  für  die 

Uebersiedeiuug  nach  Curland  und  Liefland. 
25«  Beblesi  Bohmd  |  seise  GftUerie  «ad  eeine  KvmtMshited 

nil  niattimtioneii.  Sbend*  186a  4.  2  TUr. 
S6.  teMhIehta  der  westphUifloheii  Oesolileolitar  imi«r  be- 
sonderer Beraoksiohtii^uug   ihrer  üeliersiedelung  nadi 
Preussen,  Curland  und  Liefland,  mit  fast  VIO^)  Wappen 
und  mehr  ab  IHÜU  Familien.    Jbbeuda  ISfiS.  i>Aio.  Ue- 
wohnliche  Ausgabe  U  Thlr.,  Prachtausgabe  16  Thlr 
27—80«  Geieliiolite  der  Herra  und   Freikram  t,  Hövel 
BeM  €(eiiealogle  dei}.  FenSIeD«  m  denea  sie  ilure  FiMWii 
genennen hsben.  8.  Btade  in  4Ablli*  fot  nit  nelir  eis  60O 
Illustrationen.  18r)(J  bis  1860;  gewöhnliche  Ausgabe  23Thlr» 
Die  einzelnen  Abtlieilung'en  unt»i  tolgt^uden  Titeln: 
1.  Bd.  ).  Abth.    Oeschirhte  der  verschiedenen  (24)  Fa* 
milien  von  HQvel  mit  vielen  lUustretioiieii«  Wappen,  Portraiii^ 
Qfftbdenkiiuae,  MntikbeihigeD  «.  t.  w.  188D.  12  TUr. 

1.  Bd.  2.  AMh.  Getchklite  nm  hvadetl  meieHeheii 
Wettpli.  UtedeiUiidltelien  mid  eiiderett  lierverrafpeiideo  €l#* 

B(  chtern  mit  mehr  uU  300  SttuMm-  und  AhnentafeUl| 
Wappen  etc.    180O.    12  Thlr. 

2.  Bd.  ürkundeabuch  mit  Siegeln.  Notriats-  und  Wm« 
•eiseiohen  und  einer  Autographen  Tafel  ]i56.   Q  lUr. 

8.  Bd.  CMlMtfd  T.  T.  Wvel  Qteoatli  nd  eeta 
tm  QeWwrd  YIH.     H8vel  StreiHokfillMu  18ML  ft  TUw 
Tee  des  I.  n.  II.  Beade  dietee  Weftres  find  Precbi- 

auegiiben  iii  '6  Sort'-ii  erschienen:  1.  schwarz,  a  3U  Thlr., 
2  colorirt,  k  60  Thlr,  und  3.  mit  öeld  und  dilher,  4 
80  TlOr» 
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8i*->86«  Die  Dynasten,  Freiherren,  nad  jetiigen  QrftfaiL 
fOB  BoahoUi,  nebit  Oeeeb.  nd  OeaMlagle  ta^jisig« 
(106)  WmaiMmf  mm  denen  «b  ihn  Ftmum  gengaiiw 

haben ;  4  Binde  in  5  AbtheünBgm  FoHa 

mit  fast  oOiiO  llluBtrationoD ,  Karton,  Pläne,  Burgen, 
Schl5Buer,  Trachten,  Portraits,  Wappen,  Siefi^eln,  Münzen, 
▲ntographen,  I<iotariats- und  Fapierzeiehea  etc.  Ison  an* 
aatbahriiitimi  Hanptirwrir,  miidMi  eiaa  PürlkthiBlt  utiolit 

Die  Ali(lMibn^[6B  vnlef  ft^^ettden  Ullabi  • 
1.  Bd.  1.  Abth.  Geschichte  der  rerschiodcuen  (48) 
Geschlecbto  Bocholz,  ihrer  (73)  Sifzo  und  der  alten 
Zuetändo  am  Niederrhein.  Dieser  letzte  Abschnitt 
allein  ßült  80  Bogen,  der  alten  Geographie,  Keclits», 
Sitten-  und  Cnltofgeeeliielite  gewidmet  1808»  FeL 
Id  Tfahr*  90  Bogen. 
1j  Bd.  2.  Abth.  OesehiehleireB  106  Rh^sdien,  Bieder 
ISndisohen  und  Westphälisohen  hervorragendea  Ge* 
schlechtem.  1859.    12  Thlr.  80  Bogen. 

%  Bd»  Codex  diplomaliciiB  OenüB  BoobaUaaae  enmogU* 
liS|  aniographis,  notarionun  et  cartamm  lignia  et 
tabula  Uthographica.  Bb.  1860*  80  Bogen. 

8«  J8d.  Chromoa  Abbatiae  GiadbaoensiB  mit  Wappen  und 
«ndeien  JUastrationen  18d&  8Vt  Thlr.  24  Bogea. 

4  Bd.  Dia  AnÜMhwOrungcn,  (Mb-  «nd  Drahmlle  dar 

grräfliohen  Familie  von  Bocholtz,  sammt  den  Aof* 
schwönini^n  und  liitterzetteln  des  Ob oi  Quartiers 
von  üeiderland,  einer  historischen  Kinleiiuog  und 
einer  Anleitung  die  alten  Ahnentafeln  auf  jetai^ 
Formen  anrOokaofOhren.  Mit  oiroa  900  Wappen 
«md  der  Abbildnng  dea  Booholtaer  Altan  im  Dome 
tn  lOnster.  Bb.  18&7.  «oHo.  86  Bosen.  1  TUr. 

Auch  ¥on  diesem  Werke  besteht  eine  Prachtau^g^abe 
(Aafiage  66  fifisrnplare),  in  welcher  mehrere  J^ogen  mit  5 
«id  6  Faitai  sedraekt  aind.  Sie  kostet  nMii  QeitHH  ^ 
Wn  eoMrt  «dt  Gold  nnd  BOher  gehttt  (nn  4  IxpL) 
840  Hhk. 

86^88.  Geeehichte  der  Grafen,  jetzigen  Fürst  on  zu  Balm« 
Beiffersoheid,  sowie  ihrer  Länder  ondSitae,  nebst  (ienen- 
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kgie  digonigen  FaniÜMi,  mm  6mm  de  ihm  VMen 
ftBomaii.  2  Bde.  in  B  Abtii.  Ifit  ykUm  lIhMirtlio- 
BMy  Kavten,  Burgen,  8dü9it€fii,  Poiiniitf  Wappen 

Biegein  etc.  fol  1858-  66.  Gewöhnliehe  Ausgabe  (380 
Expl.)  20  Thlr.,  Prachtausgabe  (50  Expl.)  schwarz  40 
Thlr.,  calorirt  (12  Expl.)  bO  Xhk.  IXie  AJi^heUuiigea 
unter  folgenden  Titeln : 

1.  Bd.  1.  Abth.  Oesdiiehte  devOnkn,  joteigwi  Fänlen 
an  Snlm^BeiffMMlMid  und  Ihrer  Liadftr  und  Silse 
]60e  8t  Bogen. 

1.  I>d.  Ii  xVbth  Geschichte  der  dynastisclicn  Geschlechter 
(über  80)  aus  denen  die  O rufen,  jetzigen  Fiirsten 
2u  Salm-&eiffer&cheid  ihre  1  raiien  geuommeu  1666. 
d2  Bogen  nämlich:  Alfter, Alpen,  Ardenner  Grafen, 
Ar»,  Arlon,  Anmbefg,  Beigt  Beririognn,  Bettitain, 
Blnnkenliein,  BltiMtnti  Bolud,  TTimlimlMiiiij  Bwn* 
denbnrg,  Gnrolinger,  Oaetelberg,  Cleve,  Cronenberg, 
Culüubuig,  Cuyck,  Diedrichstein,  Dollcndorf,  Dyck, 
Ebersteiü,  Erprath,  Kt5torhtt/.y,  Gennep,  Uain,  lianial, 
Hatzfeld,  Henneaberg,  Heppendorf,  Ilesgon,  Hcjäte- 
len,  Hoohetaden,  Hobealohe,  Hojn,  Jiliah»  Kinakj, 
LeiniogHii  IdolilaosMn,  Idedberg,  Idmbaig,  Look, 
Loen  (Iioo»),  LSwenatoin,  LvAmmdod,  Luenbnrgi 
Mac-Caffry,  Malberg,  Manderscheid,  Märken,  Merode, 
Millburg,  Millendonc,  Mirlaer,  Monebach,  Monreal, 
Ifeuouar,  JSostiz,  Paland,  Kanderatb,  Kcidc,  iCode, 
Bubempr6,  äayn,  Schleiden^  Schoneok,  Slavatei 
Bponhiiai,  Storabevg^Tiaaden,  Yiniebnrg,Wnldbuigf 
Westerbnrg,  WeTelingbaTea,  Wiekerode,  Wilden* 
berg,  Zweibrfiok. 

2»  Bd.  Codex  diplomaticns  Salmo-Reifforschoidanus  cum 
multig  eisrilltR  et  tabulis  lithographicitt  et  zjiogra- 
phicis.   Ebcada  1858.   d2  Bogen. 
89«  Die  Dsteoen,  jetzt  Grafen  r.  Dattenberg  das  erweieiiek 

dHWtteüe  CMhlMU  d«f  Eide.  Png  1897.  6  TUr. 
dO*  Xnne  OeeobieMe  des  Begfarungsboirki  MiMldfffC  8. 

Büseeldorf  1864.  20  Sgr. 
41—48.  Forschungen  auf  dem  (iLliiete  der  rheiniricben  und 

wefti^pbAJiiobMi  (leicihiciiitfi  mit  AUui^trati<^ft^ft  5  Bde*  in 
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Abtheilungen.  8.  1864-']S7.  15s/«  xblr.,  aaok  mite 
den  Titeln : 

1.  Bd.  K  Abfh.  DttrOOlaer  Dom  ia  MbitD  ümgebugaii 

KWfA  i<»pographiMlie  Bildw  mm  den  18.  xmA 
JahrhiiTulort,  sammt  Nftclirichten  über  die  Schreine 
und  dio  lotzt©  CHlnor  OcrichtR Verfassung  18» »4. 

1.  Bd.  2.  Abth    Die    Düsseitiorier   ScJilUsen   und  die 

CGlner  Oewandzunft  1864* 

2.  Bd.  K  Abth.  Oetebleoliter  tmd  flStae.  Newelied«- 

Hugenpofc.  Die  Dinaston  vad  Qrelm  tottHontesr 
«nd  Aham  edor  Kabem.  Die  Dbrh  t.  d  IIhIc* 

2.  Bd  2   AhHi     7jvm  C5lner  Kidbuchu; .  dif^  e röten  Yer 

fasautigscodioe»  der  Reichsstadt  Qdln.  1867. 
8.  Bd.  I.  Ablb.  QMobiebte  der  Hema  8tael  rai  Ba^ 

frteln  nlt  156  niiittr.  i871. 
8.  Bd.  8.  Abtb    Ufkaadeabadi  dee  Geedüecht»  Steel 

▼on  Holstein  1869  mit  12  Siegstafeln  and  Ti^ea 

Hulz8chnitt€n. 

4.  Bd.    Livhtnd    und  seine   QescUleciitt^r.    Mit  vielen 
Holssobnitten  und  lithographirten  Tafeln,  enthaUaad 
Ifappea«  Traoblea,  Deeknaie.  Wm  1876^ 
»    5.  Bd.  LiYlaad  2.  Bd.  Eb.  18U.  8  TMr.  80  Sgr. 

49.  IHe  Fahnenbiir^  uml  ihre  BÜdergalleiie,  unter  Rfiek- 
blick  auf  die  Ueschiehto  ihrer  Umgebung.  Mit  xylo« 
graphischem  Abbildungen  von  Qemälden,  MoaograauBaii^ 
Oebftaden.  8.   Odla  1878.  2  Tblr. 

50.  Die  rftmL^fbe  Landwehr  oder  der  Limee  iaiperS 

lüiiiani  transrhenunus  Germaniae  secundae.  Mit  einer 
Karte  über  ihren  Verlauf  von  Emmerich  bift  Kreuzbei)^ 
bei  Wipperfurt  8.   Ddort  1867«  20  ägr. 

51.  Dan  Bude  der  Sieebiealiiiiier  im  WeetUehen  DentMk- 

land.   a  Ddorf  1874.   10  Sgr 

^  Livlaud.    Ein  Beitrag  zur  Kiroben-  und  Sittengeschichte. 
Mit  vielen  HoiMobaittoa.  Diai^dorf  1875.  IVe 

58.  Denkmale  aad  Ahiwmtafaht  dee  OeMMieeWi  MaanB. 

IHi  aOf>  Wappen.   8.  Cöln  1875.    1  Thlr. 
54—56.  Cbronikea  und  Urkundenbftobar  bervorrafender 
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GesclilPühter,  Stifter  und  KiöBter.  8.  Cöln  1862—76. 
auch  uiiier  den  Titeln : 

1«  Bd.  Urkondenbnch  des  €^ebleolits  He  chodo  mit 
onmTollstfiidlgen  BegiBtor,  TiBlmi  Siegeln,  Wappen 
nDdmerAntieli»  Auf  27  Tafel».  18^.  27  Bg.  SThlr. 

2,  Bd.  ITTlnnideiibiH^  des  C^chlecliis  MmmB,  od«p 

MiirnTfi.  Mit  10  Sieijol-  und  "WupptMituiehi  vielen 
Holzschnitten  im  Texte  und  11  Begtö(em.  Ebenda 
1876.  (33  Bogen)    3  Thlr. 

3.  Bd.  Uikandenbadi  de«  Oeiclileehte    Spede,  jetst 

Spee.  Mit  12  Siegeltaleln,  2(H>  Holseehaitlni  ünd 
Metallstiehea.  Bb.1874.  17  Bogen  a.  Begiiter  2  Tbk. 
57.  Kurze  Begründung  eines  Theater-Keubaucs  in  DCUh 

fieldorf.  8.    Düsseid.  bei  Theod.  ^^tahi  ISf'.i. 
ÖÖ.  Tlftsseldorf  in  seiner  Kntwickelnng  seit  der  Bergittoh- 
Märkiaebea  Br&ckonanlage  bis  zur  £nt8cheidan£^  Über 
den  aef«Maittlen  OentralbalmlMf.  1876.  £in  8llick  Fbi- 
Ufterieben. 

59.  9ix  dufles  poar  le  Piaaolbrfee  k  la  memoire  du  jonr 
de  naissance  de  Julie  Stonimel  et  de  H^jour  agreable  k 
Keustadt  k  la  Haid  IH28     10  Sj-r. 

60.  Drei  Lieder  mit  Begleitung  des  Pianoforte»  opus  IG. 
Berlin  1834,  bei  Th  Brandenburg  10  Bgr. 

61.  €taq  miatim  etPeMia 

k  PlfHioforte,  dMi6et  k  IMhhMP^^  Slemsel, 
opQi  17.   Berlin  1884,  be!  tS  Brandenbnrf^.  7V8  8^r. 

62.  Drei  Gesänge  für  vier  Münnerstimtueu,  upus  lö.  Berlin 
183c),  bei  Th.  Brandenburg.  T'/i  »"^^^ 

63.  An  die  Geliebte,  Anette  mit  Begleitung  des  Piano- 
forte.  opna  18  Berlial8i6^  km  Tk  Brandenburg.  7Vt88V. 

64.  Li  8«itlm6Bli  Dno  per  Ü  PMMHMMPIalino  Prin- 
e^e,  opns2a  1885.  Bonn  Im!  J.  F.  Momponr.  27  V»  8fr. 

66b  Ftetaisie  m^lancollque  pour  le  Piano  et  Violoncello^ 
opus  "^'2.    Berlin  bei  Th  Br.iiideubarg.  10  8gr 

üt>.  Divertisj>>eineiit  puur  le  Piano  et  'Xlto  ooncertaDtea» 
opus  23.  Berlin  183^,  bei  Tb*  Brandenburg.    10  ägr 

67«  BondolaiW  eea  lalradniiona  per  ü  Piano  •  Ital»  o 
Violino,  Opas  24.  Bonn  M  J.  F.  Jfovponr.  W/§  8gr. 

^  «yOto  Kam^  Lind  mdk  PioBotetelegleüni« 
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den  Carnf^ralBfreuDdea  für  daa  EbrwidiploaL  DOmeldorf 

1843.    5  bgr. 

69.  Drei  Lieder  mit  Bdgleitiiiig  dit  Fiaaoteto.  opw  25w 
DiSMldorf  td44.   6  Sgr. 

70.  Ittttlge  LMe»  Gedicht  voa  EBfnei^  fAr  ein«  Sopna- 
tHnne  mit  Begl^iung  des  Pianofoite,  der  GrÜhi  WÜ- 

helminc  vuii  Wcstcrliolt-Gysenlx  ri^^  gew.  opus  26.  15  8^. 

71.  An  Sie,  Oeflirht  von  A.  Fülme,  für  eine  Singatimmo 
mit  ßo<,'loituxig  des  Piano  forte  compooirt  und  der  Qzftfia 
Wühelmioe  tos  Weeterhoit-Cijraeiibeff  gewidMt  opoi 
87«  b  Sgr. 

72.  Der  Beiolwgrifin  'Wilhefanine  t«  WesterhoU  -  Oyienbnf 

zum  Kameustago.  Lied  filr  Tenor  und  Pianoforte.  opus 
5^8.    7  Vi  Sgr. 

In  Hövel  findea  eioh  dieOesohleohtor  Berken,  BaftwordI» 
Boire^  Blocket,  BfOmM,  BronekkoiBl»  Bnekboitti  OatlSf 
Ciniow,  Oappel,  OMver,  Doetinchem,  Dom,  DM»r,nrBtoa- 

ber^,  ChrothatiB,  Hachenberg,  Hanxleden,  Heiden,  Heigen, 
1 1 ul(lni-!i;iiiscn,  Kerckcriiij:^,  Kettenburg,  Kleppinq-,  K<>iiier^ 
Küiiiie,  Laticrdes.  liuito,  Lüdingliausen,  Lüneburg,  Melman, 
Morian,  I^agel,  Kolieim,  Oer,  OjnhavMB,  Pape, 

Peteraea,  Baeafeid,   Kecke,  BodcDbefg,  Bombefg,  Sehep- 
liiiaett,  8ohiIIiiig,  S^Aoriemmer,  Sishttaldiig,  Sdivaiebell, 
;^Qoet,  {Spiegel,  8ieeke,  StoUebHlg;:^e,  8«d«fBaB.  Smefken, 
\''alcke,  VoBß,  Varendorp,  'W'arnieböcken,  Wencker,  Werdr, 
Wt^nge,  Wittckind,  Wickede,  %Yi>trÄte,  Wrede,  Wulf,  WuUeni 
"Wyck,  "Wylach  nnd  yieio  andcro. 

In  Bocholtz  die  GeBchlechtar  Aatebarg,  Belinghanaeiii 
BenünAc,  Biiead»  Boedberg,  Boeoeii,  Bree,  Breden  Bfemp%» 
BMnken,  Broehke«aeo,i  Bnerfifcid^Owrtwibeeii,  Bripi,  Btoito, 
Brp,  Ey^\1a\f*i9i^ jmMMa^  Gelen,  Geldem,  Otwit,  Gym- 
nich, Oroesbeck,  Uryn,  ]lar/t(  11,  Ilaxthaiisen,  Ileidhauson, 
lloenien,  Hürde,  Herrn  k.  lloensbroöt k,  Hovelifh,  Hucking, 
Hund,  ingenhoTen,  Ketzgen,  Kricikenbeck,  Lauwiok,  Maas« 
leid,  Merield,  Morwyek,  HcBoliede,  Metternich,  Mcets, 
Haiüfeer,  Kiebeiuen,  OUntMen,  PliNeebeig,  PoOert,  Pvoydt 
Send,  fiarwerden,  Seluide,  Beeden,  Spade,  Spee,  Venriflk, 
Tellbrüok,  Vincke,  Waehdendeno.  Weiolw,  WesterhoU,  Weat- 
pitüien,  Witienhoriit, Wyenhorat  u.^oti2enÜber  Tiele  lOu  andere. 
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